This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generations  on  library  shelves  before  it  was  carefully  scanned  by  Google  as  part  of  a  project 
to  make  the  world's  books  discoverable  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 
are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  culture  and  knowledge  that 's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  the 
publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prevent  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automated  querying. 

We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  of  the  file s  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attribution  The  Google  "watermark"  you  see  on  each  file  is  essential  for  informing  people  about  this  project  and  helping  them  find 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  responsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can't  off  er  guidance  on  whether  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  it  can  be  used  in  any  manner 
any  where  in  the  world.  Copyright  infringement  liability  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organize  the  world's  Information  and  to  make  it  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  the  world's  books  while  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  text  of  this  book  on  the  web 


at|http  :  //books  .  google  .  com/ 


über  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Regalen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfügbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 

Das  Buch  hat  das  Urheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  partnerschaftlicher  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.  Nichtsdestotrotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  verhindern.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 

Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  für  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  für  diese  Zwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google -Markenelementen  Das  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppen  zu  erreichen. 


Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter  http  :  //books  .  google  .  com  durchsuchen. 


ALTFRANZÖSISCHE 


BIBLIOTHEK 


DREIZEHNTER   BAND 

APPEL:   PROVENZALISCHE  INEDITA. 


LEIPZIG 

O.    R.    R  E  I  S  L  A  N  D 

1892. 


PROVENZALISCHE 


I  N  E  D  I  T  A 


AUS 


PARISER  HANDSCHRIFTEN 


HERAUSGEGEBEN 


CARL.  APPEL. 


LEIPZIG 
O.    R.    REIS  LAND. 


^ 


v,^^-''"^%.A 


i$  wird^  denke  ich,  wUtkvfnmen  gehcisstm  wtrden,  wenn 
man  hier  Hne  nicht  geringe  Amahl  ganz  od^r  teilweise  «n* 
gedt'uckier  provcnialischr  Lie^Ur  vereinigt  findet,  die  aonst 
meUeicht  &n  viele,  nicht  immer  leicht  gugängUche  Orte  ver- 
streut worden  wären.  Die  Sammlung  umfmst  nicht  äwrcJ*- 
am  alle  nach  nach  keiner  Handsvhnfi  rdicrten  lyrisch m 
Gedichfe  aus  deti  pariser  Handschriften,  Die  Lieder  Ouilhm 
Peirv  de  Calais  sind  unterdrückt,  da  mir  Professor  Lvt^l 
mitteilt,    dass   er   eine   kritische  Ausgabe   der   Werke  dies^^\ 

\  Trabadors  in  Vorbereitung  und  fast  vollendet  hat.    Es  fehlen 
femer  ztrri  Gedichte  mn  Cadenet   {Gr.  lOG,  19,  23)^   ein$i 

jOft^  Gamnda  {Gr.  174^  ili,  swei  von  Guiraut  de  CäUmso4 
r.  M4S,   8f  11),   drei  von  Marcabm  (Gr,  293,  14,  21^ 
34  *  nttd  eins  ton  Perdigo  iGr,370^  7),  weil  diese  neun  in  einer 
gedrucJcten,    aber    noch    nicht  ersMmenefi  Fortsetsung   mn 
Mnhns  Gedichtcfi  mthalten  sind  und  weil  ich  diesem  letzten 
Werkelten    des   t*erst(frbenf*^n   Philologen^   der  den  provenza 
hen  Studien    bis   rriw  Tode   in   Si^  riihrender  Hingebung"^ 
kan  war^   nicht  Konktirrem  m  machen  teünsche^  falls 
es  noch  erseheint,    SoUte  seine  Veröffentlichung  nit^t  erfolgen^ 
SO    ttird  sich  Gelegenheit  findefr,    diese  lAeder  an  leicM  su^ 
gänglicher   Stdle  abmdrucken.     Es  fehlt  Gr.  162.  8^    das^ 
fMff  den  beiden  anderen  noch  tin gedruckten  Gedichten  Garin 
^Apcfi%er*s  aus  liefe.  D  binnen  kurzem  herausgegeben  werden 
wird,  und  es  fMi  atdUkh  das  Gedicht  mn  Gaucelm  Faidit: 
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D'un  amor  on  s'es  assis  aus  der  Hds,  T,  weldics  im 
Chnndriss  nicht  aufgeführt  ist  und  das  ich  daher  zur 
Zeit  meines  Aufenthaltes  in  Paris  übersah.  Durch  eine 
Verknüpfung  widriger  Umstände  hahe  ich  die  notwendige 
norkmalige  Kollation  des  schwer  Jesbarefi  Textes  nicht 
ifis  nmi  Ähschluss  des  Druckes  erhalten  können  und  werde 
daher  das  Lied  demnächst  msamtne?}  mit  andet^en  Texten 
aus  nicht  pariser  Handschriften  veröffentlichen.  Abge- 
sehen von  diesen  Bedichten  glaitbe  ich  alJe^  zu  geben  j  tvas 
noch  von  ungedruckten  Liederti  in  pariser  Handschriften  be- 
kannt war.  Andererseits  sind  ivährend  der  FertigsteUtmg 
mt'iner  Ausgabe  einige  der  hier  gedruckten  Lieder  amdi  in 
dir  Revue  des  ktngues  romanes  erschienen.  Es  sind  76 ^  8 ; 
102,  i,  S ;  167, 10,  21,  48  (Eeme  32,  552  bis  570);  203, 
1;  206,  P^i  270.  1;  28!*,  2  (He^^  33,  10^1  bis  117);  363, 
J  (Eev.  32,  171).  iVwr  das  Mete  hätte  ich  noch  Zeit  ge- 
habt, in  meiner  Ausgabe  eu  streieken. 

Die  Beihen folge  rffT  Lieder  ist  ihrer  Anordnung  int 
Grundriss  entsprechend^  also  alphabetisch  nach  Verfassern 
und  Anfängefh  I>ie  Texte  werden  in  kritischer  Gestalt  ge- 
geben, soweit  ich  eine  solche  hei  der  oft  nuwgelhafk^n  I  her- 
lief erung  bieten  kann.  Wenn  das  Gedicht  in  mchirrcn  Hand- 
schriften standj  sind  die  jxifiser  und  die  itaUenischen  sämtlich 
befudzt  worden;  dagegen  konnte  ich  die  CheHenhamer  Hand- 
scJmß  für  349,  2,  8  nicht  erhalten,  Selhstt^erständlich 
findet  man  die  Jjesart  der  Handsihnfteti  hier  getiav  ahge- 
dnfckt,  auch  an  Murifclhaftcn  Stellen  meist  im  Text  selbst; 
■im  idtgemeinen  sind  nur  mir  unbedenklich  scheinende  An» 
derungen  in  den  Text  aufgenomme)},  VorsMügt  zur  Besscnmg 
ewcifelliaßer  Stellen  in  die  Amnerkungen  am  Fktss  der  Seiie 
venr lesen  worden.  Ebcndu  fnukt  man  das  ron  mir  nicht 
Verstandene  oder  doch  nicht  mit  Sicherheit  Verstafuiene  her- 
vorgehoben.   Es  ist  dessen  nicht  wenig.    Besonders  die  in  T 


i 


I 


iiberUeferten  Lieder  machten  bei  der  sckicer  lesbaren,  ofl  mt* 
wiscMem  Schrift  des  Manuskriptes  und  seiner  m&mffethaften 
Überlieferung  Schwierigk^ten ;  aber  nurh  abgesehen  von  diesen 
mrd  «low  wohl  auf  em  ptMr  der  Gedidttc  anwenden  dürfen^ 
tvas  Bernart  de  Ve»isac  tmn  seinem  Vers  (71,  3  v,  7,  S)  sagt: 
Et  er  ais  plus  8a vis  pantays 
et  als  non-savis  bistensa. 

ManeheSy  «;as  man  sonst  in  Anmerkungen  mu  defi  ein- 
zelnen SteUen  der  GedkUe  zu  bringen  pflegt ^  ist  hier  teils 
in  der  Einleitung ,  teils  im  Glossar  und  im  Namenstw- 
Meidms  gusammengesteUt  ivorden^  wm  sich  hoffentlich  bei 
späterem  Nachschlagen  ah  praktisch  erweisen  ivird.  Die 
EinlcUung  bringt  vorzugsweise  weitere  SteUen  zu  einigen  nodi 
belegenswerten  Punkten  der  provenzalisi^ten  Grammaiikf  das 
Glo$ßar  diejenigen  Wöriet  oder  Bedeutungm  oder  wiclitigeren 
Komlruhtionen^  die  ich  nicht  bei  Maynouard  gefunden  habe. 

Die  Orthographie  angehend,  habe  ich  doH^  wo  nur  eine 
Handschriß  vorhanden  warn  deren  Sehreibung  genau  be* 
wahrt,  wenn  nicht  ein  offenbarer  Schreibfehler  vorzuliegen 
schien^  und  jede  Abweichung  von  der  Sdireibung  des  Manu* 
Skripts  ist  dann  unter  dem  Text  bemerkt.  Lag  das  Ge- 
dicht in  mehr  als  einer  Handschrift  vor,  so  un$rde  dort, 
wo  C  vorhanden  istf  stets  die  Schreibung  von  C  zu  Grunde 
^degt,  welche  sich  durch  konsequente  und  einfache  Laut- 
beMeu^mmg  mr  den  übrigen  empfiehlt.  Von  den  wenig 
verschiedenen  IK  wurde  I  gmvähU;  bei  anderen  Hdss.  isi 
die  für  die  Orthographie  massgebende  am  Mngang  der 
Varianten  genannt  Die  Varianten  verzeichnen  die  ortho- 
graphischen und  lautlichen  Abweichungen  der  anderen^ 
als  der  zu  Grunde  gelegten  Handschriften  nur  in  beson- 
deren Fällen,  Es  wäre  unnötiger  Ballast,  alle  Meinen 
Verschiedenheiten  zu  verzeichnen.  Dagegen  wird  einmal 
nötig  sein,    eine  zusammenfassende  Darstellung   der  ortho- 
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graphischen  und  phomtisdien  EigefitümUc^keUen  jeder 
meinen  pravenialiscJtefi  Liederhandschrift  zu  geben ^  sowohl  ii«»i 
dtr  dabei  m  Tage  treten  den  Erscheiniwgeti  selbst  miUenf 
Mum  richtigen  Verständnis  des  VarimUefiapparaies  kritisch 
Äfisgaben, 

Es   folgt   hier  eine  Heike  orthographischer  uni 
lautlicher  Eigeniümlichkeiteft  der  Hds^T.tce 
eificr  solchen  Darsteilnng  besonders  bedarf,  nach  den  hi 
von  mir  befiutzten  Gedichteft : 
1.    Vokalismus: 

e  in  tonloser  Silbe  weeliseU  mit  a;  in  dlalgat  330,  J(l 
r,  15;  mit  i:  enfolittir  330,  17  v^  13;  es 
eingeschoben  mrv:  peres  156,  14  v,  10;  zwise 
n  und  g:  messounegiers  461,  238  n,  4  (in 
diesem  Fall  die  Einschiebting  durdt  dem  Metrum 
als  nicht  rein  orfhographisvh  in  Ansprach  genom^ 
mev)' 
i  nach  Vokal  vor  s  vnd  19.  Dafür,  dass  man 
mit  Neuicugung  eines  i  vor  diesen  Lauten,  nit 
mit  Erhaltung  eines  ursprünglichen  i  su  thun 
sprechen  vais  IGT,  48  f\  62.  plaisen  150 ,  3 
9;  330,  3  th  31  und  graitv  167,  21  v.  24  (ä 
Seim  verlangt  atz.  die  EinfÜlirung  des  i  ivird  duf 
den  Schreiber  von  T  erst  geschehen  sein);  —  raia 
155,  4  V.  18:  preiss  167,  21  v,  105;  preis  16% 
48  V,  80;  über  kaum  so  £u  batrt eilen:  freity  16i 
48  t\  3;  ndreit^'  167,  48  t\  5i  drwü;  167.  4| 
V,  33  ncbcfi  free,  drec. 
für  0  nicht  seUen  u,  besonders  vor  r:  fiira  167,  10 
44  i  plurar  330t  3  v.  43;    pliir  (der  Beim 

*)  Fk  ViTi^iht  Utah ,  datt  manehe  Inküturqu^mcft  der  Schrei&un0 
muf  dm  Fntjlu*»  dmr  rorUrg^n  zurUcke^fÜhrtn  §rin  \iperden.  Dit  SöhBi* 
düng  itolehgr  FsUe  wm  anderen  wird  »kh  5«i  tinn-  Prüfung  noch  um' 
/tt*»§md^rm  Materimlä  «rgehm. 
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hfiffi  plor>  330i  3  v.  54  ;  $o  lur  167^  10  v,  47; 
330.  19  r.  12 ;  tut  330,  3  v,  19 ;  330,  19  v. 
10;  lugiian  $30,  19  v,  44,  mn  330j  17  v.  21, 

für  amlmttmdes  ai  triU  ae  ein:  plae  156,  14  f.  20; 
i'iie  330,  3  t\  37:  trae  355,  11  v,  14;  einmal 
aie;  faie  15(5,  14  v.  44  ;  ebenm  ue  ßr  m:  con- 
dne  167,  4S  t\  35;  fue  330,  19  v.  34,  vgl.  ohm 
dreet^  ßr  dreit^* 

für  tat  ö  Hfiier  den  htkannt&n  Bedingungen  hcrracM 
xxo,  nicht  ne:  ar^uogll  155,  4  v,  3 ;  uogU  155, 
4  V.  13 ;  luogll  167,  10  v,  32 ;  puosc  167.  10 
V.  le;  330,  3  V.  1;  fuoc  461,  236  v.  43.  — 
Audi  tiiost  /Ör  t08t:  156,  14  v.  8.  —  Far  fuoe 
findet  sich  aber  auch  fioc  155,  4  ik  15,  21  und 
ebenso  lioc  461,  237  i\  5, 

ei  erscheint  reäusiert  zu  e:  crer  107.  21  ih  94  i 
ebenso  uai  £u  uo:  iiuot  461,  237  v.  9;  und  lü 
iu  vl:  cuäoi  (=^  cui  $oi)  167,  21  t\  66:  cudava 
330,  17  t\  1.  Ob  tut  =  tvLit330,  3  ik  37;  461, 
236  tK  34  (im  Beim,  also  unabhängig  t\m  der  Hds.) 
ebenso  £u  betirteilcfi  ist,   muss  dahingestclU  Ueiheti* 

au  ^eu  a  reduziert:  atra  330,  3  r.  39^ 
\£,    Konsonantismus, 

Die  inoutllierten  Laute  werden  sehr  verschieden  darge- 
gestdU:  mouiÜiertes  1  durch  1>  gU:  arguogll  155, 
4  V.  3;  uogU  155,  i  w  13;  tuogU  167,  10  v. 
32;  fuogila  i6'l.  237  %\  2;  acugUimen  355, 
tl  V.  13;  igU  330^  19  r.  52  —  2)  gUi:  fuo- 
gUia   156,  3  V.  2:   mfiglllors  156,  3  v.  27  — 

3)  igU;  uoigU  330,  3  i\  53;  330,  10  v.  15  — 

4)  gU;  consigliars  156,  3  th  22;  meglior  167, 
21  V.  17;  trabaglian  330,  19  v.  33  —  5)  gl: 
uogltv   156,   3    V,  13;    fagltr   330,   3  v.  59   — 


—    Yin   — 


G)  fll:  uuoill  Ue,  S  V.  1;  3BÖ,  19  n,  17;  36$l 
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7)  U:  cill  167,  10 


10; 


?Ut9 


vermeJ 
167,  10  y.  1;  dezaconsellatz  461,  236  i\  1  — 
8)   il;   null  461,   ^44    v.  7.  —   Ih   dagegen   in 
solhat^  330,  19  V,  6  steht  für  einfaches  1. 
mauiUicrt^  n:  1)   ign:   destreign  155  ^  4  v.  2; 
plaign  330,  19  v.  57  —  2}  gn:  segner  156^  3 
V.  33;    regna  156,  14  v.  49;   tagn  167,   21  p. 
46;   tegna  167,   21  th  85;  lugnan  330,  19  v. 
44    —  3)   ngn:    songna  330,   19  v.  19  —  4) 
ibn:  enseihna  461^  8  v*  5;   reteihna  461  y  8 
6;  verguoihna  461,  236  r,  10  —  5)  inh;  tainl 
167,  10  t\  20  —  seihor  461,  237  v.  7  wird 
Schrähfehler  sein. 

Auslautendes   1   mrd  häufig  doppelt  geschrieben,   oh 
Bücksicht  auf  den    folgenden  Anlaut:  avoll  15 
3  V.  20;  mall  156,   3  v.  24;   bell  167,  21 
1;  novell  355,  11  v,  1,  2,  4. 

Inlautendes  r  tfertriti  rr:  deseron  167,  10  v.  4  ;  ei 
terat^  355,  11  v.  35.  —  Anluf^tendes  r  nach  vo- 
kaiischem  Auslaut  verdappeÜ:  deirix  461,  236  v. 
26;    lorric    461,    236    v.   38,  —  Meiathesis   in 
porverbis  461^   236   v.  7  und  wohl   in  grat  j^| 
6   V,  50  ^=  gart    —  Wenn   in  abir   461,    23^^ 
V,  24    (gegen  arbirc  335,   36  v.  41)  imd  clezij 
461y  55  V,  2  r  weggefallen  ist     haben  wir  es 
zwmien  Fall  wohl  mit  eitiefn  Schreibfehler,  im  ersti 
mit  Bissimilation  zu  timn. 

Auslassung  von  m  vor  p  in  eperadoris  156^  3  v.  2 
eperaire   156,   3    t?.    33   wird  Schreibfehler  seh 
wenngleich  abdiii  330,  19  v.  31  Fortfall  des  Ni 
sal   nicht  unmöglich  scheinen  lässt^  —  n   und 
werden  vor  Labial   denselben  Laut  bemchnen. 


—     IX     — 

senblan  380,  19  v,  3;  sompar  461,  236  v.  2; 
statt  amb  steht  156,  3  v.  22  abm,  330,  17  v, 
34  anb.  —  Atislautetides  n  vor  anlauteftdem  ra 
ftiesst  mit  diesem  zusammen:  nomm'ausi  155 ^  4 
V.  16 ;  domes  (don  in'es)  167,  21  t\  23.  —  Bas 
heweglichc  u  wird  vom  Schreiber  gesetzt:  ben  167 ^ 
10  V.  37;  21  t?.  9  (der  Beim  verlangt  be,  weJdies 
also  in  der  Vorlage  gestanden  haben  wird) ,  69 ; 
330,  19  t?.  58;  bens  155,  4  v.  13;  ten  330, 
17  V.  5,"  rens  156,  14  v,  47;  plens  167,  48  v. 
10;  lins  167,  10  v,  46;  330,  19  i\  36.  Wo  es 
fehlt,  tverden  irir  die  Schreibung  der  Vorlage,  nicht 
die  des  Kopisten  haben,  —  Eingeschoben  ist  n  vor 
g  in:  iienguna  330,  3  v.  62,  vor  s  in:  aiii&i  330, 
19  i\  31;  ansi  461,  237  v.  10. 

Auslaviendes  b  f«  p  in  ap  lor  167,  21  v,  104.  — 
p  zwischen  m-s  eingeschoben:  homps  4  61,  236 
V.  31;  461,  238  v.  3.  —  Anlautendes  f  doppelt 
geschrieben:  en  ffre  167,  21  v.43;  e  ffols  167, 
21  V.  49. 

Iniervokalcs  d  als  d  geblkben  (dwch  tat*  Einftuss): 
predicx  156,  14  v*  26*  —  Ättslatdendes  nt  be- 
hält t  oder  wirft  es  ab:  tant  156,  3  v,  4 ;  330^ 
3  V.  44  ;  tan  155,  4  v.  5;  talent  167,  10  v,  5; 
talen  330,  19  v,  2 ;  plasent,  valent,  atent  efc* 
167,  21  V,  2,  4,  19  etc.;  soven  156,  14  v.  6; 
senblan  330,  19  t\  3.  —  156,  3  v,  20  ist  aont 
für  mm  (=  soi)  geschrieben.  —  Auslautendes  t 
nach  Vokal  gefallen:  beiita  156,  14  t^  5;  po 
330,  3  t%  59;  nach  r:  for  461,  55  v.  6,  236 
V.  35  (?). 

8  steht  teils  als  or^ographische,  teils  als  lautliche  Eigen- 
tiimlidikeit:  statt  sonstigen   z:  leset  167,   21  v* 


l*Mtai 
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54  ;  veser  167,  2t  v.  88;  plasen  330,  3  r.  1; 
gTmiT  330,  3  V,  16 :  aair  330,  17  t\  5  (in  plasser 
167 y  10  t\  19  selbst  ss  für  z);  ^  statt  ss:  cosir 
t65f  4  v,S;  eser  107.  10  t\  16:  330,  3  v.  41 1 
laiaa  330^  17  v.8;  menasau  330^  19  r.  27;  casan 
330, 19  i\  32 ;  —  statt  c:  sent  330, 17  i\  38  (wie 
c  statt  s:  eecor  461  ^  8  v>  7);  —  für  amlautefiäes 
tz;  mostras  155^  4  v,  4;  deves  155,  4  v,  20; 
dones  330,  3  v,  31 ;  es  330,  3  r.  32 ;  pas  330, 

3  V.  53 ;  ves  330^  17  t\  38 ;  pres  330,  3  v.  10  (ss : 
press  156,  14  v.  38;  preise  167,  10  ik  105),  — 
Anlautendes  s  nach  vokalisdiem  Äuslaiä  verdoppelt: 
nossoi  167,  10  v,  18;  cassora  167,  10  v,  19; 
essitot  167,  10  t\  30;  essoi  167,  10  i\  37,  39; 
cesae  167,  21  v.  61;  lossieix  461,  236  v.  21; 
esöon  461  i  236  v.  22  (anders  auslautendes  s  vor 
mkaltschetn  Anlaut:  adess  i  156,  3  v,  32);  — 
im  G€(jenieil  auslautendes  und  anlautendes  s  nur 
einmal  geschrkben:  esavis  150,  14  f\  31;  forsel 
330,  17  V,  30.  Es  wird  dies  ftvetiigstefis  £um 
Tai)  orthographische  Eigentümlichkeit  sein,  nicht 
Fortfall  des  auslautenden  a  bemchnm,  der  aber 
gleichfalls  vorkommt:  ade  76 ,  8  t\  33;  plu  155, 

4  V,  4;  ma  330,  3  t\  5;  17  v,  21;  355,  11  i;. 
14  ;  ce  (=  qivesj  156,  3  ik  8  (me  156,  3  v,  9^ 
e  461,  236  v,  41  werdest  eher  m^erj  er  als  m'es, 
es  £H  tycrsfehen  sein ;  in  ivelchetn  Fäll  aber  Schreib- 
fehler nicht  AhfüU  des  r  vorliegen  dürfte);  teup 
156,  3  t\  15;  del  167,  48  v,  66;  uogU  330, 
3  V,  14;  Eonian  156^  3  Überschrift;  sen  330, 
3  i\  32 ;  iiiidon  330,  19  v.  19,  —  So  kann  Yer- 
icirrung  eingetreien  sein  derart,  dass  s  geschrieben 
nnirdCy   wo   es   nicM   hingehört  und  ivo   es  anders 


■JMk 
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denn  als  rem  orthographisdi  nicht  leicht  aufzufassen 
ist:  mas  156,  3  v.  26;  cars  33Ö,  19  xk  49; 
florSy  paurs  etc-  156,  3  v.  ^,  3  de:  die  Grenze 
zwischen  Sdtreibfehhr  und  falsch  gesüder  Form 
ist  hier  Jcaum  zu  ziehen.  —  Vor  t  ist  s  gefallefi 
in  rautir  461,  55  v.  10. 
Auslautendes  tz  wird  gewöhnlich  bescicknet  durch  t(^: 
sufrety  155,  4  V.  10;  sapcia%  156 ,  3  r.  17; 
plat^  167,  10  t\  18;  dit9  355^  11  v.  5;  fet^ 
355,  11  V,  11 ;  tot^  altres  pensaty  naty  167, 
21  t;.  91,  92  ;  —  156,  3  v.  36  durch  z:  tuz.  — 
t^,  tz  steht  für  s  im  Ät^slaut  nach  n,  mouiUiertem 
1,  r,    auch  nuih   Vokalen:  midontv  155,  -1   v.  1; 

166,  14  V.  20;  dant^.  167^  10  v.  31 :  dint$  330, 
3  V,  22;  antz  461,  244  tK  9;  UGglty  156,  3 
V.  13;  vennellt9  167^  10  t\  1;  giortz  156^  3  i\ 
36;  vairt9  167,  10  v,  $2;  dotz,  dut^^  167,  21 
V.  1,  37\  notz  (=  iio's)  461,  236  v.  17;  etz 
(=  ez  mr  Vokal)  461,  236  v.  31, 

k  wird  bezeichnet  mr  a:  IJ  c;  cantau  155,  4  v.  1; 
156,  3  V.  1;  cant  167^  21  v,  3;  escasegra  167, 
10  V.  38.  —  2)  q,  qu:  qant  155,  4  v.  6 ; 
quauzis  461^  30  tu  2.  —  3)  ch  (aus  der  Vor- 
lage entnommc^i?):  bocha  156,  3  v,  13;  escha- 
segra  167,  10  v,  17;  trenclian  167,  10  v.  46. 
—  Vor  e,  i;  IJ  c:  ce  155,  4  t\  13,  14  ;  167, 
10  V.  6,  7;  ci  156,  3  v,  3,  23;  eleu  156,  3  v. 
19;  167,  10  tK  5;  conces  156,  14  v.  19;  cou- 
eis  167^  48  V.  47;  marces  156,  14  v.  28.  — 
2)  q,  qu:  que  155,  4  v.  6;  qem  155,  4  v,  4; 
conqier  167,  48  v*  24  ;  quim  167,  10  i\  12  ;  quel 

167,  10  V,  18.  —  3)  ch:  che  167,  10  v.  34.  — 
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cc  ävrch  c  vertreten:  pecaty  330j  3  v.  56; 
pecAt  330,  17  V.  7.  —  Auslautendes  c  nadi  n 
ffeschumnden:  an  156,  14  t\  17, 

g  wird  auch  wr  e,  i  durth  g  bezeichnet:  volges  16 7 ^ 
10  V.  28;  poges  167^  10  v.  48;  ages  167,  21 
V,  64;  langir  330,  17  v.  16;  segir  330,  19  v. 
30;  nogier  461,  237  v.  10.  In  crecguda  330, 
19  V.  69  steht  cg  ßr  g;  ar9uogll  155,  4  v.  3 
ist  wohl  Schreibfehler. 

j  wird  ih  geschrieben:  seiha  167,  48  v,  31;  creiha 
167,  48  V.  55;  greiha  167,  48  v.  67;  sordeiha 
167,  48  V.  70.  Ob  g  in  agut  330,  19  v.  51: 
aguda  155,  4  v.  3;  330,  19  v.  52;  m'enuega 
461,  238  V.  1,  2  den  Laut  j  oder  i  darstellt, 
muss  dahingestdlt  bleiben.  —  In  s'esbaudea  167, 
48  V.  7;  enveos  167,  48  v.  39;  axUrea,  167, 
48  V.  46  ist  ein  sonst  geschriebenes  j  intervokälis(h 
amgefaUen. 

ti  wird  inlautend  durch  ci  bezeichnet:  cocios  155,  4 
V.  7 ;  sapciatg  156,  3  v.  17;  tracier  461,  244 
V.  6;  in  sofraccia  156,  14  v,  40  durch  cci. 
Auslautend  steht  c  (es  wird  doch  wohl  t§  gemeint 
sein):  dreic  155,  4  v.  18;  drec  330,  19  v,  53; 
free  156,  3  v.  3 ;  fac  156,  14  v.  26;  forfac 
330,  3  V.  55 ;  benfac  330,  19  v.  11 ;  aduc  330, 
17  V.  23;  auc  330,  17  v.  26;  inlautend  in  co- 
cat  461,  236  v.  33.  —  461,  238  v.  1  durch 
ch:  auch;  enuh  461,  112  v.  3  bezeichnet  wohl 
auch  tS,  kaum  aber  dret  330,  3  v.  33,  39. 

di  wird  geschrieben:  1)  meist  gi:  gioi  155,  4  v, 
10;  156,  14  V.  17;  gia  156,  3  v.  21;  giac 
156,  14  V.18;  gugiaria  i5^,  14  v.  33;  giamais 
167,  10  V.  13;  esgiauzir  330,  3  v.  27;  augias 
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Ö30,  S  r.  52 ;  gieii  15fi,  3  v,  14  ;  gies  1^7,  10 
I?.  10;  üoragieä  167^  48  r,  8;  sulragies  1S7^ 
48  V.  9;  gxr  SSO^  19  p,  15.  —  JS)  durdi  g: 
gau»en  156,  3  v,  4;  330,  3  t\  44;  gausire  16^, 
ai  V.  30;  loiigea  330,  19  f^.  47:  guf^iaria  156, 
U  r.  38;  gufl  46h  J38  r.  5.  —  ia  46t  238  t\ 
5  wird  der  Vorlage  entnommen  Min, 
h  e?or  vokaliscfian  Anlaut   ist  gesetzt:   lie  167,    10  v, 

3;  hon  167.  48  v,  73. 
Statt  X  ist  fast  durchgehrnds  es  ffcschrie^m ;  pereintelte 
Falk  mit  X  werden  ßus  der  Vorlage  stammen, 
ÄU»  die  Notninaiflation  nur  sehr  mangelhaft  beobachUt  ist, 
ui  BeßmtverBtändlich,     Über  die  Verbalflation  ist  Jitsondereä^ 
kaum  hertmrzuhrbrfu     107^  10  t\  5  ist  für  das  mm  Heim ' 
f^eforderte  desplee :  despleie  als  ein  sg.  conjd,  j^aes.  ein- 
gieffihrif    me    also    dis  Sprach  form  des  Schreibers   ff€iveMn\ 
sein    wird,     iiion  dolor  330^  3  t\  48  ist  vicUeicht  als  Ita- 
Jianisnius   aufzufassen^   ebenso  iric  arguogll  7.">5.  4  r,  3;^ 
««  gioimn  461,  2&7  ^  10. 


Bim?  eigene  Untersuchung  verdienten  auch  die  proven* 
salischefh  Lieder  der  Handschriß  W  in  ihrer  Mischung  pro- 
rtnzalischer  und  französischer  Elemente,  Der  Umfang  der 
hin'  tnm  mir  benul^efi  Teate  ist  ni  gering^  um  ei^ier  solchen 
Untersuchung  eur  Gruvdltige  zu  dimcn.  Als  ein  für  das 
Verständnis  triüUigcr  Zug  sei  hervorgehoben^  dass  eftkU- 
lisches  m  vor  konsonantisdicm  Anlaut  als  n  ersdieint:  iio  n 
seccir  461^  13  t\  T;  aeni  faisie  ib*  r-  XJi:  qiie'ii  kiö  v. 
27;  no'D  des  «?.  33;  %vn  tomc  r.  38;  no'ii  rem  t\  40; 
lio'n  juartray  46L  92  th  7.  Den  aus  WXY  mttgeteiUcfi 
OeOchien  ist  ihr  sprachliches  ZtciHergavand  auch  in 
Sdireitung  gelassen. 
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Die  Interpunktion  angehend^  ist  die  Yerwemiimg  des 
Komma  gegenüber  der  im  Deutschen  üblichen  heschränJct, 
die  des  Semikolon  dagegen  erweitert  worden.  Die  angelehn- 
ten Laute  sind  durch  einen  Pwiht  vom  Stützwort  gesdtie- 
den;  doch  ist  bei  Anlehnung  an  Präposition  die  Trennung 
unterlassen.  Die  Gruppe  sieus  /Ur  si  +  us  musste  d>€nfaJh 
ungetrennt  bleiben  y  dmn  wohin  solUe  man  dm  PunM 
setzen  ? 

Einige  Inkonsequenzen  vormgsweise  in  der  InterpunkHonf 
und  auch  manche  andere  Versehen  woUe  man  mit  den 
schwierigen  Yerhältnissefi  entschuldigen^  unter  denen  die 
Korrektur  und  damit  die  iHste  Feilung  det*  Arbeit  während 
langer  Monate  und  an  immer  wechselnden  Orten,  oft  ent- 
fernt von  den  nötigsten  Hilfsmitteln,  vollzogen  werden 
musst^. 


Zur  Lautlehre: 

Beim  Zusammentreffen  von  vokalischem  Auslaut  mit 
anlautendem  e  ist  in  Hds,  C  Aufgehen  des  e  im  Auslaut 
{namentlich  \)  häufig:  cossi's  53,  1  r-  6;  ni'stribot  63,  6 
V.  23;  si's  63,  7  v.  27;  %Vn  63,  7  v.  28;  silha  396,  3 
i\  17;  be's  215,  1  t\  21;  so'n  380,  1  v.  40;  say's  210, 

1  V,  46;   auch  in  andereti  Bdss.:   Ti:   siiefri'n  patz    339, 

2  V.  7;  T:  qui^s  167,  10  ik  22,  So  ist  82,  9  t%  37 
sö'scapar  m  lesen.  Dei'  Apostroph  giebt  natürlich  kein  ge- 
naues Bild  des  lautlichefi  Verhaltens;  e  ist,  nmigstens  bei 
c,  i,  ay,  im  bestehenden  Vokal  mit  enthalten.  Eine  Zunschen^ 
stufe  des  Lautvorgangs  ivifd  in  iauzida  ys  396^  2  v.  41 
(Q)  zu  sehen  sein. 

167,  10  t\  29  T  ist  qiiil  =  qiie  -|-  Artikel  fem, 
nom.  sgl.^  390,  1  v,  14  IK  quil  =  que  +  Artikel  masc* 
nom.  pL ;  in  beiden  Fällen  wird  motiiUiertes  1  ein  i  vor  sich 
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erzeugt  habmj  mit  dem  dann  auslautendes  e  sich  verschmol- 
zen hat 

J244,  J2  V.  9  möchte  man  c'aiziea  auflösm  in  c'ai'zi- 
na  =^  c'ai  aiziDa;    aber   ist  solche  Aphärcse  annehmbar? 

390,  1  V,  30  steht  iramen  in  beiden  ffdss.  (JK)  für 
irai  me'n.  VieJkicht  war  es  im  Text  m  belusseti  mit 
Kürzung  des  Diphthongs  vor  angelehntem  Pronomen  (tcie  bei 
Triphfhong  le'm  für  leu'm,*  ST'ß,  2  v,  24  C  ist  in  quien  = 
qu'ie'iiy  ieu  auch  vor  der  Früposition  gekürzt).  69^  3  t?. 
10  C  scheint  dirie'us  für  dirioyus  m  stehen,  wenngleich 
freilich  iey  als  Efidung  der  1,  Futur,  in  C  nicht  Üblich 
ist^  <üso  ai(S  der  Vorlage  entnommen  sein  würde  (dasselbe 
dirie'us,  nicht  diuern,  mag  ebenda  v.  SO  d^n  duieus  der 
Hds,  zu  Grunde  Uegm:  e  son  freg,  dirie'us^  en  inAi;>. 
5,  2  v,  31  C  c.ugey  wird  dann  in  cugei  y  aufzulösen 
sein^  und  volgrie  esser  304^  2  v,  26  C  steht  vielleicht  für 
Tolgr'ieu  essen 

Veiatge  390.  1  v*  17  IK  verhält  sich  (aber  mit  nnbe' 
tontem  i)  zu  viatge  une  seia  j«  8ta,  wie  349,  8  r.  32 
traireia  fim  Eeim)  m  trairia* 

Ire  349,  8  v-  20  im  Eeim  für  \ni  ist  französisch 

Kontraction  pren  =^  per  en  ist  21^  2  i\  43,  46  durciis 
Vcrsmass  gesichert. 

Übergang  von  auslautcndefn  n  zu  m  mr  m  (wie  sonst  vor 
p,  b)  zeigt:  iorui  m'aiici  59^  1  v,  35  M;  ebenso  mag  nom 
(e^er  aus  uo'm)  meiietz  202,  3  v,  61  C  zu  heurteilefi  sein. 

Eine  nicht  ganz  häufige  3fefath€sis  ist  frem  ^  ferni 
59f  1  1'.  21  M.  s.  Arn.  Daniel  ed.  Candlo  VIIL  16  im  Beim, 


Zur  Formenlehre: 

Nominal f lex  10 n:  Die  Legs  führen  II  176  qx^v 
als  ein  Wort  auj  ivelches  im  Nom.  sgL  ohne  Hexions-B 
hleibm  darf.    Ich  kann  die  Flexionslosigheit  im  Beim  nicht 
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nachweisefi  (Arfi,  Danivl  18  reimt  im  I^'om.  cpi-s;,  aber  sie 
drängt  sich  der  Dichterspracfie  beim  häufigen  Nebeneinander 
von  cqr  und  e^rs  (corpus)  durch  die  Möglichkeit  der  Ver- 
ivechselung  fast  als  Notwendigkeit  auf  (vgl.  J237y  1  i*.  30 
Mas  Bufrirai  tnj  que'm  sofranha  Lo  cor  del  cor»).  Die 
JIdss.  ieigen  cor  im  Nominativ  in  bemerkenswert  zahlreichen 
FäUen:  in  prädikativer  SteUung:  9,  6  t\  19  T\  282,  25 
ii  29  IE  iah  Subjekt  ebenda  r.  25  Mos  cors);  als  Sub- 
jekt: 9j  6  V,  21,  26  T;  203,  1  v.  10,  17  E;  211,  1  v. 
40  CM;  244,  1  r.  5  E;  244,  2  v.  10,  30  E;  289,  2  v. 
49  H:  396,  1  v.  82  C;  455,  1  v.  23,  32  C,  Ich  habe  in 
diesem  Punkt  die  Schreibung  der  Hd$s,  bewahrt.  ^ 

Durdi  Beim  oder  Mdri^m  gesicherte  Verlekungefi  der 
Nominalfiexion  sind  auch  in  diesen  Tcxtef}  nicht  selten.  Die 
Fälle  sind  die  folgenden^: 

1)  Nominativform  durch  Obliquusform  ersetzte 
A)  MmkuVmnm :  a)  Das  Nome^i  steht  prädikaUv :  102, 
3  V,  12  Cum  81  eron  trotiers  o  vils  cussob;  282,  3  t\ 
26  Es  ad  aniie  adoncx  atnors  esj^^lai.  IWdikatires  Ad- 
jcMip:  53,  1  iK  17  la  ciutat  sancta,  On  foram  alegre»  e 
guaysj  244,  1  r,  28:  Sei  jot  qu'e!  nioii  plus  aut  es 
(grammat.  Heim),  —  b)  Das  Stthjekt  steht  seinem  Verb 
nach:    68,    1  v.  7  D^iqiiella.s    inoii    tan  gran  ^^aliamen; 

215,  1  t\  29  m^m^  den    trobar  preyan    Tot   üii   aman; 

216,  2  V.  42  don  äofri  dolor  Lo  vm-  creatr»r;  392.  14 
r.  4  diray  cum  eonif^nsa  Uu  ric  torney^  eb.  t\  38  Mas 
un  pauc  de  feiinia  L'a  »oii  corssier ;  ferner  63,  5  v,  23; 
M6,  1  t\  10;  343,  8  r,  43;  366,  4  r.  38;  404,   8  i\  30, 


*  Jue/t  das  beffhnttiide  Adjeltir  wird  hei  fthlendtr  Fltxion  dei 
Substantiv»  dann,  der  Megel  det'  Li(/s  iftt /sprechend,  ohne  Nümwativ*» 
bclaism, 

*  Nicht  berilckäichiigt  wird  Fehlen  de«  Avminaiiv-»  bei  auslaitten" 
dem  Ih  imd  palataUm  g,  wc  btsondere  lautliche  VerhältnissB  vorhe^m^ 
Mn    Vimc  Jt^tbe  ich  hiir  die  für  richtig  geltenden  Formt n  eitfgefühti. 


—     XVII     — 

Afischeinetid  dm  Bedürfnissen  der  Sprache  doch  gerade  nicht 
efitsprechend,  scheitjt  das  StthjeM  in  dieser  SteUung  die 
Flestimi  ehe^^  aufyegehen  zu  haben,  ah  in  der  vor  dem 
Verl)  (venjl  Tobler  Verm.  Beitr.  S.  192  ÄnmX  —  c)  Das 
Suhstaniiv  ist  Snb^jeki  eines  durch  i\\u*  nach  Komparativ 
oder  durch  cojii  eingeleiteten  unausgesprochmen  SaUes: 
66 j  4  V,  23  vostrti  leogiia  es  teiiisiida  Trop  nmis  que'l 
senhal;  71 ,  1  r,  43  iiieyos  an  fe  renfant  que'ls 
pairos;  392,  14  v.  74  e'n  Bnrratis  s'escabelha  Conia 
neyat*  —  d)  In  anderen  SteJhmgen  FlexionsverleUttng 
beim  SubjeM  fast  nur  hd  späten  Dichtem:  68^  1  t\  29 
(aysselhiiy  ah  Nominativ  durchs  Mdrym  gesichert);  216, 
3  V.  49;  256,  1  v.  14:  339 ,  1  v.  26  (die  Hds.  s!eigt 
nebeneinander  loos  o  knipart).  Gans  wiUkürlich  Perfährt 
327,  1;  die  IJexion  ist  heobachtet  v,  38,  59,  68,  ver- 
nachlässigt i\  17^  32,  54,  56,  Ick  habe  nicht  umhin  ge- 
konnt, der  Nominal flexio7i  gegeftüber  dem  Gutäünktn  Rainn 
zu  gebcHy  bei  einem  Dichter  im  Beim  die  Endungen  nach 
den  gehenden  Eegdn  herzusieUen^  bei  einem  anderen  dem 
Verhalten  der  Bdss.  zu  folgen, 

B)  Femininum:  a)  Fraedicatives  Adjektiv:  330,  3  v, 
41  Si'iii  degues  eser  plasen.  —  h)  Das  Subjekt  folgt  dem 
Verb:  124  j  5  v.  3  Quan  fuelli'cs  vertx  e  Manca  florj 
ebenso  124,  12  v.  46;  355^  17  v,  26  (amor  neben  fleUierlem 
merces,  pietatz),  —  c)  Das  Subjekt  steht  dem  Verb  voran: 
349.  2  V.  24  E  voa^  amors,  viieilhatz  qe  niercirus  venaa^ 
380,  1  V,  15  tota  gen  Queens  vic,  vos  planh.^ 


^  Im  Inneren  de»  Inertes  habe  teh  (turh  leitn  Feminnmm  die  nach  ' 
den  bülang  anerkannten  Regeln  richtige  FkzioH  herge^teUty  %omn  ee  auch 
eine  Zeit  und  Orte  gegeben  haben  imrdj    in  denen  die  Caeualosigkeit  dee 
Femininum    schon   beefanä,   während  das   MasktUinum   noch   den  Nomi* 
nativ  kannte^ 

Appel.  U 
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3)  Ohliquufiform  durch  Ivaminativform  ersHH:  Päre 
Eaimon  de  Tdoza  gebraucht  die  Parimpmdunq  Atz  auch 
im  OU,  $(fl:  floritz  355,  17  t».  20;  garitz  t^  25;  noiritz 
V,  36,  —  411  j  3  V,  4  C  steht  araaires  als  Obl.  plur.  m 
der  Hds,  und  war  vielleicht  im  Teott  zu  beki^en;  ent- 
ßpredtmdes  fellis  sieht  53j  I  v.  12;  felh  als  obl  $ffl,  216, 
1  V.  5,  2  v.  25. 

Fronomen  und  Artikel:  282,  10  f.  2  IK  wird 
eus  für  eti'Uö  stehen  wie  sonst  ie'us.  —  339,  2  i?,  35 
wird  'U  als  angelehnter  Dativ  plur,  durch  das  Versmass 
gesichert,  —  llior  statt  lor  216,  2  v,  31  C,  —  illi  steht 
256)  1  V,  26i  vom  Metrum  bestätigt,  für  den  oW.  fem, 
Heys  oder  ela.  Entsprechend  könnte  ricUeicM  202,  3  v, 
47  für  aquel  ;  aquilh  ^  aquela  geleseti  werden.  Der  he- 
kwnnte  bt^onte  tüeibliche  Obliq,  liii  statt  Heys  steht  21.  2 
V,  21  {im  Beim);  65,  3  r.  5  C;  256,  1  v.  33  CR;  366^ 
4  V.  25  CR  (gegen  lieis  ebenda  v,  13,  20,  42;  v,  46  C 
könnte  luy  über  la  belha  fort  auf  Tot-mi-platz  bezogen 
werden)^  —  21y  2  v,  39  giebt  die  Hds.  (E)  autrei  „eme 
andere^  j  entsprechend  lei;  aber  der  Reim  verlangt  autrui.  — 
esti  102,  3  V,  6  C  als  Nom,  plur,  des  Fronomens  ist  dodh 
kaum  annehmbar;  eher  qiiix  (oder  <[1\\q)  124 y  5  v,  37  C 
(quic;  quec  ^^  eist:  ceat)^  dm  vielleicht  mit  Unrecht  in 
die  Varianten  verwiesen  ist.  —  Erwähnung  verdient  der 
Fluräl  von  eis:  65,  3  v,  22  €  ehses  low  pinuMis. 

Akkus.  Artikel  la  bei  Anlehnung  zu  %  'ill  gehUrM^ 
82^  3  V,  7  B  anii  .  .  la  pua  cuend"  e*l  piis  pros  (lle^ 
e  p,  p,?);  216f  2  V,  14  Tub  rejs  cuyda  tener  la  clau 
D'afortimen  e  l'autr'a'l  contraclau;  244^  1  t\  31  e*ili 
beleza  Creis  valorö^  don  plut*  bei 'es;  889,  40  v.  33  Oi?<jB 
quan  mi  colc  al  aera  (lies  la  &,¥)' 

Adjektiv:  melhor  ah  Netdnmi  377,  1  v.  32  E  hon 
(m'es)  quan  penn  de  sa  valor,    E  quan  la  veiy  nieillo] 


I 
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qu'ieii  no  sai  dire;  47 ^  7  %\  9  CEE  Estran harnen  m'abelhis 
Q,u'ie*u3  am  ,  ,  .  E  me'n  sap  melhor  iovens  E  deportz 
e  guallardia. 

Adverb:  Der  Komparativ  des  Adv.  gen  hat  333,  20 
V.  49j  58  C  die  hei  Diejs  und  Mahn  fehlende  Form  gensetz. 

Verhum:  Für  soi  avutz  =  ai  estat  sind  drei  irei- 
lere  Belege  nt  merhen:  82^  3  v,  35  E;  m2,  11  v.  46  C 
^8on  avut  im  Eeim),  339,  2  i\  18  E. 

Von  Fhdttngen  ist  etwa  Folgendes  erwähnenswert:  1  sgh 
praes.  ind.  der  a-Eonjugation  auf  i :  im  Eeim  estreni,  meni, 
encadeni,  refrenij  peni  230,  2  th  4,  5,  8,  lOy  11;  durchs 
Metrum  hesiäiigt  latssi  225,  9  v.  35  GE;  clami  342,  3 
t\  13  CM,  —  3  sgl.  conj.  2^ra£s.  a-Konjg.  auf  e:  C4)ferme 
äl4y  1  V,  50  C;  porte  215,  1  v,  22  C;  anioneste  2^6, 
a  V.  42  C,  —  1  fui,  auf  e:  qtiere  214,  1  t\  3  C  (vgl 
se  =  sai  289,  2  v.  31  EJ,  —  Kondit  trairoia  ^  trai- 
ria  349,    8  v,  32   im  Eeim  (vgh  seia  =  aia  ebenda  ik  8). 

oblit  als  Partüip  von  oblidar  gebraucht  im  Eeim 
J319,  1  V.  43. 

In  der  nütdichen  Liste  der  Verbal  formen  in  Mohns 
Grammat'fJc   vermisse   ieh  folgende  hi(r  begegnende  Formen: 

ereire:    cretz  3  sgl,  praes.  ind.  282,  2  v,  86  IK,    in 

die  Varianten  gestellt. 
morir;  moria  1  sgL  praes.  cj.  282 j  25  t\  55  IK, 

vezer:  vet  I,  yeit  K  1  s.  praes,  ind.  390,  1  v.  14, 
in  die  Varianten  gestellt,  aber  eine  nicht  unmög- 
liche Form, 

encendre;  encens  pari,  pf.  323,  19  v,  19  Beim. 
dire:  dizi  1  s,  praes.  ind.  339,  1  v,  4E;  diu  dasselbe 

63,  8  V,  42  Eeim, 
iunher:  iuys  3  s.  pf,  392,  14  v.  23  E. 


mmm 
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metre:    mezi    1    s.  pf.  342,   2  v.  32  CR\    404,  9  v. 

12  C. 
rire:   ritz  3  s.  prcies.  ind,  392,   14  v.  104  Reim  (vgl. 

oben  crctz). 
traire:  traue  1  8.  praes.  ind,  167,  21  v.  83  T. 
traire  =  trahir:    tray  3  s.  praes.  ind,  428,   1  v.  41 

Beim;  traz  dasselbe  365,  11  v,  23  Reim;  trazen 

pcurt.  praes.  275,  2  v.  6  CE;  traen  dasselbe  355, 

11  V.  23  Tc. 

paisser:   pazut,    passut  pari,  pf.  443,  2  v.  32  DIK. 

tener:  terras  2  s.  fut.  323,  20  V.  39  C. 

estener :  esten  1  s.  praes.  ind.  230,  3  v.  25  Rem  mit 
festem  n. 

voler:  vuelh  3  s.  praes.  ind.  63,  7  v.  23  Reim. 
Bei  Mahn  notiert,  aber  weiterer  Belegstellen  wert  sind 
etwa  noch:  claus  3  s.  pf.  392  14  v.  27  Reim;  rema  1  «, 
praes.  ind.  411,  2  v.  26  C  Var. ;  quesit  pari.  pf.  323, 
18  V.  26  Beim;  trai  1  s.  praes.  ind.  282,  25  v.  8  IK; 
tratz,  tras  3  s.  praes.  ind.  53,  1  v.  22  C;  82,  4  t\  10 
B;  val  1  s.  praes.  ind.  63,  8  v.  33  CE  Var. 


Zur  Syntax. 

Der  Artikel  weist  auf  die  Person  des  Sprechenden 
selbst  hin  wie  sonst  cest,  aquest:  82,  8  v.  44  aisi  dieus 
gui  lo  caitieu  doloiros,  und  so  wohl  eb.  v.  24  ieu  prec 
lo  vostre  cors  loios  No'm  aussiza,  c'obs  es  al  (statt  als) 
doloiros. 

Diejenige  betonte  prov.  Form  des  lat.  ille,  wddie  als 
Pronomen  personale  dient,  steht  bei  eis,  meseis,  wo 
man  das  Pronomen  demonstrativum  bez.  determinativum 
erwarten  würde:  202,  11  v.  33  C  Elh  eyss  dieus  que'l 
mon  guaranda,  La  fetz;   289,  2,  Überschrift  R:  chanso 
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de  luy  meseis  (die  gleiche  Überschrift  unter  gkichm  VerhäU- 
nisseti  hei  der  laiein,  canao  de  nostra  dona  demselben 
jMfid  de  Monteg,  Hds,  B,  Fol.  141). 

Das  auf  eine  Person  bezogefic  Bclativ  que  steht  in^ 
Dativ funJction :  244,  9  v.  42  C  seih  que  cramor  non  cal 
No  pot  tant  valer  m  val  Zweifelhaft  ist  167,  10  v,  26 
T  lieis  non  cal  qul*s  qu^eii  desplec  Lö  ver  (qut'a  =  qui 
es  od^  cui  es?  odm  1%^  cui  qu*eu?)  m«4  B42y  3  v.  23 
CM  es  seniblans  que  sian  saboroö  Li  be  que  fa  a  sselhß 
q  II  e"lö  fa  öentir,  da  que  allenfaUs  auch  Äkkvs.  ^rin  kömüt. 
d  o  n  =  Interrogatives  de  que  ?  s.  323,  20  v,  44  Anmkg, 

Genus:  Das  Neutrum  dient  der  näheren  Geschhchts- 
hestimmung  aus  dem  Wege  zu  gehcfi,  wo  es  sich  um  eine 
Mehrheit  verschiedengesMechiiger  Seiender  handelt:  206^  la 
V.  48  E  far  vos  ay  tiou8  vestniiens  .  ,  .  E  la  negu« 
vostre  parene  no  aabra  don  vos  er  veugut  Darauf  folgt 
die  Äußähhmg  dessen,  was  der  Diditer  der  Btrtin  bringent 
wilL  Oder  bejiieht  sich  vengut  auf  das  ganze  faire  nous 
vestimeuö  ? 

Casus:  Beispiele  dafUr,  dass  ein  Pronofnen  sitH 
Veihen  auch  dann  genügt^  trenn  es  bei  einem  im  Dativ^ 
beim  anderefi  im  Akkus,  stehen  icUrde  {TobL  Yerm,  Beitr^ 
S.  92):  3t  3  tK  42,  43  Boua  domna,  ses  enjan  V^os  am 
e'us  ai  car  teiiguda  E  ma  voluntat  renduda^  257,  1 
V,  32  si'l  vengues  a  plazer  Qu'elha'm  denhes  esc^rutar 
ni  respondre. 

Äkkus^  der  Person  bei  faire  von  dein  ein  vom  Objekt 
bcgJcäeivr  Infinitiv  abhängt:  59^  1  th  7  E  le  sefnhers  .  ,  . 
Fa*l8  comensar  tal  re,  don  .  .  *  Dativ  dagegen  bei  objekt- 
hsem  Infinitiv  vielleicht  461,  138  v,  1  A  (statt  Ha!^  ine 
non  fai  chantar  foille  ui  flors  (Tobh  Verm.  Beiir,  S.  168}. 

Attraktion  des  Casus  aus  einem  nachfolgenden  Satz  in 
defi    voranstehenden:  355,   3    i\  39   C    blüh   poiratK  nu*l 
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biireus  far  De  presset  dir  que  fos  BAya  (durch 
reichende  Attraktion  merkwUräiffe$  und  hedeiMidies  Beispi^. 
VivlleicM  mit  Unrecht  in  die  Varicmten  vertßiesen  ist  der 
I^^minativ  282,  3  v.  16  JE:  Ges  per  aisso  de  chan  no*iii 
laissarai,  Que'I  danz  qu'es  granz,  acreisser  non  s'eschai. 

Komparation:  Nicht  a n  ricHiger  Ste Ue  ntr  Spradie 
gebracht  scheinen  mir  Bcrtran  de  Born  ed.  Stimming  AmHt 
m  9y  42  Fälle  wie  404,  10  v.  5  ff.  ou  mielhs  fauc  sos 
comans,  Pert  las  datz  al  premier  lans;  On  plus  vos 
8uy  aclis  et  aiiioroö,  Dona,  muer  öcsj  ochaizos,  indem 
Stimming  sie  misamniensteUt  mit  Säteenf  in  denen  an  der 
Zu-  oder  Abtiahme  hei  zweierlei  ein  Fortschreiten  in  ent- 
sprechenden  Massen  konstatiert  wird  (ob  pus  —  pus  — , 
com  pus  —  pus  — Jj  und  indem  er  diesen  die  hier  ge- 
meinten Fälle  mit  der  Bemerhmg  hinmßgt:  „tm  demon- 
strativen Satzgliede  kann  der  Komparativ  anch  fehlen*^,  so 
dass  man  mmnen  könnte^  es  wäre  m  ergänzen  nuelhs  pert, 
plus  muer  (wie  denn  auch  Klein,  Ifönch  tyon  Montaud* 
Anm.  in  1,  60  diesen  Schluss  gesogen  hat).  Der  Kompa- 
rativ ist  der  bekannte  im  determinierenden  Satz,,  an  dessen 
Stelle  das  Dfmische  einen  Superlativ  setzt.  Man  kann  etwa 
übersetzen  ^noch  so  sehr  .  .  .,  (doch)  ♦  ,  ."  (eigentlich 
^wo  am  meisten  .  ,  .,  (dennodi)  .  .  .").  Entsprechend: 
363,  1  t\  21  poderoä  No  seria  que  iauzis  Lunli'autra 
ni  que'm  partis  Do  vos  .  ,  .  Com  raaie  ne  vey  d'autraö; 
366^  4  V.  10  Quoth  pus  hi  ai  tota  ma  ponha  meza, 
A  penas  puesc  far  ui  dir  belli  semblaii^  461,  152  w. 
20  Fiua  amiL's  8ui  dt*  vos^  .  .  .  Ne  ia  d'autre  non 
credaz,  Qau  iiiais  vos  en  tnrerio, 

339^  1  V.  5  B  K  lai  oii  pu^  ne  fas  mais  de  mon 
dau,  Ädoncx  me  truep  pus  fenu  senes  engan  mrd 
faire  mais  durch  pus  gesteigert,  wenn  die  Überlieferung 
richtig  ist 


Vcrbtim:  Bei^ieU  mr  besonderen  Verwmdumg  dm 
I^ttmetifs  sind:  Plural  des  Verbum  bei  Subjekt  in  gramma- 
iisdiem  Singular  Mßf  1  v,  9  Enveyos  .  ,  .  Son  lo  pua 
d'aquolhs  qu'er  vey  natz;  —  Singular  des  Ver^  bei 
Subjekt  im  Plural  5,  1  i\  15  6i*fl  dolgues  com  iem  duelb, 
Fora*ni  plus  leu  sufridor  Tug  Tatan  cjue  no  mu  ara 
(^  s.  die  Anm.),  —  Bier  auch  zu  ertcülmen  219^  1  v.  26 
Liaiizenjadors  non  oljlit  pas  Qttan  es*  petor^  que  Ca^fa» 
^ivelche  Menge  es  giebt^,  Änderung  der  Lesart  wird  un- 
nötig sdn;  vgl,  461^  197  v,  35  et  n*a  el  siegle  d'iiqueii 
taiL  (Plural  des  Verb^  aber  Singular  des  prädikativen 
Substantivs^  bei  pluralischem  Subjekt:  396^  1  v,  31  que  de 
furo  80U  Sauli  Andrieus,  ivoM  kern  Nom,  Plur,  mä  Ffr- 
leizung  der  Endung). 

Bei   Gelegenheit  der  Person  des  Verb  ist  dwa  anju- 
merken  die  dritte  Person  in  396^  4  v,  28  \e^  miy  tot»  m] 
SOD  coman  Ben-volens  qu 'antra  nan  den  ha.    Der  Be- 
lativsatz  besieht  sieh  auf  das  snbsta^tirisrJie  Ptaedikat  beo- 
vuleiis,  nicht  auf  das  Subjekt  des  regierenden  Saiges^ 

Erhaltung    verbaler    Kraft    bei  subsiantimsüier   Form 

£eigt  82 ^   1  v,  14   paue  sabedor.    (Weiterer  Belege  komm 

nwhr  hedürßitf  ist  Adverb  bei  substantiviertem  InfinUiv:  8, 

\  6  V.  3  T  gent  garnirs,  v,  12  gent  mangiars;  304,  B  v. 

3  CR   leu  iutjara;  s.  B,  IIP  218h 

Eigcfitümlich  verwetidet  steht  das  Gerundium    l$7j  21  \ 
tK  55   Com  gia'm  det  poder,    Enten  Q'ieu  ages  leaer 
Disen  Len  Los   bea   ce'm   a  daty    ^dass  ich^   indem  i€h\ 
sagey   die  Erlanbfiis   (dazui  habe^  =  „die  Erlaubnis  habe\ 
zu  sagen^,     Diesetn    leser  disen    uiitrde  sidi  380,  1  r.  3^^ 
elh   e'l   mong   engalmen  Son   d*un  voler   queex   ab  ae 
V08  aven,  das  voler  aven  gleic^istellen^  icenn  das  ^WoUen'* 
und  das  ^Haben^  gleidizeilig  wären,   J>er  Sinn  soll  aber  doch 
wohl  sein  „beide  sind  eines  Willens,  nämlich  Euch  bei  sieh 
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£u  häbm*',    nicht  ^beide  Btnd^  indem  sie  Eudt  haben^  eitie» 
Willens  (nämlich  Euch  su  bdialtm)^. 

Zeit  und  Modus:  Bekannt  ist  das  Eintreten  des 
Modus  der  bedingungslosen  Thaisache  für  den  der  bedingten: 
47,  7  V,  2  CER  Dona,  si  totz  temps  vivia^  Totz  te}ii|»8 
V08  t*erai  aclis  (s.  Stimming  zu  Berir,  de  Barn  3,  45h 
Das  Entgegengeseiete  findä  statt  82^  9  v.  22  Ci  E  ym 
nom  crezGs,  no'us  creyria^  wo  durch  den  Conditiomilis 
das  Nichtgehorchen  aus  der  Sphäre  des  unbedingt  Eintrden' 
den  MnausgerücM  wird.  Die  etwas  anders  gearteten  Fäik 
156^  5  V,  1  Jeu  no  imidaria  C^'un  vers  novel  iio  comeiiß; 
380,  40  V.  1  Ulla  chaiisonet^  fora  Vulimtiers  levet'a  dir 
schViessen  sich  an  aus  anderen  romanischen  Sprachen  be- 
kannte Erscheinungen, 

Merkwürdig  und  schwer  erklärlich  ist  die  Zeitform  im 
bedingenden  Satze  in  39öy  1  v^  36  tuit  en  tlmm  lau  co- 
inimalmen,  Mas  vau  doptan,  s'oTianz  vist  no  Tavia  uni 
ebenda  t\  40  eu  non  voill  abandonarlainin  Oiiie  lausar, 
s'enan  vist  no  l*avia.  Der  Verfasser  hat  rieUeicht  die  Be- 
hauptung seines  Ztceifelns^  seines  MdUwoUcns  in  ungewissere 
Form  kleiden  wollen;  anstatt  ahtr  das  Eintreten  des  Be- 
dingten aus  dem  Bereich  des  sicher  Bestehenden  iu  rücken^ 
hat  er  dem  Bedingenden  die  Form  des  NicMgegenwUrfigen 
fjfgeben^  wodurch  drnn  freilich  auch  das  Bedingte  ein  nicht 
gegenwärtig  Besiehendcs  werden  würde, 

Indikativ  wo  Konjunktiv  erwartet  wird:  82^  4  v,  26  E 
fin'amors  non  iv  e^gardanicn  E  nulha  res,  mas  que  sog 
8on  talen;  418^  1  i\  ^  E  «i  en  Guillems  se  gardes  de 
faillir  Si  eoiö  garda  c'om  no'n  den  nuill  ben  dir;  da^- 
jenige ^  was  als  Gedanke  der  Minne^  des  GuiUem  ausge- 
sprochen werden  sollte ^  ersdieint  der  Yorstellung  suglekh  als 
bestehende  Thatsache,  275^  2  v,  2  No'ii  estaray  q'un 
vers   non   lays  Say  aus,   enans  que  plus  mi  tays^    die: 
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iVorsteUung  tfcs  bisherigen  thatsäcMichcn  Schweigens  misdtt 

iich  in  die  des  verurteilten  weikrett ;  übrigens  mag  der  Beim 

ktw   diesem  letzten   FaU   nicht  ohne  Einfluss   auf   die  Wahl 

tdcs  Modus  gewesen  sein.  —  Nach  qiuiyö  (juCj  tvekhes  doch 

Igerade    eine   mit    der  Thatsächlichkeit  sich   nicht   deckcfide 

^Aussage  anleitet^   steht  prov,    oft  der  Indikativ;    hie}'  304^ 

3  V.  11:  Per   tal  semblan  suy  yeu  de  tklhizos  Repres, 

quar   fas   enamoratz   ehantars  ^    Q.uays    que    no's    tanh 

^selhuy  chans  ni  trobara  Guy  teii  destrcg  vera  religiös. 

Für  den  Konjmiklw  nach  si  (Bieg  III^  355 ;  Stimming 

%u    Bertr,  de  Born  60^   7  v,  16)    ist  wäiere  Beispiele  zu 

^cbefi   kaum   nötig^  eher  für  den  nach  quan    (D  IIL  358; 

Stimming  a,  a,  OJ:  in  206,  la  v.  46  lar  vos  av  nous  vesti- 

lens,  Quant  aja  nion  rossi  vendiit ;  219^  1  ik  IG  domua 

'  deuria  sordeiar,  Q,uan  d'aitak  dnitz  assay  maritz ;  355^ 

17  V.  SO  Fi  8ui  trop  iulö,   Quant  aital  pcTisamen  Qu'il! 

■mandes  chai  man,  sofra'n  aolamen.    Derselbe  Eoftjunktit? 

der  Annahme  nach  pus  que  211,  1  i\  44  lo  jorn  uo  pot 

tliom   mal  prendre  Pus  qu'aja'l  sieii  gcnt  cors  vist  und 
mach  blossem  que :  330^  19  i\  54  A  dree  se  vai  rancuran 
Qu' ab  mos  uogllz  s^asir.  —  Konjunktiv   nach  nicht  ver- 
meintem creire,  dire  (s.  Stimming  ^u  Btrtr,  de  Born  7^  5) 
392,  14  V,  59  pus  isnel  (faval)  N'a  couquis  de  bon  aire, 
Que,    cre,  ö'ensel  Trop  mi(^l!is  per  iust'a  faire;   ebenda 
mV.  105  Ei  dons  en  ritz;  Pueys  ditz  que  uo  li*n  calha; 
min   der  abhängigen  Frage    nach    non   sab  er    (s.  Stimming^ 
mSeiir.  de  Born  m  5,  38) :  390,  1  v.  24  eu  non  sai  ar  on 
■  ßia;  nach  faire  aparer  257^  1  v.  47  ben  faitz  aparer  De 
proeza  quo  la  vuUiatz  tener  E  queus  gardetz  dei  hiys 
tde  la  yrondre, 

Konjunktionen.  Ab  que  pflegt  mit  ^pounm  que^ 
venn  nm\  wofern  w«r"  übersetzt  zu  werden  (Bayn.y  Bartsch^ 
iiimming  u.  s.  iv.).    Diese  Übersetzung  deckt  den  Sinn  nicht 
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3M5^  9  V.  15  auiors  vol  qu'ametz  tioti  per  aver  Mas  lo 


fi»   ab   qu'aya   meyns  poder,   nichi   ^wofern 

sonätTpi    ff  er  ad f    „wmn  auch^.     Ab  qiie  füliri,    seiner 

»Itrüntilkheti  Bedeatimg  enisprechend^   den  ht^gleitenden  Um^ 

nd  eiftf  hei  welcltem  cUvm  sic^  vollm^it,  im  vorlicgcfidm 

Behpki  sich    doch   volkieht;    deuisch   etwa  ^indetn*^^    hier 

^aucii   tndem^.     So  verhält  skh  dfun  anch  ab  eu  qiie  63^ 

7  V,  47;  Ab  so  qii'ieu  sombli  be  la  cot  Que  wo  talh'e 
fa'l  fer  tallmr,  Aquo  de  (jifieu  uoii  nay  un  mot,  Ougi 
ad  autruy  ensenhar,  —  M?is  qui»  mit  dem  Konjunktiv 
stellt  bckanntlicfi  der  AÜgmneivgültigkcii  einer  Aussage  ein 
Gefordertes  entgegen  *  welches  sugJekh  siatihabefi  77ii(sse^ 
fcmn  die  Äffssage  gelten  soll  (237,  1  i\  35  tan  non  rlezir 
paradis,  Mas  qu'ab  son  gt-iit  bratz  blanc  m'acaella  ( tan 
nou  ^nicht  soviel^  ^  ^nicht  im  minfksten'']).  In  derselben 
Bedeutung  steht  mm  alkin  (^hne  qin'>  mit  dem  KonjunM 
455^  1  i\  31  rk*x  loves,  nia«  se  tir  D<_^  dar*  Hac  cor  lo  tir 

Präpositionen.  De  in  der  Funktion  des  so 
Teilnngsartikels:  102.  3  v,  17  De  trahidortt,  de  f^ds  e 
glütoti  8i  öon  partitz  de  mi  ab  hirs  üih  gima,  1$ 
10  <v  46  d'uns  n'i  a  ab  trenehans  becs.  —  Wie 
mit  einem  naHrahm  Adjektiv  oft  steht,  wo  uns  einfa 
Adjektiv  oder  Adverb  gefmgcfi  tmrde  (th^  hm   ^  leu;  46 

8  V.  20  K  quar  die  tau,  ia  iiol  sia  de  fer),  scheint  au 
461^  236  i\  35  T  a  umnvntz  valon  bf>n  tut  Eis  servo 
de  foi%  de  ibr  =  fort  su  sein  (for  T  ^=  fort  461^ 
V.  6),  —  Der  9q  mit  de  gebildete  Ausdruck  als  dn  8* 
staniiv  gvhraueht:  230 j  1  p,  20  no  i  fas  ges  faiUida,  Ai 
ii'ai  triat  moii  de-meils»  —  Eine  And(r\ing  des  ab  in 
366^  4  V.  45  CB  totai*  mas  ubansos  Trara  et  ad  es  .  . 
Ab  Tot-ini-|datz  wird  nicht  nötig  sein^  wenn  auch  3i 
16  f\  63  GEBT  repairai*  ab  vkht  durchaus  damit  gleio 
genfelH  tverden  kann. 
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Wort'    und   SatxsieJlunff,      fW  die 
"Wörtern    eigme  Stellung  sind  etwa   foigende  Beispiele  eu 
leren:    autre  SS9j  1  r,  27  enaissi  co'l  leoa  ...  Es 
braneiers  ad  animal  autre  (im  Beim  avf  eh  —  n  e  g  u  n 
^   1  V,  55  per  autr'    esbaudimeu  Negun   mon  ioi  non 
miera;   82^  4  v,  30  Et  anc    respost  negiin  non  puoc 
lUzir;  299^  1  v,  25  anc  priucep-s  negus  mellicr  no  fo.  — 
tal  i67t  10  1?.  6  ieu  ai  talent  che  desplec  Tal  un  vers 

>  c«  far  no  pogi*a  .  .  . 

►  FiÜltj  WQ  zusammengehörige  Satzteile  durdi  andere  ge- 
trennt werden^   icobei  es  sich  um  nachträgliche  VervoUsiän- 

mfiigung   einer  zunäcJist  gleichsam   in   nachlässiger^   hasHger 

^[nvoUsiänäigkeit  gelassenen  Aussage  handeit  (s.  Toblcr,  ZU, 

K  Tom.  Phil,  XI  450  ff\),  sind  in  der  priwmmlisehefi  Poesie 

ausserordentlich   häufig.     Die  Begünstigung   dieser  Ergehet- 

fmung    durch  die  Bedürfnisse  der  poetischen  Form  wird  da- 

bm   wohl   anerkannt  werdcfi  müsstm.     Hierher  gehört  Ä  aj 

die   schon    mehrfach    hehandclte  Trennung   eines   Ptrsonen- 

'namens    von  seiner  in  einem  präpositionalen  Ausdruck  mit 

tle   hin£uJcomme97defi  näheren  Bestimmung:   392^  14  v,  50 

E'n  Pos*    fo  808  iustaire,  Qui  queii  gragel    (d*>  Moii- 

laur),  ^    0  que'n  laire;    ehenda   r.  77  Si  vi  en  la  telena 

Ell    Pons*    iustar    (De    Mnndrago) ;    besonders    auffällig 

ebenda   v,  24  en  R.*  ab  hh  knsa  Lu  mes  el  raus  (Rai- 

iioart),    ses    doptansa,    wo    ein  Dopprlnantf  durdt  soMies 

Zunschentrcten  getrennt  wird,    Enfsprediende  Trennimg  eines 

Sachnamens  von  seiner  näheren  Bestimmung  167 ^  48  v,  36 

Dreetg  viagea*,  Onqu'esteia,  Lo  ronduij  (De  Hna  amor), 

c'es  ab  lui;  355^  3  v.  39  f.  ans?  p«>iratz  ini*l  buivim*  lar 

(De   premet)    dir     que   fos   gaya;  360   1   v.   2  Marritz 


*  JV<t^»  T&hkri  Vürgttng  wird  im  Folffendm  diT  an  unrichtiger 
SifilU  He/isnde  einffeklammärte  Awtdruek  durch  Hnm  Stern  an  mmn 
rtfchim  Ort  verwiettm* 
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cum  honi  mal  saben«  ab  fraeliura  *  Viurai  luieyniiiis 
(de  be)  ab  mmTimeii.  —  b)  Trennufftf  koordinierter  Sak- 
teile:  167,  48  tK  57  Ei  ries  gages'^,  Crei  ce"m  deia, 
(El  gens  dos),  Esser  saubutg  per  eis  dos;  216,  2  v, 
57]  58 1  En  vostra  duussor  *  Nos  fizam  tan  (e  merce); 
5Ä9,  19  V.  1  ff,  Lo  fuellit^i  e*l  flora  ei  frugz  luadurs  .  . 
M'es  ioys  e  gaiigz  iii'adutz  (Ei  retins  *  per  plas  e 
per  murs  [Dels  auzellios]  Ei  solelhs  quVl  ram  lutz); 
380  j  1  r.  34  Amezuratz  eiuii  nobla  creatura  Eiidreg 
de  dieu  *  fo8  say  (e  de  la  gen);  s,  iveiter  216^  1  t\  M^ 
17;  327,  1  tK  1  Ms  4;  349,  2  v.  2,  ^ 

In  den  bisher  genannten  Beispielen  fand  die  Trennung 
statt  smschen  gusammengehörtgen  Gliedern  desselben  SaUes. 
Eine  entsprechende  Yerschränkung  der  Glieder  kommt  B 
im  iKsammfngesetztefi  Satz  vor^  indem  a)  der  zuerst  b*v 
gonnene  Satz  durch  vorzeitiges  Eintreten  eines  zweiten  zm 
schnitten  mrdf  oder  b)  der  isu  einem  hestimmten  Gliede  d^ 
regierenden  Satzes  gehörige  regierte  erst  nftch  Vollendttnf 
des  regiercfidefi  angefilgi  wird.  —  n)  124,  5  v.  20  ieu  ai 
mai*,  s'aqueata  coiiquier,  (De  benanans'  ab  im  denier) 
Quei  soiidas  ab  Corrossaiia ;  155,  4  r,  1  bis  4  A  vos  ,  , 
voill  retrair  .  .  .  Cof^i'ni  destreign  aiiiors  e  men*a  fre 
Vas  rorgnogU  gran'^,  e  no'm  aguda  re,  (Qe'ra  mostraa,) 
ou  plu  Bierce  vos  deman  \  270^  1 1\  73  ff.  Mas  primiera 
vuelli  saber  de  vos,*  Qu^iisisi'us  vey  raal  traire  (Lo 
nora'*'*J  et  esttir  cossiros,  [Ni  de  qnal  repaire  Vengries.]; 
289,  2  V.  25  ff,  Si  com  deu  trop  esser  iis  homs  dolens 
Can  petit  aap  (es  esta  fort  doptoSj)  E  deu  parlar  davan 
ciercx  autoros  De  gran  saber  .  .  ♦ ;  327^  1  v.  5  ff,  Can 
me  remire*,  Ab  pauc  lo  cor  iio*m  i^n^  (Ni  ibos  huelh» 
vire^  Que  gart  *  .  .,  ni  regart  ina  eorona) :  355,  17  f, 
15  E  sei  tis  anc*,  ben  vos  die  ses  meotir,  lE^n  gaup 
lo  verj  fassa*m  totz  temps  languir;  389^  40  v.  19  Fm 
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Wirt   dona   m'e*    Um    vera 


8*ieu    nuier 


als 


tos- 


► 


temps  m  azir^  (A  dieu  iii  la'n  met  chandela,)  O'm  ta^»« 
que  .  .  .  .;  eine  Jahresfahl  so  serschniiten  299^  I  th  67. 
—  W  J244,  1  i\  2t  Mas  tem  que'l  dezirs  *  m'estenha 
Tan  c'ab  un  paiie  no*m  estenh,  (Qu*ieu  ai  de  %^ü8,  on 
jirt?t»  renha);  244,  2  t?.  17  Car  sa  eara  *  Noni  nianda 
ancara  Nova  clani  (Don  bcutatz  is^ainpara);  426 y 
I  V*  34  Que  I  tliezor  **"  M'aura  dal,  ö'ab  lui  s'asora, 
(Quei  cors  Ä'ora);  461,  J7  i\  50  Si  quo  rosmai  Quo 
lüU  n*ai,*  toru  en  iai  (Dun  murrai,  Si  non  l'en  pron 
ptxntica) :  50  indkicht  auch  o,  3  (^-  54  per  lo  sieu  mens 
*  .  .  8*0  pogiitis  de  lieys  aver^  Pres  d'alcun  esper  * 
Tot  lo  moa  feim  jaiizen,  (Que  semblanH  no'n  men).  — 

Auch  die  bekannte  hastige  Vorausnähme  eintis  Sati- 
teileSf  von  dem  eine  Aussage  gemacht  ictrrdcv  soll^  vor  seinen 
Sati  stdlt  sich  in  dm  Kapitel  von  der  Trenmung  grammatisch 
ittBammengehtiriger  SaUgliedtr :  69^  S  v.  2  Ricx  home^  de 
taU  en  nai ;  555,  17  v,  22  Ges  non  eselmi  ni  non  es' 
avinen  ^  De  tot«  mala  imXz  (quil  pronda  vrnjamen); 
4SI,  196  V,  7  ft\  Per  rpi'ien  *  fruraar  (non  partray) 
Ley»  que'oi  play. 

Auslassung.  Beispiele  von  der  HinsteUung  eines 
Yrrhalhrgriffs  durch  Infinittr  oder  Gerttndium,  ohne 
dabei  dm  Subjekt  noch  t  ^^'  transitivem  yerbam , 
O^ekt  sum  deutlichcft  Ausdruck  gebracht  icürde;  die  riA- 
H(fe  Betiehung  lur  Aussage  heriitstdlen^  wird  dem  Hiiref 
überhissen:  3öö,  17  t\  S2  (vuelh)  vcr  leis  maing  ionchas 
obezir  Tot  son  coman,  si'I  platz  viure  o  raorir; 
Ö,  6  V.  SB  AIh  petity  e&  als  gran«  Es  naisers  e  morirs 
Esalvars  e  pcrir»  Comunald;  355,  11  v,  22  tant  am 
ferniaraen  Lei,  qe  am  an  ine  et  mon  sen  Destrui.  — 
Xidüauseprechen  des  Objekts^  weldits  aus  dem  Vorhergehen- 
den genügend  bekannt  ist:  82,  3  t\  14  t^i  non  es  tnn  va- 


lens  le  mieu»  clians  . .  , ,  tot  inon  cor^  man  eiigenh  et 
iBon  aeu  Ai  nies  en  f  a  i  r' ;  82.  5  t\  28  on  sabr'a  jiale$; 
293,  28  *^  ^  o  no  endura  Bei»  leu  orguelhs  ^odxr 
viellncht  duldet  Hochmut  nidit  (nämlich:  das$  sie  mit 
Botschaft  smde)*^^  oder  teelckes  ein  m  ufihestmimte^  ist, 
dass  eine  nähere  Bezeichnung  nidU  tooM  gegeben  werden 
kann:  102,  1  v,  31  E  li  fals  clerge  renegat  Cuidan 
deseretar  Colrat  Per  donar  a  lor  bastardoB.  — 
Bemerkenswerte  Fälle  anderer  Attslassufuj  (TobL  Ycrm.  Beit, 
&  88  ff.):  63,  8  v.  18  be  m'a  sa  fe  plevida  Et  yeu 
iurat  a  mostier  =  yeu  li  ai  iiirat  la  mieua;  330^ 
5  V.  43  Mot  es  ricx  pretz,  sens  et  lionora  ,  .  .  Ab  vos, 
dona,  e  ieu  iaiizens,  Can  dezir  lo  vostre  socors  =  ien 
sui  iaiizens ;  82^  5  v,  32  Aisi  prec  dieiis  que'l  pueso» 
dechazer  Com  el  se  vay  bos  ni  honest  ias&er  =^  com 
el  m  vay  dechazen. 

Während  im  allgemeinen  reiddiche  Verknüpfung  der 
Satzteile  und  Sätze  ein  wesenüidier  Zug  des  I*rovefii:alischen 
i$t^  steMt  die  poetische  Spruche  nicht  sdten  die  einen  oder 
die  anderen  unverbunden  nd>€nein€mder^  wo  es  die  Pro^a 
an  einer  Kon^junkiion  nicht  fehlen  lassen  würde:  a)  Sau- 
teile:  82,  3  v.  13  A  vos  mi  do  ab  voler  tota  via  De  dir^ 
de  far  totz  lo«  vostres  comann;  82,  4  tK  54  lo  mieu 
cors  li  prezen  Per  dir,  per  far  sou  plazer  totas  vei^ 
206 y  la  iK  2,  8:  Per  la  doussor  del  tenipt^  novelh,  Per 
gauch  del  termeni  gentil  M'anava  sols  per  im  pradelh; 
225j  6  i\  32  elli  m  reys  que  aap  ben  regiiar  Vas  dieu, 
vas  pretz;  376,  2  v.  2  trop  iii'an  dich  tals  fach  flac 
frach ;  461,  17  v.  1  bis  6  Amors,  Do usora  Mi  assaia. 
Valors,  Richors  Mi  nienaia*  Erklärt  sich  aber  so  miA 
461,  236  V,  18  qui  *  .  ,  a  coiisir  pensier  teiigiit.^  Nichi$ 
hiermit  tverden  m  ihun  habefi  396,  4  i\  5:  un'araorB 
qu'en  mi  renhai  Mi  tan  destreg  iauzion;  ebenda  p. 
14  Siey  belh  dig  ,  .  .  M  van  p  r  e  n d e  ii  e  n  e  a u  s  s  a n} 
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eft,  t?»  J7  Ab  mout  subtil  eiitresenha  Mi  vai  ponhcn 
p  r  i  in  p  r  e  o  n ,  tco  durch  bifidungslosc  NehcfidnamIcrstcUung 
der  girri  Begriffe  wohl  eim  zusammengeseMv  VorsieUnng  nus- 
^drückt  werden  soll  —  h)  SäUe:  355,  17  v.  4  ff,  Hi  com 
Tenfan«  quV's  alevatz  petita  En  cort  viilen  ♦  .  ,,  Pols  .  .  . 
Be*n  part  e  quer  meillor,  No*l  pot  trobar^  ten  »e  per 
eÄcarnitz^  Vol  sen  tomar,  noj\  a  tant  d*ardinien,  Al- 
tais .  .  * ;  418,  t  tK  30  dieus  iio  vol  deslcial  ermita, 
Mas  cel  Hcuoill  qiuvil!  sapcha  en  grat  servir,  Lais  lo 
tif»gle,  anz  qiie'l  segle«  Fair.  Hierher  auch  wohl  41h  2 
V.  14  suy  ine  partitz  del«  engan«  Per  aiitr'amor,  cuy 
8uy  comatis.  Per  eiiy  totz  mos  cor»  chanta  c  ri,  tvähreftd 
natürlich  davon  m  unterschmden  ist  das  Nebeneinander- 
stehen  von  swei  Belaiirsät^efK  von  dmen  der  tweite  zum  Be^j 
tiehungsteorf  mit  dem  er$ien  BclatimaU  gehörig  ist^ 
vielleicfU  428^  1  v.  5  aai  cora  Jalii  socora  La  bella  don 
chan,  Uou  gm  HO  m'cnchan  Lo  mala?  od^r  wo  der  nceÜe 
$iA  övf  einen  ersten  hrsiehi(ngslosen  bezieht  282,  25  t\  35 
8'ieu  trolj45K  qui  li  fos  priviitz,  Qui  privadainen  .  .  , 
Porters  mhiiz  .  .  *  A  leis;  323,  20  v,  62  Lo  vers  cliant 
f|tu*l  sabra  aeu  brays  Oii  mot  mi  platz  (A'n  niotiiii- 
platz?),   de  qui  idju?  bays. 

Aufgtbrn    begonnene r    K onstrukt i o «*       J^in 
rc/*    den  Beim,    scheint  e^,    sichcrgesteUtes  Beispiel   eigen- 

Wichen  Konstntktionsiecchsels  gieU  330^  19  t\  42^  43 
Mos  cor«  0  mci  uogU  mi  faii  Penar  c  langir,  Ei  cor 
cotii^iraD  E  li  uogll  causir  Liei  ee*m  vai  de  si  lugnani 
wo  man  statt  vmmv:  eau«eii  enearfen  sollte.  Für  den 
Wedisel  emischen  Infinitiv  und  Gerundium  kann  man  etwa 
vm-gltuhcn  das  oben  angeführte  82,  5  v.  31^  32  Aisi  prec 
dieiis  <|UP*1  puc8tadechazer  Com  el  se  vay  bo8  ni  ho* 
ncst  iajser,  tro  aus  dem  Infinitiv  das  Oerundium  dechazen 

riehen  ist.    Immerhin  wird  jene  Komttukiion  geteiss  nur 
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\mier  dem  Eeimswang  entstanden  snn  und  in  der  I^osa 
nicht  leicht  uiedergeffmden  werden,  —  323,  20  t%  4  L'airs 
clar.s  e'l  chans  deU  auzi/lh*,  La  flors  fresca  e  la  fuelha 
Que  s'espan  per  loa  brondelhs,  E'l  vertz  herba 
b  r  u  e  1  h  a ,  Mi  mostra  d'esser  ysoelhs  .  ,  .  zeigt  einen 
Hauptsatz  unvermittelt  in  relaüvische  Konstruktion  cinge- 
fügt.  Es  ist  aber  sehr  möglich^  dass  die  nur  in  einer  Hand- 
schrift überlieferte  Stelle  ni4M  die  richtige  Lesart  giebt^  ^  — 
323,  2()  i\  33  ff.  aital  es  de  gaug  ufanier,  Quiili  sec  e 
defug  rautr'entier,  Cum  del  cau  cuy  cazee  del  cays 
La  cams,  qiian  Tombra  e  Taiguai  trays  smgt  ungenaue 
Fortsetzung  des  begonnenen  Gedankenganges:  der  Dichter 
hätte  fortsetzen  sollen  eiim  de  la  carn,  tpie'!  caa  lays^et 
t-azer  del  cays  oder  besser  noch  den  Anfang  anders  f/e- 
stalten  aital  es  de  cehii  qui  .see  gaug  ufanier. 


1  89tb$tvtr9iUndlith  darf  man  tick  nicht  h0rufm  auf  dM^  4  v,  3 
Aisi  com  sei  que's  met  en  perilh  grau  ,  ,  .  Eis  inals  quen  a 
rrn  aven  a  »ofrir  .  .  .,  O  ai  ieu  fach  und  nhnlühe  Fälle  f 256,  t 
r.  4"2;  3H9,  ^  r.  4)  wo  et  «ich  um  den  off  beh^nd^Um  „tt6^ffan$ 
aUM  der  rdaiiven  Kofutruktion  in  die  demonstrative^  handelt,  oder  wOt 
gefiauer,  die  veränderte  gram  malisehe  Beziehung  im  fortgesetzten  Belativ- 
»atz  durch  das  Demonstrativpronomen  zum  Ausdruck  gebracht  wird, 
während  das  Relativ  seine  verknüpfende    Wirkung  noch  weiter  fortükt. 


Qr.  3,  3.     Hdss.  D  183,  I,  139,   K  124.  —  r.  21   bU   24   gedr. 
.     E  5,  57;  MW  3,  327. 

N'Aimar  lo  negre. 

De  ftolaz  e  de  chanzos 
e  de^plazei's  far  e  dire 
cugei  ostar  mon  eossire; 

mas  cel  q'es  francs;  cars  e  bos, 
6        Roiz  Dies,  vol  qu'eu  chan, 

e  pos  4e  luijii'ai  eoman, 
farai  cjban^^op  ses  aiudä 
d'amor  e  de  bona  druda. 

Mas  la  bona  sospeissos 
10  q'eu  n'^ai,  me  fai  gent  assire 
moz  e  soris,  per  qu'eu  m'albire 
90  dunt  puose  esser  ioios; 
qu'eu  aten  la  plus  prezan, 
e  s'ella'm  fai  bei  semblan, 
16  cant  sera  lai  ma  venguda, 
gent  m'aura  ioia  renduda. 


Orthograpliie  nach  D  —    Überschrift:    Nairmars   lo  negre.s  D, 
naiinars   lo   iiegres   IK  —  4   fr.  e  c.  i  —  5  Keiz  und  über  dft»  K 
ein  N  gesetzt  D  —  que  eu  -D,  qiie  / —  7  Ben  fehlt  I —  14  sallain  D. 
Appel.  1 
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Mas  eu  sui  tant  enveios 
de  lei  vezer  cui  dezire, 
qu'inz  en  mon  cor  la  remire 
20         e  vei  sas  bellas  faichos; 
per  cho  m'auci  desiran, 
quant  la  remir  en  pessan, 
c'ades  la  cuich  vezer  nuda 
enaissi  con  Tai  veguda. 

26         E  plairia*m  q'aissi  fos, 
maiö  non  es,  per  q'eu  n'azire 
mon  cor  e'n  plaing  e*n  sospire, 
q'enaissi'm  venz  Tochaisos, 
q'ella  no*m  fai  tort  ni  dan, 
80         mas  qar  eu  no'ill  sui  denan, 
non  sai  si'm  vol  o*m  refuda, 
per  q'ai  ma  loia  perduda. 

Domna  cortesa  e  pros, 
la  geneer  qu'el  mont  se  mire, 
86  per  vos  sui  en  greu  martire; 
pero  anc  non  fui  clamos 
de  vostr'amor  tan  ni  qan, 
q'eu  fera  tort  et  enian, 
c'ab  vos  ai  m'honor  creguda, 
40  per  que  mos  cors  no  se  muda. 

Bona  domna,  ses  enian 
vos  am  e*us  ai  car  tenguda 
e  ma  voluntat  reriduda-, 


18  desir  D  —  21  Per  so  IK  —  22  peissan  D  —  24  Et  eiss 
D  —  26  naiire  D,  naizire  IK  —  21  e  s.  IK  —  30  fe/tU  IK  - 
86  Per  so  IK  —  39  m'  fehlt  IK  —  40  sen  m.  IK. 
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e  quar  eu  vos  vi  antan, 
46  me'n  es  tals  paors  venguda 
q'eu  vif  com  caus'  esperduda. 


44  lies  q.  e.  no'us  vi/ 


Gr.  ö,  1,    Hdi8.  C  269,  R  96,  M  149    (V.  34  bis  55  a  Aza'ia 
28942—52,  29977—87). 


N'Aymar  de  Rocaficha. 

Ges  per  freg  ni  per  calor 
ni  per  pascor  ni  per  fuelh 
non  ai  ioy,  mais  don  mi  suelh: 
de  lieys  que  salvan  s'onor 
6  a  de  totz  grat  e  Tampara, 

e  no  si  tray  ni*s  esgara 
ves  dezavinent  folhor, 

ans  li  es  salvatga  e  fera, 

per  qu'ieu  mas  iuntas  li'm  ren, 
10         quar  anc  nulh  galiamen 

no  fetz  ni's  pesset  enquera. 


Für  die  Reihenfolge  der  Strophen  wie  dem  Text  im  allgemeineti 
int  Hds,  M  zu  Chunde  gelegt  (C:  1.  2.  4.  3.  5.  6;  Ä:  1.  3.  5.  2.  4.  6), 
vielleicht  ist  Str.  3  vor  2  zu  setzen.  —  Die  Attribution  an  Ademar  de 
Boeaßeha  ist  zweifelhaft.  CR  haben  nur  eine  Stimme  gegen  M^  welches 
das  Gedieht  Ricart  von  Berbeziu  zuschreibt  und  sich  dabei  auf  den 
Anfang  der  vierten  Strophe  berufen  kann.  Mielhs  de  dompna  ist  Ver* 
Steckname  der  Dame  Ricarts.  Vgl.  besonders  Rio.  de  Rerb.  5,  Str.  5, 
1 — 3  mit  Str.  4  dieses  Gedichts. 


Überschrift:  Chanzos  qe  fes  ricard  de  berbe  M  —  1  Initiale 
ausgeschnitten  C  —  5  lempara  R  —  6  satray  CR  —  nis  sesgara  Mi 
nis  regara  R  —  10  lunh  C  —  11  Nora  M  —  enqueras  R. 

1* 
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A  per  paui-,  quar  noln  i^ecorr, 
d'aiiior  e  de  mi  no'm  tuelh, 
quar  si'a  dolgue^  eom  ie*m  duelli, 
15         fbra*m  plus  lou  sutVidor 

tug  Tafaii  que  ntj  son  ara; 

be*m  par  que  no*m  es  am  ara, 
ans  in'a  tan  doussa  sabor 

qu'ab  un  plazer  lu'en  lauzera, 
20         que'm  fe/^es  seguoiitre  een 
enuegz^  jmrt  lo  pessaiiien, 

e  ia  de  lieys  iioin  L-lamera. 

Cauzit  ai  en  la  niellior 

que  dompneya  ni  acuelli, 
n        e  prec  li  no'ni  mostr'erguelli 

ni  guart  va8  lui  sa  ricor, 
ni  nu  li  «ia  trop  eara 
niercea,  que  no'y  fon  ericara 

püs  mi  ac  per  servidor; 
80  quar  ben  sap  qu  ieu  non  iiasquera 

maa  per  far  son  inandauien^ 

per  que'l  sieu  bou  chauzimen 
öegraVt  si  mal  o  bon  iiiera. 

15    I^ädtkai    im   6ffL   ror  Subjrkt  im  Tlutvi\   CMi   fomn, 
üuf  da»  iVdiiofPirfi  ist  nic/i(  Uichl  zu  vtrsithtcn* 


13  Dninnr  C^  Non  mner  Jf  —  De  mi  v  damcir  M  —  14j 
Ü  •*—  c]  flum  M  —  M;iK  H\m  tiires  noii  rcjrui»lli  V  —  15  Fon^n  j 
l*u  8.  t;  Furnii  leu  |ihi»  ü.  Jtf"  ^  16  ämu]  t**  li  —  17  nun  Af» 
Xt  —  lÖ  tiKMi)  Ia  n  -  2ü  ».  c]  i».T  eutrciiouli  li  —  iou  if—  21 : 
iius  p.  J?  —  jmr  J/  —  22  M  i^  —  iilÄsiuvrÄ  Cli  —  23  jfvuMir  C  * 
1'4  donjpnt'vo  T  —  25  [»-  L]  sil  pKitz  ÜU  —  nom|  tiueui,  iioni  üh 
iffurhriehin  Ji  —  27  im  li]  ia  Hol  Cli  —  2S  bis  Slü  in  C  durth  Au 
icAneiden    vtntÜmmfU:    <•   »te^it  nur:    imTci'«  que  nm*  , .  - .   prea 

»tT  .  • ,  *   iii    i!0    ua»<{U  . » * .    uminlunitii cLuiüfttinpu 

iiiLTH  —  28  fou]  i*«i  A*  —  2y  nm  pres  ^  —  130  E  snp  4niieu  la  J?  • 
iJl    Ter  que  84in  Ä  ^  32  b.  c.J  eonifiüdaineii  If  —  38  mal»  o  bes  < 


Mieltis  de  dompna  e  miclh^  fl  amor, 
86         mielhs  de  tot  quan  pus  dir  vuelh, 
e  mielfis  d*autra  que'ys  despuelh, 
mielhs  dv  plazer  d'amador» 

niielhs  dels  lies  qu'om  ve  ni  gara, 

e  mielhs  etz  de  totz  vos  ara 
40         e  inielhi^  de  fina  lauzor, 

qnar  totz  niielh«  en  vos  s'esmera^ 
mielhs  de  pretz,  mielhs  de  ioven, 
mielhs  de  beutat^  mielhs  de  8en^ 

s*mn  paue  de  merce  In"  enu 

45         8i  ins  hi^remas  qu'ieit  plor 
visson  cazei*  Vi  vostr'  uelh 
ni  vjssetz,  dona,  cum  muelh 
de  Taigiui  chauda  quem  corr 
j»ar  la  boca  e  per  la  cara, 

fto  no  cug  fo&getz  tan  avara 

non  accetz  qualqiie  dolor 
al  cor,  qite  raeive'us  toquera, 
don  fora*m  pueis  tan  iaiizen 
que  per  autr*  esbaudimen 

5S  ncgun  mon  ioi  non  crmncra. 


34  e  fehlt  V  —  domi«  ni.  .Utift  —  3»'i  i{mi  [mesc  Alt  q  v,  J/, 
qtt'anc  maiH  d.  v.  Az.  —  M»  iL  u  iiml  i4iiAii  d.  w  t\  M,  dein  he* 
c/jin  pot  <L  V.  R  —  37  E  nu  M  —  p.|  tot  gntt^  C  At^  —  3**  d^ 
bc  C  At,,  do  pnx  M  —  39  i»'Bt  M  —  M*  di>  toi  inn^hs  etx  yo» 
«cniti  v^  U)  «rn  €k  Az,  —  40  ferma  li  —  AI  ^^u'j  tot»  C  At,  E 
lot  J*  -  42  «firf  43  nlU  vifT  Mai  mtclh  M.  —  U  |>-]  ioi  Ä  —  43 
hd  tiAlor  tVi  wif-  —  44  inert  1*  CR  —  45  ^f  47  •••  C  n§r$t4imM§li ; 
m  Hthtn  nur:  Si  In^  1»^  ....  »ou  CAS^r  li  Qu . . « .  doim  cum 
tnuidh  —  47  E  %ni*son  co  veu  me  in.  Ä  —  viMat*  M,  vi^^vut  At.,  — 
(icti  Jf  —  49  P<>r  lo«  Imelh^  Ä  —  *!  /*Älr  v^r  —  50  ctt»  t*  .i^., 
crey  J?  —  l'ofsnx  J/  —  52  4.]  caf  Jlf  —  n  mar  e  iial  i'm  lotjrrn 
Jf —  l*K{ti««nii  An.  —  53  Do  crvtii  (Diuit  cju^ni  ^<fi*)  iV'irAU  t  L  6' 
vli.,    DA  cjox  foro  t.  L  Ä  —  54  ft.J  lu«U  C,  wiiHi  Am,  —  ^  NefTU« 

Jf  ^£     —    HÖH    MH   -^   nooi    J-.    —   ^:^r\t* fi    ^/^     intnluntJi    Jr- 
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Ni  fin'amors  no  pauzera 
en  dos  cors,  mon  escien, 
tro  de  dos  feses  un  gen 

amors,  que  lonc  temps  hi  era. 


59  liet  a.J  enans/ 


56  Quan  C  —  fins  M  —  noys  C  —  En  dos  cors  mielli  nos  p. 
Jt  —  57  Amors  al  mieu  e.  Ji  —  58  Ma«  (8i  £)  damdos  fetz  un 
tan  gen  CB  —  59  que]  pus  H  —  Ion  Jf,  loncs  CH, 


Qr.  5,  2.    Hds.  C  270.  —  V.  J7  bis  24  gedr.  £5,3;  MW 3,  349. 

N'Ayiuar  de  Rocaflcha. 

f-8  No'm  lau  de  miäons  ni  d'awior  ....  m  ....  u  ...  . 
negun  als  ....  a  cosselh  n  .  .  .  .  qus  per 
so  ....  quelh  fas  .  .  .  .  na  ni  am 

»-10  Tug  Sil  ...  .  cor 

11  cuion  qe  lur  sia  donatz 
astres  que  puescon  ses  valor 
esser  valens,  e  falhon  hi; 
quar  anc  valen  home  no  vi, 
16  81  non  Faconselhes  valors, 
si  ben  s'a  pron  castelhs  e  tors. 

Ar  tenon  solatz  entre  lor 
li  malvay  de  lurs  malvestatz 
et  an  belhs  trobars  aziratz, 
20  que  a  negun  non  Ta  sabor; 
quascus  se'n  guaba  e  se*n  ri, 
gieta  lengua  e  fai  bosci, 
quant  au  dire  als  trobadors 
que  ses  valor  non  es  ricors. 

Str.  1  und  2  durch  Auf^achneiden  einer  Initiale  verstümmelt;  die 
^gänzung  der  ersten  Zeile  aus  dem  Register. 

20  negus. 
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26  D'anta  sospir  e  plane  e  plor^ 
quar  anc  fiiy  tant  enamoratz 
d'aissO;  on  guizardos  e  gratz, 
86  y  venguesson,  agron  paor, 
tant  es  d'avol  cor  e  mesqui; 

80  ia  mais  no'm  tenrai  per  devi, 
quar  anc  cagey  bes  ni  honors^ 
per  qu'ieu  fauc  a  vos  mas  ciamors. 


Gr.  5,3.    J2Ä«.  C2ß^,  M 150  (K  25  bis  36  a  Azais  28571-82).  — 
V.  17  hi9  26,  31  bi$  36,  gedr.  R.  5,  2;  MW  3,  348. 

N'Aymar  de  Roeaflcha. 

Si  amors  fos  conoyssens 

ni'lh  aondes  sens, 

que  conogues  se, 

no  feira  tan  mal  ses  be 

6  ni  tant  enueg  ses  plazer, 

e  dissera  ver 
a  seih  qui'l  ser  leyalmen; 

e  for'  avinen, 
que  fis  amicx  vertadiers 
10  deu  Premiers 

en  si  mezeus  demostrar 
quäl  volra  Tautre  trobar. 


6  l9t  dieissera  v.  M  zu  korrigieren  in  creisser'  aver  und  dann  in 
ä^n  Text  at^f zunehmen? 


.  tlbersehrift :   nacemar  de    rochaficha  M  —  6  dieissera  Jf  — 
11  mer9eis  M  —  12  volgra  M. 


—    8     -^ 

Mas  tan  iust  es  falhimens 
que  premeiramens 
16         notz  a  luy  don  ve; 

doncs  ben  es  fols  qui'l  mante; 
e  qui  falh  per  trop  saber, 

pres  es  de  chazer, 
que  maynhtas  vetz  dreitz  defen 
20         so  qu'amors  cossen; 
pero  amicx  dreituriers 
vai  derriers; 
lai  on  amors  vol  renhar, 
razos  no  pot  contrastar. 

85  Amors  apodera  e  vens 

paubres  e  manens; 
no*y  esgnara  re, 
ni  on  se  pauza  no  ve, 
e  no'n  la  pot  hom  mover, 
80        pus  vol  remaner. 

ad  aital  pes  compra  e  ven 

que  partis  e  pren, 
e  no  dupta  lauzengiers 
ni  parliers, 

86  e  fai  drutz  frir'  e  tremblar 
amors  e'ls  maritz  pensar. 


13  Darf  iust  ohne  Koftgmenz  bleibtn^  tcenn  falhimens  alt  aits  dem 
abhängigen  Satz  voratugenommen  giU:   i.  e.  q.  f.  ii."  p.  / 


13  iusta  es  failhens  M  —  15  Nos  C  —  16  qui  m  C  — '  18  piez 
deu  escazer  M  —  21  lialls  dretz  etiers  M  —  22  Ysl  M  —  28  nö 
Jf  —  29  m.]  uezer  Jf --  30  Fort  Jf  —  31  Ez  if  —  pres  Azai»  — 
82  Quill  if  —  33  nö  if  —  34  Ni  gelos  ni  mal  p.  3f ,  N.  hom  p. 
Azais  —  35  fals  M, 
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Ab  totz  aitals  espavens 
li'm  ren  humilmens 
pres  en  sa  merce. 
40  las!  .que'm  Val?  qüe  pro  jio'm  te. 
si  fai,  quar  m'a  dat  poder 

qü^el  cor  aus  Völer 
so  quMeu  dezir  mantenen 

vezer  ses  aten'  ^        '  .     ' 

46  de  Heys  cuy  stii  messöngiers' 
ta  sobriers,    ■         '   • 
quar  no  puesc  diizen  laUzar 
los  bes,  don  si  fai  honrar. 

Que  tant  m'es  douss'  e  plazons 
50         que  per  lo  sieu  mens 
(que'm  fora  gran  re) 
o  per  so  que  no'lh  sove, 
s'o  pogues  de  lieys  aver, 
pres  d'alcun  esper 
66  tot  lo  mon  feira  jauzen; 

que  semblans  no'n  men; 
e'ls  maltraitz  e'ls  cossiriers 
Mos  guerriers 
feira  totz  en  ioy  tornar, 
60  e  tornera  en  gaug  plorar. 


50  „Um  des  Geiv^gsten  willen^  weiches  von  ihr  komnif^. 


39  Mespres  M  —  44  s.  a.  mantenen  M  —  46  E  pogresscr 
vrertadiers  M  —  47  Si  poges  d.  1.  Jf  —  52  E  Jf  —  54  Per 
alcun  Jir  —  56  Quel  semblan  M  —  57  El  C  —  malstratz  M  —  16 
E  totz  mos  guerriers  M. 


—     10     — 

Gr.  9,  6.    J5Wf.  T  117. 

N'Amarles  de  Beleni. 

Anc  puois  qe  giois  ni  cant9 
ni  donar»  ni  servirs 
ni  pret9  ni  gent  garnirs 
ni  amoros  demans 

6         no'i  troberon  amicx, 
no  fo  lo  segle  ricx 
ni  reinhet  fis  ni  pat9, 
doncs  ben  es  grant9  foudat9 
qui  non  ama  tot9 

10 

fait9  ben  estans, 

gent  mangiars  ni  vestirs 
onrars  ni  acuglirs 


.  .  no  fon  pechat9, 
ni  merces,  so  sapeias, 
res  mas  bon  cor,  qe  del  cor  mou  e  nais 
20  lo  fait9  per  ce  es  om  bons  e  savais. 


An  einzelnen  Steilen  sehr  verblaest  und  infolgedessen  seJir  echtoer 
leebar.  Die  Funkte  bezeichnen  Stellen^  die  das  Mse,,  oftne  irgend  Wdie/ie 
Andeutung  davon  su  geben  ^  auegelaeeen  hat.  Die  Überlieferung  des 
Gedichtee  itt  im  höchsten  Grade  mangelhaft.  —  1  gioi  —  2  douar  — 
5  Ni  —  7  fiii  —  8  grant  —  9  und  11  ohne  Unterbrechung  qui  uoii 
ama  tot^  ric  eil  fait?  ben  estans  —  12  mangirs  —  13  onrar  — 
20  bou. 


—  11   — 

Cor  es  segnoreians 

sobre  tut9  los  consirs,  H 

e  vesers  e  ausirs 

iuia'ls  fait9  eis  senblans, 
25         qe'ls  gioues  e'ls  anticx 

fai  cor  francx  e  enicx 

de  fait9  e  de  semblans; 

q'enperis  ne  reinhat9 
non  fan  ome  grasir,  mas  cors  verais, 
so  si  tot  lo  vist  sa  grant9  beutat9  ni'l  pais. 

Als  petit9  es  als  grans 

es  naisers  e  morirs 

e  salvars  e  perirs 

comunals,  per  qu'  enians 
86        me  senbre  grans  fasticx, 

c'om  cobes  flacs  ni  rix 

gia  sia  poestat9; 

c'a  ricor  fon  donat9 
poders,  qe  fos  dels  clerges  e  dels  lais 
40  capdels  e  guit9  e  qe  pret9  ^^'^^  ^^^  ^^^^' 

Lai  son  umelians, 
e  me  fon  lo  venirs 
dout9,  e  greus  lo  partirs, 
en  Castella,  on  lans 


27  Dm  überlieferte  semblans  befriedigt  den  Beim  nichts  aber  tvas 
iafür  zu  setzen?  —  30  Steht  beutat^  hier  in  umfaseetiderer  Be- 
>mg  oder  ist  nicht  etwa  rictati?  dafür  einzuführen? 


21  Cor  e  segnor  et  ans  —  22  lo  —  24  iuial  —  el  —  25 
1  —  26  franc  —  29  om  —  30  graut  beutat  —  81  al  —  32 
er  —  34   Comulas   —  35   senbla  gia  f.  —  39  de  lais  —  40 

—  43  greu. 
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46         mos  avinent9  presicx. 
non  atanh  a  casticx, 
mas,  car  al  franc  rei  plat9 
bels  dict9  e  faitg  presat§: 
qe  no  cresa  sermon  don  pre§  abais, 

50  mas  grat,  com  fe  sos  avis,  bös  ä«sai9. 


45  auinet9  prsich  —  46  der  erste  Bttehttabe  von  atanh  ztoeij 
haft  —  49  do. 


Gr.  21,  2.    Sdi.  E 164.  —  V.  1  bie  12  gedr.  R  5,  215;  MW  3,  3S 

Hamens  de  U  Broqoelra. 

Quan  reverdeion  li  conderc, 
e  la  lauzeta  puei'  al  mont^ 
e  H  auzelet,  dui  e  dui, 
en  lur  lati,  segon  que's  es, 
6        fan  retendir  la  calmeilla 
pel  fin  ioi  qu'ins  en  lor  s'es  mes, 

Per  ma  enemigua  m'esperc, 
que'm  te  marrit  e  deziron, 
per  so  quar  tostemps  si'm  defui. 
10  ai!  si  la  Ten  penra  merces? 

qu'ieu  no  sai  consi's  conseilla, 
quar  de  leis  no  ve  negus  bes. 

So  fan  lauzengier  entenerc, 
per  cui  lovens  bais'  e  confon, 
16  per  lur  fals'amor,  e  destrui, 
e  son  fait  d'aiso  plaides, 

don  lo  maritz  se  coreilla, 
.  .  .  gran  tort,  c'anc  no  fo  res. 

16  Eine  Silbe  fehü  —  18  Zwei  Silben  fehlen-,  lies  Et  a'n. 
9  tostem  —  11  coiifis. 


—     2i    — 
YäSBm  JBr  .pac  L:rt  not  iL  ciil^tt^r^. 

jsatk.  jtöl  teLtiKT  tL  -^a  :r*:ci  f.  zi»*s^ 

CaZÜA   IDO*    i«5I^    Zil    -liSrk    i&. 

s  l[<iih  m'wm.  ^mwestmii  «t  anbnv 
per  lÄÄ.  iDAÄ»  «r'aanm  k-  del  mv>::, 
douMT  t  dep-i-n  e  Cfsdni. 
cortz  f  gnerris  e  g^n*  octnnfts: 
e  qoä  d'ais-:«  s'di[4uneilU 

M  tfjsi  den  aver  sidons  conques. 

Fe  que  dei  al  portal  Saint  LoIh^iw 
mal  farsL  s'ap  si  nom  re$con 
en  tal  laec  on  siam  abdui; 
e  sia  fait  ab  genhs  cortos; 
M         c'aisi  pueia  iois  en  treilla, 
quan  de  dos  amiex  es  empres. 

Sei  que  ditz  qu'ieu  ßh  Iois  iv.  poiw 
me  fai  sospirar  de  prion, 
qu'ieu  Tarn  tinameu  ses  autrui, 
40  e  e'ela  d'aiso  Hera  m'es, 

den  li  hiieill  e*l  cors  si  uuuMlla, 
de  fol  Joe  me  soi  entremos. 


31    ^inc   Sübc  zu  viel;  (ttra  cors  statt  portal.' 


22  senher  —  23  color  —  89  autriM  —  40  Hüft  —  41  Hi/thlt. 
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Pr'en  Porta-ioia  d'Engolmes 
volgra'n  Amaneus  Aureilla 
46  lo  vers  si  dons  aver  trames, 

o  pren  Paire  de  Bordeies. 


44  Chahaneau  (Hitt.  de  Languedoe  X,  329)  sehlietst  au»  d%e$em 
Vera  mit  WahrBcheinliehkeit  ^  doMS  der  Name  dee  Dichtere  Amoftieu, 
nicht  Ameu,  wie  ihn  die  Überaehrift  giebt^  sei.  Aureilla  faett  ei"  ali 
den  Ortsnamen  Aureühan  (aane  doute  eanton  de  TarbeeJ  auf.  Immerhin 
bleibt  beides  zweifelhaft;  iit  Aureilla  Ottsname,  so  mvss  d'  oder  a  ein- 
geschoben werden;  Aureilla  und  Aureilhan  stimmen  aber  im  Aecent 
nicht  überein. 


44  volgrans. 


Gr.  41  y    1.     Hds.  C,  369.  —  V  9  bis  19,  26  bis  32,   45,  46,  48 
gedr,  It  5,  55, 

N'Anstorc  de  Segret. 

No  5ai  qui'm  so,  tan  suy  rfeÄConoyssens, 
ni  say  don  venh,  m  say  on  dey  anar, 
ni  re  no  say  quem  dey  dire  ni  far, 
ni  re  no  sai  on  fo  mos  nayssemens, 
5  ni  re  no  say,  tan  fort  suy  esbaytz, 
si  dieus  nos  a  o  diables  marritz. 


Auf  einen  Astorgius  abbas  Seeurefi  1266 — 98,  der  vielleicht  mü 
dem  Dichter  identisch  ist,  loeist  Chabaneauj  Hist,  de  Languedoe  X,  334 
hin.  —  Das  Gedicht  ist  1270 — 74  verfasst;  es  teilt  seine  metrische 
Form  und  seine  Reime  mit  82,  37,  56;  204,  3;  248, 14;  312,  1;  401, 
1;  405,  1 ;  437,  2;  461,  18.  Das  Vorbild  für  die  anderen  ist  gewiss 
die  Canzone  Sordels  (437, 2)  gewesen^  die  vor  1237  verfasst  zu  sein  seheint. 
In  nächster  Beziehung  aber  wird  dieses  Lied  hier  mit  312,  1;  401,  1 
stehen,  die  gleichfalls  den  Tod  Ludwigs  des  Hiiligen  beklagen. 


Z.  1 — 3  durch  Ausschneiden  der  Initiale  verstümmelt,  die  fehlen- 
den Buchstaben  cursiv  gedruckt.  —  8  sarrazis. 


—    15 

que  creetias  e  la  ley  vey  perida, 
e'  sarrazi  an  trobada  gnandida. 

Yeu  vey  gueritz  los  paguas  mescrezens 
10         e'ls  sarrazis  e'ls  turcx  d'outra  la  mar 
e'ls  arabitz,  que  no*n  cal  un  gardar 
del  rey  Felip,  dont  es  grans  mairimens, 
ni  d'en  Karle,  qu'elh  lur  es  caps  e  guitz; 
no  sai  dont  es  vengutz  tals  esperitz, 
16  que  tanta  gens  n'es  morta  e  perida, 
e'l  reys  Loix  n'a  perduda  la  vida. 

Anc  mais  no  vim  del  rey  que  fos  perdens, 
I  ans  l'avem  rist  ab  armas  guazanhar 

;  tot  quant  anc  volc  aver  ni  conquistar, 

[    20         mas  eras  l'es  vengutz  abaissamens ; 
I  et  es  ben  dreitz,  quar  es  a  dieu  falhitz; 

I  qui  falh  a  dieu  en  remanh'  escarnitz, 

qu'anc  mais  no  So  mas  per  Karrescarnida 


I 


25         Ar  aura  ops  proez'  et  ardimens 

J  a'n  Audoart,  si  vol  na  Enric  veniar, 

i  qu'era  de  sen  e  de  saber  ses  par 

^  e  totz  lo  mielhs  era  de  sos  parens; 

^  e  si  reman  aras  d'aisso  aunitz, 

[.:  80         no*l  laissaran  ni  eima  ni  razitz 

■  frances  de  sai,  ni  forsa  ben  gamida, 

1  si  sa  valors  es  de  pretz  desgamida. 


12  felips  —  2^  fehU  —  26  v.  liaenric  —  28  tot. 


-    lö    — 

Querra  mort  . sanglens 

qu  .  .  . pogues  escapar, 

85         no  conogues  s 

mor  et  ab  desca 

.  .  .  gra  vea^er  e  ca 

e  derrocar  fo^tz  castelhs  ben  bastitz, 
e  qu'oin  crides  soven  „a  la  guerida" 
40  Ä'n  Audoart,  qu'a  la  patz  envazida. 

Mosenhor  n'Oth,  qu'es  de  doiiar  razitz^ 
de  Lomanha,  e  de  pretz  caps  e  guitz^ 
fatz  a  ssaber  qiie  Karies  nos  desguida 
o'l  reys  frances,  don  la  gleyza  es  aunida. 

46         Mos  sirventes,  Cotellet.  sia  digz 

mo  senhor  n'Oth,  qu'es  lauzatz  e  grazitz 
per  los  plus  pros  a  sa  valor  grazida, 
Q  donar  t*a*  rossin  a  la  partida. 


33 — ^1  \  durch    Autsehticidin    einer    Initiale   rerstümmeU.   —   4 
Mosenher. 


Gr   47,  7,    Hifst.  C  307,  E  95,  H  37.  —   V.-  J  bis  4  gedr.  R  o,  0. 

Bereiiguicr  de  PalazoL 

Dona,  si'  totz  temps  vi  via, 

totz  temps  vos  serai   aclis ; 

estranhamen  m'abolhis 
qu'ie'iis  am,  quals  qiie  dans  nio'u  sia 


In  Ji  yolcti.  —  1   V.  t.  t.  ^  —  3  Qiir^trnuli.'imeii  R  —  4  qii 
nials  JL 
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destinatz  ni  a  reiiir; 
81  tot  no  me*n  puesc  tauzir 
tan  be  cum  mos  coi-«  volria, 
srn  val  niais  mos  pedsamena 
e  me'Ti  sap  melhor  ioveiis 
to  e  deport»  e  gaallardia. 

Per  dieu,  bellia  dousa^araia, 
per  cuy  aflam  e  Unguis, 
enaisi  m'avetz  conqiÜ!* 

(ju'altre  iauzir  no'm  plairia. 
81  tot  m'assagiey  mentir 
per  tal  que  pogues  cobrir 

k  sobramor  qu'icas  avia, 

anc  iom  no's  camget  mos  seiia 
de  vos  aiiiar  tinamens^ 
10  iii  pödcroa  no'D  8eria* 

Molt  vuelb  Yoatra  »enhorla, 

roais  que  d'altra  que  anc  vi»; 
e'l  vostre  c*ins  francx  e  fi«, 

genser  qu*iou  dir  no  sabria, 
15        fa  mi  d'enveja  murir, 

quar  plus  soven  no*us  reiuir; 

tan  66  de  bella  paria, 

cueind'e  agradiva  e  plazens: 
totz  autre  ioys  es  niens 
9a  encontra  qui  ros  iauzia. 


10  aeport  M  ^  12  n.J  plnjiit   K  —  13  Anajfii  i:  —  14  Cftiitra 
17  qeii»  if  ~  18  tiom  Ji  —  2^  cor  friuir  Ä'  —  27  ♦!.  U.  p.  /rM 
—    28  /ehit   V  —    ChuJa   e  plAzeuA  R   —  29  Quautrt*    iov^  c* 
».   C,  Tug  A.   joy  »on  n.  E,  »atre«  R  —  80  Lj  nuin  (.\ 
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Anc  no  cuydiey  en  tal  via 
intrar  don  ia  non  issis, 
pero  tan  cochos  m'i  mis, 

qu'anc  non  gardiey  on  iria. 
86        e  doncx,  dona  cuy  dezir, 
pus  a  cap  no  puesc  yssir 

de  so  que  ieu  tan  volria, 

quals  er  mos  captenemens  ? 
que  sai,  on  prumeiramens 
40  intrey,  me  truep  tota  via. 

Ja'l  sens  ni  la  cortezia 

ni*l  bei  semblan  ni'l  dous  ris 
qui  m'estan  dl  cor  assis, 

46        nom  degron  tant  abelir^ 
si  no'm  denhatz  cossentir, 
ans  que'l  deziriers  m'aucia 
que'm  sobrapoder*  em  vens^ 
que'l  vostre  ricx  cors  Valens 

50  restsixxY  ab  sen  ma  folia. 

Foldatz  es  e  leuiaria 

quar  part  vostr^.9  mandamens 
vos  am,  pero  nulhs  se^is 

ma  foldsit  no'm  camiaria. 


53  £ine  Silbe  fehlt. 


34  Ses  tot  gardar  JS.  —  35  Donc  es  d.  22  —  37  fehU  EM  — 
39  on]  de  R  —  40  me  trop  tauia,  ernt  in  späterer  Schrift  naehgetntg^n^ 
R  42  bis  54  in  C  durch  Ausschneiden  verstümmelt,  die  kursiv  ge- 
druckten Buchstaben  fehlen  —  43  mestant  C  —  el  c.  i2  — 
44  fehlt  ER,  fehlte  offenbar  auch  C  —  4b  degra  Ä  -—  46  denbes  £  — 
47  dezirier  E  —  A  qe  fals  dezirier  R  —  49  ric  -R  —  51  leuaria 
E  —  53  nulh  tems  R  —  54  no  C. 


f—    19     - 


?r.  47,  9.     Hdu,  C  360,  B  176,   E  7'Ä  J  140,   K  126,  H  21,  — 
r.  10  bü  18  gttdr.  R  ,^,  :i36, 

S'ieu  anc  per  fola  entexidensa 
fiiy  contrai  voler  del  sen, 
amorö,  aras  rae'n  repßii, 
qu'avertitz  mi  suy  d'aitan 
5  que  mais  ral  bona   cstenensa 
que  persegre'l  dan^ 
e  mais  qui  vol  trair*  enan 
son  sen,  qued  nesci  talan, 
qai  a  proat  defalhensa, 

10  Amors,  vostra  manteiiensa 
partetz  a  gaiza  d'entaii, 
qu'ieu.  quar  fate  vo.stre  coraan^ 
n'ay  l'afaii  ei  marrmien ; 
c'n  trac  midoiis  a  giiirensa, 
16  quar  non  H'ni  defexi; 

ma«  bea  paiic  fa  d'ardimen 
qxii  contrai  vencut  s 'erapren, 
a  cuy  degra  far  valenBa. 


IHe  Aitributim  des  Gedwfttea  bleibt  zwtifelhnß.  Dw  Sda«.  BS 
IK  t eheinen  auf  ffiewher  Qutik  zu  beruften,  der  W^rt  ihrer  ver»c/iiedmen 
Angaben  hebt  sieh  aho  neibsf  auf,  Joan  -A gutta  tat.  »omt  ganz  un^ 
brhnnnt  sein  Nam«  iet  »ehweriich  ohne  allen  Ania/a  mit  dieaem  Gedieht 
verbunden.  Wedei-  die  Tornada  noch  die  metrische  Form  geben  irgend 
ivele/ten  Ap/mU.  für  einen  der  beiden  anderen   flithter. 


Vberachrift:  .Tohans  Uf^iihi  €^  Jö  siiigiiila  R\  J^f^rr^ingier  de 
paruHol  D,  Berreiigiers  de  pabäaol  IK;  vVrnaiit  caüilaii  J<  —  Reihen- 
folge der  Strophen  m  allen  Hdss.:  1,  4,  3»  2,  5.  —  2  contra  v.  IK  — 
3  Amor  £  —  rcpren  M  —  -5  m.  mi  iial  J'J  —  benfstansa  BIHIK,  ben 
PMimiema.  i?  —  9  Cny  C,  i^iwz  ^  —  10  Anmr  EK  —  l\  Perdetz 
C  —  15  Ion  /  —  10  bia  41  i»  E  verstümmele.  Ea  fehlt  daa  Kuraiw- 
gedruekfe:  11  guiz^i,  12  vornan.  14  muhm ,  16  hn,  17"  contrai 
renciit^  18  V.]  guir^w*«,  20  sermzi^  22  pero  pieitz,  23  des- 
QOTiai/aienaSL^  25  aerv,  27  qui,  29  wiifja,  30  ^man,  32  dautrwy,  34  tiuielf 

H  35  dWwiijen,  38  Möpeslmr,  39  gimrifwe?i,  41  tohaa. 

^  2* 


^^^^^^H^^^       -     20     -              ■ 

r 

^^^^^^H^           Ben  paue  a  de  reteiieiusa 

^^^^^^^         80         (|in  8011  servizi  de«pen 

^^^^H                         8e8  grat  e  ses  iauzimen; 

^^^^H                         pero  piegz  fai\  per  semblau^ 

^^^^H                   e  maior  deäeonoysäensu 

^^^^H                                seih  que  vay  triehan 

^^^^H              96        selhuj  que'l  serv  e  quei  blau 

f 

^^^^H                         e  BOn  a  ver^onha  grau 

^^^^H                   qui  d'aigso  non  a  temansa. 

^^^^H                   E  pus  vey  que  no  l'ageiisa 

^^^^H                         qu'ieu  o'aja  ren  mas  Tafan, 

^^^^H              QQ        ia  iio'm  plaDlioii  del  eniau, 

^^^^^B                         s'ieii  per  Tiegun  talJimien 

^^^^H                   trac  d'autruy  tort  penedensa; 

^^^^H                               e  foral  pro  e  gen, 

^^^^^L                         qu'iei  serviä  a  nioü  viven, 

^^^^H              86         0  que'l  plaguem  d'avinen 

^^^^^1                  0  que  me'n  fezes  parvensa. 

^^^^B                     Chanson,  vai  te*n  ses  bistensa 

^^^^H                         a  MonpeslioPj  on  s'enten 

^^^^H                        gaugz  e  trobai  guerimeu; 

^^^^^B              40         puevs  di'm  al  comte  prezan 

^^^^K                 cuy  es  Tolzas  et  Argen^^a^ 

^^^^^w                              s'ieu'n  dis  mal  chanüm 

^^^^H                        de  liiY,  ni'n  menti  blasman, 

^^^^H                       yeu'n  dirai  vertat  lauzan 

^^^^^             4&  ab  que*ra  luenh  sa  malvolensa. 

que  8.  /—  1 

^H                ÄO  seaizi  J)  —  21  o  mx^  22  Per  su  IK  —  25 

^H        sera   IM  —  o  It  —  21  Qite  i>  —  28  E]  C  -E  —  ^J  pliuiboni  C  -  | 

^H        33  prosj  JK  -    U  Q.ieil  BIK  —  39  Gang   £if  —  40  < 

coiitepiitjnzB 

V              i>  —  41  tohö  üf   —  ]»roPsa   IK  —   42   8ieii    d.   C  — 

en  ch«  «il/# 

■              JJäw,  —   43   ni  13^,  nim  i^  —  44  En  JJ,  Eu  iJ/ÜTi? 

-  45  l.  de 

■               g.  /^. 

il 

j 

—     21     — 

53,  L     Mät.  C  3H3.  —   V.  7  hU  18,   37  bü  38   ffwir.  M  5,  6*/, 
MW  3,  369. 

Bernat  Alanbaii  de  Nartoiia* 

No  piiesc  niudar  qiv'ieu  non  diga 
BO  que  taet  lo  cor  mt  rayssa: 
malvestatz  el  mon  tan  gayssa 
per  que  patz  de  nos  s'avanta, 
5  e  qitar  dieuSj  qu'es  clardatz  e  rays, 
no  coTioyssem^  cossi's  verays. 

Qiiascus  a  far  ben  se  triga^ 
e  de  mal  far  imlhs  iio*s  layssa, 
don  teilen]  via  biayssa, 
10         ß  no*n8  remembra  gea  Tanta 

nii  greiis  turmens  que  Jliezus  trays 

entreis  rils  felhs  iiizieiis  savays, 

Lo  mons  es  si  cum  la  triga 
que,  iniran  se,  sos  natz  layssa; 
15         atressi  erguelhs  nos  bayssa, 
don  perdera  la  ciutat  sancta, 

on  foram  alegres  e  guays^ 

si'l  plazer  de  dieu  fessem  mays. 


30 


Trop  soferr  al  colh  greu  biga 
selb  quo  d'aotruy  grays  s'eugrayssa, 
e  qiii  Taver  d'aiitniy  cayssa 
tratZj  non  a  .sen  plus  qu'efaut  a, 


Nach    12M  gedichtet  ^    da    das    Gidichf  vom    V^rliMt  Jermaienut 
pri^ht^  8,   ChaBan.  Eist,  de  Lguedoc  X^  330.    I>ie  Form  iät  von  GuiUm^ 
nar  (Gi\  ;W2,  8)  entlehnt,  der  dem  SehlmB  dct  1^.  Jtikrhundertt 
gehört. 


11  nilß  gr.  —  If)  üintatss  —  21  laiiers. 


—    22    — 

e  seih  qu'ab  lo  pauprc  s'irays, 
no'y's  de  la  ira  de  dieu  Tais. 

86         RicX;  ponhens  plus  que  guarriga, 
ifems  vos  estrenh  e'us  fayssa 
e'us  vay  dolan  ab  tal  ayssa 
que  no'us  te  pro  cotz  ni  manta; 
e  si  anc  fes  tensos  ni  plays, 

80  lay  vos  yssira  tot  pel  cays. 

Seih  que  per  sos  peccatz  riga 
SOS  huelhs  ploran,  planta  e  playssa, 
don  melhor  frug  que  d'avayssa 
n'aura  lay  on  fis  gaugz  canta; 
85  mas  pauc  vezem  que  negus  bays 
la  crotz  ploran,  on  dieus  plors  frays. 

Verays  dieus,  on  ver'amors  nays, 
fai  nos  venir  al  ver  palays. 


24  no'j's  =  uo  i  es ;  ais  dat  bei  DUz^  W.  I  unter  ansia  beJtandi 
■  aisse,  asse,  ais,  ause  bei  Miefral. 


28  cot. 


Gr.  59,  1.    Hde.  M.  151. 

En  B(emart)  de  Bondellhs. 

Tot  aissi*m  pren  com  fai  als  assesis, 
qe  fan  tot  so  qe  lurs  seinhers  lur  di, 
qe  no'n  pensan  failhir  ser  ni  mati, 
tant  lo  crezon  e  tant  ll'es  chascus  fis; 


—    23    — 


» 


e  le  seinherö,  qar  conois  certamen 
qe  chascus  fai  de  grat  soa  mandanieii, 
fais  coinensar  tal  re,  segon  q'aug  dir, 
don  prendon  raort,  ans  q^o  pue«caii  compli 

Tot  eissamen  hai  Leu  estat  aclis 
10  e  fins  e  Francs  vas  amor,  so'us  afi, 
en  tot  qan  puec,  qez  anc  non  y  failhi, 
antz  totas  ves  oiitra  poder  ni'enmig, 
e  qan  conoc  qe  ses  tot  tricliamen 
li'era  obligatz  per  iar  tot  son  taleriy 
Im  fes  mi  tal  re  comensar  don  sospir 
e  don  breuraens  crei  qe  ni'er  a  morir. 


h 


Quar  verameii  la  gensor^  q'om  anc  ris^ 
des  qe  Adams  fon  criatz  tro  aici, 
et  aqella  qe  mais  ha  de  prez  fi 
fio  e  de  bons  aibsi  mi  man d et  qe  servis 
e  qe  ames  ab  frem  cor  l'erraanien; 
et  icii  com  ünti  am  Tades  tinamen, 
qar  anc  ailhors,  pos  la'm  mandet  servir, 
no'm  virei  iorn  ei'm  vtrarai  ni'm  vir. 

8ö  Car  aes  conten  faz  e  tarai  e  fia 

per  vos,  aniors,  so  q'anc  non  fis  per  mi 
ni  o  farai,  aissi  Jhesus  me  gi, 
per  tot  qant  anc  poc  aver  Costantis ; 
doncs  pos  per  vos  las  tan  gran  ardimeii, 

au  ben  er  granz  tortz  si  tant  aul  cliauzimen 
aves  de  mi  qe  ia^m  laisses  aucir, 
poa  per  vos  muerj  e  per  vos  puesc  garir. 


17 
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Garir?  —  breumen,  si*m  don  dieas  so  q*ie'll  qie 
e'l  qier  encars,  e  dones  auiatz  cossi : 

as  qe'll  gran  tnaltrach  qe  nuech  e  iorm  in'auci, 
ei  greu  türmen ^  qe  i^olgestz  q'ieii  siiffri», 
niOBtres  ades.  ses  tot  alongamen, 
n  la  gensor  qe'm  fai  viure  mui^n^ 
qar^  poB  sabra  com  mueir,  erei  qe  sufrir 

4i)  volra  q'ieu  l'am,  qe  ren  als  nou  de9ir. 

Chansos,  si't  plni,  a  Point  te-n  vai  coren 
al  pro  marques  del  Carret,  q'a  prez  gen 
fai  tot  qant  tainhy  per  q'ieu  vueilh  enaotir 
8Hi  entre'ls  pros  son  prez  e  far  auyin 

4r.  E  fora  lai  ab  lui,  eoi  poiraB  dir, 

mas  pres  mi  ten  la  res  q*ieu  pluis  dezln 


&r.  eSt  3.    Sds.  E  110. 

Bernart  Marü. 

Bei  meB,  lau  latz  la  fontana 
erba  vert  e  ehant  de  rana^ 

com  s'obrei 

pel  aablei 
ö        tota  nueit  fors  a  Taurei; 


3    Ob    mtftfi     ViTtirhen    in    ä^n   An/amgttitttn   mid   am   §in 
attdsnn  Sttü^n  dwu»  Zudft  da»  lUcAtigf  g§troffen   hat^    iH  mir 


1  l«n 


fr>nt}iiiui  —  2  Trrtz  —  ritina. 


^P^^"*^n 

^H 

^^^^^^^^^^Hi^^^M 

^^B                                      ^H 

^^^^H             e*l  roKBinhols  mou  son  cluint                      ^^^| 

^^^^H             80tK  la               el  vei^ant.                           ^^^^ 
^^^^1                             la  ÜOT  m  agrada                              ^^^| 
^^^^P                   dous^amors  privada,                                ^^^| 

^^^1         td  Dona  es  vas  drut  trofana                                 ^^^^ 

^^^H        de  s'amor,  pos  tre^  n'a;  pana                        ^^^| 

^^^^B                                                                                  ^^^^1 

^^^H             mas  ab  son  tnarit                                        ^^H 

^^^^    16        un  amie  cortes  prezant,                                ^^^| 

^^^^^               e  Bi  plas  n'i  vai  sercant,                               ^^^H 
^^^^1                    68  desleialada                                           ^^^| 

^^^^H                   e  puta  privada.                                      ^^^| 

^^^H        Mas  si*l  drutz  premerR  l'enguana                   ^^^| 
^^^^    sa  (engiianB^  si  flori^  mm  grana)^                        ^^^| 

^^^^fe                                                                                      ^^^^ 

^^^^H              mm  Tien  gart  no  s^en  sorrlet.                     ^^^| 

^^^^H                qui  s'amigua  vat  trichant,                            ^^^| 
^H         sa        trichatz  eleu  anar  iniizant.                          ^^^| 

^^^K                    amigu  a  triehada,                                     ^^^| 
^^^^1                    pueis:  bada  f«dä  bada.                            ^^^| 

^^^H        Be'TH  det  dieuH  bonVacarida                             ^^^| 

^^^^V         d'amor,  ^'vm  fos  ben  ai?;i<In.                              ^^^^B 

^H                             lai  manei                                          ^^^| 

^H                                                               ^^^1 

^^H                         Bon  es   liMin   cjnp   rnefls  fisteü 

^H 

1           2ß,  29  J>€r  Mt^  MoUU  mm  »ttn. 

^1 

1            6  roasintiol   -   d  mrut  ^  13  Nt  ^  25  TrichArs,                      ^^H 

—    26     — 


ges  non  ai  iiioii  cor  voiaut 
d'amor,  qiian  ra'en  vauc  prezaiit 
s6  per  na  Dezirada, 

mas  trop  m^es  lunhada. 

Tant  ni'eö  ^raiPe  grass'e  plana 
sotz  la  eaiBiza  ransana, 
quaii  la  vei, 
40  fe  ((ue'iis  dei, 

ges  no  tcnc  envei'al  rei 
ni  a  comte  tan  iii  quant, 
c'aäatz  faue  meils  mon  talaiity 
quan  l'ai  deapoillada 
4ft  80 tz  cortin^Jbrlida. 

Ell  autr'amistat  propdana 
m'amor  iniö»  que'm  fo  dolsana ;  — 
ans  Paranei 
que^m  sonlei ; 
60        mas  la  meiller  no'm  varei, 
l'esparvierä  ab  bi:;!  semblant 
va  de]  pueg  ras  lets  volant. 
la  longu'a  treneada, 
pren  lai  sa  vobida. 

fi&  En  breu  lu'es  fils  de  lana 
lo  tbrtz  fres,  e  la  capsana, 
qui  que'a  grei, 
ßO'U8  autrei, 
al  correi. 


46f.  «iark  geän4^t;  doi  ÜbtrU^fertw  über  kaum  annehmbar 
50  li§*  Vaa  U  meillor  /  —  &5  Hei  mVr  .'  ;  T-im  Sübe  f$hU 
59  Total  rengua  /  etwa  Tot  (=  tost)  lü  teii|^u&  .'  f 


33  Vöittt  —  40  que  voa  —  46  ün  autr&istat  —  47  MAmar  ^ 
56  Los  ^ —  58  &o  uofl  —  59  Ti/tal  rcnijua. 


d 
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8u        L^aWi  vHUc  cntebre^cant 
los  motz  e'l  so  aiinant. 
lengua  entrebei*cada 
es  en  la  balsadca. 


Bernart  Marti. 

Companho,  per  coniiianhia 
de  folor 
801  d*amor  en  gran  error; 
laidament  romp  e  denlia^ 
ft  e'l  iovens  qu'en  leiö  se  fia, 
vai  marritz 
pek  aiuadors  apostitz. 

Ma  part  ai  en  la  folia, 
chantadoFy 
10        quar  anc  fiii  proatz  d*anior, 
c'al  comensar  me  fon  pia, 
mas  era'ra  torii'en  bauzia 
tot  quan  ditz, 
per  que'm  tenc  per  avelitz, 

15  Mas  ab  bei  mentir  prendfa, 
86«  clamor; 
no  tem  inaU  escaruidor, 
qu'ela  ditz  ver,  quan  mentia^ 


5  f.]  sin  —  15  beb. 


—    28    — 

et  ieu  menL  can  ver  dizia; 
tQ  a  envitz 

renui  lo  dmtz  esbaits. 

Pos  a  trichamen  saillia 
trichador, 
trichem  mg,  dompneiador! 
35  que'l  triehars  abaisaria, 
mas  pel  trichament  eeria 
feblezitz 
lo  triex  de  la  trichairitz. 

Mas  a  enguan,  se  vezia, 
80  ses  paor 


enguanatz  enguanaria; 
engaanatz  de  felonia 
Vau  gamitz, 
85         com  enguan  engoanairitz. 

Pero  per  conseill  feria 
la  leuior 
Bernart  Martin  lo  pintor, 
que  ditz,  e  trai  guirentia: 
40  greu  er  amors  ses  putia 
camtairitz, 
tro  que'l  mens  sia  fenitz. 

88  Bimart  Marti  ist  Genitiv  zu  conseill.  Entweder  das  Ge- 
dicht ist  nicht  von  B.  M.  oder,  wahrscheinlicher,  der  Dichter  führt 
sich  selbst  in  dritter  Person  ein. 


26    pol]  lo   —   28  tric  —  31  feJdt  —  32  En^anat  —   40 
•  —  42  mon. 


qiuai  do*l  Tun  cu^guu  de  fl««-. 
lak  pot  eaeer  Fescaria. 

»  la  nitz 

dd  vei;g:iiaii.  qu'egiee  floritL 


44  IW  ir*  «'•n  ■■ImHU:   Kr»  <^»  ~  ^  iMcanda   — 
56  £1  —  ^'  MiL 


Gr.  63,  €.     JUh.  C  3X. 

B'  MartL 

lyentfer  rers  fiur  ieu  non  pes 
ni  ges  de  firagz  non  üsuria; 
e  si  &tz  Ters  tota  via 

en  l'an  an  o  dos  o  tres^ 
et  on  plus  äion  asses, 
ender  ni  firag  no  so  mia. 


BmB  Oediekt  nimmt  Bttug  auf  Btirt  d'Jiwemkt  Gr.  3^,  ^4  («. 
MO  1023%  wo  m  V.  4  Im/it:  anc  tro  per  mi  no  ft>  faitz  Ters  entiers. 
Bemmrt  Marti  wttUt  »iek  «o  ckronoiogisck  zu  dm  alttn  Droimdars^  dmtem 
er  auch  durch  dit  mufri$eke  Gtttmk  »einer  Liedtr  und  durok  die  Aue- 
dru4kswei$e  verwandt  iet. 

2  frag. 
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Aisso  non  creyrey  ieu  ges 
que  lunhs  vers  de  leujaria, 
don  creys  peccatz  e  follia, 
10        per  dreg  nom  entier  agues 

qu'entier  denant  no*n  faria. 

E  so  (^uez  entier  non  es 
ni  anc  no  fo,  cum  poiria 
15  (fols  hom  Ieu  so  cujaria) 

que  chans  nom  entier  prezes 
qu'om  de  vanetat  fezes? 
entiers  ni  fragz  non  seria. 

Foudat  fai  e  nescies 
20  qui  vers  fai  de  truandia; 
pess'a  qu' entiers  ni  fragz  sia; 

que  chanso  ni  sirventes 

ni'stribot  ni  arlotes 
non  es  mas  quan  licharria. 

25         Seih  qui  faulas  di  (faul'es 
enteiramen  lecharia), 
dl,  quom  no  s'enganaria, 
qu' entiers  e  sals  remazes? 
non  pot,  que  sa  falsa  fes 
30  lo  ten  fat  en  s'aurania. 


16  Die  Textänderung  hier  und  v.  25  und  27   ist  gewaltsam.     Wie 
aber  wäre  sonst  zu  verstehen? 


8  lunh  —  11  fehlt  —  16  c.  nulhs  entrebezes  —  25  d.]  ni  — 
27  Si  —  tengauaria. 


V 
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E  quan  canorgues  si  mes 
Pey  d'Alvernh'en  canongia, 
a  dieus  per  que's  prometia 

entiers,  que  pueys  si  fraysses? 
85        quar  si  feys  fols  ioglares, 
per  que  Tentier  pretz  cambia. 

E  cuja's  qu'a  dieu  non  pes 
chans  d'aital  ufanaria? 
e  doncx  qo  mals  li  plairia? 
40        mas  no'l  play,  que,  si'l  plagues, 

tant  auria'l  mals  conques 
qu'ab  ben  egal  partiria. 

Si  peecatz  era  merces, 
messonia  vertatz  parria. 
46  e  quj  en  sa  ioglaria 

ment,  e  mentir  non  es  bes; 

donc  es  mals,  e  non  es  res 
mas  despieigz  e  vilania. 

Fols  vanars  es  pagezes, 
50  e  grans  laus  es  pagezia, 

e  fols  mentirs  es  bauzia, 
et  hom  de  dir  ufanes 
es  plus  vilas  que  pages 

segon  romans  e  clercia. 

55        E  seih  no  par  ges  cortes 
qui's  lauza  ni's  glorifia, 
quar  eys  dieus  nos  anuncia.: 
qui  trop  s'yssaussa,  mens  es 
bayssan,  e  seih  levatz  es 
60  qui  segon  so  s'umilia. 


58  „ist  um  so  Geringeres,  wenn  er  sieh  erniedrigt**  oder  ist  mais 
Ur  mens  einzusetzen? 


-    82    - 

So  dis,  qu'om  si  conogues, 
e  qui  aisso  gardaria, 
ia  no's  sobrelauzaria, 

que  sobre-laus  folles  es; 
66        e  pareys  be^  si  pros  es, 
ia  el  mezeis  noD  o  dia. 

Pro  sap  e  ben  es  apres 
qui  so  fay  que  ben  estia; 
et  es  mager  cortezia 
70        que  SOS  laus  es  pels  paes 
per  autruy  cjuc  per  el  mes, 
qu'al  pobol  par  vilania. 

De  far  sos  novelhs  e  fres, 
so  es  bella  maestria; 
75  e  qui  bellis  motz  lassa  e  lia 

de  belh'art  s'es  entremes; 

mas  non  cove  q'us  disses 
que  de  totz  n'a  senhoria. 

En  pauc  d'ora  es  hom  mespres, 
80  quan  ditz  mais  que  non  deuria. 


64  foUesc. 


Or.  63,  7.    Sät.  C  326.  —  V.  47  bis  50  gedr,  R  5,  67. 

Bemat  Marti. 

Farai  un  vers  ab  son  novel, 
e  vuelh  m'en  a  totz  querelar, 
qu'a  penas  trobi  qui  m'apel 
ni  sol  mi  denhe  Tuelh  virar; 
6  trobat  m'an  nesei  e  fadelh, 
quar  no  sai  aver  aiustar. 


1  Initiale  fehü. 
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XJn  non  vey  tan  ric  ni  tan  belh, 
no'8  camge  de  tot  son  afar, 
quan  trop  ioves  pert  son  capdelh,^ 
10  per  qui  deuria  melhurar; 

quar  plus  lo  plumon  qu'un  auselb^ 
quan  lo  vezon  tot  sol  estar. 

No*m  puese  mudar  que  no'm  querelh, 
que  la  folhia  vey  sobrar; 
15  non  truep  qui  ab  si  m'aparelh 
ni'm  fassa  ben  ni'm  vueiramar 
ni  de  nulha  ren  m'acosselh 
ni'm  essenh  quo  no  deya  far. 

Si  duerm  trop,  non  er  qui'm  revelh, 
50  ans  si  penran  tug  a  gabar; 
e  s'istau  tot  iorn  al  solelh, 
paue  trobarai,  m'an  covidar; 
ia  negus  honi  d'amic  no  vuelh, 
si  non  a  poder  de  donar. 

25  Greu  er  nulhs  liom  aperceubutz 
qui  non  a  mas  se  a  mandar; 
si's  savis,  er  per  folh  tengutz, 
si'n  aver  no*l  ve  hom  poiar; 
a  tot  despieg  es  cazegutZ' 

80  cuy  ave  autruy  a  gachar. 


18  quo  =  com;  que  dafür  (inzuführen  wird  unnötig  »ein.  — 
3  vuelh  ah  3.  »gl.  ind.  prae».  «;t>remanh,-  tönh  w^öiTrema,  te/  attch 
ie  Konstruktion  voler  de  tväre  ungetoöhnlieh,  imntethin  bleibt  diese  Auf- 
ueung  der  Stelle  wol  die  wahr»cheinlitJi»te. 


11   Qua  —  qu'un  fehlt. 
Appel. 


/ 
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Ja  non  er  pros  ni  m«antengutz 
qui  no  sap  avcr  amassar, 
qiiar  non  es  dregz  rcconogutz 
mais  forsa,  qui  mais  pot  panar; 
85  c'l  paupres  es  ses  colp  vencutz, 
quo  no's  })0t  ciibrir  ni  tornar. 

Cuy  siey  aniic  falhon  tlel  tot 
ben  scri'ops  a  pcrforsar 
quo  non  estes  tostenips  el  lot, 
40  ans  vis,  si  poiria  levar, 
quo  per  fraire  ni  per  nebot 
no's  (lou  negiis  honi  re  rizar. 

Mas  so  quo  lioni  a,  sobre  tot 
cove  per  mezur\a  raenar; 
45  si  non  o  fai  e  sse*n  escot, 
Tautriiy  li  ave  segr'e  cassar. 
ab  so  qu'ieu  sem])li  be  la  cot 
que  non  talli'  e  fix'l  ter  talliar, 

Aquo   de   qu'ieu   non  say  un  mot 
60  eugi  ad  autruy  ensenliar. 


34  pennar  —  48  tanh. 

Qr.  63,  8.     Hd88,  C  S26y  E  112. 

B.  Marti. 

Quan  Terba  es  reverdezida 
eis  pratz  de  lonc  lo  vivier, 

e'l  rossinhols  bray  e  crida, 
e  son  florit  H  vergier, 


2  El  J^  —  3  rossinhol  E  —  brayl  C. 
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^^Oncx  par  que'l  temps  s'esclaire, 
^^Hn  hom  au  las  ranas  braire 
el  mares  e  per  lo  riu. 

Si  ai  amor  encobida 

e  mes  tot  mon  cossirier 
^^  que  ia  no  vuelh'a  ma  vida 

mon  grat  far  autre  mestier, 
qu'anc  pus  nasquey  de  ma  maire 
no  volgui  autr'obra  faire, 
ni  d 'autre  labor  no  viu. 

15  Mas  ieu  n'ay  una  chauzida 

que  no  me'n  fai  desturbier, 
mas  be  m'a  sa  fe  plevida 
et  yeu  iurat  a  mostier, 
don  no'm  puesc  estraire, 
jo  tan  li  suy  fizels  amaire 

ses  falhir,  so'ill  iur  e'ill  pliu. 

Dormit  a,  si  no's  rissida, 
en  oblit  un  an  entier, 

e  no  pretz,  sMlla'm  oblida, 
26        mais  tot  lo  mon  un  denier. 

ara  la*m  gar  sainz  Salvaire, 

qu'om  non  la'm  puesca  sostraire 
ni  per  autre  no*m  esquiu. 


19  Zwei  Silben  fehlen.  —  22  Die  Strophe  ist  hier  echwerlieh  an 
jer  Stelle,  sie  wird  zwischen  Str,  8  und  9  stehen  sollen. 


6  las  ranas  aus  h,  C  —  7  Per  lo  marcx  0  —  21  sous  i.  ens 
—  22  reisida  ^  —  24  nom  C  —  26  sant  C, 

3* 
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iS'illa'iu  fai  breii  cossentida 
80         d'aquo  dont  ai  dezirier, 

(^ue  la  bays  nud'o  vestida, 
ia  autra  ricor  non  quier. 

aäsatz  valh  mais  (^'einperaire, 

.si  de  öotz  son  inaiitel  vayre 
85         iosta  tion  bclh  cors  m'aiziu. 

Blanclia  e  graiP   et  escafida 

es,  ses  coratge  leugier, 
doussa  e  fresqua  colorida 

cum  florö  de  may  en  rozier, 
40  corteza  e  de  bon  aire; 
e  non  suy  de  re  guabaire, 

qu'assatz  n'es  plus  qu'ieu  no'n  diu. 

Una  gancha  trassaillida 

me  fon  dig  que'm  fes  Tautrier; 
45  s'es  de  bei  mentir  gamida, 

que  mon  ver  fai  mensongier, 
los  forfaitz,  qu'ieu  non  pres  gaire, 
no  vueill  auzir  ni  retraire, 

c'om  no  m'aia  per  auriu; 

50  Car  si'n  fauc  foP  esbrugida 

e  trop  gran  vertat  Tenquier, 
si  auran  m'amor  delida 

e  vieillas  e  lauzengier. 
qui's  vol  se'n  fassa  ianglaire, 
55  mas  mi  apel,  quan  repaire, 
son  bon  amic  senhoriu. 


/ 


31  Quieu  (7  —  33  val  CA  —  35  maizina  £  —  38  f. 
ßor  C  —  von  43  aö  nur  E:  46  v.  mi  f.  —  49  Per  com 
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N'Eblon  man  ves  Marguarida 
lo  vers  per  un  mesatgier, 

qu'en  lui  es  amors  iauzida 
60         de  don'e  de  cavalier. 

et  ieu  soi  sai  aiustaire 

de  dos  amicx  d'un  veiaire: 
n'Aimon  e'n  L'Estrebesquiu. 

N'Aimes  e'n  L'Estrebeschaire 

65  son  dui  amic  d'un  veiaire 

ab  rentrebeschiu. 

66  Zwei  Süben  fehUn. 


59  amor  - — 63  Naimes  —  lestrebesquieu  —  64  Nalnes. 


Qr,    65,   3.     Hds.   0  165. 

Dande  de  Pradas. 

Sitot  m'ai  pres  un  pauc  de  dan, 
per  tan  no  serai  recrezens, 
qu'ieu  no'm  alegre  e  non  chan 
malgrat  dels  ianglos  nialdizens; 
5  quar  viu  d'amor  et  ab  luy  renh, 
que  daus  totz  latz  me  li'e'm  senh, 


Die  gleiche  Form,  aber  andere  Reime,  hat  JUtoleta  5.  Fin 
ammenhang  ist  nicht  amunehmeti.  Die  Attribution  des  Liedee  ist 
\felhaft;  die  Stellung  neben  65,  1  und  2  in  der  Hde,  hat  Bartech 
ogen,  es  Bernart  de  JPradae  zuzuechreiben. 


Vberachrift:  im  liegieter  Hornart  de  Pradaa. 
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jMM-  «ju'irii  tf»tz  tcmps  la  sei-virai, 
qm*  irals  no'm  peiis  lü  puesc  ni'm  plai, 
cjuem  pinh-r  m"a  411011  ac  Andrieu  — 
10  dicMi  pive-,  nn'n  prenda  dan  tan  grieu. 

Amors,  nies  m'avetz  ni  afaii, 

<|uar  suv  vi*s  vos  ob«'dit'iis; 

<•  si'iii  laysäatz  1110 rir  ainan, 

atendretz  mal  mos  covinens; 
16  i'  fai  peccat  qiiil  sieii  costroiili 

ses  iialeg  iii  v<?s  luv  si  feiili; 

e  lag  es  qui  son  do  rstray; 

estrazetz  lo'm,  e  11«  m  puesc  may, 

e  pogratz  lo'm  doiiar  fort  Heu, 
20  pueys  tengron  li  plus  ric  mon  fieu. 

Beure'm  tai  ab  Teiiap  Tristan 

amors  et  eisses  los  piiiiens, 

e  si'n  des  a  Heys,  qu'ieu  am  tan, 

obrera'n  plus  cortezamens, 
26  quar  sols  suy  sieus,  sol  nii  destrenh, 

per  qu'ieu  suy  vengutz  en  dessenh 
•  per  Heys  de  cuy  suy  e  seray, 

e  s'ylh  begues,  pus  begut  ay, 

d'eys  lo  piment  que  ai  begut  ieu, 
80  veiayre'm  fora,  fos  ab  dieu. 

Amors  mi  fay  semblar  enfan, 
qu'atretals  es  cum  d'elhs  mos  sens, 
qu'eras  plor,  eras  ai  ioy  gran, 
er  suy  iratz,  er  suy  iauzens; 
86  et  ades  enaissi'm  captenh, 
quar  ai  chauzit  e  non  atenli; 


25  Hols]  80I  —  sol]  sols. 


~    39     - 

mas  ges  per  tan  no*m  recreirai 
qu'ades  non  am,  qu'enquer  veirai 
que  midons  mi  tenra  per  sieu, 
40  si  tot  no*m  vol  plus  q'un  romieu. 

La  gensor  am,  al  mieu  semblan, 
qu'anc  fos  ni  er  de  nuUas  gens, 
de  qui  suy,  quez  autra  non  blan, 
per  que'l  auria  ops  cauzimens. 

46  pree  li,  si'l  platz,  que'm  vuelh'  e'm  denh, 
qu'estiers  art  e  muer  et  estenh, 
e  deu  guardar  si  mortz  m'eschay 
quar  ieu  Tam  ab  fin  cor  veray, 
e  s'o  fa,  merce  n'aura  lieu, 

öo  que  peceat  fai  qui  merma'l  sieu. 

Ges  forsatz  noTn  partray  de  lieu 

de  vos,  qu'am  mais  que  ren  sotz  dieu. 


41  genser. 


,  66,  4.    Hd88,  C  327,  It  38.  —    V.  1  bis  5,   19  bis  23,'  37  bü 
43  gedr.  £  5,  67;  MW  3,  135. 

W  de  Koren iiac. 

Una  sirventesca, 
en  Raynier,  tota  fresca* 
US  metray  en  cabal, 
quar  tan  gent  anatz  en  tresca 
6  e  d'armas  no'us  cal, 


Gleiche  Form  JuU  die  Danaa  461,  198.     Eine   Entlehnung  ist 
*U)Hfelhaft. 

Überschrift:  Rozenac  i?  —  2  E  mieg  t.  i?  —  3  Vos  C. 


—    40    — 

e  quar  ressemblatz  a'n  Bresca 
do  dir  mal  a  la  riqucsca. 
Man  colp  vergonhal 
mal     n'avetz  resseubut  a  man  portal. 

10  Cobla  laiizengeira 

fcs  e  messongeira, 

quar  en  cort  comtal 
dis  vostra  lengiui  parleira 
al  eorate  greii  mal, 
16         e  si  la  fes  lagoteira, 

anc  no'n  gueris  de  })aiipreira. 
Man  colp  vergonhal 
mal    n'avotz  retsseubiit  a  man  portal. 

Per  rauba  rompuda 
20  donetz  lans'aguda; 

pero  be'us  o  val, 
quar  vostra  lengua  es  temsuda 

trop  mais  (jue'l  senhal, 
per  que  n'avetz  manta  muda 
25         fracha  et  escoyssenduda. 

Mant  colp  vergonlial 
mal     n'avetz  resseubut  a  man  portal. 


24  lit  manta  =  manhta  und  muda  8tin  Substantiv?  . 
hat  mudo  ^langes,  maillot'*^  so  kann  es  eine  spottende  Bezeichnu 
Kleider  des  Jogiars  sein;  vielleicht  auch  ohne  Spott  y,Wech8el,  Gt 
Kleider"' ,  it.  muta  di  abiti  ist  ein  vollständiger  Anzug.  Ist 
dagegen  Substantiv,  so  unrd  zu  schreibest  sein  mant"  a  muda  „ 
zum   Wechsel^. 


9  Mal  fehlt  0  —  r.]  auutz  C,  ressebut  R.  —  U  Cal 
gr.]  dis  R  —  17,  18  Der  Refrain  hier  und  bei  den  folgenäeyi  Si 
{ausser  der  letzten)  fehlt  in  C  —  22  creziida  C. 
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Pus  glotz  es  de  pella 
non  es  lops  d'ovella 
80  ni  d'autre  carnal^ 

qu'antan  vos  fos  a  Marcella 

feritz  ab  un  pal 
per  una  capa  vermella, 
que  vo'n  anauatz  ab  cBa. 
86  Mant  colp  vei^onhal 

mal    n'avetz  resseubut  a  man  portal. 

Quan  per  ioglaria 
detz  cavallairia^ 
fes  sen  natural; 
40         ben  prezetz  so  que'us  tanhia, 
ioglar  vernassal; 
quar  ges  armars  no'us  plazia, 
mais  vos  plac  la  trichairia. 
Mant  colp  vergonhal 
45  mal    n'avetz  resseubut  a  mant  portal. 

Ar  me  lais  per  tota  via 

de  vostre  dir  mal, 
qu'en  vos  es  tan  de  foUia, 
que  .mos  maldirs  no  y  parria. 
öo  Mant  colp  vergonhal 

mal    n'avetz  resseubut  a  mant  portal. 

43   VieUeieht  verbirgt  die  Lesart  von  M  das  Richtige. 


28  yest  C  —  pelha  It  (31  marcelha  etc,)  —  29  lop  C7  —  31 

»]   en   C7  —  32    *w  34  fehlen  C  —  SS  Des    daualaria  i?  —  40 

*ue9   It  —  42  armas  R  —  43  -E  sidieus  o  volia  R  —  46  Ayssim 

Ars   mo  -R  —  49  mo   CR  —  maldich  (7,   maldir  J?  —   50  Mäs 

»51  pres  C. 
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Or.  HS,  1.     Udi.  C  Sihj,  —   /'.  ')  ölt  «,  A>i  und  22  gedr.  E  5,  68; 
MJr  S,  370. 

Bernart  Tortitz. 

Per  eiisieiihar  los  neseis  amadors 
faray  im  cliaiit,  en  que  quasqus  aprenda 

(|ualä  8011  linas  ni  los  qiials  trichadors 
iii  las  quals  fan  de  liir  amistat  venda: 
5         selhas,  qifal  prim  son  d'amoi'os  seniblan 
e  i)ueys  si  van  tot  ades  encarzen, 
d'aquellas  mou  tan  gran  galiamen^ 
per  que'l  li  van  ves  las  finas  duptan. 

En  dos  amicx,  j)us  que  y  es  fin'amors, 
10  ia  no'us  cugetz  loncx  respiegz  s^  emprenda, 

qu^ades  vol  Tus  a  Tautre  far  socors, 
qiiecx  poiih'en  so  que  quascuns  vol  que  prend»; 

nias  las  falsas  van  lur  terme  donan, 

e  fin'amors  no  vol  alargamen 
15         ni  dupta  ren,  tant  a  gran  ardimen, 

ni  tem  maltrag  ni  mession  ni  dan. 

Qu'ieu  ai  apres  ben  don  muou  la  follors: 
de  drut  truan,  que  per  un  pauc  que  prenda 
leva  son  brui,  per  qu'amors  pert  son  cors, 
20  quar  non  es  res  que  tan  fort  la  dissenda; 


Die  gleiche  Form  haben  Guillem  de  Saint-Didier  J 1  und  Lan^ 
Cigala  26,  von  denen  das  eratere  Vorbild  für  das  zweite  ist.  Jk 
die  Reime  dieses  Liedes  hier  von  denen  der  beiden  anderen  abweii 
ist  bei  der  Einfachheit  dei^  Form  ZusammenJMng  nicht  anzunehmen- 


8  quels  fis  —  19  briu  —  cours. 
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cju'ayssi  quol  ferr  la  pdra  d'ariiuan 
tir»  ves  si  fin'ainors  Äolanieiu 
e  quj  la'n  vol,  de  ben  celar  s'einjireE 
qu'enaysai*s  pert  o's  vay  tost  gastaiiliati. 

is         E  iion  per  m  qu*ab  lo.i  gualladoj-s 

guali  qua^cue:  ^qui  car  conipra^  car  venda", 

ijuar  non  e?*  dans  ni  niilha  deahonors, 
Hnl  qtie  de  mais  jidfmant  uo's  emprenda^ 
fjuar  ayBsoUmy  que  prim  vaj  gualian 
80         es  866  merce,  et  ab  gualiattieii 

es  gualiatZt  don  hieys  preineiramen, 
e'l  dampnatge.i  sobr'el  iiiezey.-*  s'espan. 


25   non]   Ue*   die/    I/tr  Anschuht   äff    driften   unä  der   tieften 
Stroplie  an  dm,  ivae  jeder  poh  htüUn  vot  hergeht^  iH  ahtr  niäAl  befrir* 
difftnd i  fiueJi  durch  Unutellmtg  der  Strttphen  üt  nieht  viel  ^u  gewinnen*  i 
vjmhfeeheiniieh »ttn  üi  wohl  unvoiUfän'ifge   Üitfrlieferung  des  Liedee* 

Uli]  lorn. 


(h\  m,  r     SdM.  C  347.  —  K  33  öi*  40  gedr,  M  5,  69;  MW3,S7l* 

Beriiartz  de  Tot-lo-mou, 

Be  m'agrada'l  teitipü  de  pascor, 
quant  es  gcnt  armatz  c  garnitz, 
et  aug  chaut!)  e  voutas  e  critz, 
qiR»  ...  * albor. 


Ihs  Gedielt  feilt  eeiue  Form  mit  vereckiedenen  underen  Gedichten^ 
eeine  Eeuhe  genau   mit  keinem^   üUr    n   $tehi   d(fth   dreien:    Eiia*  di  \ 

Bmryol*  (7)  S,  Gaur,  Ftidif  3,  .Inen^  15$  ^  deren  Meime  6,  ir^  m,  «# 
ftfti^,  *t  ntihc  data  dte  Annahme  eintB  Zueatnmenkang»  nieftt  ohw 
wtüerti  zu*'U4)kctt%reiuH  ist  l'nttr  die*eft  muti  dtM,  mit  w^ntg  Sicher* 
heit^  Eliae  dt  fiftijnU  titgttehriehent  Lint  ah  Canetme  dat  Vorbild  eeiv$i 
tr^edem  beginnt  Qeue.  Fa*dit  »ein  Gedieht:  Ab  nou  cor  et  ab  novol 


l  fyiiieUe  mu9gte9hnitt^m  —  4  uriümmeit. 
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{[\w  niout  s^alegra  per  »'amia; 

et  yeii  agrade'm  de  la  inia, 
et  a^rada'ni  lo  bellis  doua  tempe  de  may, 
et  a^rada'm  riverns,  quan  la  neus  chay. 

E  mas  ai  iauzimen  d'amor 
10  e  per  amors  suy  ben  aibitz, 

de  totz  bo8  ayps  serai  complitz^ 
quan  })Iaira  a  nostre  senhor. 
s'ieii  totz  bos  ayps  scs  si  avia, 
lo  mielher  hom  del  mon  seria, 
ir,  inas  per  iiia  fe  no'l  trobe  say  ni  lay, 
111  ia  nulh  temps  non  crey  que'l  trobaray. 

Ben  auzi  dir  d'iin  trobador, 
(piVra  em  ben  trobar  arditz, 
ver,  dizen  mal  dels  deschau%itz 
20              quan  no  valion  a  valor; 
mas  s'iou  un 


82  laguoticrs  es,  ia  res  no'i  donaray. 

Lo  reys  dels  reys  jier  sa  doussor 
punisca  los  reys  deschauzitz 
85  e'ls  eroys  baros  soiomaditz, 

selhs  que  non  an  de  luy  temor, 
e  selhs  cuy  desplai  loglaria, 
e  selhs  cuy  desplay  cortezia, 
e  totz  aquels  a  cuy  ben-far  desplay, 
40  de  cor  Ten  i)rec,  e  creza  me'n,  si*l  play? 

7   belh  —  21  bis   31  durch  Aussehneitien  verstümmelt;  « 

nur:  mas  sieii  un amtier  coe ia  non es  eia. . 

81  ya »ia  per. . .  .hregal ni  ditz nor sia.  m 

plnma ay. 
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Del  vescomte^  mb  senfaor  mi  desplay 

de  Brunequdh  tot  so  qu'a  luy  non  play. 

De  donzellas  ay  ben  dig  e  diray 

tan  quan  viuray,  que  ia  no  me*n  partray. 


14  uiuriey. 


Gr.  69,  2,    Hd9.  C  348. 

Bernat»  de  ToMo-mon. 

Lo  plazers  qu'als  plazens  plai 

me  plai,  on  quem  an; 
donc  plazers  plazens  dirai, 
e  non  plaideyan, 
5  dels  pros  plazens,  si  m'escoutatz, 
a  cuy  platz  proeza  e  solatz, 
e  plai  lor  quan  vezon  far  be, 
quar  de  plazers  plazens  son  ple. 

Plazers  vuelh  e  plazers  ay, 
10  plazens  vau  cerchan; 

plazers  n'iey,  plazers  n'auray, 
los  plazens  deman. 
res  tän  cum  bos  plazers  no*m  platz, 
et  a  me  play  qu'als  plazens  platz; 
16  e  plass'a  Dieu,  si  cum  yeu'l  cre, 
plass'als-  plazens  et  elh  a  me. 


Das  metritche  Vorbild  des  Liedes  ist  Färol  2^  mit  dem  es  Form 
*^ime  teile.   —    14    Das  gleishe   Reimwort    zweimal   unmittelbar 


Los  —  16  plassal  pl. 
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Pros  j)lazon8  on  trobaray? 

moiit  n'ai  gran  talan; 
Oll  Oascuenha'n  say  e  say 
29  ab  iin  pretz  prezan; 

pero  j)els  pros  es  plus  prezatz 
lo  conis  de  Cumen<res,  sapchatz, 
(de  boiias  gens  vuelh  dire  be) 
e  d'Astarac,  quo  i)retz  mante. 

25         Bo  viiel  dir  e  ben  aurai, 
de  ben  ai  talan-, 
e  nias  ben  vuelh,  ben  auray, 
be"m  don  dieus  tot  Pan; 
e  ben  ag'ieu  e  ben  ajatz 
80  e  ben  auretz,  si  ben  sercatz-, 
qu'en  so  qu'om  serca,  esdeve 
a  las  horas,  segon  qu'ieu  cre. 

Riqueza  a  rica  lay- 

-1  coms  Enricx;  ric  an 
35         H  don  dieus  que  rics  faitz  fai; 
ve'us  riqueza  gran! 
be  volgra,  fos  sieus  lo  regnatz, 
e  del  rey  fos  lo  principatz 
sol  vint  ans,  e  pueys  cobres  le, 
40  si'l  reys  Enrics  no  fezes  be. 


24  Astarac  s,  Anmkg.  zu  09,  3.  —  25  statt  aurai  li 
(Levy)  —  39  le  für  lo  ist  wenig  wahrseheinlich ,  kann  aber  g 
stehen?  —  31  lies  Qu'aiso? 


28  Bes   —    33  «w  84  Ein   Strich  über  der  Linie  vom 
gezogen,  wie  es  seheint  schon  vom  ursprünglichen  Schreiber,  verb-, 
beiden  BucJistaben. 
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A  donzella«  me  suy  donat3& 
per  far  e  dir  lur  voluntabt, 
a  lor  Ijiuzar,  e  \\ic  per  f|iin: 
que  hom  no  ine*n  rcpreii  de  n*. 

4*  Senkten  coms,  dieus  m\  vos  e  . 
.  .  i  »  .  *  j  que'118  VC  .....  . 


45  und  40  ftureh  Auaehntiätn  vtftf^mmeU* 


Gr,  69,  3.    Mdt.  C  348. 

B\  de  Tot-Io-moD. 

Mals  fre^z  s'es  c*!«  ricx  eroys  mes; 
ricx  homes  de  tals  eu  sa>% 
qu'Üh  an  freg,  oii  plus  chaut  fay 
quecx  son  croy  cor  descortes, 


I>m$  Zkd  t§iU  F&rm  m*d  lUm*  mit  Jrnaut  lUgun  I  (drm  V^* 
hÜd  für   di«  hlgmdän  t*   m^irt   Ju§g,  des  Btir*  H^pwr  #,  85)^    üü  d$\ 
Äf.    Cire  21 ,    Fi^qvtt  de    Romtma   IL     In    näherer  Bettehung  ttthi  ^ 
nh9r  mit  (km  htxfgfnavnt0n^  d€vn  ^fide  gehi'^rtn  sie,  wt'ftn  nuih  in  $iwß§§ 
u^wtkhtnder    Weitf,   ätr  »ttttnm   Att   d*r  Sirtenttt-Crnttons  €t*i,      D€r\ 
einsigf    AnhaU^    tun    irtr   für   tiie   Ztit^»(tmmung   Bfrnüit    de    7V>^te-T 
mon'9  Kn^n^  i»t  die   Ei%CfxhnHng  dr»  Ortt/tn   TCnrtc^  <Awi  nr  GO^  .*4  r.  34 
m^en  dem  Grit/m  ton  Ccmmtupg  und  J«/arat  preist.     Man   hat   knum 
andff«     H'ffhl    ah    sfpijtefttn     Heinrich     L    (!2i4 — 27)    und    dfm    //* 
(f:iT4~j:iO^}  rd«   Jietki     Chaiartau  tnt§t/.iid§t  tieh  für  dm  Unteren 
Mffd  halt  tkher  lJfrna*t   l  II  U24S—94}  für  den  in  B*frmh$  kommen' 
den   fttft/in  v^n    Vommirg«,     IH^  Lieder ^    wrlthe  *kr   Diehter   «i>A   aU 
mHriic/ie  VorWder  nahm,  ta*ien  die»«  Wahl  nkht  notwendig  0r»4hfimn» 
Vi§ikifht  hah*n  uir  es  auch  mit  Jfrittri^i  I  vvn  Rodet  und  Semati  V» 
tem    Comminge    eu    thun.      X>#    Groftehßflen    Commin^e    und    Atfaraa 
wm^n  «A#r  nkhi  vertinigtt  w^l  hatte  CentuU  It.  von  A*tarae  PittoniUe^  j 
d*e  Ti>ehter  Ifematl   1'.  {^dtr  IF.)    t*on   Contminge  jfef,Hrafel ;  ebei   äa§\ 
l&npk  weder  für  den  ei^en  nt>ch  den  nndeien  Grund  werden,  iirh  l>efd§] 
7'ifei  beiUgeft  tu  iattenf  da  die  Grttfnehoften  nach  wie  mr  grtrenni  tdiehrUm  j 
Üau  aber  lietnari   dort  tttra  ucei  Orofen   habe  nennen   wolkn,    dtm\ 
atehi  wiederum  dk  Ormnmatik  entgegen. 


—    48     — 

.-i  n*  in»  iiiu  cjue  bcii  cwtia; 

rt  yeii  suy  pays  nueg  e  dia. 
tis,  .sa|>c'liatz,  leyals  amicx 
aiiiatz,  <Ioii  ine  tcnh  ]>cr  riex, 

({iiar  inidons  (»latz,  qu'icu  sicus  sia. 

10        Diricus  quäl  soii?  —  ieu  iion  ges. 
e  per  quc  iircn  layssaray?  — 
per  <jue  mal  dinnn  desplay.  — 
mal  dir  no  »eria  gcs, 

«'um  cümemlar  .se'n  podia. 

15  bem  belli  dig  m'a  dig  m'amia, 
(jiie  de  re  no  sia  cnicx, 
qu'ellia  m'cr  toätemps  abricx 
en  tot  so  que  «'(mors  sia. 

Cum  pot  esser  ni  cum  es, 
20        que  nulliö  bes-far  no  lor  play? 
ben  gran  moravilha  n'ay, 
quar  grans  meravilla  es;  — 

non  QU  ges,  qui'ls  conoyssia; 

pur  yeu  suy  guays,  cum  que  sia, 
26        malgrat  dels  malvatz  mendicx, 
quan  be'm  jiesse,  que  mos  \ncx 
picara,  cuy  que  greu  sia. 

Quad'an  an  freg  '  XII  •  mes 
ab  tot  so  qu'als  mos  s'eschai, 
80        e  son  freg  d'ivem  en  mai 

lor  frech  fragh  fach  descortes, 


10  Bon]  suy  —  20  playa  —  30  duieus. 


—    49    - 

que  fan  ab  descortezia ;  —  — 
yeu  suy  d'amor  en  la  via, 
qu'amors  no  m'es  enemicx 
35        ni  fals  lauzengiers  destricx, 
ans  am  mielhs  que  no  solia. 

Miegz  fregz  er  lo  sirventes, 
quant  er  faitz,  que  ben  o  say; 
qu'ilh  an  freg,  e  freg  no  fay, 
40        fregz  los  acor,  quels  te  pres, 

en  tal  guia  que'ls  aucia; 

me  don  dieus  so  qu'ieu  volria 
de  Heys,  on  no  chal  chasticx; 
ben  aia'l  pros  coms  n'Enriex, 
45  qu'elh  viu  gays  ab  cortezia. 

Freg  80,  e  fregz  los  aucia, 

que,  quar  vivon,  es  fasticx; 

dompna,  ye'us  sui  fis  amicx 

e  serey  tan  quan  vius  sia. 

50        Per  donzelas  serai  ricx, 
que  no'm  triga,  quant  que  sia. 


39  Wenn  man  die  Lesung  der  Mda.  beibehält:  „und  ee  tat  (doeh) 
\t  kaU^ ,  80  dose  also  der  Dichter  das  Lied  in  warmer  Jahreszeit 
fu$9t  hätU. 


36  miel  —  46  Fregz. 


Lppel. 


—    50    - 

Gt,  71,  1.    Hds.  C  258. 

B\  de  Yenzae. 

Ivern  vey  e'l  temps  tenebros 
que  refreydis  los  flums,  e'l  glas, 
e'l  arbre  de  frug  restoh  blos 
tug  cominal,  H  gran  e'l  bas; 
5  c  non  aug  d'auzelhs  lo  trebalh, 
per  qu'ieu  comens,  quant  auzelhs  falh, 
un  vors,  si'l  puesc  gitar  a  lutz. 

So  que  sol  esser  sus  es  ios 
et  apellatz  savis  escas; 
10  don  devon  esser  vergonhos 

aisseih  que  son  dels  aussors  gras; 
aisseih  a,  qui  tolh  cominalh 
e'l  fa  estar  dedins  serralh 
per  eonquerre.ls  autrus  trautz, 

15  Conduytz  e  deportz,  ioys  e  dos 
son  tornat  en:  „si't  fas,  faras; 
soudadiers  per  fag  pren  respos 
que  „si'n  folh  venguist,  folhs  n'iras"  ; 
qui  promessas  pays,  laus  badalh, 

20  cum  seih  que  viu  de  devinalh 
c  sona'ls  avers  rescondutz. 


Das  Gedicht  teilt  mit  noch  fünf  anderen  seine  metrische 
aber  da  die  Heime   in  allen   abweiolien^  ist  eine  Nachahmung   nici 
zunehmen,  —  16  fas  =  fatz. 


1  Ivems   vay  —  3   Eis  arbres  —  5  lo  fehlt  —  6   auzel 
11  Aisselhs  —  13  fan  —  17  Soudadier. 


—    51     — 


Ja  ruais  non  er  prezatz  ni  pros 
negus  hom  per  aver  qu'amas; 
e  avs  fai  fak  agiitz  trietas 
96  resperit^  mals  cors  es  el  vas^ 
quant  es  lay  en  aisseih  Iirazal 
out  elh  eys  perpren  arrihalh 
'       sai  Tius;  per  qiie  yest  iai  T<.mgutz'? 

Prims  sens  fai  hnme  nialginhoB, 
80  ^uazanli  enpnha  cm  perdra*«; 
ßmUaiis  d'amar  es  tracios 

fai  so  doii  liom  elli  eys  pas 
orguelh  pema;    „srt  vals,  si-m  valh^, 
e  noD  esgiiarda  lai  on  salli, 
[b5   per  que  chai  del  tot  *d  palutz. 

Propchan  si  vai   !o  iorii.^  iros, 
quc'l  mons  es  treballatz  c  las, 
ples  d'enjariy  fiils  et  enveyos, 
e  digz  c  fagz  tornatz  atras; 
4ü  rengiit  em  dei  gra  al  raspalli, 
aquo  eys  tem  qiie  «'anualh, 
que  raais  viu  cals  que  cabellutz. 

Meyns  an  fe  l'enfant  qiieds  pairos 
taDt  qiiant  a  niais  cn  "VI*  d'iiii  as; 
e  tu,  segles  qu'iest  reiro  nos, 

^H      ia  Bon  venhas,  si  aissi  vas, 

^H     ni  puescas  que  nictes  fermalli 

^H     el  coras  elh  de  te  un  vi  elh  dalh 

^^     ses  eolp  vil  jra  noatr  esciitÄ. 

'     25,   26   es,  Ites  vr?  —  v.  47  Itis  49  reratehe  ieh  nicht;  der  ric/t- 
^tt^^aawttg   twn   12  ff.,    2*5,   31  f.  und  der  Korrektur  in  52  ÄiVi 
he  Mehr  »ieher. 


55  mal  —  81  Semblant  —  44 
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50  Del  vers  es  prop  la  fenizos; 
prec  que'l  mot  fals  en  sian  ras 
pel  comte  n'Uc  en  qui  es  dos. 
que  cUeus  so»  enemicx  abas, 
e  fassa  d'elhs  tal  esparpalh, 

55  on  totz  los  vensa  e'ls  trebalh, 
que'l  eamps  per  el  sia  retengutz. 

Öeguros  ses  espaventalh 

vuelh  fassam  d'elhs  tal  esparpalh 

que  sia'l  camps  per  nos  retengutz. 


52  lies  n'Ugon  (qui  =  cui)/ 


51  ((uels  motz. 


Gr.  71,  3.    Hds.  C  268, 

Bern,  de  Venzac. 

Pus  vey  lo  temps  fer  frevoluc, 
qucns  mostra  mala  companha 
e  salvatga  et  estranha 
de  gels  e  d'auras  e  de  vens, 
5  farai  un  vers  qu'er  covinens 
ab  motz  verays, 
et  er  als  plus  savis  pantays 
et  als  non-savis  bistensa. 

Silh  que  mais  volon  chantezue, 
10        lur  entendres  pauc  gazanha; 
qui  no's  pessa  tost  barguanha 
bons  vers,  q'us  no'n  es  conoyssens ; 
quar  vers  ses  verba  es  niens; 


Gletehe  Reimiteüufig  begegnet  ofu  aber  dazu  gleiches  Metrum . 
in  den  Gedichten  der  Trobadore,  —  12  q'us  lies  que.^ 

4.  V.]  neue. 


-    S3    - 

e  Volon  mais 
15  li  folh,  en  cuy  saber  no  nays, 
buf-baf  q'una  sapiensa. 

No'm  puesc  pessar  on  sol  m'aluc, 
que  ves  totas  partz  vey  fanha, 
ni  conosc  que  bes  remanha, 
20  qui'l  ditz  entre  malvaizas  gens; 
quar  de  peccat  creys  lur  semens 

e  fan  lur  fays: 
Tus  pren  boscx  e  plas,  e  quer  mays, 
que  nueg  e  lom  no  s'alensa. 

26  Quan  lo  vis  mont'al  folh  el  suc, 
luxuria  en  luy  si  banha, 
e  fai  li  far  don  gavanha 
lialtat  e  creys  marriraens. 
pueys  rema'l  crims  mals  e  cozens 
80  sobre'ls  savays, 

quant  al  pel  entre'l  col  e"l  cays, 

que  pes  totz  teraps  cuelh,  quiih  sensa. 

Ergulhos  no  ve  son  trabuc 

plus  que  fai  son  eolp  la  canha, 
86  qu'enquer  qu'om  las  dens  li  franha, 

pueys  del  fugir  non  es  lens. 
orguelh  si  montas,  plus  dissens, 

si  ben  yest  guays; 
et  apres,  voian  lo  carcays, 
40  lo  „par-belh"  tot  a  valensa. 


32  „Ich  denke,  alle' Zeit  sammelt  es  (crinis)  ein,  wenn  einer  ihm 
zahU^  —  36  Eine  SUbe  fehlt ;  für  lens  möehte  man  ein  Femininum 
—  40  tot  =  tolt;  aber  auch  in  diesem  Gedicht  Bernarts  bleibt 
hc9  zweifelhaft. 
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Maritz  driitz,  qu'autriiy  con  bezuc 
del  sieu,  fai  lo  trieu  d'Espanha, 
et  es  li*n  avols  mesclanha 
si  per  un  colp  ne  pren  trezens-, 
45  qu'e  luy  suefre  e  sufrens, 
si  nos  n'irays; 
ben  sembla,  que  pels  autruys  bays 
fassa  dels  sieus  eys  sufrensa. 

Escas  no  vol  qii'om  lo  jk^ssuc, 
60        tan  tem  qu'avers  li  sofranha, 
ni  no  vol  qu'om  ia  re*l  tanha 
ni'l  sia  cozis  ni  parens; 
sapchatz  quaz  autruy  es  sirvens 
entro  que'l  lays; 
56  pueys  no'l  sia  fer,  qui  lo*n  pays 
ab  cuUier  coa-fallensa. 

Lo  vers  recipia'l  coms  Uc 

en  sa  cort  ab  sa  companha; 
e  se  y  a  mot  que  no  y  tanha, 
60  mova  lo'n,  e  prec  que  lo'y  gens. 
e  plassa  dieu  que'l  sieus  iovens 

vuelha  huey  mais 
ben  e  patz,  e  totz  selhs  abays 
que'l  mouran  guerra  ni  tensa. 


45  eine  Silbe  fehlt;  et  er  sufrens.*  —  56  Soll  coa-tallen« 
sehwanz^  (kmtm  „Brüte- Trug^)  Name  eines  Vexirlöffels  sein?  — 
milssen  es  mit  dem  Conj.  Fraes.  zu  thun  haben,  aber  ia  zählt 
zwei  Silben.  Bernart  de  Venzac,  der  schon  ob  das  enlat.  verba 
hatf  scheint  hier  die  lateinisehe  Form  als  Fremdwort  aufgenc 
haben» 


—    55    — 

rt5  Del  bisb'e  d'elh  sia  iauzens 

Rodes  hney  niaye, 
e  tomon  en  patz  lor  carays, 
ßi  que  lo  be»  lo  mal  vensa. 


8.    Ed9.  T  219,  —  V.  7  bis  0,  19  bis  36,  4ti  bis  50,  56  und 
o7  g€dr.  M  5,  7:2 ;  MW  3,  147, 

Beltrans  d'Alaiiiano. 

D'im  sirrentes  mi  ven  grans  voluntat^j; 
ce*l  faß'ausir  a  tut^*  cominalmen, 
e  qu'ieu  dirai  de  las  grant^^  poestaty, 
de  cells  que".s  an  de  r'eiiperi  conteu^ 
c^al  mieu  senblan  il  regnan  folaiiien 

e'l  papa,  ear  los  ten  e  balansa; 

be*m  meravegll  ear  igll  an  esperan.sa 
qiies  a  nengun  en  fas'  autregiauien, 
puois  c'el  a  d'els  runda  d'aur  e  d 'argen. 

AI  papa  val  I'enperi  ei  regnat^ 
mais  ce  sc'era  tiitc  sieus  domeniameD, 
ear  plus  monta  Tavers  c/es  prt'sentiitt; 
per  acest  plai  a  hii  o  a  sa  gen^ 
ce  \\  renda  ee  iis  enperaires  pren; 


Iktt  Gedieht  Uüt  mna  metriiche  Form  und  stine  Reime  mit  nichi. 
m^en  andfren:  detttlben  Mehfers  Nr.  13  (ufU'erqf entlieht};  Bertran 
wbtmel  14,  5»^,  o7;  GuiUem  von  Montaignagol  10;  Fwire  Cardefial 
[;  m  näherer  B^iehufnj  mag  es  etwa  zum  Litd  des  6.  von  M.  stehen^ 
I  KPi  tiinet  To}n«da  glekhfalU  von  M/ons   X.  spricht,  —    Übi^-  &i$ 

ltlf€h9  s,  Xamensrctjister  unter  Papa.  —  6  Eine  Silbe  fehlt. 

—  2  cominaliiieiitv.  —  5  fitsblaii  —  regna  • —  6  papal  — 
wx  —  14  CO  —  epcmirps. 


—    SG- 
IS e  puoiö  d'aver  n'a  tan  gran  aondansa, 
no  mi  sembla  ce  gia  i  met'  acordansa, 
ces  eil  non  a  en  alre  son  enten, 
per  ce  lo  mon9  n'es  tut9  e  turbamen. 

Gia  aices  plat9  non  er  senten9iat9. 

20        puois  ce  H  rei  uolon  abreuiamen, 
ab  cavaliers  et  ab  cavals  annat9 
e  ab  vasals  bos  de  concerimen 
vegna  cascus  apoderadamen, 
e  en  un  canp  fasan  un'aital  dansa 

26  c'al  departir  gasagne  Tuns  Tonransa; 
puois  decretal  no'i  noseran  nien, 
puois  troberan  lo  i)apa  bendisen. 

Aicell  sera  fil  de  dieu  apelat9 
ci  aura  faic  al  cam})  lo  vensimen; 
80        pe-los  clerges  er  leu  coronat9, 

car  il  veran  c'aura'n  Tafortimen; 
adonc  seran  tut  a  sun  mandamen, 
car  ades  an  clerge  aital  U9an8a 
ce,  can  trobon  pairo  de  gran  puisansa, 
85         tut  cant  il  vol  fan  ben  e  umilmen, 

e  puois  sun  dan,  quan  veison  ce  deisen. 

E  si  als  reis  so  c'ieu  lur  die  non  pla9, 
als  i)odon  far,  ces  er  miels  per  un  sen, 
ces  outramar  si  pert  crestianda9, 
40        e  s'i  pason  apoderadamen, 

remanra  tot  so  de  c'om  los  repren; 

30  üifie  Silbe  fehlt  —  31  /.  Can? 


16ffa  — 17  Ces^n  —  alrenten  —  IS  tut  — 19  seiiten(?iat  —  22 ii 
bon  —  24  en  nun  —  26  decretals  —  29  Caura  —  32  tute  —  33  ad. 
elorges  —  34  puisanta  —  37  al  —  plas  —  39  Coutramar  — 
crestandias. 


—     57    — 

e  autresi  pases  lo  reis  de  Fransa; 
el  an  primers  ses  longia  demoransa, 

e'l  reis  Gaumes,  qu'a  Tastr'e  rardimen 
4s  dels  serasis  mescre  gens  d'autra  gen. 

Assas  ai  die  a  cascun,  si  m'enten, 
dels  aut9  princes,  e  ai  ferma  speransa 
ce,  s'il  pasan  ses  longia  demoransa, 

cristiandat  garderan  d'aunimen, 
5o  ga9ainhan  dieu  e  pres  e  salvamen. 

Reis  eastelans,  car  soberanamen 
est  soiberans  de  fin  preis  et  d'onransa, 
donas  vos  suoign,  segner,  qu'ieu  ai  dutan^a 

ce  vostre  pres  non  prenna  mermamen, 
56  e  faitg,  segner,  ce'l  tengas  autamen. 

Dell  papa  sai,  ce  dara  largamen 

pron  del  perdon  et  pauc  de  son  argen; 

e  s'outra  mar  non  fan  seccors  breumen, 
li  terra's  pert  ses  tot  revenimen. 

'^      lies  passe  .^  vielleicht  auch  pase's. 

^^     Cautresi  —  rei  —  43  an]  aOt  —  45  Del  —  47  a.  rimces  — 
so^^^-naiiien  —  56  päpa  —  59  terras. 


Gr.  82,  1.     Sd8.  R  102. 

Bertran  Carbonel. 

Aisi  CO  am  pus  finamen 
de  negun  autre  aymador, 
degr'atressi  far  semblamen 
chanso  pus  gaya  e  melhor, 


In  UeiiMlellung   und   Versmaas   zugleich    entspricht   kein  anderei 
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s  et  aissi  com  val 

niais  cV antra»  sela  qii'ieu  dezir. 

e  s'ieu  tan  gen  non  o  sai  dir 
CO  al  sien  cabal 

pretz  tanh,  sapcha  per  Verität 
10  que  mos  .sabers  no  see  ma  volontat. 

Ecar  len  ai  dich  vanamen 
de  tar  ses  biais,  m'atemor, 
car  pus  lach  estay  a  saben 
can  falh,  que  a  paue  sabedor. 

15  per  ai«o  no  val 

nulh-s  comensans,  si  ben  ehauzir 
non  sap  el  temps  qu'es  a  venir; 

e  cant  ve  lo  mal, 
deu  lo  tugir,  car  gran  tbldat 

20  fai  sei  que  sec  sa  fola  voluntat. 

Gran  tbldat  tay,  mas  per  im  cen 
la  fai  a  mon  senblan  maior 
seih  que  ve  al  mal  gandimen 
e  no'l  fuch,  mas  que  vas  el  cor. 

25  per  fol  natural 

es  tengutz,  per  c'om  deu  fogir 
a  tot  mal,  cant  se  pot  gandir; 

e  si,  dizen  al, 
lo  vol  seguir,  d'ome  senat 

80  non  deu  aver  be  ni  amor  ni  grat. 


6   que  yeu  —  10  uolötatz  —   12   ma   tenor  —   14  C 
16  Nulh  —  28  (lezenal. 
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de  valor  ni  de  beutat; 
de  tot  be  portas  la  flor, 

56        per  qu'ieu  soi  an  gran  error 
cossifan  qu'ieu  fas  foldat, 
car  en  tan  ric  ioj  esper, 
segon  mon  petit  poder, 
mas  ser  non  deu  hom  blasmar 

60        de  so  c'om  li  mand'a  far. 

Dona,  s'ieu  ai  dig  folor, 
no  me  deu  esser  blasmat, 
c'amors,  quem  ten  en  poder, 
vol  que  yeu  lais  mon  völer 
«6        per  lo  sieu,  e  dey  o  far, 

per  qu'ieu  dey  perdon  trobar. 

Ghanso,  al  maior  senhor 
de  Fors,  car  a  mai  puiat 
son  pretz  s^on  son  poder 
70        que  autres,  vai  far  saber 

qu'ieu  n'auch  tan  de  be  comtar, 
per  qu'ie'l  te  fas  prezentar, 

Apres,  qu'ieu  li'm  don,  per  ver, 
per  sieus,  per  dir  e  per  far 
75         tot  cant  volra  comandar. 


68  Mn  Pors  kenne  ich  nicht.     Es  liegt  nahe  Fois  zu  lesen;    wie 
^er  maior  senhor  zu  verstehen? 


59  sers. 


—    60     — 

Gr.   82,  2.     Hdt.   R  102.  —   T.   57   bh  G2  gedr.    F.  Meyer.  L 
Troub.  p.  58. 

Bertran  CarboneL 

Aissi  com  sei  c'atrob'  en  son  labor 

una  guarra,  don  se  cre  sertamen 

sia  plena  d'aur,  tro  qiie  la  vai  hubren, 

et  uberta  non  a  nulha  valor 
6  80  que  dins  es,  enaisi  ses  doptansa 
per  vos,  dona,  ine  donav'  alegransa, 

que  yeu  erezey  vos  trobar  ses  engaii; 

inas  aras  vey  qu'el  vay  sobreversan, 

don  ay  gran  dol,  aissi  com  alegrier, 
10      don',  aic  per  vos,  can  vos  vi  de  premier. 

E  pus  yeu  vey  e  conosc  la  error 

e'l  gran  engan,  partir  me*n  viielh  breumen; 

car  sei  que  sec  son  dan  palezamen, 

non  pot  seguir  ni  far  may  de  folor; 

16  per  que  aisi  o  farai  per  semblansa 

quo'l  mercadiers  que,  can  mescab'en  Fransa, 
vai  tan  guazanh  ad  antra  part  sercan, 
tro  que'l  troba;  aitals  die  per  semblan 
ieu  anarai,  be  m'atruep  tan  leugier, 

20        que  truep  dona  ab  fin  cors  dreiturier. 


Der  iJiehfei'  hat  selbst  diese  Form  und  diese  Reime  zum  zwe\ 
Mal  in  einem  Sirventes,  Gr.  82,  12  benutzt.  Bas  Gedieht  Lanfr 
Cigala  16,  diesem  hier  im  übrigen  der  Form  nach  gleich,  hat  am 
Reime  und  udrd  mit  ihm  nichts  zu  thun  haben. 


16  Quel   mercadier  —  18  aital  —  19  Janarai,   die   Initial 
farbig,  als  beginne  hier  eine  neue  Str. 
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Qu'ieu  ai  trobat  vostre  cors  triehador, 
c'aisiin  triebet  en  lo  comensamen 
quo'l  tricbaires,  que  pert  ensienmen 
per  mielbs  cobrir  son  cors  galiador, 

25  tot  enaisi,  don',  en  la  comensansa 
me  joguavas,  et  ay  ben  remembransa 

quein  diziatz  qii'ieu  vos  anes  prestan; 
e  pus  a  prest  hom  vay  res  demandan, 
dretz  comanda  per  que  yeu  vos  requier: 

80  que'm  paguassetz  so  qu^e'us  prestiey  Tautrier. 

Qui  non  ama  e  fay  semblan  d'amor, 
aquel  deu  hom  tantost  anar  fugen, 
car  enaisi  engan' aquel  la  gen 
pus  sotilmen  d'autre  enganador; 
85  e   yeu  com  fols  crezey  gran  amistansa 
aver  trobat  e  conquist  gran  honransa 

pel  bei  semblan,  don  ai  avut  gran  dan; 
per  que  fay  mal  qui  no  s'en  vay  gardan, 
qu'ieu  no*n  agra  ia  dan  ni  destorbier, 
*o        s'ieu  Tages  vist,  et  agra'm  be  mestier. 


Ay,  deslials, ab  fals'amor 

et  ab  fals  ditz  et  ab  fals  pessamen, 
le  tieus  fals  cors  sap  c'anc  iorn  falsamen 
yeu  no'm  falsiei  de  far  a  tu  honor; 
*6  ni't  fora  fals,  mas  pus  ab  fals'amansa 
ialsan  me  vas,  yeu  faria  enfansa 


tiak 


21  Lies  hier  v.   20,   24  u.  a.  iv.  cor.^  —  41  Zivei  Süden  fehlen. 


27  diatz  —  35  Que  —  43  tieu  —  46  Falsa. 
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e  gran  foldat,  pu«  tu  me  vas  falsan^ 
qu'ieii  pus  ames  le  tien  faU  corstraan; 
aisÄi  refug  lo  faU  cors  ufanier 
50        de  tu^  falsa^  coii  hom  fay  fals  deiiier. 

Falsa  dona,  a  honrat  ven  de  Fransa 
que  hom  no  am  qui  non  port*  amistansa^ 
o  c'om  enji^an  sei  que  vay  engaiiau^ 
e  c*oiii  ioguü  del  ioe  que  vay  iogan; 
per  qu'ieu,  sapcliatz,  me  metrai  el  sendier 
que'us  engan  hiiey,  car  vos  m'enganetz  yer. 

Chanso,  vay  te'n  lay  on  reiih'alegransa, 
e  hiy  on  a  deslialtatz  balansa, 

e  lay  on  hom  gent  acuelh  ses  engan, 
►        al  proß  conite  de  Velin,  dir  aitan: 

que*l  sieus  Bertrans  Ta  trobat  drechurier^ 
per  qu'el  s'es  dat  al  sieu  Hn  pretz  entier. 


51  de  Uew  en?  —  venir  h  ho u  rat  ^=^  venir  per  anrät  M  ] 
Vi(]al,  Bo  fo  el  temps  v.  1036  —  6(1  Dir  Konjektur  Tleiin  für  . 
fftf-  Md».  stammt  rmi  P.  Me^tn\  Jjnn.  Trouh.  p.  58, 


58  deslialtat  —  60  V.]  lulieti  —  61  sieu. 


Gr,  82^  3.     Hih,  H  101. 

Bert  ra  11  Carbon  el. 

Aissi  com  sei  qu'cntrcls  pns  as^^aians 
CS  pus  iauzenSj  csm  per  sa  leuiaria 

vai  denan  totz,  aisi  e  pus  mü  tans 
80J  ieu  pus  gais  que  araaire  que  sia. 


Gleiche  Seimr  bei  gleieler  Furm  zeigt  kein  andres  Gedieht* 
1  sels. 
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car  a  mos  hueUis  ami  la  piis  plazen 
dona  del  mon  e  la  pus  avinen, 
la  pus  beVe  la  pus  cuend'e  pus  pros, 
per  qu'entrels  gais  soj  pus  gays  e  ioios. 

E  si  non  es  tan  valens  le  mieus  chans 
com  al  fin  pretz  de  midons  tanheria, 

aitan  plazens  et  aitan  benestans 
H  deu  esser  co  si  trop  mai  valia, 

car  tot  mon  cor,  mon  engenh  et  mon  sen 
ai  mes  en  fair',  e  dreitz  fay  iutiamen 
que  bos  volers  —  e  ia  le  faitz  no  y  fos  - 
se  deu  per  fag  comtar  totas  sazos. 

Dona  Valens,  humils  et  agradans, 

€i  vos  mi  do  ab  voler  tota  via 

de  dir,  de  far  totz  los  vostres  comans, 

cjar  senes  vos  iorn  vida  non  auria, 
car  vos  mi  datz  ioy  et  alegramen 
e  mi  donatz  genh  e  saber  e  sen 
e  mai  ganre,  per  qu'ieu  mi  don  a  vos 
e'us  dera'l  mon,  s'ieu  en  fos  poderos. 

E  per  proar  s'ieu  vos  soy  fis  amans, 
^ona,  yeu  prec  la  vostra  cortezia 

que  mi  pro  vi,  c'adzautimens  es  grans 
qui  sab  proar  son  amic  o  s'amia; 

que'l  fals  segles  vai  a  galiamon, 
>         que  sei  c'om  cre  que  am  pus  finamen, 

non  am'als  obs,  ans  vira  los  talos, 

e  maionnen  al  home  sofraclios. 


7  c.  el  p.  p.  —  8  gay  —  9  iialen  —  niieii  —  29  segle  quo  uai. 
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25  E  car  totz  pretz  mais  enansa 
e  y  vey,  amors,  obezir 
per    onrar,  degratz  venir 
ab  mi,  sieus  platz,  per  honransa ; 
qu'ieu  vei  en  cort  de  prelat 

80        0  de  rey  o  de  comtor, 
cant  y  venon  preiador, 
pu8  tost  tot  fach  aeabat; 
e  donex  s'ieu  vos  puese  aver 
ab  mi,  no'm  cal  res  querer, 

86         que  vos  sabetz  mon  afar 
e  que  m'es  obs  de  preiar. 

Ar  suy  en  aital  balansa 

co'l  nauchiers,  can  vol  partir 
de  port  e  no'n  pot  issir, 

40  car  non  y  ve  segurtansa; 
aitan  paue  vey  segurtat 
d'anar  vas  lieis  ses  amor. 
doncx  com  er?   tenrai  alhor? 
non,  que  mais  am  per  vertat 

46         aver  en  lieis  mon  esper 

que  d'autra  tot  mon  plazer; 
mas,  car  mi  fai  alegrar, 
no  me'n  dey  desesperar. 

Don',  en  vos  ai  m'esperansa 
60         et  en  vos  son  miey  dezir, 

cär  dieus,  con  dar  nous  remir, 
no'us  a  dat  par  ni  engansa 


25  pretz  wohl  zu  precx.  —  40  segurtansa  bei  Rayn.  nur  t 
dieser  Stelle  belegt ;  hier  versehrieben  für  segur^isa  ?  —  51  Lies  c 
c.  V08  r,? 


27  deiatz  —   29  cortz  —  prelatz  —  34  A  mi  iiou 
nauchier  —  52  engasa. 
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lo  cor  e*l  tiors  com  a  la  piis  plazen 
e  qiie  val  mays,  per  qiie  ieu  muer  viven 
sufren  grans  m&.h,  mai  si  a  vos  plagues, 
ric  et  iauzen  me  pogra  far  merces. 

H 

*E  si  merces  no  mi  tras  de)  afan 
qu'ieu  trac  per  vos,  don  ai  pieitz  de  morir, 
TOS  falhires,  mm  non  devetz  falhir 
ni  desmentir  lo  vostr*  iimil  semblan, 
€  maiBj  c'aitan  cant  es  pus  cabalos, 
senher,  can  falh^  mays  fai  de  falhimen, 
e  cant  el  falh  ves  los  sieus  maiornieii; 
e  doncXj  pus  ieu  soi  vostres,  vos  fares» 
dona,  peccat,  s'ab  vos  no'ra  va!  merces. 

E  s'ieu  ai  dich  o  die  re  malestan, 
dona^  ves  vos,  dreitz  no  me'n  deu  punir, 
c'amors  o  fai,  a  cnj  BO'in  puesc  gandir 
;q[uMeu  per  forsa  non  fasea  aon  eoman, 
mpie  tant  es  fortz  que*l  pus  fort  met  de  ios; 
e  fin*  amors  non  a  esgardamen 
e  nulha  res,  mas  que  sec  son  talen 
e  eon  voler,  per  qu^ie'us  prec  me  valgues 
ab  vos,  dona,  ün'ainors  e  merces. 

Dooa,  Paiitrier  vos  dis  tot  mon  talan 
e  Tamor  gran  qu/ieu  vos  ai  ses  meotir, 

>  et  anc  respost  negun  non  puoc  auzir, 
per  qu'ieu  niarritz  ra'aney  abandonan 

Bfioi  nauB,  cant  pert  los  albres  e'ls  timos, 

7  quieu  —  9  m^rce  —  17  faretz  —  26  mo. 


k 
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25  E  car  totz  pretz  mais  enansa 
e  y  vey,  amors,  obezir 
per     onrar,  degratz  venir 
ab  mi,  sieus  platz,  per  honransa ; 
qu'ieu  vei  en  cort  de  prelat 

80        0  de  rey  o  de  comtor, 
cant  y  venon  preiador, 
pus  tost  tot  fach  acabat; 
e  doncx  s'ieu  vos  puese  aver 
ab  mi,  no'm  cal  res  querer, 

86         que  vos  sabetz  mon  afar 
e  que  m'es  obs  de  preiar. 

Ar  suy  en  aital  balansa 

co'l  nauchiers,  can  vol  partir 
de  port  e  no'n  pot  issir, 

40  car  non  y  ve  segurtansa; 
aitan  pauc  vey  segurtat 
d'anar  vas  lieis  ses  amor. 
doncx  com  er?   tenrai  alhor? 
non,  que  mais  am  per  vertat 

46         aver  en  Heis  mon  esper 

que  d'autra  tot  mon  plazer; 
mas,  car  mi  fai  alegrar, 
no  me'n  dey  desesperar. 

Don',  en  vos  ai  m'esperansa 
50         et  en  vos  son  miey  dezir, 

cär  dieus,  con  dar  nous  remir, 
no'us  a  dat  par  ni  engansa 


25  pretz  tpohl  zu  precx.  —  40  segurtansa  bei  Rayn.  nur  mit 
dieser  Stelle  belegt ;  hier  verschrieben  für  segur^isa  ?  —  51  Zies  can 
c.  vos  r,? 


27  deiatz  —   29  cortz  —  prelatz  —  34  A  mi  rioii 
naucliier  —  52  engasa. 


—    78    - 

de  valor  ni  de  beutat; 
de  tot  be  portas  la  flor, 

66        per  qu'ieu  soi  en  gran  error 
cossifan  qu'ieu  fas  foldat^ 
car  en  tan  ric  ioj  esper, 
segon  mon  petit  poder, 
mas  ser  non  deu  hom  blasinar 

60        de  so  c'om  li  mand'a  far. 

Dona,  s'ieu  ai  dig  folor, 
no  me  deu  esser  blasmat, 
c'amors,  que'm  ten  en  poder, 
vol  que  yeu  lais  mon  voler 
«6        per  lo  sieu,  e  dey  o  far, 

per  qu'ieu  dey  perdon  trobar. 

Chanso,  al  maior  senhor 
de  Fors,  car  a  mai  puiat 
son  pretz  segon  son  poder 
70         que  autres,  vai  far  saber 

qu'ieu  n'auch  tan  de  be  comtar, 
per  qu'ie'l  te  fas  prezentar, 

Apres,  qu'ieu  li'm  don,  per  vor, 
per  sieus,  per  dir  e  per  far 
75        tot  cant  volra  comandar. 


68  JEin  Fors  kenne  ich  nicht.     Ea  liegt  nahe  Foia  zu  lesen;    wie 
\ber  maior  senhor  zu  verstehen? 


59  sers. 
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26  E  car  totz  pretz  mais  enansa 
e  y  vey,  amors,  obezir 
per    onrar,  degratz  venir 
ab  mi,  sieus  platz,  per  honransa ; 
qu'ieu  vei  en  cort  de  prelat 

80         0  de  rey  o  de  comtor, 
cant  y  venon  preiador, 
pu8  tost  tot  fach  acabat; 
e  doncx  s'ieu  vos  puesc  aver 
ab  mi,  no'm  cal  res  querer, 

85         que  vos  sabetz  mon  afar 
e  que  m'es  obs  de  preiar. 

Ar  suy  en  aital  balansa 

co'l  nauchiers,  can  vol  partir 
de  port  e  no'n  pot  issir, 

40  car  non  y  ve  segurtansa; 
aitan  pauc  vey  segurtat 
d'anar  vas  lieis  ses  amor. 
doncx  com  er?   tenrai  alhor? 
non,  que  mais  am  per  vertat 

45         aver  en  lieis  mon  esper 

que  d'autra  tot  mon  plazer; 
mas,  car  mi  fai  alegrar, 
no  me*n  dey  desesperar. 

Don',  en  vos  ai  m'esperansa 
50         et  en  vos  son  miey  dezir, 

cär  dieus,  con  dar  nous  remir, 
no'us  a  dat  par  ni  engansa 


25  pretz  wohl  zu  precx.  —  40  segurtaiisa  bei  Rayn.  nur  t 
dieser  Stelle  belegt;  hier  vertehrieben  für  segur^sa?  —  51  Zies  c 
c.  vos  r..^ 


27  deiatz  —   29  cortz  —  prelatz  —  34  A  mi   nou  — 
nauchier  —  52  engasa. 
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de  valor  ni  de  beutat; 
de  tot  be  portas  la  flor^ 

65        per  qu'ieu  soi  en  gran  error 
cossifan  qu'ieu  fas  foldat^ 
car  en  tan  ric  ioj  esper, 
segon  mon  petit  poder, 
mas  ser  non  deu  hom  blasmar 

60        de  so  c'om  li  mand'a  far. 

Dona,  s'ieu  ai  dig  folor, 
no  me  deu  esser  blasmat, 
c'amors,  que'm  ten  en  poder, 
vol  que  yeu  lais  mon  völer 
«6        per  lo  sieu,  e  dey  o  far, 

per  qu'ieu  dey  perdon  trobar. 

Chanso,  al  maior  senhor 
de  Fors,  car  a  mai  puiat 
son  pretz  segon  son  poder 
70         que  autres,  vai  far  saber 

qu'ieu  n'auch  tan  de  be  comtar, 
per  qu'ie'l  te  fas  prezentar, 

Apres,  qu'ieu  li'm  don,  per  ver, 
per  sieus,  per  dir  e  per  far 
75        tot  cant  volra  comandar. 


68  JEin  Fors  kenne  ich  nicht.     Es  liegt  nahe  Fois  zu  lesen;    wie 
Ser  maior  senhor  zu  verstehen? 


59  sers. 
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26  E  car  totz  pretz  mais  enansa 
e  y  vey,  amors,  obezir 
per    onrar,  degratz  venir 
ab  mi,  sieus  platz,  per  honransa ; 
qu'ieu  vei  en  cort  de  prelat 

80        0  de  rey  o  de  comtor, 
cant  y  venon  preiador, 
pu8  tost  tot  fach  acabat; 
e  donex  s'ieu  vos  puese  aver 
ab  mi,  no'm  eal  res  querer, 

86         que  vos  sabetz  mon  afar 
e  que  m'es  obs  de  preiar. 

Ar  suy  en  aital  balansa 

co'l  nauchiers,  can  vol  partir 
de  port  e  no'n  pot  issir, 

40  car  non  y  ve  segurtansa; 
aitan  pauc  vey  segurtat 
d'anar  vas  lieis  ses  amor. 
doncx  com  er?   tenrai  alhor? 
non,  que  mais  am  per  vertat 

45         aver  en  lieis  mon  esper 

que  d'autra  tot  mon  plazer; 
mas,  car  mi  fai  alegrar, 
no  me*n  dey  desesperar. 

Don',  en  vos  ai  m'esperansa 
50         et  en  vos  son  miey  dezir, 

cär  dieus,  con  dar  nous  remir, 
no'us  a  dat  par  ni  engansa 


25  pretz  Ufohl  zu  precx.  —  40  segurtaiisa  bei  Rayn.  nur  t. 
dieser  Stelle  belegt;  hier  versehrieben  für  segur^isa?  —  51  Zies  c, 
c.  vos  r,? 


27  deiatz  —   29  cortz  —  prelatz  —  34  A  mi   iiou 
nauchier  —  52  engasa. 
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Qr.   82,    7,     Hds.  J?  101. 

Bertran  Carbonel. 

Amors,  per  aital  semblansa 
soj  tengutz  de  vos  servir, 
que  m'avetz  trach  de  cossir 
et  dat  ioj  et  alegransa, 
6         com  sei  que  de  pauretat 
per  aiudar  de  senhor 
ven  apres  en  gran  ricor; 
pero  vostra  gran  beutat 
prec,  sieus  plai,  mi  denh  valer, 
10         car  vos  sabetz  tan,  per  ver, 
que'm  podetz  drech  governar 
vas  leys  que'm  faitz  sobramar. 

Jeu  sai  ben  tan  ses  doptansa 
qu'ieu  me  sabria  formir 

16         a  Heis  e  mostrar  e  dir 
com  H  port  fin'  amistansa; 

mas  on  dieus  mays  ha  donat 
de  bon  sen  e  de  valor, 
aitan  deu  mais  far  d'onor 

20         e  grazir  e  saber  grat 

qui  melhur'  en  son  saber; 
c'a  totz  lorns  pot  hom  vezer 
c'om  non  pot  tan  plan  anar 
que  non  Tavengn^a  burcar. 

11  guouernar. 
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25  E  car  totz  pretz  mais  enansa 
e  y  vey,  amors,  obezir 
per     onrar,  degratz  venir 
ab  mi,  sieus  platz,  per  honransa ; 
qu'ieu  vei  en  cort  de  prelat 

80        o  de  rey  o  de  comtor, 
cant  y  venon  preiador, 
pu8  tost  tot  fach  acabat; 
e  doncx  s'ieu  vos  puese  aver 
ab  mi,  no'in  cal  res  querer, 

86         que  vos  sabetz  mon  afar 
e  que  m'es  obs  de  preiar. 

Ar  suy  en  aital  balansa 

co'l  nauchiers,  can  vol  partir 
de  port  e  no'n  pot  issir, 

40  car  non  y  ve  segurtansa; 
aitan  pauc  vey  segurtat 
d'anar  vas  lieis  ses  amor. 
doncx  com  er?   tenrai  alhor? 
non,  que  mais  am  per  vertat 

45         aver  en  lieis  mon  esper 

que  d'autra  tot  mon  plazer; 
mas,  car  mi  fai  alegrar, 
no  me'n  dey  desesperar. 

Don',  en  vos  ai  m'esperansa 
50         et  en  vos  son  miey  dezir, 

car  dieus,  con  dar  nous  remir, 
no'us  a  dat  par  ni  engansa 


25  pretz  wohl  zu  precx.  —  40   segurtansa   bei  Rayn.  nur  t 
dieser  Stelle  belegt;  hier  versehrieben  für  segurfyisa?  —   51  Zies  c. 


27  deiatz  —   29  cortz  —  prelatz  —  34  A  mi   nou   — 
nauchier  —  52  engasa. 
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de  valor  ni  de  beutat; 
de  tot  be  portas  la  flor, 

56        per  qn'ieu  soi  en  gran  error 
cossifan  qu'ieu  fas  foldat^ 
car  en  tan  ric  ioj  esper, 
segon  mon  petit  poder, 
mas  ser  non  deu  hom  blasmar 

60        de  so  c'om  li  mand'a  far. 

Dona,  s'ieu  ai  dig  folor, 
no  me  deu  esser  blasmat, 
c'amors,  que'm  ten  en  poder, 
vol  que  yeu  lais  mon  völer 
«6        per  lo  sieu,  e  dey  o  far, 

per  qu'ieu  dey  perdon  trobar. 

Chanso,  al  maior  senhor 
de  Fors,  car  a  mai  puiat 
son  pretz  segon  son  poder 
70         que  autres,  vai  far  saber 

qu'ieu  n'auch  tan  de  be  comtar, 
per  qu'ie'l  te  fas  prezentar, 

Apres,  qu'ieu  li'm  don,  per  ver, 
per  sieus,  per  dir  e  per  far 
76        tot  cant  volra  comandar. 


68  JEin  Fors  kenne  ich  nicht.     Ea  liegt  nahe  Fois  zu  lesen;    wie 
her  maior  senhor  zu  verstehen? 


59  sers. 
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Gr.   82,   8.     Hds,   R  102. 

Bertran  Carbonel. 

Atressi  fay  gran  foldat  qui  ab  sen 
renha,  en  loc,  com  hom  fay  foleyan; 
per  que  fai  sen  qui's  sap  anar  camian 
a  locx  son  sen  e  son  ensenhamen; 
6  c'a  mi  ten  dan  e  tenra  cortezia, 
car  s'ieu  agues  lo  mieu  sen  per  folia, 
dona,  camiat,  en  tal  loc  fuy  ab  vos, 
ia  no  fora  marritz  ni  doloiros. 

Ar  no  mi  val  precx  ni  obrar  ab  sen 
10         ni  mas  chansos  ni  genhs  quem  an  pessan, 
c'atrestan  tost  vos  anatz  enginhan 
contra  mon  genh,  dona,  ab  autre  genh; 
ab  vos  non  truep  que'm  valha  maistria; 
e  piis  no*m  val  ni  valer  no*m  poiria, 
16         ausizetz  me,  que  mielhs  es  per  'I*!!* 
morir  qu'estar  per  tostemps  doloyros. 

Pero,  dona,  si  cossiratz  ab  sen 


com  yeu  tostemps  vos  ai  anat  selan 
20         e  com  aras  yeu  vos  am  Halmen, 
no'm  aussiretz,  can  vostre  cors  seria 
atrestan  durs  com  ferres  qu'el  mon  sia; 
per  que  ieu  prec  lo  vostre  cors  loios 
no'm  aussiza,  c'obs  es  al  doloiros. 


Keina    der   Gedichte   mit  gleicher  Form   ?iat  auch    gleiche  Hein 
endungen  — 18  oder  19  Eine  Zeile  fehlte  ohne  dass  der  Sinn  es  erkennen  liest 


10  genh  —  24  als. 


—       40      — 


25         Apres  m'es  obs,  que  cossiretz  ab  sen 

que  vos,  dona.  deyatz  anar  obran, 

que  ses  obra  res  c'om  an  cossiran 

non  profiecha  a  nulh  home  viven: 

per  que  aisi  com  ie'us  am  ses  baiizia, 

so  es  obs  a  mi  segatz  la  semblan  via. 

e  qae*m  &S8atz  de  novel  tal  respos, 
que  mais  nulh  temps  non  sia  doloiros. 

Et  s'ieu  falhi  lai  on  yeu  degr'ab  sen, 
dona,  estar,  no  me'n  anes  blasman: 
85         amor  blasmatz,  que'us  mi  aduvs  denan. 

queTn  det  de  vos  so  qu'ar  m'anatz  fugen: 
un  bai,  qu'enbliey,  can  vostre  cors  dormia 
davan  l'autar,  e  s'ieu  fis  vilania, 

amors,  queTn  art,  me  fetz  los  huelhs  abdos 
40         vostres  baizar,  don  plor  com  doloiros. 

Que  qu'ieu  disses,  don',  en  la  primairia, 
sapchatz  per  sert  qu'ieu  nulh  temps  no  faria 
forssadamen  so  qu'ieu  dezir  de  vos, 
aisi  dieus  gui  lo  caitieu  doloiros. 


25  cossirat  —  27  ane  —  35  Amors  —  qus. 


^     76     - 


Gr.  82t  9.    Bd9.  R  103.  —  r  IT  Sit  19,  33  u,  34  gedr.  £  5,  99 
MW  3,  157, 

Bertraii  Carbonel. 

Cor,  diguas  nie,  per  cal  razo 
me  fas  aist  amar  fortmen 
sela  que  mos  precx  non  enten 
m  mi  respon  ni  oc  ni  noV 
5  aisQ,  sapcliatz,   mi  par  folia, 
car,  qiii  sec  so  que  non  poiria 
cosegre,  es  foldatz,  per  que 
eosselli  que  no*ii  partain  des  sc.  — 

Bertran,  yeu  vey  t<)tii  sazo 
lü        pro»  doiias  belas  per  '  1 "  C ' 
maia  amar  que  dezavineii, 
per  qu*ieu  Tam  e  de  tu  vtielh  o, 
c'aysso  taoli,  qui  ftiy  coinpanliia, 
quei  proa  e'l  daiis  essems  lur  sia; 
16        doncx  suefre  e  clama  raerce^ 

qu'illi  fay  so  c'a  dona  parte,  — 

So  dis  US  rerssetz  de  Cato^ 
que  senher  es  fols  sertameu, 
eau  110  vol  creyre  son  sirvcn 
20        de  cosselh  profechos  e  bo; 


Bas  Gediciu  hat  ghiehe  Form    und  Reime  mit  Föns  de  Capdu 
19  fdtr  Canzone,  die  da«   Vorhild  der  tfftd^ren  Lied^  geworden  ist)^ 
dem   Peire   d'Alwrn/te    (in  der    einzigen    Hds     E.   ob   mit  Recht  ?) 
gMßJiritöenen  EreuzUed  323^  22  ^   mit  Bertran   Carbonel»  Sirventes  ti 
(da»  sich  aho  aßeftbar  auf  defttefien^   Mm*  gelobten,    im  15.  Ziede 
beklagten,   dort   auf»  heftigste  gesekmähten   Feire    Guülem    bezieht) 
mit  »einer  Cobla  22. 


9  totas  sazos  —  14  eis. 


—    77    ~ 

coBBelbat  vos  aj  ses  bauzia, 
e  pus  no'm  crezes,  no'us  creyria; 
car  qui  falh  vezen  mal  e  be, 
falh  trop  may  que  sei  que  no'l  ve.  — 

25        S'ieu  801  fols,  tu  no  y  as  pro, 
car  abduy  partem  engalmen, 
Bertran;  ben  pauc  as  d'essien, 
que  tu  yest  co"l  pres  en  prezo 
que  negun  tems  no'n  eysseria, 

80  si  merces  non  Ten  acorria; 

precx  0  dos,  aital  te  cove, 
e  tu  amas  a  mala  fe.  — 

Therensis  dis,  que  savis  fo, 
que  cascuna  test'  a  son  sen, 
85        cors,  e  no  mi  vas  entenden, 
que  ia  mi  parlas^  no  say  eo; 
e  pres  que  sö'scapar  podia 
leumen,  diguas  s'o  faria? 
sertas  hoc,  o  non  ama  se; 
40         e  donex  non  amas  tu  ni  me.  — 

Hoc,  si  H  liam  poirit  so, 
c'aisi  sai  qu'escapa  leumen; 
mas  non  o  fara  veramen, 
s'es  liatz  aisi  com  yeu  so; 
46  que  desliar  no  me  sabria 

ni  nulha  res,  s'ilh  no'm  deslia; 
et  eia  pot  o  far  desse; 
doncx,  Bertrans,  acorda  y  te!  — 


38  Mne  Silbe  fehlt  {lies  «i  lo  f.). 


31  o  do8  zweimal  in    der  Hds.  —  37  Es  pres  que  ses  ta  par 
p,  —  41  los  liams  —  44  soi. 
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Cors,  en  Peire  Guillems  detria 
50  ben  un  conten,  per  qu'ieu  volria 
que  y  anem,  qu'el  dira  desse 
que  ma  partz  val  mais  lo  mile. 

Bertran,  per  dig  d'ome  que  sia 
en  Peire  Guillems  non  diria 
66        mas  aco  que'l  tanh  e"l  cove, 

per  que  sapchas  que  platz  a  me. 


49  P.  G.  —  52  part  —  54  P.  G. 


Gr.   82,   17.     Sds.  R  103. 

Bertran  Carbonel. 

Vil  sirventes  de  vil  home  vuelh  far, 
de  vil  razo  e  de  vils  ditz  vilmen, 
e  tan  vilmens  non  Tiray  envilen 
que'l  vils  pus  vils  no  sia,  ses  gabar; 
5  car  le  vils  vils  a  mes  cavalayria 
a  vilas  fatz  et  a  vil  vilania, 

per  qu'ieu  del  vil  ses  vils  faytz  soy  blasmans, 
car  a  viltat  ha  mes  bos  faitz  prezans. 


Dieses  Lied,  in  dem  es  sieh  um  die  Berausf orderung  zu  einem 
Wetttrinken  zu  handeln  scheint,  teiU  seine  Torrn  mit  zwei  Coblen  Bertrans 
selbst  {67,  88),  mit  Berenguier  Trobel  2,  Blaeasset  11,  Guiraut  Biquier 
IG,  Baimon  Oauc.  von  Beziers  9.    Die  Canzone  Blaeassets  ist  das  Vorbild. 


8  mos. 
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Quais  fos  ben  pros,  lo  malvays  vay  mandar 
10      ionchas  als  pros,  don  pueys  malvaizamen 
ab  malvays  cor  volpilh  e  recrezen 
malvestat  fey  lo  malvat  enserrar; 
per  qu'ieu  prec  dieu  que'l  malvays  el  maldia, 
car  malvays  es  e  de  malvaiza  via, 
15      malvais  en  ditz  et  en  faitz  pus  •  X  •  tans, 
per  que'l  malvays  n'er  blasmatz  totz  sos  ans. 

Ab  ebriaic  no's  deu  hom  contrastar, 
ni  ab  aquel  ebriaic  maiormen, 
car  Tebriaicx  non  a  saber  ni  sen; 
20      per  que'l  pros  prec  lais  Tebriaic  estar, 
qui  fon  ramitz,  qu'ebriaicx  venseria, 
que  Tebriaycx  lo  rami  per  folia; 

pres  del  vayssel  Tebriaycx  es  Rotlans, 

c'  autr'  ebriaicx  no  i  fier  colps  pus  pezans. 

26       Co'l  fols  lo  fol  folamen  foleyar 
lo  fay  foldatz,  car  le  fols  folamen 
com  fol  Ta  fach  pueys  pus  fol  mandamen, 
don  lo  fols  cre  sas  foldatz  esfassar; 
que'l  fols  com  fols  pus  fols  que  sia, 

80  es  ben  foldatz,  e  siec  ben  fola  via.  — 

foP?  oc  fola,  car  torn'als  sieus  fols  mans 
com  fols  aunitz  totz  autres  fols  sobrans. 


12  enserrar   verstehe  ieh  in    diesem  Zusammenhang  nicht;  etwa 

fey    lo   malvatz    ensercar   „ der  Schlechte  Schlechtigkeit  {nämlich 

dm  Um-die-Wette-trinken)  prüfen  lässt""  ?  —  27  Zies  C.  fols  a  f.?  — 
29  Der  Vers  Jutt  2  Silben  zu  wenig,  etwa  que'l  fols  foley  com  f.  p. 
t  q.  8. 


9  fos  fehlt  —  V.  11  u.  12  stehen  in  der  Hds.  in  umgekehrter 
Folge  —  19  lebriaic  —  21  Qui]  q  —  quenbriaicx  —  23  es]  et  — 
24  colp. 
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Sei  que  blasma  so  que*s  fay  a  blagmar 
&y  que  cortes  en  aquel  blasmamen, 
B6       car  blasmors  fay  esquivar  falhimen; 

per  qii^ieu  blasmi  per  blasmor  esquivar; 
car  si  blasraors  no  fos,  ia  cortezia 
non  agra  laus,  per  c'om  blasmar  deuria 
80  de  que  ven  blasmors  e  fklha  grans, 
40        per  tal  c'ota  fos  de  blasmor  esquivans. 

Vil  sirventes,  car  a  fach  vilania 

e  malvestat  rebriaicx  e  folia, 

vay  li  dire  que  sa  vida  l'es  dans 

e  que  mens  val  que  blasniatz  vieus  *  M  * 


35  bla»nn>r  —  39  blasmor  —  42  lebriaic 


tans. 


Gr,  8X^    IS,     Edi.    R   103. 

Bertran  CartooEeU 

Un  sirventes  de  vil  razo 
fas  e  de  vile  ditz  eyssamen, 
e  ia  tan  bo'I  farai  vilmen 
qoe  pus  vils  ses  comparazo 
s  er  '  X  ^  tans  le  vils,  on  que  sia. 
vils?  —  oc,  ples  de  tota  bauzia, 
e  s'ie'l  fatz  vil,  aissi's  cove, 
car  vilmens  le  vils  se  capte» 


Über  die  metrüche  Form  *.   oben  82 y   9,  —  5  Ein  no  üt  nütht 
zu  efttMnn,  wilnk  a&er  die  Silbemahl  «tören;  tm  que  sia  wird  fixUek 
sein;   man  kann  den    l^ers  ettm  lesen:    'X'  taos  le  vils  qu'el  pr  (alt 
et,  dat  Sirventes^  »ein  tvird)^  no   sia.     Unffetehiekt  ist^  daas  der  DiehU 
dßt  Unver^leichiiche  (sea  comparazo)  dceh  verffleieht_{'X'  taas). 

7  far. 
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Qu'el  e*l  esgart  ab  la  faisso 
10        e'l  dig  e  fag  seran  gueren 
que  negus  pus  desHalmen 
non  renha,  e  luraria  o. 
e  qui  vol  melhor  guerentia, 
•M*  en  Marselha'n  trobaria 
16        qu'o  sabon,  sol  deman  per  que 
playdey'  aquestz  ples  de  no-fe. 

Ja  dieus  de  fals  home  no'm  do 
pacha,  ni  d'aquest  maiormen. 
qu'ieu  Tay  vist  far  sagramen 
20        falsamen,  si  dieus  me  perdo; 

e  81  clam  d'aisso  far  volia, 

leugeyra  pena'n  portaria, 

car  qui  non  proa  no  val  re, 
e  sei  que  proa,  dreg  mante. 

26        Periurs,  esgarda  la  sazo 

e'l  temps,  et  an  te  costrenhen, 

vielhs  yest 

si,  las,  met  y  t'entensio! 
mortz  yest  vieus,  mas  s'aisi'n  partia 
80  t'arma,  eternals  mortz  seria; 
doncx  esguarda  e  pensa  be 
com  amas  dieus  e'ls  tieus  e  te! 
J 


19  £xne  Silbe  fehlt  {lies  etwa  Car  ieu)  —  21  ,^wenn  er  Klage  über 
uine  BeJiauptung  erheben  würde ^  so  würde  ich  geringe  Strafe  davontragen'^. 


11  negü  —  20  dieu  —  27  Vielh  —  Bas  Ende   der  Zeile   sehr 
Hnciseht,  es  scheint  zu  stehen :  contra  (9)  uas  as  ....  sen  —  30  eternal. 
Appel.  6 
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Cascas  me  tenra  per  breto 
e  dira  qu'ieu  clian  cluzamen;  — 
S6         no  fasj  ijue  leng'  ay  entenden, 
qu«  a  Paris  noii  a  gar»o, 
a  Gayeta  ni  a  Pavia, 
que  sapelia  un  pauc  de  cler^iia, 
qiie  bi-  no  sapt'ha  que  dhz  *P* 
40        ponchat,  et  en  apres  *1"  G' 

Ar  Tay  nomnat,  qut  iii'enteadia; 

pero  *Ct*  motz  ii'mi«  ^ignifiM: 
ma»  nocstre  drapier  sabon  be 
cals  es  aquest  ples  de  iioti-fe. 

45        Dieus  prec  que  de  gi*an  mal  Pestre, 
c'aitals  e.strena  li  pert»*. 


40  en]  Oll  —  44  pleu  —  46  CaitaL 


ÖA  102,  1.     HdM,  M  Hij.  —    r.  15  Bim  17 ,    19  bk  27  ffftlt\  Ä\ 
lOH  ;  MW  5,  137. 

Bonifaet  de  Castellaiia. 

Era,  pueia  yverns  es  e"l  fil 
qe  d'aiga'8  glasoii,  iiiai.s  de  mil, 
ai  cor  de  far  un  sin'cntes; 
e  s'ieu  i  met  negmi  iiiot  vil, 


I>at  Ötdieht  tnlt    §tini  Form  mit  Guiüetn   dt   Cabutanh  3 
Monifaci  Caho  17 ^  und  urttr  fatt  f«  »ie  direkt  von  Guilhem  entftomn 
dtnn  das  andtrt  Gtdieht  itt  da*  hkannte   mthrtpraehige  Sirventf*^ 
nicht   Vorbild  gtfcuHi  *ein  kann,      Wohl  nbtr   mag  Calvo  in  der   W^ 
dir  Form  ton   diuem   Liede  bttittßuMf  mn,   was  dann^  da   §ein 
tmtti   1:^54  fntitanden  $tin   wird   (Zt*.    FZ/,    2^5),  gut  tn   dtm 
M^amenKindex  is.  Colral)  ftfMtimmtr»  liatum   12^0 — M  pautn  wür' 


6  no  me'n  Qhal,  qar  dels  malapres 
baros  qu'ieu  trueb  ples  de  no-fes, 
chantarai,  qe  dieus  los  acor! 

D'els  e  de  lur  fa9h  hai  mal-cor, 
qar  eilh  non  han  valor  ni  cor, 
10  e  trueb  los  vas  prez  trop  estrils ; 
mal  resenblan  al  pro  n'Ector, 
per  que'n  volgra  ausir  ses  qils 
q'om  lur  tolges  entro  als  fils 
90  paue  qe  lur  es  remansut. 

15  Lo  rei  engles  eug  q'a'l  sanglut, 
qar  tan  lo  ve  hom  estar  mut 
de  demandar  sas  eretatz; 
e  mentr'  est  autr'  han  tan  perdut, 
degra  si  menar  daus  totz  latz 

20  coredors  e  cavals  armatz, 
tro  cobres  sas  possessios. 

E'l  flacs  reis  cui  es  Aragos, 
fa  tot  Tan  plag  a  man  gasos, 
e  fora'ilh  plus  bei,  so  m'es  vis, 
26  qe  demandes  am  sos  baros 
son  paire,  q'era  pros  e  fis, 
qi  fon  mortz  entre  sos  vesis, 
tro  fos  dos  tantz  aqitiat. 

E  li  fals  clerge  renegat 
80  cuidan  deseretar  Colrat 


18   Anspielung    auf  Ludwigs    unglücklichen    Kreuzzug?   —   23 
gfasos  8,  Glossar. 


12  ses]  SOS  —  28  o  qitiat  —  29  crerge  —  30  dcretar. 

6* 


-    84    - 

per  donar  a  lor  bastardos, 
e  tenon  Temperi  vacat 
ab  las  liir  malvaisas  lesos, 
don  cuian  reinhar  entre  nos; 
35  mas  San  Peir  han  trop  irascut. 

De  mon  seinhor,  si  dieus  m'ajut, 
se  no  creses  conseilh  menut, 
sai  q'el  ibra  adrechz  e  bos, 
e  }»lagran  li  brant  e  esciit, 
40  elm  e  ausberg  e  garnisos; 
e  fora  bcn  dreitz  e  rasos, 
q'enaissi's  tainh  d'onamorat. 

Arbalestier  be  aresat 
e  cavalier,  (jan  van  rcngat, 
45  mi  i)la8()n  trop  niais  qe  libel; 
e  ia  no'm  trobares  lasat 
(l'ien  non  fas'  asaut  e  cenbol 
0  non  abraz  sout  json  mantel 
doinia  ab  gras  t-or  e  delgat. 

so  Mauret,  una'm  det  son  anel, 
de  (['ie'iis  trobei  trop  airat. 

Traniet  a  vos  e  en  Snrdell 
mon  sirv<'ntr\'^,  q'«'i  acabat. 


A^    Sdut  ?iai>t  icJi   Hi'ch*  i'indtr'fi    uiOgen :    fy    mag    tahtn    <nX/.    fic- 

Sf'fUf/tn    h'tbCn. 


:>S  iiialvns  —    3'»  I'irr  --  38  .-ulrci-li  —  40  Elm«^  —  ;iii««l.(r::< 
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0».  im,  3.  MdB.  CBSL  —  r.  J?  »i>  6,  9  ii»  13,  17  hU  2U,  V'ö  iHt  28, 
^  *  Äff  iti  fffdr.  £  5. 109 ;  aiowr  dmm  noch  V,  U37  h§  40  MW  3,  137, 

Bonifassl  de  Castellana. 

Si  tot  no'm  es  tnrt  gaya  la  sazos, 
uo  sin'eutes  faray  ab  digz  cozens, 
en  cuy  diray,  contra  totz  reerezena, 
ald  Provensals  ])aubres  e  cossiros 
que  non  lur  laysiäon  braya 
esti  France«,  al  avol  gen  savaya; 

aas  las  tenou  tant  en  menhs  de  iion-re, 
e  ges  per  taut  nun  lur  clamoii  mei-ce. 

Alqus  tulün  de  lur  possessio^» 
e  geß  per  »o  non  es  franex  lur  ai^en-^j, 
eis  tramet  hoin*  cavaliers  e  sin^ena, 
cum  si  emu  trotiers  o  vils  cu^sos» 
en  la  tor  dreg  res  Blaya; 
e  non  hw  cal  si*n  son  mort  o  n'an  i»laya, 
ab  qu'el  aion  de  quaÄqun  so  que  te; 
ara  vejatz  quo  van  a  bona  fe! 

De  traliidor&y  de  fals  e  de  glotos 
si  son  partitz  de  mi  ab  lurs  fab  gens; 
e  non  o  plane,  qu*ieu  no'n  vidray  ia  mens, 
et  atendray^  qu'enquer  ay  fortz  niaizos 


Dtt  Farm  Mtammt  i-w»  Farn  de  Cap^uoiU  <*Vr.  10);  *»  folff^t  ihr 
mch  FHr*  TonU  1  und  MU  d^Unti  ^  ^  6  E^ti  tin  prsfwtmtnaltr 
^'«mn*  Pimraltif^  K*ium  mtmhtn^r;  man  teiret /mäern  miUtin,  *«  #f 
ifi  e*trH  (otitfT  re^liir)<^  uti  ea  in  aqtibt.  —  8  liA  Qu  ff  —  10  irt^n 
dV#  Hfrrm  »w  Gi fangt nachsft  ftithUppt  wtrdm,  bkil^t  dfthaü  ihr  fJfid 
müht  frti. 


V\  tor]  tot  —  15  queb. 


25 
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et  ay  raa  gent  veraya; 
e"l  trahidor  van  seil,  dieiis  los  dechaya! 
e  no  me'n  cal,  sM  grans  poders  Fen  ve; 
aital  faran  al  comte  quon  a  me. 

L'avangelis  ditz  aquestas  razos, 
que  qui  auci,  murir  deu  eyssamens; 
e  81*1  com»  es  d'avol  balay  aofrens, 
alciinaa  vetz  trobara'n  ocayzos; 
e  conquis  plus  gent  Blaya 
go  lo  pro8  Carles,  que  no  y  ac  pres  de  playa, 
de  Baibares  e  Blieii,  qne  si  mante, 
et  Acremon  conquis  trop  miels,  so  cre. 

S'ieii  m^encontre  im  iorn  ab  sos  bailoSy 
qne'm  gueireyo,  yeu  los  faray  dolens; 
tant  hi  ferray  que  mos  braus  n'cr  sanglens 
e  ma  lansa  n*er  per  un  pauc  tronchos; 
e  qui  per  eis  s'esmaya 
ni  a  öon  tort  ad  eis  fiigir  s'asaya, 

s'ieu  110*1  ausöisc,  ia  mais  non  iassa  be 

ab  ma  dompua^  qu'am  mais  que  nulha  reJ 


40 


Lo  dous  dezirs  ra^apaya 
qu'ieu  ai  de  Heys,  e  ia  dieus  cor  uo^m  aya, 
Mauri,  s*ieu  may  non  Tara  que  nidha  re;' 
et  ai  en  dreg,  qu'ilh  fa  aital  de  me. 


31  De  im  Sinne  von  qne  „«^*"  ;  ßf^«^  die  Stelle  bietet  SehwieHff^ 
keiten^  besonder a  aueh  historisefie ;  es  ist  mir  unn^tjlich  geweuen  festt»' 
tUUm^  auf  was  für  Ersignisse  hier  tmgeipielt  wird. 


22  Eis  trahiilors  —  23  Ten  fthU  —  25  aquestÄ, 
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ffr.  J24,  5.     Ä/i.  C  Mh  W  liH},  i  93. 

Damle  rte  Pradas. 
Bclha  m'es  la  votz  autana 
del  rossiiihol  cm  pascor, 
qiian  fuelh'  os  vertz  e  blanca  flor 
nays  e  Terbet'  en  la  saiiha 
$  e  retendeysson  li  ver'gier; 
e  if>ys  auria^m  tal  mesder 
que  tot  mi  reve  cm  sana. 

Estat  ai  molta  setmaria 

abrossitz  en  gran  laii^uor, 
lü  quleu  no  puesc  viure  ses  amor, 
et  ylh  es  nii  tant  estranha 
qirie'n  trac  gran  niHl  en  co8s5rTer; 
maö  be  n'ai  giiizardoti  eiitier, 

si'l  ioyg  qu'ieii  vuelh,  no*in  öoana. 


Mi*r  Utift  ein  FaU  vor  ^  dost  ein  Liedenlitd  ein  anderu  in  dtf 
Jbm»  n^hijrahmt  hat  ^  d^nn  h  kann  ktin  Zw€t/§1  »ein^  dasM  fOr  am 
hier  Ctreamiftt  3  {M§tftr  JU^ueil  /,  p.  70 1  Vortntd  Qttoetvn  iH^  wmm  #m 
Ar  Urtmf  ahicfieh^n^  Leider  iit  um  äte  Melodi«  t'ow  Ctreomon  nieM ' 
Ukmnint^  so  datt  n&eh  im*ner  dit  Frttg$  bUiht  ^  ob  (tuek  die  Weise  pon 
thm  §ntnQmmtn  i$L  JMude  tcJtemf  »ieh  auch  »onet  erlaubt  tu  h^en^ 
sieh  /rwmSU  Formtn^  ohne  deren  Rtimr,  nnxueignent  I2i^  11  ^=  PerH*g& 
9t  ^Mf  tfiii  d0m  JU/rain  an  anderer  Sitti«  der  atrophe;  7^4,  9  =  i?»dl» 
de  Berh.  H;  124^  7  =  MaitnlnitU  iFAur*  32t  aber  dureh  ffr&mm. 
JUim  temuhrt;  die  beulet  Utiftn  Falk  nicht  »td^er.  Die  Bio^raphU 
mttd§t^  daet  Demdee  QmMmn  *mht  beliebt  u^aren ;  viellmht  trug  dieet  1 
Aneignunff  fremder  F^rmm  {nnd  Wtiem  f)  tu  threr  UnbeUeHheit  bei. 


In  W  Xottn.  —  f ''bertehr iß  nur  in  C  (Da ad'  d'prÄ)  —  <7:  3 
c»  fehlt  —  4  lehet  —  H  ioy.  —  Wt  Hele  me«  Ift  vei»  AltjLna  den 
J<«iS€?i^ol  en  p/w?cor.  qtie  foille  es  \-ors  et  blanche  flor.  et  lerbe  iiais 
i;n  lartane.  ndone  tentiBMvnt  ti  vergief.  t*t  iois  maiirie  tu)  mestiur. 
ijel  cor  mi  raiiif  et  ejine*  Esibait»  com  catti?  nurana.  vaina  et 
plan«  de  diiisor.  atai  caropes  n  sa  valur*  ^i^n  sm  de  j^luKor 
eompADe.  qiie  tiiit  »oulajs  mi  sunt  gerrier.  auiaz  qne  lou  fax 
d<'*t«>rb«fr,  tal  corteisie  e«  vilanp.  —  *:  liele  me»t  la  voix  altatie* 
dyi^l  roUnillol  el  pa»cor.  cjue  foi'lle  e^t  vcrx  hlancke  flor.  et  Icrbe 
twnt  vn  In  «Hiic.  dont  ravr  nlissfut  eil  verg-ier,  et  joi  mamor  t«l 
mcatier»     que  cor**  mc  guri«t  et  »aiie.      Weiter  m'chta  in    JF  and  i. 


15         De  luenh  pot  esser  probdana 
amors  a  tiu  amador; 
e  aura  greu  cor  trichador 

as  aquel  qui  plus  guazanha; 
qu'ieu  ai  mai,  s'aquesta  conquier, 
20  de  benanans'  ab  un  denier 

que'l  soudas  ab  Corroö.-sana. 

Eabahitz  ciim  cauz'  aurana 
Vau,  e  totz  ples  de  doussor 
estaUy  quan  pes  de  sa  valor; 
23         e'n  suy  de  peior  companha, 
quar  cug  sol  a  un  son  guerrier, 
que  aitals  pes  fai  desturbier 
e  cortezia  vilana. 

Si'n  agues  ioya  certana, 

30  miels  m'agra  doussa  sabor, 

per  que'iu  so*l  dezirier  melhor, 

que  s'agues  conquista  Espanha; 
no  me*n  tenguatz  per  uiauier, 
qu'ane  no  vitz  mais  a  cavallier 
35         tan  de  ioy,  se  n'es  huinana. 

Folha  gens  falsa  trefana, 

quar  quex  si  fan  ti'obador, 
tan  vers  a  folh  entendedor; 

tal  que  no  pretz  una  ssanha, 
40  canton  e  cridon  voluntier 
yssamen  quo'l  plus  dreiturier. 
per  que  clians  assorizana. 
\6   Was  meint  der  Dichter  mit  son  guerrier  .^ 


18  Sa  aquilh  -  19   ai]  am  -  21  soudn  - 
27  aital  —  37  quix. 
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[,  12.     Mit,  0  165,  —  K  33  bü  36  gedr.  R  5,  126. 

Daude  de  Pradas. 

Nom  puesc  mudar  qiie  no'm  ressit, 
pus  Taura  freida  venta  e  corr, 
alques  de  ioy,  e  per  amor 
e  pel  temps  que  vey  ainarzit, 
6  qu'auzelhs  non  chanta  em  plaissat 
ni'l  böses  non  retin  doussamen; 
mas  ieu  ai  tan  lo  cor  iauzen 
qu'aisi'l  prene,  ont  ylh  Tan  laissat. 

E  pus  rivems  nos  toi  Testat 
10  e'l  fregz  encaussa  lo  temps  gen, 

ben  dey  aver  esbaudimen 

ab  lo  gen  chan  qu'ai  comensat, 

qu'atretan  val,  cuy  es  aizit, 

un  petit  de  ioy  ab  freydor, 
16  cum  longu'  amistatz  em  pascor, 

quan  tug  Tavol  so'n  replenit. 

Totz  temps  viuran  li  acropit 
e'l  fals  becut  lauzeniador, 
que's  fan  de  domnas  guardador, 
20  per  que'l  eflfan  son  abordit; 
aquist  an  paratge  baissat 
ab  aquel  lur  dompneyamen ; 
mas  qui'n  pendia  mil  o  cen, 
a  dreg  auria  dieus  venjat. 


Die  gleiche  Form  haben  Bemart  de  Ventadorn  31  und  Feire 
inon  de  Toloza  14 ,  und  da  in  beiden  auch  dasselbe  System  des 
'^Wechsels  ist,  tmrd  man  Zusammenhang  annehmen  dürfen  y  trotzdem 
Seimendungen  nicht  die  gleichen  sind, 

5  Quauzelh  —  6  bosc  —  10  freg  —  15  amistat  —  18  Eis 
20  Perquels  eflfans. 
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25  Ben  sai  quäl  son  li  enjanat, 
qu'a  per  paue  no'n  die  mon  talen, 
qu'a  dreg  son  coguos  e  sufren 
silh,  qui  plus  se*n  fan  veziat; 
que  donas  e  drut  e  marit 

80  tilg  Volon  esser  amador; 
si  per  aquo  son  peccador, 
paucx  n'i  a  que  sion  guerit. 

la  non  creirai  que  dieus  oblit 
bon  drut  ni  belh  dompneyador, 

85  si  per  autre  peceat  maior 
pus  colpable  non  Ta  cauzit; 
que'l  mal  e*l  be  son  tug  iutgat 
e  quasqus  ha  son  iutgamen; 
per  tal  seran  al  querimen 

40  li  fals  perdut  e*l  fin  trobat. 

AI  cor  et  a  la  voluntat 
conoys  dieus  home  finamen; 
e  si'l  volers  nos  s'i  cossen, 
totas  e  tug  em  encolpat; 
45  quar  so  que  dieus  vol,  es  gequit 
(e*l  sobreplus  reten  paor), 
si'l  mals  talans  no  vai  alhor 
e*l  bons  no  reman  sai,  que'ns  guit. 


25  quals  —  28  Selhs  —  29  drutz  —  37  Quels  mals  eis  bes  - 
39  guerimen  —  43  uoler  —  47  mal  talan. 
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Gr,  124,  16,    Hd8,  C  169. 

Daade  de  Pradas. 

Si  per  amar  ni  per  servir 
ni  per  honrar  ni  per  grazir 
trobes  hom  ab  dona  merce, 
ieu  la  degra  trobar,  so  cre; 
6  mas  res  no*n  es;  qui's  vol,  so  digua; 
ia  non  aura  coral  amigua 

nulhs  hom  per  re  que  puesca  far, 
s'ilh  non  a  cor  de  luy  amar. 

Anc  per  anar  ni  per  venir 
10        ni  per  estar  ni  per  fugir 

de  midons  non  puesc  aver  be 
mas  un  paue,  que*s  n'anet  dese; 
e  no'm  fetz  mal  la  dentarigua; 
e  ioys  qui  tost  si  desrazigua, 
lö        fai  piegz,  quant  hom  lo'n  ve  anar, 
no  fetz  de  be  al  comensar. 

Ai,  quan  badalh  e  quan  sospir, 
quan  pessamen  e  quan  cossir 
ai  per  amor  sufert  ancse; 
20        e  neguna  res  pro  no'm  te 

ab  Heys  que  se  e  me  destrigua; 

huey  mais  ressemblara  enigua, 
si  no's  vol  tant  humiliar 
que  denhe  mos  precx  escoutar. 


r.  17  bis  24  auch  «  (Aza'is):  22  eraga  b  —  24  deulx  a,  degnes  b. 
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26        Per  forsa  m'ave  a  suflFrir 
lo  cochos  mal  e*l  lonc  dezir 
quem  don'amors,  no  sai  per  que; 
e  pus  no'l  cal  cossi  que'm  me, 
dirai  H  segon  ley  antigua 

80  qu'en  plor  a  tomada  ma  giguj^, 
quar  d'aisso'm  fai  aras  plorar 
de  que  suelh  rire  e*  ioguar. 

Anc  no  cugey  que  per  mal  dir 
de  lauzengiers,  cuy  dieus  azir, 
85        s'enujes  ma  dona  de  me; 

no*n  dirai  als,  mas,  per  ma  fe, 
no  y  ha  lengua  vaira  ni  pigua 
d'aquesta  gent  falsa  mendigua 
qu'ieu  no  volgues  enans  trencar 
40        que'l  vas  en  que  dieus  iac,  baizar. 

Fals  lauzengiers,  dieus  vos  maldigua; 

per  mal  de  vos  farai  la  ligua 
als  gilos,  que  faitz  estraguar 
et  a  tort  las  domnas  blasmar. 


Qr,  U2y  1.     Hd»8,  C  375,  B  30.  —   T.  37  bis  40   gedr.  It  5,  1 

N'Esperdut. 

Lo  dezirier  e*l  talan  e  Tenveya 

que'm  ven  de  vos,  grazisc,  ma  douss'  amia, 

e*l  cossirier  e'l  maltrag  e'l  languir 
qu'ieu  ai  suflFert,  pus  vos  vi,  nueg  e  dia; 
6  e  pus  lo  cors  lo  maltrag  vos  merceya, 

si'l  dessetz  ioy,  gen  lo'us  saupra  grazir; 

3  (cos)sirier  ausgeschnitten  C  —   4  plus  C  —  6  dassetz  R 
Ion  s.  jS. 
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mas  yeu  no  cug  qu'hom  am  per  bona  fe, 
si  de  amor  non  grazis  mal  o  be. 

Ben  8uy  arditz,  quar  de  vos  ay  enveya, 

10  mas  non  puese  may,  que  la  grans  cortezia 

e  la  beutatz  fai  mon  cor  enardir, 

que  avetz  may  que  nulh'autra  que  sia; 

e  pus  amors  mi  sobresenhoreya 

e'm  fay  amar  vos,  cuy  non  o  aus  dir, 
15         non  puese  alhor  per  re  virar  mo  fre, 

per  que'l  meu  mal  degratz  tomar  en  be. 

Dels  cortes  drutz  que  an  d'amar  enveya, 
ay  en  mon  cor  temensa  e  gelozia; 

mas  yeu  non  cre  qu'autru's  denh  a'belhir, 
20  tant  es  valens  e  de  belha  paria; 

6  quar  quecx  ditz  que  la  melhor  sopleya, 
dobla'm  paors;  mas  una  re*m  cossir: 
que,  pus  yeu  vey  que  tan  gen  se  capte, 
al  sieu  ligge  no  fassa  mays  de  be. 

25  Bona  dompna,  quals  que  vos  port  enveya, 
yeu  vos  am  mays,  si  dieus  me  benezia, 


19  „Daas    sie    sich  einen   andern   würdige  zu  gefallen"'  =  ^ih 

xige 
\puiehen  ist 


Mrdig  ßnde  ihr  zu   gefallen^.       Die   Konstruktion   in   C  ist  einfach^ 
mer  weniger  sinnentsprechend ^   n:ie  überhaupt  R  in  diesem  Gedieht  C  vor- 


7  c]  dich   C  —   am]   anc   C  —  8   Sia    tau  gen   grazitz  quol 

ol  be  C  —  10  gran  -R  —   11  beutat  E  —  12  nay  C   -  12  bis 

f  in  C  durch  Ausschneiden  verstümmelt ;  es  fehlt :    . .  (\[ut  sia.  e  pus.  .  . 

inhoreya.em. . . .  uy    non    o   ans  dir. . . .  per  re  virar meu 

Ml  de . . .  be . .  . .  utz  quo  an  da  —  17  i5els  Jt  —  damar  | 
nor  C^  —  18  en  fehlt  C  —  19  quautruelli  d.  al>.  C  —  20  atz  C  — 
I  paor  JK  —  res  67  —  24  Als  sieus  Ji  —  ligofes  Cli  —  26  l)eneya  Ji. 
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quc'l  cor  6*1  Ben  ay  ines  ea  voe  »ervir 
er  e  i<a5se,  tro  que  la  mortz  m^aucia; 
e  ges  de  vos  loncs  ateiis  iio'in  esfreya, 
80        s'al  mieu  viven  me'ii  sabia  iauzir; 
e  si'us  ßove,  bana  dompua,  de  me, 
lo  mieus  toy.s  er  |*ujatz  sobre  tot  be, 

Mays  am  iiiurir,  dorajuia^  per  vostra  enveya 
que  d'autr'auior  aver  la  senboria, 
a*         quar  yeii  am  mays  per  vos  pena  Huflrir 
que  deshonratz  aver  gran  manentia; 
de  vos,  donipna,  en  cuy  bos  [iretz  s'autreya, 
seray  pro  ricx^  si'm  denbatz  aculbir 
qu'ieu  clam  merce  en  raas  clmiiso«  iasse; 
4ü        e  si  no'uö  play*  no'm  tassatz  au  Ire  be. 


28  lüort  M  —  29  lone  itten  CE  ^  22  meii  103'  CM  —  piiUt 
if  —  36  (Je«honrat  Clt  —  iH  E  douvj.  C  —  en  que  JT  —  hau  CR  — 
38  Pro  »emy  C.  —  Torttada  nur  in  Ji  und  auch  da  wrttÜmmäU: 
Vay  teil  chaiiMÖ  vn»  mötaiir  e  desiileja,  qe  desfoy^sau  seran  fteuv« 
t"jilliii\     qel  aeuher  say  qe  i  coytal  t-an  sescluij   ad  lioiior  et  a  lic 


Gr,  155,  4.     Hat.  T  33% 

Foleet  de  marsella« 

A  voö,  midonty  voill  retrair  en  oantan 
C08i'm  destreign  amors  e  men'  a  fre 
vas  rarguogll  grao^  e  }vrm  aguda  re, 
qe*m  mostras,  011  plu  merce  vos  deman  *, 
6  mas  tan  mi  moü  li  consir  e  TafLin 


5  tal  Mtaii  Um? 


Dtu  G^eAt  üt  Mhr  telUeeht  geichriebwn  und  so  vertjcltehf ,  dm§ 
$»  stmt  grai»m  Ttä  Mehr  uhww^  an  tunzehun  S'eUeH  yar  nieht  Utbar 
%*L   —  2  anidr  —  3  Ijirv^no^ll. 
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que  viu  quant  muer,  per  amor  finamen. 
donc  muer  e  viu?  non,  mas  mos  cors  cocios 
mor  e  reviu  de  cosir  amoros, 
a!  vos,  dompna,  c'am  tan  coralmen, 
10  8ufret9  ab  gioi  sa  vid'  al  mort  cuisen, 
per  qe  mal  vi  la  gran  beutat  de  vos. 

Parer  non  pot  per  dig  ni  per  senblan 

lo  bens  ce  vos  vogll  ab fe, 

mas  niens  es  so  ce  vos  die,  si*m  te 

16  al  cor  US  fiocs,  que  no's ; 

per  cals  raisons  nom  m'ausi  consuman? 
savi  dion  e*il  autor  veramen 
qe  longincs  us,  segon  dreic  et  raisos, 
si  convertis  e  natura,  don  vos 

20  deves  saber  car  eu  n'ai  eissamen 
per  longinc  us  en  fioc  d'amor  plaisen. 


9  £ine  Süöe  fehU  (qu'ieu  am). 


7  mor  —  mon —  lOcuisens  —  12  Das  Kursive  unleserlich;  dig  oder 
dir  kann  gestanden  haben,  aber  vielleicht  noeh  ein  Buchstabe  mehr,  etwa 
dire.^,  ni  ist  toohl  sicher  —  13  Als  Ende  des  Verses  kann  ich  nur 
herauslesen:  ab  len  caraa  fe  —  14  nies  —  15  un  fioc  —  als  Ende 
des  Verses  hat  toohl  zuerst  remuda  gestanden,  dann  folgt  ein  zweifel- 
hafter Buchstabe,  etwa  o,  zuletzt  sicher  dan  —  17  Sauis  —  eis 
aators  —  18  loncs  gims  —  raiso  —  20  eissamens  —  21  longims  — 
plaisens  —  22  fehlt. 
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Gr,  156,  3.     Hda.  T  183. 

Folcett  de  Roman. 

Cantar  vuoill  amorosamen, 
si  tut  no  vei  fuogUia  ni  flor, 
ce  free  no*m  fai  ni  gels  paor, 
tant  ai  lo  cor  gai  e  gausen; 
5  e  autressi'm  plai  alegrars 
d'ivern  eom  d'estiu  o  eantars, 
puois  per  servidor  mi  rete 
tals  c'es  conplida  de  tut  be. 

Ane  dompna  non  m'er  tan  plaisen 

10  ni  ab  tan  entera  valor; 
et  a  he  plus  fresea  eolor 
ee  rosa  ni  flors  d'angilen, 
bella  bocha,  bels  uoglt9  e  nars, 
et  estai  li  tant  gien  parlars 

15  c'a  nuls  tenps  no  uos  dira  re 
mas  onors  e  plazers  e  be. 

E  sapeiatg  c'anc  plus  coralmen 
non  amet  Floris  Blanciflor 
c'ieu  am  lieis  ce*m  val  e*m  socor; 
20  e  no  son  privatg  d'avoU  gen; 


Gleiche  Form  und  gleiche  Reime  mit  diesem  Gedicht  hcit  Anon,  86. 


2  tut<?  —  flors  —  3  Ci  —  no  f.  —  gel  paurs  —  5  Cautres- 
siin  —  6  cantrs  —  7  p.  son  s.  —  8  ce  c.  —  tut^  —  9  me  t.  —  10 
ualor]  ssalosrs  (sie)  —  11  a  be]  ab  —  colors  —  12  f.]  frolr  —  13 
e  bei  nas  —  14  Et  fehlt  —  15  tenp  —  no  fehlt  —  18  blanciflors  — 
20  noi  sont  —   geiitQ. 
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gm  mi  UQ  plai  apriva&ars 
abm  croi  ni  trup  eonsigUarB 
ab  lausengier^  car  ci  los  cre 
pro  fiii  de  mall  e  paiic  de  be. 

35  Ogoiiet,  portain  per  present 

ina  canson  al  emperador, 

e*el  sap  ben  triar  lu  me^llioiv 

tant  a  de  valor  e  de  isen; 

e  par  ben  als  sieiis  rics  afars 
ao  8*el  ij'es  \wo^,  e'anc  rio  fo  sos  pars; 


Emperaire,  bei  srgner  carg, 
no  ere  sia  plus  francs  bars 
t^  del  conte  de  Caret,  qe  tnante 
pret^  e  fai  tnz  giort9  mais  de  be. 


22  Jimf  Stth€  fthU  {nim   plai  t,  c.)  —  34  ÄW  Silh$  f§hä  (o. 


21    npri«a*cns  —  2S  Ali]  Ni  ab  —  25  p.  p,]  /wrre»ent  —  26 j 
IIa»  —  ip^radnr«    —  27  mejjliiör«  —  28   tiHlor»  —  29  ftl  sieu 
$1    lütif  32   ufiiieutiHh^  ith  kann  nur  /*«raw«^«t#fi :    cü  plti^  ao  (untev^' 
itm  s  *to#irf  ur$priinffl^Jt  0in  andtrer  BucAstmhff  **Hifl  h?)  rt»ter  (|e)tie* 
ide«H    i    trop    iiuilii  ih-   i*e»  —  3^i  Eperairo  —  34  iVaiic  —  36  cont 
dvl    —  36  iW  /iÄ/A. 


App«l 
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Jeu  no  mudaria 
q\ui  ver»  novel  no  eoineiia 

pel  ioy  de  m\iiuia, 
qu'eö  proö  e  conhd'e  Valens. 
6  ab  Heys  estai,  on  que  sia, 
totz  mos  senH\ 
eiitendeiis 
en  süj  e  i^uays  e  iauzens. 


10 


I« 


sa 


Non  a  guaSr*  enc|iiera 
q'u8  oi^iiellm  iiravia  moi*t; 

mas  trobat  n'ay  era 
ric  C088elh,  quem  n'a  estort 
e  tnig  del  peril  ont  era, 
a  dreg  port; 
be*ni  vai  fort, 
qu'ieu  ri  enn  chant  e'in  deport. 

Erguelli  iii  pezansa 
non  ay,  8'a%*er  noii  o  dey 

quar  tau  lupnh  mi  lansa 
la  bella  a  eiiy  ufautrey, 


IHe  Aitfibution  dtt  LkMit  ist  k0tmt%e€g$  sicher ,  Km  fotft  in  € 
dem  dort  F9iquH  de  Roman§  &tg§9chrishtntn  Pti»  cutreme^  me  ani  de 
Ukt  cliansOf  494  ah«i'  viiimehr  von  Folget  de  Martelhü  iet ,  und  «ictflr 
ftitgi  fs  ihm  ohne  Vhereehrift  und  ohnt  Initiale,  ßo  daet  nur  am  Mimde 
ein  Zeichen  den  Beginn  einte  neuen  Gedichtes  anzeigt.  Das  näehtte  Lied 
itt  in  der  That  von  K  dr  Romane:  Fat  vnjll  uii  düu  sinrvntt^Ä.  Die 
Autoreehajt  dee  F.  de  R.  gegenüber  F.  de  M,  wird  einigef^naeeen  umhr- 
$€keiiUich  dur^  die  metrische  Form:  ein  Lied  mit  dtr  Reihenfolge  «I 
a  h  SU  heffinnen^  ied  gew^hnlieher  bei  F,  de  R.  ah  bei  dem  mmdtm ,  und 
Mieehvn^  weiblieher  FUnfeUbner  mit  ttuinnlirht-n  Sieben äilhneru  In 
ffßnz  ähniieh  Gr.  156,  6  wieder  tor. 


6  Bctin]  |>eB8aiticiis. 
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quar  amistat  ni  semblansa 
qu'ela  fey 
endreg  mey, 
non  es  qu'al  cor  no*m  estey. 

25  Si  non  quan  remire 

de  midons  son  belh  cors  gen, 

de  Heys  mi  cossire 
e'n  estau  en  pessamen, 
que  ves  son  pays  me  vire 
80  en  durmen, 

contra*!  ven, 
'tarn  bo  mi  sap,  quant  leu'l  sen. 

El  sobran  estatge, 
lai  on  SOS  gens  cors  fis  es, 
85  ai  mes  mon  coratge; 

de  sai  li'n  refier  merces; 
be  m'o  tengra  a  folhatge, 
qui'm  disses 
qu'aitals  bes 
40         esdevenir  mcn  pogues. 

Aras  vay  ta  via, 
que  tot  mon  cor  saps,  chansos! 

mas  petit  m'embria 
quar  no  lai  anam  abdos, 


25  Si  non  läaat  als  Ergänzung  eigentlich  einen  verneinten  Satz 
mcartfn,  während  hier  positives  mi  cossire  folgt»  Si  non  aber  auf 
ESignelh  non  ai  zu  beziehen  (nachdem  sieh  v.  18  flf.  auf  pezansa  be- 
wgen  hätten),  ist  die  Entfernung  doch  zu  gross. 


22  qelam  fezes  —  33  sobeiran  —  41  uey. 
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45  lai  on  mos  cors  diria 
qu'a  rescos 
ab  lieys  fos 
lo  sieus  amiex  fis  e  bos. 

Comtessa  francha  e  corteza, 
50  largua  e  pros, 

mas  chansos 
fauc,  e  sian  lai  ab  vos. 


45  i:ine  Sübe  fchU, 


Gr.  156,  14.     Hds.  C  228,  E  132,  H  15,  T  182.  —   V.  28  bis  45 
bei  IHez,  L.  u.   W.^  453  C  o62)  gedruckt. 

Folquet  de  Romaus. 

Una  chanso  sirventes 
a  ma  dona  trametray, 
qu'anc  pueys  d'alre  non  pensai, 
piis  parti  de  Vianes, 
6  mas  de  sa  beutat  complia; 

qu'ades  mi  soven  del  dia 

qu'ella'm  dis:  „belhs  dous  amicx, 
vai  tost,  e  guarda  no't  tricx, 

si  vols  que  morta  no  sia." 


über  die  Form  des  Gedichtes  s\  0*9,  3. 


Überschrift:  C  Falqet  d'roth,  £  nur  . .  .quet  de. . .  das  andere 
weggeschnitten,  JR  Falqet  de  rotmäs,  T  Folcet  de  roman.  —  JE  S  bi$ 
12  durch  Aussohneiden  verstümmelt -^  es  fehlt :  3  (p)ueys  —  5  Mas  — 
6  (d)el  dia  —  8  (to)st  e  —  9  no  sia  —  11  la  plus  —  12  vos.  = 
1  sirventes  o.  R  —  8  p.]  piis  eys  C —  ü'  fehlt  T —  pens  sai  (7  —  4  Puois 
T  —  h  Mas  fehlt  R  —  beiita  conplida  T  —1  bei  T—  8  non  tr.  Z 


-     101     — 

10        Senhors,  e  no'm  n'es  ben  pres, 
quar  la  plus  belha  qu'ieu  say, 
m'a  dig  so  que  dig  vos  ay? 
iamais  no"m  deved'  e  res, 
qu'ab  lieys  ai  tot  quan  volia 
16  d'amor  e  de  drudaria, 

malgrat  de  mos  enemicx; 
anc  no  fo  de  ioy  tan  ricx 
Floris,  quan  iae  ab  s'amia. 

Per  gent  servir  ai  conques 
20        de  midons  tot  quan  mi  play; 
e  quar  m'i  trobet  veray, 
mi  det  mais  que  no'm  promes, 
e*m  tomet  el  cor  la  via; 
anc  no  m'i  noc  gelosia 
25        ni  fals  lauzengiers  enicx, 

que  n'an  fag  manhs  fals  prezicx, 
mas  elha  no'ls  en  crezia. 

De  mossenhor  lo  marques 
de  Monferrat  vos  dirai 
80        que  mal  m'er  quan  me'n  partrai, 
tant  es  savis  e  cortes 


23  via  ==  vida. 


10  nomen  es  T  —  es  CH  —  peres  T  —  11  que  s.  CIt  — 
l  cieu  T  —  13  non  CE  —  deuedieres  J,  deman  res  (7Ä  —  14  Puois 
i  tot  q.  V.  J  —  17  An  r  —  19  sufrir  JE  —  2S  a\  E  —  uida  T  — 
{  noc  tmleserlich  C  —  25  lauzengier  C  —  26  man  T  —  faitz  E  — 
toh  C  —  28  mossenher  C,  monsenhor  ^  —  29  monfort  T  —  81 
.  e  8.  J. 
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e  de  belha  companhia; 
mas,  qui  ver  en  iutjaria, 
ver  dis  lo  reys  Fredericx 
85        qiie  mestier  hi  aiiria  picx, 
qui  Taver  trair'en  volria. 

Et  anc  Lombartz  tan  no  mes 
per  pretz,  qui  ver  en  retray, 
cum  fes  SOS  paire,  que  fay 
4u        gran  sofrait'a  nos  cortes. 
quant  anet  en  Romania, 
tene  larguez'  ab  luy  sa  via: 
e  mal  aya  Salonicx^ 
tans  en  fay  anar  mendicx 
45  e  paupres  per  Lombardia. 

Malespina,  guerentia 

vos  port  que  granren  d'amiex 
avetz  e  pauc  d'enemicx 

lai  on  renha  cortezia. 


32  bei  J  —  33  E  quil  C,  E  qui  i2  —  iuraria  -F  —  34  Her 
C\  Keys  £  —  35  mestiers  Ci?,  obs  T  —  aurian  C  —  36  lauzar 
tiil  reii  u.  CJi  —  uolia  F  —  37  Que  CH  —  Ce^auc  T  —  lombart  C£T 
—  3S  qil  r  —  39  soll  CA  —  p.  o  qe  t.  r  —  4<;)  sofraccia  a  T  - 
42  larpe  ab  i?  —  43  saiih  lonicx  C,  solouiox  J  —  44  Qe  tans  C 
Taut  T  —  faie  T  —  45  paubre  T  —  47  Vm«  t-n  p.  J,  Li  p.  C  — 
jrranrf  HS  T  —  4S  Aura  C  Auzetz  £  —  paucx  C£  —  49  reuhab  C 
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Gr.  167,  10.    Sds.  T  140. 

Giancelm  Faidit. 

Ar  es  lo  montg  vennellt9  e  vert9 
e  de  mantas  colors  cubertg, 

he  rema'l  brun'  aura  negra, 
e*l  ausel  deseron  lur  becs, 
5  per  c'ieu  ai  talent  che  desplec 

tal  un  vers  ce  far  no  pogra 
mentre  ce'l  desturbiers  me  tenc. 

Mais  era  m'esmend'  e'm  endertg 
los  maltraitg  c'avia  sufert9, 
10         non  gies  cill  ce  far  o  degra, 
mas  autra  ce-m  trais  fors  los  decs, 
can  vic  lo  gran  affan  qui'm  crec, 

don  giamais  mos  cors  no's  mogra, 
si'l  fins  giois  no  fos  ce'm  revenc 

16  De  midons,  qi  m'es  si  aut  dert9 
per  c'ieu  puosc  e  dei  eser  cert9 
qu'ill  a  me  no*s  eschasegra; 
mais,  pos  que'l  plat9,  ^^  ^^  ^^oi  pecs, 
c'a  ssom  plasser  ab  Heis  m'aplec; 

20         e  Tautra,  c'ades  mi  nogra, 

torne  se*n  ab  aquo  q venc: 


15  m'es  lies  m'a.^    (sonst  muaa  sich  der  Relativsatz  auf  s\o\  be- 


1  mont  —  4  Eis  auseis  —  5  despleie  —  7  desturbier  — 
-Hc  —  14  Sils  —  gioi  —  15  auteradert^  —  16  dert^  —  21  am 
'^^iuss  Rasur ;  nur  die  Reimsilbe  enc  ist  zu  erkennen. 
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Ab  son  engan,  qui's  vairt9  e  vert9, 
e  ab  808  bels  dity  fah  cuberty 
se*n  tom,  e  ab  s'amor  negra, 
26  c'a  doas  lengas  e  dus  becs; 

mais  Heis  non  cal  qui's  qu'eu  desplec 

lo  ver  del  mal  q'ieu  dir  pogra, 
si'm  volges,  pel  dan  en  que'in  tenc. 

No's  tainh,  quil  bela  m'o  enderty; 
80  e  ssitot  eu  ai  lai  suferty 

los  dantg  que  sufrir  non  degra, 
tuogU  me'n,  e  met  ab  leis  mos  decs 
cui  grasisc  c'ar  mi  det  e"m  crec, 
che  gia  per  autra  no  mogra 
85  mon  cor  del  mal  c'a  me  revenc. 

Per  so  die  c'a  bona  fe*m  derty 

ma  dompna,  e  ssoi  ne  ben  eerty.  — 

mais  die  ce  no*m  escasegra 
neus  q'eu  en  pens,  e  ssoi  ben  pecs.  — 
40  per  ce?  —  car  die  c'am  lieis  m'aplec.  — 

mi  trai  doncs?  —  oc.  —  noca'm  nogra 
ver  dir  al  fi  gioi  qui  me  venc.  — 

Si  fera,  que'l  giois  es  trop  verg, 
e  gia'l  dirs  no'n  fura  sufery 
45         per  lieis,  e  non  s'escasegra, 
que  d'uns  n'i  a  ab  trenchans  becs, 
tals  c'anc  giois  ab  liir  vol  non  crec, 

ans  si  i^oges,  cacs  mi  nogra 
ab  lieis  de  cui  mi  meteis  tenc. 


26  qui  =  Olli  —  29  quil  =  que'lh  —  41  Lies  Mentrai  doncs 
^aoll  ich  also  lügen  ?^ 


24  e  fehU  —  27  d.  en  p.  —  32  m.  ferms  d.  —  35  Mos  — 
c'a]  a  —  37  dopn  —  38  nous  —  41  notam  —  42  quim  ii.  —  43 
gioi  —  44  dir  —  46  trenchau  —  48  cais. 
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60  Don  Deport9,  lieis  mon  ver  desplec 
denant  n'Agout,  de  cui  mogra, 
si'l  giois  non  fos  ce  sai  mi  venc. 


50  hes  Dons  D.f 


gioi. 


Gr,  167,  2U     T  144. 

Giancelm  Faidit. 

D'un  dot9  bell  plaser 

plasent 
movon  miei  cant  ver 
valent 
6  gient ; 

car  si  mos  solatz 

platz 
als  ben  credeiit9, 
ni  s'ieu  be 
10  fas  re, 

de  midons  me  ve, 
cui  ne  soi  grasire. 
Hei  desire 
si  c'alhor 
16     mon  desir  no  vire, 
car  Heis  am  e  lieis  ador 
e  causisc  per  la  meglior. 


8  JEine  Silbe  fehU. 


Übenehrift  Faudit  —  6  mon  —  8  AI  —  crendeti?  —  9  ben  • 
14  cal  cor  —  15  Men  d.  noure  —  17  causic. 
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Sol  al  öieu  voler 
m'atent, 
20  car  del  sieu  saber 

aprent 
sen 
tal  don  m'es  donat9 
gratQ 
26         pels  plus  conoisent9. 
tant  gent  me 
mante, 
la  sua  merce, 
car  SOI  bos  sofrire, 
80  ce  gausire 

soi  d'amor, 
don  giausentg  consire; 
et  anc  a  nul  amador 
non  avenc  tan  de  ricor. 

85  E  fas  so  parer 

soen, 
car  del  dar  dut9  ^^^ 
giausent 
pren 
40  consirier  amatQ  —  — 

fatz 
SOI  e  pauc  sofrent9, 
car  en  fFre 
no's  te 
46  ma  boca,  per  ce 


23  domes  —  24  Grait?  —  25  Pel  —  29  bon  —  35  sass 
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tagn^  las,  ^iewm  n'asire, 
can  m'albire 
sa  valor; 
e  ffols  trop  pot  dire.  — 
60  soi  donc  fols,  s'ieu  die  m'onor?  — 
oc,  se'l  ditz  tom'  a  folor. 

Com  gia'm  det  poder, 

enten 
q'ieu  ages  leser 

65  disen 

len 
los  bes  ce*m  a  datg.  — 

pat9!  — 
sofren  clau  las  dentg.  — 
60  no't  sove, 

ce  sse 
part  drutg,  si  no  cre? 
trop  potz  uer  asire  — 
vollin  aucire, 

66  si'm  socor, 
cill  cu  soi  servire? 

ni  morai,  si'n  die  lausor?  — 
oc,  si'l  dit  no*l  an  sabor. 

Ben  dei  doncs  temer 
70  tement ; 

pero  leis  c'esper, 
grasen 
ren 


56  len  =»  lentum  pattt  seinem  Sinn  nach  nieht  hierher ;  darf  es 
z  des  Gerundium  zerlegt  werden  in  Ten?  —  63  verstehs  ich  nieht.  — 
die  zweifelhaft. 


46  qieum  fehlt  —  47  Can  zweifelhaft  —  51  dit  —  57  ben  — 
Pati9  —  62  drut  —  67  8intaih(;;  1.  —  72  Grase. 
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merces  dels  onrat9 
76  lat^ 

de  ce*m  fes  present9. 
e  ssap,  se 
no*m  ve, 
tan  li  ai  lial  fe 
80     c'el  cor  la  remire, 
e'n  sospire 
de  dolor 
e'n  traue  greu  martire, 
car  del  tomar  ai  paor 
85  que'm  tegna  per  mentidor. 

Pot  li  doncs  caler 

s'ieu  ment?  — 
hoc,  gia't  vol  veser; 
vai  t'en! 
90  fen 

tot9  altres  pensat9 

nat9 
de  flacs  pensament9!  — 
crer  me  te 
95  cove ; 

vau  dunes,  giois  mi  me 
si  que*n  deia  rire.  — 
e  no't  tire, 
chanso;  cor 
100      tost,  ses  eseondire, 
a'n  Sobira,  mon  segnor, 
cui  pret9  pren  per  valedor. 


76  presens  —  89  ten]  te  —  93  pensamens  —  94  Treimi(?) 
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N'Agout  aus  eslire 
en  Plus-avinent,  c'ap  lor 
105  acap  bon  preiss  e  valor. 


104  auinet. 


Qr,  167,  48.     T  145. 

Gaucelm  Faidit. 

Per  l'esgar 
del  temps  dar, 
can  la  brun'aur'  e*l  freitg 
a  cle8treit9 
6  los  adreit9 

auseletg  de  cantar, 
s'esbaudeia 
mos  coragies, 
car  salvagies, 
10         plens  d'eniieia 
ai  estat 
tant  c'om  me'n  ten  gia  per  fat. 

Esmendat 
e  donat 
16      m'a  amors  ben  e  gient, 
per  ce*l  ren 
merces  cen; 
qu'en  aiso  ai  proat: 


4   Ce  d.  —   7   Sesbaudea  —   11/12   Ar  tant  estat  com   men 
5gna  p.  f.  —  15  giet. 
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chi  feuneia 
20         es  foudatges, 
bona  usages 
qui  merceia, 
c'ab  merce 
conqier  drutg,  si  no's  recre. 

26  C'amors  ve 

e  sap  be 
qui'll  es  verais  o  fals 
er  corals 
fins  Hals 
80      amics  a  cui  conve, 
cals  qu'en  seiha 
SOS  parages; 
dreetg  viages, 
on  qu'esteia, 
85  lo  condui, 

de  fina  amor,  c'es  ab  lui. 

Tant  d'autrui 
gioi  non  fui 
enveos,  ce'ni  quges 
40  ni'm  penses 

ce  gia'ni  des 
amors  so  qu'er  m'adui 
e  me*n  pleia 
segnoragies. 
45  eis  mesagies, 

ce*m  autreia 
qe  concis, 
ai  tal  gioi,  cor,  don  tu  ris. 


19  che  feunia  —  20  foudatages  —  21  Bon  —  24  drut  - 
Camor  —  30  Amic  —  31  Dals  —  35  coudiie  —  39  cem]  cera 
—  42  Amois  —  48  plega  —  45  El  —  46  aiitrea  —  48  giioi. 
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Mos  Estuis 
50  volgra  vis 

lo  gasardon  qe'm  fai 
amors  sai^ 
ce'm  ten  gai; 
e  mos  Linhaures  fis, 
65         quer,  no'm  creiha 
nuls  damagies; 
e'l  rics  gages, 
crei,  ce*m  deia, 
e'l  gens  dos, 
60  esser  saubutg  per  eis  dos. 

Ma  cansos 
an  vais  vos 
amia,  lai  on  etf, 
pel  ric  pret9 
65  que  avetg, 

esters  grat  dels  gelos, 
a  cui  greiha 


e'l  lignagies 
70  lur  sordeiha, 

ce  no'm  par 
a  i  ben  pro  en  lur  gardar. 

Hon  que  seia 
mos  estages, 
75         le  coragies 
s'asopleia 
ab  cor  dar 
vas  n'Agout,  qe  non  a  par 


54  mo  —  fins  —  56  damagie  —  57  ric  —  59  gen  —  61  cäiihoii 
64  PI  —  66  Escers  grant  del  —  69  legagies  —  73  sia. 
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d'acabar 
80  so  c'a  preis  s'escai  a  far. 


Gr.  189,  3.    Mds.  C  353. 

Granet. 

Fis  f  retz  e  vera  beutatz 
ab  totz  los  bos  ayps  que  i  so, 
m'enqueron  de  far  chanso; 
e  pus  tan  gent  en  suy  mandatz, 
6         ben  deu  esser  mos  chans  triatz 
de  tot  chantar,  quar  chant  de  la  melhor; 
donex  ben  es  dreitz  que  Tautre  trobador 
estion  tug  sotz  mi  de  ben  trobar, 
pus  sobre  totz  estauc  de  ben  amar. 

10  Totz  iorns  am  mielhs  desamatz 

Heys  cuy  vuelh  mais  en  perdo 
servir  qu'autr'ab  gazardo; 
qu'ieu  me  tenc  per  gazardonatz 
per  lieys,  cuy  aug  dire  que'l  platz 
16  qu'ieu  sia  sieus,  e'm  esfortz  ab  valor 
de  Heys  servir  per  respieit  de  s'amor; 
e  tis  amicx,  pus  es  en  luec  tan  car, 
ben  deu  fis  ioys  de  sidons  esperar. 

Sitot  m' estauc  trop  lonhatz, 
20  ades  suy  en  sa  preyzo; 

et  anc  hom  mais  pres  no  fo, 


Überschrift :  Aissi  comensa  Granet  —  1  Fin  —  8  Me  reqii 
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no  volgaes  etmer  desUuratz; 

mu8  ab  tal  liam  suy  liatz, 
quon  plus  m'estrenh,  mil  tans  m  an  de  sabor 
15  li  mal  quem  fay,  quar  de  rtu  pretz  la  flor 
am  e  dezir,  qu'el  mon  la  vole  fürmar 
dieua  de  bontat  e  de  bos  ayps  »e»  j>ar. 

Lo  cor«  es  gras  e  dolgatz, 
ta  car'  ab  plazen  faisso 
fre«qua  e  vemielh'a  razo, 
blancha  plus  que  neu»  sohre  glntz; 
e  vat  mais,  a  lau  dels  presatz, 
no  la'n  jwdan  pro  lauzar  lauzador, 
quar  qui  ben  ditz,  mielhs  creys  en  aa  valor 
$b  dizen  del  be,  e  no*is  pot  eomparar 

ab  son  gen  eors  nulhs  laus  i>er  miellis  lauzar» 

PuÄ  aissi'tn  suy  acordatz, 
fiiasa  mi  amor  o  no; 
qu'ab  tin  cor  tota  sazo 
crey  be  que  sap  ques  es  vertatz 
que  per  Heys  suy  tumientatz", 
e  siTn  vol  far  iauzeu,   salvan  s'onor, 
en  ioy  plasuen  tornara  raa  dolor; 
e  8i*8  n'estrai  per  0a  honor  ttalv^ar, 
prenga  l'estraire  en  luec  de  donan 


41  ^in*  fii'^e  fihti. 


S5  Lot  mal 8  —  31  neu  sus  —  35  Dixon 


uulh  -  40 


1: 
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Or.  202,  3.    Bdß.  C  162, 

&.  Aymar. 

Chantan  dissera,  si  pogues, 
el  temps  esquiu,  mal  et  engres 
tal  ren  qu'azenan  mi  valgues, 
quan  Tautre  culhiran  las  mes; 
6  qu'ieu  de  mon  laborag'  aten 
un  frug  d'amor  dousset  e  car, 
e  pueys  trobaretz  greu  mon  par, 
si  per  aventura  s'avenc. 

Viatz  aurai  estat  plaides 
10  quatr^ans  de  na  Bona-nasques 

quon  hom  faiditz  de  son  paes 

per  forfag  don  me 

Jörns  mon 

tragz  del  lo  .  .  .  . 

16 la  puesc  re   .  .  .  . 

cors  non  t  .  .  . 

Dieus  sa 

que  negu 

quanc  pu ques 

20  que lonhes 

e  sapchatz  qu'esdeve  soven, 
quan  eug  dir  razon  d'autr'  afar, 
qu'el  mieg  m'oblit  si  del  parlar, 
no  sai  on  m'o  lays  ni  m'o  prenc. 

25  E  qui  creira  que  bona  fes 
merceyan  no  m'i  plaideyes 

qu'anc  tan  no'm  eugiei  que  Tames; 


8  /*w  i  avenc? 


12  bii  20  durch  Auaaehneiden  einer  Initiale  verstümmelt.  —  { 
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e  donc  si  merces  no  li'n  pren, 
so  qui's  deura  en  dompna  fizar? 

qu'anc  paeys  no  vuelc  en  als  ponhar 
ni  d'autr'amor  iauzir  no*m  fenc, 

Senher  dieus,  qui  son  enten  mes 
prims  en  amor,  quar  si  negues 

86  0  qualsque  cauza  Tavengues 
per  qu'autra  gens  se*n  chasties^ 
ieu  per  amor  art  e  'scompren; 
e  non  sai  que  dir  ni  que  far, 
q'us  paucs  que  die,  m'a  tout  manjar 

40  et  a  paue  de  set  non  estenc. 

Dieus  pree  e  tot  quan  de  ben  es, 
.  que  mueyr'  onguan  mal  descofes 
seih  hom  quez  anc  lauzengua  y  mes 
entre  nos,  per  qu'ilh  m'azires, 
46  qu'ieu  ses  Heys  non  ai  guerimen, 
ni  puese  mais  ma  vid'  alonguar, 
si'm  breu  no*m  don'  aquel  bayzar 
qu'e  mon  cor  abras  et  estrenc. 

S'ab  antra  dompna  far  saupes 
50  tal  plag,  que  elh'ab  si'm  colgues, 
doncs  pogr'ieu  dir  qu'en  Albiges, 
quan  sai  vinc,  lo  mal  cor  laysses; 
e  que'n  hiria  als  dizen  — 
que  no'm  dey  per  mieu  razonar, 
65  quar  sieus  suy  per  vendr'e  per  dar,  - 
cum  bayles,  qu'iau  de  Heys  mi  tenc? 


52  lies  lo  mieu  c. 
37  Quieu. 
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Franc«  cors  gentils,  guays  e  cortes, 
belhazer  d'autra  qu'anc  nasques, 
preiida*U8  d'aquest  caitiu  merces, 
uä  que  dol  si  del  cap  tro  als  peg; 
e  nom  menetz  tan  malamen 
per  lonc  temps  Guilliem  Azemar, 
que  pteiers  es  d'adomesjar 
d'esparvier  mudat  *>  iTamenc, 

«5  Qu'ez  ieu  iio  üs  anc  falhuJiL»n 
don  mi  dejatz  ocliaizonar, 
m*m  volia  lai  pres  estar 
on  vos  VI,  tro  en  mon  velheiic. 

Peironet^  ab  nullet  apren 
10  lo  verö  a  dir  azaut  e  dar, 
que  me  fai  Albi«  sospirar^ 
<]uar  midoii8  en  mos  l>raU  iion  tenc. 


63  liet  es  aMome^ar/  —  69  ali  nnWet  ifertttÄs  ieh  nichi.  Lü 
nn  Juffenwftne  darin  odtr  üt  s«  teaen  ab  viulet'  ^mit  riner  J^isdet^  ?  — 
71  Alhi  tchtinf  auch  in  der  Tomada  voti  202,  ö  vifrzukommm:  Mü  906 
(Xarbona  .  .  ,  prec  fiue'ni  maDtenba)  abilai^f  MG  907  qaaJdiKL«/», 
iie»  ijtf  Albi  lai»/ 


57  Franc  —  63  pier«  —  68  v.  t] 


Oiiileiii  Azemar* 
Pos  vei  que  reverdeiai  glais 
lonc  la  fontaina,  qu'eselarziSy 
e  colora  de  sol  lo  rais 
lo  mon,  per  que  s'enbelezis, 


Qkkh*  larm^  aAtr  anderg  ^Hm§  hat  GntUem  de  CahcHanA  t ;  Uli- 
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6        don  par  flors  e  fruitz  e  fueilla, 
e  Taixzel  chauton  %'olonlier 
et  ieu  d'amor,  quar  m'a  mestier 
que  meila  que  no  sol,  me  vueilla. 

Car  ben  fora  sazos  hueimais 
1*  que  ma  volontat  obezis 

cela  per  qiie'iu  floris  lo  eais, 
tant  irai  lai  sers  e  raatis; 

et  on  plus  vas  mi  s'ergueilla, 
ades  mi  dobla*l  dezirier, 
15  et  on  rnais  u'ai  de  destorbier, 

mos  Yolers  plus  nais  e  brueilla. 

All  tan  dousamen  mi  trais 
sa  boca  rizen,  quan  me  dis 
qu'ieu  li  fos  uns  e  verats: 
„autr'amor  dieus  no*m  consentis" ; 

mas  ara'm  cug  que^s  destueilla, 
coras  que  teogues  dreit  semdier; 
be  soi  donx  fals,  is'autra  no'n  quier, 

que  mos  volers  mal  m^acuetUa. 

sfi  Lo  iom  Tolgra  fos  part  Roais 
en  caitivier  de  sarrazis, 
que  leis  ui  sos  peiisars  m'atrais^ 
quar  tan  mal  desmeii  sos  pairis; 
ben  ai  razo  que  me*n  dueilla 
^80  car  anc  no  ereziei  castier, 
qu'el'  a'l  coatum  de  Taversier^ 
quii  sieu  destrui  e  desbrueüla. 


17,  19  /#  nne  Stt&e  ßhU  —  24  SUUt  mal  liet  mielh«. 


10  volonlÄtz  —  12  Lii]  ties  lai  —  27  Qui. 


L 
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Dieiis  me  do  poder  qu'ieu  me'n  lais, 
qu'e  tan  salvatia  ora  me  i  pris 

«ft  c'anc  no  nasquet^  si  'nquera  no  nais, 
hom  que  tan  fort  en  fol  wervis; 

maint,  semnat  pauc,  cug  que  .  .  , 
sen  ai  ab  aital  parsonier 
que  del  mueg  penria  un  sester; 

4a         tan  dopti  que  tot  m'o  tueilia. 

Pero  si  vol  que'n  sJa  plai», 
tu'l  me  vai  dire,  bels  amis, 

qu'ieu  lai  irai  ans  qu'iesca  mais, 
que  no  dezir  tan  paradis 
45         qu'easer  lai  on  *si  de^pueilla; 
aiso'l  nie  iura,  messatgier, 
enan  aia  talan  leugier 
acueilla. 


3*5   E%!n§  8äA0  Mu   vid;  liis  ni  'nquera  müs.  —   37  SeAluM 
Vfirwi  twdfrUj  tivm  que  cueillii  o<i#r  qtie  vueillA! 


37   cug   quek   qaer   —  38   ni  fthlt  —   42  amicx 
seruir  1.  —  48  Anfang  dsr  Zeil«  ttuiffttchnittm. 


45  QtM 


O^nülem  Aymar. 

Quan  la  bruna  biza  branda 
de  la  forest  fraysseß  e  faus^ 
e  sechai  ioncx  e"l  glais  ei  raus, 

e  la  lauzet'en  la  landa 
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6  a  son  dous  chantar  retengut^ 
adoncx  ai  ieu  lo  mieu  cregut, 
quar  suy  mais  que  no  suelh,  prezans 
e'm  vai  mielhs  que  no  sol,  dos  tans. 

Que  tals  mi  tramet  e'm  manda 
10  salutz  et  amistatz  coraus 

dont  ieu  no  sai  tan  dir  de  laus, 
sa  yalors  no  fos  plus  granda; 
ben  ai  proat  e  conogut 
del  sieu  cors  gent  aperceubut 
16  que  non  a  par  de  belhs  semblans 
en  tot  lo  mon,  si  ben  s'es  grans. 

Per  so  m'esealf  e  m'abranda 
sa  fina  amistatz  coraus; 
quan  non  la  vey,  no  fi  ni  paus, 
20         qu'ans  ses  orguelh  e  ses  guanda 
vauc  ves  lieys  a  for  d'esperdut; 
e  des  que  la  vey,  no*m  remut, 
tro  qu'es  denan  mi  trespassans; 
pueyssas,  on  plus  puese,  lai  m'enans. 

26         Dieus  li  fes  richa  comanda 
lo  iorn  que'l  comandet  las  claus 
de  lai  on  es  pretz  chabaus, 

e  volc  qu'en  moutz  luecx  Tespanda; 
si  fa  ylh  be,  si  dieus  m'aiut, 

80  et  ieu,  si  tan  no  fos  crezut, 
fauc  lo  creire  als  plus  duptans 
et  als  plus  parliers  plaideyans. 


16  lies  mit  a:  tant  quant  es  g.  —  27  Mne  Silbe  fehlt:  es  totz  p. 


9  Qeu  C  —  12  S.]  Que  sa  «  —  valor  C  —  14  c.  g.]  gai  c. 
a  —  16  s.  b.  es]  tant  quant  es  a  —  18  fin  —  28  mout  —  81  lo 
/ehk  —  32  parlier. 
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Elh  eyaa  dieus  qiie'l  man  giiaranda, 
la  fetz,  e  ton  ricx  lo  iornaiis; 
86  e  quan  Vsun  facha,  dis:  ^aitaus 

vuelh  que  la  aeiV  e  la  blanda 

totz  tenip8,  e  per  ren  no  se'n  mut* 
de  me  o  dis,  ben  es  sauput 
per  qiie,  si'lh  servia  mil  ans, 
40  lo  maltragz  no'm  seri'  afana. 

Ben  leu  manhta  gens  truaiida 
dizon,  quar  no  sabon  ren  aus, 
qnar  es  fina  e  naturalis, 

qu'aiaso  die  de  na  Bertranda; 
45  mm  non  an  tan  cum  ieu  vegut 
nt  no  lai  son  tan  luenh  avut, 
qui  que  la*s  volguea,  fos  Bertrans, 
8ol  qu'ieu  fos  rics  de  ric-aimans.  — 

Egual  ai  aerablon  a  randa.  — 
50  una  de  lieys  par  ni  eguaus? 
quo  fai  l'aiglos  de  coa'l  paus 

ni  del  cap  lombers  miranda; 
et  ieu  aea  lansa  e  sea  escut 
rendria'n  tot  home  Tencut 
ii6  qui  d'aisso  ni'estes  contrastans, 

guarnit  del  tot,  no'n  fos  menlis  guans. 

Narbona^  on  qu'ieu  si'  anana, 
lai  volf  e  vir'o  Tai  mos  chans. 


47  VffL  Gr,271^  1 ;  288, 1,-48  Rle-aimans  Bc/teint  V§r8t0ckname 
zu  itin,  —  52  lombers  =  lombecs  (*o  unrd  wohl  auch  zu  Uirn*  iein)^\nm- 
brecB  ^Wurm^^ ;  cap  i«  tü/^m  der  Kopf  aU  der  höehtie  Funkt  gerechnet 
ttird,  —  57  li^'arhüna  i»i  auch  der  Ort,  wohin  GH.  Ademar  seine  Lieder 
Be  Tn*Ägr*opfi  qu'ieu  aaupe*i  faire  ufid  Lanqimn  vey  florir  I  'espigiia  richtet. 

36  »erf  —  b;uida  —  S7  se'u  fehlt  —  40  rnaltrAg  —  52  loinber« 
^^  55  Qun  —  57  aß  an». 


A^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 
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ffr.  203,  I.     JK&.  /;  t4T.  —   T\  17  H»  24  fe4r.  S  5,  178, 

Oallleiii  d*Andaza. 

Sens  ditz  que'm  lais  de  chantar  e  d'ainorj 
foldatz  que  chant  et  en  amor  m'entenda, 
et  ieu  no  sai  va»  quäl  d*amdo8  m'enprenda; 

pero  lovens  aec  ades  la  folor, 
ft         per  qu*ieu  »egrait  vneiiro  no,  la  foldat 

81  com  dedtreitz  e  farsatz  per  ioven, 

quar  ab  folor  cueül  hom  lo  nieillor  sen; 

doxix,  si  folei^  iia*m  deu  esser  blasmat; 

Qa'ieu  aec  mon  cor  col  vela'l  ven  que  cor, 
la  que^l  cor  no  toI  que  fas*  autra  fazenda 
ma»  öol  d'araor,  que'iii  pot  esser  esmenda 
deU  torte,  deU  dans,  del  mal,  de  la  dolor 
qu'ieu  ai  per  vos,  pros  dona,  sufertat^ 
pos  aiic  V08  vi,  c 'antra  nuill  ioi  tio*m  ren; 
tft         e  81  merce  ab  vos  noii  tniej>  breumeii, 
I  muer^  e  prec  dieu  que'us  pertlo  lo  pecat 

^H       Plus  foD  mon  cor  que  neus  per  gran  ealor, 
^Be  plus  que  fuecx  m'eg  avis  que's  comprenda. 
I      sabets  per  que?  —  dreitz  es  razos  s'entenda  — 
Mm         per  vos,  c'avetz  sobre  totas  valor, 
^m        beutat  e  sen,  ensenhamen  e  grat, 
■  qn^ieu  cre,  st  vis  vostre  cor»  grail'e  gen 

^H        Ypolite,  que  visquet  castiimen, 
^V       fora  Floris  de  cor  enamoraL 


1  Bern  d.  —  4  imien  —  5  ueill   —  18  fuec  —  19  raxo* 
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<ft         C'anc  tals  beutatz  no  i'o  niais  ses  amor, 
be'm  meravill  com  es  que  no  s'easenda 
en  vos  amors,  qu'es  geiiser  ses  eontenda 
c*aiic  tos  ni  es;  e  8on  gitaliador 
vas  me  mei  hueill;  e  s'ill  ra'an  galiat, 
80        ill  preodon  part  en  luv  gualiamen, 

que  talb  tral  qu'es  traitz  ol  traVmeu; 

donXf  s'ill  m'an  trait,  ill  compron  la  foudat* 

Mas  leu  cre  be,  aiatz  beutat  inaior 
qu*als  hueils  non  par,  el  eor;  que  no  despcnda 
K  Ba  gran  beutat,  greu  er  que  no*s  reprenda, 

quan  faillira  de  sa  fresca  color; 

donx  no  moetretz  eneontr'umelitatj 

si*us  platZj  ergueill,  quan  plus  bas  deisen; 

pero  em  patss  sufrirai  lo  türmen 
«4>         tro  digon  tug,  per  sofrir  Tai  iogat. 


38  mne  Süh€  fthk  (q.  leu  p.> 

25  tJil  —   26  Äei«end&  —  27  anior 


S4  Qtie  als  — 


Ontllem  d^Antpolh. 
L^autrier  a  Tintrada  d'abril 
per  la  doussor  del  temps  novelh, 
per  gauch  del  termeni  genti! 
m^anava  sob  per  un  pradelh; 
5  en  un  deves  prop  d'un  cortil 
trobey  pastor*  ab  cors  yrnet; 
vestida  ton  d'un  nier  sardil 
ab  capa  grizeta  ses  pelh; 
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bella  68  e  genta; 
la  s'amors  m'atalenta, 

tant  es  covinenta; 
e  fes  im  capelh 
de  flor  ab  menta; 
de  motos  a  trenta; 
sola  81  contenta 
iost'  im  arborelh; 
ab  Bi  meteygsa  dish:  ^ay! 
sola  suy  e'l  temps  ae'n  vay; 
lassa!  be  plane  ma  ioveüta, 
99  quar  non  ay  amic  veray.** 


Yeu,  que  vi  »ob  gay  cor»  baruil, 
salndiey  la,  quar  mi  fon  belh, 
et  eJha'm  respos  tost  e  vil, 
00881  fo8  dona  de  castelh: 
»ioglar,  V08  qa'avetz  sen  sotil* 
trobatz  quiuis  onre  nrus  apelh? 
anc  pueya  qu'amors  perdet  son  fil, 
pretas  non  ac  valor  ni  capdelh; 
ans  s'espaventa 
falsa  gens  manenta, 
8*om  gays  lor  prezenta 
eolatz  ni  sembelli. 
be'n  8uy  dolenta, 
s'anc  n'estiey  iauzenta, 
d*amor,  que*m  turmenta 
de  ios  rao  sagelh. 
de  ben  amar  no*in  partray, 
ni  per  tan  no'm  laysaarai 


37  De]  Jji  de  ^  38  nt^ynnKrid* 
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qu'en  totz  plazers  non  cossenta 
40  a  mon  amic,  quan  l'auray."  — 

„Na  toza,  pros  et  avinens 
etz,  e  faitz  de  mi  vostre  drut! 
qu'ie'us  seray  leyals  e  temens, 
e  ia  per  mi  non  er  sauput; 
46  e  far  vos  ay  nous  vestimens, 
quant  aja  mon  rossi  vendut; 
e  ia  negus  vostre  parens 
no  sabra  don  vos  er  vengut. 
gans  e  sentura 
60  per  bon'  a Ventura 

vos  port  de  mezura 
ab  frontal  crocut; 
e  si'l  temps  dura, 
auretz  vestidura 
66  de  bruneta  escura; 

mais,  si  dieus  m'aiut, 
autras  ioventas  no'n  port, 
mas  d'aisso'us  conort 
que  d'amic  seretz  segura."  — 
60  „senher,  et  yeu  o  vuelh  fort."  — 

„Joglar,  grans  es  resemimens 
qu'ie'us  vey,  et  ay  ben  conogut 
que,  s'ieu  complis  vostres  talens, 
ia  no'us  agra  de  miey  perdut; 


58  fehlen  2  Silben. 


45  nou  aestimen  —  47  neg^  —  paren  —  61  lesernimou. 
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65  e  sitot  s'es  raculhimens 

belhs  ni'us  ay  gay  solatz  tengut, 
s'ay  marit;  no  m'autreya'l  sens 
qu'ieu  ia*l  fassa  per  vos  comut-, 
qu'ieu  non  ai  cura 
70  d'amic  ses  dreitura, 

on  peccatz  s'atura 
de  mala  vertut; 
ans,  Be  melhura 
mos  faitz,  en  dossura 
76  no'm  fara  fraitura* 

1  temps  qu'ay  despendut, 
que  fraire  Johans  ditz  fort 
que  delietz  engenra  mort; 
yeu  seilt  mi  casta  e  pura, 
80  per  que'n  faria  a  dieu  tort."  —  I 

„Na  toza,  si  dieus  mi  perdo, 
trop  sabetz  mais  de  Cato, 
qu'iew  no  say  plus  greu  fazenda 
que  servir  ses  gazardo."  — 

86  „Senher,  be  sabem  quals  so 

falsas  promessas  ses  do, 
qu'ieu  non  ai  cor  que'us  don  renda; 
e  faitz  alhor  vostre  pro!" 


81  £ine  Silbe  zu  viel;  Na  streichen. 


65  laculhimen  —  67  sen  —  83  Qui. 
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Or.  21 U  U  Sdst.  C  365,  D  84,  £  97,  e  254.  —    F.  i  bü  8  gedr. 
B  5,  187, 

Galliern  de  Blars. 

Si  quo'l  maiestre  vai  prendre 

lo  iaspi  lai  on  Ta  vist, 
m'a  fag  tant  a  ssi  atendrc 

amorS;  tro  que  m'a  conquist; 
5  mas  per  mi  er  greu  conquista 

la  bella  en  cuy  m'aten, 
celadamen  ni  a  vista, 

si  doncx  a  merce  no'm  pren. 

E  s'a  merce  no*m  vol  prendre, 
10         quon  er?  —  estai!  qu'ieu  ai  vist 
fort  eastelh  pres  per  atendre 

e  mant  pros  vassalh  conquist.  — 
et  er  per  home  conquista?  — 
oc,  qui'l  sieu  voler  aten, 
15  qu'ieu  ai  ben  tal  sazon  vista 

qu'om  servir  en  grat  no  pren. 


Sehr  ähnlich,  aber  freilich  bei  weitem  nicht  so  künttlichy  ist  die 
Form  von  244,  1 ;  ein  Zusammenhang  ist  schwerlich  anzunehmen ;  noch 
weniger  ßndet  Beziehung  zu  30,  10  statt,  das  nur  gleiche  Silbenzahlen 
und  EeimsteUung  hat. 


Überschrift:  Gillems  L,  O,  R  —  biaru  L,  biartz  B  —  \ 
maestres  D,  maistre  e  —  2  iaspp  D  —  3  fai  i)  —  en  se  DR  — 
entendre  B  —  4  conqs  B  —  5  Et  er  greu  per  vai  c,  B  —  6  eilten 

C,  menten  D  —  8  d.  en   sa   m.  D  —  9  En  i)  —  10  Q.  er]  Com 

D,  Com  KT  e  —  estai  doncx  B  —  ai  ia  u.  i?  —  11  Fortz  B  — 
chast  D  —  \2  mainz  bos  uassals  D  —  ho  B  —  13  h.]  uist  D  — 
14  quel  2>  Sil  B  —  uolers  B  —  \b  Qeu  aia  tals  saissos  2>,  Pero 
ieu  ai  s.  i2  —  16  grant  D, 


\ 


—    127    - 

Tart  cug  qu'er  la  sazos  vista, 
pus  aitan  d'a  pas  s'i  pren, 

qu'ieu  aia  s'amor  conquista 
20         ni'l  verai  ioy  qu'ieu  n'aten; 

mas  ges  breto  lur  atendre, 
«i  tot  se'n  an  pauc  conquist, 

no's  laysson,  per  qu'ieu  puesc  prendre 
eyssample  segon  qu'ay  vist. 

25  Quar  anc  genser  no*n  fon  vista, 
es  grans  la  honors  que  y  pren, 
pueys  ai  tal  valor  conquista 

don  nulh  blasme  non  aten; 
per  que'm  fai  aissi  atendre 
80         e  m'a  per  home  conquist, 

que'm  pot  mielhs  a  sos  ops  prendre 
que  ren  de  tot  quant  a  vist. 

Dieus  prec  que'l  mi  lays  atendre 
los  digz  per  que  m'a  conquist, 
85  que'm  denh  entre  sos  bratz  prendre 
en  luec  on  no  sia  vist 


17  crey  JB  —  saisson  2),  ora  R  —  18  a.]  que  tan  C  —  de 
p.  DE  —  mi  p.  JS  —  20  Dun  nuiU  blasme  non  aten  2)  —  n'  fehlt 
R  —  21  Pero  bretot  R  —  ges  fehU  B  —  bretos  C  —  23  Non  R, 
Vo  0  —  laissom  D  —  dey  DR  —  24  E.  fan  s.  2)  —  25  Ano  tan 
bebt  S  —  noi  D,  no  e  —  26  Per  ques  grans  lonor  -B,  Es  lo.  g. 
^  —  la  honor  C  —  quieu  p.  «  —  27  Et  Ä  —  a  C  —  lauzor  R  — 

nolhs  blasmes  JB  —  29  eissi  i? ,   a  si  «  —  entendre  R  —  30  p. 

d€ppelt  D  —  dl  Em  DR  —  d2  res  R  —  &i  D—  SS  bit  40  nach 
41  M  48  D  —  33  Den  i>,  Dieu  e  —  quem  (quen  D)  1.  ben  a.  DR, 
^e  li'm  1.  a.  «  —  34  p.]  ab  i>J?  —  35  E  q.  d.  J?  —  en  s.  -B  — 
mndre  D  —  36  o  i>  —  siam  D. 


Tiias  per  nos,  qu'ab  aital  viata 
aurat  yeu,  «■enaissi'm  pren, 
bon'aventura  conquistiij 
40         qu'en  als  mon  cor  no*8  aten. 

Ben  dey  de  bon  cor  atendre 

en  fstr  tant  honrat  conqnist, 
quei  lom  no  pot  liom  mal  prendre 

piis  qu'aja'I  öieu  gent  cors  vist; 
45  per  qu'am  maia  la  sua  viata, 

quan  soi  de  bon  gi^at  la  pren, 
qu'autra  don'  aver  conquiöta, 

la  melhor  qu'en  pretz  s'aten. 


Si  per  servir  es  cooquista 
50         ni  nnlb  servidor  aten, 
per  Criöt^  mala  Taarai  vista, 
si  mon  servezi  non  pren; 
qiiar,  s'ieii  podi'  ades  prendre 
d'autr^auior  tan  quan  n^ai  vist, 
56  mais  volri'a  Heys  atendre 

ses  far  tot  autre  conquist. 


38   Auch   in  der    Vorlage    von    E  wird  ses   falhimen  gMiandm 
httbm,  ^b*r  a^enaissi'tii  pren  üt  ein^  glücklieh$  KtmJeMur. 


37  Car  be  sai  I)  —  E  sil  platss  ah  a.  v,  R  —  vog  «  ^  36 
^'e,  p.]  868  falliinjeu  01>w  —  40  mos  cors  J?,  mon  cors  e  —  non 
enten  C7  —  41  *w  48  vor  33  bit  40  B  —  41  Be^m  «  —  42  E  f.  tot 
Jt  —  onra  I>  —  43  Com  n,  p,  lo  iör  m.  p,  D^  —  44  Qe  aiftl  A 
Po8  aia'l  e  —  Quel  s.  g.  c,  aia  u.  IL  —  bei  I>  —  cor  «  —  46  Si 
Ü  —  in  d.  b.  g'.  B  —  de]  e  Ü  —  48  seDten  CV,  enten  DA  —  von 
49  «n  fehlt  I)R  —  50  entt^n  {7—51  Tai  ieu  «  —  58  Que  «  —  54 
D'Hutre  aiiiur  e  —  t.  com  e. 
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Dona  qu'anc  no  los  eniiquista. 

on  sens  e  beutatz  s'aten 
e  creys  pretz  e  loys  a  vista 
eo         e  tot  quant  hom  en  grat  preii. 
pus  totz  bo:*  siyps  sabetz  prc-udre. 

et  es  tant  »aubut  e  vi^t. 
ben  degratz  merce  atendre. 

per  tal  quo  tot  t'os  conquist. 

6»  Quar  res  no'us  jjot  en  mal  prtiulre, 
et  es  tant  saubiit  e  vist, 
no  y  calia  sai  atendn.- 

qu'en  vos  puesca  far  conquist. 

J^e<  i'omjiiista'm  taitz  atciidri'. 
70         f'ab  vista  m'avetz  i'oiiqiiist; 
e  qui  pren,  (U*ii  laisar  ])r(>iu1ro, 
i-aii  s'ateii  vii  so  c'lia  vist. 


69  Die  Eehtheit  diemr  ztceüen  Tomada  ist  zweifelhaft;  du  erste 
fieht  einen  im  Vtrhültni»  zur  fttzttn  Ütropht  genügenderen  TvrH*tden- 
ektMuae,  V,  7'J  würde  ohne  Änderung  kaum  annehmbar  sei»*.  /'.  iiti 
heke  ich  trw  in  C  gelassen^  obicohl  odtr  v.eil  er  r.  ki'J  gtnau  uueder- 
Mt,  UHU  in  der  Tomada  nt'ehta  Unu^hreehtiuliehe»  hit  (».  Feire  Jiogier 
S.  29  Anm.),  —  72  lies  (^iii  statt  caii/ 


57  D.  cau  e  —  o^d  fehlt  e ;  Futikti  ah  Stelle  dt»  l'irsts  <il 
Ma»  e  —  62  t  s.]  heii  saiilmtz  e  —  63  ni.j  ;i  nurs«'-  <•  —  64  t'ns 
ti)«t  e  —  65  Com  re  e  ~-  00  Si-iron  i-liiru  m'ai  vist  e  67  Nn'iii 
m]  Ik  ?*kVAi  ateiuln-  e  —   69  bis  72  nur  in  e  —  t»y  i-niiquista  iiii  c 


App<*l. 


f 
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Gr.  214.  1.     Hds.  C  HT9.  —  J.  1  hU  ^  gedr,  R  5,  196. 

Gnlllem  de  Dnrfort. 

Quar  say  petit,  mi  met  en  razon  larga, 
quar  leii  troba  qui  pesca  en  estaiic, 
per  qu'ieii  quere  lay  ont  trobaray  larc 

vertadier  laus;  e  die  que  cum  eolomba 
5         viu  et  esta  en  pretz,  de  que  no  rom, 
lay  on  se  fcinh  ni's  requier  per  dever, 
Gui  Cap-de-porc,  qu'es  arditz  e  cozens 

contra  mals  ayps,  q'us  viron  luy  no'n  resta. 

Tant  ama  protz  e'l  col  e  tant  se'n  carga 
10         que  plazer  deu  als  pros  quar  elh  fo  anc; 
e  qui  aras  se  met  en  üd  embarc 
de  sostener  valor,  qu'a  pauc  non  tomba, 
dou  ne  aver  doble  grat  e  bon  nom; 
si  s'a,  qu'el  pot  e  sap  e  vol  valer; 
16         e  negus  hom  no  pot  esser  valens, 
si  pretz  de  so  qu'a  dat  a  luy,  non  presta. 

Ja'l  fuecx  d'amor  non  destrenga  ni  arga 
mas  per  razon  son  cors  privat  e  franc; 
e  si  d'amar  lo  ten  dompna  pel  marc, 
20  al  gran  request  sia  fortz  cum  retomba; 


Die  gleiche  Form  und  die  gleichen  Meime  Jiat  Arnaut  Daniel  1 
Bertran  de  Born  2i)  und  JJc  de  St.  Circ  10.  Das  Vorbild  ist  Ar 
Dan.  17,  das,  da  B.  d.  B.'s  Sirvenles  vom  Jahre  IIHS  stammt,  v 
dieser  Zeit  gedichtet  sein  muss.  —  4.  „  Wie  eine  Taube^  ?  oder  hat  nii 
vielmehr  eine  Verwechselung  der  lauflich  so  ähnlicJien  Wörter  coloni 
und  colompiia  stattgefunden  ? 


4  columb<a  —  5  en  pretz  doppelt  —  riini. 
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quar  bos  arbres  vay  ades  a  sselh  tom; 
e  non  es  toms,  ans  per  aquelh  cazer 
deven  engres  amoros  e  plazens, 
quant  en  bon  luec  conquier  bona  conquesta. 

25  No'l  cal  vestir  presset  vermelh  ni  sarga, 

ni  per  solatz  drap  vert  ni  pers  ni  blanc, 
que  de  totz  sap,  e  sobreluy  son  parc, 
pueg  e  costal,  plan,  ribeira  e  cumba. 

a,  senher  dieus,  per  que  tal  tuit  non  fom? 
80         qu'adoncx  pogron  trobar  tuit  lur  plazer, 
paubres  e  ricx,  sol  que  fos  avinens; 
mas  qui  non  a,  es  ara  fols  de  testa. 

Quon  aurs  en  fuec  o  cum  aciers  en  farga 
s'afin'  ades,  que  manht  bon  paron  ranc 
85         a  segre  luy  en  pretz,  don  vol  gran  carc ; 
e  no'l  quier  ges  ni  ab  malh  ni  ab  bomba, 
qu'ab  agut  sen  tria  Vargent  del  plom; 
et  als  bos  ops  sap  sos  ricx  sens  aver 
Gui,  que  sos  noms  es  significamens 
40  „capdels  e  guitz";  veus  paraula  honesta! 

De  nulha  ren  no  ss'esmet  ni  s'embarga 
ses  ben  yssir;  pero  d'aitan  me  plane 
quar  elh  non  a  per  quascun  denier  marc, 

qu'elh  daurera  so  que  manhta  gens  plomba, 


27  „Denn  nach  allen  schmeckt  er*\  von  allen  (diesen  Farben J 
\at  er  etwas  an  sieh,  so  bunt,  so  vielfältig  ist  sein  Weit?  oder  wie 
oäre  anders  d.  t.  s.  zu  übersetzen? 


21  tum  —  23  Devem   engros  —  28   Puegz  —  r.   o  c.  —  29 
als  totz  —  30  tot. 

9* 
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46         qu'ab  lo  podcr  que's  a,  franh  e  corrom 
moutz  mal«,  si  que's  fai  grazir  e  temer; 
e  81  amors  vol  totz  bos  coinplimens 
en  proö,  domj)na  belha  d'aquelh  revesta. 

Sirventes,  vay  a'n  Peire-gros  correns, 
50  que't  coferme  e'tli  cliant'  e'n  fassa  festa. 


Or.  216,  i.     Hd8.  C  378. 

Cr.  Eresque,  ioglar  d'albl. 

Vdlors  e  betttaiz  e  domjmey 


quem  fai  penar  ab  greus  turmens 

lo  cor  e*m  vens, 
be's  dregz  que'l  sia  lis  sufrens; 
e  non  a  cor  que*m  porte  bevolensa 

ni  ylli  no  vol  me  per  son  amador.  — 
las,  en  trop  aiit  liiec  chauzi  per  amor! 


iJie  Form  ttt  die  gleiche  wie  bei  König  Feire  v.  Aragon  Jf,  Feire 
Salvatge  1,  Graf  v.  Foix  2^  Bernard  d'Auriae  Sy  bit  auf  den  Unter- 
schied^ dass  in  diesen  4  Gedichten  die  beiden  letzten  Zeilen  nicht  Refrain- 
zeileft  sind  und  auf  Feim  b,  nicht  e  ausgehen.  Die  Feime  weichen  ab ; 
sie  sind  ar,  o,  es,  eusa,  decken  sich  also  doch  fast  ganz  mit  den  Feimen 
der  fünften  Str.  Guill.  Fvesques.  Es  darf  angenommen  werden^  dass 
jene^  1284  oder  1285  entstandenen  Dichtungen  dieses  hier  als  Muster 
gefiabt  haben,  nicht  umgekehrt. 


V.  1  bis  18  durch  Ausschneiden  verstümmelt;  Die  erste  Zeile  nach 
dem  Fegister  ergänzt;  erJutUen  nur:  enaiis  del  air  ....  lens.  don 
me  .  .  .  .  belhs  pfuays  c  .  .  .  .  am  Heys  on  es  .  .  .  no  vol  mi  per 
.  .  .  .  en  trop  aut  lo  .  .  .  .  E  nos  pes  qu  .  .  .  .  sitot  men  uey  .... 
quem  tul  lo  co  .  . .  .  auer  abney.    el  .  .  .  . 
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25  En  aut  loc  chauzi  a  mon  dan, 

si  merceyan 
midons  no'm  val, 
•    quar  merce  deu  trobar  preyan 
tot  fin  aman 
80  ab  cor  coral, 

cum  yeu  sui,  et  ab  gran  doussor, 

senes  error, 
pus  que  Floris  ab  Biancaflor 
suy  eu  amans  de  midons  ses  fallensa; 
86         et  ylh  no  vol  mi  per  son  amador;  — 
las,  en  trop  aut  loc  chauzi  per  amor! 

Mas  si  al  ondrat  cors  prezan 
belh  ben  estan 
de  mi  no  cal, 
40  mala  vi  son  guay  cors  prezan, 

que  puey  semblan,  !i 

si  dieus  mi  sal,  i 

no'm  fes  d'amar  ni  n'ac  sabor;  | 

don  ai  temor 

45  m'arma  en  sia  en  trister 

(e  volgra  mais  m'arma  n'agues  sufrensa), 
que,  quar  no  vol  mi  per  son  amador, 
las,  en  trop  aut  loc  chauzi  per  amor! 


Amors  mi  pot  enamorar 
50  lo  gent  cors  car 

a  plazent  port 

de  midons,  e  leu  acordar 
ses  mal  estar 
el  dreg  d'acort 


I 
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66  del  fin  ioy  d'amor,  que'l  vengues 

totz  sieus  sotzmes, 
mas  iuntas,  e  m'agues  merces; 
e  si  no'm  val,  ma  mort  vey  que'l  agehsa. 
quar  ylh  non  vol  mi  per  son  amador, 
60        las,  en  trop  aut  loe  chauzi  per  amor! 


Or.  216,  1.    Bd$.  C  358.  —   V.  31  bis  40  gedr.  Jt  5,  1%, 

Gt.  Fabre  de  Narbones. 

Hon  mays  vey,  pus  truep  sordeyor 
aquest  segle,  per  qu'ieu  l'azir, 
ab  mais  d'engan,  ab  meyns  d'amor, 
sem  de  vertat,  plen  de  mentir, 
5  mal  e  felh  e  salvatge; 

quar  tric  e  prim  en  falsetatz, 
enveyos  d'autrus  dos  doriatz 

e  d'autruy  heretage 
son  lo  pus  d'aquelhs  qu'er  vey  natz, 
10  per  que'l  mons  es  en  mal  mesclaz. 

Joy  e  deport,  pretz  e  valor 
vezem  pauc  en  luec  enantir, 
quar  pauc  son  H  pro  valedor 
a  cuy  platz  donar  e  eomplir 


Das  Gedicht  gehört  zu  d&r  grossen  Reihe  derjenigen^  welche  Gutrat^ 
de  Bornelh  51  folgen.  —  Der  Dichter  ist  vo9i  Chab.  aus  einem  Akteft' 
stück  des  Jahres  1263  historisch  naehgewiesen  (Bist,  d,  Lgvsdoc  X  356)' 


Überschrift :  narb  —  6  tricx  —  prims  —  11  depot  —  12  lueii' 
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15  Valens  faitz  d'agradatge; 
mas  maldizens  vezem  assatz 
e  reprendens  pel  mon  levatz, 

qu'apellan  nesciatge 
cortz  e  bobans  e  dos  honratz 

20  e  lauzan  aiustar  rietatz. 

Per  so  H  fals  reprendedör 

qu'amortan  be  lauzan  fallir, 

son  appellat  cossellador; 

e  silh  que'ls  degran  mielhs  delir, 
25         crezon  pus  lur  lengatge, 

quar  lur  cossellan  cobeytatz; 

quar  ylh  an  tals  las  voluntatz 
que  leu  sego'l  viatge, 

per  qu'es  lurs  fals  mestiers  montatz, 
80  quar  es  pels  ricx  trop  autreyatz. 

Anc  non  cree  de  pretz  ni  d'onor 
Alexandres,  segon  qu'aug  dir, 
per  trop  tener  thezaur  en  tor, 
mas  quar  volc  ben  dar  e  partir 

35       lo  sieu  de  gran  coratge, 
don  totz  hom  fazi'  abrivatz 
e  voluntiers  totz  sos  mandatz, 
mostran  manh  vassallatge; 
quar  quj  ben  fes,  bes  Tera  datz, 

40  per  que'l  mons  fon  sieus  conquistatz. 

Comte,  rey  et  emperador 
Volon  crestiantat  perir, 
e  mesclan  s'i  nostre  rector, 
silh  que  degran  mielhs  departir 


iO  mon. 
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4s         del  mon  lo  gran  folhatge; 

raas  er  vey  que  pauc  say's  prezatz 
lo  faitz  de  dieu,  que*ns  a  formatz, 

quar  s'obra  per  outratge 
cujan  desfar  devas  totz  latz, 

50  non  gardan  dreytz  ni  lialtatz. 

Per  dieus,  si  totz  los  regnatz 
del  mon  davatz  ad  un  iustatz, 
non  crey  qu'el  vostr'  estage 

laissus em  patz, 

55  si'l  n'era datz. 


51  £ine  Silbe  fehU;  lies  Senlier  d.  —  51  ff.  Der  /Sinn  seheint 
ffeice»en  zu  sein:  auch  Gott  würde  nicht  in  Frieden  auf  seinem  Flat^ 
im  Himmel  bleiben^  Hesse  er  nur  einen  auf  Erden  mächtig  genug  werd^^ 
ihn  zu  stürzen. 


54  und  55  durch  AvsscJineiden  verstümmelt. 


Qr,  21G,  2.    Mds.  C  358,     V,  7  bis  33  gedr,  H  5,  197. 

Gt.  Fabre,  borzes  de  Xarbona. 

Pus  dels  maiors         princeps  auzem  conten 
say  entre  nos,  enquer  tenran  a  frau 
li  menscrezen,  meyns  de  giierra,  suau, 
lo  sancte  loc  on  dieus  pres  nayssemen, 
6  per  que  salvamen 

det  a  SOS  amiex; 

don  penran  destricx 


Das  Gedicht  teilt  Form  und  Heime  mit  Fcire  Breinon  16  und 
F.  Cnrdenal  13  (doch  hat  P.  C,  nicH  den  Binnenreim  der  ersten  Zeile ; 
also  geht  G.  Fabres  Gedieht  direkt  auf  P.  Bremon  zurück). 
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tug  li  amador 
de  nostre  senhor, 
10  si'n  desamor  ven  la  fe, 

don  ys  saus  paguanesme. 

La  desamors         s'aferma  e  ss'empren 
si  que  Tus  reys  cuyda  tener  la  clau 
d'afortimen  e  Tautr'  a'l  contraclau, 
16  que  a  poder  e  ric  cor  d'ardimen; 
mas  Taiustamen 
que  fan,  e'ls  prezicx 
degran  als  mendicx 
que  son  en  error, 
20  virsiTy  ad  honor 

d'aquelh  senhor  que  nos  fe, 
per  guazanhar  sa  merce. 

Ar  em  el  cors         on  veyrem  man  paren 
Tus  vas  Tautre  encaussar  per  esclau; 
26  pueys  al  eolpar  ab  felh  cor  mal  e  brau 
et  esvazir  veyrem  maynt  guarnimen, 
si  dieus  doncx  no  y  pren, 
qu'es  nostres  abricx, 
tal  cosselh  que'ls  ricx 
80  toni  totz  en  amor; 

pueys  do  entre  Ihor 
sen  e  voler  que  desse 
passon  lay,  si  quo's  cove. 


11  Da  wedet'  yssaussar,  eiasaussar  intransit'v  vorzukommen  pfi^gt, 
der   Koiyunktiv   hier   recht    begründet   wate,   wird  es  besser  sein 

=  es  zu  nehmen ,  wie  es  bisweilen^  freilieh  gewöhnlich  nach   Vokal, 

ommt  —  14  Lies  l'autre'l? 
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Altais  calors         de  gran  adyramen 
85  non  es  plazens  a  dieu  ni  o  eongaa, 
quar  cobeytatz  ab  erguelh  s'i  enclau, 
et  empachiers  e«  de  passar  breumen 
lai  on  pres  vilmen 
dieus  mort  per  aiicx 
40  de  menscrezens  tricx, 

don  sofri  dolor 
lo  ver  Creator 
eruzel,  ab  qu'elh  nos  desfe 
lo  dan  de  qu'eram  tug  ple. 

45  Seih  qu'es  rectors         pauzatz  en  regimen 
de  nostra  fe,  n'a  d'aitan  gran  deslau 
quar,  pus  lo  mielhs  del  nion  que  hom  mentau, 
li  obezis,  no  mandet  crozainen, 
ans  qu'est  mesclamen 
50  fos  ni*l  segPenicx, 

sobrels  fals  mendicx 
que  teno'l  sanctor, 
quar  tug  li  melhor, 
per  que  Tira  se  mante, 
55  crey  qu'er  foran  lai  em  be. 

Vers  dieus,  per  follor 

en  vostra  doussor 
nos  fizam  tan  e  merce 
que  de  ben  far  no'ns  sove. 

60  Clar-esguar  vey  flor 

de  Vera  valor, 
per  qu'ieu  non  ai  ioy  de  re 
mas  quan  de  Heys  me  sove. 


47  metau  —  58  e  fehü. 
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ealUem  Oodt 

äi*l  gens  cars  d'esdu  es  remos 
per  freg  e  per  neus  e  per  glas, 
ges  per  *o  nom  deu  oblidar 
la  tin'amors  don  soi  iausitz; 
»  pero  si'm  sny  alque«;  marritz 
e'm  fay  mautas  vetz  sospirar. 

Li  ric  savai  tonion  atras 
joven  e'l  fan  e§tar  d*a\it  bii«, 
e  »on  engre«  per  castiar; 
tQ  tan  lur  es  gazanhs  abeüitz 
qu'aiBsel  se  ten  per  pus  gueritz 
que  inais  pot  aver  amassar, 

Silh  snn  de  cortezia  ras 
e  tilg  Tautre  maneii  eaeas; 
15  e  domna  deuria  sordeiar, 

qiian  d-aitals  dnitz  assay  niaritz; 
e*l  iVugÄ  que  d'aissellis  es  ysäiz, 
no*6  den  ab  las  pros  engualar. 


Okieh$  Form   h«i  Mttrmhru   41 ;  da   aber  dm  JUim»  v*r»eAi*dmi 
tH   ttn   JBttmmmtfiAämg   m^ht  aneunthmen*  —    5   Iah  ii'ii  iUti 
n)  —    W4kA*$  MT  der  Vmitrtehkd  zwüchen  dm  Kilh  v,  13  und  dm 
■tteir  T.'^ntw  I'.  14/  —  15  £«»#  Sii^  su  9iti;  deuna  rn  deura/ 


1  ge»i   CM  —   cour»  6^—2  glats?  C7  —  4   6ü   II  in  C  durch 

.fM^/tntidin  wr»HimmeU;  tt  ittht  fmr:  1a  ...  «  doa  *  »  .  .  film  &\\y 

^i|U«^8  ,  *  ,  ♦   fay   nnuitn»   uetz  ...  Li  ric  rhaii  tom  ,  .  .  .  «  fau 

Jillir  «IflTit  ....  per  cn^^tlar.   tan  1  .  .  .  .  nbellitz.  qitaisRel  .      .  . 

f^^riU  —  i   nxnoT  Ji  -*  1    f^Hui  Ä  —  16  Qne  M  —  daital  C  — 

DiarritK  J{  —  17  friig  CH  —  i!aiRel  JL 
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E  qui'ls  pendia  ab  un  las 
20  per  la  gola  cuma  Judas, 
assatz  poiria  dieu  venjar 
d'aquels  feilos  soiornaditz 
cors  fals  e  de  falsa  razitz, 
que  toUon  condug  e  donar. 

25  Lauzenjadors  non  oblit  pas 

quan  es,  peiors  que  Cayfas; 

totz  tems  fan  bon'amor  torbar; 

mas  ia  non  sera  lai  auzitz 

per  ma  domna  ni  obezitz, 
80  qu'anc  no'm  i  poc  hom  acuzar. 

Car'a  e  fron  et  huelhs  e  nas 
ab  frese  cors  blane  grayle  e  gras 
que  ane  dieus  gensor  no'n  vole  far ; 
sobre  totas  es  yssernitz 
85  SOS  pretz,  et  yeu  suy  enriquitz, 
si  tan  fai  qu'elha'm  vuelh'amar. 

Bo  messatgier,  tu  te'n  iras 
ras  ma  dona  e  li  diras 
las  penas  en  que'm  fai  estar, 
40  quar  de  Heys  no  suy  plus  aizitz; 
e  si  respon  ab  cortes  ditz, 
prec  te  que'ls  me  vengas  comptar; 

E  si  nostre  loys  es  oblitz, 

ia  mais  no'm  venguas,  dieus  me'n  guar! 


24  condutz  JB  —  25  nom  i?  —  26  Caiis  Ä  —  32  grail  i?  ■ 
33  dieus  fehlt  R  —  genser  CR  —  34  eisaruitz  R  —  35  Son  CR  ■ 
39  t\  q.]  quieu  sen  quem  R  —  41  digz  C  —  43  ioy  R. 


D'elhö  no'm  cal,  sol  que  dieiis  me  gar 
inidons  e'm  do  so  qucn  volria; 
iiias  ellia  no'm  pot  res  donar, 
25  tan  siiy  sieiis  ([\\o'\  dos  remanria 
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Gr.  225,  6.    Sds,  C  261,  R  39, 

Gt.  Montanhagol. 

Leu  chansoneta  m'er  a  far,  • 
pus  n'ay  man  de  ma  douss'amia, 

qu'estiers  non  la  viielh  la  chantar, 
quar  no  plai  ioys  ni  cortezia 
5        als  ricx,  tan  son  tomat  avar; 

mas  per  elhs  no  nie'n  dey  laissar,  ji 

qu'ieu  n'ai  pro,  s'a  midons  plazia.  I 

Pro  n'ai  ieu,  sol  midons  m'ampar, 
per  qii'avols  ricx  no  blandiria,  f 

10         pus  que  no's  volon  esmendar 

dels  croys  faitz  que  fan  quascun  dia,  : 

e  no's  ne  podon  eastiar, 

e  pueys  pesson  de  dompneyar, 
per  que'n  pren  a  mon  cor  feunia. 

15        D'aisso  fan  dompnas  a  blasmar  , 

quar  ioys  se  pert  e  pretz  ten  via, 

que  si^lhas  volguesson  amar, 
lo  mons  fora  guays  cum  solia, 
e'l  cavayer  tengran  se  car 
20         0  volgra  quecx  son  benestar; 

mas  tot  torna  en  trichairia.  ' 


uoiu  i?  —  i«»y  7t  —  o  AI  H  —  se  toniaii  Ji  —  8  für 
r  Lüche  in  Ji  —  9  quauol  ric  uou  Ji  —  10  que  fehlt  C  — 
UMS  i>ossaii  Ji  —   19  Eis  caunyers  C  —  24  rv  Jt  —  25  do  C. 
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sieus  cum  seria  enans  del  dar, 
qu'ieu  non  ai  cor  ni  ren  tan  car 
ni  aurai  quo  tot  sieu  no  sia. 

AI  valen  rey,  que's  fa  lauzar, 
80  d'Arago,  chanso,  te  y  ta  via, 

qu'elh  es  reys  quo  sap  ben  regnar 
vas  dieu,  vas  pretz,  si  no's  cambia; 

mas  d'aysso's  sapcha'l  reys  gardar, 

que  dieus  e  pretz  son  d'aitaii  par 
86  qu'ades  los  pert  qui's  ne  desvia. 

N'Esclarmonda  sal  dieus  e  gar, 
qu'es  de  fina  beutat  ses  par 
e  de  guaya  plazen  conhdia. 

Le  noms  ditz,  qui'l  sap  declarar, 
40  qu'es  clara  e  munda  de  folhia. 


26  für  s.  e.  (1.  d.  Raum  in  R  —  27 '28  für  n.  r.  t.  c.  N.  a. 
in  Ä  —  80  tiey  Ä  —  31  rey  C  —  32  d.  e  v.  i?  —  83  re; 
39  El  noni  R  —  Raum  für  ditz  in  R  —  40  dar  iiiunda  R. 


Or.  22r^,  9.    Hd8,  C  261,  R  39. 

G.  Montanhagol. 

No  sap  per  que  va  son  ioy  pus  tarzan 
ni  fug  ni  gan         dompna  son  amador, 
pus  lo  conoys  be  per  bo  servidor 
senes  error         en  fag  et  en  semblan; 


1  lies  saj? 


1  ques  R  —  pus  vor  s.  i.  R  —  2  iii  engan  R  —  3  p.  so 


r 
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s  qnar  trop  tarzar  en  dompney  es  folhia, 
que  maus  amicx  ne  ven  en  dezesper, 
quar  puey«  no's  deu  dompna  de  ren  temer, 
pus  ve  Tamor  ses  fencha  e  ses  bauzia. 

Bona  dompna  ab  belh  cors  ben  estan, 
10       V08  trai  enan         beutatz  part  la  gensor, 

pro'us  fan  d'onor;         per  so  faitz  lur  coman: 
valors  vos  ditz  que  fassatz  ben  tot  dia, 

et  amors  vol  qu'ametz,  non  per  aver 
16        mas  lo  plus  fi,  ab  qu'aya  meyns  poder; 
quon  meyns  er  ricx,  niais  vos  o  graziria. 

Triat  vos  ai,  dompna,  mi  ses  enian 
de  bon  talan         que  ben  gar  vostr'onor, 
si  cum  triet  si  ad  emperador 
80        senes  temor         ia  Fredericx  antan; 

si  eys  s'i  mes,  quar  hom  tan  no  y  valia; 
atressi'us  die  qu'om  mi  no  y  pot  valer, 
quar  res,  dompna,  tan  no'us  ama,  per  ver ; 

per  so'us  valh  mais  ieu  qu'autre  no  faria. 

25         Ben  pot  chauzir  dompn'un  sol  fin  aman 
ses  mal  estan         son  par  o  pauc  maior; 
pero  no  falh,  si  chauzis  en  menor, 
si'l  ve  valor,         sol  non  pes  lo  baran, 
quar  lo  pus  bas  li  grazis  tota  via 
30         mais  que'l  plus  ricx  ni*l  pars,  si'l  fa  plazer, 
per  que'l  deu  miels  don'  ab  si  retener, 
quar  mais  hi  a  poder  e  senhoria. 


6  mant  amic  C  —  10  beutat  C  —  11  fehlt  CM  —  12  Eus  JR  — 
arer]  deuer  CB  —  17  donamic  s,  It  —  18  b.  g.]  regart  B  —  24 
lutres  J2  —  25  d.  u.]  donc  mi  Ä  —  27  en  fehlt  Ä  —  30  ric  CA 
par  CS  —  Hi  f.  C  —  31  dona  si  i?. 
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Per  ver  vos  iur,  dona,  cus  pHu  e'us  man 

quMeu  non  am  tan         res  cum  vos,  cuy  honor^ 
86         per  que'n  laissi  mans  belhs  plazers  d'alhor; 

pro  y  fas  folhor,         mas  be'm  podetz  aitan 
0  neys  cen  tans  esmendar,  si'us  plazia; 

pero  huey  mais  vos  deuria  plazer. 

per  que  no'us  platz,  dompna?  qu'ie'us  fas  saber 
40  qu'atressi'us  er  a  tar,  coras  que  sia. 

N'Esclarmunda,  vostre  noms  signiiia 

que  vos  donatz  clardat  al  mon,  per  ver, 
et  etz  munda,  que  no  fes  non-dever; 

aitals  etz,  plan  cum  al  ric  nom  tanhia. 


34  adzor  -R  —  36  in.]  car  Ä  —  37  O  neys  fehlt  Ä  —  tan  C7 
41  nom  C  —  43  es  ii  —  44  es  -R  —  a  r.  6'  —  non  R. 


Or.  226,  2.  Hds.  C  368.  —  V.  1  bis  24,  41  bis  44  gedr,  M  o,  203; 
Mild  359. 

Gruillem  de  Xurs. 

D\m  sirventes  far  mi  sia  dieus  guitz, 
quar  comensat  Tay  per  hona  razo, 
quar  lo  sanh  vas  on  dieus  fon  sepelitZj 
Volon  liurar  aissilh  qui  de  luy  so; 


Das  formelle  Vorbild  dieses  Liedes  ist  uns  vermutlich  nicht  er- 
halten, denn  die  beiden,  mit  denen  es,  unter  noch  anderen  gletchförmigen, 
abe^'  in  den  Meimendungen  ganz  abweichenden,  zweifellos  in  Beziehung 
steht,  Feire  Cardenal  30  und  Baimon  Gaucelm  6,  Jiaben  ihre  Form 
sicher  ebenfalls  andersher  entlehnt.  —  4  Mayn :  luv]  lay,  aber  luy  steht 
in  der  Bds.,  und  der  Inhalt  des  Gedichtes  zeigt,  dass  der  Kreuzzug  erst 
in   Vorbereitung  ist. 


1  bis  3  durch  Aushchnciden  verstümmelt.    Das  Cursive  fehlt. 


f 
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5  e  siatz  cert^  quals  que  se'n  entremeta 
e  n'yntr'en  mar  ab  bona  entensio, 
que  Jhesus  Cristz  en  tan  bon  luec  los  meta 
en  paradis,  quon  li  siey  martir  so. 

Pero  quascns  gart  quon  ira  gamitz, 
10        quar  dieus  no  vol  qu'ab  Tautruy  garnizo, 

de  qu'autre  a  tort  sia  despossezitz, 

lai  pas  nulh  hom  ses  satisfactio 
far;  qu'ieu  non  cre  qu'aital  hörne  prometa 

dieus  son  regne  ni  que  s'amor  li  do, 
16  si  ben  lai  vay  ab  arc  ni  ab  sageta, 

qu'el  sout  que  pren,  cobra  son  gazardo. 

Non  cre  sia  per  dieu  gent  aeuUitz 
ricx  hom  que  pas  ab  Tautruy  messio, 
ni  seih  qu'a  tort  n'a  los  sieus  descauzitz 
20        ni  fai  raubar  per  aquelh'  ochaizo; 

quar  dieus  sap  tot  que  porta  en  sa  maleta, 
e  s'ap  tortz  vay,  treballa's  en  perdo, 

quar  dieus  vol  cor  fin  ab  volontat  neta 

d'ome,  que  pas  mais  per  luy  que  per  do. 

25        Don  tem  que  moutz  n'i  aura  d'escharnitz, 
quar  mais  los  aug  querre'l  sout  que'l  perdo, 
e  dels  tortz  vielhs  vey  paucs  restituitz, 

quar  yeu  no  vey  qu'om  esmenda  trameta 
80        ni  say  ni  lay,  e  no*n  cre  nulh  sermo 
q'us  raubaire  per  la  crotz  d'una  veta 
ses  esmendar  venh'a  salvatio. 


5  certz  —  6  bonsensio   —  7  Qus  ih'u  crist  —  27   tort 
\fehk. 
Appel.  10 
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86 


pren  passio, 

ont  elh  la  pres  aspr',  a  nostr'ops  dousseta, 
40         qu'eram  Hurat  tug  a  perdicio. 

L'arcivesque  prec  de  cuy  es  Toleta, 
qu'amoneste  lo  bon  rey  d'Arago 

que  per  complir  son  vot  en  mar  se  meta 
e  per  tener  en  pes  son  bon  resso. 

46  E  s'al  comte  de  Kodes  platz  que'm  meta 
en  mai  d'arnes,  yeu  mezeis 

33  d«f  38  durch  Ausschneiden  verstümmelt,  Erhalten:  Pero 
aisseih  c  .  .  .  .  litz.  del  esmend  ....  dels  tortz  qua  fa  .  .  .  .  giian- 
ditz.  ab  q  .  .  .  .  confessio.  e  sera  ....  violeta.  a  dieu  ....  pren 
passio  —  39  aspro  —  46  Die  letzten  3  Silben  ausgeschnitten. 


Gr.  230,  1.    Sds.  E  147.  —  V.  1  bis  10  gedr.  JR  5,  205. 

Gfullem  Raimon  de  Gfironela. 

Gen  m'apareiU 
de  far  leu  chanso  grazida 
d'un  sonet  gamida 
non  ges  brau  ni  veill; 
6  aras  quan  vei  Terba  trida 
pels  vergiers  flurida, 


4  veiU  „oft"  hat  e;  der  Beim  verlangt  Wort  mit  q. 


Die  drei  Gedichte  Guillem  Baimons  sind  in  der  Sds.  undeutlich  gC' 
sehrieben  und  stellenweise  verunscht.  —  5^6  Te.  t.  P.  y.  steht  zweimal. 
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leu  chant  ab  gaug  e  m'esveill 
em  laenh  de  la  gent  marrida^ 
que'l  cor  dins  me  son'  cm  crida 
10         c'alhor  farai  del  be  meils. 

Gren  m'esbaudisc 
per  la  meils  encabalida, 

qui'm  defen  e*m  guida 
81  qu'ieu  To  grazisc. 
15  ar  n'an  tag  per  paue  aazida 
la  maior  partida. 
auias!  ben  leu  en  fallisc!  — 
eug,  81  Tai  donx  tan  servida, 
va  que  no  i  fas  ges  faillida, 
20        ans  n'ai  triat  mon  de-meils. 

Gen  me*n  destrenh, 
quar  de  me  tan  leu  s'oblida, 
qu'ieu  ai  tan  seguida 
Tart  d!amor  e*l  genh 
86  c'autra  n'agra  conseguida 
graila  et  escafida, 
d'onrat  e  de  ric  cabtenh; 
pero,  s'a  lei  platz  ma  vida, 
s'altra  m'a  s'amor  plevida, 
80         obs  Fes  c'aillors  serc  son  meils. 

Gen  cel  e  tanc 
mon  cor,  c'a  midons  lerbida; 
si  tot  me*n  envida, 
non  Tauzei  dir  anc. 


32  lerbida; 
10  Cablor. 


]A- 
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SS  lauzeDgeira  gens  aunida, 
trop  es  donx  alzidii 
d'enqiiercr  inoii  fin  cor  fmne! 
c'aitaii  leu  m'auretz  partida 
i'amia  dd  ours  sea  gaoilida, 
40        tug  aabres  la  vertat  meik, 

Gen  ini  deaduelh, 
quan  m'albir  qu'ieu  aic  merida, 
des  quo  l'aic  ebauzida, 
s'amor,  on  ii<ym  tiieill. 
4B  car  es  de  boa  aips  eomplida, 
deu  e&aer  enautida 
sa  valüi'.s,  rt'ap  si  ni'aeueill; 
enquer  er  unAla  que  d'Enida, 
cmi  Erecs  Tae  enrequida, 
00         quar  unm  la  tem  e  l*am  iiieils. 

Sobre-liieiib,  gent  e8  ganiida 
de  fiiia  valor  compliday 

aol  de  mi'uä  membre  im  pauc  meiLs, 

40  für  tug  U$i  cum?    —  4S  Et  wird  gniw^äer  ii'er  üdfr  qued 
(^=  quez)  E.  iw  ^eumi  §€in. 


35  geo  —  41  desdui»  —  46  es  —  deiüdn  —  49  E*]  er 


Gr.  2S0,  S.    Sds.  £  148. 

Gallem  RAiniOD  de  Olrouela. 

La  elara  lutz  del  bcd  iom 
e  Taura  del  fraac  termeiii 
m/amenon  gaug  e  seiorn, 


2  Ustmiüu 
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per  que  d'un  gai  vers  m'estreni, 
5  que'l  fis  iois  es  tals,  qa'ieu  meni, 
*  qae  cascans  me*n  vai  de  tom. 

Tals  qu'es  de  covinen  dorn, 
per  cui  pensan  m'encadeni, 

ditz  que  nön  vol  trist  ni  mom, 
10  per  que  de  chant  no'm  refreni, 
qu'ek  sieus  plazers  pens',  e  peni 
quar  soven  lai  no  torn. 

Can  vei  son  gen  cors  autiu^ 
on  pretz  fluris  et  afrucha, 
15        tan  son  sei  fait  agradiu 

que'l  dezirs  me  creis  e'm  cucha; 
es  ai  ma  lengua  paurucha, 

tan  tem  que  de  mi  s'esquiu. 

Be  tene  i»er  pauc  essagiu, 
20  pos  l'amors,  qu'ieu  Tai,  s'entrucha, 

si  no'iU  die  mon  cor  pensiu 
e  co*m  malmen'  e*m  trabucha; 
er  leu  matresducha, 

ab  c'un  bei  semblan  m'aiziu. 

26        Huei  mais  be's  cove  e*s  tanh 
c'un  pauc,  si'U  platz,  m'enardischa ; 
e  sol  de  mi  no's  estranh. 


i  Eine  Silbe  fehlt  —  19  lüs  Be*m?  —  23  Zwei  Silben  fehlen; 
leu  er  ma  tremors  esducha  „ineine  Fureht  wird  leicht  ent- 
in""? 

l  sesquieu. 
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no's  cug  qu'ieu  tant  m'afolisca 
que  de  ma  boca  fors  isca, 
80         cals  que  ab  mi's  n'acompänh. 

Prims  es  lo  fils  de  Taranh; 
no  tanh  c'om  prim  no  chauzisca^ 

quan  estes  lai  on  sofranli, 
don  cre  qu'ieu  gen  me'n  gandisca; 
86  e  ia  dieus  no'l  esbaudisca 

sei  que  fin  ioi  d'amor  franh; 

Sobre-luenh  encabalisca, 

cui  lois  e  pretz  no  sofranh, 

E'l  pro  vescomt'  enantisca, 
40        s'ill  m'entenda,  cui  meils  tanh. 


iesca  —  30  ques  —  32  prims  —  89  pros. 


Gr,  230,  3.    Sds.  JE  US. 

Gfnllem  Baimon  de  Gfironela. 

Pos  Tamors  s'ensen 
que'l  cor  me  destrencha, 
quan  no  me*n  defen 
sill  a  cui  m'aten, 
6         c'ab  petit  d'aiuda* 

m  pot  leu  far  iauzen 
ab  gentil  semblan  d'amia, 
—  e  se  i  die  fulia 

ni  ergueiU, 
10        ia  repres  no'n  sia, 

c'ades  me*n  tueill.  — 
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Si'l  gai  covinen 
no*m  franh  ni  destrencha, 
que'ill  vaa  als  quiren? 
15  ar  dira*n  rizen 

qa'ill  aital  aiada 

noin  fes  anc  per  sen; 
per  merce,  si'll  platz,  n'estia! 
—  e  se  i  die  ftdia 
80  ni  ergueill, 

ia  repres  no"n  sia, 

e'ades  me'n  tueill.  — 

Pos  del  pensamen 
qui*m  fen  em  destrencha, 
25  no  sai  com  m'esten, 

irai  folamen 
eridan:  dieus,  aiuda! 
qu'ill  m'ausi  languen, 
s'ar  no'm  blan  sa  senhoria. 
80  —  e  se  i  die  fulia 

ni  ergueill, 
ia  repres  no*n  sia, 

c'ades  m*en  tueill.  — 

La  pena  qu'ieu  sen, 
35        plus  fort  mi  destrencha 
que  no  fes  parven, 
quar  selan  sufren 


12  JEt  seheint  eine  Strophe  verloren,  die  den  Naeheßtz  dee  in  der 
Strophe  begonnenen  Sätses  brachte ,  und  die  aueeagte^  worin  der 
genannte  gai  covinen  bestand,  —  25  esten  »»  estenh. 


24    detrencha    —   25  mesten  oder  meslen;   undeuiUeh  in  der 
—  85  destrenha. 
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deziran  s^aiuda 

m'agreuiai  türmen, 
io  ai!  tan  leu  me'n  lauzaria! 
—  e  86  i  die  fulia 

m  er^eill, 
ia  repren  no*n  sia, 

c'ades  nie*n  tiieill.  — 

is              Gp8  Tio*m  n'espaven, 
81  tot  tni  destroncha, 
tan  Tarn  finaraen 
c*rtl  sieu  pretz  valen 
querral  me*n  aiuda, 
50  ear  m^esiau 


Vmi  Z.  47   itn  durch  Anuthntid^n  vmrttümmeH :  äaM  kurne    O^ 
drttdkitfihä.  —  49  me*ii  «.]  .  .iidin  m*m  —  Von  ein^r  folgenden  SUi 
nur  §rhtiU$n:  «o  queitl  mo» 


Gr.  233.  3.     ffd*,  C  553,  £'  167. 

G.  de  Sant  tiregori. 

Nueyt  e  iom  ai  dos  mala  Kenliors 
que'ni  fari  iarU  e  iio'm  n*au8  elamar 
ni  m'aus  d'elhs  partir  ni  I miliar; 
aiaso  es  nia  doinpiia  ez  araors, 
5  a  c'uy  per  aisso  platz  mos  dans 
quar  lur  servnrä  m*e8  ear«  e  bog 


IH0  JHribfttion  4t*  Gidiehir*  tU  zicHftihüft;    E  §ehrmk 
äe   t0  Qatdin   tu ;   nur   da§9  C  d$n  hti  tc^tttm  httsertn  Tm  Aor, 
0U$h  tmn9   Vfrf^9€rangah€  vorsiehtn. 


2  t]  roml  E  —  3  meu  [im-sc  p.  ^  —  4  midou«  B  —  5  pll 
moii  dau  K  —  6  ki«  seruir  meff  bes  e  doi  E* 
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a  quaßcuB  iom  mais  per  an  dos 
e  sai  qu'aquest  forfagx  es  grans, 
iwas  p^r  lo  rey  Orraier  de  clians 
i«  fon  faitx  de  raaior  tort  perdos. 

Si  fos  viuö  Berenguierüf  de  Tors, 
non  eaubra  tan  gent  enehantar 
cum  öilh  que'm  fai  velhan  goiunhar, 
quan  peuß  de  Heys,  q'una  dousöors 

m  me  ven  al  cor,  e  3i  nül  ans 
duruv*  adoncx  selha  sazo», 
no'm  üemblaria  us  breus  ioms  fos, 
que'l  »ieii  gen  cors  eis  huelbs  tnians 
vey  e  remir  tot  per  semblans, 

20  Iro  que  me  moii  qualsqu^ennjos. 

E  membre'l  donc  de  mas  ciamors 
mi  dons»  cuy  suy  ses  tot  falsar, 
qn*oblit  soii  pretz  mens  de  laiJ^sar, 
e  mcmbreih  de  mas  grieus  dolors, 

ifi  qu'obUt  son  puratge  qires  grans, 
e  membrei  (juo  Tarn  a  re^cos, 
et  oblit  sa»  gayas  iaissos, 
e  raerabrci  cum  »uy  malanans, 
et  obb*t  tot5£  so»  braus  talan«, 

30  e  membre'l  quem  fassa  ioyos* 


9    Wtr  dt^itr  Kümp  ttt^  vtrm^g  ich  mcht  zu  tagen  — 
i\€  ihren  Wert  vfr^wtt^  ohne  {von  ihm)  tu  tafiten."^ 


„Dat» 


7  Et  «m  quec  i.  ü  —  1^  ctkiwat  £  —  forfjig  C  —  9  Quc  posJ 
lo  r«i  h»  ifierc^dmis  J?  —  10  mjiger  M  —  II  berenguicr  CE  —  la 
Xom  Ä  —  13  tHu  C  —  15  v.]  iiäih  is'  —  m.|  lui  E —  16  Dure»  mlonx 
mjnill  -B  —  17  wc-nihlerÄ  cms  E  —  18  Qimn  son  M  —  grens  C  — 
\u\  cUrs  h,  £  —  19  sembjan  /;  —  20  .Toi  luen  somoa  calqiienuiu« 
^  —  21  E  «ititii  ineml^mJI  /  —  22  *uv]  äih  ^  —  23  Cuhri!*  JJ  — 
25  Et  o.  ß.  p.  ^Jin  ^  —  20  äw  a<J  /tÄ(<  ^. 
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E  no*m  fezes  plus  de  aocors 

qu'ilh  volgra  qu'ieu  li  degues  far, 
a'illa'iu  vülgutJö  tarn  lien  amar 
quon  yeu  l'am,  nii  fos  tan  d'onors, 

85  et  yeu  plus  qu'ilh  ve»  mj  dos  tans 
fos  vas  Heye  braus  et  crgulhos; 
e  fora  mezura  e  razos,  — 
pueys  saubra  tsos  gay.s  cora  prezans 
qiial  mal  tray  dezaniatz  aDiatiö  ^ 

40  pus  non  cre  mj  ni  mas  chansos; 

Qu*ilh  ri  e  chanta  dels  mieus  plors 
e  paitza  e  dorm  del  raieu  vellar, 
et  yeu'm  teiic  vil,  ela^s  ten  car, 
e  mos  trebalhs  es  li  legors^ 

4ft  e  li  es  soioms  mos  afans^ 
et  yeu  preo  Tab  digz  amoros, 
ela's  defen  ab  braus  respos, 
ylh  s'orguelh,  ye"l  i^uy  raerceyana, 
ylha'm  destarza  e  yeu  Tenaiis 

60  Bom  pretz  en  comtan  et  ab  sos. 

Belha  dompna  cuend'  c;  prezans, 
valla*m  merces,  qu'anc  fis  amans 
non  amet  tant  qu'amatz  no  fos. 


50  lü*  cantaxif 


82  Quieu  11.  qiie  Honi  deiihetsß  f .  J?  —  34  c  qin  fos  tau  do« 
^  —  35  d.  tj  aatretan  iT  —  36  Fui  ^  —  37  m.]  merctis  E  — 
38  Caisi  saubral  wimi  z.  E  —  3fl  dezÄiiiat  E  —  40  Quill  E  — 
41  Auä  T»  E  —  43  E  sim  te  ^  ^  44  E  8ai  t.  dana  \\\  laii^ora  JB 
—  45  Et  m  li  leu  lo  mieu  afan  E  —  es]  soii  Ü  —  46  E  preo  la 
ab  bela  d.  a.  ^  —  47  brau  €E  —  48  «ürgueilla  et  ieili  Ä  —  49 
destreiili  E  —  50  en  irliantan;^  et  ab  jjiora  E  —  cfinitans  C  '— 
51  hU  53  fihlm  E, 
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S3^^  Z    Siä.€$6&.—    r.  9lmt2.  nhi»2i»,  $^UmH 

Gumetnt  Hne  dUlliL 

^Mont  Im  bnins  &^  yrfms  de»piiellft 

&o.9catge5,  vergiers  e  ümlis, 
e  non  rewrdis  flors  m  fiieU^, 

e  Tauzellet  estau  cap-s^  dis. 
»  e  gimni  h  neos  ehai  su6  la  landa* 
adoQcx  si  fin'  aiuors  m'abranda 

que'l  yrems  freg^z  mi  par  pascors, 

la  neos  e'l  geh  fuelhas  e  flors* 

IAtresst  quoi  laupartz  aucire 
u        aap  eu  la  forest  lo  leo, 
m'a  mes  trop  en  plus  greu  martire 
ab  belh  semblan  silli  de  cuv  so; 
quon  mais  Tarn  e  vueih  sa  companha, 
pu8  m'es  salyatga  et  estranlia; 
iB         quon  plius  li  siiy  sers  e  sosiiies, 
adoncx  mi  fai  piegz  per  im  tres; 


Perque  soven  ma  cara*s  iiiuella 

ab  Taigua  quo  iiays  de  iiioii  vis, 

tal  paor  ay^  plazer  no*m  euelha 

del  51««  gen  eora  i-lar  blanc  e  lis; 


19  i>iV  NtgaHm  in  dem  wem  Amdrutk  det  FurtfUvn*  akhän^igm 
»  it«ht  hUr  mit  ihrem  voUen  Wert, 


1  Der  Amftmg  durch  Aueaehpeiden  vtr^tümmflt.    Btti  kurtiv  Qf 
ekte  iei  ergänzt  —  3  fior  —  4  LaiizelletJi  —  20  »ieu  fehlt. 


^ 
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qmar  sa  valors  sai  qa'es  tan  gnmda 
que  dels  Portz  entro  eu  Yrlanda 
pot,  fiii  plai^  triar  eis  melhorö, 
aysst'l  val  beutatz  e  ricors; 

SS  Per  qu'ie'n  planh  en  plor  e"n  sospire^ 
quan  pessan  remir  sa  fatsso^ 
quar  yea  non  Taiifi  mostrar  ni  dire 
qaem  fezes  del  »ieu  tort  perdo; 
mas  sufrirai  tro  que'io  sofranha 
3<j  lo  cor  del  cor»,  o  quellam  planha, 
qu^araors  la'm  vensa  o  merces 
midons^  qti'es  senliaU  de  totz  hes, 

Perquei  prec  ina  dolora  li  duelha, 
quar  tan  non  dezir  }mradis 
M  mas  qu*ab  son  gent  bratz  blaue  m'acuella 
prop  de  la  color  e*l  dous  ris; 
e  si  o  fajy  tan  quan  guaranda 
solelhs  e  mars,  quas(|'us  a  randa, 
poyrai  dir  als  fis  amadors^ 
40        mos  fis  loys  part  totz  creys  e  sors; 

Quar  tuit  silh  que  sabou  eslire 
lo  pauc  ei  dan  ei  trop  ei  pni, 

entre  totz  no  sabrian  escrire 

las  plazens  beutatz  qii'en  lieys  Bo. 
4»  e  s'ieu  die  re  que  be  no*ys  tanha, 

raals  colpa  me  parta  tot  e'iu  franha, 
quar  la  genser  ei  mielher  es 
qu'anc  mais  araes,  per  que  m'a  pre 


43  I^ine  Sübn  suvül\  liet  sauliran? 


25   pljui  —   33  dolor   —  138  Soleih    —  40  Mon  fiu   iojJ 
41  tot»  Helbfl* 
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Tant  es  ma  dolors  sobregranda 
50  per  Foys,  qu'aissi  m'art  e  m^abranda^ 
ses  Foys  res  no'm  pot  dar  secors 
sal  de  mon  Be'lh-sostenh'-amors. 

Ma  chanso  vuelh  que  no  reraanha 
tro  a  sselh  que  fin  pretz  guazanha, 
55        lo  pros  coms  de  Rodes,  on  es 

dieus  e  dreitz,  vergonha  e  iiierces. 


49  dolor  —  51  pot  fehlt  —  samors. 


Gr.  244,  1.    Bd9.  E  230, 

Dona,  si  tot  no'us  es  preza 
de  Tamor  don  ieu  soi  pres, 

autra  nom  pot  far  conqueza 
tal  per  qu'eu  sia  conques. 

6  Car  autra  mon  cor  non  denha 

ni'm  platz  que  nuill'  autra'm  denh 
ni  que  ia  a  mi  atenha, 

pos  qu'ieu  a  vos  non  atenh; 
aital  maneir'  ai  enpreza 
10        ab  mon  cor,  qui  s'e5  enpres 
en  vos  amar,  gent  apreza 

don'  ab  bei  cors  gent  apres. 


Ohne  Überaehrift,  aber  mü  Oediehten  von  Guiraut  (fUtpanha  zu- 
imen,  —  Die  Form  der  Strophe  ist  »ehr  ähnlieh  der  von  Guillem  de 
frs  1,  aber  da  wir  et  hier  mit  einer  Iktnea,  dort  mit  einer  Canzone 
thun  haben,  iet  Zueammenhang  nicht  anzunehmen. 


9  maneira  e.  —  10  (8e)8  durch  einen  Fleck  verdeckt. 
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Adonx  sufretz  que'us  destrenha, 
dona,  Tamors  qui'm  destrenh; 
15  e,  si'us  platz,  ma  vida'n  tenha 
de  TOS,  pos  la  mort  en  tenh; 
c'aisi's  tanh,  gentil  corteza 

don'  ab  gentil  cors  cortes, 
que  res  que'us  plassa,  no'm  peza, 
20         ni'm  pot  res  plazer  quenis  pes. 

Mas  tem  que'l  dezirs  m'estenha 

tan  c'ab  un  paue  no'm  estenh, 
qu'ieu  ai  de  vos,  on  pretz  renha, 

dona;  e  quar  lai  non  renh 
26  e'n  vos  estene  per  malmeza 

ma  vida,  si  tot  mal  m'es, 
pree  per  vostr'  onrad'  auteza 

sei  ioi  qu'el  mon  plus  aut  es. 

Na  Belengueira,  largueza 
80         de  gen  parlar,  don  largu'  es, 
salva  son  pretz,  e'ill  beleza 

creis  valors,  don  plus  bei'  es. 

Bei  Proensal,  tal  promeza 
c'anc  no'm  atendet,  promes 
85  vostre  gens  cors,  de  que'm  peza, 
e  prec  n'Autreiat  que'ill  pes. 


14  lamor  —    19   ren  —   20  re  —  21  dezir  —  27  alteza 
larcx  es  —  32  valor  —  35  gen. 
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Or.  244,  2,    Hds.  E  229. 

Gen  m'aiisi 
midons,  —  e  si'll  plazia 

c'apres  si 
m'ausizes,  be'm  plairia 
5  e  tenria 

per  fina  ma  fi  — 

Quar  sa  fina 
valors  no  s'aclina 

tan  c'aizin'  a 
10         don  mon  cor  s'afina, 
qu'en  Tesquina 
mortal  tene  Fespina, 
e  muer  rai, 
s'ela  no'm  met  en  via 
15  qu'ieu  lai  sia, 

on  mal  anc  la  vi; 

Car  sa  cara 
no'm  manda  ancara 
nova  clara, 
20         don  beutatz  s'ampara. 
pero  ara, 
dousa  dona  cara, 

faitz  de  mi 
so  que  gen  vos  estia, 
25  c'obs  m'auria, 

quar  amors  m'ausi. 


Kerne  Ühereehrift,  aber  mit  Gedichten  Quiraut  ePEepanhae  tu- 
».  —  3  oder  liet  C'apres  mi  S'ausizes/  —  9  oder  eh^  c'ai'- 
=  c'ai  aizina.^ 

•^  Valor. 
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Gran  enveia 
ai  que  midons  veia, 
cui  sopleia 
80        mon  cor  e  s'autreia 
et  esseia; 
e  par  qu'esser  deia 
que  de  mi 
si'ela  calque  dia 
86  tant  amia 

cant  ieu  Tai  cor  fi. 

Ses  tot  si 
ha  beutat  e  coindia 

e  pretz  fi 
40  na  Belengueir'  a  tria, 
e  parria 
az  onor  de  si. 

Anc  pos  vi 
n'Autreiat,  nueit  ni  dia 

45  

no'm  parti. 


31   BedeiUungf   —   45,    46   Der   Metrik  nctch   evte  Lückt 
Sinn  würde  nur  noch  ein  en  vor  parti  wünaofien  lassen. 
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Or.  244,  3.    Hä».  JE  230, 

Ges  ancara 

na  Cors-car 
no*m  ampara; 

ni  no'm  par 
que'l  loi  d'„ara!" 

vueilla'm  dar, 
tan  pauc  guara* 

1  mieu  esgar. 

Car  si  gardava 
10        mos  esgars  ni  pensava 
Tamor  qu'ieu  Tai  ni'l  leial  cor, 
trop  seria  brava, 
si  non  s'umeliava 
d'est  mal,  den  est  sieus  amans  mor; 
16  qu'ieu  cuiava 

amatz  amar, 
.  e  semblava* 
8  degues  far, 
si'm  n'auzava 
20  arazonar 

ni'm  iutgava* 
1  mieu  cantar. 

Razo  semblaria, 
si  az  amor  plazia, 


Ohwe  Üdertehrifl,  aö&r  mü  Gediekien  Guirmtt  ^Etpanhat  zu- 
^en.  —  2  lies  Cor-car/  vgl  v.  30  —  ^  Bme  SObe  fehlt  — 
riusonar  kUr  „au  Rechte  bringen^  rechtfertigen^  ? 


6  VueiUan  —  21  iutgpuaua. 
ppel.  11 
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13  qa'ill  m'amenes  a  portad 
qae  {•>$  meils  junia 
midons«  e  umherÜL 
e  .saluL  mon  bei  Proensal^ 
no*n  diria 
30  mon  Cor-clar: 

ans  sabria' 

I  ioi  selar. 
s'iea  Tavia, 
e  tener  car, 
35  e  volria 

aissi  finar. 

Aital  li  vueill  pendre, 
si  vol  midons  entendre 
lo  ric  ioi  que'ill  quier  en  cantan. 
40  anc  no'm  deu  mespendre 

nuils  hom,  s'ieu  vueill  atendre 
al  sieu  bei  cor  nou  benestan, 
que'm  fai  atendre, 
e  tremblar 
45  e  eontendre 

sols  ses  par 
e  cor  fendre 

et  esglandar 
et  atendre 
60  e  dezirar, 

na  Belengueira,  ses  par. 


25  Xifie  Silbe  zu  wenig '^  liet  a  tal  portal.?  —  26  Lies  Que'm/  — 
48  Wenig  übliche  Kontraktion ;  unwahr seheinlieh  ist  die  dreifache  Wieder- 
holung von  atendre  ale  £eifnwort  in  derselben  Strophe;  die  Überlieferung 
des  ganzen  Liedes  ist  von  geringer  Zuverlässigkeit. 

28  saluda  —  40  Om  —  44  temblar  —  46  Sol  —  50  E/«Äft. 
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rr.  244,    9.    HdM.  C  337.  ^  V.  1   hi»  9,   19  bis  27,  37  hu  45 

9dr.  B  5,   169;  MW  3,  329.     V.  37  Ht  43  auch  Breviari  aumor^ 

V.  28611—17  ed.  AzaU. 

C^ulraut  d'Espanlia. 

Pub  era  sny  ab  senhor 
qu'es  de  plazen  captenensa 

e  coms  d'Anjous  e  d'onor 
e  de  pretz  e  de  Proensa, 
5         e  ioys  e  chantars  l'agensa^ 

chantarai  del  mal  d'amor^ 
que  m'a  tan  doossa  sabor. 
e  ia  guerir  del  mal  d'amor  no  vuelh, 
ans  m'abellis  mays,  on  pus  fort  me'n  duelh. 

10  £  d'esta  donssa  dolor 

no  sap  nulhs  hom  quon  comensa 

mas  quan  li  fin  amador, 
a  cuy  platz  qu'amors  los  vensa 
per  forsa  de  benvolensa; 
15  et  ieu  viu  d'aytal  labor, 

que'ls  mals  prene  ab  gran  doussor. 
e  ia  guerir  del  mal  d'amor  no  vuelh, 
ans  m'abellis  mays,  on  pus  fort  me'n  duelh. 

Tant  es  Ia  dolors  plazens 
20         que'l  dous  mals  d'amor  mi  dona, 
per  que  mos  cors  franchamens 
de  gen  servir  s'abandona 
a  Ia  covinen  persona 

dont  anc  iorn  no  fuy  lauzens 
26  ni  per  maltrach  recrezens. 

e  ia  guerir  del  mal  d'amor  no  vuelh, 
ans  m'abellis  mays,  on  pus  fort  me'n  duelh. 

11* 


—     164     - 

Mas  mos  fis  cors  c  mos  sens 
quai^cus  ab  »oti  par  tensunn; 
ao  e*l  sens  es  desavinens, 

que'l  cor  blasraa  e  ocbaizona; 
quar  ama,  lo  uialrazona; 
e*l  cor  OB  sobriers  e  vens 
lo  Ben  Um  adrccliamcnö. 
ji6  0  ja  guenr  del  mal  d'amor  no  vuelli, 

ans  m/abellis  mays,  on  pus  fort  me'n  duelh. 

Totz  hom  qu'ab  flu  cor  leyal 
am  ni  s'enten  en  aniia, 

vol  raais  soffrir  lo  dous  mal 
40         per  amors,  que  i^cn  gueria; 
taut  ee  plazens  malautia; 

mas  seih  que  traiiior  non  cal» 
no  pot  tant  valer  ni"  vaL 
e  ja  giierir  del  mal  d'amor  no  \nielh, 
46  ans  m'abellis  mays,  on  pus  fort  mß*ii  duelh. 


Tostemps  serau  mey  ioniai, 
aitant  quant  ieu  ja  vius  sia, 

en  anior  ser%'ir  ab  tal 
coven  que  ja  trichairia 
6a         non  aura  de  la  pari  mia;  • 

e  prec  mon  belli  Procnsal 
qu'al  sieu  port  amor  corai. 
e  ja  guerii'  del  mal  d^auior  luj  vuelh, 
an»  m'abelliö  nuiys,  on  pus  fort  me'n  duelk 


38  liet  Aman  oder  K'ent^Tid'. 
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9r   244,  11.     Bd*.  C  337,  E  Zih 

Ouiraat  d^Espaaha. 

Qoi  en  pascor  non  chanta  nom  par  gays, 
pUH  Tauzelet  comenson  lur  dous  chan 
per  la  irescor  del  temps  e  pel  verian 
d'amar  que  bat;  ma^  ieu  siiy  batutz  maia; 
est^ochaizons  ioi  e  chantar  ra'adutz, 
tan  8uy  toeteins  bcii-volen»  non*volgutz 
de  la  iKilha  de  cuy  nii  fai  atendre 
fitnors  seih  loy  que  d'autra  no  denh  pendre. 

yiHM  be'io  platz  chans,  quar  tis  aniicx  verays 
auy  de  midonä  de  cor  e  de  «embtan, 
et  cn  lieyB  &on  tu^  iiiiei  maior  Uilan, 
qu'az  autra  part  inon  voler  non  biays; 
ans  mos  fia  eors  Tes  aissi  totz  rondutz 
qu*a  me  non  es  ni  vidti  ni  salutz 
1«  mas  tan  quan  pes  de  liey,  queTü  fai  despendre 
mos  ioms  languen^  e  no  me*n  puesc  defendre. 

Noin  pueac  ni'iii  vuelh  defendre  nulh  teint*  inaisi 

ans  atendray  a  lley  de  tin  aman; 

mas  ben  sapcha  qu*ieu  non  puesc  viure  tan 
fo         ses  iauziment  com  viu  seih  eny  loys  pays; 

G  fiXA  tOBteniptt  mi  »uy  per  sieus  tengutz 

deopus  la  vi,  totz  de  s'amor  vencutZj 
per  mercei  prec  que  no'm  faasa  deasendre 
del  bon  c«per,  qu'cn  als  non  aus  entendre. 

Im  S  diß  Ü^trwekrift  fr»t  v^n  moderntr  Ettnd.  —  4  f im  qn«  Isf 


2  U  anielh  V  —  ^  t]  verdor  C  —  p.]  iM  C  —  5  S^at- 
(}eiiid20ti  qnc'  loy  *  clmrU  C  —  8  n.  d,]  tiul  uuelh  C  —  9  q.  »ny 
n  yt.  C  —  1»  trjuiüac  C  —  20  o,  fai  »,  q  i.  C  —  hA  E  —  21  »ien  C 
-    23  mcirciTiU  E  —  24  cd  re«|iicg  C. 


^    IM    ^ 

Tsnt  tem  mm  pretz,  qo'es  laui  fit  c'anc  ncm  frays, 
qne»  qnui  »*ftTe  qiiei  paetc  eater  deoaiL» 
je«  mser  aauni  e  na-m  n'moM  tr^if  atrmn, 
qse-I  retnjrm  so  ijv'enqiier  iwrOi  retr&TB. 
bs!  qaen  &raiT?  «Mfemps  n'estirai  mutz. 
M        si'l  aieiLS  g€fis  com  pbxCTs  ben  eiitendatz 
nom  enteo  wo  de  qn^ieii  mm  «a»  entendr^; 
Utas  ylli  val  taut  qalioiii  no  ise^  den  mendpendre. 

Ben  ftT'aaiorB^  qu'en  Heys  serrir  m'atrajs 
al  piim  qa'iea  ri  «on  belh  cars  benestaiiy 

89         nou  de  norel,  tove,  tan  gen  gardan 

qn^ab  soe  nous  huelhs  nion  eor  del  cors  mi  tray.'^^ 
per  qu'es  lotz  sieuj*,  qu*anc  tio*1  fon  defendutz 
lo  cor»;  ni*l  plac  queii  fos  pueys  rezemutz; 
ni  rezem^os  no  loTn  poiria  rendre; 

40  sonn  fed  amors  lo  iom  quenn  pres,  aprendre. 

Na  Berengneiraj  vostre  fis  pretz  lutz 
sobre'ls  pus  clars,  e  volgra  fos  vengutz 
lo  comß  Karies  lai  on  lo  fe»  enseudre 
vostra  beatatz;  mas  no'n  pogues  plus  prendre, 

46  Senher  dieus^  n^autreiatz  per  apendre 

totz  hom  qui'n  pretz  ni'n  valor  toI  entendre, 

31    de  fthlt   E;  «#  \ctrd  zu  Ussn  tein:   ^o  qu^ieu  non  aus  tu 
«iiteodre   —   37   Ost  tot  »ieu/   —   4ö  EnttUiU;  eim  Sake  fghtt 
n'ftutrejiitai  wird  d0r  Vertt^eknam*  irAutrejat  m  aehen  sein;  €hca  d  t  u 
A.  den  a. 


27  ii'  MU  €  —  30  Sien  ^  —  31  de  fehU  E  —  32  nom  d. 
niOÄjiciirlre  M  —  35  i.]  cuynde  C  —  38  qaieu  f.  [>.  retrrezntz  E  — 
89  lim  K  (und«ulUeh,  t?ow  irwdin'tter  Hand  tco/ti  /aheh  tmch gezogen)  — 
r.  HO»  lievH  Mol  int!  jjot  r.  Ü  —  40  aiiior  E  —  41  ßu  CE  —  43  Le 
^  —  eijk*ri*lre  C*  —  44  iioin  C  —  45  und  4ß  fthU  C. 
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Or.  256,  1.    Hd».  C  376,  It  97.  —  V,  1  bis  8  gedr.  S  5,  ^54; 
MW  3,  346. 

Tzam  Marques. 

S'ieu  fos  ta  savis  en  amar 

quo  sson  en  autres  faitz  cortes, 

no'm  fora  tan  aut  endemes 

ni  de  tan  valen  dompneyar. 
5  pero  vers  es  que  mais  en  val  mos  clians 
e  mos  sabers  per  un  cent  e  mil  tans, 
quar  grieu  pot  hom  de  bas  loc  bos  dietatz 
far,  per  que'm  suy  tan  aut  eiaamoratz. 

A!  cum  saup  las  'V*  elaus  emblar 
10         dels  'V*  sens,  don  naysson  totz  bes, 
amors  seih  iorn,  que'm  fon  promes, 
qu'ieu  vi  lieys  qu'a  beutatz  ses  par! 
et  ab  tot  so,  qui  ditz  qu' amors  enjans 
fa,  die  que  men,  que'ls  destricx  e'ls  afans 
15  que  don'amors,  son  ricx  plazers  prezatz; 
ver  die  d'amor,  per  cuy  suy  foriuiatz. 

Er  diran  nesci  en  parlar 
que  so  qu'ieu  ai  dig,  non  es  res, 
mas  yeu  ai  tan  d'amor  apres 
20         que'm  sai  be  de  trastotz  gardar, 
que  US  no  sap  mon  cor  ni  mos  talans, 
qu'estiers  non  es  en  est  mon  nulhs  amans 
leyals  ni  fis,  si  tan  non  es  celatz 
que  gart  sidons  e  si  d'esser  blasmatz. 


4  Ni  fehU  R  —  1  locx  C  —  belhs  iZ  —  8  enamorat  R  — 
9  Ay  J2  —  11  que  C  —  12  beutat  J2  —  13  q  d.  Ä  —  15  Quem 
R  —  ric  plazer  Ä  —  17  Et  (7  —  n.  al  p.  (7,  nessieu  parlan  R  — 
19  damors  R  —  22  nulh  R, 
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25        Per  so  m'a  fait  mos  sens  luynhar 
irilh,  que  blÄsmes  no  li'n  vengues, 
dos  ans,  qiie*rü  semblan  vint  e  tres, 
don  me  pot  per  dreg  encolpar, 
quar  tiiiit  estaii  del  hiqm  cors,  qu'es  preÄans 
30  adregz  belhs  bos  gays  cortes  benestans; 
mm  per  so  fort  no'n  dey  esser  reptatz, 
quar  per  s'onor  me  auy  de  Heys  lunhatz. 

Fort  volria  ves  liiy  tomar, 
qiie'l  cor  e'l  sen  e'l  gienh  m'a  pre« 
aö         de  mi,  qii^Uh  los  a,  qu*ieu  non  ges, 
ni  ia  nulh  temps  nois  vuelh  cobrar; 
ans  qui's  vuelhäj  sia  dieu8  sopleyans, 
qu'ieu  eopley  licis  mas  iims  merce  elainant?, 
e*m  siiy  aissi  a  Hevö  del  tot  donatz 
40  que  ges  non  Taus  tornar  ses  sos  mandatz. 

AI  rey  n'Anfos,  que  coronar 
aap  si  d'onor,  c  y  vieu  raerces, 
Gt  a'l  pretz  del  mon  trastot  pres, 
e  val  mays  c'om  non  pot  pessar, 
45  do  ina  clianso,  car  sos  sens  es  tan  grans 
qu'el  es  larcx  pros  fraucx  humils  gen  j^arlans 
tan  que  no'l  val  nulhs  reys  que  sia  natz, 
s'avia'l  pretz  de  totz  b>s  traspassatz» 


25  MU  R  —  nwn  sen  C  ^   21  -  XXIIl '  C.  'XXXin*  H  - 

30  gay  E  —  beiie^t*n  Ä  —  31  f^>rt  fthU  Jj!  —  34  8,  es  get  Ä  — 
m'jifthU  Ä  —  35  lo  (7  —  36  \m\  CR  —  37  Aiiä  fehU  £7  -^  3fS  bit 
46  in  C  durch  AustcJine%d«n  ver$tümmclt  ^  er  halfen:  quieu  .  .  ,  itins 
merce  cla  .  ,  .  aissi  a  lieyfi  del  .  ,  ,  ges  non  lau  to  .  ,  ,  AI  rey 
uaufos  »  ,  .  nar.  sap  si  doiio  ,  .  .  t^es.  et  al  pretx  d  .  ,  ,  pres, 
c  val  may  .  ,  .  aar,  dn  ma  cliau  .  .  .  ea  tan  grana*  ijti  ,  .  ,  pro* 
larcx  htini  .  ,  .  —  39  a  L  fihk  Ä  —  45  chan.soB  M  —  46  nes 
—  47  nulh  CIt  —  rey  X 


—    MI 


c  äSl  «  r.  J3  i#  #a,  45  A»      ^^ 


JPJL. 


!  tia  ngr  peniitt  « 

#flni  «  de  mal 
■bfm'l  Mfn  4|ii'i«ii  ioli'arcr, 
el  gmigs  entieri  erl  soUtt  «nion>«^ 
»  qu'mr  tot  perdat  per  mon  foth  nema^ge, 
qu'jicic  Doi  «lubt  gardar  ni  car  teneTv 
m  piMn  Hon  am  de  me  OMBeb  podor 
que  aoe  mos  seoa  pcpaes  amar  aUioodrot 


Jtfas  taut  fi  st^  fbrfaiti  e  na/^os 
p«r  qtte  nonn  v^l  escoiiltiir  ni  veaer; 

tuy  aiisst  tonintx  t  noQ*c]iaIer 
tju©  re  DO  tau  pi  die  ({w^'m  sm  pro« 

tti  contra  lirys  que  »oH  sia  sakutgr. 
aucir  mi  pot  e  fiir  mx\  b<>n  »alior, 
qtusr  yeu  non  Taus  fiir  tomos  ni  movor^ 

pot  Ix/n  lo  steil  *lpstniir  r  cofondn\ 


9*     I     i^«<      ,'i      eZMrt/*      all 

qtuy«  .  .   .  .  e  lUciu  |i}futr  . 
fttujl  .  «  .  .  icYyo*»«     f|UHr  >'tj  * 
m  ,  .  *  *  nnb  Heys   iu»m  .  ^  . 


liV    tAl    ...    *    fJUM«. 
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E  quar  t-onnys  qu'atitre  ioys  no'm  es  bos 
ni  d'autr'amor  non  ai  cor  ni  lezer 
ni  puesc  alhors  anar  ni  renianer, 
mi  fai  estar  marrit  e  vergonhos. 
e  si'in  tonies  en  öon  franc  spiilioratge, 
so         |iogra*m  tostempa  tin  e  lial  aver; 

et  agra'n  pro,  si'l  vengiies  a  plazer 
quVlha'm  deiihe«  escoutar  e  respondre. 

E  8*ieu  n'agu<?8  ni  solatz  ni  respos 
ni  ren  qu'a  lic^ys  denhes  en  grat  cazer, 
agra'm  eötort  ab  aitan  de  voier 
d'una  dolor  qiie'm  ten,  dona,  per  voa, 
que  8*aibrtis  aitan  f?n  nion  coratge 
e*m  fai  tan  furt  üospirar  e  doler, 
raeravil  me  cum  i>uesc  en  pes  tener, 
^>ii(in  febleziö  e*ni  tai  tromblar  e  fondre. 

Bona-Esmenda,  a  von  ten  nia  cbansoa, 
qiiar  comensatz  tan  be  |o  dreg  viatge 
de  gran  valor  e  de  pretz  mantener 
qu*ane  malvestatz  en  vos  no  poc  caber 
46  ni  nuDis  mak  ayps  acostar  ni  apondre, 

Ben  comensatz  e  beu  taitz  aparer 
de  proeza  quo  la  vulhatz  tcner 
e  que'us  gardetz  del  Um  de  la  yrondre, 

Los  motz  e*l  so  lais  en  vostre  poder^ 
50         Bon'^Esinenda,  e  digatz  me*n  lo  ver, 
81  8e*n  fai  res»  a  moure  ni  aj>ondre. 


V.  47  proex  Mi\  q.  n.  —  48  jrnmdre  —  51  noiire. 


-  in   - 


L*«Bliier  d  dotis  fcmps  de  pasoor 

eä  izna  nbäin 
mmew  cercui  ncnreNii  flor 

a  •  per  d^licf:  de  la  verdor 
e  ()tiar  ©5  enticvni 
fc»  <|a*ieu  jH>rr  iVamor 
n  ma  vertÄiiieyrm, 
i  al  cor  twA  dous8ori 
et  a  U  primeim 
flor  qa'ieti  tP>bH*j,  t*>niey  en  plor, 

tro  qu'en  una  ombreira 
re^iney  mos  huellis  alltor, 
et  una  Lej^geira 
li  )a  vi  ab  fresea  oobr 

blanca  cum  nevieyru, 
e  soll  plus  bei 
de  nulh  auzolb 
»iey  hiuJb  gentil 
so  biiniilf 

que  mil 
qu*a  vil 
Uu  vezon,  met  el  til 


Dif  fiNcAf  J^m  BffffmH  An'  Ämimom  Jiütprt  ^ArU  2  umd  (mü 
r  ftrmgf^fifm^   Amdttmmg     M  Lmmfrmtte   Vif  ml»    13;  4ß  Mwim^n 

Jtmtm    4§U   FHorüät  d«r  Fo^m  zurrktnmmi.  —  7  Kint  Silif  fthli; 
La  h.  f.  —  13  ^Ht#  SiU4  f*AU  —  15  AiW  Süb§f*hU  —  23  ^trWii^ 
Mmh  Lob*  fM$  Zkt/  hirnnkm"'? 


lamor  —  %  Seut  —  23  tnot 


^^lamor  — 


^v~ 

f^^^^^M 

B^ 

^B 

^^^^^B                        et  en  la  carrieyra                     ^^M 

^^^^^H                             de                                          ^^H 

^^^^^B                              ses  mal                                  ^^M 

^^^^^H                              e                                              ^^M 

^^^^^H                                                                                    ^^M 

^^^^^H                                                     ^^M 

^^^^^H                                                         1 

^^^^^H                   iio'lh  pot  hom  dir  mas  be,                  1 

^^^^^H                         tant  es  plazentieyra.                  ^^M 

^^^^^H              Et  jeu,  f|uan  vi  son  gay  cors  gen           1 

^^^^^H                          d'avineQt  estatge                             J 

^^^^^B         8S  e  Ba  fre&ca  cara                                      ^^M 

^^^^^B                                                  visatge,                  ^^M 

^^^^^H              oblidiey  tot  mon  pessamen,                  ^^M 

^^^^^H                          quar  de  gran  paratge                     V 

^^^^^H              mi  semblet  al  hon  fait  plazen                    1 

^^^^^^K          40               cors  de  grau  barnatge.              ^^M 

^^^^^H              et  yeu  mezeys  siiau  e  gen,                 ^^M 

^^^^^^m                          qu*anc'  no  y  vucle  messatge^     ^^M 

^^^^^H              ves  lieys  me'n  aniey  luunilmen.         ^^1 

^^^^^H                               en  l'aferratge                        ^^M 

^^^^^1         a  gardet           anhels  Holamen,                 ^^M 

^^^^^H                                              coratge                    ^^M 

^^^^^H              yeu  maldis  qui  primeiramen               ^^M 

^^^^^^m                          baysset          Hnhatge.                 ^^H 

^^^^^1                               ,,toza,                                     ^^M 

^^^^^^                               a  domnidieu                          ^^| 

^^^^^^                               prec  que'uä  ampar               ^^M 

^m                  2H  Ueii  ^  36  £  ku                                                           ^^M 

^H^^H 

^H 

^^B                            173 

^% 

^^^H                                                   ^^1 

^^m                            de  far                                          ^H 

^^^V                                         quar                                        ^^H 

^^^^i|§          T08  fe  de  beti  ses  pur                                 ^^^| 

^^^^p                    all  cors  d'agrailatge;                               ^^^| 

^^^H                        e                                                           ^^H 

^^^^H                                          quar  dir                                ^^^| 

^^^^P                        puesc  hen  de  ver,                             ^^^| 

^^^•41                                                                                                     ^^M 

^^^^^                                                                                    ^^^1 

^^^^H                                                                                        ^^^1 

^^^^B              a  selhs  queus                                                ^^^B 

^^^H                   vos  fe         foUatge.''                               ^^H 

^^H|P^  Er  aujat3&  avinen  respos                                    ^^^| 

^^^^H                     per  iin  cor                                                 ^^^H 

^^^^H         que'm  fes  ab  semblant  amoros:                        ^^^1 

^^^H                                     (ie  bon  aire                                ^^H 

^^^^>         mi  seiubktz  e  cortes  e  pros;                           ^^^| 

^^r                          mas  del  vostr'  afaire                             ^^^1 

^^^^         sabrem,  ans  que'u^i  lonhetz  de  noB^                 ^^^| 

^^^H                                 ÜB  amaire;                                     ^^^| 

^^^H         mas  primicrs  vueth  8aber  de  vos,                  ^^^II 

^^^^H                     qu'aisai'us  vey  mal  tratre,                    ^^^1' 

^^^B    Ti       nom,  et  estar  cossiroä,                                 ^^| 

^^^H                     ni  de            repaire                                 ^^^| 

^^^^1         Tengues/^        ieu  disäi  cochos:                         ^^^| 

^^^^H                     ^4eu  m'es  per                                         ^^^|i 

^^^B         de  Tolza,  et  ai  nom  Joyos;                            ^^^1 

^^p           ao              Do'm  reverta  gaire,                               ^^^^ 

^^                                  quar  nulhs  socors 

^M 

1          81  itulU. 

^M 
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M 


no'm  ven  d'araors, 
ans  muer  aman 
eelan 
nio  n  dan, 
lauzan 
midons  e  soterUin, 

qu'ieu  am  ses  cor  Taire; 
e  ges  no*m  pes 
qii*e!hcrm  degues 
aucir,  ni'iii  veg 
naleg, 
ans  deg 
per  dreg 
virar  de  eon  destreg 
mon  cor  et  eatraire. 


Ba»   G^kkt  üt  ßdmfmUt   unmlknd^t. 


Mtht  üt  im  Mt€,  nitki 


Gr,  275,    2.    Mit,  C  334,  E  151.  -  V.  11  bu  15  gedr,  R  5,  239. 

Jordan  Boiiel. 

No'n  estaray  q'un  vens  non  lays 
»ay  öusj  euans  que  plus  iiii  tays; 
e  ponhat2  tilg  al  retener, 
qirieii  me'n  yi^ai^  e  ben  len  niays 
(  no'n  auria  tan  de  lezer. 


tfhit  d€n  Namt-n  d$»  JHchtfTM  f.  €habtm§üu,  E.  d.  L,  X,  363.  — 
JHe  glturh4  Form  Ui  Mvreabru  H  und  Mm  Ihlpkm  ?<,  hei  bHdtn  ahtr 
mit  W4thä€lnden  Rnmen.     Iah  Zutammmüimng  i*t  nicht  unsunshmeH. 


iJ^trtchrifi-    JordiLü  de  Cofoleu  C,  Jordan  de  BomeiU  £,  «^ 
2  mirnifl  C  — ^8  pooliÄ«  £  ^  e\  S  —  5  auriftts  E. 


Pf    E^    d 

rast  TE 

HL*.    CL    Mi 

KT    3t     ^ 

*    ^»Efe    l^Sr    &l»r*       Ij  TL     L?i2.-. 

2i   Hl   de  xo^aft-  ü  — IL  iitii-*i*r: 
HL    iilkr   Alf-    Z_      T->J^-'T     1.     jri;  ■■ 

m  '^*>-  Äiinx  li.c  dl-   ati.-     -.*?• 
j«er  OE"ie:    «^rra-    t.•^1-:•lL•>     "•rr-r:-;-. 

CüCOL  ii  j#er  auir  anj-.»:   •r'Li^ri'-. 

j>er  jÄUC  XK   muer.  ouar  li-.L  k  i,iiT->: 
mhJb  HOT  a:  ^ret  laL  d^  jezer. 
tju^"]  iE-elof  Tiraufc  ituri:»«:  c:  kr. 
M  que  B&hrh  tot  nc^Btre  ^cOer. 


11   ^^m^j^  ««:  A«  -  1.  i.  j^^i^, 

•^  -  17  Tale  r  -  ineii  t  ^  i.  ^l,"*^!*  ««5^^^        , 


«.•<r-    ras.' 
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Ben  es  ara  en  gran  pantays^ 
s'elh  tan  o  te  que  yeu  me'n  lays, 
quar  no  mi  pot  £ar  remaner 
ab  tot  quant  a  truesc'a  Roays^ 
85  en  Ynglaterra  ni  oltra  mer. 

Tostemps  melhura  e  creys  mays 
nostr'  amors,  no'n  pot  remaner. 


32  ,jWenn  9r  et  to  hoch  tehätzt". 


32   Sei  t  lo  ten  ^  —  35  Anclaterra  ^  —  ni  fehU  C  — 
amor  E. 


Or.  282,  2.    ffds.  C  343,  I  93,  K  76.  —  V.  1  bU  11  gedrue 
E  5,  2U;  MW  3,  131. 

En  Lanfiranc  Cigala« 

En  chantan  d'aquest  segle  fals 

ay  tant'  obra  perduda, 
don  tem  aver  penas  mortals, 
si  merces  no*m  aiuda, 
5         per  que  mos  chans  si  muda, 
si'l  vuelh  ofrir 
lai  don  venir 
me  pot  complid'  aiuda, 
sol  no'm  si'  iraseuda 
10  la  maire  dieu, 

Guy  mos  chantars  saluda. 


Bertran  d'Alamano  hat  die  Form  für  tein  Sirvente»  De  Tarcivei 
entlehne. 


Übereehrift:  Aptifena  de  Lamfranco  C  —  Strophmfolge  C 
2,  3,  4,  5,  9,  8,  6,  7.  —  1  chantar  iJT  —  2  maynht  67  —  8  c 
—  pena  mortal  C  —  6  E  v.  lofrir  C  —  9  sirascuda  IK. 
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Pero,  ni  garda  mos  |jeccatz, 

ben  deu  easer  irada; 
1I1A8  ea  grau  merce  prec,  sM  platz, 
16         la  iiii  fasö'  apaguada, 
attaig  merceä  tii  agrada^ 
quar  es  secors 
delö  peccadors, 
cuy  es  razos  lonhada, 
80         sia'm  uierees  donada, 
iiiaire  de  dien, 
quar  per  merce  fust  nada. 

Qu'anz  qued  vostre  bels  cors  ioyos 
nasquei^;  era  establlda 
n  morz  a  quascun  qu'el  segle  ios, 
quar  l'avia  merida 
Eva,  tan  fan  aidida, 
quar  tenc  a  lieu 
lo  dig  de  di*'U» 
«0         de  que  fon  pueys  aunida; 
ma8  [jois  en  vostra  guida, 

maire  de  dieu, 
em  trag  de  mort  a  vida. 

Per  Eva  e  per  son  peccat 
8«         era  tota  gens  morta; 
mas  per  vostra  virginitat 
es  uberta  la  porta . 


[        14  »3i]  f A  iJT  —    16  AitAl   C^  —  19  On   ^  ^  20  8ia  €?  — 
U   Qne  C  —  Ib»   C  —  28  Ana  C  —  beih  C  —  31  Apres  ueiic  u. 
C  —  82,  33  fehlm  (7  —  8T  Ne»  /JT, 
Ap9«L  12 
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Eva  per  via  torta 
nos  aduys  mort, 
40  e  V08  conort, 

don  la  gens  es  estorta. 

tal  frug  vostr'  albres  porta, 

maire  de  dieu, 
que  vida  nos  aporta. 

46  Ev'  autreyet,  quar  li  fon  belh, 
al  diable  bauzia, 
e  vos  al  angel  Gabriel 
la  Vera  prophecia. 
Eva  ac  nom  renemia; 
60  el  contradig 

segon  Tescrig 
ditz  hom:  „ave"  Maria. 
tot  so  qu'Eva  desvia, 
maire  de  dieu, 
56         „ave^''  torn'  en  la  via. 

Per  qu'ieu  vos  lau  e'us  dei  lauzar, 

gloriosa  reyna, 
que  quascus  nafratz  pot  trobar 
en  vos  Vera  mezina, 
60         quar  vostra  merces  fina 
quascun  que's  vol 
guaris  de  dol, 
de  mal  e  de  ruyna, 


•    42  albre  C  —  AI  angil  (7  --  49  E.  nostrsenemia  (7  —  50  I 
C  —  52  As  (7  —  55  toma  en  via  C  —  56  u.  uuelh  merce  claE 
C  —  eus]  eu  IK  —  68  Quar  C  —  chascO  I  —  nafrat  C  —  59 
^  _  60  Que  C7  —  61  Quascus  C  —  62,  63  dol  De  fehU  IK, 
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si  de  cor  vos  aclina, 
66  maire  de  dieu, 

qu'als  bos  precx  etz  vezina. 

Ära  vos  prec  e*us  clam  merce 

que  no*m  siatz  lunhdana, 
qu'ieu  sent  nafrat  mon  cor  e  me 
70         e  ma  voluntat  vana 
de  folia  e  d'ufana, 

per  qu'ieu  vos  quier 
cosselh  entier 
et  aiuda  certana. 
75         sia'm  merces  prosmana^ 
maire  de  dieu, 
don  m'arma  sia  sana. 

Quar  si  tot  ay  d'obra  falhit, 
crezens'  ay  drech'  asiza: 
80  paire,  filh  e  sanch  esperit 

crei  un  dieu,  ses  deviza; 
la  cam  qu'en  crotz  fon  miza^ 
preß  dieus  de  vos 
per  salvar  nos, 
86         e  per  so  fon  aueiza; 

e  qui  cre  d'autra  guiza, 

maire  de  dieu, 
sai  ben  que'l  colh  se  briza. 


64  Qui  (7  —  66  ptz  es  IK  —  67  Perquieu  C7  —  69  Quieum 
—  nafratz  JT  —  75  propdana  C  —  76,  77  d.  d.  D.  m'a.  in  O 
fetchnüten  —  81  Cre  C  —  82  El  carns  67—83  de]  en  C  — 
Don  pueys  en  f.  IK  —  86  cretz  IK  —  88  Sabem  C. 

12* 
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E  crei  que  fos  enant  lo  part 
90         et  apres  ses  fallensa 

vergena,  ques  anc  no  y  ac  part 
hom  ni  camals  semensa; 
e'l  ver  salm  que  comensa: 
„credo"  crei  tot 
»5  de  mot  en  mot. 

d'alre'm  faitz  doncx  valensa, 
quar  de  falsa  crezensa^ 

maire  de  dieu, 
no'm  a  ops  penedensa. 

100  PerO;  domna,  quar  miels  sabes 
so  que'm  fai  sofraichura, 
de  so  qu'obs  m'es,  mi  secorrez 
tant  quant  vida  mi  dura^ 
qu'eu  faz'  obra  tant  pura^ 
106  que  paradis 

aia  conquis^ 
cant  er  la  noigz  escura. 
be  sai  que'm  noz  drechura, 
maire  de  dieu, 
110        mais  merces  m'asegura. 


89  Don  cre  per  ferm  quenans  67  —  91  V.  f9hU  IK  —  V.  ftist 
quanc  C  —  ac  en  vos  p.  IK  —  92  Dome  c.  &  —  camal  IK  — 
93  uers  salms  JZ"  —  94  crei  de  t.  IK  —  96  Dalren  IK  —  Doncs 
dals  me  fay  u.  (7  —  faillensa  ZIT  —  97  Que  67  —  100  W»  110 
fehlen  67—104  fatz  IK  —  108  Bern  /. 
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£q  Lanfrane  Ci^la. 

£  mon  iin  cor  regna  tan  fin'  amors 
qu'eu  chantarai,  si  tot  s'espan  freidura, 

c'om  no  i  deu  agradar  autras  flors 
ni  chanz  d'ausels  ni  foilla  ni  verdura, 

inais  loi  d'ainor;  doncs  d'amor,  qui'm  ten  gai, 
farai  chanson,  que  bona  razo  n'ai; 
e  qui's  voilla,  fassa  chanson  o  dansa 

de  chanz  d'aiisels,  quar  eu  no'n  ai  voler 
de  far  chanson  mas  d* amoros  plazer, 
10  que  ses  amor  no  ton  anc  benanansa. 

E  öi  solatz  es  faiditz  pels  maiors 
ni  leialtatz  non  reingna  ni  drechura, 

anz  tenon  cort  cobeitaz  et  errors 
per  lo  conseiü  d'orgoill  ab  desmesura, 
ja         ges  per  aiseo  de  chan  no'm  laissarai, 

que'l  dan  qu'es  granz,  acreisser  non  s'esehai; 
e  s'il  fan  mal,  il  n'aiao  la  pezanssa, 

qii'eii  no"n  mier  mal  ni  no  i  vuel  pari  tener, 

anz  vuel  chantar  d'amor  e  ioi  av»?r 
2ü  de  qu^eu  mi  lau,  e  del  mais  ai  tiansa. 

E'm  meravil  de  totz  los  clamadors 
que's  van  claman  d'amor  ni'n  fan  rancui^a, 

car  entre  totz  !oö  eorals  araadors 
non  fo  anc  iis,  miel«  ames  ses  falsura 


3  ^1*1^  Silbe  fehlt;  ag^radar  iH  in  ungewülinlichsr  W«i9e  koti' 
^rfftVrt;  lisä  etwa  que  iiom  rlev<»ii  äig^raclar^  oäei-  eher  noch  darf  mttn 
in  agradar  ein  gardar  odW-  JCcmpotitum  erkennen  und  dem  entsprec/umd 
änäsm. 


16  danz  i3r  —  18  uol  1—23  e.]  autre  IK, 
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26         con  ai  amat  et  am  et  amarai; 

es  ad  amic  adoncx  amors  esglai, 
sentit  n'agr'eu  em  fag  o  en  senblanssa, 
tant  loniamen  m'a  tengut  en  poder, 
mas  anc  iorn  no'm  fes  amors  doler, 

80  anz  m'a  totz  temps  faig  viur'  en  alegransa. 


25  lies  Qu'eu.  —  29  Eine  Silbe  fehlt;  etwa  nulh  iom. 


Or.  282,  7.    Rd*.  I  93,  K  77, 

Cigala. 

Eu  non  chant  ges  per  talan  de  chantar.  — 
mas  si  chant  eu?  —  non  chant,  mas  chantan  plor, 
per  c'aital  chan  deu  hom  clamar  chan-plor, 
car  es  mesclatz  lo  chanz  ab  lo  plorar; 
5  e  no'n  dig'om  que  aia  fait  faillensa 

d'aital  mesclar,  car  so  que  die  ploran 
non  poiri'  hom  soflFrir  d'auzir  ses  chan, 
tant  es  mortals  la  perd'  e'iU  meschaenza. 

Car  morta  es  cella  qu'era  ses  par 
10         de  pretz  prezat  e  de  valen  valor, 
de  cortes  ditz  e  de  faitz  e  d'onor, 
d'enseingnamen,  d'acuilHr  e  d'onrar, 
na  Berlenda,  domna  de  conoissenza, 

per  cui  devon  plorar  li  pauc  e'iU  gran, 
X6         car  il  era  de  tot  fait  benestan 
cim'  e  raditz,  flors  e  frutz  e  semensa. 


7   chanz  IK  —  8  e  la  m.  lÄ  —   15  toz  faiz  IK  —  bene- 
0tanz  JT. 


—    183    - 

Mori  es  tot  zo  qu'el  inon  er»  de  catj 

€  zo  per  qe  viilion  li  meiUor, 

6  20  per  que  cliantavon  chant^or, 
f*        e  zo  per  qae  prezavon  domneiar» 
e  ÄO  per  que  valia  nejs  valensa, 

e  zo  per  que  estava  autr'enan; 

plor  doncs  ca^K^uiiä,  que  passat  sou  mil  an 
que  mort  no  fes  tan  gran  desconoissenza. 

t«        (hn  non  la  vi  iii  non  Tauzi  nomnar, 
qe  non  la  fes  sa  domn'  e  son  seingnor, 
C4ir  fazia  ab  gtmg  et  ab  douzor 
los  cruis  valer  eis  Valens  afinar. 
e  donca  per  que  iio  mor  tota'il  proenza 
10        ont  51  mori,  e  tuit  eil  que  i  istan? 
coimaiB  en  dol  et  en  consir  viuran, 
e  zo  U  er  pieg  de  mort  a  ma  parvenza. 

Pero  slvals  hom  non  la  pot  comtar 

.  .  .  son  ops  mas  a  no&tra  dolor, 
u        car  un  comtatz  non  Tora  pron  d*onar, 

])er  que  IIa  vol  dieuÄ  en  cel  far  re^nar; 
e  81  tot  8ai  en  renian  deehaenza. 

U  Saint  angel  lan  portaran  chaiuan; 

per  son  profej^,  si  tot  nos  tom"  a  dan, 
4a  no*s  den  adur  de  plorar  eatendenza. 


21    „Um    dertnwiUtn    Mtl^Mt   ä^  Tr^f Hoheit  9rtt    Wmrt   erhi§k*\ 
\mn  vftlion^   to  wän  *m  plumiiseAM  Su^'eM  im  Simn  ^hait^n, 
imm  dm^  dmnm  valvti^a  0I*  dmt  $rtnehn9nd$f€  tuHmmenfa*im*d  A^rams- 
rifen   wän.  —   32   liu  ior  tiaH  *o  iL  -^  34  Zum  Siläm  ffhlm, 
A  tot. 


21  vMon  ZK  —  23  miz  IK  —  25  Anc  IT  —  27  gtMz  I  — 
Lo  /  —  81  uiurai  ÜT. 
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Lui'esaiia,  pensatz  de  penedensa, 

que  dteua  vos  vol  confondre  derenan, 
e  pareiö  ben  al  sobreniortal  dan 

c*aves  äutj  que  vostra  mortz  comeosa. 


Qr.  282,  10,    Md*,  I  93,  K  76. 

Ell  Lanftane  Clgala. 

Gloriosa  sainta  Maria, 
eiis  prec  e*iis  clam  merce  quem«  phihi 
lo  chanz  que  mos  cors  vos  preaenta; 
e  ö'anc  iorn  chatitei  de  follia 
fl  ni  fiö  eoblas  d'anior  savaia, 
ar  vueill  vi  rar  tota  m'ententa 
e  chaiitiir  de  vostr'  amor  Unay 
qu'autr'  amors  no  in.ieill  quem  vensa, 
qu'anc  no  i  trobei  ioi  mas  pezansa, 
10  mais  la  vostra  sai  qn'es  racxina 
de  totz  los  mala,  per  que  m^a^ensa 
metr'en  vos  tota  m'eaperanza. 

Qui  del  amor  del  mont  follia, 
es  nafratz  d'una  mortal  pkia, 
15  per  qii'es  fols  cel  que's  n'atalenta; 
mas  cel  que  vostr'  amors  chastia, 
Eo'ill  faillira  qxie  ioi  non  aia, 
e  non  er  mals  que  de  mal  senta. 


2  Em  ^  eiriiis  —  8  Eint  Silbe  ßhU. 


13  folleia  IK, 


e  car  eu  sui  poingz  de  respma 
10  dül  mon,  veing  a  vos  per  guirensa^ 
qiie'm  sanes  per  vostra  pidansa 
e  ijue'm  tassas^  dousa  reina^ 
mon  cor  e  tote  ra*ententlenisa 
patisar  en  vostra  fin'  amansa, 

SS  Petisan  que'us  ai  per  leiiiaria 

meefaig^  et  es  dveg  que*m  de.splaia 

e  qu'eu  de  bon  cor  me"n  repenta; 

e  61  raerces  no  m'es  amia, 

U}%  mon  afar  tem  que  dechaia, 
to  que  raxos  fort  me'n  espavenüi, 

qi  no  m'es  parena  ni  veziiia, 

ans  m'es  a  dan  per  ma  fatllensa^ 

e  vei  que  m'adut^  desfiansa, 

»i  vostra  merces  no'us  declina 
a»  vas  me  e  nom  fai  maßte0en«a; 

et  eu  en  aiso  ai  iiansa. 

Snl  que  vostra  merces  mi  sia 
aiudaritZ;  dretz  no  m^esmauij 
ni  blan  razoo  ni  sa  parenta. 
40  pero  mergnt  ai  dretz  ra/aucra, 
maa  vostra  merces  me*n  estraia 
e  ia  ma  mort  non  li  consenta. 
38  cel  cui  selö  e  terr*  aclina, 
del  vostre  bei  cors  naisscnssa 

heu    9t9tt    et,    und  I^nkt   am   S^Jiimt    vvn  v.  24  f  — 


lUJiji  ^.  IK  —  40  P.  dcmer^tJc  md  que  d.  m-  IX. 
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45  e'8  noiric  ab  vos  en  enfansa, 
preiatz  sa  matestat  divina 
qu*aia  merce  e  sovinensa 
al  iutiar  et  oblit  veniansa. 


Qt,  ^82,  25.     mit,  I  92,  K  76. 

En  Lanfraite  Clgala. 

XJn  avinen  ris  vi  Tautrier 

issir  d'una  boca  rizen; 

e  car  anc  ris  tant  plazentier 

non  viy  n'ai  al  cor  ioi  plazen. 

0  pero  folg  sui  de  l'alegrier 
qui'm  ten  tant  alegr'e  iauzent, 
quej  quant  sui  en  coimirer, 
e  cousiran  trai  tal  tormeiit 
don  cug  langiiir  de  dosirer, 

10  qii'aiitre  ioi  non  desir  ni  qtiier 
et  aquel  cug  qu'aurai  trop  len. 

Mielö  pogr'om  garir  d'un  archier 
qiie  sagites  tan  diiranien 
que  trasspasses  I'ausberc  doblierj 
iB  que  del  sieu  dobF  esgard  pongnien, 


Bü  gleiohe  Form  hat  Zanfrmie  Cigala  15  (Tmzem  mit  n'Enrie, 
die  ttwa  1 220  — 1230  tntstandtn  ist,  t.  7A9.  7,  215)  und  die  Tenzoni 
zwiM^vn  dem  Grafen  von  Bretagne  (Pierre  Mauelere  1213  —  1237f) 
und  QaueeUn.  Die  WahrteheinUehkeif  ist  dafür  ^  dms  die  Beiden  TWh 
Zonen  ihre  Form  dieeem  Gedicht  hier  entUhni  ha&eti,  —  7  Eine  Sild» 
fehlt. 


7  consier  JT  —  12  archeu  IK, 
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c'ab  Tun  dels  oils  primeiramen  fier 
et  ab  Tautre  vai  feren; 
pois  fai  un  gai  rizet  derrier, 
ab  que  me  fier  derreiramen ; 
20  et  intra  se'n  per  l'oil  primer, 
mas  pero  car  Toils  no'l  softer, 
vai  al  cor  afortidamen. 

Quan  fon  e  mon  fin  cor  intratz 
dedins  lo  bels  ris  e*l  esgart, 

25  mos  cors  se'n  venc  tost  e  viatz 
vas  me  claman  merce:  „qu'eu  art; 
ades  siatz  enamoratz 
de  Tamoros  cors,  cui  dieus  gart, 
qu'a  me,  qi  sui  vostre  cor,  plaz!^' 

80  tan  vei  plazen  son  cors  gaillart, 
en  cui  es  conplida  beutatz, 
c'abellis  a  totz  los  prezatz 
e  dels  crois  si  loingn'  e*s  depart. 

S'ieu  trobes  qui  li  fos  privatz, 
86  qui  privadamen  da  ma  part 
portes  salutz  et  amistatz 
a  leis,  don  ma  salutz  no's  part, 
tan  li  en  trametrai,  sapiatz, 
que  s'ela'm  tramezes  lo  quart, 
40  eu  m'i  baingner'  ab  gran  solatz. 


6  JEine  Silbe  zuviel;   li$8  Tun  oil.  —  17  Eine  Silbe  zu  wenig; 
>is  ab. 


7   ab  autre  /  —  21   sofeir  IK  —  24  esgarz  /JT  —  82  lors 
3  E  fehk  IK  —  37  noiis  p.  IK, 
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e'm  baing  de  salutz  ses  regart; 
e  pos  tant  me  Bui  azautatz, 
s^azautz  hn&  me'n  es  destinatz, 
per  mei*ce  la  prec  noi  m'atart, 

45  A  mo8  iorns  non  cugiei  ve^^er 
que  ris,  que  par  naisser  ab  iai, 
agues  tau  afortit  poder 
qii'el  poges  engen  rar  esmai; 
anz  en  degra  naisser  plazer 

so  plazen  del  bei  ris  qu'eu  vi  Iai; 
pero  mon  cor  me'n  fai  doler 
doloiroB  pensamenz  qu'eu  u'ai. 
uia»  no  son  tant  li  desplazer 
desplazen  qiie'm  cailla  tenier 

öö  qu'eu  en  moria^  enanz  en  viurai. 

Pero  si*m  cug  eu  tant  valer, 
öi  valors  nid  lioni^  enauz  trai, 
qu'eu  n'aurai  conqjlit  mon  voler, 
si  sa  Volon taz  nod  m'estrai. 

60  e  si'm  volguee  dregz  mantener, 
poiö  sa  uiantenensa  mi  plai, 
de  midonz  mi  degr'  eschazer 
tot  so  qu'a  flu  araan  eschai, 
pero  eu  no*il  quier  son  aver 

es  nias  la  ren  qae^il  sabrai  querer; 
si  m'o  dona,  bcn  o  penraü 


41  Uet  BolatK. 


41  Eö  J  —  44  inatuit  IX  —  50  de  b.  /  —  54  caillial 
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Caraller  Lanel  de  Monteeb* 

Si  com  lo  Jörns  raot  clar8  e  resplandeiis 
cominalmeu  platz  raay  que^I  Jörns  plujoa, 
tot  etiayshi  vostre  cor»  gracios, 
dona  genttls^  platz  mays  a  tiupas  gens 
I  que  res  del  mow,  quar  en  vog  resplandiah 

fina  beutatz,  que'us  fay  tan  gracioza 

que  totz  ayinans  vos  miran  s'eajausiah, 

don  say  que'n  es  naanhta  dona  giloza« 

E  com  del  ram,  ean  n'ieysh  la  flors  holen» 
la        e  de  la  flor  yesh  fruytz  mot  saboros, 
tot  enaiöhi  fis  aynians  pren  de  vos 
hodoran  gaug,  dona,  tant  etz  plasens, 
qu'en  vos  lauzors  e  pretz  c  joys  florbh» 
don  yesh  honors  e  vida  fructuoza, 
15        per  que  sabers  am  deport  s^espandish 
per  tot  lo  mon,  Üors  liumial«  amoroza. 

Com  dinBs  !a  mar  esüi  raygua  vivens 
que  no  y  defalh  ni  fec  Ihunas  sazo^^ 
tot  enayehi  vostre  cors  ea  hondos 
10        de  gaugZf  de  j^y^j  de  sabers  e  de  cens, 
que*ls  fis  aymans  cascun  jorn  avantish 

pros  66  humils^  e  Ihun  temps  no  ^'i^spoza, 
ni  per  donar  say  ni  lay  no  tiinsli, 

car  de  valor  etz  gaaya  mars  hondoza* 


Üh§r$§hriß'    Cbunso    d<?    lay    mesey»   de   comjiaracioa. 

d»  Moneof^*  Ut   vürhtr  pmMnftt.  —  18  fec  d^eh  wohl  — 
MmA  dir  Smn  *pfnig  daran  U/rudigt  wird. 

9  jorn  —  13  lini»or. 
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25         Si  com  den  ti'op  esser  us  homs  dolens^ 
can  petit  sap,   es  esta  fort  doptos, 
e  deu  parlar  da  van  clercx  autoroa 
de  gran  saber,  aislii  fort  soy  imtens 
es  ay  gran  dol,  per  qiie  mos  cors  marisb^ 

Bü  car  deeh  prejar  vos,  qii'etz  tant  poderoza, 
Blas  no  se  ges,  cjue  sabers  me  falhish^ 
qar  de  gran  cen  veg  qu'etz  trop  autoroza. 

Com  del  solhelh,  qu'es  mot  clars  e  hizens^ 
hem  per  sos  rajs  eiiliiniinat  sa  io8 

35         e  jes  noi  pot  c^irrompre  locx  brumos, 
tot  enaishi,  dona  pros  avinens, 
vosti'a  beiitatz  los  ayrtians  esclarsish, 
don  so  joyosj  menan  vida  pompoza^ 

mas  jes  per  so  vostre  pretz  no's  delish, 

40  can  mal  vos  dit»  Tavob  gens  envejoza. 

Per  qiie  toetemps  am  totz  mos  pessamens^ 
cors  avinenz  humyls  isneis  e  pros, 
vos  hondraray  eoma  fizels  e  bog, 
e  guardaray  totz  vostres  mandamens, 
45         car  en  tos  res  Ihiin  temps  no  s'escursish^ 

dona  prezans,  de  far  totz  bcs  ginhoza 
tant  qne  k  gen;4  de  far  be  s'afortisb, 

car  ve  de  vos  qu*etz  tant  meravilhoza. 

Mos  Bels-crist^lhs,  lo  raeu  cor  s'adurmisli 
60  de  gran  plaaer,  miran  vos,  qu'etz  andoza. 


50  audoza.^  It'es  qii*etz  n^ondoza? 


27  aatros  —  28  Der  Schlust  des  Verses  unlesbar  —  32  ques  et«  1 
1  antoZii  ^  34  enluminatz  —  47  Cant  —  be  ausgelm&eji.  ZHI0  47  1 
tmd  4^  nach  50  fweh  einmal  mit  bis  doch  wo/tl  nur  als  Korr§Jttur  f&F  \ 
diese  Auektteung. 
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Qr,  293,  28,    Hd$,  C  173, 

Marcabru. 

Lanquan  fuelhon  li  boscatge 
e  par  la  flors  en  la  prada, 
m'es  beihs  dous  chanz  per  Tombratge 
que  fan  desus  la  ramada 
6  Pauzelet  per  la  verdura, 
e  pus  lo  temps  si  melhura, 
elh  8 'an  lur  ioya  conquiza. 

Ära  perdon  Talegragge 
pel  frey  e  per  la  gilada; 
10  mas  ieu  ai  pres  tal  uzatge: 

totz  ioms  chant,  qu'ara  m'agrada; 
e  fassa  caut  o  freidura, 
trastot  m'es  d'una  mezura 
amors  e  loys,  d'eyssa  guiza. 

16  On  plus  n'ay  melhor  coratge 

d'amor,  mielhs  m'es  deslonhada. 

per  qu'ieu  no'm  plane  mon  dampnatge? 

qu'aitals  es  ma  destinada 

que  ioys  e  bon'  aventura 
20  mi  tolh  un  pauc  de  raneura 

que  m'es  ins  el  cor  assiza. 

Selha  que'm  degra  messatge 
enviar  de  ss'encontrada, 
0  tem  bayssar  son  paratge^ 
25  0  s'es  ves  mi  azirada. 


8  belh  —  chant. 
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0  no  vol,  0  no  endura 

ben  leu  orguelhs^  o  non-cura 

s'es  entre  nos  entremiza. 

Ges  no'l  sera  d'agradatge 
80  la  merces  qu'ieu  Tai  clamada. 

s'ieu  Heys  pert  per  son  folhatge, 

ieu  n'ay  autra  espiada, 

fina,  esmerada  e  pura, 

qu'aitals  amors  es  segura 
85  que  de  fin  ioy  es  empriza. 

Per  Heys  am  tot  son  Hnhatge 
e  totz  selhs  que  Tan  lauzada, 
quar  anc  no*m  fes  estranhatge, 
mas  quora'm  vi,  fon  priv^ada. 
40  quar  ieu  Tarn  senes  falsura, 
ia  no'm  deu  esser  escura 
d'aquo,  don  tan  Tay  enquiza. 

Be*m  tengratz  per  folhatura, 
si  be*m  fai  e  mielhs  m'ahura, 
45  s'ieu  ia  me*n  plane  quar  Tay  viza. 
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Gr.2S9,  1.    JHt  C37S.-^r.  U  H*  33.  67  *«  >J>  y*fr.  i?  \  i^l; 
Jfife'  J9:i. 

lULjtsfre  Maiieus  de  Caersi. 

Tont  saT  marritz  que  no'm  puesc  ale^rar 

per  re  qu  aaja  ni  veja  sotz  le  tro. 

per  ckaut  d  aozels  ni  j)«-  lays  ni  per  so 

im"  per  temps  belli  e  clar; 

5  ans  tota  gens  privadann  par  estranha 

e  totz  mos  gaogz  maiei^s  mi  par  corrotz« 
qoar  fallitz  m'es  lo  mellier  i'eys  de  totz 

per  pretz  complitz  de  tota  bona  manlia, 
per  qn'en  iram  son  mudat  mey  i)lazor; 
10         e  pus  quem  vol  aissi'l  mortz  decliazer, 

es  ben  razos  que  ioya  me  sofranha. 

Joya'm  sofranh  e  dols  mi  vey  sobrar, 

e  no  trop  re  que'm  fassa  be  ni  pro, 

quan  mi  sove  del  bon  rey  d'Arago; 

15         ladoncx  mi  pren  fortmen  a  sospirar 

e  prezi'l  mon  tot  atrestant  quom  fanlia, 

quar  ylh  era  francx,  liumils,  de  paucx  motz 
e  de  grans  faitz,  si  que  sobre'ls  reys  totz 
que  hom  aya  ia  trobatz  en  Espanlia, 
20         era  plus  altz  per  valor  conquerer; 
e  pus  que'l  reys  tant  sabia  valer, 
razos  requer  que  totz  le  mons  se*n  planha. 


Die  metrische  Form  dieses  Klagesirventes  stammt  von  dem  Ä'reuz- 
lied  Raimbauts  de  Vaqueiras  3  (wenn  sie  nicht  auch  da  eine  entlehnte 
war);  sie  ist  auch  von  Guiraut  Riquier  für  die  Tenzone  7li  benutzt 
worden. 
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Appel.  13 


-     194    — 

Totz  le  mons  deu  planher  e  doloyrar 
la  Tiiort  del  rey  per  drecli  e  per  razo, 

sft         qtinr  auc  princep»  iiQgus  meUier  no  Ib 
el  nostre  temps  rfe  sa  ni  de  la  mar, 
ni  taut  fiya  /bell  sobre  la  gent  canha, 
ni  tant  «ya  eyssausada  la  erotz 
on  Jhesus  Cristz  tun  pauzatz  per  nos  totz, 

ao  Ay!  Aragos,  Cataluenha  e  Herdaolia 
e  Lerida,  venetz  ab  nii  doler, 
quar  Ijt^ii  dev€tz  aitaiit  de  dol  aver 
cum  ]»er  Artus  agrou  silh  de  Bretauha. 

Ges  Bretauha  ncrs  pot  enqiiers  e^alhar 

que  Tio's  i>lanha  per  üb  rey  que  ac  bo ; 

ayssi  planli  yeii  soii  cors  e  sa  foysso 

e*l  avinent  acuKiir  e"l  parlar 
del  noble  rey,  si  que  pels  huelhs  si  baiiha 

tota  iiia  fatz  aissi  com  si  era  dotz, 
40         quar  ylh  era  vaysselhs  complitz  de  totz 
bos  ayps.    e  reys  qui  tans  de  bes  gazanha 

en  8a  vida,  den  portar  e  teuer 

apres  sa  mort  coro  na,  per  dever, 
ab  si  tioa  et  autra  que'ns  remaiilia. 

La  Corona  que'us  rema,  figurar 

se  deu  ayssiy  qui  drechameu  la  espo; 

per  lo  cercle  qui  torna  de  viro, 

se  deu  bona  fama  signiticar, 
pels  traversiers  ralors  ab  sa  companlia, 
m         pels  quatre  claus  qui  la  fernion  de  sotz, 

'  IUI  •  vertiitz,  per  que  resplan  reys  totz, 
80  es  mercea  cuy  drecliur*  aeompanha, 


23   IVit   —   2.5   mühor  —   29  ili'u   .  rist   —   S3   sidh»  — 
auiliet  —   38  rey«  —  40  uajBSelli   —  44  qlien  —  52   uierre. 
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f!  liu-gtieza  ab  natural  saber; 
l'flhra  BO  es  karitatz  ab  esper 
e  fes,  quo  rea  no  destruy  ni  gavaalm. 

Mariz,  pns  nci*i  puesc  d<*stniyr*  e  gavaiibar 
ab  cniz<>U  faitz,  se  val»  nb  braii  i^urmo 
te  vu«*lh  malriir,  quar  m'as  le  cor  fello 
fait  per  totz  temp^  quar  §ay  venguißt  trencar 

l'arbro  <lon  ey  p^an  niso  que'm  coinjilanha; 
e  te,  vi  da,  ito  pret«  mays  una  üot>i, 
quar  1*0»  layssat  tolrel  melhor  de  totz 

quam  sabi«,  per  qu'est  d'avul  barganAa, 
([uar  la  on  tu  mais  deuriajj  |xirfer, 
laysdas  tosteraps  ton  alt  no  ,  .  .  jiremer 

a  la  vil  moi%  cuy  Jbesns  Cristz  contranha. 

En  Tan  mHo,  qui  ben  los  sap  conitar, 
quc  Jheäus  Cristz  pres  encaraatio» 
*CC'  e  niays    LXXVI'  que  so, 
le  rey*  Jacmei»  el  sete  kalendar 

d'agost  feni;  donc  proguem  que  ss'afninha 
Jheaue^  a  luy  e*l  gart  del  prevon  jjotz 
an  dieuo  enclau  les  angeis  malvatz  totz, 

rlh  do  los  gaucbz  en  que  Tarma's  refr«iilia, 
e'l  corone  e*l  fii^sA  lay  sezer 
en  seih  regne  on  non  a  de-splazer, 

quar  aitals  locx  crey  que  de  luy  se  tan  ha. 

A  tota  gens  don  eyasampren  paucx  motz: 
^'  V  ^  r?  Jacme§  es  apellatz  per  totz, 

45Ö  mtem  iiiim  «[ircmer/ 


-5a  fc  —  IM?  —  «J2  mielhor  —  63  t|ae8  —  W,  68  ih'n  critl. 
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80  e  dieus  a*l  mes  ab  sant  Jacm'en  companha, 
quar  Tendema  de  Sant-Jacme  per  ver 
le  reys  Jaciiies  feni,  qu'a  dreyt  dever 
de  dos  Jacines  dobla  festa'iis  remanha. 

Matieus  a  fait  per  dol  e  per  corrotz 
86         soll  i)lanli  del  rey  qu'amava  niays  que  totz 

les  altres  reys,  e  que  totz  hom  se'n  planha, 
e  que'l  sieus  noms  puesqua  el  mon  remaner, 
e  (lue'ii  i)uesca  dels  filhss  del  rey  aver 

e  dels  amicx  plazers  en  qiie's  refranlia. 

82  rey  —  87  8ieu. 


Ch\  304,  2.     Sda,  C  3Mi,  R  78, 

Morgue  de  Foyssan. 

Be  volgra  fos  mos  cors  tan  regardaiis 
que  ia  en  res  qu'hom  leu  perdre  pogues, 
tot  son  esper  ni  s'amor  non  pauzes, 
qu'aitals  perda  non  es,  mas  mortals  dans; 
5  qu'ieu  amava  ab  tan  fin'  esperansa 
niidons  qu'en  als  nulh  esper  non  avia, 
e  quant  er  vey  perdut  so  qu'atendia, 

murir  no  puese,  mas  be*n  suy  dezirans. 

Qu'ieu  ay  perdut  mon  esper  e  mos  clians 
10         e  tot  lo  loy  qu'ieu  avia  dels  bes 

que'ni  fazia  silh  en  cuy  ia  no'm  pes 
cossegre,  mais  tant  s^es  voutz  sos  talans. 


5  ii\\  C  —  ferma  e.  JK  —  7  quentendia  C  —  8  be  i?  —  9  moi 
espers  C  —  mou  chau  R, 
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no  ssai  per  que,  qu'ieu  n'ai  tal  malanansa 
qu'anc  pueys  nulhs  loys  non  ac  ab  mi  paria, 
15  qu^adoncx  perdey  s'amor,  quan  mielhs  crezia 
esser  amatz,  per  qu'es  mos  mals  pus  grans. 

Quar  hom  que  pren  mal  don  non  es  duptans, 

piegz  n'a  que  seih  qu'esta  duptos  ades; 

per  que  fora  bos  sens  que  hom  penses 
50         qu'apres  lo  bo  giet  hom  leu  avol  lans, 
que  totz  le  muns  cor  en  aital  balansa 
qu'ades  va  lus  so  que  de  sus  tenia, 
qu'ieu  era  guays,  quant  a  midons  plazia, 

aras  non  ai  mas  anguoyssa  et  afans. 

55         Pero  ades  qu'eu  suy  desesperans, 

volgr^ieu  esser  del  tot  sieus,  si'l  plagues; 
sieus  81  suy  yeu,  playa  li  o  H  pes; 
mas  quar  no'l  platz^  d'aitant  suy  malanans^ 
qu'ieu  y  pert  me  e  ioy  e  benanansa; 
io  e  81*1  plagues,  agra'n  be  qualque  dia, 
mas  aras  par  que  destinat  me  sia 
tostemps  viure  doloyros  e  plorans. 

Quan  dels  plazers,  dona,  suy  remembrans 
que  la  m'a  faitz  vostra  bona  merces, 
B5         lo  mals  qu'ieu  ai,  mi  dobla  per  un  tres, 

per  qu'ieu  volgra  que'l  mals  vengues  enans 


13  quieul  don  C  —  14  n.  i.]  ab  mi  C,  nulh  ioy  E  —  /«?•  ac 
h  freier  Kaum  R  —  17  homs  CR  —  21  aitals  C  —  24  anguoysos 
fan»  R  .—  26  Volgrie  e.  CR  —  d.  t.  fehlt  R  —  sieu  R  —  27  Sieu 
r  —  y.]  ])e  R  —  29  fehlt  C  —  30  bes  C  —  31  aram  Ä  —  35 
aal  R  —  mi]  ni  JK  —  36  mal  R. 
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e  qu'er  fines  en  ioy  nostr'  acundansa; 
quar  mal  ab  be  auci  hom  tota  ^^a; 
mas  a  mi  par  vulhatz  vos,  belF  amia^ 
40         aucire  mi,  que'us  suy  sers  e  comans. 

Pus  falhit  ay,  dona,  en  vostr'  esjieransa, 
totz  le  muns  say  huey  mais  quem  falliria, 
per  qii'ieu  lays  clians  e  ioy  e  gualaiibia 
c  prendi  plors  e  sospirs  et  afans. 

45  Ko'm  «ay  quo'us  am  ses  esper,  beir  amia, 
ni  say  eossi  me*n  puesqua  esser  layssans. 


38  mals  C7  —  42  Tot  CR  —  lo  mon  R  —  45  Xo  s.  R. 


Gr.  304,  3,    Hds.  C  346,  R  79.  —  V.  9  bis  16  gedr.  Rayn  5,  26S\ 
MW  3,  297. 

Morgue  de  FoyssaD. 

Be  volria,  quar  seria  razos, 
qu'en  rie  senlior  non  caubes  leu-iutjars, 
quar  leu  falh  hom  en  ben-dir  e  blasmars, 
quar  totz  semblans  non  es  verays  ni  Ijos, 
6         per  qu'om  non  deu  jutjar  per  sol  seniblan, 

e'l  ricx  honratz  fay  hi  maior  erransa, 

quar  ricors  notz  et  honors  desenansa 
lay  on  mal-dir  ni  repenre  loc  an. 


3  bell  dirs  en  b.  i?  —  4  es]  son  R  —  5  sol  per  R  —  6  ric 
honrat  R    -  hi  fehlt  R, 
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Per  tal  sembkn  8iiy  yeu  de  falhizos 
10         repres,  quar  fas  enamoratz  chantars, 

quays  que  no's  tauh  selhuy  chaiis  iii  trobars 

ciiy  ten  destreg  vera  religiös. 

mas  ges  laysijar  no  me'u  dey  yeu  per  tati, 
qu'eiiquer  no  m'es  tan  nozens  la  stjmblansa 
Iß  que  no*m  valha  inais  la  bona  esperan^a 

e*l  tait  ed  dig  per  que"m  demor  en  cliaii. 

Per  so  dres  yeu  tot  ades  mos  yennos 
ei  cor  vas  lieys^  cui  ane  non  naaqnot  pars, 
tant  sobreval  sos  ricx  guazardonars 
^0  ed  autz  pretz  cars,  boa  sea  melloyrazos; 

quar  qui  see  so  do  venod  be  pus  grau 
que  nialj  e  pus  honors  que  deshonransa^ 
per  fVdh  iutjar  pus  la  foldatz  s'enansa^ 
quar  hom  no'a  deu  iraysser  a  sson  dan. 


46 


De  mon  trobar  ven  aitan  bes  e  pros 
que  per  mos  ditz^  on  a  ricx  enseuhars, 
son  niant  liome  gardat  de  far  ]Jt^zar& 
e  de  plazer"^  faire  son  deziroSj 
c  gays  sülatz  ven  soven  de  mon  cliau, 
30  e'n  sap  chauzir  kom  ]>ros  sa  benestansa, 
et  yeu  n^espcr  tan  rica  benanansa 

qu'hom  anc  mellior  uoii  gazanbet  cbautau* 
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C   —   20  aut  an  —  LUV  M  —  21  ueiii*  he  Ä  -  22  Qiiel  0—22 

ins    la   foldat    sehviijia  li  —  25   be  R  —  26  Quar  be  Hapeliatz  que 

■  per  r.  e.  C  —  *27  inmilis  homeH  M  —  peii^ars  iü  —  29  gay  CJ£  — 

|30  E  ^  —  31  enper  li  —  beuansa  i?. 
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Denan  midons  dezir  de  genoUos, 
mas  ionchas  sus,  csser  cum  fis  sers  cars, 
85         cn  remiran  sos  amoros  esgars 

e'l  honrat  cors  e  las  plazens  faissos, 
e  qu^enaissi  Testes  tostemps  denan, 
qiie  y  aiiria  niout  gcnt  pro  et  honransa; 
mas  er,  las!  miier  de  doiissa  deziransa, 
40         qiiar  assatz  mor  qui  viii  en  lonc  afan. 

Mas  quar  totz  hom  deu  son  cor  angoyssos 
cubrir  de  fors  ab  iauzens  semblans  cars, 
es  de  baudor  per  so  mos  semblans  mars, 
quar ''})arvens  tristz  ren  quascun  enujos, 
45         e  d^enui  deu  quecx  anar  si  garan, 

qu'hom  en  ven  leu  de  totz  en  dezamansa; 

e  pus  midons  veym  d'aital  acordansa, 
crei  mcrces  er  que  m^amor  no  soan. 

Mos  Sobre-gaugz,  vos  am  ab  tal  talan 
50  qu'e  mon  voler  non  a  mas  benestansa, 

doncx,  si"m  datz  ioy,  er  vos  cortez'  onransa, 
qu'hom  honra  si  los  sieus  azaut  lionran. 


37   lesdos  M  —   38  Qiiieu   a.  C  —  41    cors   ab   gays    sos  B 

—  43  mc»    semblan  jR  —   44   ren  fe/ilt  J?,    Baum   dafür  —    quas- 
cun CM  —   45   (Ve.]  de  nü  CE  —  47  uey  C,  uö  J?  —  48  Mi  m.  Jf 

—  n.  s.]  noscäz  M  —  52  azaut  fehlt  JR. 
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Gr,  B23y  IB.    EäM.  C  tSl,  M  48,  M  6%  T  UU  TT»»«  IM. 

Pelre  d'llTernhe. 

Geni  es,  nieiitr*  oni  n'a  lezer, 
s'enans  de  son  mielhs  a  faire, 
que,  quan  s'aizin*ai  cuidaire, 

tal  hör*  es  lapcs  del  voler^ 
5         e  qui  enans  es  avertitss 

que  i'aguaitz  li  sia  ysäitz, 
non  es  ges  del  tot  muzaire, 

Contr'aiso  den  aparer 
en  eiiy  sens  es  albergiiaire, 
10  qiie  sciensa  no  pretz  gr^iaire, 

s'als  ops  noB  la  vey  valer; 

doncä  ar  er  du  iiii  sentitz 

lo  sabers  tlon  sui  tecliitz» 
»'er  lis  o  mesclatz  de  vayre, 

15  Qu'el  segl'ai  fag  iiioii  plazer 
tan  qiie^n  suy  de  trap  pecoafiv; 
et  ar  a^radami  n'estraire, 

pus  dioiis  proiu  u'a  dat  h'zer; 


I 
I 

L 


18  k§Mer  h^tiugt  üt  rcqtiitz,  aber  ea  ist  wahraefmHlicJter,  t/uas 
dat  leiiht  verttäfidiielis  riqnti-  an  die  SteUe  d4»  Bgttmen  teehtr  getrften 
ist,  aU  umgehehrt. 


J3üt.  V  wird  Areh.  36,  425  f&r  dietet  Siüek  ah  unleterUch  he- 
zeie^tnet,  —  1  entrom  C,  eiitre  liom  J?  —  vä  w  —  2  8i  hus  E  — 
»o  Mieil  a  —  a  fehlt  Jl  —  *6  Qcw  viiX  a  —  tiima]  cnwciiH  J<  —  sa» 
ziiifi  RT  —  fridaire  Ci?  —  4  li.  v,\  arei  M  de  CRa  —  5  Qui  «.  ii«a 
aiieiigutz  r  —  6  la  gait  T  —  It  feMt  CHT  —  i.sutz  T  —  1  Nok  K 

—  8  Crmtra  so  CT  —  9  t^s  hl-iih  T  —  j\l>  elh«  j^iuiire  CJi  —  10 
f§hk  R  —  \\  Sil  kiers  a  -^  tie  A'  —  parer  a  —  VI  ar]  an  a  -     e« 

'J2  —  8«ii)itz  r  —  13  sabpr  JiT  —  re<inttz  CT«,  ttintjiiitÄ  Ä  —  14 
Si    es   C^,    Her  T  —    Cur   «x   er,  8etÄ   t«^r/.  f.   Ä  —  .>  /#A/^  CR,  a  T 

—  mesclat  CR  —  ab  »  —  15  *m  21  f(/U(  T  —  15  Quwl  C^  Eal 
J?  —  fort  JC  —  nmn»  plaser»  Ä  ^  17  Et  aj^raini-ti  ad  l-,  V,  Et 
agi'am  nat  a  e.  Ä  —  IS  a  K 
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qu'esser  pot  hoiu  deseauzitz, 
20         e  noii  es  upe  ii'an  delitz 
per  oltra-cujat  vejaire. 

Pois  dieiis  so'ni  laigsa  vezer 
en  qiie  puenc  eat^ev  miraire 
de  mo  mielh«  e"l  sordeis  raire: 
20         hon  hfim  plus  a  de  saber? 
hon  maju^er  sens  l'es  cpiesitz, 
et  aquelli  par  [Alis  falliitz 
qu'a  SOS  ops  n'es  enguanaire. 

Mas  ai'n  sabi'a  dieus,  ver! 

80  be  aai,  for'enear  confraire 
de  loven  et  eiiquistaire, 
sil  ric  cuj  degra  cazer 
en  grat,  tan  vis  esbauditz, 
ma«  svl  fals  segre»  mentitz 

s&  que^l  fait  son  pam*  comra*l  brayre. 


29  i>i##  <fi.f  XtfMrr  thr  he4t4n  Hd9.   E  und  von  T,   */tu  «owie  i 
CR  ntMtrtmen^ehl ;   —    ^wenn    Gott   daher    G*J allen    Mm«    (»aber 
saber    bo,    tcie    ^»chmvcken^    ^=    y^gut   tchmecktn^),    ira/triieh    ,    . 
ktntm  artn€lttnbar\  »aber  Ut  in  wkit^r  Vgrwfnäuny  uwit^  %tahr9<>heink 
«Nuf  mnch  ver  tmteht  ScktcitHgkeiten.     Lh  h^um  ketntn  Riit,     DU 
0rt   t^ari  CM   ist   timfach  ^   a^r  Michrr  nicht  uräprünffidcfn     V^igtHs 
4ie  StfvpAe   hier   tehwerlieh   an   tieAtiget'  ^ifeUe*     Jih^t   teheittt  »ig  »kmA 
Ar.  7  od€i'  auelt  ntMih  3  sfehffi  mu  Motten. 


19  Pol  houi  c^si?!'  d.  «  —  cleÄCAUzit  E  —  20  le*  €,  rae*  i^? 
—  21  iutcMire  a  —  22  bis  2^  /ehitn  E  ^  22  Vnrs  VM  —  dien  m* 
U  T  —  Ss  c'ieii  T  —  piiÄca  Ji  —  niiisAiiv  T  —  24  e  .^ordeyAire 
€M^  e  {*yrdegiftire  T  —  25  De  tnoii  dnn  ab  bon  »abi-r  CA  —  26 
rtiÄtur  T  —  li  es  T  —  chiitixitz  CE^  caiiait^  T  —  21  niql  7"  — 
nionliJi  €E,  meb  T  —  28  t*s  fJ?  —  etigetpiiTirc  T  —  29  iSi  dien* 
a  volgue»  vt^zer  CS^  Ma^  pi  ieu  en  Hj^mbt^?*  b»  vci*  a  —  80  D.  ceriura 
qimr  c.  ii  —  forn  caixnnyre  C,  fora  cttr  comprayre  Ji,  fomiii  car 
compHire  T.  fort  enqut^rj*  »•*  <f  —  31  coimuiMtnire  1'  —  d2  »Se»  a  — 
ricx  C'Ä.  ri^  ^r«  —  qe  «  —  eschrtÄcr  C\  eaclArsir  E  —  33  grnii 
CA  —  fanh  ni  e*  C^  (n^  *?*  i%  i?,  feAto«  »?.  a  —  S4  Niäh  E  —  iol 
R,  fatv  r  —  a.  cj  gelo*  Cifl*  —  nientitx  CM  —  35  fjiit«  V^  im  M* 
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E  mentr'usquecx  pot  querer 
luy  qu'e«  vers  reys  e  salvaire, 
totz  es  endreg  si  bauzaire, 

pus  o  met  «  non-ehaler; 
40         que  mager  gratz  n'es  coljitz, 

qui  ser  ses  colp  que  feritz; 
dVitan  suy  ben  esperaire. 

So  feira  plus  a  temer. 
perqu'ieu  8uy  meravelhaire, 
4Ä  (|ue  hom  non  eö  reguarJaire, 

tro  qu*e8  tan  prosmatz  al  ser 

que'l  iorualä  l'e:*  escurzitz ; 

e  ss'adoncx  noi  ven  complitz, 
non  cug  que  ia  pueys  ö'esclaire. 

^        Amors,  be'm  degratz  voier, 
si  negus  autr'  eng^fnhaire 
lüfis  lo  deituriera  iutjayre 
dn  V08  me  pogues  mover, 


43  VirUeieht  i*t  deti  am  R4$,  0  vor  regujirtlAire  mtfstmthmm 
—  SO  ^«wA/  t4tlH*tf  du  mich  (bfitztn^  HH>llm.**  Hd9.  a  hai  do^a  dolwr, 
4mn  würde  mßn  aber  eher  tchrttbtn  mü$ttn:   be'us  degra  doler,   und 


36  E  fehlt  a  —  mentre  «ccx  C^  nientre  quecx  M  —  Mcutre 
«hjuicuH  «  —  p^itz  £7  —  37  tierny  Ü,  ut*r  T—  r]  dieu?*  «  —  88  Mout 
^  —   Püdcros  piiire  dt«  bou  nire  T  —  39  Plus  T  —  non  eul  re  T  — 

40  m«|r»'r>f  Ta  —  grnt  T  -*  il  fer  CÄjT  —  4*10.^  CM  —  42  s.J  lui  J? 
—  <i    —  43   Ko   CA,    Pero    T  —   fera   GÄ,    fara    T  — 

41  CMm  —  45  Com  lu  e.  dea  r.  «  ^ —  46  queiiÄ  T  — 
jiru,^rij.ii  /  ,  |>rosraa*t  T,  aproisnmu  a  —  del  CJ2,  a  ^  __  47  iomal 
CA  —  inionliiu  CA,  eM«'or«fiU  T  —  48  no  ve  ä  —  49  «j-  iniois 
**n  e^clatrc*  «t  —  p.j  iniiis  7*  —  mesclaire  ET  —  50  bi»  56  ftaeh 
^1  ^i$  63  ^  —  M)  bell  T  —  do||p*a  tloler  «  —  51  de^'im  CR  —  auti-cm- 
S^natKVir.     m   —   52  dreitiirier  C'Ä  —  53  f^hlt    T  —    M.    p,  d.  v.  iiu 

1  iitni  «. 
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que  per  vos  er'enriquitz, 
55        essaiissatz  et  enantitz 
e  pel  segnor  de  Belcaire. 

Mas  so  non  pot  remaner, 
cortez'  amors  de  bon  aire, 
don  Uli  lays  esser  amaire, 
rio         tan  m'agrad'er  a  tener 

lai  on  vol  sanhs  esperitz; 

liiiey  mais  el  mezeys  m'es  guitz; 
no'us  pes  s'ab  vos  non  repaire, 

Qu'ieii  sai,  tan  ricx  govemaire 
65         no'm  denhes  en  guit  aver,  — 
Peire  d'Alvernhe  so  ditz  — 
no,  dieus,  for'enquer  partitz 

ni  per  autr'amor  camjaire. 


59  lies  (Vesserj^  —  65  j^wollfe  mich  nicht  so  edUr  Leiter  in 
Führung  haben  ..."  aber  die  Überlieferung  der  Tomada  ist  derart^ 
dass  ich  nicht  vermeine^  einen  sehr  zuverlässigen  Text  davon  gegeben 
zu  haben. 


54  Perque  CR  -  efi  CM  —  55  Et  salvatz  a,  Eschausatz  E^ 
EsalzatQ  T  —  56  per  samor  CHT  —  del  C7  —  57  W»  63  vor  50 
W»  56  ^  —  58  Sertas  CM  —  59  Doncx  CM  —  desser  i2  —  60  nagra 
de  retener  (7,  magradaria  t.  J2,  magrat  or  a  t.  T,  magrada  lai  t  a 

—  61    On  vol  lo  a  —  ual  CT,   uay  M  —  sant  M  —  62  E   pos  a 

—  me  g.  MT  —  63  cab  -ß,  saub  T,  sa  «  —  nom  (7,  me  M,  no 
T  —  64  en  s.  tal  g.  «  —  ric  CUM  —  65  Quem  (7,  Vos  22,  Non  T 

—  denhet  CM,  deighes  T  —  Qez  el  vol  a  —  on  T  —  grat  JS, 
cuit  T  —  tener  Jü  —  66  Peirö  a  —  sos  i2  —  67  d.]  dons  U,  men 
CM  —  fors  HT  —  enqrs  T,  anquers  a  —  68  Mas  dautramor  suy 
am  aire  CM. 
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Or.  323,  19.    Sdt,  C  179. 

Alremhe. 

Lo  fuelhs  e'l  flors  e'l  frugz  madurs, 
quan  es  sazos, 
m'es  ioys  e  gaugz  m'adutz, 
e*l  retins  per  plas  e  per  murs 
5  dels  auzelhos 

e*l  rossinhols  qu'el  ram  relutz, 

qu'entendemens 
mi  ven  e  voluntatz 
d'esser  sabens 
10        de  mais  en  mielhs  assatz. 

Quar  ses  gaug  grans  sabers  ni  purs 
m  gienh  ginhos 
non  er  aut  elegutz; 
qu'ie'm  cre  en  cent  augurs 
)i6  iauzens  ioyos; 

e  iauzens  mantengutz 

contra  tals  gens 
cuy  falh  sciensa  e  patz, 
eu  vi,  encens 
•20         sobrels  enamoratz. 

Qu 'ab  lo  plus  gent  ioy  vau  segurs 
qu'anc  entre  nos 
sai  fos  aparegutz; 
e  no  mi  tenra'n  dan  digz  durs 


^  Zwei  Silben  jsuvtel,  übrigens  sinnlos  \  liet:  e'l  solelhs  que  relutz 
oder  qu'el  ram  lutz.  —  14  Zwei  Silben  fehlen  —  19  encens  gehört  zu 
tals  gens. 

2  er. 
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26  d'omes  iros 

ni  laiizengiers  lengutz, 
que'l  assenatz  sens 
no's  camja  ni'l  beutatz 
don  suy  iauzens 
30         de  bon'amor  amatz. 

E  sembla'm  ben  als  ditz  escurs 
et  en  razos 
de  dir  ses  motz  romputz; 
de  que  cove  que  mot  mellurs 
85  tu,  euy  det  sos 

e  motz  far  mentaugutz, 

que'l  mai  manens 
d'autruy  part  pert  viatz 
bos  covmens, 
40         pus  DO  y  ren  dels  dos  gratz. 

Mas  de  mi  non  au  ja  rancurs, 
que  cobeytos 
suy  sobr'autres  drutz 
d'esquivar  contra  fals  tafurs 
45  e  d'amoros 

esser  e  ben  volgutz, 
quar  si  trop  tens 
mi  fes  fals'amistatz, 
ia'm  sent  tenens 
50         de  finas  afinatz. 


27  Eine  Silbe  zuviel;  liea  senatz?  —  38  lies  sos?  —  43 
Silbe  fehU:  sobrels  a.  —  47  tens  Verbalsubstantiv  zu  tensa 
Glossar  —  ^  Ues  fina? 


35  und  36  tu  cuy  det  far  motz  e  sos  mentaugutz  —  4C 


—    207    — 

E  quals  qu'an  contr'amor  periurs, 
ieu  serai  bos 
ves  Pamor  que'm  condutz, 
e  francs  e  ferms  en  mos  aturs; 
55  e'l  sospeyssos 

er  en  los  sieus  aiutz; 

don  sapiens 
suy  e  mai  melhuratz 
d'autres  sine  cens 
60         d'amor  enamoratz; 

Que  cum  l'aurs  resplan  en  Taziirs 
contra*!  berros 
....  sobrels  escutz, 
mi  det  do,  tro  lai  ont  es  Surs, 
65  qu'ieu  sobriers  fos 

als  grans  et  als  menutz 

dels  esciens 
de  trobar  ses  fenhs  fatz, 
don  suy  grazens 
70         ad  aquelh  don  m'es  datz. 


l  berros?  —  63  Ztcei  Silben  fehlen. 


Qr,  323,  20.    Hat.  C  180. 

Peire  d^AlTernhe. 

L'airs  clars  e'l  chans  dels  auzelhs^ 

la  flors  fresca  e  la  fuelha 
que  s'espan  per  los  brondelhs 
—  e*l  vertz  herba  bruelha  — 
6         mi  mostra  d'esser  ysnelhs 

q'un  vers  non-clus  cuelha 
tal  que'l  sos  sia  novelhs, 

que'l  chant  qui  la's  vuella, 
per  qu'ara  chanten  cavallier, 
10  que  chans  aporta  alegrier, 
e  pert  de  son  segle  lo  mays 
qui  seguon  sazo  non  es  guays. 

Qu'ira  ni  grans  cossiriers 
non  obra  boneza, 
15         qu'ans  es  dans,  e  destorbiers 
non  obra  proeza, 
que,  cum  totz  mals  encombriers 

mou  de  cobezeza, 
atressi  sortz  totz  faitz  niers 
20  d'embronquar,  qui'l  veza. 

doncx  qui  de  gaug  a  dezirier, 
tengua  a  dreyt  so  semdier, 
e  Tira  e  Tavol  parven  lays 
als  malvatz  malfachors  savays. 


20   vezar    „zur   Gewohnheit   machen^?  e.   Olosaar   —    22 
Silbe  fem. 


1  ei]  e  —  20  Don  bron  quar  —  24  m.  mal  sers  s. 


35         Mas  dels  dos  iots  a  ops:  &eus 
e  reconoyssensa; 
e  Tus  es  abaissamens 

e  Tautre  creyssensa. 
e  s'om  s'es  lo  mon  seguens, 
34}  vir  »e  on  mais  Tagensa, 

qu'ajselh  sos  faitz  es  gra^ens 
qu^e»  ses  repentensa; 
qu'aital  es  de  gaug  uianierj 
qtd'Ih  sec  e  defag  Tautr'  entier, 
85  cum  del  can  cuy  cazee  del  cays 

la  cams,  qüan  rombra  el'  aigua'l  travs ; 

Perque,  qui  del  loy  munda 

s'apropeh'  e  ös'aserma 
si:  „era'l  terras",  non  l/a, 
40  que^  qiian  creys  mais,  meniia; 

quar,  s'amors  fon  bona  ia^ 

qui  no'iii  pliu  iii*m  ferraa 
que  no  m'o  meota  dema, 
don  Famars  s'azerma 
i6  fors  cum  volva  descordier? 
ieu  no  3<ii;  e  sero  e  quter 
l'amor  on  non  a  ren  Way^^i, 
on  ma  bon'  esperansa'm  pays; 


39  terras  ^  tenras;  die  Stelie  isi  o^  unstöh^r  —  WiftUrkehr 
de»  MeünwortM  in  dtnel&en  Strophe  üt  ivmig  twihriohrinlich ;  man 
kann  hiiT  etwa  ss'iifemia  ieaen  wolim  —  41  ff.  ^denn ,  W€fm  Zt^de 
(wrr,  lieg  fom)  einmal  günstig  «rar,  tvenn  mir  meM  $iner  ver- 
bürgt^ data  »ie  e»  mir  nii:ht  morgen  zu  nichts  mache ^  wozH  bereitet 
sieh  dann  doJt  Lieben  ausser  dost  es  Zwietracht  herbeiführe f^  Ist  dies 
dir  riehtige  Übereetzung,  so  steht  don  44  für  interrogatives  de  que  — 
45,  46  Je  eine  Silbe  fehlt. 


25  «]  es  —  46  serc]  seilt. 
Appih 


14 
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Que'l  sieus  ioys  gensetz  esiau 
so  selhiiy  qui'l  s'aritreva 

seneB  fenh*  e  ssemblant  brau 

e  868  vair  enveya, 
qu'ades  a  quasqun  iornau 
sai  viti  e  verde  ja 
ftft        sa  valora  ab  ver  lone  lau, 
ciiy  totz  pretz  sopleya; 
qiie,  cum  resplan  roz*  en  rozier 
gensetz  trautra  flor  de  Tergier^ 
sobra  8oI>re  tutz  ioys  »09  iays 
«0  del  niaior  gaug  qu*anc  nasc  ni  nays. 

Lo  vers  chant  qui'l  sabra  ses  brays, 
on  mot  mi  platz,  de  qiii  mas  bays. 


Gr.  327,   1.     Hds.  M  60.  —    V.  J   hü  23,  73  hU  79,  82  dtt  90 
gedr.  Jtaj/n,  V  297* 

Peire  Base. 

Ab  greu  coseire 
et  ab  gi^eu  marrimen 

planb  e  sospire, 
et  ab  perilbos  türmen. 


Faat  ff€nau  die  gleichs  Form  {mit  c  statt  e  in  den  letzten 
Versen^  wie  hi^r  in  Str.  3)  haben  GuiUem  de  Cabeatanh  5,  Bertmrt  Siüart 
de  Marpejolt  1  und  Feire  Cardenal  43.  Bemart  Sicart  und  Feä^ 
B&se  iUhen  in  Beziehung  zu  einander;  beide  fangen  mit  den  gleichen 
Worten  an,  und  zwar  hat  Bernart  Siearl  zum  VorHld  gedient;  däi 
Sirvcntes  de»  Feire  Base  tat  mithm  naeh  1230  geschrieben,  —  Jleim  I 
itt  nur  in  der  ersten  Strophe  durchgeführt  \  auch  sonnt  manche  Freiheit 
der  Form ;  für  Meim  tritt  mehrmala  Asaananz  ein. 
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6  can  me  remire, 

ab  pauc  lo  cor  no'm  fen, 

ni  mos  huelhs  vire 
que  gart  mon  vestimen, 
que  es  ricx  e  onratz 
10        et  ab  aur  fi  frezatz 
e  d'argen  mealhatz, 
ni  regart  ma  Corona. 
Tapostoli  de  Roma 
volgra  fezes  cremar 
15         qui  nos  fay  desfrezar. 

Sesta  costuma 
ni  sest  establimen 

non  tenra  gaire, 
c'an  fag  novelamen, 
20  car  lo  rey  Jacme 

no  fon  a  prezen 
ni'l  apostoli, 
c'absolva'l  sagramen, 
car  nostres  vestirs  ricx 
26         an  nafratz  e  aunitz,  — 
qui  0  tractet  sia  marritz! 
per  que  cascuna  entenda 
que  no  port  vel  ni  benda 
mais  garlandas  de  flors 
80         en  estieu  per  .  •  .  . 


21  JBine  Süb$  fehü  —  26  sia  hier  eimübig,  v.  44  sian  zw$i8Ühig 
29  IU$  Ni; 

8  mos  vestimen»  —  9  son  —  10  frenatz  —  80  Das  lefste 
rt  undeutlich;  ein  e  itt  getilgt,  am  Sehluss  steht  ors,  damoieeh^n 
Siriehe,  die  am  ersten  als  Im  zu  lesen  sind.  Den  Buchstaben  liegt 
)r8  am  nä'chstenj  das  auch  dem  Sinn  allenfalls  genügt. 
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Coras  que  vengua 
lo  rey  nostre  senhor^ 

que  es  semensa 
de  pretz  e  de  valor, 
86  per  merce'l  prenda 

c'auia  nostra  clamor 

de  la  offensa 
que  fan  li  sieu  rendor, 
que'ls  vestirs  an  naffi-atz 
40        e  descadenatz 

e  dezenbotonatz, 
per  que  nostras  personas 
ne  van  pus  vergonhozas; 
prec  que  sian  tomatz 
46         per  vos,  franc  rey,  onratz. 

Senhors  dauraires 
e  los  dauriveliers, 

donas  e  donzelas, 
que  es  de  lur  mestiers, 
60  a  Tapostoli 

mandem  cum  messatgiers, 

que  escumenie 
cosselhs  e  cosselhiers. 
e  los  fraires  menors 
66         en  son  en  grans  blasmors 
e  lo»  prezicadors, 


40  Mne  Silbe  fehU ;  descencadenatz  vHrd  einzuführen  seil 
48  Mne  Silbe  zuviel. 


38  li  fehlt  —  45  francx  —  49  mestier  —  51  cum]  'I 
messatgier. 
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e  seih  de  penedensa 
ne  son  en  malvolensa 
e  li  autre  reglar 
60        c'o  solon  prezicar. 


Vai  sirventesca 
al  bon  rey  d'Arago 

e  a  la  papa, 
que'l  sagramen  perdo, 
65  car  vilanesca 

an  fag,  si  dieus  be'in  do, 

e  ribaudesca 
nostre  marit  felo; 

72  quar  yeu  n'era  pus  gaia, 
la  sentura  m'esclaia, 

que  yeu  solia  senchar; 
75        lassa!  non  l'aus  portar. 


De  ma  camiza 
blanc'ai  tal  pessamen, 

que  era  eozida 
de  seda  ricamen 
80  gruogua  e  vermelha 

e  negra  eyssamen, 

blanea  e  blava, 
ab  aur  et  ab  argen*, 


zuerst  stand  ioglar,  getilgt,  durch  reglar  ersetzt  —  68  nostres 
-   69  bü  71  fehlen. 
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lassa!  non  Paus  vestir; 
85        lo  cor  me  vol  partir 

e  non  es  meravilha. 
senhors^  faitz  me  eaclavina, 
que  aitan  Tarn  portar 
90        can  vestir  ses  frezar. 


86  Lücke   im  Sinn  nicht  erkennbar,  ihre  Stelle  daJier  zweit 
87  meravilhas. 


Gr.  330,  3.    Bde.  T  220. 

En  Richas  Noras. 

Ben  farai  canson  plasen, 
si  puosc,  qii'er  leus  per  cantar^ 
car  dison  ce  mon  trobar 
comensiei  trop  sotilmen. 
5         ma  li  bon  coneisidor, 
ce  sabon  causir^ 
tenon,  so'm  albir, 
so  ce  mais  val  per  meglior, 
per  c'a  mon  grat  farai  canson  cabal, 
10  bella  donna,  de  vos,  per  cui  pres  val. 

Anc  re  non  vi  tan  plasen, 
dompna,  con  vostre  cors  car, 
per  c'ab  gioi  dei  merceiar 
mon  cor,  mos  uogUs  e  mon  sen, 


14  cors  —  uogU. 
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15        ceiis  m'an  dat  per  servidor, 
e  dei  lur  grasir, 
car  mi  fan  murir 
desiran  la  vostr'  amor; 
e  si  tut  muoir^  dei  aver  gioi  coral, 
«0  car  nuls  viures  mon  dos  morir  non  val. 


La  beutat  e*l  ris  plasen 
que'us  fan  dint9  mon  cor  intrar^ 
non  puosc  anc  pro  remirar, 
c'ades  n'ai  maior  talen^ 
«6  ^     con  plus  mir  vostra  color. 
uns  giois  ab  desir 
mi  fae  esgiausir, 
can  vei  la  nova  frescor, 
e'l  bels  vesers  m'aleuia  dei  greu  mal 
so  qe'm  sen,  donn',  ab  cui  gaujimens  no  val. 

Aisi'm  dones  gioi  plaisen 
con  es  de  valor  sen  par, 
dompna,  c'ab  dret  dei  giugiar, 
e  par  ben  al  convinen, 
as         que  die  vos  vera  lausor, 
ce  de  vos  servir 
son  tut  miei  consir, 
e  tenc  m'o  a  tal  onor 
c'en  dret  d'amor  de  nuV  atra  no'm  cal 
40  e  desir  vos,  ab  cui  merces  no'm  val. 


15   Ce  uos   —  20  i*ure  —  22  Quen  —  26  Vn  gioi  —  29 
3naia  —  30  gau^imen. 
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Si'm  degnes  e«er  plasen                             ^M 

qleu  Taut^eä  merce  clamar,                    ^^^H 

de  gl  Ol  111  e-n  vengr-  a  plurar,              ^^H 

tant  n'agra  mou  cor  gausen;                 ^^H 

46 

e  car  me*n  dera  legor,                           ^^^M 
degras  nii  sofrir                                 ^^^| 
c^ieu  TOB  auseä  dir                           ^^^| 

e  mostrar  ma  greii  doloiv                       ^^^H 
ce  dompna  deu  a  »einridor  tial                   ^^^| 

60 

ben  Bofrir  so  de  c'ela  menö  no  val.          ^^^| 

Dompna,  non  die  per  clamor                     ^M 
reu  ce'm  aogias  dir,                                 ^M 
q*en  paß  voigll  sufrir                             ^M 

Tafan  don  Hosptr  e  plor,                         ^^H 

65 

car  »es  foriac  mi  das  tiirmen  rnortal,         ^^H 
per  c'er  pecat^,  »'ab  vos  merces  nö*m  vaL       ^| 

Quais  qe  lauzo  la  lueglior                     ^^^| 
vois  sap  gen  Bervir^                           ^^^| 
e  no  i  po  faglir,                                 ^^^M 

OU 

ab  que  lause  la  gensor;                        ^^^| 
de  vos  0  die,  dompna,  ae  dieus  me  sal,         ^M 
que'l  genßers  e«  e  nenguna  no'us  val*            ^M 

41   Dm  Stlä^moAl   hindert   diesen    Vtn  und  dm  näuhttm  an  4^M 

Datne   direkt  sich  wentftn  mu  k§*tH^   *ta§  man  wüfise/tfn  würdt  —  5^B 

ites  Ma«/ 

^^M 

48   mou 

-  51  u,  o  f].  -  54  plur  —  56  dq  v.  —  aO  Ä^^ 

61 

oMU 

—   dien.                                                                                     ^y 
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^*0,  5.   Bdi,  M  IUI;  K  II  bis  m  D  259.  —  K  1  Öü  4  gedr. 
Bö,  299 \   MW  3,   256, 

P.  Breinou, 

Be  volgra  de  totz  cliantadorf* 
fos  tan  sübriers  mai*^rs  mos  sens 
con  am  mielhs  e  mä  pus  temens 
de  totz  los  autre»  chantadors; 
5         breu  fera  pus  adomniva 
chanso,  onraii  e  tenen  ear 
vosj  que  m'm  de  ric  pretz  ses  par, 

dona  plazen  fierihori%^a, 
que  far  la  degra  mielhs  de  be, 
la  car  aten  tan  aiiüi  mei^e. 

E  qui  per  dir  aobre-laiizors 

de  aa  dona  fon  anc  nientens, 

don  laa  voa  et  er  ver  dizens, 

dona,  car  vostra  grana  valors 
15         es  tan  per  drech  aobr'-autiva 

c'ab  Iteis  no's  pot  lauzors  engar, 

per  que  den  tot  lau«  averar 
vostra  valors  eaforsiva, 

c'ab  sei  creis  l'autz  pretz  qiie'UH  mante^ 
20  per  qu'ieu  dezir  de  von  juerce. 

Aiso*m  fai  dir^  dona,  aniors 
e  Tonratz  pretz  sobre- Valens 


4  iwf  amatlors  —  5  Zu*  Be/n/  —  19  si^l  nämlieh  laus;  od^- 
C'ab   Bo'ncrei«  Taut   p,   (#.  »en  c.  in  D)f    In  4em  tot  laus  lie^e 

das  Lob  des  aver  merce;  so  »chliesst  stüh  F,  20  an  das  Vor  her- 
nde  an. 


3  Cftr  —  Äiii  /s/dt  —  VS  er  fe/ät  D  --  15  ta  ü!  —  snbratiua 
-  16  iii>n  Ji  ^  n  tot/-  Ji  —  IH  JrtUzürH  M  —  cffortiua  B  — 
en  B  —  lauf  BM  —  21  dompiia  dir  B  —  22  lonrat  Ji  —  p,] 
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que*U8  fai  grazir  a  totas  gens, 
per  que  una  dosQa  legors 

16         ea  de  nion  form  cor  aiziva 
tota»  vetz  que  n'auia  parlar, 
c'usqiiecx  vos  cuia  raielhs  lauzar, 

car  vostre  laus  vers  aviva 
lurs  lauzors,  car  aim'B  cove; 

ao  per  so  no'us  aus  claraar  merce. 

Taut  es  nobla  vosti-a  ricors, 
e*l  vostre  nous  cors  corinens 
65  tan  bels,  e  Tesgartz  pUizenSt 
e  tan  vera'l  fina  colors 

BB        fresca,  natural  e  viva, 
e  tant  gent  sabetz  dir  e  fav 
so  que'us  tanh,  et  azaut  oiirar 

e'a  tot  hom'  es  agi^adiva^ 
per  qu'ieu  non  ai  iin  ioi  de  re 

40  mais  d'ateiidre  vostim  nierce. 


Mot  es  ricx  pretz,  sens  et  lionors, 
meziira  e  ensenhamena 
ab  vos,  dona^  e  ieu  iauzens, 
can  dezir  lo  vostre  secors, 

que  mos  ferms  volers  m'abriva; 
mas  ab  tot  so  teiii  dezirai' ; 
doncx  be'us  temeria  preiar?  — 

com?  —  car  amors  in'o  esquiVal 


2S  als  conoisseuz  J)  —  25  Ses  dinz  2>  —  cors  E  —  2fi 
naiiza    D  —  28  Qel   ii.   i>re2  D  —  29  Lor  laiizor  «leimisHis 
30   Per  0  if  —  qerir  JD  —  32  iwu  -^  couinen  —  33  E  —^ 
gart  —  S8  totz  boms  —  41  ric  —  43  ieu  utukutiieh  —  48 
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tant  que  ia  no'ua  dirai,  ho  cre: 
so  „bela  dona^  aieus  plai,  merce!^ 

S'iea  V08  auzes  preiar  de  re^ 
dona^  be'us  queregi*a  merco. 


Ör*  330,  Itf.    Ab.  C  253,  M  2t,  M  JOl;  V.  23  hu  33  D  259. 

P,  Bremaii  rieas  noTas, 

Si*iii  ten  amors         ab  dous  plazer  iaiizen 
qu'ins  en  mon  cor  port  de  fin  ioy  la  clau, 
qtie'l  CÄMt  ni*I  freg  ni*l  brau  teraps  iii*l  suaii 
tioin  nozon  re,  tan  nie  vay  ben  e  gen 
i  que  tot  m'es  plazen, 

e  moß  enemicx 
non  tem,  tan  suy  ricx 
de  ioy  e  d'anior. 
en  que  m 'alegor? 
10        qu'aitaU  ricors  nie  soste, 
et  antra  no'ni  tenc  en  i*e. 

Altais  ricors         m'abelhis,  quan  soven 
pens  del  tezaur  de  cuy  iou  tene  la  clau, 
ab  tal  plazer,  si   tot  ni'estau  suau, 
15  que  res  maa  loy  ins  e  mon  cor  non  sen; 


rW  dii  Form  t.  o^tn  21(ly  2,  —  9  Bit  Auffk^ung  aU  Fra^t 
km-  «md  in  dm  fol^wmdm  Strvpf^en  »ff  nUM  cw§iftUo§;  que  mof  aMok 
in  muf  dm  InAaU  det  Je  Vothgrffhendm  hnügUchs  Rtttttiv  mm.  ^ 
10  iü§  m*t9fr§ckmd  8tr,  2  ¥(•  i:  Quar  lala/ 


ühw9ehrifi:  Ais»  comcoiia  den  p.  b.  r.  ii.  CR^  Pere  hremont 
rtcaH  noujit»  JT.  —  1  iil  C*  —  plaw?r«  plaaeii  R  —  3  El  c.  ni  f, 
JÜ  b.  Jf  —  4  notsE  en  iv  CR  —  10  QiiAitftl  CR  —  ricor  R  — 
11  Inulrn  M  —  12  Aital  riccir  R  — quar  M  —  13  tresaur  de  q  cu 
t  MR  —  15  r©  Jf  —  dedinz  iru  c  nora  «.  M. 


20 
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ei'Tn  vai  dossamen; 

ei  giloB  enicx 

no*m  pot  far  destricx 

a  iatizir  l'onor. 

en  que  iTi*alegor? 
quar  ai  triatj  per  ma  fe, 
tiiielhs  de  raelhor  e  de  be. 


Ben  die  lauzors         veras  adrechamen, 
plazen  dona,  quar  vos  tenetz  la  clau 
35  d^onrat  ioy  fi  et  avctz  pretz  suau 
öobre  valen  gentil  captenemen, 
si  que*l  conoysaeu 
de  ciii  suy  aitiiex, 
dizon  qu'es  abricx 
jäu  de  Vera  valor, 

en  que  m' alegor? 
quar  ditz   qarus  au  ni  vos  vc, 
que  mays  ni  mt^yns  no  y  cove. 

Tot  lü  dreg  cors         sai  d^araor  Hnamea 
35  aissi  cuui  seih  qne  d'araor  ten  la  clau; 
per  80* US  chauzij  pro«  dompnaj  tan  suau 
per  la  rnelhor  e  per  la  pus  plazen, 
que  no  y  a  conten; 
ni  ane  fala  prezicx 
io  d'omes  moys  ni  tricx 

17  Qell  M  -  m  Hs  m  nach  34  *i>  55  M  —  2S  Beug  DA 
24  Plauen»  U  —  Donna  jilaxens  M  —  25  fi]  si  JZ  —  Donrax 
prez  c  t-ar  ab  im  Kuaii  JD,  D'o*  prez  ü  ab  plazen  dit  s.  M  — 
vaKini*  €M  —  Solirel  *«egiLr  M  —  Subre  g-entil  lionrat  e,  I) 
27  Perqoel  DM  —  28  quit'ii  CH  —  a.]  eonoi&se  a.  ü  —  29  q 
.1/  —  31  E  pnni^  iiia  L  i?\  Qem  prenc  ab  leg^^r  M  —  32 
di<^"on  M  —  nioH  Jf,  ni  nou«  Jx'  ^  34  danjar  ueiramtsn  M  — 
teil  fehlt  Jf  —  36  hu  kuivi  ms  d,  tut  8.  ^  —  38  a  ßhit  IL 
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iorn  no"m  fes  paor. 

per  que  m'aleguor? 
quar  vey  c^ue  pro  iion  lur  te 
fak  mentirs  ni'm  notz  (*ii  r*\ 

4«  Vostra  valors         estai  seguramen, 

que  niillis  laire  no  y  pot  far  cotitraclau; 
et  a  mi  vai  sobre-hen  e  suaii, 
quar  la  guardatz  ab  mezura  e  ab  sen 
tan  be  que  no  y  pren 
«0  crims  de  croys  mendicx; 

ni  nialvat2  aficx 
de  lauzecjador 
no'ra  tolh  ma  legar 
ni*l  honrat  ioy  que*m  soste, 
doua,  la  votjtra  merce. 


M 


Dompn'ai  e  seiibor 

en  que  m'alegor^ 
Sordelh^  per  que'm  vai  tan  be 
qu'enveya  no*m  tenc  en  re. 


4t  Nom  t  i.  p.  M  —  42  Qe  no  m'a  M  —  43  FnU  mentirs  p, 
'  — ^^  44  Ni  a  mi  no  nozon  re  ü  —  45  aalur  JZ  ^  46  nulh  lairo 
1^  nttlt.t  )&irc^  M  —  47  Per  qa  Jf  —  50  Crim  M  -^  51  lu,]  ii»^^uf* 
\ —  52  IftUÄt'Utadnra  K  —  5JJ  legors  Ji  —  54  AI  M —  quin  maiito 
[—  5^  Dompnn  e  CJg  —  57  E  ioi  e  legor  M  —  SB  Sordells  M, 
JHP»  C  —  vj  fnitz  C  —  59  no»  My  nou»  E, 
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Ör.  B30,  17.    S4§.  T  2U. 

£n  Ricas  Naras. 

So  dün  me  cudava  bordir, 
m'a  amors  a  certas  tornat, 
qe'm  fai  amar  outra  mon  grat 
liei,  ce  no  m'o  degna  grasir; 
6  ant^  car  si  ten  ce  no'm  aßir, 
me  cagia  gient  aver  pagat, 
©  no's  pren  garda  del  pecat 
ce*n  aura,  siiu  laiäa  murir. 

Mout  Tn'*es  greu  Tafans  a  safrir, 
lü  car  anc  mais  noii  avraiiiat, 
e  tenc  feses  me*n  per  eastiat, 

ö'una  ves  me'n  poges  partir, 
mout  mi  eap  gent  enfolittir 
amorS;  puois  ruogU  m'agroE  mostrat 
15  lo  8ieu  bei  cors  graiF  e  dalgat, 
ce'm  fai  tot  d'enveia  langir. 

E  donc  per  ce  me  vol  aucir 
ma  domnji^  iri-iu  ten  eii  viltat? 
car  fiol  111 'a  de  nien  levat 
20  e  car  mon  sen  noi  puosc  gandir? 
ma  s'om  poges  sun  cor  aucir, 
leu  agra'I  mieu  mort  e  laisat, 
car  aduc  m'a  e  la  foudat 
de  c'ieu  plane  e  phir  e  sospir. 


i)M  Form  hat  Pewe  Cardenal  47  enthhnt^  wodurch  dieses  Gm 
in  eine  frühtre  Fcriade  von  Feire  £remon»  Dichten  hinauffferiickt  toürd,' 
- —   11  Kntstdit;  nne  Silbe  zuviel;  liu  etwft  ¥^  tenprucÄ  me'ii  p.  c.  „unä 
ich  hätte  mieh  für  heatraft  gehauen,  hätte  ich  mich  davon  (vütn  Nicht- ^ 
lieben)  trenmn  könnm"*? 


4  tioTD  d,  —  10  auia 
-.  19  Uli  —  22  ftgra  d. 


El.  -"  11  fese«  undeutlich  —  14  los  i 
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u  Bella  douaa  don",  al  venir 
auc  dir  ce  san  rotnieu  baisat, 

maß  ieu  n*ai  man  san-cors  sercat^ 
c'anc  no  mi  puoc  esdevenir; 
non  m  gient  c*ieu  no  me*n  albir 
30  for  ael  e  ce  trop  falsetat; 
pero  non  ai  tant  engignat 
c'amors  men  feses  anc  giausin 

Mas  anear  non  soi  al  fenir, 

ce  merces  anb  umtlitat 
86  m'o  pot  aver  Ieu  res  tau  rat, 

arm  degna  Doidoii  sovenir; 

81  fara»  ce  no"n  deu  faglir, 

mas  ant^  n'aarai  sent  ves  plorat; 

mas  dieus  non  vol  desesperat, 
io  per  c'adet»  atent  e  desir. 

Canson,  en  Calabron  vai  dir, 
cui  bo&  preä  a  per  sieu  triat^ 
que  p08  qe  ac  son  cap  levat, 
non 


^.  noiu  p,  —  29  gienf^  —  82  Camor  —  53  »ncara»  —  S4 
ütMX  —  a?  fern  —  3d  dieu  —  42  bon  —  Ai  Ihu  Otdiehi  im  i*r 
^,  umvolUtänäiff.    Ihr  Bfffftn  i§t  an  dittrr  $tttle  tu  End^* 
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Gr.  330.  19.    ffds,  T  223. 

Tut  van  canson  demaiidan 
ses  talcn  crausir, 
mas  fall  en  senblaii, 
q'anc  pos  fag^lir 

5         aiiior vai  baisan, 

solhat^  non  ac  sabor  gran 
ni  a'alegret  liom  cantan; 
e  si'l  pros  lonbart  presan 
0  volgeson  cosentir, 
10  del  tut  for'  araors  pertluda 
e*l  benftic  perdut; 
mas  pres  per  la  lur  vertut 
crcis  e  s'esvertuda. 


ift 


20 


Lonbart  sai  eser  d'aitan 

cjeu  non  noigll  c^ora  gir 
de  gioi  ni  de  ean; 
ant^  voill  obesir 
ferraa  e  tins  de  bon  talan 
midon,  ce"ni  met  en  songnan, 
e  amor,  ce^ni  vai  gravan, 
c'abdiis  si  lo  senblan, 


Bm  Lied  ist  in  der  Säs.  anonym;  ea  »UU  vor  330,  17,  nach 
437,  23,  JB4i  dem  to  möglichen  Schwanken  zwUehen  Peire  Bremon  U^ 
ßordei  werden  wir  uns  mit  Rüokticfht  auf  da»  Lob  der  Zomimrden  vm^ 
besonders  auf  v,  14  für  Sordels  Autorsehaft  entitekeiden.  Wir  «*««•» 
auch  van  Sordeh  Besiehungen  zum  Hof  der  Provence  (e,  die  Tornado} 
mehr  aijf  uoi»  F.  Bremens,  —  4  Eine  8ilhe  fehk ;  iie»  ettaa  p.  viin  t  — 
5  Verstümmelt;  Ik*  etwa  ni  pres  —  21  Verderbt;  eine  Siibe  fehlK 
Der  Sinn  ist  umjefähr  klar:  beide  /tändeln  nur  im  Schein  so,  denn^ 
tvenn  sie  mich  auch  noch  so  sehr  vernichten  wollen^  nach  dem  vermehrten 
Sehmerz  ete. 


5   d   4  4   tros   (Lüeke  für   2  BttehstabenJ  —  S   lonbart^    —  10 
Amor  —  19  ce  me  m»  —  songna. 
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on  plus  mi  Tolon  delir, 
c'apres  ma  pena  cr^ada 

n'aurai  gioi  cr^at, 
85         cant  amors,  ce  m'a  Tencnt, 
m'aura  lei  vencuda. 

Amors  mi  sec  menasan, 

c'ieu  non  puosc  fiigir; 
lieis,  ce*m  fiig  denan, 
30  non  puosc  ieu  segir. 

ainsinn  van  abdai  penan, 
Tuns  fogen,  Taatre  easan, 
c'amors,  ce*m  vai  trabaglian, 
me  ten,  Tautra^m  fue  e*m  gan, 
85        ce"m  pogra  del  tut  garir. 
Tuns  me  pren,  rautre*m  refuda, 
c'ieu  non  refut, 
car  esper  n'aver  salut, 
sol  s'ela'm  saluda. 

40        Mos  cors  e  mei  uogU  mi  fan 
penar  e  langir, 
e'l  cor  consiran 
e  li  uogU  causir 
Hei,  ce'm  vai  de  si  lugnan. 
45        car  vesen  liei  vogU  mon  dan, 
Vau  sai  e  lai  esgardan 
antra  qe'm  leuges  Tafan; 
raas  tart  es  del  repentir, 


£ine  SOde  fehlt. 


Ieu   —   32  Lun  —  36  reftisa  —  40  Mon  —  42  E  lo 
a  —  47  hem. 
1.  15 
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car  mos  fins  cors,  ce  no*s  muda, 
60  me  dis  c'ieu  no'm  mut, 

e  non  vol  c'autra  m'agut, 
s'ela  non  m'aguda. 

A  drec  se  vai  rancuran^ 

qu'ab  mos  uogllz  s'asir, 
55  c'a  tart  van  miran 

la  gensor  ce's  mir, 
don  lo  cor  plaign  desiran, 
car  ben  son  pasat  dui  an 
c'ieu  non  vi  mas  en  pensan 
60  lo  sieu  gen  cor  benestan^ 
don  soven  plane  e  sospir. 
tan  val  sa  lausors  sapuda 

de  bon  pres  saubut 
q'a  liei  m'autrei  per  retengut, 
65  gia  no*m  fos  tenguda. 

Pro  comtesa  mentaguda 

de  pres  mentagut, 
vos  aves  de  pres  cregut 
Proensa  encrecguda. 


64  £ine  Sude  zu  vid]  lies  tengut  für  retengut. 


49  Cars  mon  —  52  SigU  —  56  gnsor  —  mire 
69  ecrecguda. 


\i 
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Ot.  355,  36\    MäM.  D  241,  T  93. 

Pere  Cardenal. 

Maint  baro  aes  lei 
doloiros  savai 

que,  can  en  lo  veiy 
6  vida  mi  desplai, 
ai! 
d^un  gran  malavei, 
per  que  no  se'u  vai 
lai 
tu  CMi^  ii'aten  plaldci, 
trop  malvas  isüai 

fai. 

Mortz,  que  los  ])lazens 

prens 

15  e*Lä  proz  e*ls  prezanz 

tans, 

e*ls  malvas  dolenä 

leos 
mefisongieirs  truans 
to  blans, 


Diff  Form   i§t    von  Mmeric  de  I'*^ulhan  (45)  trfundm  und  angh 
9m  Or.  266^    8;   402,    J    wrwmdeL     In  J)  find  die  Z$itm  ahg^^tzt 
mmd  du  Eintilhmr   dtm  j$  wrhttfftAfnden  J'MnfMn^  getrennt  fM^A*^ 
f$tttikt   b€id4  (tho^    §ch0int  h,    «^  fifi    V$ri  fffrmhnet*     Die  Initiaiin^ 
f.   i3  und  29  »iMfitn  in  2>.      Überlusftrunff  in  T  lüek$nlmft ,  ahn§  dau 
di$  Hdf,  di§  Liickm  heznehnete. 


OrtM^grmphie  nach  />.  —  !.  ans  bAfonz  T  —  4  Ion  LT  — 
7  Wi  13  r  nur:  dau  if)  grh  e  sai.  fai  —  ü  Por  J)  —  10  Car  X> 
—  i^  Eb   D   —   t»  D   —    11    Eb  D   ^    n,    lÖ  fehlen   J  —    19 

Alt  L  n 


non  e#  ehauztniens 

gens; 
ai\^  e^  doU  e  dang 

gransy 
sa  qui   cortezas  gcos 


e^h 


tans 


dii^, 


81 


cschannre 
ab  d  GZ  Ire 

35  de  tot  mal  istar 
for? 
can  cossire 
e  remire 
lo  fait  e*l  parlar 
40  var, 

eu  arbire 

que  traire 

lai  pot  encontrar 

par. 


21  caiizeme  T  —  23  es]  ses  T  —  25  corteza  T  —  27  Es  cors 
D,  Es  creis  T  —  29  Qui  J  —  pois  i),  pot  r  —  30  E  anc  m.  D 
—  33  Escharnerie  i>  —  34  A  bes  dire  T  —  38  Eri  mi  re  Z>  — 
39  Liir  fac   J   -  40  Bar  T  —  42  zweimal  2)  —  43  encontar  D. 


—    229     — 

0r.  3$7,  i.  M^.  CSmt  Sm;  9,  S:^  lif  3G  iv  «^  ^Mj^  «.  29338  ^U42.^ 
r  7  #M  U,  10  äu  18,  32  hU  3il  gtdr.  Mm^  5,  309, 

Pelre  de  Cols  d'Aorlae. 

8j  quo'l  solelhs  nobles  jier  gian  clardat, 
on  plus  es  autz,  ^*eta  maU  de  ealor 
e*lö  plus  baa  luecx  deatrenb  nmis  per  s'ardor" 
C|ue*l8  autz,  que  son  pels  vluis  plus  atempraf, 
ft  tot  eaaUdi  amoni  ab  oobla  cura^ 

auta  per  pretz*  destrcnh  mc  plus  fortiiien, 
que'm  troba  bas  et  n  tot  son  talen^ 
no  faj  Uli  ric,  en  cuy  amors  peiura, 
quar  orguelhs  hi  tossen. 

tt         Bern  troba  baa  et  a  stia  vohintat 

selha  qu'icu  am  »e«  tot*  autra  amor^ 
qu'eiiaiadi*in  ten  en  fre  et  en  paor 
cum  lo  girfaicx,  quant  a  son  crit  levat, 
fai  la  gruH,  que  tant  la  desnatura, 
ts         ab  sol  son  crit  se«  autre  bat*-men 
la  fai  cazer  e  ses  tomaa  la  pren. 
tot  enaissi  ma  dompna  nobla  e  [iura 
me  liV'ni  liüssa  eni  pren. 


Btrhrsiu  um  «fc>M«  XM  mrtf  man  ts  dem  «««wl  umMümUtn^  P^irt  dt 
Cpit  >iiiyf<ttA<W|  dgm  <j  «wM  Maifte  Ermäm^au  im  Brtvt*ri  tfamort 
^ifiri*  um»omihr  ^  al§  !§*9ht  zu  rerttfArn  t*t ,  un§  Jütart  datu  k^mmtn 
kotmtt,  mU  Vitfoitfr  tu  frlttn,  —  13ff.  Üatidhe  Bild  (mü  fut  glrüAm 
W^en  «^#  in/}  6ti  Mü.  d«  Jkrh^m  Or  421,  ^0;  MW  3,  3tL  — 
M  r.  13  mtd  r.  43  Mffh^n  inf  v&n  »pdtwrrr  Hand  (X^ttradamu* Fi,  doft 
le  ^rfjiiix  (Oicäai  su  girfaäc)^  Ai^  c'4ji«t  uu«  eompArajuö  d'iinc  fjüite. 


\1 


ffhfr§ekt*fi:  En  ricÄii  de  berbeziu  /  —  l  toleilh  p,  a»  ' 
Hobla  c»  /  —  2  iitit  C  —  tkiii  e«  tnai«  dona  /  —  3  L  eis  dcs- 
Irtinli  I».  /  —  i  CÄT  /  —  atemprau  /  —  5  atreMi  ma  doüria 
i  a»U  pura  /  —  6  p^r]  de  /  —  J^  Xo  i  fera  /  —  n*  ricx  C  — 
<liic  arnor  /  —  9  ergTielh  /  —  10  l*en  /  —  II  aatramor  C,  fal«- 
ktaor  /  —  12  Car  aysini/  —  temor  /  —  IS  girfalc  /" —  ha  *obre- 
moDtat  /  —  bS  Cap/  —  16  toma  la  rtii  /  —  17  d,  liou  pre»  «^aluti^  f. 


^ 
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Be*m  lia  cm  pren  ma  domima  e*m  fier  ein  h 
io         e'm  fa  morir  soispiran  ses  dolor 

e^m  art  lo  cor  ab  un  faec  de  doussor, 
que^m  a  mes  ins  entr'el  cor  e*l  costat, 
öl  quo  1  flametz,  que  86s  tota  raeizura 
art  lo  leo  ab  son  eHpimmeii; 
26         maä  ylh  val  tant^  quon  plus  Tasen  eoven, 
plus  me  reviu  ab  utia  pauea  cura 

d'im  rlouB  esgart  plazen. 

Ben  es  plazens ;  quon  plus  vey,  plus  m^agrat 
del  sieu  gent  cors  e  plus  vas  lieys  ador; 
MQ        donc  tora  dregz  que  reguardes  s'onor 
e  que'n  sxgues,  si^l  plagues,  pietat, 
quei  fuecx  que'm  art^  ea  d'un'aital  natura 
que  mais  lo  viiolh  on  plus  lo  sen  arden, 
tot  enaissi  quo*ß  banlia  doussamen 
35  salamandra  en  fuec  et  en  ardura 
e^n  tra  son  noyrimen. 


40 


Noyritz  fuy  yeu  en  petita  edat 

que  la  ser^ns  e  dissee  sa  valor, 

e  Kuy  plu8  ricx  de  nulh  emperadorj 

quant  clha  m^a  de  sos  huelhs  regard«it; 


19  Ben  6^  —  Ben  !.  en  fer  m.  d.  (&.  f,  durch  untergesHzte  A> 
9^¥J  /  —  en  f.  /  —  2(1  laiiiriiir  /  —  22  cors  (7  ^  24  1.  ],]  li 
/  —  25  t.  que  lioij  plus  rnart  soven  /  —  2>i\  ruveu  /  —  28  T 
mes  plazent  plus  In  vey  mays  magrat  /  —  29  bell  /  —  luai  / 
30  E  f,  dreg-  q,  gardes  f^a  honor  /  —  31  Sc  li  plagues  que  n'ag 
p.  /  ^ —  32  fuoc  /  —  figura  /  —  33  Com  plus  raen  loinh  maia 
deaealfamen  /  —  34  tjaous  C-,  ques  «  —  35  La  s.  ins  e.  f.  sei 
/  —  arsura  «  —  37  Moyritz  6*  —  Quieu  f.  noyiit  /  —  38  Qi 
la  lauKc»  e  dieis&es  /  —  39  Don  /  —  que/  —  40  Car  sol  elj 
e«gfLrdat  f. 


J 
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pero  gardan  me  nafra  e'm  melhura, 
^        mas  mon  cor  truep  vas  amor  plus  sofren 
f        que'l  filhs  del  (lue  per  Sangua  la  plazien, 
quan  la  laiaset  sobra  la  vesticlura 
45  a  la  fon  eii  doniien. 


41  Caisi  p  menantJj?   em   m.  /  —  42  Cades  /  —  a.]  leys  / 
^  43  Col  filh  d.   fl.    viremia  lavinuu  /  —  44  Con  /  —  »obre 


Gt.  330,  1,    Sd«,  R  100. 

Amors  me  veii  asalhir  Um  soven 
per  que  no'm  puesc  virar  vas  autra  part 
Hl*!  dos  eossir  non  piiewc  partir  Av  me, 
ans,  can  me  muer,  ne  dizi  mai  de  be, 
e  lai  on  pus  ne  fas  mais  de  mon  dan^ 
adoncx  me  trnep  pus  ferni  scnes  engan 
vas  sela  res  a  qui  me  so  donatz, 
qu^es  Caps  e  flors  de  beutat,  so  aapchatz. 

S'anc  de  s'amor  me  des  trete,  ar  m'ensen 
^10  pel  bei  conort  quem  dis,  quieu  no*m  regart 
de  la  bela^  que  non  es  aes  merce, 
car  die  US  no  volc  que  Je  licis  falhis  re, 
ans  Ta  donat  bon  pretz  e  sobiran 
»obre  totas,  per  qu'ieu  sofri  Tafan, 
_i5  e  man»  d'autres  ne  fas  estar  iratz, 

car  lur  demans  ni  lur  bes  non  li  platz. 


Sehr  ähnUcJt  ist  die  Form   von  Arnaut   d«  MaroiU   23  (nur  iH 
\  wßiihch),  doch  wird  ein  Zusammenhang  nicht  anzunehmen  tein. 


8  flor  —  16  deman  —  he. 
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Anc  puö  la  vi,  non  agui  tot  mo  »en; 
tim  dummen  ine  crenm*l  focx  e  m^at% 
bona  dona,  c^a  aazos  s'endeve 
la  qu'ie'n  angoisi  e*n  e»tau  mortz,  »o  cre, 
tro  vostr'  amoi^a  nie  vai  gen  ressidan 
e*m  dh  aital  qu'^eysöamen  mor  aman 
la  flors  del  mon,  que  vos  tan  deziratz» 
e  levatz  öus.  qa'eyösameu  es  aniatz/ 

g&  Per  vüs  o  dicj  ou  ai  niei*  moii  enten, 
car  enaiaBi  co"l  leos  o  leupart 
es  sobransiers  ad  animal  autre^ 
vostra  ncom  sai  qtie  »obra  ancse 
totas  beutatz;  doncx^  dona  benestaüj 

sa  e  vieus  e  mortz  farat  vostre  coraan; 
e  can  delw  huelh«  von  serai  alonhatz, 
prec  vos,  aieus  plai»  dins  el  eor  ine  veyata. 


Adoncx  Uli  leu,  quo  del  maltra^  uo*m  aaa^J 
e  BOplei  vosy  don  fa^  mon  e^tandari, 
8Ä  e  prec  amors,  e  dirai  vos  de  que: 
que  m'aut^sia  o  que*m  prend'a  luerce. 


33   »cheini   äir§kl  an  v,  24  antehiiuim  :u  uoütn.     IHt  jif^ 
poUständift   &troph4    uHrd    §0    MMprÜngiich    tUr  vwttthmiden    vom 


17  u.  III  II.  —   18  foc  -=  20  niort  -    21   amor  —  28  flor. 
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Qr.  339,  2.    lÜk.  R  100. 

P.  Daran. 

Com  cel  iiu*e8  pres  e  «ap,  son  essten, 
que  Dulhs  esfors  no*l  pot  de  mort  gaudir, 
e  pel  greu  daß  que  Te«  eii  devenir^ 

s'om  li  fai  mal,  noi  cal  iii  n*es  clamaire, 
ft        801  iou,  amorg,  vostra  mala  meixte, 

i[ue^  si'm  laitz  mal,  uo*m  olam  ni  mcn  sove» 

ane  suefri'n  patz  com  sei  c'ak  non  pot  faire. 


Et  es  vos  lag,  car  qui'ls  «ieiu*  veiiö  ni  preti 

aeiies  forfaclu  no'a  pot  d'eniaii  esdir; 
to         mas  voö,  amors,  noii  eö  maa  per  aasir 
mi,  per  qu'ieu  falli,  car  mni  uug  meree  traire; 

e  la  raorrai;  aram  diatz:  per  ija<  ? 

qu'ie'U5  ai  servit  et  encar,  per  ma  fe, 
»*n  pieitz  mi  faitz,  vos  öoj  pus  tis  amaire? 

IS         Mas  yeti  m'o  lais  el  rostre  chauzimeii; 
e  voa  amora,  sieu.s  plazia,  sofrir 
volcsejs  c*ap  lieis  pogue«  viuur'  o  morir, 
de  qui  tojstempa  vos  soj  avutz  preyaire 


Di#  müAt  gikns  tin/aek*  ^otm  iH  diätdbt  wie  die  pon  Oau&tim 
57,  I*tir<>t  3;i,  {^  Ptiroi  34  ==  Anonym  WO),  ßethan  d'Ma- 
■MM«  21  f  Malmtn  Hittmt  5  und  Guimut  Miqm*r  18.  —  Die  trttwn 
ti$r  Q«d*eM$  habtn  au/f«litndttuni*e,  obfiOohl  aiU  p^flü&ttn  InhaltM, 
<tmeh  dü$«thvn  JUime^  9tflien  aUo  unteinnantler  m  Bttiehuntf.  iMi  /ittrf 
imendtf't  ytrhükni*»t  vinzuiitgm  »thmmn,  itt  auch  der  Zun^mmmhang 
d&r  Zisäm"  Oft.  Rtquier»  und  Peirr  Üuram  mit  Jtfien  nieht  kufi  dA- 
amtäAft§nf  tr^tcokl  ihtt  R*im§  anäenf  aiHd.  —  3  Ka»»  Ves  e.  d.  ^et^m 
«fcr  itt  SU  ändm-nf  —    II  /»«  iaii  HtUi  no*u. 


2  ntüh  —  8  prcnj  pre  —  13  Qiücu  iiu 
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que'l  sieii  hei  cor»  dos  e  plazen  e  le 
"^ÜJc        tengue«  baizan,  qu'el  mon  non  es  may  re 
c*un  iorn  ses  lieis  mi  pognies  ioi  atrai're; 

C'anc  piis  la  vi  ni  Tagiii  fag  presen 
de  mi,  nom  puec  de  imlh*  autr^abelir. 
dosa'amia,  de  qiii  no'ra  puesc  partir, 
SA  puB  d'autre   ioj   no  ho\  gais  ni  cbantaire 

raas  del  vostre,  qiie'm  cajjdeF  e'in  iiiante, 
sieus  plai  mos  chanz  nii  deiiliatz  voler  be, 
del  vostre  ioi  er  lo  mieiis  empeniire. 


Et  s'ab  aitan  mi  fais  rie  c  iauzen, 
B^         vostr'  er  Tonora,  car^  s'ieii  sai  far  ni  dir 

Ten  d'avinen,  a  vos  fai  a  grazir 
j  car  qui'ls  sieus  sap  re  faire, 

81  enantis,  —  veiis  lo  pro  que'n  ave!  — 

car  de  s'onor  tniih  ad  es  e'l  cove 
85  qu'el  crescais  sieus  e^ls  sia  larcx  donaire. 


graeiag  6  p€rf§c^on*  {Lah^rnu^^  Mpan*  ateftorar  ttm^aUt  m  äSttirmgm§m 
8imm  g^rmtchi. 


19  leu  —25  gai  —  27  cban  —  80  loiior  —  32  Q  mö  te«or. 


Com  seih  qne  fon  Hex  per  encantamen 
et  em  brea  temps  perdet  sa  benananea, 
ai  yeu  estat  ricx  per  bona  esperansa, 

mas  eras  soy  tomatz  en  pessamen. 
«        aissi  m'es  pres  eiim  a  sselh  que  al  port 

ae'n  es  vengiitz,  que  cuj'aver  estort 
tot  son  tezaur,  pueys  vens  ab  mal  iizatge 
fa*l  tan  d'enueg  que'l  veda  lo  ribatge. 

AitaU  destricx  me  dai  pretz  ab  ioven 
10  de  la  bella  per  qu*ie"m  don  alegransa, 

que,  quan  la  prec,  m'es  d*esquiva  semblansa, 
^m        et  als  autres  a  boti  aciilhimen. 
f      per  so*iii  destrenh  s'aitions  ab  piegz  de  raort 

quar  no*m  at^uelh^  mas  do  raercti^m  con^Tt 
15  qu'escantisca  la  flama  del  linhatge, 
que  nays  diaraor  e  cor  sobre  paratgo. 


P 


E  quar  amors  a  en  nii  niandanien, 

s'aman  m'auciy  fara  desraezuransa. 

mas  yeu  ßuy  folhsj  quar  non  ai  preza  esmansa 
20         de  Taiga  quß  no  bulh,  de  Pueg-oUni^ 

qu^iital  truc'p  Heys,  per  que  fnis  d'amfir  \tin% 
que,  quant  ai  fach  chaußo,  vers  ni  dea^ort 

ni  res  que'l  degiies  esser  d'agradatge, 

sembkn  me  {a  quei  m\  trop  salvatge. 


Du  erite  Strophe  und  dtr  ffrüaäte  7iÜ  der  ewtitm  in  U  J'ant  gan» 
HTVfu^L  —  t5  CaiHsi  ii  —  7  tressaur  li  -  Vd  (♦luiior  H  —  IM  fardt« 
B  —  19  pres  J!  —  20  puech  ü.  H  —  21  Ihn  CI{  dumurH  H  — 
12  vj  prec  if  —  23  reu  M. 
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26  Uzatges  es  qu'els  fols  sion  fallen 
tug  be,  e'l  fi  qu'atrobon  acordansa; 
per  V08  o  die,  dompn',  on  valors  s'enansa, 

que  ia,  si'us  platz,  no'in  aucizatz  ses  tort, 
80         qu'ie'us  plieu,  si  tot  amors  mi  destrenh  fort, 
que  non  iesca  del  onrat  senhoratge 
en  que*m  mezi,  quan  vos  fi  homenatge. 

E  no  vedetz  vostra  valor  valen 
a  cauzimen  ni  a  merce,  que  lansa 
86  humilitat  ab  esgart  en  amansa, 

qu'umils  ab  ric  deu  trobar  chauzimen. 

e  si  mos  precx  pren  ab  vos  tal  acort, 

aura'm  merces  del  mal  d'amor  estort, 

que*m  destrenh  tan  per  vos  mon  fin  coratge 

40  que'n  faue  quec  iom  mil  sospirs  per  uzatge. 

Bei  Dos-Esgart,  tan  vos  am  d'agradatge 
c'autra  non  es  per  qu'ie'm  des  alegratge. 


26  e-1  =  e  eU  —  So  esgart   WorUpiel  mit  dem  Ver»t$cknamen. 


25  Uzatge  Ä  —  faUens  Ä  —  26  quar  trobon  (7  —  27  d.  o. 
V.]  don  fin  pretz  Ä  —  28  fehU  CR  —  30,  31  Quil  finamors  nom 
a  enquer  estort  Quieus  pliu  si  tot  rai  suy  el  senhoratge  ^  "i^ 
nom  C7  —  37  t]  bon  Ä  —  38  merce  CR  —  damors  Ä  —  39  Q  i? 
—  p.  V.  feh/t  -B  —  40  iorns  R   -  41,  42  fehlt  C. 
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:i42.  -?. 


Hd»-  C  S50,   R  3tK  —    r.  17  kü  20^  41  kk  4^,  A? 


Pelre  EsipanhoL 

Entre  que'm  pas  e'm  vauc  per  ombra  escura, 
e  la  clardat  ob  deiiria  fonzar 
mos  bastimens,  mas  non  puesc  eambiar 

mon  coratge,  si  tot  m'esfcii  trop  dura. 

qiian  s'es  hom  folhs,  que  si'  a pellatz  pros 
de  prim,  ses  sens  Bon  er  ia  aondos 
que  aBs  bo  falh  quei  fat  que*l  faB  fallir 
assenaB  hoBi  pueys  faB  azafreidir. 

Selb  tCBc  per  fol  qu'eB  trop  cuydar  s'aturaj 
n        e  vey  ne  maus  falhir  per  lor  cuydar; 
aissi  suy  yeu  falhitz  per  sobr'aiuar, 

que  t^I  dezir  que  de  uii  bob  a  cura; 
e  clami  me'u  de  mos  huelhs  ambedos 
e  de  niOB  cor  e  d'amor,  qu'en  pcrdos 
mi  fai  aBiar  Heys,  doB  bo'bi  puesc  partir, 
qu'amors  mi  teu  que'm  fai  amaB  blezir. 

f  TaBt  es  nmors  fortz  c  corals  e  dura 
que  tot  quan  te,  fai  aissi  trcmnlar 
cum  fai  lo  ven?:  la  cana  torneyar, 
20  que  vas  totz  latz  li  fai  j^enre  haissura. 


In  der  F(»'m  und  in  drei  von  di  n  vier  Ret'mfn  (tfher  nicht  an  ijUUhw 
Re  der  Strophe)  üt  Aimtric  de  Bden&i  10  dif»tm  Liede  gkkh,  WUre 
wric9   FUtnh    sicher   mtck   seinem    Jftuter  geäithht  ^    bq    wäre  damit 

diuts  Gedicht  ah  i/mesfer  Tamin  1241  fmtgmetztx  aber  dit  Nach* 
itPff  üt  kiineswtgs  gtwis».  —  2  statt  E  iie»  Vey  —  4  dura  iwmm  auf 

tnlfernfe  ombra  f^ciira  zttriichjrhen  —  7  ynd  8  hhibt^ti  mir  unklar^ 


1    pes    R  —   4  So   t|ne  fliirp  tre  rinre  rliire  li  —  Ci  J*c*n  nciik 

-  7  Qiii  aninr  f.  V  —  cfiiels  Mr,  CR  —  8  bmi  i?  —  9  Kt4  tun 

-  10  p.  luv  e,  C  —  \\\  Qiiainnr  Ä  —  IS  f.  hi  t.  R  —  10  vmt  ÜR. 
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aissi  tomieiit'  amors  los  amoros, 
per  qu'es  semblatis  que  siaii  saboros 
li  be  que  fa  a  ssellis  qiie'la  fa  sentir, 
puß  los  turmena  no'n  pot  hom  devezir. 

ag  Nulhs  hom  no  pot  d'araor  penre  mezura 

pU8  quei  naiichiers  fai,  quan  vey  lo  temps  cla 
que's  coclia  e  corr,  tro  qii'es  en  auta  mar; 
pueys  vens  torbatz  vel  per  dezaveiitura. 
aissi  fa  amors  corre  vas  sas  preyzos 

8ü         sclli  que  troba  d'amar  voluntadoa, 

e  quan  Fa  pres^  faih  majs  tiinnens  siifrir, 
HO  aofre  selb  qu'es  en  cap  de  murir. 

Cum  lo  leos  fai  amors  sa  tezura, 

qu'entorn  bosc  fa  trassa^  quan  deu  cassar^ 
S5         sal  un  portelj  en  que  no  vol  tocar; 
aqui's  pauza  et  esta  et  endura, 

entro  que  pren,    aisai  ia  las  ginboa 
amoröj  en  que  pren  totz^  los  mala  e'ls  bos^ 
si  que  pauc  son  selb  que^s  podon  gandir; 
40        pueys  ses  merce  no  se'n  pot  us  iauzir. 

Tot  atresöi  cum  Testrus  per  natui^a 
que  de  son  huou  gardan  lo  fai  coar, 
me  fa,  dompna,  vostre  plazen  esgar 

naysser  del  cor  aospirs  d'aital  figura 


42  lies  ctwaFni  de  s.  h.  :g.?  —  43  VielleicM  itt  die  Fkxiomnt 
i^zung  durah  Änderung  von  fa  zu  fan  zu  beteitigm. 


22  aia  ü  —  23  Loa  bes  CM  —  24  lo  t7  —  no  C—  25  djunw 
J  —  26  iiaiichier  q.  ve  b«l  t.  c,  M  —  21  tia  Jt  —  29  fa  mora 

—  correr   M   —  30   SeU   catroba  M  —  31  manhs  C  —  turmeu 

—  32   süfn    E   —   eil]    es    ÜC  —  34  Queiitornl    0  —  d.]  vol  J2  - 
36   fraUa   et  feM  E  —  37  falhas  ^ünboH  i?  —  38  Anior  It  —  i 
selbs   CM  —  que  M  —    40  eaiusir  J?  —  42  Q,  rle  hieiih  gardft 
son  Vmk  coDgaar  J?  —  44  «ospir  M. 


J 
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quei  belh  semblan  e  las  gentaa  faissoa 
e'l  cortes  dich  per  qu'ieu  öuy  enve^'oa» 
ine  venon  ai  tot  dreg  al  cor  terir 
que'm  tai  lo  ioni  cent  vetz  vmr*  e  morir. 


Belh  Dous-Esgar^  de  merce  e  de  vos 

esper  que'm  sia  faitz  bon  guiardos 

e  que*m  leugetz  lo  türmen  e*l  dezir 

que'in  don*ainors  por  vos,  que*m  faitz  languir. 


47  to»t  M  —  4&  t  tot« 
52  ßiy  n. 


iorj*    M   —   50   E   per   quem  Jt  ^ 


Gr.  :UU,  2.     H(U.  M  BS,  a  247, 

Peire  MÜo. 

A  voöf  mercesy  vueilL  dire  mon  afaiit* 
del  mal  d'amor  e  de  la  fDrftiitura; 
per  roerce'us  prec  q'entendaz  ina  rancura: 
poa  qu'en  amor  nie  mis,  sui  fins  amaire 
e  ai  siifert  iiierceian  huDiilmen 
I'afan  d'amor  e'l  dan  tot  eisaamen, 
e  per  nall  plag  !ll  no'm  vol  dar  giranAa, 
anz  vol  amors  q'ieu  mueira  ab  sufrensa. 


iHi  jfUicht   Form  hol  OuitUm  dt  Cabisttmh  T\  ahtf  an<Ui'e  . 
M  dtr  Km/achh0ii  ehr  Forttt   tat  tin  £m§ammenAmmff  nieAi  aniunthmen^  \ 


1  QrihoffTuphi«  nach  M  —  iiiiiorj<i  M  —  d»]  retratr  «  —  2  D«  « 
—  U]  aa  <  ^ —  3  I».  eiitendetz  ä  —  h  Ci>n  uos  niercei  «  — ^  Ö  eil 
M  —  7  Ni  per  mcrccj*  m  —  iiö  Af  —  8  Amors  an*  vol  M. 
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Per  vos,  merces,  qi  etz  de  tan  bon  aire, 

10  no'iii  volc  amors  ren  far  qe  fos  mesiira, 
«i  a  vns  plaz,  merces,  tenes  dreehura, 
blasraaz  amor  e  siaz  li  contraire. 

ses  voB,  raercos,  non  es  hoin  vek-amen 
q'anior  de  dien  puesca  aver  ni  de  gern 
15  ara  mostra«,  merces,  vostra  valensa 
encontr'anior;  nrrl  laisses  per  teniensa. 

E  si  merces  no  fos,  al  luteu  veiaire 
Tamors  de  dien  uon  crei  qe  age8  cura 
d'ome  negun,  qe  ses  merce  non  dura. 
20  e  donc^,  amorHj  aiatz  tnlen  de  traire 
a  vos  merce  e  fares  chauzimen, 
qar  senes  leis  tot  ea  eninnamen. 
aias,  merces,  merce  e  sovinensa, 
e  V08,  amors,  vuedhatz  qe  merce'us  vonsa* 

2Ä  Estat  li  ai  loniamen  ses  cor  vaire, 
leis  esgardan,  o  senes  desmesura, 
e  mos  cors  uns  ades  plus  fort  s'atura 
en  leis  amar,  cui  m^amors  non  plaz  gaire, 


9  merce  M  —  ciesiest  M^  «ji  es  es  a  —  t,  de  b.  a,  «  ^ 
10  far  ren  «  — ^11  8«  iios  plftg^iios  m.  ar  hcn  d,  i»  —  12  a.  ^^ 
c,   a   —    13   TDPree  M  —  iiö   es  nula  hom  uiuen   s  —    16  non  1.  * 

—  18   Lanior  a  —    crp   cagnes  a    —    Itl   Do   iieguu   hom   qe  ve# 
merces    seiidiira  «   —   20   Ptro   a    —    rlatrairo    «    —    21    mercea  « 

—  22  1,  amors  e?^  ^ItnjjaM  plen  a  ^  2^  A,  merces  inerce«  A  ».  »^ 
siiinenna   Jf  —  27  mon  M  —  2r5  Äi>  32  a  /^ö/*  j&Yr.  5): 

en  Atie  nl»  moR  oil»  m^n  vi  fillii  de  inaire 
r|i  do  pon  cor  vfd^ies  estar  tatit  dura, 
sil  oii  gardan  va«  lei  fiz  e  iiieRura^ 
mal   mieii  cor  Hz  a  leis  degra  atrfiire^ 
e^r  p*?r  los  oils  j?^  me»  en  aital  ren 

?ö         ql  eil  ROTi  cor  non  a   mercps  nien, 
Tii'l  Ken  bei  «>il  non  ciiran  d'enti^nden?.a 
ni  non  curan  liel  nieu  oors  per  erezenHa. 


25  damftire  —  se  v,  stnr  taut  tatit  en  d.  —  ni  <le  teass** 
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tan  m*es  dura  e  de  brau  respondemen^ 
ao        qar  eii  son  cors  non  ha  merce  iiien, 
e'l  Bleu  bell  hueilh,  en  eiii  hai  m'eiitenden&a, 
non  han  cura  dels  mieu»,  segoii  purven&a. 


e  pois  mei  ojll  gardan  al  sieu  repaire, 

ben  degr'  als  oils  voler  uial,  senx  conten, 
qi  al  lüieu  cor  taa  dolor  tan  soven^ 
cj'eu  sai  c'amors  dals  oils  primers  coraenza, 
io  j>er  qe  mos  cor«  en  fa  la  penedenza. 


Eis  sieui*  belö  oils,  qin  tau  d'un  don  donaire, 
aguesiseu  cor  de  far  ben  senz  falsura, 
ilh  gardcro*?5  mens  oils,  et  er  dreitura 
e'al  prim  esgart  tot  el  meu  cor  m*esclain*; 
c  d*aitan  pregi*ls  sieus  clars  oils  rien 
que  aiau  cor  de  far  m'un  riz  plazen; 
e  81*1  meu  oil  vezen  tal  captenenza, 
ben  sai,  mos  c<»rs  iauzira  senz  fallenza. 


38  Dfr  nunm*hr  nach  a  alitin  herg$§ttütt  TXsf  %&t  h^t  drf  trAkf/tUit 
%rwiit/fr»ing  »ehr  unzutmlüsM^ff.  —  41  Zijr#  Sil  Mieil  1«4  oil*  wt'e 
Ur  den  JUH  d§r  ZtiU  f  —  46  />«*  dem  Inßmtxv  ungchAnft«  ton* 
We  IVonomen  t4t  natürlich  nkht  annehmiar^  fbcnfP  «d<  ricti  v*  45 
Wt  rieiiH  kaum  mügUch  üt.  Man  kann  an  dim  pr^PttuatütAen  TV- 
iittmg  titr  in  «,  nieAt  in  M  trhaUmm  Strophe  twfi/fim. 


Vom  33   «fü  ffhU   M   -    m  iiä  3ö  fahkn  «  —  36  gHrdnr  — 

6  ^  40  tfor  dar  a.  U40  untm  ahgadruaktan  Str,  —  48  Ils  ^artlcrati 

t45  pr«!  U  —  47  met. 
,,i.  16 
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Bella  domna,  aias  d'amor  talen, 
HO  e  veiiza  vo«  merces  per  tal  coven^ 
car  mei  oil  faii  volantiers  mantenenza, 
e'n  mon  cor  ai  tota  ma  conois^enza. 


51 1  h%j*dtnf^it  zu  ändtm,  aber  wU  am  tüahrschiüitiehw 'i 


Gr.  340,  S.    Mds.  1 147,  K  133,  M  97,  a  246, 

Peirc  MIlo. 

8'ieu  ai  d^ainor  siifcrt  ni  ma!  ni  pena,"" 
dol  iii  trebaill  ni  deüstreg  ni  raneiira, 
dan  ni  m aUrach,  per  caut  ni  per  buema^ 
Tii  plnrB  ni  gems  ni  €Ossirs  ni  sospire, 
5  ara'l  grazisc  lo  ben,  car  ill  mi  dona 
lo  toij  Tenans,  lo  deport,  Tale^-ansa 
e  lo  solatz  de  tota  benvollensfi, 
qi'm  platz  aitan  qe  no'm  par  qe  nials  seia 

Aniatz  lo  pro  e'l  ben  ij'amors  demena 
10  encontra  cell  envas  cui  ill  .s'atiira, 

qe  chascus  hom  cui  malvestatz  govern?^, 
s'aniors  s^itrai  vas  lui,  al  meu  albire 
lo  ren  cortes,  larg  e  prOj  e  s'adona 
ab  los  Valens,  e  val  mai.s  ö'acondanöa 


Orthographie  nach  M  —  1  ai]  anc  IlCa  — -  suffers  IE 
iimltrilch  M  —  8  DaiLz  IXa  —  de.stric  Jf,  nialstraitz  a 
caliom  ä?iier  IK  --  biisema  IKtt  —  4  consir  a  —  soHpir  ni  com 
IK  —  5  Araia  a  —  Ära  grazic  IK  —  Iqr  lies  qe  o  —  ill  feMt 
E*fHm  dafür  gelassen  —  6  i.]  j^auz  IK^  gfJ^iig'  «  —  ^  del  tot  el 
IKa  —  8  Ni  p,  IK  —  TTial  IKa  —  9  bens  iiT  -  10  a  eui  iUi 
oniiaä  o  lül  IK  —  11  diaseitii  iorn  a  —  hoims  M  —  12  San 
fiirni  a  —  \^\  IK  —  13  large  e  sa  domna  IK  —  pros  a  -^ 
Vas  IKa  —  \\  ualüii  IK  —  miels  iKa, 
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u  be  niil  aitans^  e  de  totz  bes  Tagensii. 
eell  q'aisao  fai^  m  par  q'amar  si  deia! 

Fals  lauzengier^  la  mala  cjirentena, 
oc,  (A  mal  an  aiatz,  qar  tu\  fakura 
sai  mantenetz  per  qe  li  geris  s^eufema 
so  e"l  gaug2  del  mon  torn'  en  plor  e  en  ire, 
qar  vos  blasmatz  aiiior,  qe  tant  e«  botia^ 
8ol  per  aisäo  qar  no'us  dona  8  amansa; 
V  non  es  dretz  q^aia  sa  benvoilhensa 
qi  nuech  e  iom  tun  cou  pot,  In  gerreia. 

8»  Chase  US  fai  be  qi  na  lenga  refrena 
e  qi  garda  razo,  dreg  o  mesura. 
q'aöa  non  fa,  degra  esser  en  cistenia 
e  degr*  aver  pena  e  dan  e  martirep 
e  81  iou  tos  ädnlier  de  la  Corona, 

so  td^  malastrucis  cji  obran  ab  niusanua 
e  pnraulas  largan  senes  teinensa. 
de  la«  gautitö  la  lenga  liir  train^ia« 


La  raerce  dieu,  d'amor  sui  en  cadena, 
e^aerai  •>,  mentre  nia  vida'm  dura, 


15  Deminttl  fK  —  aitant  IKa  —  tos  M,  moutz  «  —  bcd 
IK  —  10  C.  fui  PO  ^uAitii  piir  IK  —  L  mi  p.  a  —  17  btjuiniA«1ori 
IK,  Mahmador  «  —  18  Oc  lo  TK^  Oqel  jW,  E  lo  «  —  m,  an  luis 
aUte  Jir  —  ({e  mm  i,  IKa  —  19  8i  iJU  —  mrtu^riet  iy  —  U 
gtmi  Ninfeiim  IK  —  2ö  Ln  gaug  /JTa  —  cor  em  p»  c«  iro  a  — 
im  IKM  —  21  Amors  IKM  —  22  uo»  <1,  Jf  —  no  tm«  da  ji  *ji.  /iT* 
—  23  d»  pniK  qel<^*  511  itoleiixii  /JEa  —  24  Qe  no  uo«  am  rü  in  im  uo« 
g-tiirei«t  rpierrein  «)  /JTö  —  25  ChascQ  IZT  —  27  i'ltAii-f»  /^ 
i'hAiHo  JT  —  2J^  degTAtar  /JT,  degra  trair  a  ^  tttmtt*  e  />/i//  //i'  — 
daij*  IKa  —  20  Bfigtior  /Jk'  —  30  Ai  malastrirr  /JT«  —  riviKnits- 
triicn  M  —  chi  obren  «a  m.  /A"«  —  31  laisanar  !<vm  IKa  —  32 
luf  I  li  IKm  —  trainfiera  JT  —  33  dien»  IK  —  34  serni  roh  m  JK  — 
nu*TitreJ  ai  ia  J/  —  'm  fehU  IKa, 
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85  no  remanra,  si  tot  hom  se*n  enferna, 
q'ieu  non  sia  sos  hom  e  sos  servire. 
e  dey  o  far,  qar  ill  de  tal  persona 
vol  q'ieu  aia  s'amor  e  s'acondansa, 
(f  es  li  genser  de  tot  lo  mon  ses  tensa. 

40  gratias  Iren  ren  qar  lo  vol  e  Tautreia! 


35  Non  laisarai  IKa  —  tot  tßps  si  enf.  UT,  totz  mi  enf.  a 
—  36  son  IK  —  homs  M  —  seu  seniir  IK  —  37  den  o  M^  de  lo 
JK  —  38  satendanza  IK  —  39  La  ^enzer  (gensor  IE)  es  IKa  — 
gensera  M  —  40  Graces  (Grates  a)  li  r.  qelal  (qe  tal  a)  IKa. 


Gr,  355,  3.    Hd».  C  2U ;   V,  1  bis  24  a  (ed.  Azaia)  v,  31564  ß.  - 
r.  1  bis  32  gedr.  E  5,  325;  MW  i,  134. 

P.  R.  de  Tholoza. 

Ar  ai  ben  d'amor  apres 
cum  sap  de  son  dart  ferir; 
mas  cum  pueys  sap  gent  guerir, 
enqueras  no  sai  ieu  ges. 
5         lo  metge  sai  ben  qui  es, 
quem  pot  sols  salut  donar, 
mas  que'm  val,  s'ieu  demostrar 
ja  non  Taus  ma  mortal  playa? 

Morrai  per  mo  nescies, 
10         quar  no'l  vau  mostrar  e  dir 
la  dolor  que'm  fai  sufrir, 
don  no'm  pot  cossellar  res 
mas  quan  sos  guais  cors  cortes, 
qu'ieu  tan  dezir  e  tenc  car 


3  sap  pueis  «  —  6  Que  (7,   Qu'en  Rayn.  —  sol  «  —  8  Non 
lliaus  ja  «  —  10  no  Ih'aus  a  —  14  Cui  «. 
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16        que  non  Paus  merce  clamar, 
tal  paor  ai  que'l  desplaya. 

Gran  talent  ai  cum  pogues 
de  ginols  ves  Heys  venir 
de  tan  luenh  cum  hom  cauzir 
20         la  poiria,  que'l  vengues 
mas  juntas  far  homenes, 
cum  sers  a  senhor  deu  far, 
et  en  ploran  merceyar 
ses  paor  de  gent  savaya. 

25         Bona  dona,  on  totz  bes 
vezera  granar  e  florir, 
pus  tan  vos  am  e'us  dezir, 
merce  vos  clam,  que  merces 
mi  valla  e  ma  bona  fes, 

80         qu'ieu  serai  de  bon  celar 

e  plus  fis,  si  dieus  m'ampar, 
que  no  fo  Landricx  a  n'Aya. 

Ja  no'm  digua  lipaudes 
nulhs  hom  per  mon  cor  auzir, 

85         qu'ieu  Ten  sabrai  gent  mentir, 
que,  pus  trahit  me'n  agues, 
en  crides  pueys  mon  fades, 
mas  tan  suy  greus  a  proar, 
qu'ans  poiratz  mi'l  bureus  far 

40  de  presset  dir  que  fos  saya. 

Mon  Diaman,  que  tenc  car, 
vuelh  de  ma  chanso  pregar 
qu'a  Toloza  la'm  retraya. 


19  h.]  ja  «  —  34  aucir  (7  —  39  Quant  C. 
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Qr.  355,  11,     Ed9,  T  211,  c  83. 


Poiö  lo  bels  tempi 


e  fai  de  novel 


renov 
renTerdir 


eUa 


tot  qaiit  es,  voilh  de  iiovel  dir 
c'uns  novels  Tolers  m'apella 

cm  dl  qe  cbant  iiovellaraen 

d'un  g^n  cors  novel  avineiu 
a  eiii       nie  sui       de  novel  ferni  fermaz, 
qar  sui       per  lui       de  nou  renovellaz, 

Ben  renovellet  ia  bella 
10         Kion  gen  coi*s  el  gent  acuillir 

qe'm  fes  gen,  per  q'ades  consir 

qon  gen  fins  prez  la  capdella 
e  com  a  gen  acuillimen. 
ma  del  cors  mon  fin  cor  trai  gen 
15  (sens  bnii       refui       gen),  qe,  si"m  plac,  no'm  plaz 
desdui       d'auti^uij       si'in  lia  ab  gen  laz. 

DU  Attrihution  de»  Liedes  %»t  in  hohem  &rade  un sicher ;  T  nennt 
Feim  Maimon^  c  Teirt  Bremon;  bei  beiden  ist  der  in  der  Tomaekt  er* 
schiinendt  Same  Audiart  unbekannt.  Er  ersehnni  häufig:  bei  ^iman 
de  Miraval,  der  durch  seinen  JS'amen  mit  den  genannfen  Trobmdors  m 
l'erwechselufigiu  Mite  Jnlats  geben  können^  aber  dort  bezeichnet  er  dm 
Grafen  von  Touhu«e^  was  zu  unserer  Tornada  nicht  puest  ^  hei  Berir. 
de  }i€m,  Feire  Vtdal^  Qaucelm  Faidit,  Jimeric  de  Belenoi  und  bd 
Füfii  de  Capdurlh,  und  mit  der  in  der  Biogr.  des  letzten  gemmntm 
nknämvt  qirera  muiller  del  sfitihor  de  Marceüla  tüerdeft  wir  es  hitf 
zti  thun  haben  {rgt.  Biez  L,  u.  WJ  2 14,  aber  Napohki  L.  u.  W,  dm 
Tons  de  Capd.  27).  Wetin  einer  der  beiden  in  den  Sdsa.  genannten  Diehtif 
dieses  Lied  verfaesi  Itai,  muss  e^  dann  der  Zeit  nach  Feire  Maimen 
geu^esen  sein,  —  9  lies  Gen. 


Örtftographie  nach  €  —  Überschrift:  Peire  raimou  7",  Peire 
lirGuraon  ö  —  1  b,]  novell  T  —  ST.  cants  y.  ieu  T  —  4  Cim 
iioven  (iiüvels  c)  voler  Te  —  5  cieu  T  —  novenamenti;  T  —  7  »oi 
T  —  ftH^  €,  fehU  T  —%  m\  per  HeLs  T  —  9  Bem  T  -  bell  J  -^ 
10  cor  T  —  k\T  —  12  Can  Z^  —  fin  T  —  14  fianc  c.  T  —  trag 
c  —  15  Seil  T  ^^  %.  q.]  g'es  T  —  nou  c  —  16  lia]  lai  <j. 


Tant  ram  qe'l  cors  me  travelhn 
amors  e'm  fai  lo  cor  laogiiir. 
e  si'm  Tol  far  aman  niorir 

amors,  q'enaisi'm  niartella, 
far  o  pot,  taut  am  fermamen 
lei,  qe  aman  me  et  mon  sen 
Strui.       q'abdiii       TamaTi,  pres  traenz  traz. 
q'ab  giiii       m^estui,  tan  TaTn  ab  gran  senz  gi*az. 


««  Grat  li"n  sai  qar  es  isnella 

e  sap  grat  dels  pros  retenir 
e*s  fai  gradan  son  prec  gra^lr, 
e  grat,  qar  aisai'm  cenbella, 
qar^  s^ab  lei  trob  merce  grasen, 
ao         grat  n'aura,  e  merces  eissamen 

sen  tnii       s'endui       leis  ab  grat,  oii  iois  latz, 
per  Gui       relui       ab  grat  rics  pre^  presatz, 

valent 

del  Bauz,  il  et  el  eissamen, 


34  Die  ffleiehe  Gtg^nüheriteUung  «o«  gliii  und  grari  *.  Lex.  r(M». 
unter  glaeg  ^-  27  So  die  besser*  Hds.  c  {prec  =^  pi't^^) ;  «Ä(W  ein 
gradar  in  solc^ier  J'erwendung  iet  nicht  nachgewiesen 'j  man  könnte 
etwa  ie*en  E"h  fa  agradau,  ^31  triii/  von  der  Bedeutung  von  trui 
hängt  ab^  ob  s'en  oder  ^  umhrteheinlieher  ^  sen  f^^  aens)  zu  leten  tei 
—  für  lat/  wird  vtelleickt  jatz  zu  lesen  sein  —  3B  lies  Prep  fiii  a 
u'Audiar^?  der  Fers  ist  verderbt;  der  Kante  ist  in  beiden  Ede.  ver 
stammt  If. 


) 


17  traiiagllia  T  —  18  Amor  F  —  19  a.  f.  T  —  20  'm  J^Mt 
T  —  22  a.]  i\  t  m.*iij  T  —  23  camrlui  lamon  pWin  traena  traitQ  T, 
//<!#  iuKrfiVff  kaum  mehr  lesbar  —  24  jnestrui  T  —  a  grau  .sent^  lat^'^ 
T  ^  25  es  isne[l!al  unksbar  J  —  26  del  T  —  27  Em  T  —  gran 
flan  fc/wjwif  iV»  T  rw  t^^A^n  —  28  ten  bella  c  —  29  Ce  T  —  gjauseiit 
r  —  3Ü  maiira  u  —  e  /if/^^^  ß  —  psiamen  T  —  31  Sentral  seiidnii 
r—  &  g.  T  —  las  e  —  33  Apres  fina  naudiarc  T,  A  pres  fins  i'ai 
neiidiarc  c  —  3^4  «l  et  el  T^  et  il  et  el  c. 
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8d  don  CQi       sens  trni       cerz  prez  s*e8  enteratz 
en  lui,       per  ciii       viu  prez  d'onor  onraz. 


35  »estrai  T  —  ent]  en  cortatz  e. 


Gr,   355,    17.     Hd$,  T  86,   K  70,  —   K  1  hi$  IG  gtdr,  M  i,  32$% 
MW  1,  145, 

Pelre  ßalmott  de  Tolosa« 

Si  com  renfims  qu'os  alevatz  petitz 
en  ii'ort  valeii  et  lioiiratz  del  scingTiorj 
pois,  quant  es  grantss,  se'n  part  e  quer  mpillor» 
iio'I  pot  trobar,  ten  se  per  escarnttz, 
5  vol  8e*n  torimr,  non  a  tant  crardimen, 
aitÄl«  8on  eit,  quein  parti  follaraen 
da  lleis,  €ur  ron  merces,  8e*m  vol  aofrir 
que  venianient  on  prend';  al  tio  desir. 

Veniar  8e*n  pot  de  rai,  qu*er'  afollitz. 
10  inais  hom  qu'eti  folsy  cho  dizon  li  autor, 

Bon  er  mktz»  tro  que  llo  ten  be  iror; 

—  diA  mn\  qiril  diu  ü'es  ]jer  raboti  punitz;  — 

man  cjuaDt  n'es  for,  er  luiatz,  äil  iiiespren, 

0  b'iI  avia  etianz  fait  faillirnen. 
]A  e  sei  fis  anc%  ben  vos  die  ses  mentir, 

il  8aup  Id  ver,  fatz  om  t<jtz  temps  languir. 


10  cho  =  RO  —  11  litt  iAu  für  tro,  IVrror  ©Ar  1a  troryör 
dtt*  handMchriftUeh«  h<?  irorf  —  12 /«it  iiiiatz  .  ,  .  Del  mal  q*  f.,  ni 
p.  r.  p..'  —   16  /«*  E'u  .  .  ,  fiissa'iii. 


6  Aiüil   IK  —  parte  i  —   8   detir  JA  —  10  diaion  IM  — 
14  enans  aaia  faitz  /JT  —  16  s«p  A'» 
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Ben  0  pot  far  e  tote  sera  gra^itz 
lo  mala;  Tafan,  la  pena  e  la  dolor 
ftuflr'eu  en  pais,  e  semblara'm  petitz; 
to  mais  il  gart  sei,  qiiVal  seu  bon  protz  floritz 
ges  non  cschai  ni  iion  es  aviiien 
de  totz  mals  faitz  qu*il  pretida  veniameii; 
mais  val  perdos  e  mielz  fai  a  grazir, 
[Bei  quii  prent,  en  val  raais  per  servir. 

E\i  valgra  mais  per  servir;  e  garttz 
m'agra  merces,  pietatz  et  amor, 
ß'omilies  tant  ga  grant  ricor 
qu'il  mandes  cliai  saluz  en  breu  escritz;   — 
e  8ui  trop  fok,  quaiit  aital  peusamen 
qu/iU  mandes  cbai  man^  sofi-a*n  solamen ; 
....-,,  ver  leis  roains  ionchas  ubezir 
tot  8on  coman,  si'l  platz  viure  o  morir. 

Per  aon  coman  no  tb  raorlz  ni  traitz 


qiie*in  parti  de  la  flor 

de  tot  lo  mon,  que  m'avia  noiritz. 
puois  nie'n  parti,  fui  en  tal  marimen 
don  fora  mortz,  si  no  foö  laiizimen 
q^atent  merce,  per  cho  qu'al  dejiartir 
me  dift  ploran:  deus  te  la!s  revenir. 


19  I>tr  JUim  ftkit;  tiäM   etwa   Aoiimor  für  p.  —  27  Eine  SÜ^ 
Hilf,  fiM  gruudii  —  31  EnUtetU,  ittfia  An»  vuelh. 


17  tot  IX  —  ftmmi»  /,  gra«ic  X  —  18  e  feMt  /  —  23  p.l 
dien  IK  -  26  p^  picUtete/JT  —  28  ääIoI  /  —  29  trot»  o  foi 
—   81    Tot    ucr    les   m    JX  —   33  niort  JK  —  34  ttnä  Anfang 

i  fthh  Xff  —  38  mort  Zr  —  39  merce»  IK, 
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85  aoTi  cui       sena  triii       cerz  ]irez  .s'es  enteratz 
en  lui,       per  cui       viu  prez  d'oDor  oiiraz. 

35  seuB  irai?  t,  Anmkg.  su  v.  31. 


35  sestrai  T  —  ent.]  en  certAtz  e. 


Gr,   355,    IT,     Hdt,  I  86,   K  70.  —   K  1  bU  IG  gedr.  M  ö,  5;^^; 

MW  j,  urK 

Pelre  Kaiinoti  de  Tolosa. 

Si  com  renfans  qa'es  alevatz  petitz 
en  cort  valen  et  honratz  del  seingnor, 
pois^  cpiant  es  grantz,  se'n  part  e  quer  meO 
no'l  pot  trobar,  ten  i?e  per  eacarnitZy 
6  vol  se'n  tomar,  non  a  tant  cFardimen, 
aitals  8on  eu,  que'in  parti  folUraen 
da  Ueiöy  cui  reu  merces,  se'm  vol  sofrir 
que  veniament  en  prend'^  al  no  desir. 

Veniar  se'u  pot  de  lui,  qu'er'  afollitz. 
10  mais  hom  qu'ea  folsy  cho  dizoii  li  autor, 

non  er  itiiatz,  tro  que  llo  tcn  be  iror; 

—  del  raa!  qiril  fai,  n'es  per  raison  punitz;  — 

uias  quaut  n'es  for,  er  iuiatz^  s'il  niespren^ 

0  s'il  avia  enanz  feit  failliraen. 
lö  e  sei  üs  anc^  ben  vo«  die  ses  mentiTj 

il  saup  lo  ver,  fatz  om  totz  temps  languir. 


\ 


10   cho   -^   80  —  11   lie^  tB.n  für  tro,  Terror  oder  la  iror/Är 
das  handschrifUiche  lie  iror?  ^-  12  Im  Imiitz  .  .  .  DüI  mal  q.  f.,  ni 


6  Altai   IK  —   partz   1—8   detir  IK  —  10   dtKion  IK  — 
14  enanÄ  aiiia  faitz  li  —  16  sap  K. 
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Ben  o  pot  far  e  totz  sera  grazitz 

lo  mals;  rafan,  la  pena  e  la  dolor 
siuffr'eu  cB  pais,  e  semblara*m  petitz; 
ao  mais  il  gart  sei,  qu'al  seil  bon  pretz  floritz 
ges  non  eschai  tii  non  es  avinen 
de  totÄ  mals  faitx  qiril  prenda  veniamen; 
rnais  val  perdos  e  miek  fai  a  grazir^ 
e  sei  qui'I  prent^  en  val  inais  per  serrir. 


n  Ell  valgra  niais  per  servir;  e  garitz 
m'agra  merces»  pietatz  et  amor, 
a'oniiliea  taut  sa  grant  ricor 
qu'il  mandea  ctiai  saliiz  en  breu  escritz;   — 
e  sui  trop  fols,  quant  aital  peosamen 
80  qu^'ll  inandes  chai  man,  sofra'n  solameii  \ 

k  ver  leis  roams  ionchas  obezir 

^H    tot  son  comaa,  si'l  platz  viure  o  morir. 

Bä quem  parti  de  la  flor 

de  tot  lo  mon,  que  m'avia  noiritz. 
I;  puoia  me'n  parti,  fui  en  tal  oiarimen 

^_     don  fora  mortz,  si  no  fos  iauzimcn 
H|    q^atcnt  merce,  per  cho  qu'al  departir 
ffS»  me  dis  ploran:  deus  te  lais  revenir. 

19  Der  Heim  fehlt;  Iw    ehm   doussor  für  p,  —  21  Eine  Silhe 
k/iitf  Im  grau  da  —  Ül  Enisfellf,  etwa  Ans  vuelb. 


Per  Äon  comaii  no  fo  mortz  ni  traitz 


17  tot  JK  —  m-azis  /,  gruzlc  X  —  18  e  fehU  /  —  23  p.] 
^T  dien  IK  —  26  pj  pietatetz  JK  —  28  salut  /  —  29  trop  o  fol 
TK  —  31  Tot  iier  le«  m.  IK  —  33  mort  IK  —  34  und  Anfang 
\on  85  f€%U  IK  —  38  mort  IK  —  39  inerees  IK. 
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Or,  363,  1,    Ed9.  R  97. 

P.  del  Yern. 

Ab  lial  cor  amoros, 
dona,  soi  vas  vos  aclis, 
e  soi  vos  enaisi  fis 
c'amar  vos  vuelh  en  perdos 
fi  mais  que  autra  que'm  des  so  qu'ieu  volria. 
e  doncx,  dona,  per  chauzimen  vos  sia 

que'us  sapcha  bo,  e  me*n  fassatz  semblan^ 
car  ieu  vos  am  lialmen  ses  enian. 

El  cor  vey  vostras  faisos 
10  e*l  dos  esgar  e*l  bei  ris, 

e  non  dezir 

can  pes  de  vos. 

pero'l  pessars  no's  ne  part  nuech  ni  dia, 
ans  es  pus  ferms,  on  qu'ieu  an  ni  m'estia; 
16         e  can  me  euch  de  vos  anar  lunhan, 
ades  m'estatz,  bona  dona,  denan. 

Per  qu'ieu  sai  que  poderos 
no  seria  que  iauzis 
lunh'  autra  ni  quem  partis 
20  de  vos,  qu'ieu  am  en  perdos, 

com  mais  ne  vey  d' autras,  vas  on  que  sia. 
pero  conosc  e  sai  que  fas  folia; 

mas  fin'amors  non  garda  pro  ni  dan 
lai  on  be  vol  demostrar  son  talan. 


Teil  von  11  und  12  fehlt  —  13  pessar  —  16  mestais  —  23  amor. 
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26  Tant  ai  sofort  talan  rescos 

c'amicx  no'm  es  tan  vezis, 
depus  m'amor  m'enqueris, 
qu'ieu  la  pueys  sos  amicx  fos. 
e  sei  Tafan.   pero  si  ioi  n'avia, 
80  bona  dona^  trop  mielhs  lo  selaria; 

e  soi  seiatz,  don',  e  savis  d'aitan 

que  qui  no*m  pot  valer,  no'm  tenra  dan. 

D'aitan  serai  ieu  ioios, 
don',  ab  que  dels  huelhs  vos  vis 
85  e  ia  sol  no'us  descobris 

mon  Hai  cor  temeros; 
e  ia  nülh  temps  pus,  dona,  no'us  querria, 
c'als  no'm  n'eschai;  pero  mais  ne  volria, 
e  si  amors  me  autreyava  tan, 
40        del  sobrepus  for'  al  vostre  semblan. 


25  Eine  Silbe  zuviel;  lies  etwa  Tant  sofier  t.  r. 


81  d.]  undetUUch,  sadon  acheint  zu  etelien  —  35  nöus  —  37  nulh 
Uhk  —  40  fos. 


^^^^^^^^^^^^s^^^^^^^^^H 

^^^^^^^^^H                       R             ^^^^H 

^^^^^^^v                       ^^1 

^^^^^^^^^H        Ab  Ijal  cor                                           ^^^H 

^^^^^^^^H        dona,                        acKs,                      ^^^| 

^^^^^^^^^H                                                                      ^^^H 

^^^^^H^^^        c'aniar  vos  vueih  en  perdos              ^^^H 

^^r             Ä  niais  que  autra  que^m  des  so  qu'ieu  volria.      ^| 

^^^^^          e  doncXf  dona,  per  chauzimen  vos  sia                 V 

^^^^B                que'us  sapcha  bo^  e  me'n  fassatz  äemblan^      n 

^^^^H                car  ieu  vos  am  lialmeii  aes  enian. 

^^^^H                       El  cor  Tey  Tostras  faieos 

^^^^^     10              e*l  dos  esgar  e'I  bei  ris, 

^^^^^                        e  non  dezir  .,...,. 

^^^^B                      ......  can  pes  de  vos. 

^^^^H          pero'l  pessars  no's  ne  part  niiech  ni  dia. 

^^^^f           anfi  es  pus  terms,  on  qu'ieu  an  ni  m'estia; 

^^V           if         e  can  nie  euch  de  vos  anar  lunhan^ 

^^^^^                ades  m'estatZ;  booa  dona^  denan.            ,^^^H 

^^^^H                      Per  qu'ieu  sai  qiie  poderos                ^^^H 

^^^^P                      no  seria  que                                          ^^^| 

^                            lunli'  autra  ni  quem  partis                ^^^| 

^H            m              de  vos,  qu'ieu  am  en  perdos,             ^^^H 

^^a^            com  raais  ne  vey  d'autras,  vaa  on  que  sia.      ^| 

^^^^h          pero  conosc  e  aal  que  fas  folia;                          ^| 

^^^^B                mas  fin'amora  non  garda  pro  ni  dan            ^| 

^^^^P                lai  on  be  vol  demostrar  son  talan.                H 

^H                   Teil  i^on  11  und  12  fehlt  —  13  pessar  —  16  mestaia  —  23  amafl 

» 


» 
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tostempä  Taumi  fin'  amor  e  veraya^ 
e  son  d'aitan  el  sieu  bon  chaitzimen 
que,  si  per  lieys  non  cobre  iauzimeii, 

hieniA  pleu  per  me  que  lamais  ioy  non  aya, 

«ft        Joy  aurai  hieu,  a'a  luj  plaj,  e  breumen, 
qu'ieu  eug  e  crey  qa'ilh  no  vol  qu'ieu  decliaya, 

que  per  aisao  mia  uo  m  espaveii 
qu'auzlt  ai  dir  qtie  mal  fai  qui  s'e^maya. 
a,  daussa  res,  cuenda,  t*ortez*  e  guaya! 
«0         per  V08  sospir  e  plor  e  plane  snven, 

quar  no  sentetz  la  gran  dolor  qu'ieu  sen, 
Q]  gea  non  ai  amic  que  latia  retraya. 


Mas  ieu  retrai,  dona^  soven  de  vos, 
quan  auy  ab  luy,  cuj  aus  dir  mon  coratge, 

las  gran^  beutatz  e'ls  vostres  fagz  tan  bos, 
qu'a  totn  a^^n  vrnon  ben  d'agradatge; 


tro  iju»^  del  tot  mt*  fallio'la  cnmpanhos, 
qa*6Dais$i  m*es  lo  parlars  saboruS| 
40  qu'aiitre  conort  non  ai  de  mon  dampnatge. 


Danipnatge  m'es  quar  no  suy  poder08 
de  lieys  ve^ser,  que  ten  mon  cot  on  guatgi^, 

et  es  tau  sai,  don  totas  mas  cbangoB 
tramet  ades,  quar  laj*  vol^  per  uzatge 


27  Zu»  %f 


24  ioy»  C  —  25  em  b*  C  —  29  cuende  c.  Ä  —  33  rftmc  H  \ 
—  doDÄ  f^hU  Ä  —  36  toU»  gm^  R  —  37  fthU  CR  —  39  parlÄr 
0  —  48  Stalle  IL 
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46  ab  Tot-mi-plaz,  k  bellia  d'aut  paratge; 

e  plagraTn  pauc  chans,  si  per  luy  no  fos, 
mas  4|ui  Heys  ve  ni  sas  plazens  faissos^ 
no*s  pot  tener  de  ioy  ni  d'alegratge. 

Ee  Tot-mi-plai,  motit  vos  ai  en  coratge 
fto        et  am  vos  mout,  ses  totas  achaizos, 

qu' apres  midons  res  non  am  tan  quan  vös^ 
et  es  ben  dregz  qu'ilb  n'aya  Tavantatge. 


46  Lie§  Af  —  46  lieiii  %eM  mu9  M  ai^stm^min. 


46  ehan  M  —  lieis  Jt  —  52  dreg  Ä. 


Gr.  37V,  ä.     Bdä,  C  382, 

Pons  Fabre  d'Uzes, 

Quan  pes  qiii  sujj  fuy  so  que'm  franh, 
mas  trop  m'fin  dich  fals  fach  flac  frach^ 
per  qu*ieu  \''olgra  cor  franc  e  ferm, 
fi  e  tizel^  fermat  e  fort^ 
5  quar  manh  mi  dizon  qu'aissi'm  pert, 
quar  m'abric  say,  on  sol  non  fer. 

Eb  folh  atur  m'atur,  e'm  fer 

quar  miels  mon  cor  bru  blau  non  franh. 

c  a*ieu  amor  per  amar  pert, 


In  Sestinenart  gebaut  j  aber  meld  streng  nach  dem  Schm^ 
Amaul  DanieU  SeUine  ivird  auch  für  dieses  Gedicht  als  Vorbild  gtUm 
dürfen.  —  2  ,idenn  gar  zu  sehr  gebrochen  haben  mich  falsche  Jtedil^ 
(und)  g$nmne  Thttien.'^*  —  6  Lies  sola  ?  y^iroMn  die  Sonne  niehf  tr  ~"*" 

5  manlis. 
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10  cfir  compri'l  cor  menut  e  frach* 
niay  er  amar  mi  son  e  fort 
li  fals  tag  flac  per  que  m'enfenn, 

En  seih  qui*m  fes,  me'n  fi  que'ra  terra 
mon  desfermat  cor  fals  e  fer, 
15  qiiar  tant  m'aprim  quel  crim  quem  franh^ 
aprira  e  lim,  per  qu'eth  s'espert, 
qu'ab  dar  atur  Tauray  tost  fracli^ 
s'asag  maltrag  ni  s'ai  cor  fort. 

S*ieu  leu  BO'm  leu  del  fays  trop  fort, 
£0  tem  so  que*l  cors  e'I  cor  mi  franh. 
e  qui  apert  e  fols  si  pert, 
non  s'es  mes  en  loec  fort  ni  ferm, 
per  qu'ieu  ni'aflerra,  quom  qui  fort  fer, 
qu'ie'n  luec  so'm  mcs  efenn  e  frag. 

I  s&  Er  lays  lo  lays  fei  fol  e  frag 

per  seih  que  silh  canton  plus  fort, 
e  cre  que  t>e  ses  dupte*m  franh, 
quar  trop  atrop  seih  qui's  franh^  fer 
bi»  bric  bas  blos  fala  e  non  fenn, 
e  seih  qui  phis  Fama,  a'espert. 

Ben  sai  ijue  say,  que  sai  si  pert 
tam  be  que  uns  no  vc  que  frag, 
per  que'm  deslonh  de  so  qu^es  fer. 


16»  17  elh  und  V  beziehen  sich  auf  cor  —  21  y^ufid  wtr  offef^ 
Uff  und  aU  ein  Thor  sieh  zu  Grunde  richtet''^;  es  üt  wohl  nicht 
■rendig  a  apert  üdtr  eu  apert  einzuführen^  eher  ct>in  für  q  — 
be  „auf  gut4  Weiae,  zum  Vorteil^  —  28  wolli,  nämlich  lays  — 
lies  fjues  ay  ^.W&hl  tceia»  ich,  was  ich  hahe^  dam  ea  su  Gründe 
''^  —  32  j^dae«  niemand  andeits  »ieht  als  zerbrochene«'*. 


13    qu6   ferm  —  23  inassertii  quoii  bom  ferm  t|Ue  f.  f.  —  24 
»8  —  82  f.]  franh. 
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e*m  met  en  so  que  sai  plus  fenn. 
86  e  qui  layssa  feni  per  fort, 

pren  ferm,  per  so  qu'el  ponh  se  franh. 

Quec  prec  que  lays  feni  per  fenn, 
ans  que  layssat  Taya  plus  fort 
so  que  sse  pert,  ad  autruy  franh. 


Or,  377,  1.    Sds.  E  167.    V.  15  bU  23,  29  üb  37  gedr.  R  o,  3o9; 
MW  3,  205. 

Pons  de  la  Oardia. 

De  chantar  dei  aver  talan 
per  ioi  de  lei,  que  vol  ma  conoisensa, 
c'ades  dei  voler  de  mon  chan, 
sia  volgutz  et  ausitz  en  Proensa, 
6  que  ben  conose  c'a  las  donas  agensa, 
et  ai'n  en  mon  cor  ioi  tan  gran 
per  que  iauzen  chantarai  darenan. 

Per  honor  ai  sufert  afan; 

10  c'om  en  re  no  pot  aver  dan, 

pos  gent  onratz  n'es,  a  ma  conoisensa, 
qu'ieu  ai  tan  aut  poiada  m'entendensa 

que  m'es  grans  honors,  com  que'm  n'an, 
quar  sol  sufer  qu*ieu  s'amor  li  deman. 


2  V.  aver  m.  —  3  ualer  —  9  fe?iU. 
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am^giia^iiE  dam?  diens  vueOU  qm&  tcvs  m. 
^  3mä%  mmagfim.  m'es  tos,  so  cre, 

^^^^pos  üH  lo  ioi  me  das  ^'ien  ai  ab  me. 

^  Qai  lain  mentao,  tals  tois  meii  ve, 

"mos  auücx  es  totz  hom  qae  re  me'n  dia, 

€  TueÜl  Teo  ins  en  mon  cor  be; 
as  mas  no*l  aus  mostrar  meillor  paitia, 
ans  &UC  demblan  qae  d'autre  ioc  me  ria. 

e  ß'ieu  de  parlar  me  refre^ 
H        lai  tenc  lo  cor  on  n'aiig  retraire  re, 

^^^r        Ab  leL,  que  m'a  fag  tan  d'onor 
3ti  que  bon  me'n  es  lo  parlars  e4  dezixe, 

■  e  bon,  quan  pens  de  sa  valor, 

e  quan  la  rei,  meillor  qu*ieu  no  sai  dire, 
quleu  8oi  plus  bels,  quan  sa  beutat  remire; 
^L  e  car  ia  tene  mos  hueils  aillor, 

H        per  trop  teraer  ho  fauc  e  per  pnor. 

H  Tostemps  ni'aun  fait  lauzoniador 

^Lmal  et  enuei,  damidietus  los  azira ! 

^F  trops  n'i  a  nials^  mas  un  en  mii  [ivun\ 


25  Bme  Sübc  fehlt;  der  Artikel  vor  uieillov  wird  teftivßrtiih 
m  dürf&n;  man  wird  ändetn  tnünten ,  etwa  iims  mm  muMtivir  Vhwh 
ö.  p.  —  38  Zwei  Siiöen  (eii  8ai.')  iu  vieL 


10  deu  ^  17  lamor  —  20  vos]  ves  — 
m.  —  30  parlar. 


tftl  Im   -  23  M.| 
17 
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c'aiscl  me  vol  de  tot  en  tot  ausire; 
40  nia»  bon  funort  n'ai,  quan  ve  ino  constre, 
c'anc  per  lauzengicrs  bon'amor 
no  vim  faillir;  mas  no  rema  ©n  lor. 


40  ti€*  4.  be  in'o  c* 


Cr.  380,  U     Bdg.  C  362,  —  V,   f  ÖU  2,  13  h»  16,  35  W»  :i2  gtrdr, 
£.  5,  m4. 

Pdtis  Hiiiitolh  de  Tholoza. 

So  es  US  planchs  qiie  fes  Pons  Santolh  de 
Tholoza  d'en  'G*  de  Montanhagol^  lo  quäl  *G* 
nvia  sa  seror  per  raolher. 

Marritz  cum  homs  raal  sabena  ab  fracbura 
viurai  hueymais  de  be  ab  niarrimeii 


Quar  non  ae que  pauc  dura, 

10         d'eBt  mon  no  y  ai  müh  ferm  perpauziimen, 
qiie  la  defalh  011  pus  om  s'i  atura 
el  cuj/aver  complit  a  son  talen. 


Ftivm  und  JUi»^  kaf  Fans  SantoUi  empßndungtvoü  einem  Gedieht 
CtiiU,  de  Montanha^oU  [12)  Beibsf  entlehnt.  Aber  auch  dieaes  Sirwntei 
Htd  die  Heime  amUtsh^r  entnommcm  haben.  JJwih  woher?  Bertr.  * 
Born  hat  zweimal  [1  und  rj^ij  eine  »ehr  ähnliehe  I'orm  fnur  ein  b  in 
der  inneren  Strophe  wem  ff  er J^  aber  andere  Reime.,  und  auch  diese  bfidtn 
Gedichte  sind  JSirventeae. 


I 


1  hom  ■ —  3  b*e  8  durch  Aueuhnitt  verstümmelt;  et  aieht  nur:  de» 

am qui>  iioys  da  ...  .  seih  tant  ai  ,  .  .  .  n  triHtafat 

dir  ....  plur  de  dt^lor  d  .  .  ,  ,  uen  seuheii  .  ,  .  .  tauhÄgul  qa  .... 
gaugz  110  in  .  .  .  .  —  9  Bae  Fehlende  auage^ehnüten. 


I 
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doncx,  laa  caitiul  cum  puesc  aver  enten 
qae  negas  gaugz  mais  me  conort  viven? 
11        pUB  TOS  ete  mortz^  senher,  que  tota  gen 
que'us  vic,  vos  planh,  bi'us  fai  dieus  honor  pura^ 

Qtiar  purs  e  bog,  atempratz  per  mezura^ 
plazens  a  tots  (so  qu'en  pauex  se  conten), 

cum  savis  hom^  adreitz^  totz  eii  drechiira, 
n        lazena  tot  so  qu'ensenhavatz  de  s«^n, 

viöquetz  el  mon,  so  qu*ensenhetz,  fazen, 
et  yssample  de  viure  aaiihtanien 
no»  detz  a  totz  ab  vnstre  eomplimen 

de  Bciensa  nobla,  terma  o  8e^ara* 


f^ 


Segurs  Caps  fos  e  paires  per  dreehura 

deU  trobadors  e  complitz  boniimen; 
et  es  dcvers  e  rasos  jier  natura, 

quan  lo  caps  dol,  van  y  tnembr'  afeblen; 

doncx,  quan  raor,  par  qu*elh  nmeyran  eyssanien ; 

doncx  ab  vo»  mor  grans  sabera  vua  ßiguen, 

e  n'a  de  cors  e  d*arma  salvaracn, 
e  »ens  entier«,  conojSÄenöa  e  inezura. 


Ameznratz  cum  nobla  creatura 

endreg  de  dieu  toi»  say  e  de  la  gen; 

e  serabla  be  que  dieus  bi  mes  sa  cura, 

qtian  vos  i'ormet,  qu'elh  e'l  mons  engalnien 


16    /•'«    fetzT   —    18    Weäsir  contcndre   noch   coiit<Mier  (coiitetl 
'  f*9t0m  n  ä,  Uetmückt  Au§g.  u.  ^A.  40^  §  234)  htjri^digm  rrtJU, 
noeh   daa  (ffsitrt.  —  81  ütf^mmm-ä  t^t  r«;   ül  dit  Zeih  richtig 
wUtfettf 


^5  CJtps  ttiptimßi* 


w 


—    260    — 

8on  d'un  voler  queox  ab  se  yos  aven; 
mas  dieus  o  fai  cum:  qui  mais  pot,  mais  pren; 
pero  tanh,  quar  nulla  res  non  defen 
40  a  dieu  lo  sieu,  ni  deu,  s'a  so'n  drechura. 

Dregz  drechuriers,  dieus  dignes^  merees  pura, 

non  drechuran  mas  htimils  humilmen 
vos  clam,  quar  mais  ab  vos  qu'ab  re  s'atura, 

e  quar  etz  totz  merees,  per  chauzimen, 
45         qu'en  paradis  sanht  aparellamen 

de  Corona  de  vida  dignamen 

Taparelletz  e'lh  detz  revestimen, 
si'us  platz,  de  celestial  vestidura. 

Maire  de  dieu,  regina  resplanden, 
60        per  vos  resplan  lo  mens  de  salvamen, 
qu'ans  que  dieus  fes  en  vos  avenimen, 
er'al  segle  salvatios  escura. 

Per  merce'us  prec  qu'est  vostre  ben-dizen 
regardßtz  si  cum  vostra  creatura.     . 

62  segles, 
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389,  33.    BdB,  B 179.  —  V.4ta»48  ftir.  M  5,  410;  MIFISS. 

K 

ParfieTB 

en  chan 

qnar  ma  tra 

5 blancas 

e  quar   

poget  tan 

so 

Vas  lei  HO 

10 tessa  prezan, 

cui  met,  eno'ill  pes,  denan; 
e  non  ai  canzit  la  borda, 
car  ai  las  sobranas  brancas, 
ab  so  que  per  n^Izabel 
16        s'asaiy  d'alques  en  soan, 

quar  no'in  demandon  son  dan. 

Catalana  am« 

ha  ni  sobra  so  dizion  antan, 
mas  ara  no'm  val  tan  ni  can^ 
20  quar  tota  gens  no'n  s'acorda, 

e  non  passon  pons  e  plancas, 
que  non  remazes  per  gel, 
tro  que  fos  sols  guerreian, 
de  quäl  dir  queex  pres'aman. 

JBin  grosser  Teil  des  auch  mangslhaft  überlieferten  Oediehtes  ist 
unverständlieh  geblieben.  —  11 ,  IS  So  die  Zeilenabsetzung  in  der 
.  angedeutet-,  ich  weiss  die  beiden  Verse  nicht  zu  korrigieren;  cata- 
i  wird  doch  woM  im  Reime  gestanden  habin.  —  19  Eine  Silbe 
%?  oder  lies  ar  statt  ara/)  zu  viel, 

1  bis  10  dureJi,  Aussehneiden  verstümmelt  —  23  guerreianH. 
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SA  E*l  reis  non  a  cor  d'ufana 
a  parven  ni  a  semljlan, 
quar  absolre  nouia  tiran. 
cans  ©nrabiatz  lo  morda, 
reis,  qui'ua  ditz  per  c^ar  n*estnncas, 
so         qu'ieu  tio"1  vos  teiic  per  üzjI 
qm'us  ho  vedes  conscillan^ 
c'ans  voa  te  trop  per  enfaii, 

Cortezia  n^estaiidana 
e  vilania's  n'e*>pan 
85         et  amors  n^eis  de  guaraii. 
e  quar  no  i  trop  pro  en  orda, 
latB,  car  eent  paraulas  rancas, 
non-esleg  Faniar  ei  mel 
d'amar  e  noo-dig,  parlan, 
40         Pescut  e  so  que  i  rcsplan. 

Si  per  razo  am  vilana, 

com  es  sesta  don  ieii  cliaii, 
hi  fos  enpres  ab  tal  engaan 

sai  entrei  Monteill  c  Gorda, 
45  la  foraa  c'ai  en  las  aiica«^ 
perda  ieu  ei  fetg*ei  fei, 
s'ieu  trop  pel  agues  ferranj 
no'n  fezes  querre  deraao. 

Jotglar,  dieus  nos  gart  d'enguaii 
50         si  tot  -  .  ,  .  non  fan  deman. 


27  unvtrttanden ;  im  no  i  yil?  jedtnfalh  eine  SiUe  zu  pt'd,  — 

40  ZUm  L'eaciir.  —  43  ^ine  Silbe  (tal/)  zu  viel.  —  lies   8i?  —  44 
Monteill  iil  als  Orfaname  M^ßg;  G<>rda  kann  ich  nicht  nachweisend  — 

41  f  £ayni  troppel. 


25  Cl   —  50  Lücke  von  siner  Sil&e, 
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40.     mts.  C  202,  R  7,  a  196.  —  V.  9  bi»  10  ^jedr.  R  5, 
4J0;  MW  1,  84. 

Raimbaut  d'Aiirenga* 

Una  chansoneta  fera 

voluntiers  levet'a  dir^ 

don  tem  que  m'px  a  raurir, 
qe  far  Tai  tal^  qiii  sen  sekij 
6  ben  la  poira  leu  entendre; 
si  tot  s'es  en  aital  rima, 

li  mot  seraii  d  esc  über  t, 
alquee  de  razon  deviza. 

Bo'm  sap,  quar  tati  iii'apodera 

10        mos  cors  qiie  non  piiesc  sufrir 

de  nion  talaii  deacobn'r, 

qu'adetä  pueg  a  plena  vela, 

ciiy  que  veja  ios  dessendre, 

per  que  no  y  poesc  nul'  escrinia 
15         trobar,  tant  ai  trop  öuftert, 

de  far  parcr  ma  conquiza. 

Piis  ma  dooa  m'es  tan  vera, 

trop  mielha  qu'ieu  no'lh  sai  grazir, 
s'ieu  quier  als,  tostenips  m'aj^ir, 
20  a  dien,  ni  ia'n  met  chandela, 


Wttch  in  diesem  Gedichte  bidbt  manche  Stelle  umkher. 


Ühersehrift  fehlt  C,  aber  das  Lied  steht  urtter  Gedichten  won 
möaut.  —  1  feira  a  —  2  lauer  a  cL  CR  —  li  (juem  rier  Ü  -^ 
\  fixaCR  ^  que  CR  —  m  s.  ^  —  8  t.]  ran  C  —  ^  Um  fehlt  &  — 
Mö  cor  M  —  jjüt  a  —  qucl   men  p.  k.  CR  ^11  descrihir  <t  — 

ria  p.  a  —  pJana  C  —  13   iov  CR  —  H  puesc]  pos  a  —  15 
an»  CR   ^    W   in  €  —  11  d.  e»  C  —  IS  non  CJi  —  ct.]  dir 
—   19  Jeu  CR  —  als]  ans  C —  20  Dieiis  en  iram  met  abtla 
'-  ian]  tau  R  —  mer  a  —  cli.']  adz   ela  R, 


—    264    -^ 


o'm  fassa  que  be  m'an  pendre 
per  la  gola  ad  ima  sima, 

pro  m'a  dat.  «i  Hei«  no  pert, 
dieus  e  paguat  a  lua  guiza. 

«Q  Ben  saup  lo  mel  do  la  cera 
triar  ei  mieihs  devezir 
lo  iom  que  lieis  poc  cauzir. 
pus  cazens  clardatz  d'estela 
apar,  no's  fai  a  contendre 
80  beutatz  d^autra,  si  be's  lima, 


Dompna,  quan  mi  eolc  al  sera, 
la  nueg,  e  tot  iom  cossir 
8«         co*iis  pogues  en  grat  servir, 

quani  kie'm  pes  quiiii  (er  nrm  pela^ 
no*m  pot  far  en  als  entendre 
mos  coro;  de  gaug  salli  e  griioa, 
tant  ai  en  vos  mon  cor  sert 
40  e  ma  voluntat  assiza. 


Lesarten  in  den    Varianten. 


21  fezeB  CR  —  beii  tauh  C^  —  22  Et  p,  r?i  g.  «  —  nd]  ea 
C  _  23  si]  si>l  VE  —  iioin  a  —  24  t-]  ma  €R  —  pafiriiÄr  a  —  25 
inela  R  —  2t>  Triar  undeutlich ^  scheint  geatriefien  a  —  e  lo  m.  «  — 
27  quem  fetz  liejs  m?Ar  ÜR,  qe  lieif*  pois  cauzir  ß  —  28  P.  quazema 
dardat  C^  P.  dar  as  q  rais  Rj  Pliia  cazeti  f geändert  sh  cozen) 
daidat  a  —  29  Sapar  C  —  i\on  t  ü  —  ad  entendre  CR  —  80  Beii- 
tat  R,  Deutatz  a  —  beliüina  a  —  Bl,  32: 

CR:  ni  aya  cor  tan  {Ei  tans)  a  cert  {Ri  aert) 
de  bcs  arribar  en  piza  {E:  espiza) 
ff:  qe   ift  nin  cür8  de  la  sert 
qeft  cuida  aribar  ves  piza- 
3*^   tn.   c]  ni   cn  C —  36   ieu  p.  R,  em  p,  «  —  quem  C  —  38  D. 
g.  m.  c,  a  —  salegrinia  c  —  j^uiina  CR  —  89  Tunt  C. 


Dompns,  si  no's  alezera 

mos  cors  lai  on  iea  deiir, 
res  pas  tost  no*iii  pot  aucir; 

sf*m  tarsa  pe$satz  de  tela 
45  al  cor  qu'om  no's  pot  defendre, 

quel  vida  m>s  aitan  prima, 
öoven  ai  gaug;  e'm  n'espert 

e*m  pes:  mala  Tai  enquiza. 


50 


55 


Non  ai  fag  tan  long^  espera 
qn'aissl  me*Ti  degues  marrir; 
maa  us  iorns  m*e8  vis  que'm  tir 
un  an.  lo  pretz  d'una  mela 
no*m  tenc,  si  no*m  pot  car  vendre, 
dreg,  per  qiie  raos  cors  m'eiisiina, 

qu'ades  in 'es  tan  Tiielh  iibert 
vas  sella  pari  on  Tai  viza. 


Dicu  prec,  tau  cle  inort  m'escriraa, 

donna,  e  m^aja  öuffert, 
tro  q'ie'iis  cmbraz  ses  chainiza. 


I 


44  IU§  de  cela  f ^dtejmige^  gf'gtfi  die  man  steh  nicht  vert^täiffei^ 
kann^,  fiämlith  anior)?  VR  hüben  tela^  a  i^t  undmtlwh  —  63  *,»cA  haUe^ 
£echt  für  hm^Jt  «ww  ^s  f^tch  nieM  {ihr}  teu^r  verkaufen  iumn^' 


41  ncjus  CM  —  43  non  a  —  44  peusat  a  —  cula  odet  toi«  a 
—  45  cor«  a  —  quonn  fehit  a  —  4fj  Queil  a  ^ —  u.  eesaitau  M  —  47 
ai]  en  a  —  ii'  JeftU  CJi  —  48  mala  unte&mriich  0  —  \m  «  —  uün- 
qiiiza  CR  —  49  D<nicx  quai  CR  —  L]  song  M  —  50  Qiie  aiwsju  iL 
C,  Qae  aissim  d.  R  —  murir  CR  —  51  tm  ioni  Cli  -  52  niellia 
V  —  53  Nun,  dann  gtändcrt  zu  Kian  a  —  tein  Ca^  ivv.  M  —  m  nio 
a  —  54  iJret»  CR  —  pur  fehit  a  —  mö  cor  JZ  ' —  men  fcrma  d, 
gen  sima  C^  mi^aimtL  ß.  —  55  meHtai  CRy  niist^Tja  a  —  hoill  »  — 
56  Vaye  M  —  57  A»  59  fthlen  CR. 


00  Qui  trob*  amor  »es  eacrima, 

ia  iio*m  den  j»lanher,  8i*m  pert 
falsa  ni  vaira  ni  biza. 


60  amora  a  —  61  noD  CE  —  sis  C,  ni  B  —  62  Ddpna  si  es 
(quea  £)  v,  ni  (e  £)  griz&  GM. 


Gr.  390,  L    BÜa,  I  US,  X  im.  —  K  1  6Ü  8,  ^5  ^*  32  M  5,  400, 

EU  Rantbaut  de  Belioe. 

A  penre  m"er  lo  conort  del  salvatge 
que  chanta'l  tempa  en  que  plorar  deuria, 
e  plora  sei  que  iioill  fai  nul  damnatge, 
anz  per  aon  grat  per  tot  temps  estaria; 
6         e  tot  aißo  ye'nz  en  me  veramen, 

qu'eu  chanj  si  tot  non  ai  moo  cor  lausen, 
car  no  s'eschai  d'ome  que  ben  enteil, 
que  Bon  dol  plor  ni  totz  sos  plazcrs  ria, 

Ma  dolor  port  cuberta  e  mon  coratge, 
jo  e  fatz  parer  mantas  vetz  que  gaugz  ßia; 
e  quant  ai  pont  de  ioi  ni  d'alegratge, 
non  fatz  aemblan  que  ge%  trop  be'n  m'estia, 


Mne  groue  Zahl  von  Gedichten  folgt  derMslben  Form  und  dm' 
-tdben  Heimen  (Bertran  d^Jlnmano  22 y  Orf.  v.  Ftovtmce  7,  Guionft  2, 
<fuiraut  Riquier  75^  Guiraut  de  Saligna^  2^  Lanfranc  Cigala  6,  /4, 
Jtmnaut  2y  Ue  de  Si.  Oire  17).  Keinem  lätef  sich  die  UrsprüngUchkeit 
4f€r  Foijn  zusprechen^  da  aUe   SirventeM  oder  Tcnzonen  sind* 


l  Anpere  JX  —  de  ZI"  —  3  pora  I  —  fall  IK  —  %  tot  IK 
—  10  gaug  IK, 


1 
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car  ma  dolors  venz  lo  ioi  per  un  cen, 
qu'eu  vey  quil  pro  son  el  mon  per  nien 
15         e'ill  ric  malvatey  oii  nulz  bes  non  s 'apren, 
esqivan  pretz  doblan  lor  manantia. 

Pois  totz  lo  monz  a  enpres  un  veiatge, 

que  tuit  fan  mal,  a  cui  aurai  paria? 

s'estar  poges  totz  soU  eo  un  boscatge, 
so  eu  non  agra  mos  desplazers  tot  dia, 

que'm  fan  languir  d*ir'e  de  languimen. 
qu'eu  fora  estortz,  s^ages  perdut  lo  sen 
ab  qu'eu  conoac  c'om  toI  pretz  per  nien! 

prez?   e  qui'l  vol?  eu  non  sai  ar  on  sia» 

£5  Per  tot  lo  mon  roill  tan  auar  aratge 
tro  trobi  pretz,  si  tant  es  q'en  loc  sia, 
e  voilt  loingnar  ma  terra  e  mon  lingatge, 
car  lai  sai  ben  que  trobar  no'l  porria, 
mas  paubrera  et  outracuidamen ; 
30         et  irai  me'n  entre'k  lonbartz  breumeii 
al  onrat  rei  presat,  pro  e  valen, 
dela  alemanz»  en  cui  erei  que  pretz  .sia. 

Maa  anz  aurai  vis  son  capteniraen 
qu'eu  Cresa  so  que'u  aug  dir  a  la  gen^ 
as         que  tuit  en  dison  lau  comunalmen^ 
mas  Vau  doptan,  s'enatiz  vist  no  Tavia. 


13  ioia  JS'  —  14  uet  l,  ueit  X  —  el]  etil  IK,  in  K  »päter 
iiocA  o  angehängt  —  15  nulz:]  iiilz  E  —  16  Esqan  /  —  17  ^w  24 
^»ach  2b  hi9  B2  IK  ^  17  Joia  J  —  19  Seater  IE  —  tot  sol  IK — 
%\  Qen  fai  IK  —  23  coii  IE  —  28  noiU  IE  —  30  im  IE  - 
bnbard  IE  —  Bl  presatz  JX  —  33  sacapreniroen  IK  —  35  t«»t3£ 
-     —  lau]  l*n  IK. 


Ai&si  co'ill  ric  son  avol^  eissamen 
li  lausador  non  i*Qn  tuit  conoisen, 
per  qu'eu  non  voill  abandonadamen 
40  ome  lausar,  s'enan  vist  no  l'avia. 


38  Etil  iar  —  conaiaen  JX 


10 


ör,  S92,  U.    HdM.  M  142, 

Baimbaut  de  Yaquelras. 

El  so  que  pu8  m'agensa 

de  mon  rabej, 
vos  diray  com  romensa 

un  ric  torney, 
que  fo  fag  en  Proensa. 

(|ui  mielhs  o  fey 
TOS  diray  aes  bistensa, 

c'oiü  mens  de  mey 
non  cobre  ni  non  lensa 

malvat  doraney. 
perdutz  foj  qui  qiie'l  vensa, 

el  garlambey 
mane  destriers  de  valensa, 


Raimbaiti    hat  für  dieses  GedicM  pa$»end  eine  Form  gewühlt .f 
e/n9üiten    CkarakUr   trägt;    man    kann   in   etow    Verden  mtch  ZeknsiU 
mit    dar cl  gereimter   ^piseftef-   Cämr   mhen^    wobei  €ktm   dtr  ietsi»   Vmw 
Jtdor  Streph4  als  bioc!Ät  ^Hen  würdi. 


4  '  I  •  ^  9  cobri  —  13  dcötrier. 


mas  yeu  no  vey 
15  qui  planha.  la  falhensa. 

Gen  fe  la  comensansa 

lo  dons  del  Baus; 
e,  qui'l  ver  en  romansa, 

ac  SOS  chivaus 
20  gran  gol'  e  grossa  pansa 

e  sembiet  braus, 
si  que'l  iorn  en  balansa 

iuys  lo  vassaus, 
qu'en  R.  ab  sa  lansa 
26        lo  mes  el  raus, 
Rainoart,  ses  doptansa, 

que'l  caval  claus; 
e'n  W.  per  semblansa 

no  se'n  fes  maus, 
80  ans  quer  albor  enguansa. 

En  la  coeha  feria 

vi  tot  premier 
Dragonet,  que  sezia 

sus  en  destrier 
85  pauc,  mas  poder  avia 

gran  e  sobrier; 
mas  un  pauc  de  feunia 

Ta  son  corssier, 
que  Ta  tolt  gualhardia 
40        et  alegrier; 

per  so*n  cazec  lo  dia 

lai  el  gravier; 
mas  non  planh  la  falhia 


17  don. 


-    270    — 

del  cavayer 
46  qu'es  de  sa  companhia. 

Lo  coms  cuy  fon  Belcaire, 

venc  al  sembel 
desus  un  destrier  vaire, 

c'om  ten  per  bei; 
60  en  Pos  fo  sos  iustaire, 

qui  que'n  gragel, 
de  Monlaur,  o  que'n  laire, 

que'l  gastinel 
li  saup  ien  de  sotz  traire 
66         fresq  e  novel; 

e*l  coms  no  y  dona  gaire, 

car  pus  isnel 
n'a  conquis  de  bon  aire^ 

que,  ere,  s'ensel 
60  trop  mielhs  per  iusta  faire. 

Barral,  sei  de  Marcelha, 

vi  gent  armat 
sul  destrier  c'a  la  selha 

negr'  e*l  pel  plat, 
66  e  val  be  mil  tans  celha 

seih'  en  Lobat. 
sei  de  Vila'l  redelha, 

que  Tai  trobat 
lay  desotz  una  trelha 
70         tot  enpachat, 


45  lies  Qui^s  ==  qui  es,  mü  beziehungslosem  qui.' 


54  iotz  —  63  silha  —  65  tens/M/^  —  66  Sei  den  -  69  'I«  • 


—  «1  — 

c'a  paar  ■»4  dcspucOa 

Mavpowt: 
tm.  Hamami  ^"^csahdkA 

TS  pscxs  rari  per  rauKUuL 

Si  Ti  en  Ia  tdenji 
cn  Pons  instar 
de  Mondnigo.  c*a  paia 
o  ans  comtar, 
M  qu'iea  lo  vi  en  Tar^ia 
io6  trabncar, 
que,  tota  s*asta  plena» 

lo  fes  tombar 
US  escadiersy  qae*n  mena 
85        lo  ros  liar 

magre,  cay  par  Tavena 

gross'  al  colar; 
e'n  Pos  no  s'esfelena 
de  recobrar, 
90  ans  quer  alhors  estrena. 

Jen  veno  en  la  batalha 

lo  dons  garnitz 
de  Meolho,  ses  falha, 

qui'l  ver  en  ditz; 
96  e  fo  pus  gras  que  calha 

SOS  arabitz; 
ab  Nicolau  s'engalha, 

que'l  fon  aizitz, 
que  1  mes  iotz  la  vontalhu 


71  nos,  zu  nol  geändert  —  T-i  barnu  —  91  b.|  tn<iNcJaii}ifi 
micolau. 
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100         lo  cal  que  nits 


si  c'anc  no'n  restet  malha; 
e'l  dons  en  ritz; 
106  pueys  ditz  que  no  li'n  calha. 

Jen  VI  en  la  mesclanha 

mon  Avengut 
sus  en  caval  d'Espanha, 

c'a  trop  tengut; 
110  no  sap  qui'l  se  guazanhä, 

qu'el  Ta  perdut 


que  lay  part  Alamanha 
116         son  esperdut 

li  trey  d'una  companha; 

mas  non  aug  brut 
ni  home  que'ls  en  planha, 
car  so  vencut 
120  lay  en  la  terr'  estranha. 


100   Mir  unveratändlieh.      Wenn  alle  Strophen  gleiche    VerszcM 


I 


haben  sollen,  fehlen  dieeer  ztvei  Zeilen.  Ich  habe  die  Züekey  deren  ' 
Stelle  sieh  nicht  mit  Bestimmtheit  angeben  lässt,  hier  angesetzt.  —  110 
lies  say  statt  sap  —  112  Die  Überlieferung  giebt  aueh  für  diese  Strophe 
nur  13   Verse.    Auch  die  Stelle  dieser  Liieke  iet  unsicher. 

117  brug. 
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10 


Gr.  S92,  le.    MiM,  C  im,  B  20^,  R  14, 

Ba)  mbaut  de  Vaqnelras. 
Singles,  un  novel  de^eort 

fiiuc  per  remembransa 
de  V08,  en  cuj  me  conort 
de  ma  grea  matanan^a^ 
6  qu'atressi'm  nafr^amors  fort 
cum  vos  de  sa  laiis% 
estierfl  que  gaug  e  deport 

n'avetz  et  ieu  pezansa; 
(et  agra'm  fait  piegz  de  mort 

ma  don'  e  fiansa, 
mas  bos  comjatz  m'a  estort 
de  sa  mal^  acordansa,) 
[que  parti  me'n  al  seu  tort 
en  desacordanza, 
15  mas  ela*m  quis  pois  acort, 
on  ai  bon'  esperansa.] 

Per  semblansa       greu  venjansa 

cuj  et  de  me  prendre, 
[se8  doptanäa       Andreus  de  Fraiisa 

no's  saup  tan  gen  rendre,] 
qu'alegransa       'm  fo  ferraansa, 

[on  pogra  mort  atendrej 
qu'e  balanxa       mes  s'aiiianza,] 

al  mielhs  qu'ieu  saup  entendrc, 


30 


^  Die    nur  in  CR  »tchenden    VerM  «ind  durch  (  \  die  nur  in  IK 
»tehenden    durch   [   ]   Hngnchlasten ;    weder  die  «iPMfi  n&eh  die  anderen 
I  9chein«n  üb^filnig.  —  16  lieg  Don? 


1  Anglefl  B  —  2  Far  i>  —  remeiibranz  B  —  4  malen  au  .^a  € 
I  7  Ma»  taut  i)'  —  iol  ^  —  e  dei>ort  fehlt  Ä  —  9  *i*  12  frhU  X>  —  li 
eoiimhat  Jt  —  13  am  16 /Mü  Uli  —  15  pot^^  D  —  19,  20^  22,  2^  fehhn 
I  OS  —  20  aap  B  —  21  ui  fehlt  D  —  24  ^em  B  —  »m  C,  ««p  ffft. 
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tfr       Qae  la  noii  k  pordeg 

El  autre  non  amea 

e  qiie  segui-s  estes 

de  lieys^  on  que  m'anes, 

qu'clha  tenri'  ades 
do       lo  sieu  cor  del  mieu  pres. 

S'ie'y  pueac  atenher, 
be*m  fes  aut  erapenher 
mos  Bellis-Cavaliers, 
cant  Ii  m  ptac  seiiher 
as  lo  brau  per  estenlier 

ieloö  e  lauzengiers. 

belha  ea  ses  penlier, 
e  no  seni  pot  fenher 
adregz  ricx  parliers, 
m  be'm  pot  desti'enher, 

qu'elh'es  don*  e  sentier 
de  mi  ses  totz  pariers, 

Mas,  eiun  que'm  destrenha^ 
ia  XkQ  men  plaalicrai^ 
45  mal  que  d'eUia'm  vcoha, 

ma&  lo  beo  t'TaÄirai 


25  Que   auf  fermansa  zuriic^umsend,  ^-  34  Man  kann 
U    pI.    8.    Mua  b.  l^ien  und  im  diesen  Vtraen  eme  Jtnspfeluv^  f 
bekannten   Unprung   de«  Sam*H9  B^lb  Cavalier  sehen   wolkn, 
trrti'    nicht  MaimhauU    Schwert  ^    das  Bmtritz  angelegt  haben  »oil^ 
icätde  diese  Zesart  meht  mü  v.  3'j.  Mereinttimm^n  —  45  lies  1 


26  aütra  CB  —  Reihenfolge  m  Di  29,  30,  27,  2d  —  Si 
CDM  —  28  qeus  a.  i>  —  29  E  f|neill  D  —  80  Del  eeu  colc 
i>  —  ai  ä«i  pb  i)  -»  ^  dant  CM  —  M\i  ^CE  —  '-^  Usm 
estrenher  CA  ^  SÄ  e  /*/üi  C£  —  ^  Aäveg  (7—41  (^lUb 
»imhürs  E  —  49  aus]  fe&M^  4ä  qe  mea.  preingwi  ü  —  M^ 
nnm  plii'gtibnai  IL  i 


J 


CO 
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e  ronrad'  enscnha 
del  sidtt  aom  cridami; 

e  81  prendre'm  denba, 
a  tapi  U  venrai 


Si  cum  Tristans,  que's  fea  guaita, 
tro  qiie  Yzeua  fo  vas  ei  traita* 
inurt  d^espax*  aj*  eu  forfaita, 
quan  ia  tos  per  mc  retriiita 
«a  tan  grans  hmiors,  si'm  fo»  iaita, 
per  qu'es  fothj»  qui  ia'm  n'aguaita. 


52  D;  ac  a  fii  t;  ther  Lesart  CM  durch  D  ertrtUt  ah  mftgekährt 


47  Ihouradn  süigna  2)  —  5]  8i  J§hU  D  ^  quont  si  f«  D  -^ 
«WCS  äoppUi  «?  —  52  yaeax  äc  a  «i  t  i)  53  Ma«  laapa»»«  i?  — 
54  Si  üull  D  —  55  Tan  /*AÄ  C  —  56  toi  ^  —  i|tti  men  ag.  2). 


S.  de  Castellinoii. 

Er  a  bau  dos  ans  pa^^saU 
que  cbantars  ao'in  ac  aabor, 
quar  nom  iauzia  d'amor, 
m'era  de  trobar  laiääatz, 
mm  ara'm  crcys  a  bando 
de  la  don  plus  mi  »ap  bo^ 
ioys  e  a^jbitz  bos  et  biicoB, 
que  val  mais  que  lanex  e  gricus. 


Im  Rfgialrr    Imttert  cle   Ca^telTi    iioti  ^  ebmäo    bei  am  folgmidmJL 

3  Otd*0httn.  —  Dm  Zi$tl,  abmoM  imUtätm  JmhmHi^  folgt  in  Form 

Ji§tm0n    dtr    Canzone    JG  voft    Ptire    ViM    {die    mmh    Vertüd    für  ' 
Dnißn  H  Mfji. 


7  Idj. 


W 
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E  doncx  mos  clians  envejatz 
10  Brauzitz  ans  del  pasuor, 
qu'er  non  dey  atentlre  flor, 
tan  gent  n'ai  estat  preyatz 
per  lieya,  cuj  fas  de  mi  do; 
e  noii  rete  g^izardo, 
16  ans  Uli  creys  de  tant  mos  fieus 
qu*ieu  no'n  pciiria  Peitieus.  — 

E  si  tot  81  fon  vertatz, 

quan  be'm  albir  aa  valor, 
non  ans  dir  tan  de  ricor 
ao  de  mt  denhes  penre  patz;  ^ 
ans  ment,  dizen  que  no  fo, 
tan  teui  qu^ades  lu'ocayzo. 
e  81  per  Heys  raent^  los  sieu« 
ia  no  m^'n  encolpc  dieiis. 

S5  Sieus  suy  ieu  endomenjatz, 
qu'autra  non  am  ni  azor 

quar  no's  tanli  sia  colratz. 
ad  es  n'i  vey  plus  qiie  pro 
so  del  iinhatge  Guaynelo, 

que  de  fors  sou  Sanli  Andrieus^ 
ei  cor  es  dedins  juzieus. 

Anc  d'aquestz  no  fiiy  privatz, 
puB  ben  viriey  naa  color 
85  e  vis  anc  son  eors  gensor. 
bels  blaues  gras  graiFe  delgatz 


17  „  Und  wenn  thm  auch  9o  wär^*,  auf  v.  14  ß  beTüfflich. 
12  estate  —  27  ßhU  —  28  tan  —  35  s.]  vos  --  36  JJel  hlmo 
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vos  die  qu^eSj  ades  sazo 
gentils  de  belba  razo, 
e  uon  es  camjans  ni  Ileus, 
40  per  quo  suy  sieus  mielhs  qiie  mieii^, 

Jauzens  fora  e  pagnatZj 
si  no'm  lunhes  de  s'amorj 
quar  lai  on  inielhs  chaiit,  ieii  plor, 
quan  mf  sove  can  viatz 
45  ini  partrai  de  sa  rejo; 
e  si'l  laya  en  tenezo 
moB  cor,  e  veyra  mos  brieiis 
breiiment,  si  no'm  falb  corrieiis. 

De  bon  cor  dey  estre  sieus, 
BO  qu'enves  Heys  es  bruna  lüeus. 

37  «<*pa  tota  *«Äzo.'  <fcfiM  a  dessaxo  \vgl.  Mistral:  tlessesomi 
^^mauvmB^  ttmon,  inttmp^rie^  conirei9mp9'\  tpan.  desazou  ^J'erdrms'*, 
mltoi  ,,(«e^»0  ^^  verdriettii'cher  GeUgenhsä  Ui  nt  artitj^  p^n  freund- 
lieher  Hede]  wird  gttvini  nicht  anzunehmen  mn. 


44  tan  v. 


Gr.  3%\  ^.     Bd9.  C  270. 

R.  de  Castelliuau. 

jlras,  pus  ai  ?Mec  e  sazo, 

ra'es  5e?h  qu^ieu  chant  ^una  razo 

qu€  la  coyuda,  gay'  e  jjlazens 

m'a  i^andat  qu'ieu  per  lieys  comens 


Üiertchrifii  den  r.  de  c  —  r.  1  hü  4  Dw  Kur»in  f§hU. 


et  ieu  vuelh  estr'  obodieriß 
dereitant  nh  HtouK  »jaudamans^ 
u  atun  lieys  plaim  plaire. 

Jeu  no  ftdi  nuUi  tan  aut  baru. 
10  sol  qii'»  Heys  denbe«»  »aber  bo 
silh  era  tVancx  e  ben  voleus, 
que  Tio"ii  degue«  esser  iauzeiiü, 

tant  e«  de  gentij  aire, 
qu'en  lieys  renha  beutatx  e  sens, 
15  laufi  e  prot»  et  eiuenbamens^ 
e  ioya  en  son  repaire. 

E  quant  aitalß  domiia^m  somo 
de  chantar,  ai  ben  ocayzQ 
don  deu  esser  mos  chans  Valens 
go  entrek  adr^iU  o'U  conoys^ens; 

81  s'er  al  mieu  veiayre^ 
si  doticx  HO  nii  notz  espavens, 
que  noTi  a  par  mos  garnimens, 

qui  la  ve  seg  dey  traire. 


85  E  doncas,  as  tu  aospeisso 
que't  vnella  d'amor  teuer  pro, 
si  tot  t'acuelh  ab  huelh»  rizens 
ni  Tes  vengutz  abelhimens 


24   timm  te'fi  4m  traire  „§qU  §kh  hm^fssi^itm*^^  nämlieh  i 
mit    mir   tu  ff.'ette\fernf  i>der  ^ificm  ihr^  wUrdi^tu  QüAnny  zu  liefei 
Aueh  diese  Anderumj  befriedigt  neeh  nickt  rßeht,  —  27  witot  &U 
angefangm  non  ayas  iio«j]«iMo. 


6  MU  —  17  aitaL 


£  per  a»  cicy.  s^iem  a^abttodo 
d'Mwrr  tm  cor  kral  e  buK. 

e  roism  cfi  eafneaamaa 

»  q«Bii  fflki  ei  p«iie. 
»nlilrf  er  lo  conqueremoKk 

4#        de  doiiqina  ses  cor  Takur^« 


E  na  Jaosida  js  unadmens^ 
qiie  ia  d*ttHO  que  ben  comensw 
no's  Toln  pmys  estraire« 


>.  37  Dm  ÜHiJAi  dm  PCtäimt  wmä  dür  ^rV.  «.^  #r  fM 
t  der  Stirn  dbm  VMir^ 


}  80s]  äej  —  36  eis  c 


;,  5.    JHf.  C  270.  -^r.l  ^le  $Ur.  M  5,  57/ ;  MITS.  JJ?8r. 

B.  de  Castellinoii. 

De  servir  a  bon  senhor 
pot  hom  venir  a  gran  be, 
per  qu'ades  sier  la  melhor, 
e  nulha  vetz  no*in  recre 
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5  de  far  so  que  Tagensa, 
que  la  bona  entendensa 
qu'ella  m'aduy  cm  atra}% 
mi  ten  ades  a  faire  so  que'l  play. 

E  tenc  m'o  a  gran  hoBor^ 
10         quan  puesc  far  ni  dire  re 
qu'a  Heys  sol  aya  sabor. 
pero  non  fas  lo  cente 
que  tanh  a  sa  valensa, 
quar  sabers  e  sciensa 
]ß         m'i  falh;  mas  ges  noiii  esmay, 
qu*elha*m  pot  ben  donar  so  quleu  non  ay. 

E  sriha'in  val  ni'm  secor 
a  far  so  qu'en  grat  H  ve, 
per  metr'  avan  sa  lauzor^ 
20         al  öieu  eys  opa  o  rete. 

e  dona,  quan  comensa 
a  faire  niantenensa 
a  son  amicj  qu*a  veray, 
den  li'a  far  tan  que*n  valla  toatemps  may* 

S5        El  amicx  ab  gran  temor 

et  ab  leyal  ferma  fe 

siiefra  en  patz  la  dolor 

e'l  maltrag,  si  li^n  ave. 

tant  port  obediensa 

30  e  feiina  benvolensa 

a  Heys,  qu'enaissi  s'eschai, 
qiiant  en  dompna  es  sal  quant  qu'om  en  fay. 


32  lk9  Quar/ 


5  ais^o  —  13  s.  gran  u.  —  27  Snefre. 


e  Cä 


nnjHL  "«wr  OL  «p-. 


De 


jTi  :iiii*ihdh  fi  imr^ 


f€,  4. 


li 


-2   J.   iTI. 


m.  am  idk  qve  nur  *»«^ 
qvar  im'aBon.  qu'oi  mi  rcnkA. 
s        nd  ten  destre^  iamk^n. 
qne  m'cnriquis  em  cofon. 

Mietz  mort?  Tma  per  an  semdior« 
TOMS  mas  ianta»  e  dobUn« 
ves  liejs  torsen  e  drossan; 
le  e  no  sai  qoal  part  mi  tenha, 
qu^en  quascuna  si  redcon 
so  quein  te  plus  deziron. 

ÜM  innhen/ 


^^^^"       —  ^^^^^H 

Siey  belh  dig  fra^  et  entici'       ^H 

nii  van  ]»renden  encausaan         ^H 

^^^^^H 

si  cum  fab  ü  8C8  enjan,              ^^| 

ab  moiit  subtil  entreftenba                 ^H 

mi  vai  ponlien  prim  preon;        ^^M 

e  äi  tot  ditsE;  noD  respon.            ^H 

AI  sieu  gcnt  cors  ufanier            ^^H 

^^^^^1 

venii  de  ginolhos  deiian,               ^^M 

mas  man  iunta^  merceyan,           ^H 

que,  s'a  Iieys  platz  que*ra  retenliä,         1 

no  Yiiel  plus  en  aquc^t  moii,             1 

sol  dieus  mi  gart  del  segon;            J 

Qiileti  HO  y  viiel  ia  parsonier,         1 

ni  dreit  non  a  i  pauc  iii  gran,         1 

qii'ieu  suy  totz  a  Bon  eomaii,            1 

ben  volens  qaautra  non  denlia,             1 

qifab  sola  Iieys  quc*m  aon^         ^^1 

^^^^^P 

noii  du|>ti  neys  Taurlon.             ^H 

^^B                   IB 

■           Or.  404,  7.  SdM,  €  152,  —  F.  33  Aw  44  ^«fr.  E  5,  5SÖ  ;  Jf^r  3,  | 

R*  Jarda.                           J 

Per  solatz  e  per  deport                     ^^ 

mi  conort                           ^^M 

d'im'ainor  qiie*m  ßenh                  ^^M 

i 

s  qu'ems  m'adatz  cm  uleii 
don  saj  reramea 
que  morray. 


10 


don 


qu    i  adsajr 
b  ardtmeo, 
i  espaven 
e  doptansa. 


£  msL»  mon  cor  m'a  estort 
de  greu  mort, 

HO  vuelh  luais  que  renh 
15  ab  fals  genJi; 

ans  vir  mon  entendemen 
VM  la  plius  Talen 

qu'el  mon  sai, 
e  metray 
20        in  al  eieu  chaiizimen ; 
e  ß'ilii  m'o  cossen, 
gen  m^enansa. 

8  no*e  cove  del  mieu  par 
qu'aiis  parlar 
25         de  lieja.  —  e  per  qiiey?  — 
quar  no  dej 
ni  tanh  d'aitant  enardir 
~  qu^ieu  Taua  dir 

lo  inal  qn'ieii  ti*ay; 
ao  ni*I  diray 

li$s  vn'ni  stfUi  m'a.'  —  23  Bit  M^ih^nf&l^e  der  Strophen  in 
üi  unannehmbar;  dwe  hier  iei  an  falsche  Stelle  geraten  ,  ob 
iie  driUe  eder  die  vierte  »ein  tüUf  kann  zweifelhaft  »ein.  — 
i'm  —  28,  29  Bieee  beiden  V^erse  wiederholen  mh  in  »ühwtrhßh 
Weise  ati  39 ^  40,  —  29  Eint  Silbs  zuviel;  ettüa  quäl  mal  trny. 


biM  2Znmk^  bi$  55. 
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ia  per  que  s'azir; 
mas  en  vuelh  suffiir 
greu  martire. 

Amors,  si'us  plagues  preyar 
35  lieys  d'amar, 

feiratz  gran  merce 
endreit  me, 
quar  ses  lieys  no  puese  guerir, 
ni  hieu  no  Taus  dir 
40  lo  mal  qu'ieu  trai. 

per  dieu,  vay 
li*m  son  cor  ferir 
sol  tan  qaen  cossir 
o'n  sospire! 

45  Pero  far  li  dey  saber 
quäl  poder 
a  en  mi,  qu'a  pres 
e  conques, 
qu'ie'lh  serai  hom  et  aclis 
60         vertadiers  e  fis 

tostemps  may. 
folh  sen  ay, 
quar  anc  re  li  dis, 
qu'ans  seray  totz  gris 
65  qu'ilh  m*entenda. 

Mas  per  so  ay  bon  esper, 
que  valer 
me  poiria  merces 

mais  que  res, 


49  homs  —  58  Hine  Silbe  zuviel;  lies  poira  oder  pogra» 


qn"«»  «mquer  lonhdis  JK& 
per  qn'iea  id 


^'ak  norm.  ApHii« 

Cbanrnm^  mos  Gvjois 
Toelli  t'apresida. 


63  fici  ^"irr  *i' 


Qaan  la  neoA  chai  e  gibron  li  Terjan, 
dej  mielliB  chantar  que  quaii  la  flors  s'espan. 
qu'en  tal  amor  ai  Tirat  mon  demor 
queln  tolh  esmaj  ein  te  goaj  e  prezan 
5  per  8ol  Tesper  qu'ay  d'un  ioy,  quem  sofer. 

Mas  a  per  paac  no*in  suj  laissatz  de  ehan 
per  la  &lsa  quem  trazie  ab  enjan; 
e  mostret  hi  a  las  autras  mal  for; 
mas  a  ssa  part  en  retene  Fant'  e*l  dan 
10  e  tal  blasme  don  ia  ses  lieys  non  er. 

Per  so  la  lays  e'ls  covens  li  desman, 
qu'en  mi  non  a  part  ni  dreit  ni  deman, 


10  liea  com  für  don?  oder  ist  ses  adverbial^  esser  ses  %c%e  ittU. 
senza?  aber  liejs  würde  dann  woJil  in  ilh  zu  ändern  sein. 
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qua  pltiÄ  ralea  do  et  autrey  inon  cor, 
e  ö'a  Heys  platz  quei  prend'en  ßon  coman^ 
1»  be'm  fai  amors  rosmenda  quei  cors  quer, 

Mas  la  belha  non  sap  gea  moQ  talan, 
qii'ieu  iioi  aiu  dir  ni  noi  n'ai  tag  semblan; 
rnas  be  eapelia  per  ver  quei  Bieiis  liora  mor^ 
sj  no'm  acorr  ei  dezir  no*iii  eschan; 
20  e  qnar  die  tan^  ia  no'l  »ia  de  fer. 

Per  aisso'm  vaiic  de  s'amor  eonortan 
qiiar  non  a  cor  camjador  ni  truaa; 
e  per  no  crey  que  n*i8sirai  azor, 
f[uar  pauprea  hom  «e  met  tant  en  afan 
ir>  ([nnh  gent  servrr  bon  guizardo  enquer; 

Qn'ieuih  serviray  huey  matü,  cossl  que  m'aB 
e  üerai  li  leyal«  e  ses  enjaa 
mielhs  qu 'Elena  no  fo  al  frair  Ector; 
e  H*n  Heys  platz,  mon  servtr  no*m  soan, 
80  <ju*anc  non  aniet  Hero  tant  Leandier. 

Guari,  btiey  mais  servirai  de  bon  cor 
a  tal  domna  que  no  cug  que'm  eüjaii^ 
et  atendray  del  guizardo  qmik  en 


23  ÄEor  yjdtrtifut*^  f  dm  Wart  r$mti  wnH  mii  f ;  tUt  \ 
mie  tTt'v  (jao  n^Bsirai^  «sor/ 


1^.  i£  Ö,  B7S;  Mmkm  Miff^.  ^  »,  11$. 


K.  Jorda. 


f 

Pr,  404,  J 

f  Haymon  Jordaiij  de  vos  eys  vuelh  apeoidre 

^m  (^no'tLs  es  lalssatz  de  solatx  ni  de  dian« 

^B     ia*ua  soliatz  en  dompneiar  eatendre, 
^H  tan  loDJamen  —  80  Cäziatz  semblan  — 

^^5         vo'n  fenKiatz  e-us  en  &xiatz  guays; 
mas  eras  vej  que  femtz  es  lo  lays; 
encolpate  n'es,  si  non  es  qe"i  responda. 


Amora,  huey  mais  d^  be  ab  voa  conteDdre, 
maa  tos  eyaaa  m'escometet^  d'aitaii, 

e  cug  YOä  be  d'aiaso  tal  rayzoQ  rendre 
([ue  ia  uo'iis  er  bonors  ni  benestan: 
qu'en  voä  servir  inezi  tote  mos  essays, 
vofi  menes  me  cum  fai  selb  que'l  &ieu  traya, 

on  bleu  pori  si  cum  la  nana  ea  Touda* 


Irats^  pariEüU;^  RaiBM)n,  al  Miteu  fejpffm^e^ 

uias  i;tA>ii  ea  t^ts^  qu^e  que*u.s  anets  guaban^ 

qu'anc  us  debt  inieua  fo«  trabilz  per  atendre. 
be  teah  per  iiiieus  selbs  que  faii  luon  coman^ 
e  non  son  miea  üulh  en  ciuy  eogiiana  iiays; 


ans  m'es  tan  greu  que  no  sai  on  m'cscfj^itla. 


7    i^en    Jb§ehiu9s   mii    riehtigem   Rdvi  gkll   die  Hdt,  B  in   dfr 
Ho^raphU  Rüimon  Jordan*  »,  R  5,  378;  Mahn  Biotjr*  ^  Kr,  IPJ. 


7   si   nous   saHetz   dcfoudre  —  15  respondro  —   17  im  —  20 
^iU   —  21    (mesjcoijftln)   image^chuitfen. 


si-is  Amors  d'aiss  , .  ,  poiretz  d  .  .  *  ni  morir  .  .  . 
uoötre«  .  .  .  quous  .  ,  .  enjan  .  ,  ,  retz  ia  •  .  . 
quila  8  .  .  .  coytix  d  .  *  » 

A  par coissendre, 

80         Raimon  Jorda,  de  tot  fait  ben  estan, 
qu'ie*ua  en  feira  lo  cor  enquer  essendre 
d'an  dou8  dezir^  que'UB  donera  amaDj 
que'us  en  feira  tal  esmenda  ab  iin  bayö 
que  feniratz  totz  aquestz  tortz  e  inays^ 
36  don  tostemps  foa  la  boca  iauzionda* 

Veiatz,  amors^  si  poiretz  far  dissendre 

en  vos  mcrce^  ans  que"m  prometatz  tan, 

que  mos  afars  en  seria  trop  mendrc^ 
si'm  teniatz  ol  dezir  dcl  autr'an. 
4a         en  cor  m'ave  qu'a  vos  forsar  nie  lays, 

mas  guaratz  vo'n  que  no  vo'n  segua  playsl 

don  estes  trop  la  boca  dezironda. 

Raymon  Jorda,  ges  aiösi  d'iin  eslays 
non  pot  esser  acabatz  tan  granis  ifays, 
■Rift^^Daissi  leu  cum  s'es  vouta  Tironda. 


22  bis  29  durch  Ausachnüt  perwtümmelt  —  44  g^ran. 
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Ör.  404,  10.    Hds,  C  153. 

Ralm.  Jorda. 

S'ieu  fo8  encolpatz 
ves  amor  de  re, 
molt  estera  be 
qu'ieu  fos  malmenatz; 
5         mas  on  mielhs  fauc  sos  comans^ 
pert  los  datz  al  premier  lans; 
on  plus  vos  suy  aclis  et  amoros, 

dona^  muer  ses  ochaizos; 
e  mas  ab  vos  no  puese  merce  trobar, 
10         no  sai  on  la'm  an  cercar. 

Ben  conosc  assatz 
que  ges  no'us  cove, 
per  qu'ab  bona  fe 
vos  m'era  donatz, 
16         qu'anc  mielhs  senes  totz  enjans 
non  amet  negus  amans. 
mas  paue  mi  val  mos  esfors  contra  vos, 

per  qu'ieu  n' es  taue  rancuros, 
qu'ab  gen  servir  et  ab  merce  clamar 
20        vos  cugiey  apoderar. 

Mas  vey  que  no'us  platz 
qu'ieu  vos  clam  merce. 
pus  a  far  m'ave, 
part  me*n  totz  forssatz, 
25         qu'anc  tan  perilos  afans 
no  fo  ni  dolors  ta  grans 

9  merces. 
Appel.  19 


m^r    ~  flw  ^^^^^^H 

com  merceyar  lonjamen  on  perdos;        ^^M 
e  si  no*m  falhis  ra7408,                          V| 

^^^^^^     1^0 

ia  no'm  pogr»  —  tan  m'es  greu  a  du  rar  ^^t 
dona,  de  voi*  de^^ebrar.                               J 

Totz  acot^bolhatz                              ^^| 

^^^^^^       3S 

me  8uy  d'ima  re,                             ^^| 

e  pliu  TOS  ma  fe^                            ^^M 

qua  mielhs  me*n  crezatz^               ^^M 

qii'ij  plus  qu'ieu  poiray  abans           ^^M 

totz  los  voätres  bos  eiian8;                    ^^M 

e  mas  taut  es  vostre  cors  orgulhos         ^^| 

^ 

ijiu"  mos  preyars  no'us  es  bos,           ^^M 

remanh  ab  tan,  qiie  no'us  en  piiesc  forsar       1 

ni  Tio'us  vuelh  far  azirar.                    ^^H 

^^^^^^^ 

Mas  molt  suy  iratz,                        ^H 

et  ai  dreit  per  t|ue,                         ^^M 

qiiar  ieu  am  tarn  be                       ^^| 

e  no  suy  amatz.                              ^^| 

mas  iTioltas  veiz  val  soans                    ^^| 

^^^K^ 

niais  qiie  tak  se  fai  prezans.               ^^M 
remaziitz  suy  sols  e  de  tot  ioy  blos;      ^H 

et  m'es  gi-eu  pels  enujnSj                      ^^H 
que*n  auran  gaug*  e  poira  avenhar        ^^M 

que'l  dous  lur  torne  en  ainar.             ^^H 

DVns  mal  esseuhatz                        ^^H 
parliers  senes  fe                              ^^M 
ai  gran  guerr'  ab  me;                  ^^H 
mas  ab  vos  solatz                          ^^H 

tio  —  49  iifüs]   es  mi  —  54,  55  Mas  solatz  nay  ^^^ 
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S5        n'aj^  extj  £an  plus  beUus  «emblans; 
mas  moh;  es  pauos  Jb  mieus  dans 
vas  lo  YDstre,  tan  seria  anguay-seos; 

mas  tant  es  eartez'  e  pro« 
per  queruß  aabes,  dona,  de  lor  cekr, 
60        e  bos  pretz  fai  domna  gaardar. 

A'n  Guari  man  qu^ieu  aus  huey  mais  diantar, 
qu'ab  mi  eys  m'aT«  estar. 


60  üine  Silbe  zuviel;  Itee  vos  statt  domna. 


Gr.  404,  13.    Häa.  C  153. 

Vert  son  li  ram  e  de  fuelta  cubert, 
e*l  rossinhol  aug  chantar  el  dezert 

autet  e  dar,  per  que  retint  la  barta, 

que  sobr'  auzels  apar  lo  sieus  chantars, 
5         e*l  pretz  midons  es  sobr'  autras  plus  clars, 

per  que  mos  cors  no'm  ditz  qu'ieu  la  me'n  parta. 

Grans  es  lo  ioys  que  de  lay  ml  revert, 
per  qu'eo  s'amor  ay  mon  cor  fort  e  cert, 
quar  ben  eoaosc  qu'ab  mal  gienh  non  s'yssarta^ 
0         ans  es  ves  mi  sos  talans  ferms  e  clars, 

per  qu'en  s'amor  er  tostemps  mos  pensars, 
e  per  aisso  fassa'm  metr'  en  sa  carta. 

19* 
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Si*m  tenon  pres  li  sieu  belh  dous  esguart, 
iion  ai  poder  quem  vir  vas  autra  part, 
16  qu'ane  pueys  mos  cors  no  camget  s'esperansa 
mas  era'm  soii  tan  li  dezir  cregiit 
quo  re  no  sai  cum  sion  sostengut, 
si  per  merce  ylli  no*m  fai  amparansa. 

E  pus  li  platz  que'm  retenh'a  sa  part, 
go         a  Heys  mi  do  liges  ses  tot  reguart, 

que  ia  d'aquo  non  aja  mais  duptansa 

qu'ieu  ia  mon  cor  de  Heys  biays  ni  mut, 
enans  l^am  mais,  s'ela'm  guart  ni  m'aiut, 

no  fes  Andrieus  Ia  reyna  de  Fransa. 

05         D'ir'  e  d'esmay,  donna,  m'aves  estort 
pel  bon  coven  on  ai  tot  mon  conort, 
que,  quant  esguart  Ia  vostra  gran  valensa, 
hieu  velh  Ia  nueg,  quan  deuria  durmir, 
e  pens  soven  si  pot  esdevenir 

80  que  vos  m'aiatz  tan  granda  benvolensa. 

Fals  lauzengiers,  dieus  prec  que'us  guart  de  i 
quar  si  poesetz,  agratz  mi  fait  gran  tort, 

mas  era'm  platz  Ia  vostra  malvolensa, 
qu^ades  vos  vey  e  secar  e  languir, 
85         quar  ma  dona  mi  denha  aculhir 

0  quar  li  platz  qu'amors  ves  mi  Ia  vensa. 

Mos  Guaris  vey  qu'ades  melhuyr'  e  gensa, 
et  ieu  prec  dieu  que'm  lais  esdevenir 
qu'a  mon  Bon-cor  puesc'  una  nueyt  «ervir 
40  que  d'autr'amor  sol  non  ai  sovinensa. 
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Qr.  Mi?,  /,     HtU.  C  376,  H  52,  —    K  I  Int  9  g^dr.  £  5,  303, 

R.  itigaut 

Totn  dona  quem  don  s'aiiior, 
vufilh  in'o  lays  tar  premeiraiuen, 
e  qiitj'm  don  «on  enteiKkmeD, 
son  aculbir  e  öon  hojirnr, 
ft  8on  gent  tener  e  son  bayzar, 
qu/iea  no  siiy  ge.s  dels  pecx  corU'-^ 
f[ue  no  saboii  d*iimar  que  sV^, 
qiirs  viielha,  me'n  tenha  per  falz, 
qu'ieu  tenc  Tafar  per  luielhB  triatz. 


10  Anc  per  amor  del  cou 

a  midotis  non  qui»  ö*amor, 
mas  per  sa  fi'e«ea  color 
e  per  «a  boca  rien, 

qirieu  pron  eon.s  tifibarla 
%h  ab  niatitas,  öi'ieu  lo  lur  qiieria, 

per  qirieu  am  mais  baizar  soven 
quei  eon,  c*amorta  lo  taleii. 

Hanta«  dona*s  donon  s'anior 
a  ioven  onie  per  nicn, 
20  qiiur  lo  cnnoys8fm   t'oviiien 


Glm€ht  ^'urm  Mtt  Strophi'  I  und  3  hat  .i/^ttut  de  MaraiU  8; 
«4fr  äit  Mtime  •ind  andere:  ^Htammm/aitig  wird  nic/ii  ancuneAmen 
*nn.  —  10  I^iut  tsirophe  grhürt  mit  I  und  3  gtww  nnfU  zummmm* 
I^Aait  und  Form  md4T9pr*e/t€ft.  fKir  werden  in  aütn  dret  Cü61m 
ttpartoä  zu  Mhmt  fmh*n.  Kme  ährUieh*  Form  wir  J  ftat  Pons  dt  Cttp- 
dtufiU  fi.  -^  14,  15  Itu:  Qirieu  ab  mant&d  trobariA  Pro  euits,  «'ieu 


2  prümieimmeus  S  —  5  g^nt  ftklt  Jf  —  6  debj  dn^iu-h  If  — 
7  uruAf  C  ^  8  fat  CA  —  9  Umc/eAf«  C  —  triat  CR  —  15  A  R 
—  17  coli  U  morta  M, 


e  quar  bou  las  oah  au  ronzar 

et  Gfitronher,  quan  lieyi*  iio  p;ir 
quei  nmritz  fo.s  d'aital  perpre«; 
e  quar  lo  tozetz  non  a  ge« 
80  d'ainor,  vol  que  sia  amats 

lü  ili>fnpna,   i*n  cuy  »on  beutalz. 


21  /<>#  com  tiMt  on  —  2$  /r«  bontatzf 


21  a^p  ürotlÄT  Ji  —  32  Et  f^Ü  if  —  ciiw  C 


2o  uinrit  K 


Or,  411,  2,     Hd9,  C  341,  E  7(L 
Belh  ni'es,  quaii  Terba  reverdii« 
e'l  vprgier  *^oii  vejstit  de  flor?* 
e  la  foutayaa  ü^esdarzis 
cih  ram  sou  vermelh  de  colori*. 
&  ladoncx  in'oöi  pre**  noveU  talans 
cum  81 '  amoroä  e  prezaus 
Testiu^  e"l  ^^ern  ati-e^üi. 

Tan  fwy  etives  nia  dona  fis 
que  fiaa  la  trobei,  öenhor», 
10  maa  ara  felh,  ei'iQ  brunezis, 

per  qu'ieu  miivu  vau  Eiudan  albors; 


Cm  die  Autmaeftaft  ttr^üe»  sich  £aim(m  Vidal  de  Bezattdu  und 
Ar.  Tintinhac;  «  wird  *<rA«?<?r  «««,  tieh  für  einen  (wfi  Mim  2t4  eM- 
beiden.  Die  gleiche  Foitn  ßndet  sieh  dfhr:  Amaut  d4  MtwoiU  2, 
B9tnttrt  d0  Vefiztre  /,  Jaufre  Rudd  2^  Marwthrft  40  und  Jvnaui  de 
Tinti^i/iae  /,  atei'  immer  mit  tmderm  Iteitu^tt.  ^Spricht  dm  Vorhommm 
dtTBelhen  Fmm  bei  Artuntt  fSr  9§$m  Ur^bersefmß  f  Emmon  Vid»l 
scheint  »ich  gent  hmtptmsrf^rwr  ^rmtn  Mtient  su  hadtm. 


Ühtrtchrift:  R.  uidal  de  bezaudu  C,  Ar,  titiiilme  J?  ^  2  Eis 
uor^itir«  E  —  Uü-ntitz  E  —  4  Eis  rams  E  —  uermeils  E  —  5  A* 
düiK'x  E  —  tiiletit  O^  talons  E  —  6  Qiiou  E  —  1  yuems  ü^  hier 
E  H  HUT  CE  --  um  E  —  f.]  f.  aiiiis  E  ^  9  Qiiiir  C  —  aenlior 
J&  —  10  AI.  a  mi  f.  £  —  11  allior  E. 


e  suy  me  pwrtitz  deU  engans 
per  Ätttr*aiiior,  cuv  *iiy  ci>uiafis, 
per  cny  totz  ni<j«  car»  cbanta  e  ri. 

15  Aquesti^  amors  ni*ale^eris 
e'm  dona  ioy  em  toUi  dolors 
e'm  revitt  ein  reioveiiis 
e'm  reconta  matthtas  valors; 
8e»4a  m'es  conortz  et  en&n$ 

M  e'm  reätaiLra  perda^  e  dans^ 
quant  jeu  k  vey  et  «IIa  mj. 

Enand  fuj  sieus  qu'teu  miic  la  vi^, 

e"l  poriey  ea  moii  cor  hoiiors. 
msi&  quan  la  vey,  totz  m'6i»bays, 

25  que'l  ioj  rae^ii  tolli  puni  paors; 
e  remanc  en  aiüil  diiptans, 
qiiar  uo  puesc  tiöser  geo  parlaxis 
d'aquo  qiie  pes  ui*l  cor  me  di. 

AI  comjat  eng  e'm  r^penti», 

20  qiuir  mos  digz  no  Tay  iaitz  güiisors; 
mar  qimr  iio  puesc,  iiiea  peiiedi«, 
e  prenc  lo  pasi  e  lays  lo  cor« 
e  vauc  enm  folla  rt"s  pen^aiis 
las  vias  eis  caiiips  traveraam, 

S5  de  say  en  Inyj  tot  enabsi. 


18  TQViyutar  Bedeutung  f  ,Jn»Gedäehtnitsurüekruf$n^^  f  MDwanffi 
nal  recoiiipiitare^  „in  meinoriam  rtsvocart?"  —  31  liei  [>uoc/ 

12  me  fihU  ^  —  13  R  um  autr  n.  E  —  ftinans  E  —  15  iiniur 
^  24  /eMt  E  —  2fi  renifi  C  -  27  rH>ili  E  —  26  quiüu  E  - 
e-  eys  repentis  C,  [lenst^i  wuii  pentis  /i*  —  30  düd  ä  f ,  ^  —  tJ3 
isan  ^  —  34  el  eap  atniTerHaiii*  £7  —  fiima  E* 


Quem  val,  pos  elha  nom  grazis^ 
digz  o  &itz  o  sens  o  follors^ 
o  qualsque  res  no  me  servis 
per  qu'ieu  no  fos  en  tals  errors? 
40  lonc  temps  n'ay  estat  fadians; 
.e  s'ella's  vol,  fassa's  enans, 
qu'en  la  soa  merce  meii  fi. 

El  plazer  midons  me  suy  mis 
per  so  quar  en  Heys  es  m'amors; 
45  e  pus  elha  m'a  tot  conquis^ 

be*m  degra  far  semblans  melhors. 
que'l  pretz  de  Keys  es  ricx  e  grans^ 
hom  non  sia  meravellans, 
s'ieu  suy  totz  sieus,  lay  o  aissi. 

50  Fus  SOS  pretz  es  ricx  e  montans^ 
hom  non  sia  meravellans, 
s'ieu  suy  totz  sieus,  lay  o  aissi. 


38  lies  Ni  anschliessend  an  grazis  v.  36  —  servis  ist  selten 
ehoativ.  Die  Lesart  von  C  ist  zu  verstehen:  „da  sie  mir  nic/tt  um  irg 
etwas  heller  wird"*  {vgl.  bninezir  v.  10);  beides  ist  fuöglieh^  Lesart 
nher  wohl  vorzuziehen. 


38  qualque  re  C£  —  no  mesclarcis  C  —  41  E  serai  s: 
uol  truans  i:  —  43  Cl  C^  —  mes  C  —  41  p.]  ben  jB  —  49  1 
A,  JC  —  50  Ins  52  fehlen  JE. 
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Qt.  411,  3.    Sds.  C  340. 

B,  Vidal  de  Bezaudii* 

Entrel  taur  ei  dopble  signe, 
don  dous  temps  Days  ci  frejtz  soch% 
per  quei  clars  critz  d'auzelhs  s'arma 
contra'Is  crus  amadora  criizek, 
5  ai  al  cor  un  ioy  doua  ferin 

iaiizen  d'amor,  cliir  e  sert; 
e  salh  for  al  plus  apert 
ab  im  prim  car  sen  sotil 
so  qa'ieu  teuh,  öi'u  chantan  mil; 


Qiiar  iost^  un  cors  dar  e  digne 
d'aver  pretz,  on  ioys  s'esplecha, 
chantar  cn  vuelh.   ar,  die,  ^'anna 
mos  chantfirs  ab  gays  ditz  fizels. 
per  qii'ayssf  part^  torna  e  ferm 
de  chantar  e  d'aniar  sert; 
eis  belhö  digz  dous  durs  cubertss 
ionh  e  bis  e  d^iut  conipil 
mieUia  d'ivern  qii^autre  d'abril 


1  Ein  Hche^et  Ferttändniä  UesM  «ich  hei  der  durch  aum^dhafle 
tjhßrlieferung  erhöhten  Schwierigkeit  des  Geäichteß  nicht  überall  er- 
zielen,  —  4  Maas  und  Reim  dieses  Verses  hUiben  umicher.  —  6  Reim 
f  sehwankt  zwischen  ert  und  ertz ;  weder  auf  ert  noch  auf  erte  lassen 
nick  alU  Verse  thne  Schwiert  ff  keit  bringen ;  vielleicht  «oU  z,  6*  jeder 
Strophe  ert^  z.  7  ertz  hahsnf  —  14  y^weil  er  (mein  Gesang)  so  (von 
einmn  solchen  Punkte ß  aungehi^  wird  er  (eigentlich  „kehrt  er  zurück 
aW^j  Gfgmiihnstelhtfig  von  tornar  und  partir)  sowohl  .  .  /*! 


' 


—  amaire«  —  5  douKJ  doii  —  11  \m  —-  16  cubert. 


'«18 


E  pu8  douB  temps  baut  beni^e. 
20      e  brandi«  mo«  chaus  m  flecha 

qu'a  piiuc  foecx  uo^n  salJi,  quau  s^arma, 
piieys  d'entrels  dous  e  nous  siins 

qu'irii  HO  vey  fol^  Doca'us  suy  be  aertz, 
U  qu^ndes  ai  al  cor  »ufert 

e'm  seilt  ferita  d'un  foziL 
dau  nuog  e  ioru  m'i  apilh. 

E  no  tem  truan  maligiie 
ni  fals  digz,  don  malvatz  lecha, 
so      s'ab  serablans  huiDiLs  cors  s'arma^ 
per  queTB  do  iauzen  estau 
lai  on  d reell  te,  e  coferm 
mos  dezirs  si  fraocx  e  serta^ 
quar  mal  grat  de  croya  culvertz 
BS  ai  trobi^t  uii  cors  gentil 

on  m»  greu  dolor  apd. 

Hueymais  cride:  ,^6  maligne! 
be  te  fier  ab  la  man  dredia!'* 
seih  que  feihs  contra  rni  s'arma 
40  j>er  mos  digz  u  fort  blasmamens. 
deviaaiis,  per  que*ni  desferm? 
Ol  cum  Vau  üs?  —  fals,  a  ssertz, 
quar  a  tfd  me  siiy  offertE 
qu'eutre  totz,  s'i  erun  mil^ 
411  noTi  rouiprion  sol  nn  fil. 


19  It'ts  El/  der  Salz  greift  von  der  zwakm  Strophe  ««r  drüttn 
iiifer  —  32  ilreeh  =  drvahz  oder  tu  =j  tenc?  —  41  lüa  auiarmf  — 
<leviiinii!5  und  fals  42  aind  Vokative. 


2B  Lüche^  die  aueh  das  Vorhergehmde  und  Folgende  unveretändlitk 
^Uibm  lässL  Ihre  Steile  tat  uneieker,  —  24  sert  ^  26  duii  tal  f.  — 
^0  Sal  —  32  cofernij. 


Dona,  seih  per  cay 

son  fait  e  maynt'  obra  drecha 
lai  Oll  fes  tizek  gen  s'armay 
vo«  don  en  ccMr  arra  del  frey 
SD         sanc  per  que"l  ioy  ferm 
tot  cug  esser  beii  sert; 
e  fassa^m  ak  croys^  des^rtz, 
en  pretz  paucs,  ab  Baalvat  quil^ 
so  don  lurs  poders  s'avil. 


46  seiihichc?,    etwa   wied^  lienigne  aU  Meimwortf  wie  2S  und 
ssumm^i  mftligne.^  —  50  Eb  f^lm%  zum  SHUn;  sanc  wird  schwer^ 
h  richtig  sein,  —  51  Eine  Sili§  feiiU< 


46  f^enlnche  —  47  nmjt  —  48  %mi  —  50  fsruia  ^  52  dezert 
53  paac. 


k 


w 


.  4ja,  i.    -9i*.  I  196,  EISL  —  V.l  hüS,  13  Bis  16,  27  *t>  H2 

Keförsat  de  Folcaquler, 

Ed  aqnest  son,  qu'eu  trop  lengier  e  pla, 
voill  far  auzir  un  sirventes  venal, 
d'avtil  razon  ni  d'ome  que  no  Vid, 
non  ea  blasmatz  qiii  bon  cantar  no  fa; 
e  si  en  Guillems  se  gardes  de  faillir 
si  eo'iö  garda  c*oni  no*n  deu  nuill  bcn  dir, 
el  fora  tant  sobre'lz  pros  phis  raienz 
com  es  sotz  eis  aunitz  e  recrezenz. 


5 

I 


3tm  Sii'vmiita  foifft  in  Form  und  Utimm  Feir$   Vidßl  4^. 
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A  totz  aug  dir  que'l  paire  semblara, 
10  cui  trobet  liom  trop  menor  de  leial. 

e  car  lo  til  tvoh' hont  tot  atretal, 

per  so  es  tortz  ear  sa  terra  non  a; 

qu'el  non  ditz  ver,  si  non  cuia  rnentir, 

Bi  non  araa,  si  non  cnia  trair; 
IC  e  pois  aitals  es  80h  cnptenemensj 

ix  dioii  ^'azisc  car  non  es  mos  parenz, 

Pauc  cada  pauc  sai  que*s  le^negara 
del  raeich  castel;  pois  niermera  ostal; 
e  car  conosc  quo  trop  sap  e  pauc  val^ 
20  no*m  meravfll^  si  terra  no'iU  rema» 
car  el  pert  totz  sob  amicx  per  nialdir 
e  laissa  konratz  sos  eneraicx  qixerir; 
e'stera'il  lait  s'il  pogiies  valer  nieiiiz, 
car  ftii  ni  ditz  tans  mortab  faillimenz, 

25  Si's  conort'  e  ad  orde^s  donera, 

pois  nostre  coms  no*ill  tara  ben  ni  mal. 

en  aisso  pert  lo  gazaing  e'l  captal, 

car  diens  no  vol  deöleia!  enuita^ 

nias  cel  acuoill  qnc'ill  sapcha  en  grat  servir^ 

8u  lais  lo  segle,  anz  quei  Bcgles  Fair; 

mas  Guillems  ea  tant  blasmatz  per  las  genz 
que  dieus  no'l  vo!  e'l  segles  lo  vol  meinz. 


10  jfiHon  fand  ihn  einen  pt^l  geringerm  aU  einen  treum*^  ä.  k 
Jc9inesw€gB  treu  —  17  lesnegara  oder  eslesiifc^ara  Bedeutung?  —  23 
„«*  wär0  ihm  unlieb,  wm%n  er  wemgi^r  gelten  könnte  {und  es  nicht  thäteff 
ä.  h.  er  streift  danach ^  so  wenig  wie  irgend  möglich  zu  taugen*,  aäer 
die  Übersetzung  iit  nieht  sicher;  auch  die  Überlieferung  ist  wenig  tu^ 
vcrlätetg* 


I  am 


11  hom  feMt  —  17  Pancado  p.  J  —  21  p.  in.  bis  22  s.  e. 
Sande  nae/tgetrffgen,  —  2-5  t»rd<^'  se  d,  /,  orde  so  d.  JT. 
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Tant  fai  sos  faitz  a  lei  d'ome  aura 
que  del  tot  s'es  gitatz  a  no-me*n-cal. 

B5  nien  de  letras  e  de  sen  natural 
lo  trobarez;  gardatz  que'n  devenra! 
que  per  destral  no'is  pot  totz  temps  formir 
ni  per  joglar,  si  tot  si  sab  maldir 
que  per  maldir  pren  hom  grans  per  las  denz, 

.40  e  par  nadel,  car  es  tan  maldizenz. 

Guillems  joglars  es  leus  a  convertir 
als  enemics,  pois  pot  gabar  e  dir 
qu'en  luoc  non  va  ab  tant  petit  de  gentz, 
que,  si'ls  troba,  c'ades  non  tom  ab  meinz. 


35  Ziea  Mens  de?  ^  39  Sinn? 


44  trobra. 


.Or.  428,  1,    Hda.  C  361.  —  V,  17  bis  32  gedr.  R  5,  438. 

ßostanh  de  Mergaas. 

La  douss'amors  qu'ay  al  cor, 
don  acor 
.  .  .  m'auci.   ho  sai  cora 
ja'm  socora 
.5  la  bella  don  chan, 

don  ges  no  m'eschan 
lo  mals  qu'e  Za  boca's  chanta? 
mas  ges  no  vuelh  que*s  eschanta. 


3  Zwei  Silben  fehlen. 


Überschrift:    Aissi   comensa  r.  de  m.  —  1    amor  —    7  bis  10 
durch  Auasehnitt   verstümmelt ;   das  Kursive  fehlt. 


tm%  füaii  plufl  m'eämay, 
10  phx»  kyalniGn  m'ay 

t^es  smor^  e*in  plai  c|a'ilh  m'aj^ 
quan  iD^eamaya. 
e  901  non  atün, 
Bi  HO  y  trai  €  y  ten 
19  anioro,  que  re'm  valli"  ateuda; 
e  si  no  y  timya,  no  y  temia. 

Ma  dona*m  ilitz  qiae*m  demor^ 

G'l  cors  mor; 
dieuö  li  don  aital  demora 
sü  cum  ylh  mar», 

belli  It'es  qiie'ni  deschan 
e'ra  gap^  qiian  renclian; 
e'l  poder  d'amor  deschanta, 
que'm  tolh  lo  sen  e'm  enchanta. 
fls  la  dolor  qu'ieu  tray, 

don  ges  no^m  estray^ 
me  don  dieiis  vezer  qu'illi  traya; 
no's  n'estniya 
tan  ti'o  que'm  esmea 
30  per  esjuendioiien 

d'un  baizar,  que  Uli  esmeDda 
penrai,  ai  ves  mc  s'tismeiida. 

Free  li  que'm  bays  cum  ma  sor, 
que'l  tliezor 


Iß   fn^ni  wenn   »ie  (amors)  nieltt  dahin  achmst^  möge  sie  muL 
nicht    dahin    zielen*^?     —    20   gegen    nupra    -—    iiiueira.   äprieht, 
auc/i  nic/U  unbedingt,   cum;  man  wird  mn   morar  ^fibgern^^ 
dürfen  (e,  iUU*  morare), 

16  Ereiee  no  y]  do]  —  19  aiUb* 
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M  m'aura  dat,  8*ab  mi  sazora, 
que'l  cor»  s'ora, 
e  s'ieii  pueys  ia«li  van, 
noin  clon  reu  avan, 
qu'&b  bon  dr€^  pert  seih  que's  vanta^ 
40  30  don  fin'  amors  Tavaiita, 
e  SL  mezeiis  tray 
qui  d'amor  retray 
80  don  sa  (Jona  mal  traya, 
ni*l  retraya 
lauzengier,  qii^apren 
so  don  pneys  repren; 
et  es  foudatz  qu'om  aprcnda 
de  liiy  qu'apren  don  reprenda. 


U- 


Ges  tot  l'aver  Nicanor 
50  en  fin  or 

non  am  tan  cum  s'ilh  ra'onora 
öol  iin^  hora. 
tan  l'am  se^  enian 
qu*ieu  no  vuelb  qu' enian 
55  son  raarit,  cum  im  la  ganta 
lo  iantj  s'om  tot  Taspreyanta. 
de  fin  cor  veray 
Pam,  e  cor  ver  ay 


35  sazora/  Mai^n.  üden^se  adorar  fmeh  mit  „Appliquer  saboiichev 
llscr",  itaa  hür  »ehr  gut  patatn  würthi  ahtr  da»  Beispiel,  aus  d&n 
^  Beäeuturtff  ffezoffen  t»i,  itt  k»n«tweff*  üherzevgend.  JJarf  man  hier 
pa  €m  se  aaorar  ^^fiVA  vervthwetiefn*^  tmfiettmtn?   Alküung  von  der 

tinativfoi-m    wäre  gerade  bei  dietem    Wort  wühl  möglich ;  aber  für  z 
t9   dann  8  gtmhrkhen   wmhn,   — ^   5d   Die  Sidrckm  stskt  m  der 
ifßtigm  iVMnMM«  im  mkhdtmm  Üitf;  gatkio  mttpriekt  dtm  frz.  gnie. 


45  Lauzeagiera. 


2 


[                —    304    —                ^^1 

d'amor,  e  sia*m  veraya^                         ^1 

^^^^^1 

cor  ver  aia.                               ] 

Tamors  que-m  ensen                     i 

el  cor  e'm  dissen^ 

Tuelha  dieus  qu'en  Heys  dissenda           ' 

e*l  dur  cor  Tarda  e  Tescenda.                i 

^^^^^B                «5 

No'm  puesc  partir  a  nulh  for, 

tan  m'afor, 

de  Heys  que'm  trasfora. 

partitz  fora 

mos  cors  malanaUj 

^^^^H 

mas  raostran  denan 

nmors  lieys,  don  ai  imanta, 

no  vuelh  per  qu'om  me  don'aota. 

ni  ges  dir  noH  aay 

per  negiin  aasay 

^^^^^^H 

auOTi  aBsava: 

quey  sotz  saya 

s'ab  li<?ys  ai  guiren, 

e  s'amors  la^m  ren, 

ia  dieus  no"m  do  auti'a  reoda 

^^^^^B 

mas  Heys,  eay  yeu  mmi  renda. 

La  clardatz  el  ray 

del  fin  pretz  veray 

na  Maria  lutz  e  raya                              ■ 

tan  veraya                            ^| 

^^^^H 

qu'en  rt^  pretz  no  y  meu,       ^^ 

^^^^^Hp^ 

ni  binli  quliom  Tesinen,               J 

^^^^^^HES^^^^^rV^  ^ 

^^^F^^^.TM  in^kfor;  —  67  ^m'  Silben  fehlen.  —  71  unaata?  —  75< 

■         ßäim  f«Mm. 

—  80  Eine  Sübe  fehlt,   etwa  cuy  yeui  prec  mi  H 

1 
Uli  ai.                                                                               *l 

^^k                       11 
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qtiar  no  jr  a  taca  ni  menda, 
per  que  no  y  cove  esmenda, 

Amad'auraiy  ab  que*l  playa, 
liej^f  qiie  m  playa' 
1  cor  que'm  franh  cm  fen, 
vea  cuy  no"m  defeu. 
amor  prec  que*l  cor  li  fenda 
tan  que  vas  me  no's  defenda. 


87  nismend«  —  91  Lo, 


^.  44S,  %,    mu.  n  139,  1  191,  K  177\  MS,  —  r.  t  Öi4  N  fffdr. 
M  5,  449;  MW  3,  347. 

Torcafols* 

Comimalj  en  riraa  clausa, 
on  ia  oo'iii  respondrez,  so'm  cuich, 

farai  serventes  adora, 

o  dirai  vostra  semblanssa, 
s  c*ab  arnias  es  soven  venciiz; 

et  hotü  vielk,  puois  desfivelln 
ni  es  de  toz  prez  abatuz, 
bc'iii  nieniveill  com  se  feing  druz. 


Jh»  Mangfit  nn  Kmrtinijt  dtr  Ereijffiüae,  auf  dit  Btzu<f  ytn&mmtn 
Vird^  Mbi  tn/tnehejf  Hmüftfir.  —  DmftSii  Form  h4tbm%  RaimhaHt  d'Au- 
vm^  ^lo  und  J^it-g  tU  ia    Mula    t ;   oöufohl  die  Mtim$  oAietichett .    t'H 


Ortäo^raptkü  nach  D  —  ÜUrtehfifti  tettso  R  —  I  ComiiiJil 
ii'  —  2  rttiponf^en!*  IK  —  *(»  c.  ü  —  6  deiftm«Ua  jD,  de«cl«veUa 
IK,  di-fiiu/lA  ^  —  7  Ni  Buo  IK. 


—     30Ö    — 


Be'ii«  n'endrues  per  la  musa; 

IM  11141«  qui  turna  a  raaisoii,  no  fiich; 
moh  lai  ißsis  eii  maPoray 
c*a  pauc  apeluers  no'us  fb  Fransi^aT 
011  parlon  aissi  cum  porcs  ruz. 
primiens  comtes  la  novella, 
15  ses  Cülp  encLauzax  e  vencuz, 
e  fo  ben  iTiessagicre  orerAitt. 

Niiills  ort! es  ab  iios  iioü  pausa; 
pero,  81*8  det^ndesson  tucb, 

ia  negiis  dans  no  hir  fora^ 

20         qe  .  . 

raubes,  e  s'anc  monges  tonduz 

}U'eiet  dieu  diuz  mi  cbapella 
que'l  demostres  de  vos  vcrtuz, 
ara  i  es  ben  avenguz. 


25 


Nuillz  om  q*ab  vos  an,  non  ausa 
iar  tornas,  mas  ades  se^n  fuicb 


9  ^wohl  uev^it  Hir  fm  durch  die  Hefe^  [vgL  Mistral  taire  imo 
raiiso  ,Moire  du  vin  Ju»qua  ae  «oüler]?  £8  scheint  ein  Vorwurf  dtt 
trägen  Libens  zu  haua«  vorzuliegen,  an  welchen  dfinn  der  fo'gmde  Vtrt 
amehhe»»t  —  20  mir  unverviändtich  —  24  aVengut  erwartet  www 
aia  Netärum, 


9  nendiirpR  JD,  Tiesdnitz  li  —  11  Ik'H  IS'  —  laissiä  FK,  lai^? 
R  —  «lalfi  hora  R  —  12  Qnab  D  —  archier«  JX,  achiers  R  — 
HO  LR  —  18  parlcn  i>,  parle»  M  —  p.  r*]  iiencutz  R  —  14  P*] 
Tutz  |i.  R  —  diseK  B  —  \h  Cels  i-olps  M  —  e  vj  niors  e  mutss 
R  —  IG  bei  IK  —  mefif^agüs  i>,  messagier  R  —  iienciiz  t>  —  17 
ordt^<^  ihppilt  B  —  \H  defeii  B,  (ieffcDdissen  IE  —  tnig  R  —  \^ 
cLiii  R  —  noill  f.  i>  —  20  las  jruisBas  eu  cuisaiissa  JD,  laH  eliieBSr^ 
e  tusajisfi  IK,  las  chias  e  corransa  R  —  21  a'anc]  sain^'  IK  — 
22  clipiiH  M  —  2:i  Que  li  mo^tros  i>,  Qe  d.  i?  —  24  aupncnK  D  — 
25  X,  qe  an  ab  vos  Z»  — -  om  fehlt  IK  —  non]  nos  /X— 26Toniftr 
ni.  qadcs  IK  —  se'ii]  pen«  i?. 


A 


-    307 


pel  mal  qe'l  poples  tos  ora. 
e  qant  jirendez  voßtra  lanssa, 
^  .-m'  tres,  vos  et  ill  e'l  esciiz^ 
li        e  catre  ab  un'avol  Bella, 
ab  HO  sai  qanz  archiers  menuz 
ab  roncins  magres  mal  pazoz. 

Puois  fezoä  la  laida  causa 
on  maint  liome  foron  destnich, 
u         alle  puois  dioua  tart  ni  ab  ora 
HO  cre  volguea  vostr'  onransaa^ 
ans  n*es  de  prca  decazcguz. 

q'a  Rc^ma  a  ccartji  uovella 
de  mil  bnisaz,  pari  los  penduz, 
«0  e  maiB  de  dez  mongties  barboz, 

Paoia  los  paubres 

raube8  de!s  iiioltonez  veluz; 
ara*us  van  aU  pechaz  menuz. 


41  Pfr  SeMui»    4e$   V0r»$9    mir   mwfraiändlu:fi :   ein 


21  «le  p.  JK  -  pöble  ^  —  29  e'i]  et  el  /  —  30  E  f«hit  M 
—  32  ro«,«ji«  R  —  pa.^?iuU  iX,  pagut«  Ä  —  34  DoJit  /JT  —  p^rduch 
i*  —  37  Per  »jiio  vei  qen»  e*quiueu  tuic  1)^  Perqne«  liais^iatz  motz 
^«xuU  /y  —  38  Car  K.  i?  —  an  i>  —  39  bmllatx  R  —  perdvita 
i^IK  —  40  maitix  <lo  d.  i>,  mais  doze  IK,  de  uiaii*  doa  M  —  41 
Jo  J?  —  p.]  baro?*  iJT  ~  bÄt^Mlellji  D,  bArcj^tella  /JT,  de  bacastella 
i?  —  42  molUjus  i>,   tnoutouez  IM  —  tJ   uelutz   abute  22  —  43 


^^lÖ' 
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Ör.    446,  5.    Äf.  M  Ml,  —  V,   l   bü  10,   21  bU  36,  6t  Bit  6 

le  Trobaire  de  Tillarnaud, 

Un  aerrente«  nou,  q'om  chan, 
farai  en  est  leugier  so, 
qe  corage  e  talan 
n'ai  e  mout  bona  rago, 
5  quar  mant  dizon  veirameu 
qe'l  dalfins  pert  per  non-sen 
Gapensea ; 
ez  er  granz  merces 
ai'l  ven  mescliasenza, 
10         qar  prez  oo'U  agensa. 

Pretz  e  Talors  fui  tot  Fan 
del  comte  dalfin  Gigo, 
cor  vulpilh  temen  d'enfaii 
a,  o  eil  Ta  el  talo. 
15  maa  sie!  baron  aon  valen; 
qe'il  valon,  sera  breumen 
tot  coiiqes 
90  qe  tout  H  es 
lai  de  part  Durensa, 
so         öi  no'n  fai  beatensa. 

Si'l  dalüns  yai  vcii  iigau 

11  i  l*adu^*on  öiei  liarOy 

mant  elnci,  mant  csciit,  mant  hraiij 

mant  ausberg,  mant  coofano 


Übef'sehrift :  S'  {=  SirvefUes)  le  t.  de  ti.  —  Glfiche  Form  /« 
die  Tenzovf.  Ouiraut  Miquür  11  ;  frotz  fihweichenäer  JUime  üt  Zi 
tffmnmjJiQüt/  uieh^  [Guiraut  Eiquier  wird  der  tpätvte  scin^  dsnn  dt 
J<trm*tc«  ijtt  vüfi  1257  ^  Guiruuts  erste  Vanzonefi  er»t  ^qh  1234)^  abt 
für   beide  Xdetkr  wag  ein  gemeinsame   Vorbäd  esduHeH  haben. 
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25  e  mant  bell  cavall  corren 
veirem,  mant  qairell  bruien 
trais  espes, 
mant  colp  demanes 
ferir,  si  no  i  tensa 
80        le  coms  de  Proensa; 

Qar,  si'l  coms  si  fai  enan 
per  intrar  en  teneso, 
cobrar  pot  senes  tot  dan 
e  ses  massa  e  ses  basto 
85  so  q'an  perdut  loniamen 
sei  amic  e  sei  paren, 
q'as  un  tres 
seran  totas  ves, 
si  be'l  fai  valensa 
40         Teletz  de  Valensa. 

Nozasech,  al  mieu  semblan 
aures  en  brieu  de  sa90 
socors  de  Proensa  gran, 
q'a  nostre  comte  sap  bo 
45  del  vostre  comensamen, 
qar  de  grat  e  de  talen 
Äves  pres 
fach  q'er  a  cap  mes, 
qar  qi  ben  comensa, 
50         razos  es  qe  vensa. 

N'Agoutz,  ab  bon  prez  valen 
creis  qec  dia  e  non  deissen 


27  lies  Trair'.*  —  41  Nozasech  s.  das  NamenregitUr. 
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nullas  ves 
voatra  valors,  q'es 
auasoi'd  e  qe  gensa 
qec  iorn  a  presenan. 


60 


Serventes, 
vai  tost  e  no't  pes, 
fa  Uli  en  soviuensa 
•1  conite  de  Proensa, 


Gr,  455,  L     Nds.  C  373,  R  30.  —   K  33  hi»  40  gedr,  R  ö,  221. 

Uc  de  Marel. 

Ges,  si  tot  bos  pretz  s'aiiiorta 
pels  fals,  cuy  destrenha  niortz, 

mos  cors  no  se"n  desconorta 

ni'n  lais  clians^  pua  deücoiiortz 
G  fay  niurir  solatz  e  conortz 

restaurai  mal;  si'm  conorta 


Die  gleiche  Form  Jiahtm  smt  Feirol  19  verMhietUne  Trobadar»  ft- 
Aratieht:  Guirmd  de  Sorneil  77 f  Teire  Ckrdanal  29,  Baimmi  de  Miravttl  1, 
Otiillem  de  la  Tor  10;  aber  Ue  de  Murd  Imt  das  Raffinement  de» 
grammatiechen  Reimet  zu  der  Form  hinzttgehmcht. 


1  Ms  20  €  d^irch  Antsehneiden  verstiimmelti  erhaiten  nur:  Gcs 
.  ,  .  pel  »  ,  .  iiJi  ,  .  »  n  .  .  .  u  .  ,  ,  raiirir  guys  co  .  -  .  res  mi 
conorta  ...  per  Iura  tortz  .  .  »  Tot  so  |jer  qu  .  .  *  *  melhura. 
fa  .  ,  .  »  melliiir.  e  so  ...  .  iura,  eyssau?  ....  et  an  faeb  de 
m  ,  .  .  .  wfiy  que  quasc  ....  «aiizon  quom  ...  *  do,-^  aitaiis  «eu 
,  ,  ,  .  E  qui  nun  a  .  .  .  .  dt^iiraKos  es  qu  .  .  .  .  on  tion  den  g» 
....  pi'LH  arjiielli  ^^azanli.  '—  1  boii  J?  —  2  deBtrenh  amors  M  — 
Q  nmU  R, 


J 
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que,  si  be's  pert  per  lurs  tortz, 
ilh  tenran  via  torta. 


Tot  80  per  que  pretz  melhura, 
10  fah  baysar,  can  que's  melhur; 

e  so  per  qu'el  non  peiura, 

eyssauß  dieus, ; 

et  an  fach  de  malvestat  mur, 
on  vey  que  quascus  se  mura; 
15  e  s'auzon  qu'om  se  rancur, 

quecx  dos  tans  se'n  ranciira. 

E  qui  non  a  de  que's  planha, 

desrazos  es,  quan  se  planh; 
e  qui,  pn  non  deu,  gazanha, 
20  non  pre^  res  aquelh  gazanh; 

et  how  que  sos  aipicx  gavanh' 
e'ls  enemic^  non  gavanha, 
ge9  avol  cor  uo'l  sofranh, 

mas  sens  par  que'l  sofranha. 

26         Nulhs  hom  bon  pretz  non  dezira, 
si  non  a  de  dar  dezir; 
ni  qui  trop  soven  se  mira, 

no's  cug  qu'hom  per  pros  lo  mir; 


12   o   se'n  peiur'   aehemt   man  den  Vet^  ergänuen  zu  sollen^  &. 
.aber  die  mangelTiafte   Überlieferung  —  15  lies  se'n. 


8  tenra  Ä  -^  12  Jw  Anfang  det  Verses  Baum  für  etwa  10  Buch- 
staben ^  darauf  dieu  sos  pena  inr  B  —  13  am  f.  JJ  —  15  sayroii 
don  seran  dur  B  —  16  Cecx  B  —  sens  v,  B  —  19  non  fehlt  B  — 
iJ3  cors  JJ  —  24  M.  bos  s.  (7  —  sen  J2  —  25  Mulz  B  —  21  que  B. 
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e 

seih  qiii  ioy  met  en  asßir, 

30 

tot  lo  mon  eng  que  Fazira;                              ' 
e  ricx  ioves,  mas  se  tir 
de  dar,  flac  cor  lo  tira. 

No'm  platz  qui  pert  »es  demanda 
lo  Mieu  e  rautruy  deman; 

S6 

ni  qui'm  promet  e*m  fay  guanda, 
no'iö  tenh'a  mal,  s'ieu  H  guan, 

([u'ieu  no'm  azaut  de  liaron  truan,                       J 

pus  ab  meutir  ß'atruanda; 

ni  qiii  ses  benfach  mi  blan. 

■ 

40 

ia  no's  cug  qii'ieu  lo  blaiida. 

De  baro'm  platz,  quati  s*ergiiella 
vae  selbs  que  li  fan  erguelhj 

e  qii'onrar  e  servir  vuelha 
e  donar,  qu'aital  lo  vuelh; 
sia  leyals,  c'om  aciielli 

^^^^1 

45  e 

^^^H 

pretz,  sol  leyalt'it  acuclha, 

^^^H 

que  n'AiTianieii  vey  que  quelh 

^^H 

honor,  qui  que  non  Ia  euelha. 

^^p 

p 

'08  coms  de  Foys,  en  Taut  capduelh 

^^^ 

■vo 

vos  vey,  on  vators  capduelha, 

Silb€  zuviel.     C  hat   nom   aut:    autar   für  azautar  itt 

^H 

37  Eine 

^H 

aoftsi   unbekannt;  eher  wird  Qüico  zu  *tr$iehm  »ein*  —  4^  Ein€ 

^H 

«M  eiel; 

liee  prete  Hatt  bonor  {und  lo  »im  Ia). 

—  30  Tolo  m.  C  —  31  inansw  t.  £7—32  flacx  cors 

^B 

29  4  J2 

^H 

3a  qne 

M  —  37  no  Tiiaut  ü  —  ^  satruan  R  —  39  nü]  nom 

^r 

-  40   pes 

que   ieu  6^  —    42    »uUi  R  —  43  qif  o,]  comtar  E  — 

U               4'>   cum  0  — 

nacuelh  R  —  46  leyaltatz  0—41  Qoirn   ama  nieo 

■                ue  iZ  —  48 

nom   pcuelha   R    —   f50   cum   R  —  ualor  CR  —  cap- 

H                due 

,  ,  ,   R. 

.       ^                ' 
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per  qu'ieu  ges  de  vos  no'in  tuelh 
lauzar^  qui  que  se*Ti  tuelha. 

Comtessa  Bietris,  ergtielh 

no'us  platz  di  res,  pus  s'erguellia, 
59  ans  es  ses  par,  clon  no'm  dueih, 

de  beutiitz,  cuy  que  duelha. 


51   Per  fem  JZ   —  52   q.  q. 
54  ren  E. 


ia  a.  C  —  53  *w  56  fiMt  €  — 


Gr.  456,  2,    Mdt,  C  371,  M  25,  —  V.  25  bi$  32  gwdr.  R  5,  222; 
MW  S,  344. 

Httc  de  Pen». 

iSi  anc  me  fe  amors  que'm  desplagues, 
be*ni  restaura  en  vob,  dompnaj  lo  dan. 
sabetz  per  que?  quar,  oia  pus  vau  pessan 
vostra  valor  e  vostra  conoysseDsa 
5         e'l  gen  parlar  e'l  avinen  solatz, 

adonex  suj  yeu  pus  fort  enamoratz, 
et  ay  tal  loy,  quan  de  vos  me  sove, 
qu'ades  cuya  mos  cors  trobar  meree. 


10 


E  ai  be'm  lau  d'aiuor,  si  suy  yeu  pres, 
trancx  et  adreitz  et  ab  hurail  talan, 
üö  e  leyals  e  senes  tot  enjaii 
per  vos,  dompiia,  on  pretz  melhuyra  e  geusa. 


Bleiche  Torrn  und  gleiche  Meime  haben  die  Li«h§t»hrophen  Pülaü  1^ 
dach  ahne  den  Refrain.     Palait  scheine  der  frühere  Dichter  zu  eein* 


1  Si  ausgeschnüten  C  —  fea  J?  —  2  domnri  en  uos  R  — 
S»  4  pessan  Vostni  auegeeehnitten  Ü  —  9  beiia  1.  doiia  R  —  12  v. 
drinon  p.  Ü. 


IS 
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•abf^tx  que^m  prea?   vostra  fina  bentatz, 

don  8uy  Äief  *lel  tot  apodemtz 

que  gca  non  ai  negun  |>oder  en  me 

majä  tan  *iuan  vo»  me*n  donatz  per  merce. 


Pero  ades  vos  deu  plazer  mos  bes, 
que  mans  ricx  ioys  Ti'aurai  mes  en  soan 
per  vos,  dona,  qu'autra  no^n  vudli  ni*n  bfcui, 
90  tan  V08  fiiiy  üs  ab  ferma  bevolensa, 

per  que*ra  deu  ben  esser,  dompna,  tivns  platz, 
grazitz  rafans  que  n'ay  sufert  en  jintz; 
e  sufriray,  tro  conoscatz  que  be 
devetz  aver  d'aita!  amic  meree. 


SB 


SO 


Anc  Lanselotz,  quan  i^a  dona*l  promeis 
que  faria  per  elh  tot  Bon  coraan, 
fiii  mostrava  un  fin  leial  amaßj 
no  poc  aver  de  si  eix  eovinensa, 

bona  domna,  ta  fort  8*er'  oblidatz, 

tro  que  mercee  lo  y  ac  adregz  enguart/. 

lay  on  razos  non  li  valia  re^ 

per  qu'ieu  aten  de  vas  aital  mewe. 


Leu  m^agues  vos^  dona,  del  tot  conques 
lo  iorn  qu'ieu  vi  vostre  cors  benesüm, 
sft         per  qiie*m  devetz^  si^u»  pbiy,  suirir  d'aitan 
qu'ieu  ai'  en  vob  ma  lial  entendensa. 


18  S.  cum  p.  (7  —  U  fehlt  C  —  15  degun  Ä  —  19  no  u.^^^ 
20  bis  25  i'n  C  durch  Ataseknitt  verstihnmeUj    erhalten:   tau  uos  suy 
fi  .  .  .  .  leiLsa,  per  qu  ,  .  .  .  domptia  slu.s  .  .  .   fan  qimy  sufe  *  .  , 
friray    tro   uon  ♦  »  ,  .   netz  atitT   da  ...  ,   Anc    lanselo  ....    ual 
proniüB   —  22   Granit  lafaii   i?   —   29  tun  M  —  SO   n  drei«  M 
,S4  u.  lo  II,  Ä. 
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qu*autra  dona  nom  abelis  nvm  plata 
ad  op8  d'atnar^  e  si  ii'era  for^satz 
d*amor,  domna,  ia  per  negiina  te 
40       Tio'us  prec  que  raais  ajatz  de  lui  nierce. 

E  8elh  que  fa  so  quo  pot,  geut  e  l>e, 
deu  ben  trobar  ab  tiu'  iimor  merce. 


DamofH  Ä  —  42  merce  mi4sff4»ihnitim  (X 


Gr.  ißt,  a.     ffdt.  T  103 ;  ühn$  ÜbtrtchrifL 

Acel  qiie  noii  es  aizit 
d*aver,  menz  d'autra  failleiisa, 

que  fas«a  bon  pres  garrit, 
B  e  808  fias  cors  li  enseüma 

que  met'  en  ric  luoc  s'amor, 

e  car  lealtat  noi  cecor, 
troba  paue  qui  lo  reteihnaf 

e  mor,  cant  non  pot  complir 
10        6a  eonoidBcuaa  e*l  dezir. 


im  lictaU  statt  lisHlUL 


3    N6    rii«    cor8    11  dh.     Xhi-   tftU  Bue/ttta^   Ut    uittü>^tr   — 
10  dixer. 
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Qr,  461,  9.    Bd»,  W  196. 

Eusi  cum  eu  sab  triar 
lou  raclz  del  mon  et  causir, 
me  don  dex  de  me  iausir 
et  de  la  bele  non-pary 

8  ou  lois  a  prie  80n  cstage, 

qu'ere  chacaz  et  guerpitz 
et  de  tot  lou  moo  faidis, 
mais  en  son  franc  aeignorage 
s'est  arrestas  et  aers, 

10         ou  ert  honras  et  aders. 


In  dmr  Mattdtchriß  von  der  Mtlodk  begleU€L  —  Okicke  Fom^ 
aber  andere  Jieim§t  hat  Bemart  dt  Vimtadom  20  und  QuüUm  ((rUfWj 
d'OüPüfr  31.  —  23  Zmim  nnd  naeh  di0»er  Strophe  frei  tfekutm. 


Or,  461  r    13.    MdM,   W  191. 

A  i'entrada  del  tans  florit, 
f[ue  nos  souö  del  yver  partit, 
me  sunt  bei  cbant  et  lai  et  crit 
que  fönt  eil  auseillon  petit; 
6  adont  mi  inembre  d'une  amor 
qui  m'a  tornat  en  lonc  oblit, 
s'encor  a  fin  ioi  no'n  secor. 

Pos  entre  lou  viure  et  monr 
es  tau  e  non  rai  pos  partir, 
10  assas  mi  de^re  detenir, 
po»  en  altre  non  ab  conair; 


11  ab  =  fti. 


Bei  der  trtten  Strophe!   üt  du  Meiadü  notiert,  —  Dk 
Bue}i9labm  durch  Auasfi/mifi  w^ggefalkn. 


—    317    — 

et  se'n  faisie  tafi^  d'anor 
que  Uli  laiäsat  «es  maus  tenir, 
dont  aurai  ioi  et  baudor. 


15  Per  oc  ß'ai  dit  gran  hardiment, 

qu'eu  non  esguar  nul  failliment; 

et  pos  far  me  pot  de  neent, 

prei  H  que'n  aie  causiment; 

ensinc  garrai  de  ma  dolor^ 
20  qui  m'a  tengut  un  an  vertent, 

que  neguns  hom  non  ac  peior. 

Dosne,  de  tos  me  Llasm'  et  lau, 

et  guerpirai  siecle  charnau^ 

et  pos  lou  ben  mi  tom'  al  raau^ 

55  tan  rae  metrai  per  vostre  esclau, 
per  oc  si  prei  al  credator 
que'n  lais  remirar  vostre  Oötau^ 
mais  me'n  preis  d^un  emperador. 

Per  cedte  mnor  ferai  orgueill, 
ao  et  totes  alt  res  non  acueill; 

aasas  me  preis  mais  que  non  sueill, 
qu*eu  crei  que  la  verront  mi  oeill; 
ia  dex  no*n  dvs  pluz  de  richor 
maiz  qu  a  U  fnme  dins  un  brueill, 

56  que  Tauzel  chanten  sor  la  flor. 

14  Mfw  Siide  fthUy  lies  ttwa  Adoiic.  —  34  a  ^^  &b,    Am,  tr/V 
^  mA6N  if.  7. 


|1  ab  —  27  Quill  —  91  ine    me»  —  34  di»* 


—    318    - 

Ab  un  petit  d'amar  no'n  lais^ 
que  rienz  non  ai  al  que  lou  £ais, 
si'n  tome  mos  iois  en  biais 
de  Tamor  qu'aten  en  pantais. 
40  se  no'n  rent  a  breu  ma  valor, 
laissar  mi  cuit  del  tot  eschais 
et  far  moines  en  refretor. 


Or,  461,  17.    Hd8.  W  199. 

Amors, 
dousors 
mi  assaia. 

valors, 
5  richors 

mi  menaia. 

gensors 
que  flors 
e  plus  gaia 
10  es  sil  qu'aissi  m'auci  e*m  plaia, 

per  que  non  vuel  qu' antra  m'eschaia. 
maiB  il  me  tormenta  et  m'esglaia, 
don  sovinent 
sent 
15  martire 

consire, 
car  dire 
non  aus  mas  qu'il  m'aia 


9  Es  -  10  E  sei  —  11  vol. 


—    »19    — 

cor  corivinent 
80  ient,  .... 

trail^ 
delire^ 
qu'ab  rire 
que'n  ÜA^  mt  menaia; 
20         et  mi  te  en  tal  vistenca, 
que  d'al  non  ai  «ovinencA 
mais  de  leis,  qui  toz  iors  ienca. 
et  pois  si'm  fai  apervenca 
qu'aia  de  s'amor  tenenca, 
80        per  que  m'o  met  a  sufrenca? 
car  ondranoa 


e  pesanca 
mi  en  lanca 


85  ses  doptanca^ 

qu'ab  semlanca 


.  .  que'n  fai, 
mi  retrai 
que  iamai 
no'n  don  deseaperanca, 
per  qu'atendrai 
e  veirai, 


21  V9r  dtMem  Vene  wird  eine  Zücke  »ein.  Dir  l)48cort  ist 
*t  nach  der  Dreizahl  gebaut;  in  diesem  Teil  würde  Jbweichuvg  von 
t  Prinzip    etattßnden^    wenn    nicht   eine   Lücke  anzunehmen   wäre, 

auch  der  Sinn  hier  nahelegt.  —  36  £in  Vers  auf  anca  (da  6  statt  5 
rnud  werden  dürfen)  und  einer  a/uf  ai,  eemie  ein  oder  zwei  Silben 

quo'n  fai  werden  in  dienern  Abschnitt  fehlen.  Ob  die  Stelle  oder 
!  Stillen  des  Weggelassenen  dort  sind^  wo  ich  sie  angesetzt  habe^  ist 
^felhaft. 


19   Cors   coniiinens   —   20   iens   —   30   queu   —    fufrcnca  — 
86  Lücke  von  mir  angenommen  —  34  Lenlanca. 


—    820    — 


00 


81  laraai 
troviirai 

ab  lei  nuUa  acordanca, 
81  que  l'esmai 

que  ieu  n'ai, 
tom  eil  iai, 
dun  inurrai, 

si  non  Ten  pren  pizanca. 


Or,  461,  30,    Md».  T  t07, 

A  tota  donna  fora  sens 
qu^enans  que  preses^  quatms^ 
e  conogei*  eimn  que  vis, 
e  fos  enan  proö  que  plazens^ 

car  del  penre  es  sent  fermansal 

e*l  conoißßensa  cnansa 
Tuzars  vezers  podes  aaber, 
qe,  Bi  es  pros^  ben  aap  chauzir 
e  SSO  que'l  plas  de  far  ni  dir. 


plana  1,  Raimbtiut  de  Vaq.  H^  defwn  JUim«  a  h  a:  en»»  i,  _ 
d  e  weiehen  o^;  immtrhin  »ehgini  man  ZuBamnumftang  zum^kfn  I 
ikrQphen/&rm^n  anmhmen  iu  dürfen,  —  2  Mim  Silbf  fekU.  —  J 
7  nicht  klar*  Die  gentmmttn  anderen  4  ß^dioftU  haSm  fltr  d^^i 
Ü   Vtr»«  die  SitbmzahUn   10  6^10^. 


1  0Ö  ^  5  8Öt  <MJ^  aüm/^Us  Kör  —  9  Bse. 


ta 


-     821     - 

Gr.  iSli  55.     Mdt,  T  10^, 

Bona  genz^  veias  cal  via 
nos  va  clerzia  mostran; 

malvestat  e  luxuria, 

trafec,  barat  et  enguan, 
aquest  a  decretal  an, 

on  quaäcuns  for  s'eötudia. 

si'naissi  an  la  paria 

de  dieu,  vauc  me'n  ab  eis  laL 
be*n  tenc  per  tbl  San  Lauren, 
qiiar  el  si  fes  raostir  aai. 


B.  dOna  g*  —  2  clezia  —  4  Trafex  —  engnaiiz  —  9  t'o  — 


Or.  461,  64.    Ed€,  Y  1. 

Cest  joglar  mi  fant  grant  pavor, 
e  den  mi  gard  de  lour  amour, 
que  il  ne  gardent  ni  dreit  ni  tort^ 
e  qui  est  lour  amix,  est  raort. 


1  Bete  hai  zu§nt  gnUmkn^  üh^  B  ein  8  ^t^ritbm. 


—    322     — 

0r.  46f,  G5,  1J8,    Edt.  T  87. 

Seil  qe  degron  eser  pastor 
e  dretnrier  presicador 
de  la  lei  nostre  segnor, 
son  li  primier  comeiisador 
6         del  mal  e  de  la  follia^ 

per  «."'an  tut  lo  mon  turbat 
et  de  dieu  e  de  sa  via 
tut  lo  segle  desviat, 

Ell  enton  ce  dieiis  eoraandes 
lu  c'om  nun  ausises  ni  raabes, 
ans  volc  c'om  los  nials  presioes, 
o  »el  qe  raerce  qeria, 

ce  la  troboB  de  bon  grat; 
raaK  volt  es,  ee  la  clersia 
lö         ades  auyi  e  conbat. 


3  Eine  mh§fthä;  iki  lei  de  d.  ^,  --  9  Sit  12  em  Vm 


1  deifreuer  —  2  prelador  —  6  c«  t  —  9  dien  ^11 


Gr.  4et,  92,    B4b.  W  L 

Donna,  pos  vos  ay  chaiistda, 
faz  me  bei  Beiiiblan, 

qu'ieu  suy  a  tota  ma  vida 
a  vostre  coman. 


—    323     - 

A  vostre  com  an  seray 
a  totz  loa  iors  de  ma  via, 

e  ia  de  vos  no'n  partray 
per  degun'  antra  que  sia, 
que  Erex  uon  amet  Henida 
tan  lü  Yseutz  Tri?<tan 
con  yeu  voä,  donna  grasida, 
qu'ieii  am  »ens  engan, 
Donna ! 


r<Mi  4#r  Siffgwmt  htgleittt  —  9  herida  —  12  Guieu. 


Qr.  4ei,  100.    mk.  W  193  > 

//«t  3imU  üt  in  mm^  ^berrn  EälfU  htrmmgMehftüim ;  mtf  ^p«A# 
«,  4  tUmd  §m  Gtdichi,  dtnm  »m  Z$iU 

D'un  deduit  qui  me  ftiit 

k^tM  t  «Mlifi  erhaUen  ÜL     Auf  Spakg  d  tdrdt 

desüubre  lou  glai  j 

ne  cointement  remirar 
einsi  con  solia  far 

^  S§Aitu§  der  tntm  Struphe  büdtn.  Darunitr  nnd  amf  SpaU§  d  mtck 
li  Ztdm^  auf  194  a  noch  35  frH,  Nfötn  «fwn  Anfang  de*  Lud^ 
^i  9m  MantU,  absr  von  tpMttrtr  Hand:  XIII  Btirn»rt  de  Ventadour* 
i)it  Nct§nUnim  9ind  nicht  autgr/üUl. 


Gr,  461,  112.     Hd».  T  108, 

Entrels  disleals  barons  m\  plas  rabaatt, 
e  c*om  no  i  tassa  pa*i  iii  acardanasa, 
e  can  Vua  aura  ennli,  l'autre  pezanssa, 
e  can  Van&  auni  bastit,   Tautie  debasta. 


1  Efitch  —  2  cordaosiia  —  3  e.  et  lautre. 


^\* 


—    324    — 

ß         e  can  Tuns  er  mal  empres, 
Tautre  ssia  mors  o  pres. 

E  plas  me  d'avol  baron,  can  met  e  guasta 

tan  tro  sia 

sas  en  balansa, 

10  qe  non  aia  blat  ni  vi  ni  pan  ni  pasta 
ni  bacon  ni  carn  salada, 

mas  qe  manges  en  quec  an  la  renda  de  •II*  ans 
e  pueis  anö  la  1  (?)  as  fes. 


8,  9 ,  dem  Metrum  zufolge  eine  Zücke ,  die  der  Sinn  niekt  tr* 
kennen  lassen  toüirde  und  die  von  der  Hds,  nicht  angezeigt  mrd.  " 
balansa]  labansa  —  11  bis  1%  metrisch  und  inhaltlich  in  Unordnmf 
geraten  —  e.  q.  a.]  ancugä  —  an  —  13  kann  ich  nicht  anders  Umh 
undeutlich,  mir  unverstänMich, 


Gr.  461,  128.    Hds.  T  87. 

Gies  leu  non  puosc  a  tutg  plaser 

ni  tut  can  vei,  no'm  platg, 
e  per  aiso  desesperatQ 

no'm  sent  ni'm  desesper, 

qui  vai  de  sus  en  jos; 
can  fauc  mon  dan,  can  fauc  mon  pros; 
e  per  aiso  pas  m'enaisi 

car  vei,  sols  non  langi. 


7  lies  plaz? 


3  a.]  so  —  5  degus  en  sus  —  8  v.  ce  sol. 


—    32S      — 

Gr,  461,  131.     ffdt.  T  94. 

Ges  non  fail,  quan  s'aven, 
qi  di  so  que  coven, 
qe'l  fal»  iail  ver  dizen 
e'l  leials  tail  nienten, 
h  c'atressi  failleTi  van 
fala  lealtat  Eicnan 
com  ce*l  leiala  di  enian. 


2  Q'  de  «e  —  4  E  —  5  C«.  fal»  f.  v.  —  6  fals  f§hlt  —  7 


6r.  467,  /^^,    ffdM,   W  204. 

Ha!  me  non  fai  chantar  tbille  m  flors 
ni  ehanz  d'aiize!  ui  loiiseignols  en  inai, 
mais  la  meilleur  de  toutes  les  meiUors 
et  la  gensor  de  las  genßors  qu*eu  sai, 
rai  fai  chantar  Ion  prei«  que  de  li  n'ai, 

car  per  son  preis  doi  ie  ben  ehaneon  iaire;  — 
81  ferai  eu^  pos  U  ven  a  plaiser, 
car  ren  non  fai  fors  i\ne  Ion  seu  vuler, 

taut  es  vaillanz  et  sage  et  de  bon  aire. 


y^m    tUr    Sinpive%»§    bfgleii9i    — ^     1    i\oT   —    2    loiweigiiol 
^  pcnsors    <l«j    bi  j^eui^or  ^ —  8  stju]  son  —  Hinter  der  Strttpht 


Or.  46U  150.    HsU,  W  203. 
Lau  dous  chanss  que  Tauzel  eride, 
rent  esbaudit  mon  coragc; 
h%  com  refren  per  boBchage 
la  veis  q^u^es  de  le  partide! 
5  ere  m*es  vengutz  de  novel 
lou  talens  noton  e  ridely 
et  amerai  comme  pastor 
avrill  et  mai  et  tans  pascnr. 


Biß  8ingwH»€  ist  notiert  —  Hinter  der  Stropfie  23  Linien  fri 
g€la*9tn.  Bas  in  1,  2  kursiv  OedrueJcte  fehü  in  der  Hds,  —  Ber  pro- 
i^engatisehe  Ursprung  der  Strophe  ist  der  Form  nae/i  zweifelhaft,  dm 
Inhait  fifteh  unwahrseheinUeh.  Bie  glw^Iie  Form^  aber  mit  äff  denn 
Emmen^  begegntt  itei  Baude  de  Fradas  14^  Quül,  Ademar  2*  —  i^j 
Iiii,  dp  11  -^  6  ; 


Gr.  46h  152,    Hds.  W  20 L 
Lou  prenicr  ior  que  vi, 

m'abeli 
li  vostres  biaus  eors  gens, 
doxiz,  plaisens^ 
6  cortem  et  debonaire; 
e  8'eu  sap  dir  ni  faire 
nule  ren 
que  VOB  tengues  a  beri, 
ma  douce  chere  aiiiige 
10         al  cors  plaisen  et  gai» 
sadiaz  que  mol  mi  plai 
ö'eu  fai  ren  qui  vos  *s?c. 


Bie  Singiveite    ist   notiert    —    Hinter  der  Strophe    25  ZeÜU^  f^ 
gelassen.   —   12   ff^enn  nieht  zu  ändern  ist,  hohen  wir  es  in  s:e  '»»*'/'^][^ 
fransönselen   Form   (mn  seoir)   zu  thun;   andererseits  spricht  plÄ^  ** 
11  für  provenzalisehen  SpracJicImrakter. 


4  D.  et  p. 


—    327    -^ 

Bd».  46U  167'    Sd»,  X  91. 

Mos  corages  m'es  chaniaz, 
car  mains  aim  qae  ne  solie^ 

ne  ia  nom  piaist  l'amistaz 
de  n^ane  q'el  man  sie, 
6        s'altresi  non  plaiz  Ia  mie; 
si  voldrie, 
s'estre  pogaez,  c'a  toz  altres  amanz 
fous  altresi  chaniaz  cor  et  talanz. 

Donney  se  vos  m'amavaz, 
10        volenters  vos  amerie; 

se  m'amistaz  non  vos  plaz, 
non  eredaz  gins  q'eu  m'ocie; 
nonpoFcant,  se  vos  plaisie^ 
mei  plairie 
15  por  voz  valors,  k'orguelz  et  li  bobanz 
qui  es  en  vos,  non  fous  vers  mei  si  granz. 

Fins  amis  enamoraz 
sui  de  vos,  coi  qua  ie  die, 
ne  ia  d'autre  non  eredaz, 
-80         qan  mais  vos  en  iurerie; 
mais  iriez  per  ialoisie 
die  faunie, 
can  sui  chariaz  d'ire  et  de  mais  talanz. 
bella  donne,  si*us  plaiz,  non  me  seit  danz. 


5  lU»  no'l  p. 


Die  ertte  Strophe  von  der  Singweise  begleitet,  —  9  mamiaz 
Iln  —  23  maltalant  —  24  si  p. 


25  Toz  iere  desesperaz, 

cant  el  me  dist  qe  ferie 

alqnes  de  mes  volentasE, 
si  que  ia  ne  ine*ii  plaindrie; 
ai  de±Y  kaifi  merces  serie, 
80  se*l  faisie! 

c'ostat  m'areit  d'ire  et  de  mak  tälanz^ 
ou  ai  estat  por  H  mais  de  *!!'  anz. 


81  mal  talant. 


Qr,  461,  196.    HSt.  W  1. 

Pos  qu'ieu  vey  la  fualla 
verdear  entre  la  flor, 
chantar  vual  per  fin'  amor; 

Quar  fin*  amors  mi  ten  gay 
5  e  mi  fay 

viure  tot  iom  sens  consire, 

per  qu'ieii  d'amar  no'n  partray 
leys  que*m  play 
tant  qu'ieu  mays  rien  non  desire 
10  mas  sol  qii'ella  vuallä 

que  de  sa  valent  valor 
puascha  chantar  a  ss'onor. 


IHe  SingwHse  ist  notiert. 


—    829    — 

Gr.  4$t,  197,     Hdi.   W  190, 

Li  sone  derves  del  homeu  BauTage. 

Poe  ve  gent  que  rivers  B^irais 
et  part  sc  del  tanz  amoros, 
que  non  au  ges  notes  ni  lais 
des  auselz  per  vergers  foilloz, 
5  per  lou  freit  del  bruo  temporau 
non  leisserai  un  vers  a  tar, 
et  dirai  alques  mon  Uilant. 

Lonc  deßirier  et  griii  pantaia 
n'ai  agnt  al  cor  cubitos 
la  vers  ccle  qui  soaf  mi  trais; 

maiz  ainc  vers  li  non  fui  greignoa^ 
ainss  la  portav©  el  cor  leiaK 
mol  fui  legiers  a  r-nganar, 
mes  peccas  n'aie  deus  aniaiia. 

15  No  gena  per  autre  orgiieill  iio*n  lais 
de  s'amor^  dont  tant  sui  eoitoas, 
et  conneis  ben  con  ben  mi  pais 
et  8ui  galias  a  estrous. 
las!  remasus  siii  del  chabaii, 

2a  quant  per  autre  non  vol  poignar, 
per  me  ni  per  mon  drugbemant 

gleifht  F^rm^    ebfr  ^ndtr$  Mmm$  hm  Bern.  MarH  S.  — 

Po«  vexi^m  t{,f  —  2  Ha  \o  9UUt  del  (oder  (Va\f)  —  14  /w»  InM 

fcccÄf  irai«  i\v\  aman/    ^«iV  mügg  um  den  Li§h*nden  SUnd*  haben*"  d,  K 

'rr-  -^-—    ^Jrhenden  fj^$ehfhen  ist,  m&g$  ihr  oIm  Sünete  an^ereehntt  werden* 

jMiurtivraÄ    Jou  pecat  ^«lo  ett  tur  ta  eonaeiefice^    tu  tn  §§ 

tv, .^  ^    .    —   20   vol    =-   vo\c.   —  2\   Da    hUr  der   r#r«<»fibv<im# 

kaghemani  auftriU,  mag  da*  Li§d  rom  „(oUtn**  /Wrr  lidal  hertührtfk. 
^  d^  Ed*.  folgt  ^  hier  drm  Ptirt  Vidal  zugtachriebm  ^  m  der  Thai 
Htlieh  Jiigimium  Bemmt  de  Venimdorn»\    E  re  uon  ve  laifiir  soleilK 

1 0rMl«  Strophe  von  der  Sittffieeiee  begleitet  —  1  liuer  —  l6corcou8> 


■ 

1 

pBRB^ 

■ 

^^1 

w 

Totz  Diescharatz,  car  a  gran  fnfs 

^^H 

^^^1 

■ 

me  tieng,  dosne,  quan  pens  de  vos 

^^^H 

^^^1 

F 

et  quant  n'oi  parlar,  mes  esglais, 

^^H 

^^^^v 

£6  et  ia  ior  no'n  Borai  iauzos, 

^^^H 

^^^H 

qu'eu  sui  iriks  de  vostt-e  lau 

^^^1 

^^^H 

et  ab  ioi  ile  vostre  blasinar 

^^^1 

^^H 

et  plaisen  me  tuit  voBtre  dan. 

^H 

^^H 

Non  poß  mudar  que  no'n  biais 

^1 

^^^H 

80  Ters  aqueu  ioi  tant  orgueilloz. 

^^H 

^^^B 

qu'aiuc  Tion  vi,  orgueill  non  abais; 

^^H 

^^^H 

quan  pluz  eil  poie,  meuz  ca  ios; 

^^^ 

^^^H 

et  est  folz  qiii  ve  et  qai  au, 

^^H 

^^^H 

et  si  non  sab  son  meuz  triar; 

^^H 

^H 

85  et  n'a  el  siegle  d'aques  tan. 

^H 

^^H 

Hui  mais  se'n  faigneut,  dnic  et  lais,      ^^^| 

^^^H 

cel  qui  no"n  estaii  enuios, 

_^^H 

^^^H 

qu'a  toz  Fesfenis  et  le  lais 

^^H 

^^^^^H 

per  oc  que  no'n  &oi  poderos. 

^^H 

^^^H 

40  pos  poder  no  i  sab  ben  ni  mau, 

^^^1 

^^Ir 

ben  es  dreia  c'on  lo  desampar; 

^^H 

et  ai  me  perdu  mon  afan. 

27  ab  ^    f 

22  Dir  Salz  grtifl  von  der  vorigen  Strophe  herült^r  — 

ai, 

*.  461 

,    13  V.  11  —  3ß  Zücke  vor    düsmn   Vera*   denn 

Anschiß'     1 

an 

V,   34 

i»t  kaum   h§frmii§md  —   lie«  clerc  tUUt  dnic?  ■ 

-40//'''     1 

ji'ä 

bbeuf 

22  Tot  meBchavat  ^  23  tie&  —  26  irab  —  82  c,  i.l 

35 

laus  - 

-   87   est^t  —  39  s\   p.  —  40  no  i]  ni  —  41 

enfans. 

J 

■ 

i 

4                k 

1 

4^1^  2m. 


ijK'iea.  rjm  e  Jak  tene  eaia. 


per  qv'ieK  VmuL  m»  eoBtradire: 


2»w  rjir     «r  MCHTf  —  »  EI  ^  —  11  E  a]  a  e. 


^  j^x,  ^9L  Ab,  r  iL 

Tont  enai«  com  dens  fb  emcolpa^ 
enrer  YiSLat  an  joor  qn'il  pres  tonn^it. 
qunt  Caiffitf  e  tot  sor  &iis  garent 
Teneolperenty  que  il  fast  a  mort  liarati« 
s  tont  enaiasi  sor  e  tant  emcolpa^ 
Ter  le  ocmter  car  TiDam  malparUaiit 
me  Tonllait  mal^  quant  hea  sav  ....  tant 


Ftwm  mmd  Rdme  «m  Armmmi  4b  MmrmU  3y  iMv  Ckr^mmi  0^. 


1  dea  —  4  Hont  —  5  e  tant  tmitmtHtJk ,  «fw«  o  Uuet 
Um  in  der  Zäekt  $Uhmde  umdtutUeky  tlwm  jelL 


Gt.  4G1,  236,     Sät,  T  100. 

Tot  aissi  soi  desconsellaiz 
con  rauceU  qu'a  som  par  perdut, 
non  trop  qui"ni  valha  m  m'amt, 
]ier  ren  niaa  car  non  soi  sobratz 
5  que  pogues  dar  a  totz  cuminalmen* 
adonx  wii  leu  qiie'm  valgron  raiei  paren, 
que  es  ben  vörs  le  porverbis  a  dir: 
qui  ren  non  a,  an  ab  los  mortz  donnir. 


Que  a'a  caval  qu'es  trop  carguatz, 
10        triiop  c'oni  a  verguoihna  .,.,*., 
qiic,  Bses  tota  temensa,  tut 
lan  ades  lur  grans  malvestatz; 
Tuns  toi  e  Tautre  o  pren, 
rautre  s'esdis,  lautre's  consen, 
15         Tautr*  esstrai  de  la  gen  Tabir, 
Taiitr*  emblaj  Tautre  va  aunir. 


Ges  no'8  repren  qui  toi  ni  embla 
ni  a  consir  pensier  tengut 


Da»  Vertmm»  der  «rsien  Strophe  weicht  von  dem  dtr 
V.  5  bü  S  habm  hier  10,  dt^rt  8  SiUen.  —  9  lies  Qui;^  10  2*««» 
sahen  f§hfen;  perdnt  liefft  naJie  zu  «rgämtn^  aher  steht  whcn  v.  t 
Ziidem  pastm  die  beiden  Vetse  Jatum  in  den  ^UMaMuterihan^,  tvenipsttni 
sticht  to  un^farmi/ttlt.  Die  Üötrlieferung  du  &0dichts  itt  «o  mangeUmjl% 
da*8  eine  Korrektur  wenig  atdsaiehtsvoU  itt.  —  13  Wenigttme  *iil# 
Sitie  fehlt  —   n   Meim  zerstört. 


1  dezacdsellabs  —  2  laiiccl  qua  —  3  Q'  n.  t.  ij.  ual  — 
4  noeh  Nö  vor  p.  r.  —  11  tut]  gut  —  12  II  tw  f.  — grä  —  15  labif 
oder  larbir,  nickt  deutlich  erkennhir  —  16  lautre!  ua  ^  17  Ee»  not«- 


—    333     — 

de  lautre  decasar  e  perdut, 
io  e  que'l  fassa  perden  e  anoä  tratz 
lo  äaieu,  et  asöi'll  tire  hen 
tot  80n  aver  e  eson  reudeii. 
no'8  deu  prezar  mal  far  ni  dir 
ni  mal  pensar,  a  man  iihiw 

15  Assaa  es  pel  mont  grans  vieutntz 
de  rrix  maniars  e  de  condut, 
Claras  aiguas  ö'an  corregut, 
de  blatz  e  de  vina  ä'a  viutatz, 
mas  d'amor  a  gran  faillimen 

aa  e  de  fatz  d*nnor,  veratiien, 
ez  homps  paures  ven  en  azir 
6  decaHäatz,  »i  ver  vol  dir. 

Per  o  per  tot  sera  coeatz; 

maa  a  inaneiitz  valon  bcn  tut 
SB  e*la  servon  de  ibr,  ses  descut, 

sol  qu6*la  veian  ben  asöezatz; 

e*l  paures  non  a  ge^  de  s^en 

contra'l  fab  fbl,  lo  rric  manen; 

e'I  malvaz  rix  sab  mais  trazir, 
40  que dir. 


19  J3wM  Sitik  XU  vi0i;  tilgä  e.  fetten  anrlrrffi  st*  verjngwn,  mu  äaMt 
^f  44h  m  Örundf  gtrkhU'Ur  wi^  ?  —  20  IJne  StlSe  su  viel;  zu  \rerflTc 
•,  t/  tß9*  heisst  aber  e  sos  trat«/  J}<u  Fartim'p  von  KO»itruire  kann  nitht 
empe/üArt  werden  y  tctnn  m»n  du  Endung  re»p^(i*r*H  mit  —  21  JJ^r 
Ssm  hat  »önMt  fttte*  n.  —  28  vhitaU  Jiftmwort  p.  2^j  und  ;2s,  —  4ü 
Der  yam0  du  Mv9$9  §€hmU  m  der  Hd$.  su  ni^htn;  wat  er  dort  «o^| 
weräUh«  ieh  nieht.  Wenn  mttn  em4  Änderung  vermekem  wiU,  kann  i 
Mwa  teUrm^  Que  rtiiosaen  oo'n  auxoii  tun 


23  NotÄ  —  25  gra  vteutnt  —  26  de  tot  cödut«  —  29  l^* 
grhx  fHitlimeuÄ  —  31  Et«  33  Empero  —  nocni  —  35  El  — 
30   <|urJ   —   40   Qiieli    noHAtru    mov2f*iii  oder  muj^Tem:   oÄ  z  oder  tf 

ftn  FUek  ungrftw^  dnt'h  e/rr  %  als  r* 


—     334    — 

Pron  er  martirs^  si  no's  repren^ 
qui  trais  ni  ausäiä  per  argen; 
el  fuoc  (Venfeni  ira  delir 
ü  cremar;  nol  valra  sospir* 

41  li$i  repien?  —  44  iie4  vakau/ 

41  P.  e  m.  —  42  ni  a,]  nauasis  —  argeius. 


ffr.  4ei,  mr.  MdM.  a  uj,  t  87. 

Tut  lo  mon  vei  reverdeiar 
e'ls  albres  de  fuoglla  vestir, 
e  ieu  non  mi  puosc  renverdirj 
a  iiial  moTi  grat  m'avon  sechar* 
h  €on  ben  e  mal  lioe  sui  plantat^, 
t*ar  tot  es  rerd  et  ieu  secat9l 
cora  renverdirai,  aeinhor, 
poi8  non  renverdisc  en  pascor? 
be  leii  la  nuot  de  San  Giovan, 
lü  ansi  com  li  DOgitr  fan. 


10  J?i*r#  Sii&0  wird  ßhim?  U99  Enaissi. 


Orthographie  nach  T  ^  2  Et  albor  G  —  alln-e  T  —  reucstif 
T  —  3  nii  fg/iü  T  —  g^eii  nii  non  (?)  eait  reverdir  ff  —  4  A  ßftU 
T  —  iTicj  neu  T  —  ne  har  {üh^  dem  v^rmui§ten  c  ein  Fkekj  T  — 
5  Cnn  ffihii  T  —  ben  e  urUtshar  Q  —  mal  terra  O^  raalioc  T  — 
t'on  T  —  6  Chan  tuit  G  —  es  v,]  son  uerd  ff,  ueide  T  —  s.  «Mi- 
lesbar  G  —  1  Cora  vni^shar  Q  —  seihor  r^-8  P.]  8t'ra  T—  al  p,  ff  — 
9  B,  l.  unlesbar  ff  —  del  T  —  <;oän  9  —  Naeh  dieser  Strophe  in 
ff  noch  ,2  teilen:  atendut  ai  et  atendrai  boti  astre  qa  .  ,  .  or  ]aural 
l^a  per  auer  |  churb  gadagncs  noni  ueiic  eii  cor  L-hcm  sorbiij; 
ateht  Hic/tft, 


,^c^ 


—    335    — 

e?r.  461,  2S8.     Ed».  T  97, 

Tot  m'enuega  cant  auch  ni  vef, 
G  »obre  tot  inais  m^enuöga 
cant  horapö  pros  nior,  e*l  mals  naisera 
mcööonnegierSj  on  non  a  lei, 
&  qui  en  iai,  ia  guariz  non  öera, 
que  sera  bon  .  ol  rausti 
maia  naurion  que  del  croi  i  a. 


Du  Zeilen  Uehmt  zwitek^n  Ggdiehien  F$ir§  CardinaU,  äoeft  »ek 
m^  kemem  der  hektmnten  Oediehie  anzugehören.  Sie  tmd  oßenhar  etcrk 
rerei^mmflf^  und  vi  hkni  üuck  kaum^  einen  Veraueh  der  Herafellu**}?  zu 
ttM^ken,  In  den  ertten  Vereen  itt  da$  Metrum  zer$iöri ;  in  den  leiUen 
Seiden  rrkettne  ich  auch  den  Sinn  niehi.  An  SteUe  dee  Funktee  in  v. 
etrfa   ein    unleebarer  Jfuehsta^.     Die   Zeilenabeetsung    i%t   in   dir   Bdt^"^ 


1   m'e.]  m^ucuga. 


&r.  4ei,  244.    Mdi.  T  107, 

Una  ren  ai  coiiogucta 

de  trasüions  e  d'enguaüs: 
cals  que  sta'l  guaps  ni*l  briida, 
pieger«  es  colpa  que  dans, 
que  del  dan  guaria  le  traitz, 
e*l  tracior  non  es  ia  gnaritz 
de  Ia  colpa  a  nuil  temps  mais. 


Qkiehe  Icrm  tmd  Bäme  h^äen   GuiUrm   de   S.    Didier   14   und 


G^i  L 


I   Ina  —  2  trit^j^ton  wlfgua  —  8  «iii  le  g.  —  4  es  li  c.  «|uel 


—    886    - 

Tan  es  malvestaz  creguda, 
e  creis  ades  a  totz  antz, 
10        que  cascuns  malvais  hom  cuda 
eser  valentz  e  prezantz, 
sol  sia  bei  e  ben  vestiz, 

e*l  tortz  qu'es  fatz : 

garda  si'l  semblanz  es  yerais! 


18  lies  que  fai?  —  lUr  dtu  m  dir  Mit.  H$kmd$  el  malnestatz 
üt  Beim  auf  -itz  einzuführen,  etwa  es  tost  oblitz  oder  es  desmentitz. 


8  malueatat  —  10  caida  —  11  presant  —  18  f.  el  malaestatz. 


Pierer'subo  Hofbachdrnckerei.    Stephan  Geibel  &  Co.  in  Altenbnrg. 


Cr  1 0  s  s  a  r. 


Altfilf  tidifviit    Mutrtti:    Fr.    Mi  Html . 
YfjMoi     —    Htrtr.  dt    U^:   A.   .Stimm  n 
IliilU-   löTOj;  Chr.i    K.  Bftrt.ii U .  <- 1 
'♦»jj».;  P.  Mt'jer,  L'lmnüni}  de  lu  t  rr;-^ 

PtlAlur   dff  pfov,    Litt,   II,  Sjir.  il!    M 

;  4iv  01i>«44ri*  lim  Silttn--  ih^r  Hut.    ^ 


L..U    Ir 


J   ü    MilfL-..    \\l: 


U»'i  dru  l<»titcn  füiif  W«k«ttt  sind 


"^^  '•  > .  Tl.    Kay II    „«ou* 

»iM^  ,    4injlit  violiuobr:    »,börr- 

»difrar  rat  aUtt  'S*il,   1  \\  2%  aftz, 

a/erratift  270,  1  v.  44  (K«yii, 
/arratffr )  s .  >  J  i  <  t  r.i  1  ;./*f  rrft^§^  affr- 

»i'iglo  qiu»  Von  a  souio  jKMir  lea 
!>♦♦»« tirtux,  fcrrairi  ferttlu  ilt^ifttue 
«tix  i>lanti'i*  fnuirngtreji,  turratii 
cliis,  cticloti",   Katnl.  farmtye. 

9jUnmt  47,  7  v.  12  ^imtbrenneii'', 
«,  Uar. 

«r^.,,.   428,   1  V*  Tifi   V   (liv  ÜtMT- 

lun^'-     ist     mu-ollÄtfindig: 

'  .  „I    *'twa  ibiN  AUH  ili^r  Fln»M, 

lufkniuite    afcrar    »divulgner** 

(lii(^r    dann    roU^    •.sieli   üclbat 

f*Ttifii'')  xfyf'i  ^icb  niiig  mich 

-         it     uiUrt'i'iRMi**    MiAmlii'li: 

Tuaii  tMiH*  Tretmiuig^  »n* 


i<f  a franker  299,  1  v.  71  ^ticli 
bctigeii,  ^itadi^  sein**. 

fagf'aäar  ale,  t*Q$n  282,  3  v,  3  ^Ge- 
fulltiii  Hnd«3ii  im  etwai***?  Mi- 
«tml  illiersetzt  a^raäti  nuMer 
mit  ,,phim*'*  auch  mit  „trouver 
k  soll  i^rü  ♦  |*ri3ndri»  eii  gro**. 
Abt?r  diu  Iborlief*  rung  jcuL^r 
Stelle  i«t  üivtriMch  mangeliiaft« 
«.  die  Anmürkung. 

f^  üUHMtr  71,  3  V,  24  „sich  v«r- 
1au|^Amt;rt,  trügv  werd*i»ii'*  s, 
IIa rti«i"  \ \ ,  Lesebuf  )i  * 

anar  230,  l  \\  \%  Cug,  »t  tat 
äofftx  fftn  Mtriiid^,  Va  qu4  »w  « 
fa$  ge»  faiUidi»;  U23,  19  v.  dl 
quaU  qu^nn  contraihor  perivr*. 

anduw  289t  2  v.  TiO  ^^  Auiitii^rkimg 
und  tiuti'u  ofidot. 

faneytir^)  392,  14  v,  74  vioUeicht 
Cum  amytU  zu  Icfic».  statt  wwm 
*i#"yßf,  vgl.  M}:«tnil  anega^  ital. 
aftnegare.    $*pAU.  kntjil.  amg^r. 

(tnffQi$9itr  3«$9,  1  v.  20  «Iteriug^ti- 
guiig  haben '^  i?^.  Flauet  bei 
l»c«lt'froy     ein     lk«i«*piel     vciti 


*)  Diu    inti  *    vorÄf'btMit'ti    \Vr)ricr   äiucI    er«!    durch  Äiiduratig 
in  den  Toxt   eingeführt,  die  niU  /  ver*c}umcn  *lßd  in  ihrer  Existenz 
\  ttwicher. 


Anj>f»t. 


2i 
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aparPfH^iU,  17  v.  28  Hds.  W  == 
AftparefiMn^  appareneut  a,  mpar- 
vent  Such» 

üpthitTy  achier  448,  2  v.  12  „Bienen- 
han»"    (^^   Hayn.  apier)   afns. 

*/  apltgar  ab  aku  167,  10  v.  19,  40 
„i*icli  an»c!tliej?8<?n  fin^  sich 
jeinaudes  Dieast  widmen". 

*0quifmr  (H(b,  o  qifiai)  102,  1  v, 
28  «lietfleichen"  (Hayii>  aquitar 
und  <w«i*/r«r), 

«r«^l?<f  300,  1  V.  25  8.  Mistrftl  nr- 
rd^#  „ii  ravfiiture,  a  l'abandon, 
VA  et  \h^,  vgl,  O,  Schultz,  pro- 
ven%.  DichtcTimien,  Anmerkg. 
rti  14.  L 

amsonar  244,  3  v.  20  y^r.w  Rechte 
briii^Ti.  rwhtfcrtigt'ii*"  ? 

atprffjüntfir  428,  1  v.  56  >^hv- 
drnn|»eu»  quälen**  «♦  Mistral  «*- 
pr^ja  „avoir  de  Taprut«,  6fre 
fifiire",  afrz.  mpr^yer  „trait*?r 
^prcment,  tAitirmenter.  pour- 
»üivre»  pfe<*Ber  avfc  anleiir, 
f^crrer  de  pros**  (Godefroy)» 

astaian  Buhst,  82,  3  v.  l  „Unter- 
nehmender'*. 

*jM§fttnt  25(] ,  l  V.  50,  Boitst  wie 
alTÄ,  mM»i  „reichlich  ver- 
«t'hen**.  hier  »ehcint  ts«  „roieh- 
lieh  vorhanden**!? 

öMBtzer  63»  6  v*  5i  <w«r#  3,  3  v. 
10  Wort»',  Gedicht«,  Weisen, 
^  ^et^en,  dichten,  komponieren*' ; 
167,  21  V.  68  eintWh  ^j*rt(^n"  ? 
funphiar  167,  4H  v.  76  „sieh 
b  engen*'. 

Pf/  utorar  ii/>  a^  42h\  1  v.  35^ 
B.  Anmerkung". 

m4 «t0mtiritr><%  1  v.  12  „erfichrecken, 
in  Furcht  geraten";  vgl.  kataL 
atrtnQftBitr  (Labernift  „infimdir, 
caiiMar  temor;  tamb«!^  s'uaa  com 
reciproch**),  ppaii,  «trmonmr; 
timoratg  Mteht  hei   Ducange. 

au^f  21,  2  V.  25  HdH.  E  -- 
auübrre  i  m.  Onii«. 

afturar  203^  28  v*  44  =^  agurar. 


eurian  396,  4  v.  30  «,  Stimming 

au  Bertr,  de  Born  34,  59. 
avian  124.  5  v.  1  ^hoch,  laut". 
?a$ttar  455,    1   v.   37  Hd»,  V  = 

auiutar    der    Hd».    R;    In   die 

Variante  verwiesen, 
tivatf$a&  53,  1  V.  33,  Rayn.  „«orte 

d'arbuste  i^auva^*^  s,  Mistral 

^noisetier^  eoudrier*'. 
avan  428,    1   v.  38,  fio'fpi  4o   rm 

ocan  „uiehEä  weiter,    darütier 

hinnui*t?cheuU". 
9ven/,ar    404,     10     v.    49    ^g»^- 

schehen," 
aeer  428,  1   v»    10  pku   tfymtmm 

mü^  Vet  tnnor, 

Planta  392,  14  y.  22  ^Schwanken. 

Gefahr". 
fbaia»tilla,  bareiUila,  baenUtUa  443 

2  V.  41  V 
fberro»  323,    19  v.  62  V 

eabrUut  71,   l  v.  42  „behaart". 

teatqmnitz  392,  14  v.  100  V 

^«no/r«  4hf$nMfi  381»,  40  v.  20 
„eine  Kerze  weilten^  (infol^fc 
einefi  Gelübde*,  d.  h.  eine« 
WiinscheR). 

ekan^r  2t*2,  7  v.  3  nennt  Lau- 
fraitc  Cigala  sein  ans  8tnp*n 
und  Weinen  geniiaehteä  Li«d; 
s,  ftfra.  fhantC'pleurt. 

thimi02fie  71 ,  3  v,  9  „unbodmi- 
tendes,  ßehlechte«  Lied*. 

Mpdothitr  45t5,  1  v,  50  p^emjKir* 
ragen,  herrschen'*. 

fi^Mtrm  63,  3  v.  56  ».  Mistral: 
AtiiAM«  ,,licuu,  cul  d'uue  che- 
mise^  eonlon  ilt?  c^inture»  ccin* 
ture  de  culotte  ou.  de  calc- 
^on**  elc,  katal.  ein  King  oder 
AVuUt,  den  mikii  auf  d<itn  K^pf 
den  Lasten  nnterlrgt  =  #»- 
bufatw  hei  Mistral.  Hier 
Hcbeint  fich  da.«  Wort  auf  die 
Vogelbeize  zu  beziehten  ntid 
etwa  einen  den  Ja^nlvogcl  hal- 
tenden Hiüg  XU  bezeichnen. 
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42   ..geiHMlicii'*  afrc.  « 


«^  330,  17  t.  2;  «  Mtfs  411,         Mstnuu  verlangt:  ^v^m  Kettob 

I        ftei  niJicbeii*'* 

W",  bildlich  gebnuidit. 
rän^mf9m-  142.  1  t.  42  V 
riiiiiMi  •-  396,  1  T,  07,  s.  Aö^ 


r#  MI  «M^  892;  14  T.  27.    Die 
» BdieBtmg  des  «teure 
o&kUr;   ier  8mii 
der  SteUe  im  allg^ennii»«  i«l 
deaHicfa. 
*flPi4«/irMi392,  14  t.  Sl  „ßcHl«:hl- 

g^edjÄitge^. 
MiMifo  (im  fi^JDj  214,    1    T.  4. 

«.  Aatneatniif . 
«olr«to  396,  1  T.  28  ^eraiimt**. 

7L  1  V,  12.  ^Geiiieiii^t*^  f 
^,  o  V,  11  ^auiwiftg^n'^. 
mtfMt^s  21,  2  V.  14  ^Bti  Gninde 


2^,   !•  r.  15   ^«ch 


tof  102,  3  T.  42:  Äi  4lfM«j  evr  m 

MiMi^rr  «•  «fcw  304,  2  V.  12  nie- 
manden erreifslien*'- 

««»«£A  156,  5  T.  12  „Hilfe-, 

«HifJUpr  355,  3  T.  12  ^helfea*^. 

»idar  iUcm  355,  3  v.  37  „schelten, 
ankl^cen*'  s.  afrz.  rrfiT. 

^»«rtar   ^,    2   Y.    16   (E*din)   ^ 

demandar  102,   1    ▼.  25  „Korück- 
fortlem*"  ?.  Crois:    „r<^damer, 
revendiquer,    demander  la  re- 
paration  d'un  dommage, 
itmerir  282,   10  v.  40,   dtmerguU 
«tri  -ich  habe  verdient*'.    Des 
Metninis  wegen  in  die  Variante 
ger^et^t, 
itt^igua  124,  16  V.  13  .*.  Mistral 
dinieriffo^  d^ttttrigo  „agacetnent 
de«  dents*^,  aco  »•*/«  denUHfe 
^cela  mafface  les  denta**. 
4emit   461 ,    236  v.   35   „Sitmes- 
inderang-**  «-  Flam. 
|V  dttdaler    230,    1    v*    41    vom 
H  Reini     verlangt :      ,sich     von 
H  gell  merz     frei    machen,     sich 
I       trösten"*    »♦  ^^*  *^'  denfüloir, 
'detencadertar  327,   1    v,  40  vom 


äbiervj  416   1   V*  87,     Dacange: 

'  dtmtralia,  proT.  dtätr^t  „conciiia- 
trix,  Jena,    leno,    leminctil  iis V 

dtstrmr  21,  2  T.  15  „zu  Urunde 
gehen".  —  deur^iir  257,  1  v, 
24  dretÄÜbig,  wenn  ni«^  mit 
einer  Änderung  46i  TerMs 
iÄ«*fri»fr  an  lesen  ist» 

dOi^r  396,  4  V.  h^  ^Ä  Im  «M4> 
„(die  Uände)  falten*'. 

dohyrmr  aleu  299,  1  v.  23  «be- 
tranem*^  s.  afra.  «fonJMirvr. 

rfoiiWiiWMW  76,  8  V.  11  s.  nfrx. 
dtmmmmtnu^  domtmmii^em^  dt~ 
mmi^mement  ^priv^ment ,  en 
pftjÜc^ier,  en  propre"  (Oode- 
froy). 

dttmpn^r  5,  1  v.  24  ^Minnespiel 
treiben**  (liier  von  der  Frao 
gesagt,  nicht  wie  son^t  fti^t 
ausschliesslich  vom  Manuel 

<£on<ir  392,  14  V.  56  h  e<fm*  n«  y 
d^na  gairt  ^giebt  nicht  viel 
darauf** 

dorn  230,  2  v.  7  talt  qu'eB  de 
cütmtn  dorn,  auffallend^  da 
dorn  nur  ein  kleines  Mass  bc- 
ceichDet 

domtnt  206,  1*  v.  74  b.  Mistral 
dou^ttro^  4outgttroyliLKtal,doiiura, 
lüpan.  duismra  ^Süsstgkeit". 

dree^wrar  380,  1  v,  42  ^rechten** 
»,  afirx.  droit urer  „poiirsuivro 
son  droit,  rendre  compte  de 
ses  pr^tenüons  en  justice** 
(Godeiroy), 

drettar  304, 3  v,  17,  dretmr  Mon  itrmü 
vatt  ffleit. 

tmbar€  214,  1  v,  11  „unterneh- 
men** Mistral  «mUrg^  kataL 
tmharch* 
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smöri&r   Vy^,    5    v.   43    „ermun- 

emahaltr  230,  2   v.   37    „verroll- 

enr'tntar  428^  l  v,  12  „löbprpiften**. 
tHeflc  Bedeutimg:  seheitit  das 
Wart  auch  in  dem  Beispiel 
»u»  den  Vice»  et  VertUö  bei 
l^}ni.  zu  haben, 
«iwiffr  :389,  40  v.  54  „erheben" 
9*  Ml  »trat,  eneima  ^mettre  k  la 
cinic,  percher**,  »pan.  mtiimar 
, erheben". 

4ncolpai  404,  d  v.  7;  404,  10  v.  1 
„verschuldet**!  «»  afr«.  emolpi 
„conpahle"  (Godofroy)* 

mi^mtirt  256,  1  r.  S  =  uikmttr«, 
vgL  tndemtutt  neben  etdtm§*ta 
bei  Rayu.,  end^me*  CroL**. 

tnäing^  167,  10  V.8,  29  ^berrich' 
ten,  herstellen,  gutinat-heij'*. 

f§i  mdf-uir  443,  2  v.  9  ^atjirk, 
fett  wenlen'^,  fl.  afr».  *oi*  en- 
druir  „jj*engrai98er^ ,  Mibtral 
drudir  „eiig-raisser,  douner  de 
renjboijpoint,  eiirichir" ;  m*0H- 
drudiy  t'endrua  „deveoir  grai^**; 
§ndrudi  T-engralHse". 

tmdttrmr  342,  3  v.  36  ^ausharren". 

a  tngaUiar  ab  ateu  392,  14  v.  97 
„sich  vergleichen,  sich  meÄsen, 
«Ireiten  mit  jem,*** 

eftpuanta  392,  14  v.  30  rf-^*^' 
gfleidi,  Entgelt*** 

Mt  »nmttrt  59,  1  v,  12  „sich  ein- 
Ijuscn*^,  afrz,  »oi  §nmtirt  ^»'eii- 
tremettre,  s'engager**. 

tnttndm  H2,  13  v.  35  „verstand- 
lii'h**,  ü.  Tobler,  Vermischte 
Bciträgi*  8.  37. 

^mtiwtmir  339»  2  v*  32  «.  An- 
merkung. 

*f  entrmehar  230,  2  %.  20  „in  die 
Falle  gehen"»  »».ftpaii.tn/ruMur, 
kat,  f«Ar«;*ar  p durch  List  fangen» 
öberliiiten*. 

ftinrndanar  389,  33  v.  33  s.  Mistral 
ttbmidt-na      ,,en.'Ver     d'*unbot»- 


point,   crever  dims    aa 

i'eutroouvrir". 
eahntpidü  63,  8  v.  50  ^Lärm**«  , 
uek^ü   461.    13  V.    4l   = 

(.H.('iira4t«#«Kayu.),  ^ußu  Fll 

N'Ät   de  Motut   Si  M   it^fi 

V.  638, 

etciaiar  327,  1  v.  73  ^^  f^ismrf 
uenma  389.   40  v.   14    „Schi« 

Abwehr**,  

emriphira  82,  6  v.  29  „die  Schrift, 

das    Geschriebene^    gttnx    im 

allgemeinen. 
ugiandar    244,    3    V.    48    {SükytU 

„frapper'^)  «.   l^llstral  u^mdA 

^nbattre    les   glaudsi   frapp«r 

diiremeut,  meurtrir,  aasotumert 

ÄcTo&er,   rompre,   femlre'*   elc 
$8l»mmnmem  461,  230  ▼.  9 

tWMenament  „au^igemAlte  Zeilj 

noug'^. 
4ifU¥par  eontfff  aleu  328,  19  ▼. 

„scheu  sein  gegen". 
Mtaffiu   230,   2  V.  19   „Qtit45r 

mend". 
ntendenut    282,    7    v.    40    ^M 

dehniuig  (hier,  im  C  berm« 
tttnl    102,    1    V,    10    nitt«*    et 

„feiiidlieb,  widerbaarig*"  bedll 

ten;  hängt  wohl  mit  lat 

gtUa^  katal.  «»Irijot  (abo  pfi 

*t§trüh,  36U»ammeuV'* 

/«/A#/i*«  392,  14  V.  15  ^Verto 

«/  fiUtar  dg  /«r  nU.  rr  S2t  2  5! 
44  „ein  Vcrspreehcn  etwia 
3KU  ihrin,  niebi  erfütlcn;  etwaa« 
wnn  gethan  wenlen  Nolltn« 
unterliisseß**. 

/mÄ  323,  19  V.  68  „Vorapieg©» 
lung,  Trug**?  oder  Ut  vs^tir» 
Hzip  und  fau  =  /iitts  Sub- 
stantiv? 

/eni  37*s  2  V,  S5,  37  „schwÄiih* 
n.  Such.;  hängt  es  aber  in  der 
That  mit  fmhfr  susatimi««!« 
wie  8uch.  will?  oh  fmi  odo^^ 
/#«»■  läsÄt  die  Hd»,  nicht 
«tinnnt  urUenneii. 
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K,  p^dr€  son  /.  206,  !•  v.  27  „von 
der  rechten  S^trasse  abkom- 
men". 

f&Omturn  293,  28  V.  48  b,  Tol^ler 
Sitzung htrichte  der  Akad.  d 
Wi.syeiiBchafteii  zu  Berlin  1885 
fi.  947  ff: ;  Such. 

foüiar  282,    10  V.  13  =  /QiUiar. 

for/aire  392,  16  v.  53  eine  Strafe 
durch  Missethat   „verdienen**. 

firmir  82,  7  v.  14  „iLqgrichteD, 
meJden**. 

/*rf  376,  2  V.  11,   18   „stürrig, 

^    ^^idrifr". 

f*^  63,  6  V.  2,  6,  18,  21  „un- 
voll kommen "  ?,  im  Gegensatz 
zu  entier*  Der  genaue  8inn, 
welchen  der  Dichter  dem  Wort 
giebt,  ist  schwer  anzugehen; 
vgl,  896,  4  v.  13. 
*r9WlHe  71,  3  v,  1  ^gebrechlich, 
tintauglieh,  schlecht". 

63,  8  V.  43  „Trag**,  afrz. 
neh4^  gumche. 
dir  fi!cu  225,  9  v.  2  ,jeman- 
dem  ausweichen",  e.  MiKtral: 
ffunäi  qufiucun  ^^viter  quel- 
qu'un". 
^Mos  102,  1  V.  23  „Schwätzer"? 
{gasen:  gatar  wie oremo« : ereffter). 
In  dt*r  Hds*  ist  mangato^  äu- 
8Am  menge  ach  riehen,  aber  dann 
1s«te  ich  4^8  noch  weniger 
erklären. 
392,  14  V.  53  mu8s  die 
Bezeichnung  eines  Pterdca  sein. 
fruäar  9,  6  v.  50  Hds.  T  =  garäar, 
denn  ein  Verb  gradar  j,wohl- 
gefallig  aufnehmen"  ist  schwer- 
lich anzunehmen. 
frt*gnoä  461,  197  w  11  Hds.  W. 
^inörrisch ,  leindselig",  afrÄ* 
grigtitji^  gringeux. 

206,  l-'  V.  8  „graa". 

imufi  124,  5  Y.  35  „freundlich) 
wfUl'älufig*',    8.    Bertr.   de  B; 


vgh  airz.  /tunmntti'  hon  accueili 
pWlvenance"  ^Godefiroy). 

yrondnf  257,  1  v.  48  layt  dt  la 
yrondre  Hchoint  „ühler  Gesang** 
S5U  bedeuten,  während  aonst 
der  Gesang  der  Schwalbe  nur 
als  klagend  gilt. 

f/asartttr  404,  13  v.  9  Rayn.  iiber- 
aetzt  „einbarasaer*',  aber  wie 
ist  dflnu  die  Bedüiitiingscnt- 
wtckehmgV  eher  soIUg  man 
meinen:  „Schaden  zutugen, 
zu  Grunde  richten". 

iMir  de  404,  8  v,  23  „erfolgreich 
vollfTihren". 

iant  428,  1  v.  56  ,,  männlich  er 
Storch". 

ioncAfi  82,  17  v.  10  „Verf^anun- 
lung,  Tuniier"  ».juncta  Crois. ; 
vgl.  Span,  katal  ,/mw^«;  afns. 
Joint«  „feindliches  Zusammen- 
treffen". 

iargar  paraulat  349,  8  T*  31 
^Keden  auagehen  la««en,  ver- 
breiten" . 

lagB.  dire  laya  275,  2  v.  29  wobt 
„Redensarten  (vgl.  frz.  *//<?«- 
aom)  machen"?;  ftnitz  et  lo 
lay»  404,  9  v.  6  .jdas  Lied  ist 
aus";  vgh  376,  Ö  v.  25. 

wS  iauzar  de  ^,  l  v,  19;  456,  2 
V.  9  „sich  befriedigt  erklären 
mit". 

kehar  411,  3  V.  29  „in  hiuter- 
ÜHtiger  Weise  reden'*. 

iech&n'a  6J?,  6  v.  24,  26  „eitles, 
trügerisches  Keden** ;  vgl.  afrss. 
lech€rit  „menaoMge,  sediiction, 
tromperie,  perfidie**  (Gode- 
froy);  vgl.  für  UcJiar  und 
Uchmia  bei  Mistral:  lic/iouiro 
^gourniet,  parasite,  personne 
riisee,  fonrbe,  tronipeur,  plai- 
sant ,  facetieui ,  pol  issnn" ; 
iiahotts  „friand.  personne  en- 
vieuse,  qui  cberche  a  tirer  le 
ver  du  ne«". 
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fm^0^  getar  UmguA  5«  2  v.  22  als 
!^icbeii  den  Itohxie». 

*Ur6*da  230.   1    v,  32? 

fU^ntif^r  41»,  1  V.  17? 

le%tiör  68,  5  V.  37  «Leichtfertig'- 
keit^ 

Hpauds*  '^hh,  3  v.  33.  /tp/ir  deckt 
.tich  iii  meinen  Bedetitungeo 
nahesaniit  U9fmr{y^\.  Mistral: 
tipmre  pceliii  qui  leche,  goiir- 
111  and,  ecoriiifletir,  pnranite, 
Ihigunieiir");  wir  köuaun  ein 
ipaut  jituiielitneii ,  von  dem 
il>inn  Ujiaudet  ^^chmeicbrlei, 
Liebedienerei^   känieu 

leinijvar  un  toc  390,  1  v,  27  ^«ich 
von  eiiitim  Orte  entfenjün**; 
v;fl.  afrz,  loitfnier,  tBloigm^. 

loftgtia  63,  3  v.  53  „Wurfriemeu" 
des  Jagdrage  Isf  s.  afhi»  l<mgt^ 

hntjinc  155,  4  v.  18,  21  „laug- 
während'**, 

m<U  124,  10  V,  42,  ptr  mal  de  vo# 
^,  Flam. 

maUwi  335,  3ü  v.  7  „UugUick" 
s.  Chr, 

maUwm  244.  1  v,  25  „Üble  H«- 
iiitndliing'^. 

mahazofuir  244,  9  v.  32  „scliülttn". 

maimieia  82,  5  v.  42  „Schlech- 
tigrkeit". 

f  mangmoM  102,   1  v.  23?  t(*  ^Am«« 

möiiA«  299,    1    V.   8    „F^^rti^keit, 
UeanlagiiMir'-  vg^l.  krat-il.  tnanfm^  1 
j^pan.  mana ;  a  f r  ä  .  muine  „  üßp6  ce  " 
(Godefrovj.  | 

jMö^ü  214,  1  T.  19.     Ist  mit  Riick* 
Äicht  auf  V.  21    dir  Hedeutuug- 
hei  MiHtral  HinaitTi.SBitj  brauche  , 
d'un    arbre**    herbe izuzieheu?  I 

^tiarei  63»  8  v,  7  ,,8iirapf*^  fi. 
Mistriil  mareHj  itiiL  marese. 

menainr  46  L  17  v.  t>,  24  V  weder 
von  fmnßMar  kann  itiau,  scheint 
es,  lautlicb  ^\\i  zu  Biuem  me- 
naiar  ,, bedrohen'* t  noüh  durch 
Ableitung  von  mtnar  zu  einem 


mengiar  „hiimelieo«  hisMlteA' 

komratn» 
mf^ar  418,  1  v.  10  8*  Anmudig-; 

vgl,  m^B  «fo  „ohne**, 
m«««  5»  3  V.  50  das  „Geringste*. 
mem  44  216,  2  v.  3 ;  233.  3  v.  23; 

461,  8  V.  2  „obne^  s,  Cbr, 
mrfi^'r  428,   1  v.  85   ,, versagen**» 

ti.  afrx.  mmtir  „manquer**, 
wir  275,  2  v,  35  in  franzöBisdier 

Form  für  war. 
*iwrß*    63,    6   V.    43    »Danken»* 

wertes,    Verdienst"*?    für  den 

Bedentangsv%'andel  vgl.  8teUefl 

wie  446,  2  v.  8. 
wätm^^    pmre  m.  342,    3  v.  25 

i,(entsprechende)      MassrogelA 

ergreiten**. 
mif  206,  1«  V.  64  »w  .  , .  Ar  wi^ 

^nicht  halb   (aoudem  gani)") 

s.  Tobier  Zt»,  XI  133. 
molhar  5,  l  v.  47  „nas»  werden"- 
?morar   428,    1    v.   20  „zögern*'? 

wie  it.  morure  =  dimorare, 
muda  66,  4  v.  24  ».  Anmerkung. 
mumma  349,  8  v.  30  „Unbedwht, 

Thorheit^. 

n(tdel  418,  1  v.  40  Junge  Kute*? 
s.  afre.  anetel  ,,petit  canAf^ 
caneton"^,  katal.  (Saura)  m^ 
data:  Mistral  nadüw^  an^ih»* 
eigentlich  „Entleiu*^,  als  Nftme 
eines  Stuckes  Ei^eu,  da*  deu 
oberen  Stein  einer  Mnhlnjiililß 
trägt. 

?mtcn  461,  150  v.  6? 


nt-  obfcmr  63j  3  V.  3  ä.  Mistral  1 
oubteja  ^etre  a  rumvre*^. 

honäws  289,  2  v.  19  =  ami&il 
Kayn.  hat  ondama  „.^uflisÄnß«*'i 
nühroHdnr  „surab^mder", 

orar  alc.  re  428,  1  v.  36;  443,  2 
V.  27  „erboten,   erwrin«cheii"i 
vgl.  afrz.  ortr,  8.  Uhr,,    liei^    gi 
de  l«. 

^/  orff&lhir  233,  3  V.  48  (nicht  in- 
choativ konjugiert!)  „hoffartig 
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•ein**  «*  nfirx. 

p^n.  fmmr^  396,  1  v.  20  „»ieh  l>e- 
fricdi^  erkJÄreii'*. 

-  461,  197  V.  14 

«.    -A 

4   .    _  L    .  18  ^Gcdanke^ 
9«  Miatrai  petuU^  iUl.  p^miero, 

^M«  d^niipr«  ^  /?  82,  5  V.  2  ^voll- 

wichtij;^  Dt'iiÄre*"* 
pn»*«  63»    ti    V.  21    „es    i«t    weit 

entfernt'*  (n teilt  zeitlich»   eher 
\uf^a8»üug  zti  Grunde 

.F«*^y«r  ,i,  8  V.  49  s.  Mistral 
p^tuffd  „|>uicer,  critiqiier,  äI- 
tm|icr**  u.  s.  w,;  vgl.  imt<?r 
p^Mn*  *V*  A'fi  ptttu  „»e  dit 
d*im  avart;  ubli^^/^  de  ct^mpter 
im©  »otiiine". 


)  ihei  R«yn.  fÄlsolilioh  pl^de) 
2L  !2  V.  16  «.«trviUJichtJ^  9. 
Cr»>is, 
fiimn  eum  22.5»  9  t.  44.  ^gerade 

p4mt  '*\*^.  1  V.  11  im  Sinne  cinei 
uol>iVHtiiiiinti'iiPronorni'iis(ohDe 
Xe^jiliuo)  «irgend  eine  Menge» 

j»«rf  2i7*  l  V.  22  „der  Pjlss,  die 
Pnf«*li*Mit?''     «.     Mistral    j»«rf, 

dMl^.  point  ciüiiiin&nt  d'une 
mnt/id  d*»  fliontagiie'^ ,  vor- 
stugsvvetw  von  den  Pyrcuaen 
^»»lirHitrlit,  daher  H  Fort^  im 
rotiä  „liom  pojiiilairv  dej*  I*v- 
ri^u^*»**  t«l>en*itj  nltprov»^  atV*. 
u.  mint-  v<>rÄU^^woi?!<?  von  den 

I  l*vn'tiHenpaHsen,  »  Chr.»  Croi«. 

'     -206,  1"%.  r,L  57  „»jriojBrm**, 
«.  erhr,,   Bcrtr,  de  li. 

atmiri^  82  t    *^  v,  41     nAufutig*' 
(%un    Kayn.    irrtilmlich    unter 
primtiran  giAj^tellt), 
prima«  ö2,   5  v.  25  ^Hpitttindiff- 
k*>it",   •.  MiHtral  ptimetio  „le- 


nuiti^ ,  petite»»e'' ,   kutaL  ^- 

pur  69,  3  V.  24  ^immerhin'*, 
Mijjtral  pur,  pu^  puro^  ital- 
purt;  8.  Betr.  de  Born  zn  4,  3(). 

ramir  82,  17  v.  21,   22  „heraiui- 

fordern"  vgl.  Crois. 
rawifür  32S,    19    v.  41    im   Beim 

(bei    Käju.    nur   ranwr^    nur 

rai^pur  hei  Mistrall 
rfüOHlar  411,  2  v.  18  a.  Anmerkg. 
rthlhar  Ml^   14  v.  67   ^mit  oinem 

Netzo  {PtticHlum)  fangen**, 
#/  r*gaiä4r  dt  330,    l  v,  10  ^:*ich 

hüten  vor,  aidi  fürchten  vor**» 

ttfrz«  ioi  regareUr  t,se  tenir  sui 

ses  gardes'^, 
r^giar  327,    1  v.  59  „Munch\  s, 

r$fu(arta  hoi.  l»ucange. 
rematitr:   n^  rema  4n  tar    377  ♦    1 

V.  42  „0»  liegt  nicht  na  ihnou'* 

8*  Flani. 
rmden  461.   236  v,  22    ^Ertrag, 

EinkÜntU^"  s.  8aeh 
rtndor   1*27,    1   v.  38   ^Beamter, 

welcher  dieeiugetriebc'ueu  uder 

einzutreibenden  Steuern   dem 

Lttndesheriii  übergiebt**,  s.afrz. 

rmtkur,    bei    Üucange    ridäk^ 

tttatiut. 
rutcmbiar  a  aUu  66,  4  v.  6. 
rwertar  270,    1  v.  80  „ähnei»"  *, 

Mistral  rtverta  „rapptder»  rea- 

ftenibbr",    reverio  ms  Mvrrf  „il 

res*enible  h  sa  sceur^. 
retHtUr  404.  13  V.  7  „herkomnieiii 

heraus konnneu,  euteteheQ*** 
HM  46L  150  V.  6? 
«VarSa,  l  v,31  „furchen";  npr.r«y«.J 
nrr    transitiv    ;i90,    1    v,  8    ^bo^ ' 

lachuu,    ^eiuc   Freude    tetgeo 

über". 
ruur  443,   2  v.  13  „gruiuicn'*,  a. 

Die*  Et^ni.  \\T>cU, 

»•«^*  63,  3  v,  4  ^«andige  ölelle"* 
vgh  JiaMH  bei  Mistral,  geo- 
graphischer  Eigenname    ^vil- 


^S^ 
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l^ge  b&ti  snr  im  nmmel^n  »a- 
blonneiix'^t  lat.  mkuUtum;  für 
daw  Sitftii  vgl.fftm^ibeiRayn. 

•ffrert  216,  2  v.  4  =^  ««r«* ;  Tgl 
tantf^  Croi«. 

Mirtf^or  216,  2  v.  52  ÜexeichDnnf 
de«  beiligen  Grabes. 

»mngltn  103,  3  t.  35  „blutig«  8, 
Miftral  »anffltfit 

»anha  124^  5  v.  39  vod  KAyn.  in 
doppelter  Weit©  gedentet^  als 
ti»»arM  „Chiffon"  itnd  »X»  aanhü 
„grimAce,  müc[nerie".  IHe  Be- 
deutung ist  unklar. 

$anha  124,  5  t.  4  von  Rajn.  mit 
„maraiH,  cUang"  niclit  gcn&ti 
(iberBetxt,  ».  MiHtral  »ogm  „pre 
mai^cageux,  terram  butnide** 
(dans  le»  Alpes  et  le  Limonsin). 

Hgh  323,  20  v.  11  „das  wa«  die 
Welt  zu  bieten  bat,  Lebens- 
freueie**  oder  „Lebenszeit'*? 

iemblün  342,  3  v.  22  „trögeri^clier 
Schein"  8.  Bertr.  de  B. 

ten,  pmr  *.  230,  3  v.  17  „emat- 
Uch"^  vgl.  Mistral  fmd  Msn^  en 
tkn  „avec  bon  »ens,  siSrieuse- 
ment^,  de  bon  ün^  de  boun  sen 
„tout  de  bon^  k  bon  e.<«cient". 

Hfiäßf  71t  3  V,  1*2  ,,Zin^  zahlen'' 
s,  Äfrz.(Godefroy)t  ctnaer  „payer 
un  ceu8**, 

#•  69,  1  V.  13  Hubst^intiviert, 
^Wemi»  Bediniü^img*' ,  *«  #« 
„bedingungslos"  «.  Fl  am. 

«Min  82,  5  V.  2\  404,  10  v,  45 
„Auswurf,  das  Versehmäbte", 
an  der  ersten  Stelle  auf  schlecfi- 
tea  Geld,  in  der  zweiten  auf 
Personen  augewendet. 
at  461t  236  V.  4  s.  Mistral; 
Moubra^  iouhrat  „qui  a  du  bien 
de  reäte,  aie^,  riche"  wubrtf 
^avoir  du  reste»  mettre  de  cöt^j 
economiser**. 

Mol  404,  13  V.  40,  äol  ncn  „nicht 
einmal". 

ftoiirat  4(11,  236  r,  20  s.  Anmkg.  i 

90ut  102,   1  V.  48  8,  Anmerkung.  I 


tümhmr  71,  3  v.  51  ^jangehen"  «- 
Mistral  tagne  ^  (mngi  „totulifr, 
appartenir  par  le  sang,  cm»' 
cemer,  avoir  rapport  ^*.  f* 
tagne  ,,^*treparenta,  f^etonrker^t 
spsua.  taftfr  ^niigeln^n.  ^^ 
treffen",  ^.  Chr.»  Bertr.  d«  B. 

tßima  392,  14  V.  TB  n.  Mistrid 
i^kna.  taiftta  „ei>iubattre.  crhr  | 
(dans  riftere)*',  tt^len^  At  /*no  j 
„frapper  la  terre ,  cultiver  1 
rudement,  penjblement''(Ae^jB- 
fÄrer  avec  le  romau  tiiiit« 
„liee,  carri^re**  et  avec  itimo)\ 
teUno ,  (frreno ,  turano  (span, 
/«17V w«  ^cUquette*^)  heilst  „frc- 
Ion,  bourdon".  DasvonMiftr«! 
genannte  ^romanische*'  ul«m 
wird  nur  au»  unserer  Stelle 
erschlofijseu  sein,  llau^t  t$lina 
mit  tehvoj  terreno  in  der  Tliat 
etymologisch  zusammen t  »^ 
dürfte  der  Begriff  der  f^chnellen^ 
Laut-erzeugenden  Bewegung 
das  zu  Gniiide  Liogendo  sm^ 
Die  Bedeutung  „liee,  carriere'* 
i!*t  jedenfalls  nicht  gesichert 
Man  kann  niieb  an  dnä  von 
lat  telkno  kommende  it&K 
aJtnknit  „Schaukel,  Schwaiikea, 
Vfiräiiderliehkeit"  (auch  auf  die 
Wechftpltalle  des  Geschicke« 
angewendet)  denken,  vgl  prov. 
bfilanm  ^Gefahr^,  ioUenurt  (it 
altaienart)  gäbe  pn>v.  *toliffifr, 
tehna}\  daher  tclena. 

mS  Umtr  de  ale.  ren  225,  9  v.  T 
„sieb  turchten  von  etwas  li<"f» 
vor". 

tmer  82,  7  V.  2  m  tenpUz  de  »'oi 
Bfrvir  ^.  Mistral  tengu  „tenn. 
oblige",   s.  Chr.,  Kertr.  do  B- 

ten»  32^,  19  v.  47  Subf^tantiv  m 
tentar,  wie  bist  ms  zu  btiffeHWf 
Itm*  zu  Inntar  etc. .  nW 
„Streit"?  (katal.  und  spaii.  i«t 
lat.  teimus  als  tent .  ffft90  er* 
halten :  auch  daher  kann  intn 
uu  einer  befriedigenden  D<'U" 


f 
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taug    den    Worten    liAinineiit 
hh^T  die  Utttrecbtt.»  Form  sollte 

tri^9s  TL  1  V,  24  „vt^rdrifÄslicb", 
iHdm  230t  1  V.  5  Knyn,  Mt.frsetzt 
.foul^"»    Dies**  H^deiitimg  iPt 
I  aber  wtMter  recbt  «icber  no<ih 

Ibefriefligend.     Die  Stelle   de» 
Elncidnrt,  Wflrli»*  Kiiyri.  noch 
Anfubrt,  \iAun  ii*h  nicht  nach- 
^pnifeii,     hl  der  Croi»tmle  7084 
H  «t«ht  ehoftamtnt  frit ;  vielleicht 
iM  ^djcht**  dit>  Bodedtung  von 
im,    ilemu  Enhviekehii!|r  aiin 
trifu»  niebt  unmoglicb  iflt. 
fnmfhot  102,   a  V.   36    „«ersplil* 
tert-. 
rrmi  365.  n  V.  SJ.  3ÖV 


428.  I 


71? 


63»    3    V.    60    s,   Mi«tr*l 


cUlef,  cbAncelerf  avoir  1e  vor- 
tige,  tmlancert  h^4siter'** 

vriäeae  202,  3  v.  68  mÄSCul.,  hei 
Rnyii.  mir  als  femii». 

Vinjnrdti'u  124,  12  v.  24  „Oott 
(AJi  einem  MissethAter)  rächen, 
einen   Mi««ethÄter   hestrafeii". 

fjffrAff  71,  3  V.  13  scheint  „kltige^ 
inlmltreiche  Worte.  Sentenzen, 
LT utj-rwei sangen"  bedeuten  xii 
Mollen? 

vttar  323,  20  v.  20  „zur  Ge- 
wohnheit nehmen**  ?  Bart«cll 
iiliersetxt  Chr.  344^  40  wm 
=  «pnlfen**,  eine  Bodcntung^  J 
die  von  jener  Stelle  lierg 
nommen  »ein  wird,  »ich  aber^ 
kanm  leieht  et>'moh»^i«ch 
ableiten  ISsst.  Mistral  hiit 
rt$a  neben  attM ;  ave§a  aber 
fireiliüb  hiit  er  nur  al«  ^babi* 
tuer**,  nieht  aU  «pretidre 
rbftbiiude'*. 

^rit*l*t&  ««,  202t  3  V.  09  Anmerkg. 


Terzeichnis  der  Et^enname». 


jiäam  59,  1   V.  18. 

Ademar  *.  OttüU^u  Adttnar, 

fiJffout  167t  10  V.  51,  21  V.  103, 
48  V.  78;  Gomier  des  Ganciilin 
Faidit»  K  Viex  L  u.  W«  S. 
305 ;  Holiert  Meyor,  Lel>en  des 
TrobadorsGancßl  in  Faidit  S»46. 

fi*Agout  446,  2  v,  51  C^nner  des 
Tr*ibadt>r»  von  Villamaud; 
es  p\h  \\m  die  Zeit  des»  ÖiiTen- 
teses  itiL'hrf^r«?  Herren  d*Agout; 
welcher  gemeint  iBt,  ist  schwer 
niÖglicli  zu  Ijestiramen. 

n'Atfa  355,  3  y.  32  Geliebte 
Liuidric'«, 

ntic-Aimam  202,  11  v.  48  acheint 
Verstcckuame  der  Geliebten 
bei  Guilleui  Ademar. 

n'Aimu  63,  8  v.  63,  64. 

Am,  AlbigtH  202,  3  v.  51,  71. 
WohnstÄtte  der  Geliebten 
G  m  llem  A  d  ein  ar '  a . 

AUmanha  392,   14  v.   114, 

Aleniam ,  reps  deU  390,  1  v.  32, 
Friedrieh  IL? 

AUxandr^  216,  1  v.  32  Bekiiiel 
dür  Freigebigkeit  uiid  der 
Macht. 

Alvernlie  s.  Färf  d'A. 

n*Amanifiu  455,  1  v,  47,  Z«it- 
geiiosise  Uc's  von  Mnrel.  In 
Verbindung  mit  dem  Hufe  von 
Foix  js.  V.  49)  sehen  wir 
Amaüieii  d'AniingTiac ,  Erz- 
bischof von  Aucl»,  der  1264 
xiini  Testainentsvnllstreeker 
Rogers  IV,  g-emacht  Aviir^le  und 


1265—68  Vormund  Rog  erBer- 
nart  HI,  war  Es  liegt  üAbe, 
an  ihn  zu  d^nlten. 

n*Amaneu  21,  2  v.  44  ».  die  Amnerk* 

Andntu  65,   3  v,  9;  404,   1^7. 
24  der  Geliebte   der   Königin 
j        vuu  Frankreich, 

Sanh'Aitdneu  396,  1  v.  31. 
\Anj0Vf  com9  d'A.  e  de  Proenui 
I  244,  9  V.  3  Karl  I  (1245-85^ 
j  H*Anf(fi  ,  f'tfy*  ,  rejfs  ca«(eUtu  2Sfii 
'  1  V.  41,  49:  eher  Alfons  X. 
(1252—1284)  als  Alfona  VUL 
(1157^1214). 

apo»toU  de  Roma  327,  1  v.  13, 22, 50. 

Arago,  reys  ff  102,  1  v.  22;  2t5, 
6  V.  30:  226.  2  v.  42;  299^ 
1  V.  14;  327,  Iv.  62  Jakob  1. 
(1213—76). 

Argensft  47,  9  v,  41  h  comt  m 
et  Tuhas  e  A,  Arg-ence  ww 
bis  1215  in  den  Händen  der 
Grafen  vun  Toulouse ;  in  dieaeia 
Jahre  wurde  »Simon  v.  Moot- 
fort  damit  helelmt,  aber  schoß 
1224  sehen  wir  wie<ler  Kai- 
innnd  in  seinem  Besitz,  und 
es  blieb  bei  Toulouse,  bis  vs 
1259  an  den  Kon  ig  von  Frank- 
reich kam, 

Arms  299,  1  v.  33  die  Bretoi 
betrauerten  seinen  Tod. 

Attarac  69,  2  v.  24  8.  S.  355 
dieser  Stelle. 

n'Audiart  del  Bauq  355,  11  v. 
f*.  Anmerkung  zu  Anfang  d«*- 
Liedes. 
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^doart  41,  1  V.  26,  40  Eduard  L 
Toa  England  (1272—1307). 

^tcrtilla  21 ,  2  V.  44  s.  die  An- 
merkung, 

\*^u£reiat  244,  1  v,  38,  2  v.  44; 
wülil  auch  244,  11  v.  45, 
Versteckuüiue  bei  Guiraut 
d'Espanha,  vielleicht  Karl  I. 
vtm  Anjou  bezeichncud, 

iofi  Avengut  392,  14  w  107.  Ver- 
stecknanie  eines  der  Teilntdi" 
mer  am  Tiirnicr  bei  liaini- 
baut  de  Vaqueirft«. 

^Bal&^res  102,  3  v.  31  ?  Ortsname. 
Chabaiiean  (Revue  32,  563) 
teilt  ab :  Balha,  Res  al.«  zwei 
Namen, 

Jffrr«/  de  MarcilAa  392,  14  v.  61, 
73.  Teilnehmer  an  dem  von 
Kaimbaiit  de  Vaq.  beschriebe- 
nen Turnier,  Barral  starb 
1192,  also  hat  das  Turnier 
vor  diesem  Jahr  atjittgefiinden- 
Batattella,  Barehtelia^  Bacastetia 
443,  2  X.  41? 

Bau9f  9.  GuüUm,  Audiart. 

Bei  Cwoalier,  Bei  Cristalh ,  Bei 
Froensal  a.  CavalUr  etc. 

ptleaire,  com*  d0  392,  14  v,  46; 
unher  de  Beleaire  323  18  v. 
56:  396,  2  v.  32.  Herrn  Ton 
Beaucaire  waren  die  Grafen 
von  TouloTise  unter  der  Lehn»- 
Oberhoheit  der  Erzbi8i'hr>fe 
von  Arie».  1215  wird  Simon 
von  Montfurt  mit  Jteaueaire 
belehnt,  hat  ahcr  kaum  die 
Hcrrsehaft  wirkUeh  au**g;eiibt, 
denn  seit  1216  sind  die  Grafen 
von  Tonlonse  wieder  Herren 
vott  Beaucaire,  bis  die  Stadt 
1229  an  Frankreich  kommt, 
Btlmgueira  244.  1  v.  29,  2  v, 
40,  3  V.  51,  11  V.  41  von 
Guiraut  d'Ei*panIia  gefeiert, 
ist  IJeatriit,  (iemnhlin  Karls 
von  Anjou  (s,  244,  11  v.  43) 
nach    ihrem    Vater    Rai mon 


Berengar  von  G.  d'E-  ro 

nanut  (s,   Chab.  H,  d.   L.^ 

352). 
Berenguier  <fo  Tora  233,    3   v.    11 

8.  Rom.  VU  454. 
nu  Bei'lendü  282,    7  v,  13  8.  Zt»» 

f.  rom.  Fhih  Vn  219. 
Bernmt   Mard  63,    5    v,    35    der 

Trohador  (nnd  Maler). 
Bettran  fCarbonelJ  82,  2  v,  61,  9 

V,  9,  27,  48,  5a 

Ärefa«202,llv.47l^'^^^/=^^^^^ 
ti«  Bertranda\h.  y.u\  ^^J^^^^^^^' 

Bktrü^  comtesm  455,  1  v.  53^  s, 
conüe  de  Fois. 

Blaya  102,  3  v.  13  Gefängnis  für 
die  vt>n  Karl  v.  Ai\jou  weg^- 
ge^chleppten  Herren,  v.  29  von 
Karl  erobert  (Cbabaneau  ver- 
mutet von  Karl  dem  Grossen; 
aber  die  Stelle  maeht  dann 
grammatisch©  t^ehwierigkeit^jn, 
8.  Kev.  32,  563). 

Biancifiw  156,  3  v,  18,  Bknmßot' 
215,    I  V.  33  Geliebte  Flor'». 

Biteu  102,  S  V,  31  von  Carl  (von 
Anjouj  erobert.  Ein  Blieux 
liegt  in  den  BaisBes  Alpes. 

Bon  Cor  f  Bona  Esmendm^  Bona- 
Nmquee  s.   Vor  u,  s.  w, 

Bordelee  ».  Faire, 

Ten  Breeca  66,  4  v.  6  achmaht 
adlige  Gesinnung:  aber  die 
Stelle  ist  nicht  recht  sicher. 

Bretwnha  299,  1  v,  33,  34  Konig- 
reich  des  Artus. 

breto  ö2,  18  v.  33,  der  Bretone  rodet 
eine  imverstand liehe  Sprache; 
211  ,  1  V.  21  harrt  treu  der 
Wiederkehr  des  Artus. 

Bmmqutüh  ,  vtecoma  li^  t>9 ,  1  v. 
42:  Cbab.  lii.Ht.  de  Lgiiedoc 
X  33H:  Bertrand,  ueveu  de 
R^ioiond  VI,  (|tu  vivail  eneore 
en  1270  V  ou  !*on  fil«'/ 

üaufas,  Gaiffae  219,  1  v.  26;  461, 
235  V.  3, 
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m  Cala&roH  330,  17  v.  41  Gönner 
Peire  Bremon'«. 

Cap  de  Pore  s.  Gm*. 

Cürrety  mnrgues  dtl  59,  1  v.  42; 
«wf#  d9  156,  3  V,  35.  Otto 
von  Carret  llHO— 1230. 

Otr/#t,  «WI^  reiM  102,  3  v.  30:  244, 
11  V.  43;  41,  1  V  13,  23,  43 
Karl  1.  xon  Anjou  \mA  Neap«! 
(1245-85,   Koni^  seit  1265). 

CatHlla  9,  6  V.  44.  (Der  v.  47 
genannte  König  ist  Ferdi- 
nand ni.  1216—51,  der  am 
V.  50  Alton»  Vm.  1157—12140 

r*y#  eattelm  76,  8  v.  51  Alfona  X. 
(1252—84)  B,  unten  papa,  — 
—  Ö2,  3  V.  45  wohl  fchenfalls 
Alfon»  X. 

fmtalafta  3i*9,  33  v.  17. 

Catalwnha  299,  1  v*  30  aufgefor- 
dert, den  Ti>d  Jacnie's  I.  (1276) 
zn  hetraiiprn, 

Cato  82,  9  V.  17;  206,  1*  v.  82 
Verfasser  der  Sprüche, 

Belh  Cmülier  392, 1 6  v.  33  Versteek- 
iiaine  derBentritÄ  vonM^nferrat 
bei  K^iimbaut  von  Va^jueiras. 

IChan»  8.  Üj-mür. 

Cimr-£sffar  b.  Eagar. 

C^ifßt  102,  1  V.  30-  Konrad  IV. 
oder  Konrftdin  ?  Da  rom  König 
von  Frankreich  in  dem  Ge- 
dicht Dicht  die  Rede  ii^t  mag 
Ludwig  noch  im  Orient  ge- 
weHcn  «ein,  dn»  Güdicht  also 
35wi»chen  1250  und  1254  fallen ; 
dann  wäre  hu'T  Konrad  IV. 
gemeint- 

eomie^su  156,  5  v.  49  Gönnerin 
des  Folqiiet  de  Romans  (?); 
830,  19  V.  66  fi.  rtoffiift. 

Comututi  443,  2  \\  1  Gt^ner  des 
Torcafol. 

£<in'€ür  404, 1 3  v,  39  V  e  r  s  tec  fe  n  am  e 
einer  Dame  hei  R^iimon  Jorda. 


Cor^elar  24-4,1  BeKeiehniing  (nicht 
3  V.  30     I  eigentlich  Versteck- 

(7ör#  fCor?)- mr  f  n  aine  J  de  r  DamcG  ui - 
244,  3  V.  2'  raut    d'ERpanha-s. 


d^rattam  124,  5  v,  21  KlioraAsan. 

Cottafiti  59,  1  V.  28  Il^^ispiel  des 
Reichtum». 

CoteiUt  41.  1  V.  45  «pieJifjaDii 
Auston?*?  von  Segret, 

CriH  f«,  Jhetu«. 

Sd'Crittalh  289,  2  v,  49  Ver- 
I  Steckname  der  Dame  des  Ca- 
I        valier  de  Moncog. 

Cumm^e ,  coms  dt  C  69 ,  2  v.  22 
j        Bemart  VTL  (1241—94)? 

dalß  s.    Gi^o. 

Don  f?J  JJepürt^  167,  10  v.  50  Ver- 
steckname  hei  Gaucelm  Faidit. 

«/f  Beziraäa  63,  3  v.  35  Verateck- 
name  der  Dame  hei  Benuut 
Marti. 

mon  JHnman  355,  3  v.  41  Ver- 
stecknaiiie  bei  Peire  Raimon 
de  Toloza, 

Du«  8.  Rotz, 

Doi-Esgart  ».  Etgari. 

Bragonet  392,  14  v.  33  Teilnehmer 
an  dem  von  Raimbaut  de 
Vaqneiras  beschriebenen  Tur- 
nier (anch  392,  22  Str.  6  yo^ 
kommend);  es  ist  wohl  Dra- 
gonetdeMontdrag-on,  der  mehr- 
fach geschichtlich  begegnet 
tHist.  de  Lguedoc  VI,  VID); 
unter  anderem  einmal  1189,  der 
Zeit,  aus  der  ungeiahr  Raim- 
baut^ Turnier  lied  stammt  (HiBt 
de  Lguedoc  VIII  396). 

mon  Di^ghemant  461 ,  197  v.  21 
Versteckname  s,  Anmerkung" 
dort. 

IhtremQ  446,  2  v.  19  Duranoßi 

nMfon  63,  8  v.  57  Gönner  Ber- 
nart Marti  V. 

lictor  102,  1  V.  11  Beispiel  dcf 
Trefflichkeit;  404,  8  v,  28 
Bruder  des  von  der  Elena  ge» 
liebten  Paris. 

ütena  404,  8  v.  28  Betspiel 
Liebe. 
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emperador  1*56,  ä  v.  26,  33 
Friedrich  II.,  der  1220  Kai&er 
wurde. 

en^Ui,  rei  102,  1  y,  15  Hein- 
rich IIL  (1216—72). 

£nffie^  392,  16  v.  1  Versteckname  ! 
Willielms  IV.  von  Orange 
(Ilä'2-I219j. 

Enida  2m,  1  v.  48,  Henida  (Hdn. 
Eerida)  461,  92  v.  9  Geliebte 
Erec'a. 

^nric  (Ild8.  Eaenrüt)  41 1  1  v.  26 
Heinrich  III,  von  England 
(1216-72). 

Unricz  fcornfj  69,  2  v,  34 ;  3  v.  44 
Cbab.  Hist,  de  Lguedoc  X  338 : 
probableitient  Henri  II.,  comte 
de  Kodez  1274-1S02;  a.  aber 
Anmerkung  /ai  69.  3. 

Uree  230,  1  v.  49;  461,  92  v.  9 
Geliebter  der  Enida. 

n  ^E»ciarmo  h  da,  «'  Esclarmunda  22r5, 
6  V.  36;  9  V,  41  Gönnerin 
UuilJem\s  von  Moutaniiagol, 
DerNanie  ist  der  wirkliehe,  kein 
Yerstecknani^^,  wio  das  Spiel 
mit  ilini  zu  beweiat-Ui  seheüit. 
Er  war  zu  haiilig,  ak  d.iÄs  mau 
Ihn,  oliue  weitere  Angabe,  auf 
eine  bestimmte  Dame  beziehen 
könnte;  von  fiira Hieben  Fa- [ 
milien  hat  ihn  di«  von  Foix  ] 
besondotä  bo  vorauf. 

dar-Mi^m-  216,  2  v,  6Ö  Verateck- 
name  der  Dame  des  Gnillem 
Fahre  von  Xarbonne. 

Ih$-E^gaH  :342,  2  V.  41;  3  v.  49 
Ver-steckname  der  Dame  Petre 
Espanhok. 

Bonu^Esmtndti  257,  1  v.  41,  50 
VerBteckuarne  bei  Izam  Rizols. 

Mipanha  71,  3  w  ^2  faire  {o  trku 
d'Mapanha  etwa  „einen  gt'^- 
faliriichen  Weg  einschJagen'^  ? 
—  cavtU  d'JCs^nha  392,  14  V. 
108.  —  Eiipmtha  124,  5  v,  32: 
2Ü9,  1  V.  19. 

^i* Estr^besquiu^  nEstre^^ehaire  63, 


Ö  V.  63.   64   fingierter   Name 

eim?8    Freunden    bei    Kemart 

Martin. 
Mos  Estuü    167,    4ä    w    49    ein 

Freund  Gaueelm  Faidit's. 
Boa  262,  2  v.  27  ff. 

Tffy  FtUp  41,  1  V.  12  Philipp  m. 
von  Frankreich  (1270— ö5). 

Flori«  156,  3  V.  18;  14  v.  18; 
203,  1  V.  24;  215,  1  r.  33 
der  Geliebte  der  ßlaneaflor, 
Beispiel  treuer  Liebe, 

Foytt  237.  1  V.  50,  51.  Unklare 
Anspieluiig  auf  einen  Verlust, 
den  Giiillem  Uc  d'Albi  in 
Foix  erlitten  hat. 

Foyi,  coms  de  455,  1  v.  49.  Nach 
Cbab.  wahrscbeiulicb  lioger 
Hernart  IL  (1223—41),  aber 
weshalb  V  Die  comleHa  Bie- 
tri»  kann ,  soweit  ieh  sehe, 
nieht  zur  lS<jHtiiiimnng"  dienen; 
eine  GräÜn  Beatrix  von  Foix, 
die  in  Betracht  kommen  könnte, 
giebt  es  nicht.  Vielleicht  ist 
auch  hier  die  berühmteste  der 
Gräfinnen  Beatrix,  die  von 
Provence,  gemeint,  dann  ist 
der  Graf  Roger  IV.  1241—65. 

IFor»^  lo  maior  »enhor  de  F,  82,  7 
V.  68. 

JVöfw«  82,  2  V.  51;  443,  2  v.  12. 

—  rcy  de  F,  76,  8  v.  42,  Ludwig 
IX.  (1226—70). 

—  rtyna  de  F.  404,  13  v.  24  wiid 
von  Andrieu  geliebt, 

rty  Frederic  156|  14v,  34;  empe- 
mdor  F.  225,  9  v.  20  Frie- 
drich IL:  Kaiser  seit  1220. 

Qa^eta  82,  18  v.  37,  Es  wird 
doch  wohl  das  italienische 
Gaeta  gemeint  sein. 

Gaynalo  396,  1  v.  SO  der  Verräter. 

Gspenaea  446,  2  v.  7,  das  Gapen- 
Qois,  Über  die  Streitigkeiten 
um    Gap    1257  s,  jetzt   auch 
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Stemfeld,  Karl  von  Anjou  jus 
Üraf  von   Provetice  8.  137  f. 

Ö«»«ri  404,  7  V.  67;  8  v,  31;  10 
V.  61;  13  V.  37;  bei  Haimon 
Jordan  häufig  wiederkt^hrender 
Name,  über  dessen  Bedeiitiing' 
wir  aber  nicht  recht  auf- 
geklart werden. 

Gtttewmhi  69,  2  y.  19. 

Giiume,  rei  76,  8  v.  44  Jakob  1, 
von  Aragon  s»  Jacm^. 

Mon  Gucrrier  5,  3  v.  58  Versteck- 
name der  Dame  hei  Adeinar 
de  Roeafica. 

6$ffo,  dalß,  446,  2  V.  6,  12,  21, 
Guigiies  XJl.  von  Vienne  (1237 
bis  1269). 

Guio  Cap-de-Forc  214,  1  v.  7,  von 
Oulllem  de  Durfort  gepriesen; 
er  erscheint  mit  Giüllem  in 
einem  Aktenstück  von  1204 
uiid  wurde  wie  dieser  im  Al- 
bigenserkriege  verbannt ;  9. 
Hist.  de  Lgiiedoc  X,  356. 

€hUllt*H,  m  41«,  1  V.  .5,  31,  41  von 
Riefor«at  de  Folcaijuier  ge- 
schmäht 

Guühem  Azemar  202,  3  v,  62  nennt 
sich  fielbst, 

Guülem  del  BüU9  392,  14  v.  17, 
28  Wilhelm  r\^.  von  Orange 
(ans  dem  IT  aus«  Baux ,  \\^2 
bis  1219). 

Qüilhemde  MontunhoffolBBi},  1  Über- 
schrift^ V.  8,  als  tot  betranert. 

San-GwvaH  s.  San-Joan. 

Gwda  389,  33  V.  44  Ortsname. 

Iferö  404,  8  V.  30  Geliebt©  des 
Leander. 

Ynglaterra  275,  2  v.  3-5. 

Yjf^olke  203,  1  V.  23  Beispiel  der 

Keuaebheit. 
Trlanda  237,  1  v,  22. 
n'Is^d  389,  33  v.  14,  bei  Raim- 

baut  d'Aiirengu  i^enamit. 
Yzeut  392,  l(i  v.  52;   461,  92  v. 

10  Geliebte  Tristans. 


Jmtmif,  rty  299,  1  v.  70  tf.;   327, 

1  v,  20  Jakob  L  von  Aragon 

(1213^76), 
Sant-J^ame  299,  1  v.  81  Jakobns- 

tag  (25.  Juli). 
na  Jimsida  396,  2  v,  41 ;  3  v.  41 

Versteckname    der    Dame   bei 

Raimon  de  Cas^tellmon. 
DiCius  59,  1  V.  27;  299,  1  v.  72 

Jheaua   Chn^ftz    226,    2    v.    7: 

299,  1  V.  66,  m. 
Johan,  Jvttire  206,    1*  v.  77  Cha- 

baneau:    Sans   doute  le   fr<^re 

Jean  Olive  s.  Rev,  33,   111, 
San-Joan,  San-Giovan  461,  237  v. 

9  der  Johannistag  (24.  Juni). 
Jwrfw  \LW,  1  V,  20. 

Zandfie  355,  3  v,  32  Beispiel 
treuer  Liebe^  s«  Komania  VfL 
451. 

Lamdot  456,  2  v.  25  wird  durch 
Gnade  belobnt. 

Sßtt-Laurm  461,  55  v.  9  erlitt 
das  Martyrium  ^tuf  dem  Rost 

Lemdier  404,  8  v.  30  Geliebter 
Heros,  Beispiel  treuer  Liebe. 

Lerida  299,  1  v.  31  aufgefordert, 
den  Tod  Jacob^s  I.  zn  be- 
klagen. 

Linhaure  l(i7,  48  v.  54  Freiind 
(Jaufelm  Faidit's,  s.Rob.Meyer, 
Biogr.  deR  Trob,  Gaac.  Faidit 
^5.  45,  47,  57. 

Lokat,  en  892,  14  v.  66  «.  Car- 
niceliiis.  So  fo  el  tempB,  H.  99* 

8amt-Lob^re  21,  2  v.  31  Saint- 
LouberfJ. 

LSi€y  tey  41,  1  v.  16  Lndvrig  IX. 
von  Frankreich  {1226—70). 

LomunJm  41,  1  v.  42  s.  Oih, 

Lombütdia  156,  14  v.  45. 

lombüH  156,  14  V.  37;  die  Lom- 
barden halten  Minne  und  gutes 
Thun  aufrecht  3:^0,  19  v,  8, 
14;  bei  den  Lombarden  weilt 
der  deutsche  KöTiig  390,  1  v-30. 

Luru<xn%  282,  7  v»  41  Lunigiana. 
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MaUspina  156,    14  v.  46.    Wabr- 

rscheinlich  Wilhelm  von    Ma- 
IcBpioa?   vii*lleicht  aber  auch 
Albert,    fibtsr   den,    alf*   einen 
K  Lebenden,  s^ifh  rieit  1210  Xach- 
Pf  ricbteD  Hiebt  nielir  linden;   s. 
zts.  vn  190. 
Marcelha  m,  4  v.  31   der  von   B. 
d  eEo  ve  II  ac  gese  1 1 1  näh  teKrtyni  e  r 
hatte  dort  ein  Abenteuer;  &2^ 
5  V.  23,    18   V,  14  in  beiden 
Gedichten  Aiifeutbaltsort  der 
von     Bertran     Corbnnel     g^e- 
seil  mähten  Persönlicbkoit, 
Mareelha  s.  Bttrral. 
Margarida  63,  8  v,  57,     Eh  giebt 
mehrere  Orte  dieses   Namen."? 

tin  Büdfrankreich ;  im  12.  nnd 
13.      Jahrhundert      begegnet 
^^  mehrfach  M,   als  Name  einea 
^R  Ka.stells  bei  Nim  es.    Wer  der 
"^  UerrEbleist^  venmig' ich  nicht 
zu  fiiigen. 
MaHa  2S2,  2  V.  52;  10  v,  1  die 
Jungfrau  Marin. 
Jßirtff,  na  42^,  1  v.  83  Dame  des 
Rostanli  de  Mergiias. 
marqueza  3G6,  4  v,  4  «.  Tof-mi-platz- 
M(Ui€iii  (d4  CatreiJ  299,  X  v.  84, 
nennt   sieb    als  Verfasser  deK 
Liedes. 
Mmtrtt,    Mauri  102,    1  v,  50;    8 

■  V.  43;  an  ihn  sendet  Bonifaci 
I  de  Ca8tellaiia  .seine  Oedtehte. 
^^^^  Schwerlich  der  Jnglar  Maui'et 
^^^■der  den  Cohlenverkehr  zwi- 
^^H^  sehen  dem  Dauphin  und  Der- 
H         trau  de   la  Tt>r  vermittelte. 

■  Meo/ho,    dofts    de  392,     14    V.  93 

■  Teilnehmer  mi  deoi  von  Raim- 
I  baut  von  Varjueira«  beschrie- 
benen Turnier. 

Mielhi-dc-dofnpna  5,  1    v%  34  Ver- 

»Bteckname?  b.  Anmerkuiinf  zur 
Überschrift  de«  Gedicht.**. 
Mondrt^gon  s,  Pona, 
Monferraty  mmquts  de  156,  14  v.  29 
_  Wilhelm   IV.    von    Monferrat 

■  (1207—25). 


JMfhjzein  461,  23Ö  V.  40  s.  An- 
merkung. 

Monlaur  142,  1  v.  41. 

Älonlaur  s.  Fang. 

Monpeilür  47,  9  v.  38;  82,  6  v. 
28. 

MQnieiU,  h  389,  33  v.  44  Orts- 
name. 

MoMni-pfm  323,  20  v.  62  Ver- 
(^teckname  bei  Peire  d'AI- 
vemhe?  (lies  A'n  Mot-thi- 
plafz?) 

Narbofm  202,  11  v.  57,  nach  Xar- 
bonue  wendet  Guillem  Aderaar 
Beine  Lieder, 

iVitfOfior  428,  1  v,  49  Beis|>iel  des 
Keichtnms. 

Nicolau  392,  14  v,  97  Teilnehmer 
an  dem  von  Kaind>aut  v^n 
Va<iueirft8  beachrielienen  Tur- 
nier. 

Nozasec/i  446,  2  v.  41?  Ist  in 
diewer  merkwurdigeu  Naniens- 
form,  die  schwerlich  richtig 
überliefert  i.st,  etwa  der  Name 
Girardw  von  iSaciäe.  äu  fintlen, 
der  damaL>«  der  geficliiekte 
iSeneRcball  Karls  von  Anjou 
warV  S.  SteiTifeld,  Karl  von 
Anjou  als  Graf  v.  Provence, 
p.   141-150. 

öff&nei  156,    3   v,   25   Bpielmann 

des  Folquet  de  Romans. 
I  .Wrmter  de  Cham,  reif  233,  3  v.  9  ? 

nOth  de  Lomanha  41,  1  v.  41,  46 
Arnaud-Oton  IT.,  f  vor  1274. 
Gönner  des  Austorc  de  8e^et, 
von  ihm  liegen  Karl  von  Anjou 
nnd  Philipp  III.  von  Frank- 
reich aufgestachelt. 

övidis  82,  6  V.  30  ak  Lehrer  der 
Li  ehe  ► 

en  Faire  de  Bordeks  21 ,  2  v. 
46  AmeuK  (Amariieus?)  de  la 
ßroqueira  wünscht  ihn  sich 
zum  Boten  seines  Versfis. 


, 4m  Wtt^ 

f  9.«!^ 

1^     Mi 

IUP  T4iHHM4(f# 

f  4««li  «wü  ÄÄefc 

-  '*■-  '^Umg 

mi  ite 

.   ..km  wW. 

/^tfi  214,  1  V.45»  G»'5im«' 

voll   »li^i   fnl-i^lMii  (kMütUchcm 

,,W^4t}I.  23:,v.2»- 

«■  i^w-fiPi«*«^    107,   /i    v-  *^* 


teSZ,  1 


vis  Phos  < 

14  ▼.  5,   *ift^ 
rott  ffiiwliaiiit  Ton  Va 
lieaekrwbeike  Tu 

^?  V.  ^,  43.  44  Im 
y*  1205). 
iVo^fwa  330.   19   T. 
(■ine  Gräfiu  von  \ 
dit!    von    SoHel    (« 
Breiiiuu)   gefeiert    f 
"r|fin   iö  der 

14,    1  T.  . 

Yerstecki] 

Iraut  d*J 
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4«  -    »- 


h^-ohn  842,  2  y.  20,  e,^  gab 
dort  ein  Wasier,  welches  nicht 
siedete. 

Mmon  Jordan  404,  9  v.  1,  15, 
30,  4ri  Name  de^  Trobadors. 
MfitimonJ  Eainoart  392,  14  v.  24, 
2t>  Teilnehmer  an  dem  von 
Kaimbaut  de  Vaqüeiras  ge- 
schilderten Tnmier. 

iex  66,  4  V.  2  Name  des  von 
B.  de  Rovennac  geschmähten 
Jogliirp. 

y,   6  V.  4tl^  der  gemeinte  König 
vonKastilien  int  Ferdinand  tll. 
(1216— 51),  sein  V.  50  genannter 
Gross vater  Alfons  "VTII.  {Whl 
bis  1214);  -  389,  33  v.  25, 
29  welcher  Konig? 
tfigUs  n.  S.W,  siehe  engleM  u.  s.  w. 
s.  oben  BalbaT9*, 
202,  10  V.  25;  275,  2  v.  34 
Edcssa,    dient    beidemal    bei 
Angabe    einer    grossen    Ent- 
femnng. 
^dez  71,   3   V.    66,     Vom  Streit 
Hiigo's  IV.   von  Rodez  (1227 
bis  1274)  mit  dem  liischof  der 
Stadt   spricht  Chabanean   bei 
Vaisaette  X  S39  Anm.  1 ;   der 
itreit  wurde  1253  beigelegt; 
ans   dieser   Zeit   also    stamuit 
das  Gedifhf. 
Modet,  comfe  de  82.  4  v.  52  Hein- 
ricli    n.    1274—1302   (Dern. 
Tronb.  p.  57);  226,  2  v.  45 
HngQ  ly.  1227^74;  der  257, 
1    V,    55    genannte    coms    de 
^es  wird  von  Chab.  (H.  d. 
u  X  359)  für  Heinrich  IL  ge- 
.Iten;    ich    weis»   nicht    mit 
iitelcher  Begröndung. 
'    Dies    3,    3    v.   5.     Ifft    mit 
esem   Namen  der   bekannte 
lodrigo  Diaz  de  Ioä  Cameros 
meint,  der  eine  Herresabtei- 
in   der  Schlacht   de   las 
»Ävas   1212    befehligte,    nnd 
deisen  Verwandter  Päro  Rniz 
App*L 


L'ifl  Gunner  der  Trobsulor«^  ge- 
wesen «ein  soll  (».  MiU  p.  1:^7, 
Anm-  3,  Comicelius:  So  fo  el 
temps  p.  94)?  Der  Name 
wlirde  dann  nicht  genau 
stimmen. 

Jtoma  443,  2  v.  P8. 

Romania  156,  14  v.  41  Boni&K 
von  Monferrat  ist  dahin  ge- 
zogen. 

Üotlan  82,  17  V,  23  fast  zum 
Appellati vum,  einen  Mann  wm 
hervorragender  Kraft  bezeich- 
nend» geworden. 

Salonie  156,  14  v.  43  Siilonii-bi, 
dorthin  zog  Bonifaz  von  Mon- 
ferrat. 

/Sanffua  ^37,  1  v,  43  {Peraangm? 
in  Hdi*.  f:  Vieetma)  wurde 
von  einem  Herzogssohn  an 
einer  Qnelle  nehlafend  ver- 
las;? en. 

Serdanha  299;  1  v.  30  Sardinien, 
angefordert  den  Tod  Jacme's I. 
zu  beklagen. 

en  Soiira  lb7,  21  v-  101  s.  Kol>. 
Mever^  Leben  des  Trob,  Gaue. 
Kafd.  S.  57. 

fSolfre-ffmig  304,  3  v.  49  Versteck - 
name  der  Dame  beim  Mönch 
von  Foyaaan. 

ÄoÄre'iw«iA'230,  1  V.  51;  2  v.  37 
Verateekname  ih  r  Dame  bei 
Gnillefn  Haimon  von  Gironela. 

Sordelh  102,    1  v.  52  der   Troba- 

dor;     Bonifaci    de    Cafft^UunJt 

»endet  ihm  sein  SirrenieB*  — 

330,   16  V,  58t  Peire  ßremon 

!        wendet    mch    an    ihn    in    der 

I         Tom  ad  a;    efl  bleibt  oien,    ob 

I         hier  uIn  an  einen  Freund  oder 

I        (wegen  v.  59)  einen  Neider. 

Sur  32^,  19  V.  64  dient  bei  An- 
gäbe  einer  growen  Entfernung. 

I  Thermns  82^  9  v.  33  Ter«ix;  ein 
I        Sprichwort    wird   ihm    seng«- 
pchrieben. 
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ToUta,  areiveique  de  226,  2  t.  41. 

Toloza  355,  3  V.  43  Peire  Raimoii 
wünscht  sein  Lied  dort  gc- 
8ungeu  zu  haben 

Tolza  (comte  cuy  n  Tolzas  9t  Ar-  ; 
genaa)  47,  9  v.  41  s.  Arpertta.  i 

Tot-mi-platz  366.  4  v.  45,  49  Ver- 
steckuanie  (oder  besser  dich- 
terischer Name)  der  Beatrix  von  . 
Monterrat,  (lattin  Guig^'s  VI.  1 
von  Viennois.  bei  Peirol.         i 

Tristan  65,  3  v.  21  Anspielung  aiif 
den  Liebestrauk  des  Tri  »»tan ;  — 
392,  16  V.  51  auf  die  Heim- ; 
lichkeit  seines  Verkehrs  mit ; 
der  Geliebten:  —  461,  92  v. 
10  Beispiel  eines  leidenschaft- 
lich Liebendon.  j 

Tr,  e<mue  n*  7L  1  r.  52;  3  v.  57  1 
Hugo  IV.  von  Rodez  (1227! 
l>is  1274). 


Vaiefua  446,  2  v.  40,  Valence 
r4l4izde  r.=Philipp(1242-67) 
s.  Gallia  Christiana  XVI  314. 

Velin,  eomU  «f«  82,  2  v.  60  Ber- 
trän  IIL  vonBaux(1282— 1335), 
8.  Meyer,  demiers  troub.  p.  58. 

veicomte  82,  5  v.  27  doch  wohl 
der  von  Marseille,  s.  v.  22 :  — 
2:i0,  2  V.  89. 

veseonite  de  Brunequelh  s.  Brune- 
quelh. 

Vianet  156,  14  v.  4  Viennois, 
Aufenthaltsort  der  Dame  des 
Folqnet  de  Romans. 

Vicennm  s.  Sangua, 

Vilu,  9üh  de  V.  392,  14  v.  67 
Teilnehmer  an  dem  von  Raim- 
haut  de  Vaqueiras  beschriebe- 
nen Turnier. 

.  .  siehe  7 .  .  . 
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Von  dfn   S.  XU^  erwähnten   Interpunktiornivemhen    können  etwa 

den  Sinn  itöitn  die  fehlenden  Semikolon  in  4J,  1  v.  ^6  (naek  grüzitz^,- 

65,  3  V.  24,  27  Cum J;  167,  48  v.  27  (nach  faU>;  233,  3  v.  7  fnnah 

909j.     Ltieht  zu  mrbes&ern  sind  kleinere  Versehen  in  9,  G  v,  3,5;  63^  7 

d.  37,  47,  49;  63,  8  w.  12;  69,  2  t,  3$;  69,  3  v,  ff;  7t,  1  v,  S4 ; 

71,  ^  *.  i^;  y^,  *  V*  3^;  S2,  3  V.  27;  342,  3  v,  IG;  428,  1  r.  f^l,  wt^ 

es  eieh  um  ineonsequente  Setzung  oder  Weglaasunff  von  Kommalen  handelt, 
öf  1  Anmkg.     Mat/re   Ermengau  nprieht  das  Gedicht,   wie  ÜR^  dem 
Ajfmar  dt  Moeaßcha  zu. 
63,  1  iß*  22,    Lies  c|ii'etuntji  st&tt  qn'efant  af 
69,  1  Jnmkg.     Zeile  :i  lies  ai  statt  m,  Z,  4  ohne,  Z.  5  Steher-. 
69^  2  v.  22.     Besser  setzt  man  vitllei^ht  Funkt  nach  fiapchatz,    iSeet 
dte  Parenthese  f ortfallen  ^    und  übersetzt:    y,ffon   guten   Imden 
will  ich   gutes  sagen  und  (im   heeond*ren)   von  Astarae^*,     So 
würde  die   in   der   Anmkg,    S,    47   hesproehene   Sehmerigkeü 
wegfallen.  —  Die  Anmkg.  siu  r.  31  stelle  tor  die  tu  r»  39, 
6$,  3  V.  30.     Zu  dlvern  s.  EinUg.  Ä,  XV. 
71,   1  V,  14,    Lies  conquerre'ls ;  v.  16  lies  faras", 
71f  3  eu  t\  36,     Lies  etwa  falhens  etatt  leas.^     Zu  r.  ö7  Ues:  ohen 
das  lat. 

1Ö6,  5  V.  24,  25,  Man  kann  lesen  u^llen  e«tey,  8i  ► ,  .  .  gen,  t^Was 
sie  mir  an  Freundschaft  erwiesen  hat,  unterMsst  nicht  mir  in 
Erinnerung  zu  stehen,  ausser  tcenn  ich  ihren  schönen  Körper 
eehe^^  (dann  schwindet  mir  alle  Erinnerung,  oder:  demn  seheint 
mir  unmöglich,  dass  die  eo  Sehiine  Freundeehaft  für  mich 
hege).     Aber  aueli  so  befriedigt  die  Stelle  noch  nicht  recht. 

167,  10  V.  39.     Lies  penae«?  —  aoi. 

270,  1  f>.  86.     Meke  mon  ein. 

34$^  2  V*  46.  fVas  in  der  Anmkg.  Mei-  das  Fronomen  nach  dem  In- 
ßniiiv  gesagt  wird,  ist  naeh  dem  von  Tohler  Zts.  XIII  186 
und  schon  früher  Ausgeführten  zu  beriehtigen,  wenngleich 
ich  fortfahren  möchte,  in  diesem  Fall  hier  einen  Italianitmue 
tu  sehen, 

335,  17  if^  12.     Lies  <ju'il  statt  qaHl. 

363,  1.  F.  Hey  er  in  der  Itvmania  XVIII  173  weist  eineft  Bftrus 
Viemi  de  Sigelar  nach,  der  vielleicht  unter  Trobador  ist. 

396,  2  V,  24  Anm.     Lies  einen  statt  einem., 

411,  3  XU  V,  4  l'ar.  Coatala. 

41H,  1  V,  7.     Lies  Bobrelz. 

443,  2  V.  17.     Lies  vos. 
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L  Die  Ausgaben  der  altfraiizösischen  ßestiarien 

des  Philipp  von  Thaoii,  Geryaise  und 

Gnillannie  le  Clerc- 

Unter  den  Sprachdenkmälem ,  welche  sowohl  ftir 
die  Philologie  als  auch  für  die  Geschichte  der  Natur- 
wissenschaften von  Bedeutung  sind,  nehmen  die  im 
Mittelalter  sehr  beliebten  und  in  zahlreichen  Hand- 
schriften ^verbreiteten  Bestiarien  eine  hervorragende 
Stelle  ein.  Die  lateinischen  Uebersetziingen  und  Be- 
arbeitungen des  griechischen  FhysiologuSj  dessen  erste 
Spuren  bis  in  das  zweite  Jahrtausend  vor  Chr.  zurück- 
reichen ,  und  welcher  seinerseits  auf  der  biblischen 
Zoologie  basirt,  fanden  frühzeitig  im  Abeudlande 
Verbreitung  und  wurden  in  die  Volkssprachen  um- 
geschriebeiip  Die  älteste  poetische  Bearbeitung  dieser 
cliristlich  gefiirbten  Katurgeschichte  im  Ältti'anzösischen 
hat  Philipp  von  Thaon  ztun  Verfasser  und  ist  um  1126 
entstanden.  Dieselbe  ist  unkritisch  herausgegeben  von 
Thomas  Wright  in  den  ^  Populär  Treatisea  ou  Science 
written  during  the  Middle  Ages<(.  London,  Historical 
Society  of  Science  1841 ;  eine  neue,  hoffentlich  bald 
erscheinende  Ausgabe  dieses  sprachlich  so  \^ichtigen 
Denkmals  hat  der  Herausgeber  des  Computus  von 
demselben  Dichter,   Ed.  Mall,   in  Vorbereitung*    Die- 

1* 
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selbe  ist  trotz  Mann 's  Abhandluii^^  in  Ai)glia  VII  und 
IX  noch  nicht  entbehrlieli.  Ungefilhr  ein  Jahrhundert 
später^  jedoch  ebtmtalls  in  der  Norniandie  abgefnsst,  ist 
da6  Thierhuch  oder  H  livres  des  bestes  j  welches  Ger- 
vaise  zum  Verfasser  hat  und  von  Paul  Meyer  1872  in 
der  Koraaiiia  I  p.  420  fg.  nach  der  einzigen  Londoner 
Handschrift  herausgegeben  worden  ist  Von  weit 
höherem  Werthe  als  letztere  Nachbildung  des  Physio- 
logns  ist  der  Bestiaire  des  normannischen  GeistlicheE 
GuÜlaunie,  dessen  ansgezeiehnete  ehi.'n falls  zu  religiöser 
Erbauung  bestimmte  Dichtung  alle  Thierbticher  der  fran- 
zösischen, deutschen  und  englischen  Literatur  stilistisch 
weit  überragt.  Guillaimie's  Werk  ist  zweimal  ungenügend 
und  unvollständig  nach  schlechten  Handschriften  des 
14.  Jahrh,  veröifentlicht  worden,  welche  dem  im  Jahre 
1210  (1211)  geschriebenen  Originale  zu  fern  stehen.  Die 
erste  ^Ausgabe '^  ist  veransüiltet  worden  von  dem  Je- 
suitenpater Charles  Cahier  (geb.  1807)  in  den  zusammen 
mit  Arthur  Martin  hertuisgegebenen  unübersichtlichen 
und  sehr  kostspiehgen  i^Melanges  d'Archculogie^  d'His- 
toire  et  de  Littdrature«^ .  Paris  1847  —  1856.  Bd.  11 
p,  111-232,  m  205^288,  IV  60—87  auf  Grund  des 
Ms.  fr,  902,  ehemals  7268^  A^,  einer  Hs.^  die  nach 
L.  Delisle's  Urtheil  im  Inventaire  g^ndral  et  nietlio- 
di^jue  des  mss.  fr,  de  la  Bibl.  Nationale«.  Paris  1876, 
1  1».  10  dem  14.  Jahrh.  angehört,  während  sie  der  Heraus- 
geber des  B Ostiaire  in  gänzlicher  Verkenn ung  ihres 
Alters  in  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrh,  geschrieben 
glauhte.  Benutzt  hat  Cahier  noch  3  Pariser  Hss.  de« 
14.  Jahrh.,  nämlich:  Ms.  fr.  25408,  fonds  N,  D,  273  ^'% 
Ms.  fr.  20046,  fonds  St.  Germain  1985;  Ms.  fr.  1444, 
ehemals  7534,  und  gekannt  die  Hs.  des  Öuppl(*ment 
fr.   632-%    jetzt  Ms.   fr.   19969   der  P^u-iser  National- 
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bibiiotliek.  Bei  der  stiick>y eisen  Veröffentlichiing  des 
iiormaimicselien  Bestiaire  war  (*s  Cfiliier  nh  Archäologen 
hauptsäcHieli  darum  zu  thuii,  einen  guten  lateiniöeheu 
und  Äuletzt  einen  grieeliiselien  Text  *ies  Piiysiologus 
herstellen  zu  können ;  deshalb  bricht  er  im  dritten  Bd* 
p.  67  (vgl  IV  287)  der  Melanges  mit  uncor  nVcstuet 
que  Tus  devis  ^  V.  3436  der  vorliegenden  Ausgabe  ab, 
indem  er  unter  „Etc.'*  die  Bemerkung  giebt:  >'Je  re- 
tranche  sept  eents  vers  de  pur  (!)  peroraison  aseetique, 
Sans  nulle  relation  avec  le  bestiaire  ancien-  mit  dem 
Hinzufügen  in  der  Anmerkung;  »La  publica tion  du 
bestiaire  rinie,  faite  reeemment  par  JL  Hippeau,  m'a 
encourag(^  a  cette  suppression  ,  *)  Elie  nämlich  die  mit 
kostbaren  Abbildungen  gezierten  für  die  Kunstgeschichte 
wiebtigen  Melangen  d'ArclK^ologie  im  Druck  fertig  er- 
schienen waren»  hatte  Celestin  Hi])peaUy  zuerst  im 
19.  Bande  der  *Memoires  de  la  Soci^tö  des  Antiquaires 
de  la  Normandie*^  p.  423—476,  dann  separat  u.  d.  T. :  >  Le 
Beätiaire  L>ivin  de  GuillauniCj  clerc  de  Norman die^  trou* 
vere  du  XIIP  sieck>  publie  d'apres  les  manuscrit«  de  la 
Bibliotheque  Nationale»  avec  une  introduction  sur  len 
bestiaires,  volucraires  et  lapidaires  du  mojen  age,  eonsi- 
d<5r4s  daus  leurs  rap]Jort8  avec  la  syniboiique  chretienne. 
Caen  1852.^  p.  189—321  den  unvollständigen  3943 
Zeilen  enthaltenden  Text  der  Hs.  des  14.  Jahrb.  Ms,  ftv 
25  408,  fonds  N.  D.  273  ^"  unkritisch  zum  Abdruck  ge- 
bracht **)    In  der  Einleitung  p,  72  kennt  dieser  zweite 

*)  Es  ist  iiberfltiBisig,  alle  Versehen  CnhierV  hier  aufifiuxahlcti^ 
so  wenn  er  ühersielit*  daes  V,  32  der  TorUegenden  Ausgabe  in  »eim^r 
Hfl.  fehn^  oder  wenn  er  V.  416  driicltt:  *n  uotunere  qul  par  voiid«, 
oder  wenu  er  beim  Fuchs  V,  1309  die  Worte  «dei«  ^lines  costairnj 
de  na?8T  erklärt:  »Cela  signifierait-il  qne  les  larrin*^  et  les  fraudes 
du  renard  sout  coustauteu  et  bien  conuues?»  Di©  wiinderliehe 
Iiiterpiinktinu  weist  viol  falsch  verstandene  Stellen  auf. 

'*)   Eiiits    Probe  von  Hippcsau'»   ErlclHruugen   »ei   die   unver- 
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Herausgeber,  der  später  in  der  Revue  de  l'art  chr^tien 
t.  V  mch  mit  dem  Oegenstande  weiter  beschäftigte,  noch 
andere  Hss.  der  Nationalbibliothek ,  deren  mzwischeTi 
verilnderte  neue  Niimniei-n  hier  folgen  mögen,  nämlich: 
Ms,  ft\  24428,  N,  IX  193;  Mb.  fr.  14969,  Suppi  fr. 
632  25;  Ms.  fr.  14970,  Snppl  fr.  632/23;  Ms.fr.  14964, 
8iippl,  fr.  660;  Ms.  fr.  902,  72683  A»,  woflir  Hippeau 
falsuh  7268«»  a  citirt;  Ms.  fr.  1444,  ehemals  7534;  diesen 
fügt  er,  von  den  3  bis  dahin  in  England  nacligewiesenen 
Hss.  abgesehen,  noch  die  fiilsehe  No.  7882  hinzu.  Schon 
1869  konnte  Gasten  Paris  in  der  Revue  Critfqne  No, 
30  p.  54—60  diese  von  falscher  Interpunktion  strotzende 
Publication  Hippean^s  mit  dem  Prädicat  ^fintrouvable* 
imd  ^bien  peu  satisfaisante«  bezeichnen.  Die  zahl- 
reichen Lücken  im  Text,  die  Flüchtigkeiten  und 
Fäkchimgen  des  Herausgebers  weisen  im  Commentar 
nachgewiesen.  Eine  neue  Ausgabe  ist  also  seit  einer 
Reihe  von  Jahren  ein  desideratnm  und  auch  deshalb 
nothwendig^  um  statt  des  17  Jahre  später  von  Guillaume 
abgcfassten  Besant  de  Dieu  einen  älteren  terminus  ad 
quem  für  die  Marie  de  France  zu  gewinnen,  deren 
ältestes  Werk  nach  Ed.  Mall  die  Bearbeitung  des  Pur- 
gatoriums  des  heil.  Patricius  ist  Mehr  zu  den  Lapi* 
darien  gehört  der  mit  einem  Plantarius  verimndene 
Bestiaire  in  französischen  Versen  des  14.  Jahrb.,  der 
unvollständig  erhalten  und  nach  der  Pariser  Hs»  fr. 
12483  herausgegeben  ist  in  der  Romania  1885  p.  442 — 
484  von  G.  Raynaud.  Die  Eigenschaften  der  Thiere 
sind  hier  am  Ende  jedes  Abschnittüö  auf  die  heilige 
Jungfrau  gedeutet. 

staudeue  Anspielung  aat'  don  Roman  de  Eenart;  er  erldärt  *Les 
gtdines  costnnz  de  iia?i4'^  mit:  ^Les  puuleB  er»tüyant  k'ü  prairiea; 
noj  ast  reste  dans  k«  patoie^  norm.«  Die  zaJilreiuhen  übrigen  Vef- 
seheu  werden  unten  im  Commentar  besprüclien* 
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II.   Literatur  zu  Giiillaume's  Bestiaire  bis  1888, 

Schon  lange  vor  Hippeau  und  Cahier,  nämlich 
5 An  VII«  war  von  dem  Jesuiten  Le  Grand  d'Aussj 
(t  1800)  in  den  >Notice8  et  Extraits  des  Manuserits  de 
la  Bibliotheque  Nationale^  u.  d*  T.:  Poeme  moralisÄ 
sur  les  propri(5t4s  des  choses,  tome  V  p.  275 — 278 
(NotTce  snr  dmix  ouvrages  manuscnte  du  XIIP  siecle 
intitules  Bestiaire)  auf  4  Guillaumc's  Werk  enthaltende 
Hss.  hingewiesen  worden:  zuerst  nennt  er  eine  Hb. 
in- 8"  olnie  No.  aus  dem  Ancien  fonds,  angobh>h  im 
13.  Jahrh.  geschrieben,  die  er  bereits  in  einem  Artikel 
über  die  Image  du  Monde  besprochen  und  ala  »trfes- 
lisible^  bien  conservt^,  tigures  mieux  dessini^es  quo  dans 
la  plupart  des  autres*  bezeichnet;  dieselbe  enthält 
ausser  der  Image  du  Monde  und  dem  Bestiaire  noch 
den  Lapidairc.  Als  zweite  Hs.  ftihrt  Le  Grand  an: 
N,  D.  n^  18  Fol  54;  als  dritte:  Belg.  Tn-4'^  n"  225; 
als  \ierte:  »in-4*' p.*^  mar.  r,  sans  n",  estampille  de  la 
Bibliothequej  et  mis  par  errour  parmi  cenx  de  la  Bel- 
gique  ;  dann  fügt  er  hinzu:  »Ces  deux  derniers  con- 
tiennent  aussi  le  poeme  du  Lapidairc;  et  tous  quatre 
ont  beaucoup  de  miniaturea,  mais  fort  mauvaiaes.c 
Daraus,  dass  Le  Grand  aus  der  erstgenannten  Hs,  die 
Zeile:  -Guillaumes  qui  forment  se  dielt <  citirt,  aus 
welcher  sich  der  ehemalige  Besitzer  der  Hs,  den  Namen 
Guillaunie  Ferment  gebildet  hat,  geht  hervor,  dass  Ms. 
fn  14  964,  Supph  fr.  660  gemeint  ist.  Auf  den  Inhalt 
des  Bestiaire^  den  er  gleichwie  den  Bestiaire  d'Amour 
des  Richard  de  Pournival  (ed.  Hippeau  Paris  1860)  als 
»un  mauvais  trait^  de  physique  on  d'histoire  naturelle, 
rödig^  d 'apres  les  connoissancea  erron^es,  ou  tres-bornfks 
du  siöclc  oü  ils  panireut«  so  ohne  Weiteres  aburtheilt, 
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geht  Le  Grand  nur  ohL*rfläclilich  ein.  An  einer  Stelle 
versteht  er  den  Wortlaut  der  Hss.  gar  nicht  und  fällt  i 
Urtheil,  das  jetzt  nur  liistorischon  WtM*th  hat;  Aq 
während  der  Dichter  meint,  dass  das  Einhorn  nur  ge- 
fangen wird  mit  Hülfe  eines  Mlidchens,  das  noch  Jungfmu 
ist,  und  in  dessen  Sehoss  es  sich  niederläsi^t,  nennt  Le 
Grand  unter  andern  Thieren  des  Bestiaire  auch  la  lieornp 
qu'on  ne  peut  prendre  qu^m  faiijtant  marcher  vei's  * 
une  pueelle  qui  a  la  gorge  nuet,  ein  Misö^^erstÄndnil 
das  die  Herausgeber  der  Histoire  litt^raire  de  la  Frafl 
Bd.XVI  p.  221  verankijist  vcm  einer  >pucellf  attrayani 
zu  sprechen»  Höchst  interessant  und  erwähnensw« 
ist  da^  JSchlussurtheil  des  Jesuiten:  -^11  suit  de  tout 
eeci,  que  notre  poete  a  fait  un  ouvrage  d^testable. 
Mais  si,  au  lieu  de  ti'aiter  des  betes,  il  eüt  ecrit  mr 
les  difFi^rens  d'Innocent  HI  et  du  roi  Jean,  je  pr^sume» 
d'apres  le  courage  et  rimpartiaÜte  dont  i!  annf»nee  le 
germe,  qu'il  nous  efit  transniis  des  choses  interessantes.« 
Ein  so  unbesonnenes  Urtlieil  ist  von  späteren  Forschern 
nicht  wieder  abgegeben  worden*  B,  de  Roquefort,  De 
r^tat  de  la  po&ie  fran^oise  dans  les  XH*  et  XHI* 
siecles«,  Paris  1815.  p.  254  fährt  die  tnlgenden  5 
Pariser  Hss.  auf,  deren  neue  Nummern  weiter  unten 
folgen  wenlen:  Ms.  7989-^2;  7534;  fonds  N.  D.  9. 
17  und  18;  aus  dieser  letzten  schon  von  La  Cumo  de 
Sainte  Palaye  benutzten  Hs,  git^bt  Roquefort  eine  Probe 
in  der  Table  alphnbcHique  des  auteurs  seines  Glossaire 
de  la  langue  rouiane  p,  763,  Aus  eben  dieser  Hs.  18 
des  fonds  N,  D.  theilte  Jacob  Grimm  in  seiner  Ab- 
handlung: „Die  Sage  von  der  Turteltaube**  in  den 
Altdeutschen  Wäldern,  III.  Bd.,  Frankfurt  1816,  p.  41 
neunzehn  Zeilen  mit.  Eine  neue  Ha.  taucht  auf  bei 
A.  C,  M.  Koben,    vFables  inddites  des  Xn\  XIH»  et 
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XIV^  siecleg  et  fables  de  La  Fontainev.  Paris  1825,  t  I 
p.  LVIII  fg, ,  wo  aus  Ms.  fr.  O  16  der  damaligen 
Bibliothrqiie  du  Rot  eine  lückenliufto  StcUo  über  Reiiieke 
Fuchs  (V.  1307  %,)  imd  Bd,  I  p.  CXXI  der  Aiitimg  des 
Best,  ausf^ehoben  ist  Da  ciiio  solclic  Bezeicliniiu^  auf 
der  Bibl.  Nat,  nicht  existirt,  bo  mt  liier  nieht  zu  ent- 
scheiden möglicli,  welche  Hs,  dieser  Bibliothekar  der 
Bibliotheque  Ste.  Genevieve  Ijenutzt  hat;  vermuthen 
könnte  man  Ms,  liv  25  406,  früher  N.  D.  192,  wo  auf 
dem  vorgebundenen  Bhitte  O  17  durchstrichen  und  a  la 
bibUothcque  de  reglise  de  Paris.  Ecriture  du  13^  ä 
14*  siede«  daruntergeschrieben  ist,  oder  Ms.  fr,  24  428, 
N.  D.  193;  doch  stimmt  der  Wortlaut  zu  wenig  tiberein* 
Der  Ahbe  G.  de  laRue  in  seinen  »Essais  historiquea 
sur  les  Bardes,  les  Jongleurs  et  les  Trouveress".  Oaen 
1834.  Bd.  III  p,  23  kennt  und  nennt  die  2  Hss.  des 
British  Museum  in  London:  Öld  Royal  16  E  VIII 
und  Cotton  Ves]>as.  A  VII,  wciclien  er  die  Pariser  Hs, 
2560  hinzufügt,  eine  Angabe,  die  auf  einem  Irrtljuui 
beruht;  denn  die  heutige  No.  dieser  Hs.  19525,  fonda 
St.  Germain  1856  enthlüt  zwar  andere  AVerke  Guil- 
laume's,  aber  nicht  den  Bestiaire.  Franeisque  Michel 
in  den  ^iRap|>orts  a  M.  le  ministre  de  rinstruction  pub- 
lique sur  les  anciens  monunienis  de  Thistoire  et  de  la 
litteraturc  de  la  France,  <[m  se  trouvent  dans  les 
bibliotheques  de  TAngleterre  et  de  rEcossc-.  Paris 
1838^  p.  23,  94  und  120  fg,  erwähnt  wieder  die  beiden 
genannten  Hss.  des  British  Museum,  indeni  er  aus  dem 
Cotton  Ms.  ebenfalls  eine  Probe  niittheilt,  nämlich  die 
ersten  16  und  die  letzten  8  Verse  des  Best  Ausser- 
dem ist  ihm  die  damals  Fr.  Douce  gehörige  aus  einer 
alten  Bibüothek  in  Edwardstone  bei  Sudbury  stammende 
mit  Bildern  gezierte  IIs,  bekannt,   die  iunite  der  Bod-J 
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leianischeii  Bibliothek  zu  Oxford  vennacht  ist;  au^ 
dieser  theilt  er  die  ersten  15  und  die  letzten  10  Zeilen 
des  Best,  mit  Vgl.  auch  Fr.  Miehel,  ^ Charlemagne, 
An  ÄBglo-Norrüan  Poem  of  theXlI.  Century«,  London. 
Paris  1836,  p.  XXH.  In  de  la  Rue's  Fehler  verlHUt 
Michel,  wenn  er  in  ^Lo  Komfin  des  Aventures  deFregus«. 
Edimbourg,  Club  d'Abbntsford  1841,  p.  VU  auch  die 
Pariser  Hs.  2560  als  Bestiairo-Hs,  namhaft  macht.  In- 
zwischen war  eine  neue  Hs.  des  14.  Jahrh.  besprochen 
woinlen  von  Paul  in  Paris  im  Bulletin  du  Bibliophile, 
No.  7,  n.  s^rie.  Paris  1836,  p,  246  und  271;  dieselbe 
gehörte  ehemals  dem  Pariser  Buchhändler  Techener, 
wurde  dann  nach  Belgien  an  Barrois  verkauft  und 
figiirirte  dann  als  Ms.  Barrois  XI  in  der  nun  an  die 
italienische  und  englische  Regien^ing  verkauften  Biblio- 
thek des  Lord  Ashburnham  in  Ashburnhamplace ;  der 
Bestiaire  steht  hier  Fol.  140—163.  In  seiner  :^Biographia 
Britannica  Literaria^  I  p.  428  fg.  thcilte  1846  Tb.  Wright 
Anfang  und  Schluss  nach  dem  Royal  Ms,  mit.  Nach 
Dannou^s  kurzem,  auf  Le  Grand  d'Aussy  beruhenden 
Artikel,  der  1824  im  16.  Bande  der  Histoire  litt,  de 
la  France  p.  220 — 221  erschien,  wurde  im  19.  Bande 
desselben  Werkes  p.  660 — 661  von  Victor  Le  Clerc 
eine  kurze  Notiz  nebst  Probe  gegeben,  in  welcher  ohne 
Weiteres  die  alten  Sprachformen  durch  modenie  er- 
setzt sind;  in  der  febh^rhaft  uiitgetheilteu  Probe  von 
V,  2707  fg.  wird  espos  (V.  2714)  =^  Spmix  (le  pape 
on  J.  C.)  gedeutet,  wo  nur  Christus  verstanden  werden 
kann ;  als  Titel  acceptirt  Le  Clerc  den  des  Ms.  fr. 
1444,  den  Hippeau's  Aufgabe  trögt  In  seiner  Aus- 
gabe des  Besant  de  Dieu  von  CTuillaumc  le  Clerc  de 
Norraandie.  Halle  1869,  p.  XXII  ig,  zählt  Ernst 
Martin  im   Ganzen  12  Hss.  des  Bestiaire  auf,  nJlnilieh 
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ie  2  Londoner,  die  eine  Oxtbrder  und  die  folgenden 
Pariser  Hss.:  Ms,  fr.  14964;  902;  25408;  1444;  24428; 
1 4  970 ;  14  969  ;  20  046.  Julius  Brakelmann  in  Zacher' s 
Zeitschrift  ftir  deutsche  Philologie  Bd.  III  p.  219  kennt 
noch  die  3  Hss.:  Ms.  fr.  2168,  früher  7998—2;  Ms. 
fr.  25406,  N.  D.  192,  älter  M  17  der  Pariser  National- 
bibl.,  und  Ms.  182  der  Bodleianischen  Bibl.  zu  Oxford; 
derselbe  weist  darauf  hin,  dass  sowohl  die  Zahl  wie 
die  Folge  der  Rubriken  in  den  verschiedenen  Hss. 
sehr  yerscliiedei]  ist.  Bald  darauf  wurde  eine  neue 
Hs.  aufgefunden  in  der  Vaticanischen  Bibliothek  zu 
Rom,  nnmlich  Ms.  Regin.  1862,  älter  738  oder  776, 
durch  E.  Stengel,  der  di&selbe  in  Böhmer^s  Rornanischen 
Studien  IIT,  Strassburg  1873,  p.  381,  dann  in  Gröber's 
Zeitschrift  für  romanische  Philologte  Bd.  V  (1881) 
p.  381  "-385,  hier  mit  der  No.  1682,  älter  738  oder  776 
des  fonds  der  Königin  Christine  unter  Verweis  auf 
Böhmer *8  Studien  IV  496  Ig*  und  Seeger^a  Disser- 
tation p.  4  fg.  ausführlicher  beschrieben  hat.  Im 
Jahre  1875  theilte  M,  Sepet  im  36,  Bande  p,  141  der 
Bibliotheque  de  l'Ecole  des  Chartes  bei  Beschreibung 
des  Ms.  fr.  25408  die  zwei  ersten  Zeilen  des  Best. 
mit.  In  demselben  Jahre  gab  Ch.  Gidel,  >Histoire  de 
la  litt^rature  fr.  depuis  son  origine  jusqu'a  la  renais- 
sance«  p.  348  eine  Notiz  und  eine  Probe  von  zwei 
Zeilen.  L.  Delisle  im  »Inventaire  g^neral  et  niethodique 
des  mss,  fr.  de  la  Bibl.  Nat.«  Paris  1876,  I  p.  9  citirt 
die  3  Hss.:  Ms.  fr.  1444;  902;  25408,  und  in  Bd.  II, 
Paris  1878,  p.  217^218:  Ms.  fr.  25406;  20046;  14970; 
14969  nach  dem  geaehriebenen  Katalog  der  Bibliothek, 
Die  von  Delisle  und  vorher  von  E,  Martin  mitgetheilte 
Angabe  über  Ms.  fi\  14969,  älter  SuppL  fr.  632/25: 
»Ce  ms.,  cataloguö  par  Meon,  est  en  deficit«  ist  dahin 
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zu  btu'iehtigen ,  da&s  diese  Ha.  am  5.  September  1878 
rait  der  Aiifsclirift  an  die  Natioiialbibliothek  zurück- 
geliefert  wurden  i«t:  »Restitution  apres  d^ces«.  Dem 
verstorbenen  Leop.  Pannicr,  *Les  lapidaires  frau^ais  du 
iDoyen  age^.  Paris  1882,  Bibliotlieque  de  rEcole  des 
Haiiteä  Etudes ,  52  fasc. ,  p.  232  galt  diese  Hs,  noeli 
h  verschwunden.  Auf  eine  Lyoner  Hs.  machte  1882 
W.  Förster,  »Lyoner  Yzopet-.  Altfe.  Bihl.  V  p.  I  auf- 
merksam ;  <lie8elbe  (^  T)  befindet  «ich  in  der  Bibliothek 
de«  Pahiiö    des  Beanx  Arts   in  Lyon   und    enthält  nur 

2  Stücke  unvollständig.  Eine  neue  Hs,  des  Bestiaire 
weist  F,  Mann  nach  in  seiner  während  des  Druckes 
erschienenen  Abhandlung:  j^Der  Bestiaire  Divin  des 
Gutlhxume  Ic  Clerc.«  Heilbronn  1888  (Französische 
Studien  hrsgb.  von  G*  Körting  und  E.  Koschwitz. 
VL  Bd,  2.  Heft)  p,  7—8,  nänilJcli  No.  4156  der  Sammlung 
des  Sir  Thomas  Philipps  in  Middlehill,  jetzt  im  Thirle- 
staine  House  zu  Cheltenliani  im  Besitz  des  Rev.  John 
E.  A.  Fenwick.  Dieselbe  wird  unten  mit  U  bezeichnet 
werden.    Im  Ganzen  fahrt  F.  Mann  15  Hss.  auf,  also 

3  mehr  als  F.  Martin ;  auffallender  Weise  hat  er  in 
dem  unvollstitüdigen  Verzeiclmiss  der  Hss*  p.  2  fg,  die 
schon  Brakelinann  bekannte  Pariser  Hs.  25  406^  N.  D. 
192  (=  D)  übersehen,  ebenso  die  vatieanische  {^=  Q) 
und  die  Berliner,  Hamilton  273  {=^  S),  ferner  fehlt  die 
Pariser  Hs.  2168,  alt  79892  (=  C),  Bemerkenswert!! 
ist  (p.  100)  das  ästbetisirende  Scldussurtbeil  dieses 
durch  seine  früheren  Forschungen  zur  Physiologiis- 
literatur  bekannten  Gelehrten :  „Der  Bestiaire  Divin 
ist  ein  Werk  von  bleibendem  Werthe  fiir  ilie  Literatur- 
geschichte. Freilich  athmet  er  weder  den  zauberischen 
Duft  der  Miiinepoesie,  noch  nimmt  er  den  heroischen 
Flug   der  Heldengesänge,    aber   das   ehrwürdige  Alter 
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seities  Stoffes^  der  Charakter  seiner  Sprache  und  der 
naive  Ausdruck  seiner  Tendenz,  den  Menschen  zur 
Betrachtung  de^^  Göttlichen  iuizuhalten,  werden  ihm 
eine  achtunggebtetende  Stillung  in  der  Literatur- 
geschichte sichem  für  alle  Zeit."  Diesem  nicht  gerade 
üherschwengh'fhen  Urtheile  einen  Kennern  des  Bei^tiaire 
glaubt  6*  Körting  seine  Zustimmung  versagen  zu  miiasen, 
ohne  jedc3ch  Gründe  anzngeben. 

III.    Die  2(1  Hciiidsrhriften  des  Bestiaire 
(Tuillaume's. 

l>ie  beste  und  vollständigste  der  20  Hss.  des  Best., 
«leren  mehrere  wie  das  Werk  selbst  datirt  sind,  be- 
findet sieh  im  Britisli  Museum  zu  London;  es  ist: 

A  ^=  Egertou  )Is.  ßI3.  die  Grimdlage  der  vor- 
liegenden Ausgabt';  die  Hs*  ist  in  dem  geschrit^benen 
Katalog  dieser  Sanunlung  signalisirt,  und  schon  Ed, 
Mätzner  &rtoldbeck,  ^  Altenglisehe  Sprachprol>en",  Ber- 
lin 1867,  p.  53 — 55  drucken  daraus  nach  Tlu  Wright's 
Vorgange  in  den  Reliquiae  Antiquae  I  p.  89  und  lü2 
zwei  Marienil« 'der  ab,  indem  sie  über  das  Alter  der 
Hs.  bemerken,  dass  dieselbe  „dem  13,  Jahrh,  angeht irt 
und  vermuthlich  vor  der  Mitte  desselben  gefertigt  ißt". 
H.  Lewin^  »Poema  moralec,  Halle  18BL  p.  7  jefloch 
meint j  dass  die  JU,  im  Anfange  des  13,  Jahrh.  im  Süden 
Englands  geschrieben  ist.  Auch  E,  Martin  kennt  diese 
Hs. ;  vgL  A.  Schmidt  in  Böhmer's  Romanischen  Studien 
Heft  16.  Bonn  1880,  p,  496  und  5i»8,  was  F.  Mann  in 
seiner  genannten  Abltandlung  über  Guill/s  Best,  ganss 
übersehen  hat,  da  er  p.  3  behauptet,  dass  er  zum  ersten 
Male  auf  diese  Hs.  aufmerksam  mache.  Was  den  In- 
halt  dieser  Hs.    betrifft,   so  bildet  den  Anfang  FoL  \ 
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das  Fraguient  eines  Calendariums,  während  FoL  1^*  dE6 
bIb  Prosa  geschriebene  mittelenglische  Gedicht  »Somer 
ifl  comen  and  winter  gon«  enthält;  vgl,  Wülcker's 
Anglia  I,  3.  Auf  FoL  2  schliessen  sich  die  genannten 
Marienlieder  an,  nebst  einem  anglononnannischen  StücL 
beginnend:  >En  une  niatine  me  levoye  e  Tautre  er 
pensif  de  amorette-s*  etc,  und  in  Versen  endigend.  Nach 
wenigen  mittelenglischen  Zeilen  folgt  FoL  Ö  — 6  eine 
prosaische  Anrede  an  eine  ^soer^ ,  und  nach  'i\nien 
sine  iine  amen^^  steht  dreisprachig  vom  Schreiber: 

Ki  Gscrit  istud  Carmen 

Hiblessed  be  he  Amen 

E  de  ly  pensez 

And  is  gode  wille  remembrez» 

Auf  Fol.  6^  stehn  nach  einem  lat  Gedicht  (Nostri 
"r^8  filia  1  Tua  de  faniilia  etc,)  vier  agn.  Gedichtzeilcn: 

Tres  duce  Katcrine, 
Seez  noätre  meiscine. 
De  une  pucele  chanteray, 
Ke  tut  JUT  de  quer  ameray. 

Auf  FoL  7 — 12^  findet  sich  dasselbe  mittelengl 
Gedicht  »Ic  ara  eider  faenne  ic  was«,  das  FoL  64 — 70 
orthographisch  abweichend  wiederkehrt,  vgl.  Lewin, 
»Foema  morale     p.  8. 

Nach  einem  kurzen  agn.  Prosatractat  mit  moralischen 
Vorschriften  nach  Gregor,  Seneca  u,  a.  folgt  FoL  13 
eine  Prosabtmrbeitung  des  -evangeHimi  Nicodemi?  u.  d. 
T.:  >;Iei  comence  la  revclaciun*,  dann  FoL  21—25  in 
Prosa  »La  venjance  de  la  mort  nostre  seignur«,  FoL 
25  —  27  mid  FoL  27  —  29^  die  zuletzt  Romania  XV 
p.  32Ö  besprochene,  von  W.  Meyer  und  von  Suchier 
in  den  Provenzalischen  Denkmälern  behandelte  '. 


^ 


I 
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von  der  Auffiodimg;  des  heil,  Kreuzes  durch  Helena 
nebst  »Festorie  de  rexaltaeiuu  de  k  sainte  criiiz« ; 
endlich  folgen  nach  der  Legende  Ton  der  heil.  Anna 
und  den  3  Marien  ebenfalls  in  a^n.  Prosa  FoL  31  die 
15  Zeichen  vor  dem  Untergange  der  Welt.  Mit  Fol 
31 — 59  beginnt  eine  bessere  Hand  mit  schönen  Schrift- 
ztigen  den  Beatiaire  Guillaume'ti.  Zuletzt  sind  nach 
dem  Gedicht: 

Dame  Anne^  fille,  sorur^ 
Saluz  vns  mand,  joie  e  hoimr, 
Entendez  bien  ceste  parole 
Cume  vroie  en  bone  escole  etc. 

noch  4  Blätter  mit  agn.  lat.  Recepten  der  Hs.  beige- 
bunden.  —  Der  Bcstiaire  in  dieaer  anglonormanniäichen 
Hs,  Egerton  Gl 3,  die  mit  Sicherheit  wenigstens  in  die 
Mitte  des  13.  Jahrh.  gesetzt  werden  darf  und  höchstens 
30  bis  40  Jahre  später  als  das  Urexemplar  nieder- 
geschiieben  ist,  entliält  keine  Ueberöchriften  zu  den 
Abschnitten  der  4 13C  Zeilen,  ist  aber  mit  Abbildimgeu 
der  einzelnen  Thiere  geziert.  Die  Initialen,  die  wohl 
hatten  bunt  gemalt  werden  sollen,  fehlen  in  Folge 
Vergesslichkeit  des  Illuminators  bei  den  einzelnen  Ab- 
schnitten. Die  S chl US s Widmung  an  Raul  ist  Ider  vom 
tichreiber  w^eggelassen,  wek*her  glaubte,  dass  nach  dem 
doppelten  Amen  am  Scbluss  das  Werk  zu  Ende  sei. 
In  A  ist  gleichwie  ee^  so  auch  aa^  z.  B.  in  gddigna 
2082  und  00  in  jmörs  3358  mit  2  Accenten  versehn. 
Oft  ist  t  abgefallen,  so  in  don  1712,  fon  1236,  mon 
3367,  dirron  1803  u.  ö.  Nach  2822  steht  in  A  flüchtig 
zwischen  den  Text  geschrieben: 

Quatnor  ex  puris  vitam  ducunt  elementis 
Gamaban  talpa  raaris  allec  aerie  salamandra. 
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Dies  Citat  *)  stammt  aiiB  Bartholomäus  von  Glanvil, 
den  Jean  Corbechon  in  da^  Französische  übersetzt  hat; 
vgl.  die  ganze  Stelle  bei  Berger  de  Xivrey,  »Tradition» 
t*^ratologiques«.  Paris  1836  y  p.  512,  und  Cahier's 
jMebnigeH  d'archeologie^^,  Paris  1856,  IV  p.  78,  An- 
merkimg  3  **).  Der  ziemlich  sorgtlltige  Schreiber  dieder 
ältesten  Bestiaire-Hs.,  der  keinen  einzigen  Vers  durch 
Fliuditigkeit  ausgelassen  liaty  bat  die  Schreibweise  des 
Originals  noch  am  treuesten  bewahrt  Die  Anglonor- 
manniamen  dieser  lls,y  deren  Varianten  alle  im  Apparat 
verzeichnet  sind,  werden  ira  Text  mit  Hülfe  der  Keime 
in  Quillaumo's  Werken  und  der  contiuontalen  Hand- 
schriften beseitigt.  Auch  \verden  die  Verse,  welche 
hier  um  eine  Silbe  zu  kurz  sind,  mittelst  der  nur  Acht- 
öüber  enthaltoiden  cuotinentalen  Hss.  auf  die  richtige 
Silbenzenhl  gebraclit.  Eine  Umstellung  von  4  Zeüen 
war  nur  V.  979—982  nöthig,  dann  2981—2982^  2993— 
2994^  4039^4040,  Die  nach  dem  Reim  voie:  joie  als 
verdächtig  zu  botrachtcndon  Verse  1561 — 1562  sind  mit 
Stern  eben  versehen;  lun  die  das  Original  ersetzende  Hs. 
nicht  zu  zerstückeln ,  sind  dieselben  unten  mitgezählt 
worden.  Bei  der  noch  raangelliaften  Kenntniss  des 
Anglononnaunischen  und  der  Unbnnuchbarkeit  der 
übrigen  Hss,  durfte  von  der  verständigen  j  obschon 
nicht  ganz  vollkommenen  Schreibweise  dieser  bis  auf 
die  Widmung  einzig  vollständigen  Hs.  nicht  ohne  Grund 
abgewichen  werden. 

*)  Auch  in  Raynaod'a  Gediclit  fKomania  1885)  üiidet  sich  beim 
Salamander  derselbe  von  Chiaro  benutzte  Gedanke  in  anderem 
Wortlaut: 

Trilpe  terra  cibiis,  cameleon  in  aere  viTtt, 
Alec.  nnda  fovet,  flamme  paacunt  salamaiidram. 
**)  Auf  Fol.   4ÜJ1    steht    iiuteu   von  spaterer  Hand,    wolil  aui 
dem  Roman  dtj  Renart  stammend: 

lö  bancvn  fet  Ic  dolkere  porveire 

et  le  gopii  trote  apres  *&  les  chace  arreyre. 
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f        B  =  Ms.  fr.  141169,  SoppL  tr.  ()32.  25,    Feil.  I— 

ILXXIV^*.    Diese  aiiglonoriiiamiisclie  Hs.  des  14.  Jalirh., 

Idie    Abbildungen    und  Ueberscbriften    entliältj    ist  un- 

I vollständig,     indem    2    Blattei'    ausgefallen    öind,    ^ 

[V.  3333—3384,  3903—3906^  die  erhaltenen  3669  Zeilen 

stimmen,  ohne  eine  Copie  davon  zu  seiu,   meist  zu  A. 

Die  Sehlusöwidniung  ist  hier  unvollstilndig ,  indem  die 

lückenhafte  H.s,  mit  V.  4157  der  vorliegenden  Ausgabe 

abbrieht     Die  Hs,  enthält  noch    den  bekannten  Lapi- 

daire:  >Evax  estait  un  riche  raiss,  der  auf  dem  letscten 

Bl.  endigt:  *8nn  poniun  eiTant  voraera.   Explicit -    Auf 

dem  letzten  BI.  in  der  Mitte  steht:  -  explicit  le  bestiaire«, 

am  Rande     amen«.     Der   Titel  Fol.  1    vor   dem  Bilde 

lautet  in  rother  Schrift:  »Ci  comence  le  bestiai-ie«.    Auf 

Fol.  30  steht  vom  Paginator  in  die  Ecke  geschrieben: 

Augusto Darunter    gorge  uescn-s  vielleicht  der 

Name  des  ehemaligen  Besitzers,  Die  Reihenfolge  der 
Abschnitte  ist  wie  in  A.  Hier  erscheinen  schon  gröbere 
Anglonormannismen  wie  8  FrauncCf  145  gramw  u.  a. 
Durch  Flüchtigkeit  des  Schreibers  fehlen  auch  einzelne 
Verse,  so  454,  1321,  1494,  3484.  In  B  allein  fehlen 
4039—4040,  3890— 3893j  während  andere  Lücken  mit 
den  folgenden  Hss.  gemeinsam  sind. 

C  =  Ms,  fr.  2168,  ehemals  7989  ^  Fol.  188^'— 209^ 
JDicse  beachtenswerthe  Hs.  aus  der  siweiten  Hälfte  des 
13.  Jahrb.,  welche  im  gedruckten  Katalog  der  National- 
bibl.  beschrieben  ist,  enthält  nur  drei  Viertel  des  Besti- 
«ire,  genau  noch  nicht  3000  Verse,  indem  der  picar- 
diache  Schreiber  ganze  Abschnitte  ^  so  den  Ibia 
(1171  —  1306),  den  Wildesd  (1829—1926),  die  Fulica 
1965—2028)  sowie  den  Scblu8spassus  3437—4120  aus- 
elassen  hat^  einzelne  übersetzte  Bibeletelleu  bat  er  ge- 
tlrzt.   Die  Reihenfolge  der  32  Abschnitte  ist  wie  in  A, 
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Der  Titel  lautet  bier  Fol  188^  in  rother  Sclirift: 
»Chi  coramenche  li  drois  beöti*iire»  de  le  devine 
escriptiirc'^.  Den  Ueberschriften  folgen  hier  keine 
Bilder.  Die  Wiihiiung  fehlt.  Der  Schreiber  ändert 
eigen mäehti^,  so  V,  92  u.  ö.     Vgl.  die  Varianten. 

Auch  hier  fehlen  einzelne  Verse  ganz  in  Folge 
Flüuhtigkeit,  80  128,  161,  860,  1094,  1150,  1950,  2033, 
2253,  2372,  2402,  2482,  2489,  235-236,  253^254; 
1037—1038;  2911—2912,  von  gemeinsamen  Lücken 
abgesehen.  Das  Ganze  endet  mit  4136,  indem  das 
Fabhau  des  Eustache  d'Amien8:  »Du  bout-hier  d'Abe- 
vile.  ed.  Montaiglon,  Fabliaux  lU  p.  227—246  tblgt, 
ohne  da88  der  Schlusä^  des  Best,  noch  besonders  vermerkt 
ist  Die  Ficardiöinen,  wie  98  cangierenf,  171  sefiefiancke, 
331  omechide,  2191  iJouch^  814  li  essarnjik^  1552  glm 
1640  rf/^;,  3212  meniore,  195  baiUk  als  Femin.  de?^ 
Pai*tieif»s  können  hier  nicht  alle  aufgeführt  werden. 

Ü  =  Ms.  fr.  25406,  N.  D.  192,  ¥^h  3—33  (30*). 
Diese  reeht  nachlässig  ge.se hri  ebene,  s  und  z  nicht  unter 
scheidende  Hß.,  die  mehrfach  von  Würmern  zerfre^ssen 
und  fleckig  ist^  so  dass  einzelne  Buclistaben  fehlen,  i*jt 
am  Anfange  unvolbtändig,  indem  Fol  1 — 3  ausgefallen 
sind,  sie  beginnt  deshalb  erst  mit  V.  118.  Von  Fol.  1 
ist  nur  die  Spur  sichtbar,  indem  oben  auf  dem  Frag- 
ment des  Blatte«  roth  zu  lesen  ist  sln[cipit]5fy  während 
auf  Fol.  1  von  neuerer  Hand  als  Inhalt  der  Hß.  be- 
merkt ist:  *Bestiaire.  Fahles  d^Fsope,  ä  Tiglise  de 
Paris  N.  D.  192^.  Der  aussen  geschriebene  Titel  der 
Hfl,  ist:  vBestiaire,  Fable.^  d'Esope,  Horace,  Phedrus, 
Auenus  et  antres«.  Die  neuere  Scitenzählung  beginnt 
mit  Fol,  1  des  Fragments,  Den  Fabeln  der  Marie  de 
France,  die  Fol,  49(42)  endigen,  geht  ein  später  hin- 
zugefügtes Verzeichniss    voran.     Oberhalb   des    lotzteD 
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Bl.  hat  der  ehemalige  Besitzer  der  Hs.  seinen  Nanien 
eingetragen:  »Je  sui  a  frere  Johnm  Cholet«.  Die&elbe 
wird  in  d*m^  geechriebeneu  Kataloge  noch  dem  Ende 
deo  13,  Jahrh.  zugewiesen.  ZiUetzt  ist  D,  auch  C  niid 
H  von  Leop.  Hervieiut,  >Les  fabuUsteH  latins«.  Paris 
1883/1884,  I  p.  632  ohne  neue  Ergebnitise  genannt 
Bei  den  Abrtchnittüborsehriften  i^t  hier  Raum  zu  Ab- 
bildungen frei  gelassen.  Die  Anordnung  des  Ganzen 
ist  hier  willkürlieb  und  verkehrt;  dieselbe  stimmt  bis 
zum  zweiten  Abschnitt  incl,  mit  der  gewölinlielien 
überein,  aber  V.  350—586  fehlen;  da  mit  V.  350  ein 
neuen  Blatt  beginnen  müsste,  so  scheinen,  obschon  das 
folgende  Blatt  von  neuerer  Hand  mit  3  paginirt  ist, 
mehrere  Bl.  aasgefallen  zu  sein.  d.  h.  es  fehlen  die 
Abschnitte  3,  4  und  5  ganz  und  der  erste  Theil  von  6 
(Pelikan),  Dann  lässt  D  dem  Abschnitt  8  (Adler),  den 
Walfisch,  das  Rebhuhn  und  das  Wiesel  (26,  27,  28) 
folgen  und  schiebt  ohne  Zusammenhang  die  Predigt 
des  Schlusi*es  ein;  hieran  schliessen  sich  die  Abschnitte 
(28—36)  vun  der  Schlange,  dem  ötrauss,  der  Turtel- 
taube, dorn  Hirsch,  Salamander,  den  Tauben  und  dem 
Faradixion,  dem  Elephjintenj  der  Mandragora,  dem 
Diamanten*  Dann  ist  ohne  Zusammenhang  der  Schluss 
mit  der  Stelle  von  den  3  Feinden  des  Menschen  ein- 
geschoben, und  e^  folgen  die  Abschnitte  (9 — 19  und 
22 — 25)  vom  Afl'en,  dem  ungenannten  Vogel,  dem 
Pantlicr,  dem  Drachen,  dem  Phönix,  dem  Wiedehopf, 
den  Ameisen,  der  Sirene,  dem  Igel,  dem  Ibis,  dem 
Fuchs,  dem  Einhorn,  dem  Biber,  der  Hyltne,  der 
Wasserschlangey  endlich  die  Abschnitte  (21)  vom  \\'ihl- 
esel  und  (24))  von  dem  Ziegenbock  nebst  dem  Gebet 
4121—4136.  Die  Hs.  schliesst  nach  4136  mit:  ^Explicit 
be&tiarium.    Qui  scripsJt  scribat  i  Samper  cum  domlua 
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vivat«,  dazu  ein  KopfbiUl.  Die  Schlusswidraimg  fehlt 
in  dieser  oontinentolen  Hs.,  die  die  aTisinnigstcii  Les- 
arten bietet  und  nur  wenige  nonnanniscLe  Eigentliüm- 
lichkeiten  bt-walirt  hat.  Viele  Verse  fehlen,  abgesehen 
von  gemeinsamen  Lücken,  so  135 — 136.  139.  285—286. 
888.  1027—1028.  1043—1044.  1084.  1097.  1135—1136. 
1175  —  1176.  1183—1184.  1189—1190.  1193—1194. 
1205—1206.  1239—1240.  1253—1256.  1262.  1267- 
1268.  1356—1357.  1383-1384.  1392.  1399—1400. 
1447  —  1448.  1539—1542.  1551.  1579-1582.  1617. 
1(330.  1669—1670.  1674.  1688.  1690.  an  CD  fehlen: 
1051-1052.  1094.  1118.  in  BD:  2343-2344).  1703- 
1704.  1743-1744.  1758.  1760.  1837—1844.  1847- 
1848.  1875  —  1878.  1887  —  1888.  1912.  1930—1931. 
1951—1952.  1997—1998.  2032.  2067—2068.  2100. 
2103-2110.  2125—2126.  2133-2134.  2181—2182. 
2187.  2197.  2203  —  2206.  2332.  2343-2344.  2358. 
2472.  2488.  2530.  2605.  2637  —  2638.  2721— 272J. 
2755-2756.  2986.  2989.  3069—3070.  3204.  3439- 
3440.  3450.  3453-3458.  3521-3522.  3566.  3607- 
3608.  3611-3612.  3929—3930.  3949—3950.  3979- 
3980.  3985—3986.  3992.  4015—4016.  4034.  4059- 
4060.  4063  —  4064.  4067—4072.  4089—4090.  Der 
äusserst  flüchtige,  wohl  von  einer  Augenkrankheit  ge- 
plagte Schreiber  aus  dorn  uördlicheu  Frankreich  hat 
seine  Vorlage  vielfach  gar  nicht  vrTwtanden  und  scheint 
eine  aus  losen  Blättern  bestehende  Handschrift  copirt 
zu  haben»  Trotzdem  leiten  die  verstümmelten  Wörter 
öfter  auf  das  Kichtige  über, 

E  =  Ms.  fp.  14*J64,  Suppl.  fr,  6<;0.  Fol  118-^181. 
Diese  coutiuentale  Hs.  mit  Bildern  und  U ehe rsehrif teil, 
aus  dem  Eude  des  13,  Jahrh,  stammend,  stimmt  meist, 
auch  in  den  Auslassungen,  mit  C  überein,  jedoch  ist  die- 
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selbe,  da  eine  Auzahl  Blätter,  ohne  dass  eine  Öpiu"  sieht- 

»bäi'  ht,  herausgerissen  ist,  mi vollständig:  es  felden  näm- 
lich dadurch  V,  585— 628,  735^782,  999^1052,  1113- 
1158,  1375  —  1421,  1477-1572,  2587-2632;  noeh 
koimnt  von  grösseren  Lücken  dazu  2111—2182,  2419— 
2466,  2735—2784  AusHerdein  hat  E  ^  C  den  Ab- 
schnitt 23  =^  V.  1965 — 2028  ausgelassen;  es  fehlen  ferner 
335—336,  1770—1771,  1796  (wie  in  C),  1841—1842, 
1879—1880,  3917—3918.  E  beginnt  mit  dem  rotJieu 
Titel:  ^Ci  eouuuence  li  bestia-ires  .  Die  Zeilenzahl 
beträgt  in  dieser  sorgliiltigen  Hs,  3537.  Die  Schluss- 
widmung ist  hier  vorhanden ,  iintl  erst  nach  4174  hat 
E  in  rother  Schrift:  *lci  fenist  li  i>estiaires«.  Die 
Blätter  der  Hs,  sind  nicht  einzelnj  sondern  lagenweise 
zu  je  8  Bh  gezählt.    Der  Best  beginnt  auf  dem  zweiten 

»BL  der  15,  Lage.  Die  16.  Lage  hat  nur  6  BL,  eben- 
so die  17.;  die  18.  nur  5,  die  20.  nur  6,  die  2L  nur  7. 
Das  Ganze  endet  auf  dem  4.  BL  der  24.  Lage,  wo 
auf  der  dritten  Seite  nach  der  rothen  Uobei'schrift  :  Gi 
commence  U  lapidaires-  das  Steinbuch  beginnt:  iCil 
qui  aimment  pierrcs  de  pris«,  Lc^op.  Pannier,  -Les 
lapidaires  fr,«  p.  234  glaubt,  dass  diese  Hs,  in  Paris 
oder  der  Umgegend  geschrieben  ist.  Nach  dem  Schluss 
des  Lapidru^ius  steht  auf  der  letzten  Seite  Jehan  Yerdier 
als  Besitzer  der  Hs.  mit  beigefügtem  apartena[it]  .... 
1599.  Die  Jahreszahl  1265  dieser  datirten  Hs,  stammt 
aus  dem  darin  ebenfalls  enthaltenen  und  den  Anfang 
bildenden  Li^^e  du  clergic;  vgl.  Fr.  Frttsche,  Z'Die 
Quellen  der  Image  du  Monde:.  Halle  1880,  p,  7. 
»Neben  dieser  Zaiil  hat  ein  Ignorant  bemerkt  >per 
Guillelmum  Ferment  Nonmmnum»  ein  Missversüindniss 
,  des  21.  Verses  des  Best,  das  sich  l>ereits  auf  einem 
■dem   ersten  Pergamentbl.   vorangehenden  Blatt  Papier 
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findet,  wo  noch  liinzugefügt  wird:  »Ce  giiilUiume  e*t 
peiitetre  un  moine  de  Citeaux  apelM  ^raillHuma  da 
guilleville  ou  de  caro  loco  (de  chalin  Tabbaio),  car  an 
moins  outre  ce  Kouman  il  eat  sui*  que  guilleville  a  ecrit 
[ti*ois  ist  durchstrichen  tind  des*  llbergeschrieboti]  des 
rooians  des  3  pelerinages^  a  la  tin  du  traitte  de» 
beBtiairos  guilUiiime  loue  vn  raoul  qui  peutetre  eai 
Raoiü  de  ferneres  en  Nontiandio  qui  vivoit  en  12&0t, 
Diese  als  Carioöitilt  treu  wiedergegehenen  Worte  bö* 
driri*en  keines  Commentars  weiter.  —  Auch  die  An- 
ordnung in  E  bestätigt  die  Reihenlblge  der  AbächnitCQ 
in  A.  Einzelne  Zeilen  am  Scliluss  von  Capiteln  sind 
hier,  be«onders  vor  ausgerissenen  Blättern,  um  liauBl 
3£u  füllen  y  in  die  Länge  gezogen.  Der  Schreiber  lülU 
Aethiopien  V.  222<>  für  eine  Stadt  5  der  Nil  gilt  tlun 
V*  1653  als  eine  Insel;  derselbe  kennt  die  Hundspeler- 
BÜie  nicht,  sucht  dei<halb  V.  1662  seine  Kenntnisa  dei 
Maikäfers  anzubringen. 

p  ^  Ms,  fr.  1444,  älter  7534.  Diese  kaum  noch 
dem  Ende  des  13*  Jahrh.  angehörige,  von  Cahit*r  nüt  Z 
zeichnete  und  in  die  ersten  Jahre  des  14.  Jahrh,  ge- 
tztc  Hs.  endet  unvollständig  mit  V.  34Ö8.  Im  Katalog 
der  Nationalbibliothek  wird  bei  Beschreibung  dieser 
picardischen  IIs,  das  Ende  des  Best,  falsch  an-  _'  *  " 
indem  ein  anderes  Werk  mit  diesem  vei-nicii 
nämlich  nach  der  Endzeile  •&  de  nostre  segnour 
blasmei  öind  Fol.  256  die  zwei  untersten  Zivilen  d« 
zweiten  Spalte  leer  gelassen,  und  es  folgt  in  der  dritt€ 
Spalte  die  Uebersihrift  roüi:  »De  Tarbre  dei  monde'y 
darunter  roth:  iDe  l'arbre  dou  monde*.  Das  kle 
Gedicht,  das  fronst  De  runicomo  et  dei  serpent« 
titelt  ist,  ist  von  A.  Jubinal,  *Nouvoau  Recueil  de  Cent 
Ditd,  Fabliauxf.    Pari»  1842,  FI  p.  118-^123,  auch  vo 
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IVoUenberg  herausgegeben;  12  andere  Hss.  hat  Paul 
eyer  in  der  Romania  VI,  19 — 20  zusammengestellt, 
er  Best.  entliKlt  hier  nur  3381  Zeilen  und  keine  Wid- 
nung.  Die  rothe  Ueberschrift  von  Fol.  241 —  Fol.  256; 
Don  bestiaire  devin«  hat  Hippeau  dazu  bestimm^ 
einem  Abdrucke  den  unbereohtigten  und  aus  den 
iteniturgescbichten  zu  streichenden  Titel  le  bestiaire 
.vm<  zu  geben,  den  F.  Mann,  »Der  Bestiaire  Divin 
ies  Gnillaume  leClerc«.  Heilbronn  1888,  p.  2  beibebalten 
at,  obschon  er  nicht  vom  Dichter  selbst  licrrtilirt.  Die 
Tüekenhafte  H«,  wird^  trotzdem  sie  nur  geringen  text- 
ritischeu  Werth  hat,  mohrfneli  lierangezogen  werden. 
ic  36  Abschnitte  enthalten  Abbildungen  mid  ent- 
prechen  genau  der  allein  richtigen  Anordnung  in  A» 
G  --  JIs.  tr,  14  970,  Suppl.  fr.  632  23.  Diese 
icardisehe  Hs,  des  14.  J^dirh.  mit  Ueberi^chriften  und 
Abbildungen  enthält  erst  den  Best, ,  der  hier  3991 
Seilen  zählt  mit  der  Scblusswidmung ,  die  hier  voll- 
tändig  ist;  an  zweiter  Stelle  steht  der  Lapidaire, 
^annier,  »Les  lapidaires  fr.«  p.  335  setzt  die  Hs.  in  den 
sing  des  14.  Jahi-h. ;  Delisle  rtickt  sie  zu  hoch  hinauf. 
Der  Titel  ist  hier  Fol  1  rotli :  ^li  biestiaires?.  Das 
&anze  endigt  mit  4174.  Die  34  Abschnitte  dieser  un- 
ollgtändigen  Hs.^  in  welcher  die  FiUica  und  der  Drache 
Absclmitt  23  imd  25)  fehlen  j  folgen  wiederum  der 
letbcnfolge  in  A*  Die  Vergröberung  der  Orthographie 
liier  schon  schlimmer  als  in  F  und  weit  entfernt 
?Dn  der  Gleichmässigkeit  in  A. 

H   =-  Ms.   fr.   24428,   X.    D.    193.     Fol.   LIV  — 

XXVIIP.  Diese  Hs.  des  14.  Jahrb.,  die  mit  Abbildungen 

ind  Ueberschriften  versehen  i.st,  ist  unvollständig,    in- 

em    sie    nur   3287    Zeilen    enthält,    und   die    Scliluss- 

ndmung  fehlt*     Ein    Inhaltsverzeichniss   der   Hs. ,    in 
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der  die  Image  du  Monde,  ein  davon  lo»getrennter 
Volucraire  von  Oiüont,  der  Lapldnire  wie  in  E  und 
die  Fabeln  der  Marie  de  France  nahtet  einem  Proga- 
tractat  über  die  Sünde  stehen,  trägt  die  Signatur 
ODLRy  (L  i.  G.  de  la  Rue.  Die  rotlie  Ucbcrschi-ift 
des  Best,  stimmt  mit  E  überein.  Unter  den  Abbildungen 
ist  Fol»  LXrX  der  Pantlier  vergec^sen*  Auch  diese 
Hs.  hat  die  Jahreö^ahl  1265.  Nach  Leop.  Pannier, 
>Les  lapidaires  fr.<  p.  234  sclieint  diese  Hs*  der  < Cham- 
pagne anzugehören.  Vgl  E.  Martin  in  Böhmer  s  Roman. 
Studien  IV  p.  496.    Der  Beist  endigt  hier  mit  V.  3454: 

de  tout  ee  vous  cri  ie  merci. 

ici  fenist  W  bestiaire 

dont  oi  avciz  Pessamplaire, 
'\i*nrauf  noch  in  rother  Schrift  folgt:  »Ci  fonist  \i 
befttiaircfH  .  Die  34  Abschnitte  «timmen  in  der  Reihen- 
folge zu  Ar  dot  b  ftfihlen  wie  in  G  die  Fulica  und  der 
Drache.  Die  Tliiernamen  zeigen  schon  arge  Ent8telhing 
in  H,  so  asialon,  la  halcndre  neben  caJadricus^  Ja 
chaete  neh^n  nicorace;  /re?«ts  (Ameise);  hirccon;  Fj/hm^ 
hybef4s;  gonrpü;  perdris  neben  periris  u,  a.  Diese 
Hs.  steht  mit  CEFG  in  engem  Connex. 

I  =-  Ms.  fr.  25408.  N.  D.  273  *K  Der  Text  dieser 
von  M.  Sepet  in  iler  Bibl.  de  rEculc  des  Obartes  l>e- 
»chriebcnen  lückenhaften  Hs-,  die  vom  Jahre  12Ö0 
datirt  ist,  —  Cahter,  Melange»  II  p.  91  giebt  1267 
an  und  nennt  sie  X^  —  ist  von  Hijjpeau  abgedruckt 
woi*den;  so  fehlt  hier  die  Stelle  am  Anfang  des  Be^*!., 
wo  GuiUaume  Philipp  von  Frankreich  und  sieh  noch 
einmal  nennt:  11 — 25.  Auch  der  Ameisenlöwe  feWl 
hier  ganz  (1009  —  1052);  femer  31—32,  231—238, 
736-737, 1055— 1070, 1155-1156.1241— 1244, 1401>— 
1412,   1699-1700.  1825-1830,  1847^1848,  1922— 
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1924,  2317^2320,  2341-2344,  2432—2435,  2582— 
2587,  2734-2735,  3172—3173,  ebenso  die  Schluse- 
Widmung.  Der  Titel  de«  Best,  lautet  hier:  ;  Ici 
coinmeuee  le  bestiaire  en  franceis  *.  Das  Ganze  endet 
unvollatündig  mit  4136  der  vorliegenden  Ausgabe,  Die 
86  Abschnitti^  beobachten  die  Reihenfolge  von  A,  und 
Hippeau  zählt  3943  Zeiltui. 

K  =  Ms.  fr.  tlfra,  älter  72(5S8  A»  (Colbert  3745). 
Diese  im  Katalog  beschriebene  anglonorniannische  Hs, 
des  14.  Jahrb.,  die  Fol.  OXXXVli  ohne  Titt^l  mit  Zede 
2  des  Best,  beginnt,  ist  olme  Bilder  und  nlme  Ueber- 
scbriften,  nur  am  Rande  stehen  die  Namen  der  Thiere 
zu  den  einzelnen  Abschnitten*  In  den  5  ersten  Zeilen 
sind  Rasuren,  Fol.  CLVI  hat  2  Ri^se  und  Fol  CLVII 
ist  die  Ecke  des  Blattes  unten  weggesclmitten.  Der 
mit  A  sich  berührende  gröbere  Text  Inldet  die  Basin 
zu  Calder's  Abdruck,  der  sie  mit  V  bezeichnet;  das 
Ganze  zählt  hier  3864  Zeilen.  Einige  Verse  fehleu 
ganz,  80  351,  435,  962—987.  Die  Schlusswidmung 
findet  sieh  hier  voUstilndig  Fol  CLIX*.  Paulin  Paris, 
>Le,s  mss.  fr.^  VII  p,  207  beschreibt  die^^e  Hs*,  die  er 
zu  hoch  in  da»  13.  Jahrli.  (Oahier  sogar  in  die  erste 
Hälfte  des  13.  Jahrhj  setzt;  der  Text  erscheint  ihm  ab 
jtdu  frane^ois  pour  rire«.  Die  Reihenfolge  der  35  Ab- 
schnitte ist  wie  in  A;  der  dritte  Abschnitt  über  die 
2  Steine  fehlt  und  folgt  bei  Cah.  erst  nach  der  serre^ 
dann  baJadrius  (sie)  etc*  Cnhier  hat  die  Reihenfolge 
der  Ha.  willkt^rüch  genndert  Wie  in  CL  ist  für 
cherre  geschrieijen  lievre  in  Abschnitt  20,  wo  der 
Schreiber,  am  Ende  schon  müde,  ein  amen  setzt  Die 
wichtigeren  Lesarten  finden  unten  Bertlcksichtigimg. 

L  =  1»8.  fr.  20046,  St.  Geriuaiii  1985,  Coisliii 
273H,    FoL  I — 3i».    Diese  unvollständige  Hs*  vom  Jahre 
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1338  beginnt  wie  K  mit  Zoilo  2  und  ist  voller  Fehler, 
Die  AbbiMungen  sind  ziemlich  ungeschickt ;  nach  d< 
ersten  Bilde  Fol,  1  folgt  keintj  Ueberschi-ift.  N) 
dem  Schlutis  folgt  hier  die  Widmung  voUständig, 
Seeger,  »Die  Sprache  des  Guillaume?  p.  6  bezeichnet 
die  Hö.  ala  franci^ch;  einzelne  normannische  Eig< 
heiten  haben  sich  trotz  verschlechterter  Orthograpl 
erhalten.  Die  Anordnung  der  35  Abschnitte  in  dieser 
Hs,  ohne  besonderen  Werth  ist  wie  in  A.  Der  Ab- 
schnitt (13)  vom  Igel  fehlt,  indem  auf  serainne  gleich 
ibes  folgt     Cahier  bezeichnet  diese  Ha.  mit  Y, 

31  =  Old  Royal  Ms.  16  E  VIIL  Fol.  2— 71^ 
Diese  anglonornianni.iehe  Hs.  des  13.  Jahrh.  ist  zuletzt 
von  E.  Koschwitz,  >Karrs  cK  Gr.  Reise  nach  Jerusalem  i : 
AltfranzöH.  Bibb  ed.  W.  Förster  II  p,  9  und  1883  von 
D,  Ward,  ^  Cataloguo  of  Romances  I  p.  176£  und  625  ff. 
besprochen.  Es  finden  sich  in  derselben  Abbildungen 
ohne  Ueberschriften  vor  den  Absehnittenj  die  Widmimg 
ist  hier  vorhanden.  Das  erste  Bl,  der  Hs.  ist  leer, 
und  Fol.  2  findet  sich  eine  fehlerhafte  Ueberschrift 
von  jüngerer  Hand  mit  einem  Hinweis  auf  den  „Prolog 
zu  dem  Buche  von  der  Natur  der  Thiei^,  Fische  und 
Vögel".  Diese  Hs.,  in  der  einzelne  und  mehrere  Verse 
fehlen,  so  450,  736—737,  1050—1051,  1829— 1830  u.  a, 
weist  agn.  SpraclifoiTnen  des  ausgehenden  13.  Jahrh. 
auf,  ist  also  viel  jünger  als  A,  dessen  Anordnung  sie 
befolgt.  Trotz  einiger  Lücken  ist  die  Hs. ,  die  mit 
V,  4174  endigt,  zur  Texthcrstelkmg  von  Nutzen;  der 
unvollständige  Text  zählt  noch  nicht  3900  Zeilen.  Nach 
G.  Paris  &  A.  Bos»  ^Trois  versions  rimt'es  de  TEvangile 
de  Nicodfeme«.  Paris  1885,  p.  XXIV  ist  diese  1879 
nocli  vorhandene  Hs.  seit  einigen  Jahren  *en  deficite. 
Als  Textprobe  werden  im  Anhang  die  ersten  12  Blätter 
der  Hs.  ungeändert  abgedruckt  werden. 


N  =  Coftoii   3Is,   Vespas.     A  Vn   Fol.  2*— 31*. 

Aüglonunnaiiniselie  Hs.  des  14,  Jahrli*t  in  der  Fol,  1  aus 
einera  lat.  Codex  beigebimden  ist.  Der  Abscknitt  (3) 
V.  345  —  397  folgt  hier  erst  nach  dem  von  der  serre 
(4),  worauf  nidieorace  (7)  folgt,  und  nach  dem  Adler 
(8)  kommt  erst  der  caladrius  (5),  dann  der  Pelikan  (6) 
lind  Phönix  (9) ;  die  fol^^^enden  Abi^ichnitte  bieten  keine 
Abweichungen,  nur  zuletzt  geht  der  tSchreiber  von  der 
Turteltaube  (30)  gleich  zur  Mandragora  (35)  Über, 
worauf  der  Salamander  (32)  und  der  Abschnitt  von 
den  Tauben  (33),  dann  der  Hiräch  (31),  der  Elephant 
(34),  der  Diamant  (36)  folgt.  Am  Schhiss  kürzt  der 
Schreiber,  des.seii  Umstellungen  willkürlich  sind,  da 
der  Dichter  im  Abschnitt  vom  Elephanten  ausdrücklich 
auf  die  nachher  erst  zw  einx^ähnende  Mandragora  Bezug 
nimmt  (3212).  Diese  lückenhafte^  die  Schlusswidmung 
entJialtende  Hs.  iat  für  den  Text  entbehidich  und  ver- 
dient kaum  Berücksichtigung;  so  fehlt  1037  — 1052, 
1826  —  1829,  1922  —  1925,  2342—2343,  2734—2735, 
4116^4119. 

0  =-  Ms.  Barrois  XI  FoL  140—163,  Den  Inhalt 
dieser  aus  Nord  trankreich  -stammenden,  einst  Teeliener 
gehörigen  Ha.  des  14.  Jahrh,^  in  der  ah^  Jahr  der  Nieder- 
schrift 1329  steht,  bilden  ausser  dem  Best,  der  Koman 
de  la  Rose,  der  Lai  du  moigne,  der  Lai  de  la  dame 
&  des  3  Chevaliers,  Die  ScMusswiduiung  ist  hier  vor- 
handen. Eine  Beschreibung  dieser  sehr  fehlerhaften  Hs., 
die  dm^ch  Trübner  im  Austausch  gegen  die  Manessische 
Hb,  wieder  nach  Paris  gekommen  sein  dürfte,  findet 
sTch  in  dem  gedruckten  Katalog  der  ehemaligen  Biblio- 
thek des  Lard  Ashburnhara  ;  vgl.  auch  Fr.  Michel,  >Lais 
inedits  des  XIP  et  XIIP  sietles« .  Paris  1836,  p.  11,  Zu- 
letzt  ist  dieselbe  aufgeführt  von  F,  Mann,  tDer  Bestiaire 
Divin  des  Guillaume  le  Clerc?.   Ileilbronn  1 888,  p.  5—6.  ^m 


P  =  Bodloy  Msu  132  Fol.  «5H  — 8L  Diese  mmx 
Fr.  Üoiice  gehörige  Hs.  enthält  u,  a,  auch  die  Fahdn 
der  Marie  de  France,  Vgh  den  »Catalogue  of  »he 
Printcd  liooks  &  Mss.  bequeathed  by  Fr.  Douce  to  the 
BodL  Library  c.  Oxford  1840,  und  Brakehnann  in 
Zacher'ß  Zeitschrift  filr  deutsüche  Philologiu,  Halle 
1871,  III  p.  219,  Die  mit  Abbildtuigen  versehene 
und  in  England  entstandene  Handschrift  des  14.  JahrL 
bricht  unvoUiitnndig  ani  SchhLSK  mit  V.  3436  der  To^ 
liegenden  Ausgabe  ab.  F.  Mann,  iDer  Bestiaire  dei* 
Guillaunie  le  Clerc«.  Ileilbronn  1888,  p.  5  ^etzt  die.se!be 
trotz  der  mitgetheilten  fehlerhaften  Textproben  in  d^s 
13.  Jahrh.  und  meint,  von  den  3  Hss.  Douce  132,  Egerton 
613  und  Cotton  Vesp.  A  VII,  die  zweifellos  zu  einer 
Gruppe  mit  Ms.  fr.  25  408  g«4i5renj  biete  die  erstgenannte 
den  besten  Text,  Aber  ein  Vergleich  der  Lesarten  dieser 
beachtenswerthen,  doch  orthographisch  ungleichmässigen 
Hs.  weist  ihr  einen  uiitcrgeordneteren  Rang  an. 

U  -=  3l8,  Regln.  VaticaiL  18ö2  oder  1682,  Fol 
4*— 26^  Da«  Verhältiiiss  dieser  mit  M».  fr.  24429 
(La  Valh  41)  verwandten  'Hs. ,  in  der  als  Verfasser 
des  Best  Guillcni  genannt  ist^  zu  den  librigen  Bestiaire- 

tHa.  ist  aus  iStengefä  Beschreibung  in  Gröberes  Zeit- 
schrift (1881)  V  p.  381  tg.  nicht  recht  ersichtlich;  dieselbe 
scheint  dem  central  französischen  Gebiet  anzugehören. 
11  =  0,  Ifi.  Nach  C.  M.  Robert,  .FabSes  intklites* 
1  \),  LVn  gehörte  diese  Hs.  der  Bibt.  du  Roi,  mttsste 
also  in  der  Nationalbibliothek  sein.  Dieselbe  rauss  ui^ 
sprünglich  dem  funds  K.  D.  angehört  haben.  Die 
Vergleichung  der  gedruckten  Prol)e  stimmt  nicht  ganz 
gemui  zu  Ms.  fr.  24428,  N.  D.  193.  In  dem  ursprüng- 
lich dem  tonds  N.  D.  angehörigen  IsU.  fr,  25406  ist 
die  Bezeichnung  0  17   auf  dem  vorgebundenen  Blatte 
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durchstrichen.      MögHcherweise    hat   Robert   die  jetzt 
I  verlorenen  ersten  Blätter  von  D  noch  benutzt  und  die 
Stelle  über  den  Fiiehs  H  cntrtoniraeu. 

S  =  Hamiltou  Ms.  273.  Fd,  45^— 73^  Im  kgl. 
Museum  zu  Berlin.  Diese  von  1324  datirte  Hs.  ent- 
hält noch  das  in  11  Hss.  bekannte  Gedieht  ^  Genealogie 
de  la  Sainte  Vierge^  mit  der  Legende  vom  Kaiser 
Phanuel  (vgl.  Suchier  iu  GrOber's  Zcitschr,  1884 
p,  428  und  C,  Chabaneau'ä  Ausgabe  iu  der  Revne  des 
langue«  rom.  1885  p,  118  fg.),  die  Sage  von  den  3 
Marien,  Brunetto  La tini't*  Tregor,  den  Brief  des  Priesters 
Johannes  neb.st  dem  Elucidarius  iu  Prosa.  Die  von 
einem  pieardisclien  Schreiber  geschriebene  Hs.  nennt 
wie  I  im  Eingänge  den  Dichter  nicht  namentlich.  Die 
Schlnssvvidmnng  felilt  hier.  Der  Best,  fuhrt  keinen 
Titel  und  enthält  keine  Ueberschriften.  Die  Abschnitte, 
die  die  Reihenfolge  von  A  beoljachten,  beginnen  mit 
grossen  durch  Bilder  gezierten  Initialen.  Das  Ganze 
enthält  gegen  3850  Zeilen,  ist  also  niivoUständig.  Mit 
V,  4136  endet  das  Werk  mit  der  Notiz;  *Chi  faut  li 
bestiaires  don  sermon«.  In  S  fehlen  V.  10 — 25.  33 — 
136.  231—238.  321—322.  519-^520.  737—738.  931— 
932.  1037—1038,  1051—1052.  1155—1156.  1241— 
1245.  1559—1562.  1699-1700,  1825-^1830.  1847— 
1848.  1923— 1Ö26.  2105—2106.  2111—2158.  2193— 
2194  2205  —  2206.  2341—2344.  2433-2436.  2468. 
2470.  2472.  2583—2588,  2648.  2707^2736.  2917— 
2918,  2936-2U37.  2949-2950.  3565—3585.  3646— 
3650.  3929—3930.  4107-4108.  Der  Schreiber,  der 
zuwf'ileu  ändert,  hat  aus  einer  Hs.  abgesclnnebeny  die 
CE  selii"  nahe  stand;  wenigsten«  zeigen  die  falschen 
Lesarten  mit  diesen  2  Ilss.  die  meiste  Uebereinstimmung. 
Diese  Hs.  ist  von  Wattenbach,    „Die  Hss.  <ler  Hamilton- 
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Samniliiiig**  (N.  Archiv  d.  Ges.  f.  Aelt  deut.  GesdiicbtilL 
Vm.  Hannover  1883  S.  327—346)  nicht  mit  beschneben. 

T  ^  Ms.  de  LyoM  65«,  jetzt  78.  Fi>L  36-58, 
Diese  Lyoner  Hs.  ist  zuerst  genannt  von  Delundine, 
•Manuacrits  de  la  bibliotheque  de  Lyon«.  Paris.  Lvod 
1812,  I  p.  409—410;  derselbe  vermengt  die  Ima^e  del 
monde  (er  sehreibt  Lunage)  mit  dem  Beatiaire  und 
datirt  dm  Gedicht  imgeftthr  vom  Jalire  1000.  Nach 
Anführung  der  für  einen  bestimmten  Dialekt  niclit 
charakteriötiKchen  SchUisßworte  in  der  Hs.  »Cest  la- 
bor  —  Por  signor  Raol  son  signor«  meint  er  sonderbar: 
tCe  Raol  pout  etre  le  gendre  de  Robert,  qui  regna  sur 
la  France  depuid  923  jusqu'en  936,  D  avoit  epous^ 
la  reine  Emme,  qui  contribua  k  lui  faire  obtenir  k 
courrjnne.  Le  manuseijt  paroit  dater  du  tenips  de 
Raol  5  il  a  cte  aequiB  k  un  assez  haut  prix  par  IL 
Adamoli  et  a  passe  de  sa  Bibliotheqae  dans  celle  de 
la  \ille*.  Einer  Widerlegung  bedürfen  die  seltsamen 
Angaben  dieses  Bibliothekars  nicht.  Zidetzt  ist  diese 
unvollständige  Hs.  des  14.  Jahrh*,  in  welcher  der  Anfang 
des  Befitiaire  fehlt,  während  die  Schlosswidmung  vor- 
handen ist,  kurz  besprochen  von  F.  Mann,  »Der  Bestiaire 
Divin  des  Guilhmme  le  Clerc-.  Heilbronn  1888,  p.  6 — 7. 
Da  in  dieser  Hs,  nur  30  Abbildungen  in  Gold  vor- 
handen Hind,  so  fehlen  6  Abschnitte  ganz. 

U  =  Ms,  4156  dfg  Sir  Thonias  Philipps,  jetrt  im 
Tliirlestaioe  Houf^e  zu  Clielteiiham,  Diese  Hs,  ist  zuerst 
nachgewiesen  von  F,  Mann,  »Der  Bestiaire  Di^in  des 
QuilL  le  Clerct.  Heilbronn  1888,  p.  7^-8  (sab  p)  und 
beschrieben  nach  dem  selbst  in  den  grössten  europäischön 
Bibliotheken  nicht  vorhandenen  Kataloge  der  Sammlung 
des  Sir  Thomas  Philipps.  Die  von  einem  Anglonor- 
mannen  geschriebene  A  nahesteliende  Hs.  gehört  nocli 
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dem  13,  Jahrli,  an.  Daa  erste  Stück  dorselben  ist  von 
Heniian  Ton  Valeneiennes,  das  letzte,  12,  von  Waee; 
der  l^estiaire  von  ^^GillealBie*  steht  an  achter  Stelle* 
Leider  sind  nur  V.  1  und  5—1 4  ak  Textprobe  gedruckt 
worden. 

TerscholleDe  Handschriften  des  Bestiaire  Gnillaume*». 

V  ^  ?  Aus  dem  Inventaire  des  Viglius  vom 
Jahre  1577  wird  im  »Catalogue  des  manuscrits  de  la 
bibliotlieque  royale  des  du  es  de  Bourgogrie^ ,  t.  L 
Bruxelles  &  Leipzig  1842  unter  1340  aufgeführt:  »Cest 
le  livre  du  bestiaire^,  beginnend  auf  Bl,  2:  sMes  par 
le  pechie«;  (=  V.  48  des  Bestiaire).  Aber  No.  1340 
in  der  ::'Bibliothequc  Protypographiquc ,  ou  Librairiea 
des  fils  du  Roi  Je^n,  Charles  V,  Jean  de  Berri, 
Philippe  de  Boargogne  et  \m  siens«,  Paris  1830  weist 
auf  den  Bestiaire  d' Araonr,  Wenn  nicht  ein  Versehen 
von  Barroi.s  vorliegt,  waren  beide  Bestiarien,  der  des 
fiichard  von  Fouruival  und  der  des  Guülaume,  in  der 
Hb»  enthalten. 

W  =  ?  In  derselben  Bibliotheque  Protypogr.  p» 
196  No.  1341  wird  eine  Pergament-H«.  mit  dem  Titel: 
»Cest  le  livre  du  Bestiaire«  und  dem  Anfimg:  Qui 
bien  quemenche  bien  deffine^  genanntj  die  circa  1467 
in  der  Bibliothek  zu  Brügge  war. 

X  =  ?  Ebenso  Bicher  ist  unter  No.  2107  der  BibL 
Pi'otypographique  p.  299  an  dem  Titel  *Le  Bestiaire« 
und  dem  mit  V.  48  be^nnenden  zweiten  Blatt  Guillaume's 
Dichtimg  erkennbary  die  1487  in  Brüssel  vorhanden  war. 
Aus  den  übrigen  Nimnnern  mit  dem  Titel  Bestiaire 
lässt  sich  dieselbe  nur  vermuthen.  Vgh  Mann,  »Der 
Bestiaire  Divin  des  Guillaume«  p.  8^9, 


IV.    Verhältiiiss  der  Handsdirilteih 
Ueljersehrifteiu 

Alts  rier  Ui^berniclit  ik'r  Hs»,  er^nebt  sieh,  dass 
dife  Schlui^öwidraunx  an  Raoul  in  A0t)FHIP8  fehlt, 
während  sie  in  BPXtKLMNÖT  vorhanden  ist-  Dass 
dieselbe  mit  zum  BpsI»  gdiört,  gelit  auch  darau«  her- 
vor, da^s  er«t  nach  derselben  in  E  steht:  »Ici  ienisl 
li  bestiaires^-.  Es  fragt  sfcJi  nun,  ob  alle  Hss*  von 
einander  nnabhfin^ig  sind  oder  ob  die  eine  der  andern 
beim  Absehreiben  als  Vorlage  gedient  hat.  lAehufe 
Classitication  der  Has.  ist  zu  tintersuehen ,  ob  Lttcken 
oth/r  Zui^ätze  vorhanden  sind,  und  ob  sieh  ^^cnieinüame 
Fehler  oder  absielitlieho  Aenderungen  naelnveisen  lassen, 
die  auf  gemeinsamen  Ursprung  hinführen  könnten.  CE 
fehlen  Kcmeinsam  99—100,  19Ö5— 2028,  2085—2090, 
2111—2182,  2341— 2:U4,  2480,  3351—3352,  E  allein 
fehlen  335— 33Ö,  1770—1771,  1841-1842.  BCEM 
felilen  519—520,  E^  fehlen  CD  1U51— 1052,  1094, 
1118;  BD  1193—1194,  2343-2344;  BCDE  2735— 
2736;  BCDEIMN  1829-1830;  BDENÖ  1923—1926; 
BCDGH  1550  —  1562;  B(  DEMlKLö  2917  —  2918; 
BCI>E1KLS  2935—2930.  BCD  haben  Zusatz  1158. 
ABIM  stimmen  iUjereiu  135—136,  wo  CEGll  einen 
Zusatz  haben,  BCDEHH  haben  948  einen  Zu.sntz, 
während  CEGH  815-820  und  BCDIOLN  737—888 
fehlen.  In  Anbetracht  der  vielen  Au^ilassungen  d^ 
einzelnen  Hs«,  ist  anzunehmen,  dass  die  voUstHndi^ 
dieses  zur  weiteren  Verbreitung  bestimmt  gewesene 
Werkes  die  beste  ist,  und  difs  ist  A;  die  Widnnji 
ist  hier  mit  Hülfe  der  übrigen  Hss.  leicht  herzustellen. 
So   iitellt   $ieh   die   Fri^ge   des   Verhältnisses   der  Ib 
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t  Öruppirung  durch  Vergleichung  im  Einzeln«3n 
tein  befriedigendes  Resultat  ergiebt,  zixm  Original  hier 

Bebt  günntig  dar.  Die  Zunahme  des  jiiiglonormannischen 
Jharakters  der  Sprache  in  den  Hm.  lässt  sich  verau- 
ehauUchen  durch  die  Reihe  AUPJIKBN,  während  die 
ieihentulge  der  continentalen  Hss.  nacb  ihrem  kriti.schou 

Terthe  ist  ECDHIFGSQO.  Je  weiter  die  Höh.  dem 
>riginale  entlemt  «tehen.  desto  inebr  nehmen  die  üeber- 

?hriften  zu.  Dans  dieselben  im  Urexeniplai^''  nicht  \'or- 
liauden  waren,  geht  aus  dem  Abschnitt  (23)  Uher  das 

Tai^serhulm  und  den  Drachen  (25)  hervor.  Die  4  Hss. 
JCDE,  um  nur  diese  hier  anzuführen,  haben  folgende 
leberschnften  zn  den  einzelnen  Abschnitten: 

1)  B  hat  vor  dein  Bilde  lYjtti:  >Ce  est  le  leon«^ 
dann  auf  der  folgenden  Seite  noch  ein  Bihl  mit  der 
rothen  Inschrift.*  »Nature  del  loon*  und  am 
Rande  r-)th:  »Le  sarniun  del  leou«,  Chatroth; 
•Vescbi  d'un  lion  .  D  hat  erst  spÄter  Ueber- 
«chrift<*n  am  Rande,  E  roth :  '  De  hi  nature  dou 
Irnn     nehnt  Bild. 

2)  B  hat  wieder  roth;  ^Ce  eist  le  8arnuin  de  Tapta- 
loptit  nebst  2  Bildem  mit  der  Bemerkung  am 
Rande:  *Ce  est  le  aptalops«.  C  liat  ohne  Bilder 
wieder  roth:  »Veschi  de  Pastalon*.  D  am  Rande 
bei  freiem  Räume  zu  einem  Bilde:  tAptalopts«, 
E  wieder  roth:  ♦De  la  nature  de  l'astidon»  neb»t 
Bild  wie  im  Folgenden  immer. 

3)  B  hat  nebst  Bihl  am  Rande:  *Dou8  perre«  ko 
ardent^.  C:  «Li  vertus  de  U  pierrcöt,  D  fehlt 
hier,  E:  >De  la  nature  de  II  pierres  qui  sont 
masle  ä:  femele  se  sieent  »or  une  moniaignec. 

4)  B :  Sarmun  de  la  aerre i.  C :  •  Veschi  de  le  serret . 
E:    »De  la  nature  de  la  serret. 
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5)  B:  >Ce  est  le  «armun  del  kaladre«,  C:  »Vesehi 
de  caladricus^.    E:    >De  la  nature  de  la  chandrei. 

6)  B:  H)e  est  le  kaladra«,  darunter:  >Ce  est  le 
sainuiui  del  pellicaii',  C:  »Vesclii  del  pullicait  . 
E:    »De  la  nature  dou  pellican«. 

7)  B:  »Ce  est  le  sarraun  del  nicticorace*.  C: 
iVeüdii  de  runicorache^t.  D;  »Nuticorace  ä. 
fre^oyec.     E  felilt 

8)  B :     >Le    samiun    de    Teglet 


D:    ^Uayi.'le^.     E: 


C:      ;^V^eschi   de 
De    la  natiu*e  de 


10) 


l'aigle 
l'aigle  . 
9)  B:  »Ce  est  serinun  de  feiiix*.  C;  j>Ve8chi  del 
fenis«.  D:  »Fenis*.  In  E  iwt  wieder  eine  Lücke. 
B:  »C^  est  le  ßeiinun  de  la  hupe^  ,  später  ist 
noeh  ein  Bild^  dazu:  *Ce  est  la  liupe«.  C: 
iVesclii  de  la  hupe^,  D:  La  Impe-.  E:  »De 
la  nature  de  la  liiippe^. 

11)  B;  »Le  sarmun  de  la  formie«,  C:  »Veschi  de 
la*  , .  .  [der  Rest  ist,  weil  vergeh  rieben,  ausradirt]. 
D:    »Forniiz'i.    E:    >De  la  nature  dou  tb mm is^. 

12)  B:  Ä>Le  «arniun  de  la  sereine«.  C:  \Veschi  de 
la  seraine  .  Dr  Seraine  .  E  hat  liier  keine 
Ueberschrift ,  indem  an  dieser  Stelle  der  Text 
nach  einer  Lücke  wieder  beginnt 

13)  B :  »Ce  est  la  sereine  ^ ;  dann  *Ce  est  le  saiTQun  del 
herecun^;.    C:   »Veschi  de  Firefhon«.    In  E  Lücke. 

14)  B:    >Le   Bcrmun  de  IVbex«.     in  C  Lücke.     D: 
E;      De  la  nature  dou  lybeu  . 

sermnn    del    gopil«»      C:     >Vesclii    de 

D:      Du  renart^T  darüber  ^^De  guupil«. 

^De  la  nature  dou  gourjdl 

K^Le  sarmun  de  Tunicorne 


>  Ybeus«. 

15)  B:     >Le 
renart«. 
E: 

16)  B: 


C:    »Veschi  Je 


runicorne^.    D;    >^Unicornei.    In  E  Lücke. 
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17) 

18) 
19) 

20) 
21) 
22) 
23) 
24) 


25) 
26) 


B;  »Le  sarmun  del  bevre«,  C:  ^  Vesdil  de  le 
l)ievre<.  D:  ^Castor«.  In  E  vor  der  Lücke :  ^De 
la  nature  de  la  bjevre^. 

B:  ?  Ce  est  le  öarmmi  del  hyennG<^.  C:  »Vesclii 
de  liue«.     D:    »Hyau. 

B:  »Ce  est  le  sarmun  del  cokadrille  e  de  la  ser- 
pente«.  C:  >Veßehi  d'uB  serpent«,  D;  JiYdrus<i, 
E:  »De  la  nature  dou  serpent  c'om  apele 
ydruß«. 

B:  :»Ce  est  le  sarmun  de  ehevre«,  C;  »Veschi 
d'un  lievre«.  D:  »De  la  cliivre«^.  E:  »De  la 
nature  de  la  eLievrei;. 

B:  »Le  sarmun  de  Tasne«,  In  C  Lücke.  D; 
»Asnes  sauvagea«.  E:  »De  la  nature  de  Fasne 
sauvage  i^. 

B:  Ce  est  le  tsermun  de  la  singe«.  C:  J^Veschi 
d'un  singe«.  D:  »Singe«.  E:  »De  la  nature 
dou  synge«, 

B:  *Ce  est  le  sannun  de  Foysel  ke  mangiie  le 
bon  peissoiKf.  CE  baben  gemeinsame  Lücke. 
D:    »Avis  innotus«, 

B:  ^  Ce  e«t  ta  pantere« ,  dazu  2  Bilder  und: 
»Le  sarmun  de  la  pantere«.  C:  »Vesclii  d'une 
pantere:.  D;  »Pantere«  und  »pantiere«.  E:  »De 
la  nature  de  la  piinthere«. 

Beim  Drachen  fehlen  Ueberschriften  und  Bilder, 
B:  »Ce  est  le  sannnn  del  cete«.  C:  »D'un 
pisson  de  mer«.  D:  i^Balainne«.  E:  »De  la 
nature  de  la  balainne«. 

B:  ^Ce  est  le  aarmun  de  laperdriz«.  C:  »Vesehi 
de  la  piertris< .  D :  >  Perdrix« .  E :  ^De  la  nature 
de  la  piertrys«. 

B   hat  vor  dem  Bilde:    »Ce  est  la  perdriz     und 

3* 


—    86    — 


vor  einem  neuen  Bilde:  »Ce  est  le  sarmun  de 
la  belotte'.  C:  Veschi  de  la  belete-:.  In 
D  Raum  zum  Bilde,  E;  De  la  natiire  de  la 
beletet. 
2t  M  B  giebt  sogar  der  Episode  über  den  Reich tham 
eine  UeberBchrift  und  hat  erst:  Ceetui  buta  dtin 
or  enz  la  mer-,  dazu  ein  Bild,  dann:  *Ce  est 
le  sarraun  de  Tosti^ice«  nebst  Bild.  C:  »Veschi 
de  rostrisse'^.     D:    >Otrucec.     In  E  Lücke. 

30)  B:  Ce  est  le  sannun  de  la  turtre«.  C:  ^Veaclii 
de  le  tourtercle«.  D:  *Tourete<*  E:  »De  la 
nature  de  la  tourteniele  . 

31)  B:  »Ce  est  le  sarmuu  del  eerl*»*  C:  t Veschi 
d*un  ebierf«,  D:  *Du  eerft.  E:  »De  la  nature 
[dou  cerf]«:  was  in  Klammern  steht,  ist  imdeut* 
lieh  lesbar;  darauf  folgt  Lücke, 

32)  B  hat  ein  Bild  ohne  BeiHchrift.  C:  »De  le  sali* 
mandre-,  D:  ^Salamandre«.  E:  t De  la  natura 
de  la  salemandrc « . 

33)  B:    'Ce  est  le  sannun  del  columb«. 
des   coulons«,     D:    »Du    coulon», 
nature  dou  eoulon*. 

34)  B:    'Ce  est  le  sarraun  deFoUfantt 
de  Mifant*.     D:    >01ifant^.    E: 
de  rolypliant«. 

35)  B:  »Ce  est  le  sarmuu  del  mandragim«,  C: 
»Vescbi  dö  le  mandeglore«.  D:  j» Mandragore«« 
E:  t^De  la  nature  d'une  herbe  qui  a  non  mande- 
gloyre^. 

36)  B  hat  vor  dem  Bilde:  >Ce  est  le  mandr&g^aB«t 
dann  fehlt  ein  Blatt.  C:  »D'une  pien^  qui  est 
en  iiriant*.  D:  »Dinmans  *  E:  »De  la  nature 
d*une  pieiTe  qui  a  non  dyamanst. 


.    C: 

.Veschi 

E: 

»De   la 

.    C: 

>Yeaohi 

>De  U 

i  natara 
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Schon  aus  diesen  UebeTscliriften  der  Schreiber  zu 
den  einzelnen  Artikeln  ^^eht  her\or,  dass  Guillaume 
die  Eiiitheilung  in  bestüie,  volucres,  hiptdes  wie  PhüipiJ 
von  Thaon  eicht  hat,  sondern  der  Abwechshing  wegen 
öind  Thiere^  Steine  und  eine  Pflanze  in  buntem  Wechöel 
wie  im  Lateinischen  abgehandelt.  Auch  biliien  die 
Typen  für  Christum,  die  Kirche,  den  Teufel  und  den 
Menschen  kein  Eintheilungsj>rincip ,  wie  sich  auö  dem 
Folgenden  crgtebt. 

\\    Reihenfolge  der  Stiieke  des  Bestiaire  und 
deren  Tj^jen. 

Die  Anordnung  der  Thiere  und  der  übrigen  Stücke 
m  A  ist  durch  die  Hss.  sicher  gestellt.  Die  Eintheilung 
in  A  ergicbt  folgende  Uebersicht,  in  welcher  8  Thiere 
der  Sage  angehören,  während  bei  den  übrigen  Wahres 
und  Sagenhaftes  gemischt  ist  V.  1 — 136  bilden  die 
Einleitung. 
1)  V.  137—238  =  Lion  (Typus:    Christus)  =  Löwe, 

239—350  =  Aptahs  (Menschen)  =  Aptalos. 

351—398  =  //  perres  (Mann  und  Frau)  =  2 

Steine. 

399-456  =  Serre  (Sünder)  =  Serra. 

457—520  =  CaJodrms  (Christus)  =  Caladrius» 

521—614  =  Pelikan  (Gott)  -=  Pelikan, 

615 — 656  =  Niticorace  (Juden)  =  Schleier- Eule, 

657—738  =  Aigle  (Mensch :  Heide,  Jude,  Christ) 

=  Adler. 

739—820  =  Fmis  (Christus)  =  Phönix. 

821—870  =  Hupe  (Mensch)  =  Wiedehopf. 

871—1052  =    Formü    (Christen,    Juden) 

Ameise. 

1053—1112  =  Sereim  (Teufel)  =  Sirene. 


2) 
3) 

4) 
5) 
6) 
7) 
8) 

9) 
10) 

11) 


12) 


.  1113—1170  =  Bericon  (Teufel)  =  StacheMgel. 

14)  „    1171—130(5  =   Ybex  (Sünder)  =  Ibis. 

15)  ,    1307-1374  =  Mmari  (Teufel)  =  Fuchs. 

16)  ^    1375—1476  =  CTniVrome  (CFinatus)  =  Emhoni. 

17)  ^^  1477—1566  ^  Sevre  (der  Weise)  =  Biber. 

18)  ^    1 567—1642  =  Hyaine  (Kinaer  Israel)  =  Hytoe. 

19)  „    1643—1728    =   Mr^is    rChristus)    =    Wa88e^ 

achlauge,   Cücaärilh  (Tod,  Hölle)  ^=^  Krokodil. 

20)  ^    1729—1830  =  Buc,    Chevre  (Gott)  =  Ziegen- 

bock (Steinhock). 

21)  „    1831— 1926  =  ilsiae.9a/rfl^cMTeufel)=-WUde8d 

22)  „    1927-1964  =  Singe  (Teufel)  =  Affe. 

23)  „    1965— 2028  = /JWfc^7  (Christ)  =  Wasservogel. 

24)  „    2029—2206  =  Panthere  (Christus)  =  Panther 

(LuehB). 

25)  „    2207—2238  =  Bragon  (schlechter  Mensch)  = 

Drache. 

26)  „    2239—2344  =  Ceias  (Teufel)  =  Krake, 

27)  „    2345—2418  =  Ferdrü  (Teufel)  =  Rebhuhn. 

28)  „    2419—2588  =  Seietie  (Abtrlmnige)  =  Wiesel 

Aspis  (die  Reichen)  :=  Natter. 

29)  „    2589—2648  =  (Kstrice  (der  Fromme)  =  Strauss. 

30)  „    2640—2786  =  Turtre  (Kirche)  =  Turteltaube. 

31)  „    2737—2822  =  Cerf  (ChristUB)  =  Hirsch. 
'32)    „    2823—2882  ^  Salamandr etiler  Gläubige)  ^ 

Salamander. 

33)  „    2883—3174  =  Coloms   (Christus   nebst   seinen 

Anhängern)  =  Tauben»   Paraäixion  (Gott)  — 
lud iis eher  Baum. 

34)  „    3175—3296    =    OUfant   (Adam   und   Eva)  = 

Elephaut 

35)  „    3297— 3S32  =  Mandragoirc  =  Alraunwurzel, 

36)  „    3333 — 3426  =  Diamant  (Christus)  =  Diamant 
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'37)  V.  3427—4100  =  Bemni,  Ovrers, 

;  38)    „    4101—4120  ^  lU  enemis. 
V.  4121—4136  =  ScIilus.sgBbGt. 
Somit  ergiebt  sich  die  Beiheiitblge  der  Abschnitte, 
die  früher  bei  oberflächlicher  EiD.sicbt  der  lückenhaften 
Hs.s.  räthsclhaft  erschien  und  durch  die  Hs,  D  noch  ver- 
wirrt wurde,    l*ei  Vergletchung^  der  Hss.  in  einfacher, 

ii^^m  Lateinischen  des  Cod.  Ecjüf.  2  C.  Xll  entsprechender 

f  Weise.  Die  Anordnung  in  der  poetischeu  Nachbildung 
stimmt  also  mit  diesem  der  Originalvorlage  iiahe- 
sitehendeu  Prosatext  völlig  überein. 


) 


VI.  Das  normannische  Original  ned  die  Spraclie 
des  Guilknnie  le  Clerc. 

Die  Basis  dea  kritischen.  Textes  bildet  die  dem 
franconormciTiniscIien  Urexcmplar  am  nächsten  stehende 
Hs.  A*  aus  welcher  die  Auglonormannismen  neböt  den 
überflüssigen  Buchstaben  zu  beseitigen  sind;  zur  Uni- 
formirung  der  Schreibweise  geben  die  Reime  in  den 
Werken  des  Dichters,  der  ohne  Zweifel  nicht  ganz 
uniform  geschrieben  und  seine  Muttersprache  nicht  völlig 
dialektfrei  gehandhabt  hat,  einen  ziemlich  sicheren  An- 
halt; doch  bleiben  einige  dem  Normannischen  eigen- 
thümliche  Doppelformen  bestehen.  Durch  die  Disser- 
tation von  H.  Seeger,  „Ueber  die  Sprache  des  Guilhuirae 
le  Clerc  de  Normandie  und  über  den  Verfasser  und 
die  Quellen  des  Tobias",  Halle  1881,  sind  die  wichtigsten 
sprachlichen  Besonderheiten  schon  erörtert  worden;  doch 
ist  'manches  in  den  Varianten  nachzutragen  oder  zu  be- 
richtigen. Zur  Construction  des  Originals  ist  die  erste 
Person  des  Plural  -oms  und  -(ms  in  A  beseitigt  und  die 
schon  aus  den  Reimen  Beeant  2991  sich  ergebende  Endung 


om  eingesetzt  Wo  ke  für  ki  ateht,  wird  qui  für  den  Nom.. 
gue  flu*  den  Accus,  dui^chgefülirt.  Auslautendes  loßes 
d  in  ad  141 ,  menad  2089  u.  ö,  (daneben  ^rat^a  483, 
quiila  484)  kann  wegen  des  Reimes  f?a  180  nicht  bei- 
behalten werden.  B'ür  mui^  moU,  tnult  wird  letztere 
Fonn  durcligeführt  wegen  muUijyUer  3463,  mtdiipliahk 
2103.  Für  lat  o  in  offener  Silbe  ist  oe  als  die  häufigst*! 
Form  adoptirt  worden:  poephs  646,  poples  102,  »oces 
3953,  noeces  1034,  1037^  vgl.  G.  Paris,  Nuptia.^  en 
roman:  Romania  t.  X,  3  (1881);  Siiehier,  7>Biblio- 
theea  Nonnanniea*  I  p.  XVII;  Seeger  p.  12.  So  ist 
doeli  21  :  voeli  u.  ö.  voelent  3345:  soelmi  334G  ab 
normanniscL  beizubehalten,  ebenso  estoet  2581:  poet 
2582,  foer  3868:  qmer  3867.  Correct  ist  oü  1593: 
voil  1594 ;  dagegen  oeU  2821 :  meb  2822  ist  in  e?^  =  oäs 
geändert  wegen  ele  857  :  velg  (Hs.  A  meh)  858  =  663: 
664,  wo  veüjs  überliefert  ist;  jedoch  das  Pron.  eh  reimt 
mit  doels  554,  wofür  Seeger  p.  13  logisch  ms:  deus  ein- 
fiihren  möchte,  dadurch  aber  drei  Formen  =  lat.  Dmni, 
dolum  und  duos  schaffen  würde.  Nehen  ko«^ 3374 begegnet 
nuit  3891 :  im%  vgl.  Mall,  »Li  Cumpoz  Philippe«  p.  60. 
ei  für  e  steht  in  A  meist  richtig,  doch  568  aver^  so 
mit  (iver  4070  =  habsüchtig  zusammenfallend  ^  vgl. 
Suchier  im  Literaturblatt  für  ronian.  &  gemi.  PhiloL 
1882.  UI,  1,  15—18.  Für  hit.  o  findet  sieb  Im  2429: 
fiu;  Ulis  2810,  leus  2872,  feu  2827,  /efi5  2830,  sogar /i4 
2937,  Lat.  e  und  u  begegnet  in  dms  3827,  im  Vei-se 
meist  deu  als  Nom. ,  im  limm^^  par  De  3514:  garde; 
vgl.  Seeger  p.  13,  Pohl,  „Untersuchung  der  Reime  in 
Maisti-e  Wace^s  Roman  de  Rou"  :  Vollmöller,  Koinanische 


Forschungen  11,  2  p.  321 


%• 


scheint 
afnhedous 


9   dorn  283, 
364,   1942; 


Das  Zahlwort  für  2  er- 
1637  lu   ü.,   deiis  533;    fem^ 
der  Reim  Magdal.  93  erfordert 
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deus.  Wie  g  neben  j  lier^^elit  in  ^nanjue  2740  und 
mangue  1995  u.  ö. ,  so  sejndcf'e  123  neben  Fepulchre 
2139»  becher  1535  neben  beMer  549.  <?  und^w  wechseln : 
guerre  2718,  ^«efman#  4072^  ^etrmw^  2736;  guaignages 
2912,  gaignart  4064;  fiir  Jangue  steht  kw^e  1330  = 
1595;  Jonges  1736»  hngemmi  1908  n.  ».  —  /^  ist  hinzu- 
gefügt in  ÄeZe  665»  fehlt  «wm^i/e  1433,  l^  das  häufiger 
als  ftt  änftrltt^  ist  anf^'-elost  in  auiT'e  24,  fous  1370  iL  Ö., 
abgefallen  in  mut  824»  rföje?  1271,  docemmt  2321,  Die 
Verdoppelung  des  r  ist  allgemein  in  den  Futuren: 
dirrai  1375  n.  ö.  Die  Metathese  m  perneB  3883, 
esxyernmt  363  ist  beibehalten.  ^  $  für  ss  ist  Nach- 
lässigkeit des  Schreibers:  asez  1307,  asenibla  2526  u.  ö. 
Das  Futnr  auerrad  2182  ist  ^  avra  gesetzt,  und 
yvresce  1081  ist,  da  diese  Schreibung  nur  das  Losen  von 
meresce^  das  E.  Martin  im  Besant  hat,  verhüten  sollte, 
zu  ivresce  geändert.  Das  weibliche  e  ist  öfter  vor 
Vocalen  in  A  vernachlässigt:  im  ifile  2263,  im  aleine 
2753.  a  für  e  in  ctssarl  2910  ist  agn.  Form  für  essart 
wie  im  Brandan:  amrL  Mit  Suchier  wird  gegen  Th, 
Müller  im  Roland  und  Mall,  Cunipoz  das  a  in  essanqde 
als  correct  nicht  angetastet  Consequent  begegnet  neer 
2548,  preereni  2779,  preer  916;  dagegen  spricht:  Joies 
N.  D.  1043  pri:  mera.  Auch  deahles  4101»  2307,  das 
nach  8uchie]',  Keiuipredigt  p,  XXVII  im  Agn,  beliebt 
ist,  und  Jean  138:  dion  wird  beseitigt.  Un^irganisches 
w  findet  sich  in  cotre  1935,  1956.  Nowes  1309;  joires 
1310;  a?öit?f*  3759.  Die  zweite  Person  Plur.  im  Futur 
auf  ei^  wird  als  durch  die  Reime  gesichert  durchgefiihit, 
vgl.  Seeger  p.  20;  ebenda  p.  18  über  ceo  imd  jeo  im 
Hiatus.  Wie  bei  Adjectiven  Doppelfonncn  erscheinen, 
z,  B.  leelf  leaU  morteJs,  mortals,  espiritely  es^piritaJ,  so 
auch  beim  Substantiv  oiselj   oiseh^   tormensj  tonnente, 


^m 


■ 
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cor,  come.  Beim  Verbuni,  wo  sonst  dio  erste  Conjug; 
im  Impeiiect  mit  sich  selbst  zu  reimen  pflegt,  erschein! 
zweimal  die  zu  beseitigende  Endung  eit  neben  out^ 
vgl.  Seeger  p.  20  und  unten  V.  2767.  Also  mathd- 
matiseh  durch  Proportion  aus^^edriickt,  müsste  man  flu 
das  Agn.  sagen:  tormeni:  tormente  =^  tormenttynt:  tor^ 
mmteit,  Fere  ftir  faire,  Veir  für  Tair^  eise  für  aise  wa| 
zu  tilgen.  Die  Tripleformen  mais,  weis^  mes,  (lat.  magii 
mussten  auf  die  gleichwerthigen  Doppelformen  reducii? 
werden  wegen  des  Difterenzirungstriebes  der  Sprach^ 
von  meis  =  Jlonat,  Die  weiclien  Consonanten  in 
Auslaut;  80  in  second,  quid  sind  natiii^ieh  wegen  dei 
Aussprache  durch  die  liarten  ersetzt  worden.  Alll 
sonstigen  Aenderungen  sind  im  Commentar  verzeichnel 

\1L   Das  Versmass  tind  die  Reime  Gmillaunie'a 

Ueber  das  Versmass  —  der  Dichter  hat  in  seinei 
Werken  nur  den  Aehtsilblcr  7a\v  Anwendung  gebracht  - 
ist  nur  zu  bemerken ,  das« .  wo  der  Vers  zu  kuri 
ist,  eine  durch  die  Flüchtigkeit  anglonornianniselioj 
Schreiber  aufgefallene  Silbe  ergänzt  werden  mus* 
denn  die  Gesetj^e  der  anglononnannisehen  Metrik  sin< 
auf  ein  normamiiöehes  Werk  nicht  anwendbar;  vg 
Suchier^  „Ueber  die  vie  de  seint  Auban"  p.  24  fgi 
Tobler,  „Vom  französischen  Versbau'*  p.  8;  J,  Kocl 
;Chardry<t  p.  XXXIV;  Seeger  a.  a.  0.  p.  15 — 18  uni 
Vising,  »Sur  la  versiücation  anglo-norniande«,  Upsal 
1884.  So  muss  3880  für  A«</ geschrieben  werden  jcAtti 
oder  3427  ist  geni  zu  suppliren;  öfter  steht  com  fiii 
come^  tel  für  iteJ,  ceo  für  iceo  u.  a. ;  meist  haben  du 
continentalen  Handschriften  rUs  Richtige. 

Von  den  Reimen  sind  die  folgenden  hervorzuheben 
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Vereinzelt  steht  espame  8915 :  mjyernej  welcher  Beim 
&iehoTi  ans  rlein  Besaut  bekaiiTit  und  Marot  noch  ge- 
läufig ist^  im  Besaut  findet  sich  auch  hastar^  2375: 
cöherz;  in  den  Joies  N.  D.  985  plusors:  bosoignos  ist 
an  Ct.  Paris  zu  phiros  gebessert.  Dem  Dichter  im 
est.  gelcäufigy  jedoch  kein  Kriterium  des  Nonnann ischen 
ist  447  periljsi:  deliz;  573  fiis:  norriz;  vgl.  Mall,  Cimipoz 
p.  105-^106;  AndreseUj  Roman  de  Rou  II  p.  529. 
Den  Reimen  2691  reveigne:  teigne  steht  gegenliber 
2055  fenge:  venge,  Bemerkenswerth  ist  von  esprendre 
die  FoiTU  2904  espraigneni :  s^entreacompaignent  Dass 
die  Stammauölante  c,  h,  f,  g  vor  flexivischem  s  aus- 
tallen,  ist  beim  Dichter  Regel:  831  hecs:  ades;  2937 
coloms:  Jongs;  459  neifs:  corteis;  1400  mercs:  convers. 
Auslautendes  m  hat  sich  erhalten  in  2241  verms:  divers* 
Da  ai  in  geschlossener  Silbe  von  offenem  e  nicht  ver- 
schieden ist,  so  bieten  die  Reime  621  mäives:  ades 
nichts  Auffälliges.  V.  3193  suchen:  few  ist  nicht  an- 
getastet worden.  Ein  seltener  Reim  ist  2571  Cleopatras: 
pm;  diese  Erscheinung  begegnet  auch  bei  Jean  de 
Thuim.  Der  Reim  doint:  sormont  in  Joies  N.  D.  617 
erfordert  die  Beseitignng  von  doint  V.  4125.  Aus  den 
Reimen,  in  denen  man  lat,  aqua  =^  ewe  und  den  Namen 
Cxnillaume  vergeblich  sucht,  geht  hervor,  dass  der 
Dichter  wie  in  seinen  übrigen  Werken  auch  im  Best, 
die  Declinationsregel  verletzt;  vgl.  177,  569  u.  ö. 
Grammatische  Schwierigkeit  bietet  der  Reim  V.  2325 
tramght:   glot,  vgL  unten  das  Wörterbuch. 

Vin.    Entstehnngszeit  des  Bestiaire  und 
Heiüiiitii  des  Dicliters. 


Auf  die  Frage  oacli 


der  Entstehnngszeit  des  Best. 


giebt    der  Dichter  V.   10  ig,    und   2707—2736  selbst 


—    44    — 


die  Antwort:  nämlich  während  des  über  England  vcr- 
hiinicten  Interdicte»  unter  der  Rcgnening  Philipp*ti  von 
Frankreich,  auf  dessen  Hof  Guillaume  ebenso  schlecht 
zu  sprechen  ist  wie  auf  den  englischen^  doch  wagt  er 
.«eine  Meinung  nicht  zu  äussern.  Das  Jahr  der  Ah- 
fassiing  ergiebt  sich  genau  aus  V.  2710,  wo  die  Hand- 
schriften abweichen:  ABÜFKLMN  haben  in  dem 
Artikel  über  die  Turteltaulie,  in  welchem  der  Ver- 
fasser des  Best,  den  traurigen  Zustand  der  Kirche  in 
Gross  -  Britannien  beklagt,  II  am^  dagegen  CEGHIP 
III  am  (S  hat  hier  eine  Lücke).  Der  Umst^ind,  dass 
8  Hss,j  darunter  die  lilteste,  gegen  6  sprechen,  be- 
rechtigt zu  der  Annahme,  dass  der  Best,  i.  J.  1210 
entstanden  ist.  also  zwei  Jahre,  nachdem  Innocenz  III, 
das  Interdict  über  England  verhängt  hatte.  Somit  ist 
das  Werk  etwa  85  Jahre  nach  Pliilipp's  Bestiaire  ab- 
gefasst,  in  welcher  Zeit  der  Dichter,  wie  er  selbst  V, 
3572  —  3581  sagt,  noch  nicht  in  den  „Hafen"  ein- 
gelaufen war.  F.  Manuj  j  Der  Bestiaire  Divin  des 
Guillaume  le  Giere  :.  Heilbronn  1888,  p.  13  entscheidet 
sicli  wie  E.  Martin  für  1211,  weil  Hs.  Douce  132  treu 
am  hat.  Eine  andere  zur  Vergleiehung  dienende  Zalil 
begegnet  in  den  andern  Hss,  im  V,  3307,  wo  A  nicht 
das  Richtige  hat;  näudich  es  ist  von  der  Alraun- 
w^urzel  die  Rede,  die,  w^enn  sie  alt  ist,  von  den 
Aerztcn  gesammelt  wird;  BCDEHN  schreiben  ent- 
sprechend Cod,  Reg,  2  C,  XII  de«  Brit  Museum  (>  corpus 
eorum  post  triginta  annos  caute  coUigitur^):  „wenn 
sie  30  Jahre  alt  ist".  Ein  paar  andere  Sclireiber* 
stiickchen  bieten  noch  folgende  Stellen.  V,  2782  bitten 
Teufel  Christum,  ^dass  er  sie  in  eine  Herde  Sehweine 
schicken  solle".  A  hat  ftir  Herde  ime  fole^  B;  fasse, 
C:   IUI  foiiSj   D:    tme  fösse,   LK:   fole^   I:    les  cori* 


^  —  ^^  —    ^^^HH 

f  Richtig  aÜein  ist  un  folc.    Der  Schreiber  von  C  lässt 

[  den  Philosophen  V.  2526  seine  Habe  in  einen  grossen 

Kofter   packen   und    im  Meere   versenken,     V,  511  ist 

I   zu    übersetzen:     (Christus    trug    unsere    Sünden)    am 

h(.'iligen  Krenzc^^stamme:    B    hat   für  Stamm   fu,    CE: 

I   un  smd  fst  eti  (dmqu'm)  la  crois  veraie  (träte),  A  hat 

richtig  fust  (lat.  ßstis),    Y,  1864  versteht  A  das  saiUf'r 

der  Vorlage  ==   beschälen    (vom   Hengste)    nicht   nud 

I  achreibt  assaiUir,    V.  3185  hat  A  Jcenielez  reimend  mit 

melhz  in  falscher  Conatruction^  da  nicht  die  Holzstämme, 

sondern  Thümie  gemeint  sind,  die  mit  Sdiiesssch arten 

versehen  sind.    V.  2260  hat  A :   VesJcerde,  BF :  Veskede, 

C :    U  creste,   D ;    Je  ieiäe,    I :    Vescherde,  K :    VesJcerdes, 

L:    feschardfi,    E(i   richtig:    la   cresie.     Die  Schreiber 

dachten  an  Vescharde  ^=  Schuppe  (nfz.  f^cailh),  wovon 

I  das   Verb    cscharder   =   abschuppen   im  Men agier   de 

I  Paris    ed,    Pichon.      Nemnich ,     „Polyglotten -Lexikon 

I  der  Naturgesehichte^V.    Hamburg  und  Halle,  1  \k  1280 

mb  (MsUi  bemerkt  jedoch,  dass  dies  Wort  auch  ^häutige 

Kämme  auf  dem  Kopfe  der  Schlcimlische,  Finnaale  etc." 

bedeutet,    oder    „die   Reihe   Gräten ,    welche   sich   am 

Rückgrat  einiger  Fische  ge<gen  dem  (sie)  Kopf  zu  be- 

I  findet",  — 

!  Seine   Heimath,    die  Normandie,   giebt  Guillaume 

V.  34  seibat  an;  jedoch  ist  es  jetzt  noch  nicht  mög- 
lich, die  Gegend  nälier  zu  bestimmen,  ans  der  er 
gebürtig  ist.  Das  Meer  scheint  er  nach  V.  2239  fg, 
I  aus  eigener  Anschauung  kennen  gelernt  zu  haben. 
Der  Umstand ,  dass  er  vom  französischen  und  eng- 
lischen Hofe  nicht  günstig  denkt,  könnte  eine  wohl 
Ider  Zeit,  jedocli  nicht  dem  Orte  nach  passende  Per- 
sönlichkeit veimuthen  lassen,  welche  von  L,  Delisle, 
-Catalogue   des   Actes    de    Philippe   Auguste  ,     Paris 


1856,  p,  353  No.  1553  also  erwähnt  wii'd:  »Vers  1215, 
avril?  Note  constatant  que  Gautier  de  la  Fertt?!  et 
Raoul  d^Airaines  ont  garanti  que  GuillauDie  de  Caieu  ne 
sera  jamaiö  Tadversaire  du  roi  ni  du  prince  Louits^t.  In 
England  muss  er  später  bei  Kenilworth  in  Wan\*icksliire 
gewohnt  haben,  wie  aus  der  Ortsangabe  im  Tobias- 
gedicht V.  25  heiTorgelit,  Dieöe  Angabe  Keuilworth  en 
Ardene  findet  ihre  Erklärung  in  K,  Elze's  Shakespeare 
p,  14,  wo  auf  das  seltene  Buch  von  J.  Mannet,  Tlie 
Forest  üf  Arden«.  London  1863,  verwieaen  ist.  Der 
Beatiaire  jedoch  ist,  wie  sich  aus  der  Bezeichnung  des 
Fuelisea  V.  1342  ergiebt,  noch  %'or  der  dauernden 
Uebersiedelung  des  Dichters  nach  England  geschriebeD 

IX,     Die   Verbreitung   der   romanischen,    s;er- 
maiiisclien  nmd  orieiitalisclien  Bestiarien. 

Für  die  Herstellung  des  normannisehen  Text 
können  die  biöher  veröffentlichten  Tliierbf Icher  nii 
geringe  Dienste  leisten.  Der  grieehiische  Physiolog 
der  auf  die  Weltliteratur,  die  Kunst^  Kidtui--  und  Sitte 
geschichte  des  Orients  und  Occidents  grossen  Eiufluss  ^« 
übt  hat,  ißt  noch  bei  GuÜlaume  erkennbar  in  dem  Bauü 
Paradixion,  einem  Missverständniss  von  ita^a  deSton 
Selbst  die  uralten ,  von  Heliodor  erwähnten  lieiligen 
Bücher  der  alten  Egj^pter  über  ThierCj  in  denen  die 
ersten  An&nge  des  Physiologus  zu  suchen  sind,  haben 
ihre  Spuren  im  Artikel  über  den  Phönix  und  Ibis  zu- 
rfickgelasöen,  Beiläuiig  erwähnt  .sei  hier  ein  poetischer 
griechischer  Physiologus,  der  49  Tliiere  behandelt  und 
herausgegeben  if^t  von  Cb.  OideL  *  Etüde  sur  un  poeme 
grec  inedit  intitule  'O  0L(Jtoloyog.  Sui%^ie  du  texte 
grec  par  IL  E*  Legrand*   in  dem  »Anouaire  de  PAsso- 
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[ciation  pour  rencouragement  des  Stades  grecques  en 
Fraiiee  .     VII   aiintie.     Paris  1873,   p<  188—286  und 

1287—296.  Leitler  liaben  beide  Herausgober  Pitra's 
Publiaction  übersehen^  dessen  Text  Jllter  ist;  doch 
sucht  Gidel  in  seinen  ^Nouvelles  Etudes  sur  k  Htt^ 
rature  gree.que  moderne^ ,  Paris  1878  (Les  litteraturea 
de  rorient  EJ)^  am  SckUiss  seiner  AbbandluDg  ülier  den 
Phjßiologiis  p,  401 — 443  sich  damit  zu  entschuldigen, 
dasi^  er  unbenutzte  Handsiebrifteu  zinu  Abdruck  ge- 
bracht.     In    den    gereimten    Bcstiarien    der    National- 

I  ßprachen  ist  die  Anzahl  der  Thiere  geringer. 

Philipp  von  Thaon  —  über  ihn  bandelte  zuletzt 
F.  Mann ,  „Der  Pbjöiologujs  des  Philipp  von  Tbalin 
und  seine  Quelle":  Wülcker's  Anglia  VII,  420—468, 
IX,  391 — 434  —  hat,  wenn  die  Reibenfolge  in  der  ab- 

^gedruckten  Hs.  richtig  ist,  in  seinem  Bestiaire,  dem 
ier  Lapidaire  folgt,   36  Abschnitte,  nämlicb :    1.  Leim, 

\  2,  Mmiosceros,  3.  Paniere.  4,  Dorcon  =^  ckevre.  5.  Mrtis^ 
6.  Cöcodrilh,  7,  Gers,  8.  Apialon,  9.  Funnie.  1 0.  Mono- 
cenfaurus.    II,  Castor,  12,  Hyena.  13,  Musielete.  14.  ^si- 

\äa.  Ib,  [Grjyliö?  16,  Serma.  17,  Elefant  m,  31an- 
dragora,  19.  Aspis,  20.  Serra,  21.  Herimn,  22.  Gtdpis, 
23.  Onager.  24,  Singe,  25.  Cekis.  26.  F^äix.  21,  Egle. 
28.  Galadrius,  29.  Fenix.  30,  Pellicanus.  31.  Colmm, 
Dragun,  32.  Turtre.  33.  Huppe,  34.  [IJhex  =-  Cigonie, 
35»  iFJulUca,    36,  [NJicticorax  =  Fresaie, 

Der  Normanne  Gervaise^  der  in  seinen  »livres 
des  bestes*  V.  39  —  40  Johanz  Bocbe  d'or  als  Quelle 
nenntj  stimmt  in  dieser  Berufung  auf  Johannes  Chi-y- 
sostomus  mit  dem  Göttweiher  Text  und  Cahier's  Hs. 
D  überein  j  aber  er  wciclit  von  Heider' s  Text  in  der 
Anordnung  ab,  während  die  Zahl  der  Tbiere  ziemlich 
dieselbe   ist.     Di«.*  Reihenfolge   der  29  Thiere  ist  nach 


Meyer" 9  Ausgabe:  1.  Lion.  2,  Panihi^e.  3,  Unicome, 
4,  Hkßre,  Orocodüe.  5.  Sir  ine.  6.  Ceniaure,  7,  Hyhie, 
8.  Shige,  il  EUphant,  10.  Antiila.  IL  Serpents, 
12.  Corbeau.  13.  Goiqril,  14,  Castor,  15-  ff^sson. 
16.  Fourmi.  17.  j47y//e.  18,  Carmlrius.  19.  Päicofh 
20.  Perdrix.  21,  ChamoL  22.  fli^p^i*?.  23.  PÄew?^. 
24.  CVr/:  25,  Tourierelh.  26.  iSerre.  27,  Be/d/t^ 
28.   ,4.^i>*'c,     29.  76«>. 

Der  Ton  G,  Raynaud  1885  in  der  Rouiania 
}j.  442  fg.  herausgegebene  iriignieTi tarische  Bestiaire 
enthält  nur  14  Thicre,  deren  Eigenschaften  von  dem 
Plinius,  HoHnusij  Isidor  und  Bartholomaeus  von  Glanvil 
lienutzonden  unbekannten  Dichter  am  8chlus8  morah'scli 
gedeutet  werden.  Es  sind  dies;  l,  paniMTe.  2,hiron(hll(\ 
cigogne,  4.  brebis,  5.  hahine.  6.  calandre,  7,  sala- 
andre.  8.  abeiUe,  \).  cygne,  10.  rossignol,  IL^j^V^e^m 
=^  coulon.     12.   toriue,     13.   chameau.     14.   faucon. 

Neben  dem  1860  von  C.  Hi|ipeaii  herausgegebenen 
Bestiaire  d'Aniour  de.s  Ricliard  von  Fournival,  dessen 
Werk  7Ai  profanem  Zwecke  geschrieben  ist^  tmd  wo 
höchstens  die  Thicrnamen  zur  Vergleich  ung  dienen 
können,  ist  die  picardische  Uebersctzung  in  Prosa  des 
Pierre  beachtenswerth,  die  aus  dem  Anfange  des  13. 
Jahrh.  stammt.  Dieser  Uebersetzer,  der  auch  die  Chronik 
des  pjseudo-1'urpin  1212  in  Beauvais  in  fi'anzösische 
Prosa  brachte,  arbeitete  nach  seiner  eigenen  höchst 
komischen  Angabe  »Selon  le  latin  dou  livre  que  Phisio- 
lo|L;'es,  uns  bons  clers  d*AtheneSj  traita  et  Jehans 
Crisostomuö  en  choisi,  en  les  natures  des  bestes  et  de4 
oisiaus^  *).     P.  Paris,    >Les  mss,  fi\<,  Paris  1845,  VI, 


*)  Die  gleiche  Verwecbshing  des  TiteU  eine»  latoini sieben 
Werkes  und  des  Yeifas^ers  dürtte  in  dem  unaufg:eklart-en  »Aucupre« 
des  Roman  de  Renftrt  vorliegen,    nn  welclier  Vt^rntiirninelaiig'  wolil 
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[394  —  396   wies   zuerst  auf  dies  Werk  hin  und  theilte 

Idie  Titel  der  36  Kapitel  mit.    Vollständig  gedruckt  ist 

Idiese  Uebersetzung  nach  Mö.  ELF  283  Fol.  CCIII  fg. 

[des  Arsenals  in  Paris  und  nach  2  Hss.  des  14./15.  Jahrh. 

(von  Cahier,     MtMange.s  d'Archeologie*  II  p.  106  fg.  III 

fp.  203  fg.  IV  p,  55  fg.  Hier  enthält  das  Ganze  mit  den 
späteren  Zusätzen  72  Artikel,  also  doppelt  soviel  Ab- 
schnitte ab  Guillaume*s  Bet^itiaire.  Daraus  ergiebt  sich, 
da«s  Pierre j    wenn    itmi    alles  angehört,    noch  aus  ab- 

^  geleiteten  Quellen  ge.schöpft  hat. 

Godefroj»   ^Dictionnaire«   sab  Hupelot  citirt  einen 

[Bestiaire  in  Ms.  Montp.  H.  437,  f*'213  r**;    es  ist  der 

|de8  Pierre. 

Von  französischen  Prosabearfaeitungen^  in  die  durch 
Missverständniss  mancherlei  hineingeheimnisst  ist,  ist 
noch  zu  nennen  eine  Kampilation  aus  Plinius  ^    Isidor, 

I  Solinus  u.  a.  in  18  Abschnitten^  betitelt:  ^Proprietez 
des  bestes  qui  ont  magnitude,  force  et  pouoir  en  leurs 
brutfilitez  \  Das  Ganze  stimmt  zu  dem  neunten  Buche 
des  Romana  von  Alexander  und  ist  herausgegeben  von 
Berger  de  Xivrey  mit  kundigen  Anmerkungen  in  seinem 
Alexander  v.  Humboldt  gewidmeten  Buche :  »Traditions 
Teratologiques  ou  Recits  de  Tantiquite  et  du  mojen 
age  en  occident  sur  quelques  jjoints  de  la  fable  du 
merveilleux  et  de  Thistoire  naturelle «.  Paris  1836^ 
p.  441—568. 

Hierher  gehört  auch  Brunotto  Latiui's  s-Livres 
dou  tresor*  hrsgb.  von  l\  Chabaille.  Paris  1863^  I.  Buch, 
V.  Cap.  CXXXI  (Von  den  Fischen)  bis  zum  Ende  des 
ersten  Buches  Cap.  CCII,  Der  alte  Kern  der  Thier- 
sage   erscheint  hier  schon   erweitert,    und   es   werden 


nicht   «Oppiaii's  de  aueupioä 
ist  ^ Tun  ins  und  Ciiiero**. 
K  e  i  o  s  t"  b  .  Le  Bus  tiaire . 


Äii!as8  gegeben  hat.    Ein  Cregenstück 


Zweifel  an  Mltei*en  Ueborfiefenmgen  laut;  so  in  Cap. 
CLXXXl  vora  Wioseh  Einzelne  Fabeln,  die  Brunctto 
au8  der  Volksüberlieterung  aufnimmt»  erzählt  er  in 
tinnaehabiiilicher  Weise.  So  weiss  er  beim  Ybes  Cap. 
CLXII  unter  anderen  naiven  Dingen  zu  berichten, 
dass  Ovid  »li  tres  bons  poetes- ,  als  ihn  der  Kaiser 
ins  Geföngnisa  werfen  Hess,  ein  Buch  schrieb,  in 
welchem  er  denselben  mit  dem  Namen  dieses  Vogels  ha- 
zeichnete;  -car  il  ne  savoit  j^enser  plus  orde  creatiires 
fVigt  er  hinzu. 

P.  Rajna,  Oodici  trancesi  dagli  Estensi :  Romania 
1873,  II  p.  52  53  verzeichnet  sub  37(58)  »Libro  um 
chiamado  de  la  natura  de  li  oceli«  in  französischer 
Sprache,  Die  französischen  Bestiarien  finden  noch  im 
lü.  Jahrb.  einen  niatteii  Nachliall  in  dem  ohne  Jalir 
gedruckten,  1830  neu  aufgelegten  Buche  »Les  Dictz 
des  bestes  et  aussi  des  oyseaux«,  brsgb.  von  A.  de  Mon- 
taiglon,  sRecueil  de  poesies  fr,  des  XV**  et  XVI«  siedest 
Paris  1855,  !  p.  256—264.  Eröt  im  18.  Jahrb.  wurden 
die  biblischen  Thierc  und  Pflanzen  von  Samuel  Bocharot 
(f  1767),  dem  Bearbeiter  der  Geographia  sacra,  in  dem 
Hierozoicon  (ed.  Rosenniullery  IV,  Leipzig  1793/9Ö) 
nntersucht. 

Der  Abschnitt  »De  besties«,  der  aus  dem  catala- 
nischi^n  >Libre  de  Maravelles«  des  Raimon  Lull  von 
Conrad  Hofmann  in  den  Abhantllungen  der  bayrischen 
Akad.  Bd.  XII  Abth.  3  herausgegeben  ist,  kommt 
wegen  seiner  Verschiedenheit  hier  nicht  in  Betracht; 
vgl.  Littr^'s  Untei-suchung  im  29,  Bd.  der  Histoire 
litt^raire. 

Eine  altvenezianische  Katurkunde  findet  sieh  in 
Ms.  Addit,  22  Ö57  des  Brit  Museum  zu  London.  Eine 
italienisclie  Redaction   des  Physiologus^   die  F.  Mann, 
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«Der  Bestiaire  Divin«.  Heilbronn  1888,  p.  18  ohne 
nähere  Angabe  nennt,  ist  in  Gaspary*s  „Goschitlitc  der 
italienischen  Literatur"  nicht  berücksichtigt.  -  lTeb(T 
Leonardo's  da  Vinci  Physiologus  des  15.  Jahrh.  vgl. 
Springer,  Berichte  d.  Sachs.  Ges.  der  Wi ss.  L(}ipzig 
1885,  p.  244—271. 

Das  provenzalische  Thierbuch  behandelte,  durcli 
Bartsch's  Chrestomathie  p.  331  angeregt,  Ad.  Krcjssiier 
in  Herrig's  Archiv  Bd.  57,  wo  aus  dem  Elucidari  Älit- 
theilungen  gemacht  sind. 

Drei  Fragmente  eines  flämisclien  Physiologus  winst 
F.  Mann,  »Der  Best,  des  Guill.«  \t.  28  in  d(»r  Brüssilrr 
Hs.  19  571  nach. 

Die  holländischen  Bestiarien  haben  Willem  IJtrii- 
hove,  einen  Priester  von  Aardenburch,  dess(?n  Werk 
verloren  und  Jacob  van  Maerlant,  dessen  Natur^'u 
Bloeme  aus  der  Mitte  des  13.  Jahrh.  eine  Uebersetzuiig 
von  Thomas  Cantipratensis  »De  naturis  rerum  <  bildet, 
zu  Verfassern.  Vgl.  Jonckbloet's  „Gesch.  dvv  nieder- 
ländischen Lit.  übersetzt  von  Berg".  Leipzig  1870, 
p.  238  fg.  Ausgaben  existiren  von  H.  Bonnans,  Brüssel 
1857  und  E.  Verwijs,  Groningen  1871. 

Das  von  Grein,  der  1854  mit  dem  ags.  Gtul. 
„Der  Vogel  Phönix"  in  deutscher  Uebersetzung  nebst 
lat  Original  auftrat,  1857  in  der  Angelsächsischen 
Bibliothek  I  p.  215  —  238  abgedruckte  Fragment  des 
ältesten  englischen  Physiologus,  das  den  Phönix,  den 
Panther,  den  Walfisch  und  ein  Stück  über  das  Reb- 
huhn enthält  und  nach  Ebert,  „Geschichte  der  lat. 
Lit.  des  Mittelalters"  m,  Leipzig  1887,  p.  73—80, 
den  ältesten  Physiologus  der  Nationalliteraturen  des 
Abendlandes  darstellt,  bespricht  ten  Brink,  „Geschichte 
der   englischen  Literatur".     Berlin  1877,  I  p.  63—64; 


vgl.  auch  A,  Ebcrt,  Der  angdsächi^.  Physiolagus: 
Anglia  VI.  241—247  und  Wtilcker's  „Grundriss  eu? 
Gescliiclite  der  angel».  Literatur'' .  Leipzig  1885^  p.  184— 
186,  201-204;  356.  Flbeuda  ist  p.  245—246  das  Ge- 
dicht *The  Bestiarj'^  heurtheilt,  das  viermal  gedruckt 
ist,  zuerst  vou  Th.  Wriglit  1837  in  den  Altdeutschen 
Wäldern  ü^  dann  1841  in  den  »Reliquiae  Anttqttae'  I 
203  —  227,  danach  in  Maetzner's  „AltcngJ.  Sprachprobeii'^, 
zuletzt  von  K.  Morri«,  *Au  Old  English  Miscellauy«. 
London,  E,  E.  T.  S,  1872,  p.  1—25  nach  Ms.  Arun'del 
292  mit  di>n  Metra  tles  sogen.  Thehaldu.s  im  Anhange  t 
p.  201—209,  die  bereite  1854Mi;^nie,  Patrologia  Bd.  171 
p.  1218  — 1224  unter  Hildebert's  Werken  nach  einer 
Pariser  Hs.  veröftöntlicht  hatte.  Die  von  dem  Dichter 
bi^handelteu  13  Thiere  sind:  L  Löwe,  2.  Adler. 
8.  Sclilange.  4,  Ameise,  5.  Hirsch.  6,  Fuchs.  7.  Spinne. 
8.  WaHi^clL  9.  Sirene.  10.  Elephant.  IL  Tarteltaube. 
12.  Panther.  13.  Tauben.  E.  Martin  im  Besant 
p,  XXIII  und  Brakelniann  in  Zacher's  Zeitschrift  III 
p.  210  nehmen  nach  de  la  Rue's  Vorgange  in  dessen 
1  Essais  sur  les  Uardes«  III  p.  23  eine  altengl.  Ueber* 
Setzung  des  Best.  Ouillauiiii^\s  an,  die  angeblich  unter 
den  Hss.  der  Bibliothek  von  Norlk  [Norfolk?]  vor- 
handen «ein  solle.  Auch  Seeger  p.  26  spricht  von  dem 
Gespenst  dieser  Hs.  und  dem  Phantom  genannter 
Uebersetzting ;  ebenso  F.  Mann,  -Der  Bestiaire  DiviD 
deh  riuiliaume  k>  Clerc  .  Heilbronn  1888,  p,  28.  wo 
jedoch  die  ExisteiiÄ  einer  altengi  Uebersetzung  Guil- 
lanme's  bezweifelt  und  eine  neue  altengl.  Bearbeitung 
vennuthet  wird. 

In  der  irischen  Geschiebte  von  Philipp  und  Alexan- 
der von  Macedonien:  E.  Windisch,  „Irische  Texte**. 
Leipzig   1887,    U.   Serie,   2.  Heft,    p.    63    begegnen 
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«agcnhafte  Geschöpfe,  darunter  ein  Thicr  Distriamis, 
das  gröfif?er  ist  ab  ein  Elepliant,  kleinen  sehwarzön 
Kopf  hat  und  durch  Feuer  geht.  Eine  irische  Bear- 
beitung des  Physiologus  ist  noch  nicht  bekannt. 

Von  altdeutschen  Besttarien  ist  die  Pronaüber- 
setzung  deö  12.  Jahrhunderts  ^u  nennen,  die  Mass- 
mann,  „Deutsche  Gedichte  des  12.  Jahrh.^  Qiiedliuburg. 
Leipzig  1837,  p.  311—325  veröffentlicht  hat*  eine  Hs. 
der  Wiener  Hofbibliothek  i.st  abgrdnickt  von  H,  Iloff- 
manD;  ^Fundgruben"  I,  p.  17-— 22,  dann  von  MiUlenhoff 
und  Seherer,  „Denkmäler  deutselver  Poesie  nnä  Proaa'^ 
Berlin  1864.  Die  altdeutsehe  poetiBche  Bearbeitung, 
die  mit  der  prosai.schen  in  Anordnung  und  Anzahl 
der  Thiere  29  übereinstimmt,  ist  herausgegeben  von 
Karajan,  ^Deutsche  Sprachdenkmal  des  12.  Jahrh.'* 
Wien  1846,  p.  73-106;  vgl  KoUoff  in  Raumer's 
Historir^chem  Taschenbuche.  4^  Folge,  VIII-  Jahrg. 
Leipzig  1867,  p.  179—269. 

Eine  eigenartige  Stellung  in  der  Be.stiarienliteratur 
nimmt  in  Bezug  auf  Inhalt  und  Versmass  der  gleich 
hier  zu  erwähnende  czechische  Physiologus  ein>  indem 
jedes  Thier  in  je  drei  Verszeilen  abgehandelt  ist.  Der 
Name  des  Thiei-es  bildet  jedes  Mal  das  erste  Wort. 
Die  Anordnung  ist,  was  nur  hier  vorkommt,  alpha- 
beti«ch.  Quelle  und  Name  des  Dichters  sind  unbe- 
kannt. Dies  Kleinod  der  czechischen  Literatur  ist  nach 
einer  Wittingauer  Hs*  des  14.  Jahrh,  herausgegeben  von 
Dr.  Fr.  Palaeky  u.  d.  T,  PhysiologuSj  in  *Öasopis 
Musea^  Prag  1875,  Bd.  49  p.  127-133.  Die  Reihen- 
folge der  Thiere,  von  denen  jedes  moralisch  gedeutet 
wird,  ist:  1,  Bohr  =  Biber  (dieser  begegnet  zwei  Mal 
in  Zeile  1—3  und  3 — 6,  ebenso  der  Esel,  Zaunkönig 
und    Wiedehopf).      2,    Bairmt   =^    Fasan.      3.    Bubol 
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^^  Büfft'l.  4.  Berdnek  =^  ßockslaniin,  5.  DremliJc  = 
Zwergfiilke,  6,  Je(lnaroie€  ^  Emhorw.  7.  Jezovcota  — 
Dachs.  8.  Jelen  =  Hi^^<ch.  P.  Jezek  ^=  Ige!,  10,  Hffi' 
nostäj  ^  Hermelin.  1 1 .  ßad  =^  Schlange.  1 2,  Hrälickü 
=  Turteltaube.  13.  Hos  =  Gans.  14.  Jastfäb  = 
Habicht,  15.  Kavly  =  IMile.  16.  Kocka  =  Katze. 
17,  Kuropiva  —  Rebluihn.  18,  Kopr  =  Karpfi^n. 
19.  Kuna  =  Marder.  20.  Kalander  ^=  Kalanderlerehe 
(Cüladrius).  21.  Krnhnjec  --^  Siierber.  22.  Kdne  ^ 
Stosner.  23.  Koba  ^=  Rabe.  24.  Kozel  =  Ziegenbock. 
25.  K6n  =  Pferd,  26.  Kohoi  =  Halm.  27.  Kaace  ^ 
Ente.  28.  Lanit  =  HirBi-likuh.  29.  Losos  =  Lachs. 
30.  Liska^  Fuchs.  3L  Za&w/ =  Schwan.  32.  Ijev  = 
Löwe.  33.  Mys  =  Mau«.  34.  Medved  ^  Bär.  35.  Kok 
=  Greif,  36.  Ohm  =  Barseh.  37.  Ose/  =  EseL 
38.  Opice  =  Affe.  39.  Osla  =-  Esel.  40.  Pstruh  ^ 
Forelle.  4L  Papiisek^^  Papagei.  42.  Panier^  Panther. 
43.  Pdv  =  PfiuL  44.  Bys  =-  Luchs.  45.  Rarohu  = 
"V\  lirgfatke.  4ö.  Pak  =  Krebs.  47.  Strieihöm  ^^  Zaun- 
könig. 48.  Siiha  =  Hecht.  49.  Slon  =  Elephant. 
^0.  ÄoÄo/ =  Falke.  51.  S^m  =  Zaunkönig.  h2.  Siraka 
^^  Elster.  53.  Spacek  =  Sttiar.  54.  Srna  =  Reh. 
55.  Söjhu  =^  Häher.  56.  Svine  =  Sau.  57.  San  ^ 
Drache.  58,  Sup  =  Geier.  59,  Slepice  ^  Henne, 
60.  Frfcd<?Ä  =- Wiedehopf.  6L  f/Aor=Aal  62.  Velnß 
^  Walfisch,  63.  Vydra  =  Fischotter.  64.  Velblnd  ^ 
Kameel.  65.  71*=  Wolf.  66.  FöZ=  Ochs.  67.  Vemik 
=  Windhund.  68.  Vevefice  =  Eichhorn.  69.  Väede): 
=  Wiedehopf.  70.  Zajiec  -  Hase.  7L  Zohr  = 
All  er  ochs. 

Ein  von  Oarus,  ^Geschichte  der  Zoologie",  München 
1872,  genannter  isländischer  Phymologu.s  ist  herausgt^- 
geben  von  Th.  Möbius,     Aoalccta  uorroena«.    2,  Ausl^ 
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Leipzig  1877,  p.  246—251  und  ausicugsweiMe  in  deutsdier 
Uebersetzung  gedruckt  von  Fritz  Hommo.l,  „Die  Aethio- 
pisehe  Uel>er Setzung  des  Pli ysiologun ,  nacli  je  einer 
Londuner,  Pariser  und  Wiener  Hs.  lirsgb.,  verdeutsclit 
UTiil  mit  einer  historiselieu  Einleitung  veiisehen".  Leipzig 
1877*),  Hommel,  welcher  die  äthiopische  Uebersetzimg 
in  den  Anfang  oder  die  Mitte  des  5.  Jahrh,  wetzt,  Viu-- 
mnthet  die  Existenz  eines  koptischen  Physiologu.s  auf 
einer  eiirop.  Bibliothek. 

Der  arraeniselie  Physiolugns  ist  ins  Fraiizösiscbe 
über«etzt  von  Cahier,  »Nouveaux  M6langes  I  p, 
117  %. 

Der  syriscbe  Phyaiologua  mit  ea.  80  Kapiteln  ist 
seit  1875  in  musterhafter  Ausgabe  vorhanden  in  den 
iOtia  Syriaea«  (auch  >AneedotT,  xSyriaea«  t.  IV)  von 
N.  Land,  der  eine  lateinische  Uebersetzung  beigefügt 
hat.  Aus  einem  s;)TiBchen  Original  ist  der  eine  der 
beiden  arabischen  Physiologi  übersetzt  und  von  N.  Land 
edirt. 

Endlich  sei  bemerkt,  dass  ausöer  dem  griechischen 
oben  genannten  Gedicht,  das  betitelt  ist:  ^>0vüioXo- 
yog*j  in  der  mittelgriechischen  Literatur  ein  Gedicht, 
TtJiiiffffiig  naidt6(f>QaaTog  %wp  •^Ej^a/iodiov  lwojv  {Ms, 
Paris.  2911  und  Cod.  theol.  Vindob.  297),  nach 
W.  Wagner,  Medieval  Greek  Texts,  L  London 
1870j  p.  EK  vom  Jahre  1305,  und  ein  anderes 
in  demselben  Wiener  Cod,  theol.  297,  jetzt  244  Fol. 
84 — 103  mit  dem  Titel  ^ novXol6yog<i ,  ebenfalls 
Thierfabeln  enthaltend  —  den  Anfang  druckte  1690 
D.  de  Nessel  im   »Catalugus  cod.  graec.«,  —  sowie  ein 


*J  Der  ätliiopisclie  Fhyaiologiis  hat  48  Abschnitte  und  i-st  aus 
einem  dem  jpfriech.  Cod.  A  sehr  ähnliehen,  nach  Honimel  fast  iden- 
tiaehen  Original  übersetzt. 


1 


I 


neugriechischer  Prosabf*yt.  existirt  von  1568;  die&er 
bat  den  Erxbischof  DamaaeeniiB  Stouditis  von  Naupaktos 
zum  Verfasser  und  ist  Venedig^  16Ö5  gedruckt. 

Später  wurde  der  Physiologus  vergessen  und  neu 
erfundene  Naturberichte  gingen  in  die  gedruckten 
Naturbeschreibungen  über. 

X.    Die  lateinischen  Bestiarien. 

Bevor  die  „Öection*  des  normannischen  Besriair 
vorgenommen  werden  kann,  sind  die  lateinischen  Quelle 
in  Betracht  zu  ziehen.  Leider  fehlt  es  noch  an  einen 
kritischen  lateinischen  und  altgriechischen  Text  rl 
PhjöioIoguSj  den  Cahier  herzustellen  beabsiehttgt  hatt 
aber  sein  Plan  ist  1871  durch  die  preussisclien  Bombe 
und  durch  die  Revolution  der  Communards  in  Paris 
vereitelt  worden,  wo  er  nach  seiner  Rückkehr  statt 
der  wohlgeordneten  Papiere  einen  Augiasstall  vorfand, 
In  einem  längeren  Artikel :  »Du  bestiaire  et  de  plusieurs 
que«tions  qui  s'y  rattachent  Iiat  sich  Ualiier  in  seinen 
>Nouveaux  Melange-s  d'Arclieologie^  d'Histnire  et  de 
Litt^rature  sur  le  moyen  age«,  Paris  1874,  p.  106 — 164, 
nochmals  mit  weiner  Liel>lingsidee  beschäftigt  und  den 
armenischen  l35Thiore  enthaltenden  Best  in  Uebersetzung 
mitgetheilt.  Zur  weiteren  Lösung  der  Quellenfrage  hat 
Paul  Meyer  in  seiner  Ausgabe  des  Gervaise  nicbti 
weiter  beigetragen  \  derselbe  begntigt  sich  ^nelmehr  da- 
mit, zu  erklären,  dass  die  Be»timnumg  der  lateinischen 
Vorlage  des  Gervaise  nur  bei  vorausgehender  Cla 
fication  der  unzähligen  Werke  dieser  Art  möglich  se 
welche  die  franzr» tischen  imd  englischen  Bibliotheke 
besitzen.  Diese  Aufgabe  hält  er  für  ein  »travail  enor 
dont  je   n'ai   pas  les  elements  et  qui  ne  poiirrait 
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atrepris  incideminent*,  ehe  er  sich  für  die  Annafiine 
les  von  Caliier's  Texten  und  von  Philipp's  und  GuÜ- 
aume's  Quellen  verschiedene  Vorlage  entscheidet  — 
>er  Physiologiis  in  griechischer  Prosa  von  Epiphanius, 
ier  ursprünglich  39  Capitel  enthielt  und  vom  Pater 
i*etau»  »Epiphanii  opp.  II  Paris  1622.  dann  von  Migne, 
iPatrologia*  Bd.  41  II,  189^  ferner  nach  einer  lücken- 
ften  Hs.  von  dem  Hcransgeber  der  Zeitschrift  »Helle- 
lomnemon^  A,  MovotoSvdr^g  und  J.  -S'^tva  BvCdvi' 
in  der  ^^vXloyii  anoGnaa^ia^iov  av^'^dotmv  hXh^vi%my 
fieva  aTjpeiiiasa^P'i ,  Venedig  181 7j  p-  7 — 22,  und  von 
Pitraj  »Spicilegiura  Solesniense^v  III  heniusgegeben  ist, 
ist  zuerst  vom  Cardinal  Guillannie  Sirlet,  dann  1587 
Bon  PoQce  de  Leon  in  das  Lateinische  übersetzt  worden^ 
kommt  aber  hier  nicht  in  Betracht.  Von  nnbenutzten 
Hss,  lateinischer  Bet^tiarien  ist  zu  nennen  das  unvoU- 
ständige  Mb.  Barrois  CLXXVIII  aus  dem  12.  Jahrh.; 
dasselbe  gehörte  dem  Lord  Ashbumham  an.  Die  Hss, 
der  Pariser  Nationalhibl  Ms.  lat  11207,  11280,  14297, 
14429j  15  256  sind  theilweise  von  Cahier  benutzt.  In 
der  Bibl.  St,  Martial  de  Limoges  befand  sich  im  13.  Jahrb. 
naiih  Chabanean  in  der  Revue  des  langues  romanes 
1880  p.  112  ein  solches  Werk,  In  Oxford,  wo  Coxe 
im  ^Catalogus  cod.  Oxon.^  9  Bestiarien  in  lat.  Hsa. 
Äachweist,  enthält  Ms.  Bumej  327,  wie  zuerst  Wright, 
RPopular  Treatises«  p.  XllI  nachwies,  einen  lat  Bestiarius 
■es  12,  Jahrb.;  Mann  a.  a.  O.  p,  447  citirt  527,  vor- 
lier  327 ;  derselbe  weist  p.  445  einen  Cod,  Toi  et.  nach. 
In  London  ist  Addit,  Mä.  11283  des  British  Museum 
(Tähnenswerth.  Ebenda  sind  im  Harlej-Ms,  219  aus 
Bin  14.  Jahrb.  einzelne  Thierfabeln,  die  wohl  Odo 
ron  Cerington  angeboren  ^  so  die  vom  Einhorn  und 
lern  Menschen,  der  sich  auf  einen  Baum  Hüchtet  (diese 


EptHode  ist  auch  von  L.  Uhland,  der  aus  dem  Divan 
des  Dschelaleddiu  oder  aiijs  Kali  lag  und  Diniiiag  oder 
dem  Roman  Barlaam  A:  Ju.saphat  geschöpft  haben 
dürfte,  nachgeahmt  und  »timmt  liberein  mit  dem  j>m- 
Tenzali?ichr*n  von  V,  ChabanRau  in  der  Kevup  de« 
lang  lies  romanes  1883  p.  161  mitgetheilteu  Text  und 
deni  altspanischen  »Libro  de  los  Gatost  bei  P,  de 
Gayangos,  »Esfritores  en  [>roÄa  anteriores  al  siglo  XV^, 
Madrid  18G0,  p.  557),  der  Beachtung  werth.  Das  br* 
jetzt  von  lateinischen  Bestiarien  im  Druck  vorhandene 
Materiah  da^  bierberiicksiehtigtwiM'denmuss,  beschränkt 
sieb  auf  das  Folgende.  Von  einer  Bnisseler,  zwei 
Benier  und  zwei  Pariser  Hss.  gab  Cahier  unter  Be- 
nutzung des  Textes  bei  yinc<*ntius  Bellovacensis.  der 
im  *8peculum  majus«  öfter  als  Quelle  Jorath,  >Liber 
de  aninialibuö';  nennt,  in  den  vMelanges  d'Archeologie» 
Bd.  II — IV  einen  pandlelen  Abdruck;  abf*r  da  die  Hss» 
nicht  in  da^  12.  Jahrli.  hinaufreichen,  m  ist  der  Text 
durch  die  Schreiber  vielfach  ganz  corrtimpirt;  noch 
einigermasseu  brauchbar  sind  die  Um,  A  und  D.  A 
hat  36  Absclinitte  wie  GuiUaume.  aber  nur  bis  zum 
Phönix  stimmt  die  Anordnung  tiberein;  der  Sti'auss 
wird  hier  Isida  statt  Ässfda  genannt,  der  Onager  be- 
gegnet zweimaL  beim  Igel  folgt  ein  Stiick  über  de» 
Iljis,  der  indische  Baum  heisHt  Perindex,  zuletzt  werden 
drei  Steine  Ägaten^  Adamas  und  Lapis  indicus  belian- 
delt,  und  das  Ende  bildet  der  Panther;  kurz  das  Ganze 
ist  hier  in  Unordnung.  In  D  erächeinen  schon  40  Ab- 
schnitte, indem  der  Thiersehatz  vermehrt  ist  durch  die 
Artikel  Htrodius,  Locnsta,  Scorpfon,  Culex,  Camelus, 
Laeertaj  PulH  hirundims,  Mihus,  FidU  corvornm,  Arat^ea 
und  VII  virtutes  columbae;  der  letzte  Artikel  dieses 
»Liber  Joannis   Clirisostonii    qui   Fhysiologus   appella- 
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tur  XL   artTculorum'    ist   von 
gefügt;  vgl  Oahier  II  p.  95. 

Fast  gleichzeitig  mit  Oahier  veroffentlielite  G.  Hei- 
der im  ^Archiv  für  Kuntle  ööterreii'hisctier  Geisehiehts* 
Quellen"  lU.  Jahrg.  Wien  1850,  U,  Bd,  p.  552—582 
einen  lat  Phjsiologus  nach  einer  Göttweiher  Hs. 
de»  11.  Jahrh»  Dei-selbe  \M  betitelt:  -Dicta  Joh. 
CriBoetomi  ih^  naturis  hefe^tiarimi'  und  entliUlt  27  Thiere, 
dai'imter  keine  Steine.  Auch  hier  ist  die  Anordnung 
abweichend,  nämlich:  1.  //fo.  2.  Pnnthera,  3.  Uni- 
cotnis,  4.  Ydra.  5,  Syrene.  6.  Üyena.  7.  Onager, 
8.  Elepha^,  9.  Auiula,  10.  Strra.  IL  Vfpera, 
12.  Laceria.  13.  Cervtt!^,  14*  Capra.  15.  Vulpes. 
16.  Castor,  17.  Formica,  18,  Ericms,  19.  ^r2/<f7f/. 
20*  p€Uf4;amff.  2L  Nocticorax.  22.  J?Vltm.  23.  Perdrix. 
24.  Assida,  25.  Üpupa,  26.  Caradrius.  27.  Phoenix. 
Jiine  äusserlieh  theihveise  von  dem  Göttweiher  Text 
abweichende  spätere  Hs.  aus  dem  12.  Jahrh.  bf^tindet 
»ich  nach  Heider  in  der  Hofbibliothek  zu  Wien  No.  1010 
(frtiher  346).  nur  hat  dieBolbe  am  Emb^  noch  den  in 
der  Göttweiher  Hs.  fehlenden  Spruch,  der  in  Guillaume's 
Quelle  gestanden  hat:  >Sic  erit  ed  [lies:  de)  ücriba 
in  regno  colorum  [lies :  celorum]  qui  profert  de  thesauro 
öuo  nova  et  vctera«,  während  ihr  wiederum  die  Ver»«^ 
bei  den  einzelnen  Abschnitten  fehlen;  der  zweiten 
Wiener  sonst  gleichlautenden  H*<.  des  13.  Jahrh. 
Suppi.  502,  jetzt  13378,  fehlen  angeblich  die  .4b- 
bildungon  und  die  Verse,  imd  am  Schluss  hat  scriba 
das  Epitheton  docim.  Der  Wiener  Cod.  15071,  SuppL 
1893  enthält  Fol,  54  —  57  nur  eine  datirte  iglusa 
super  Physiologuni  ^ . 

Die   von   Pitra,    >8pirilegitim  Sole^sm.'    HI  418 — 
410    edirten    Fragmente    eines    lat    Physiologus ,    d\fc 
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er  vielleicht  ftir  das  älteste  lateinische  Werk  die 
Art  hielt,  kommen  hier,  da  die  luoralisirenden  Ati 
legungen  fehlen,  und  es  nur  22  Thiere  sind,  nicfl 
in  Betracht.  Aehnliehe  Bruchstücke  hatte  Cardinal 
Mai»  Cliim,  Anct*  bekannt  gemacht.  Der  »Liber 
de  bestiia  et  aliis  rebus*  des  Hugo  von  St  Victor 
wird   bei  den  Quellen  des  Dichters  behandelt  werden^ 

Einen  lat,  Bestiariu«  von  1187  mit  vielen  Malerei« 
besitzt  dai?  kgl,  Museum  zu  Berlin  unter  den  IIss,  de 
Hamilton -Sammlung    (No,   77    des  Auktionökataloge?*X 
kommt  aber,  da  der  Vogel  Greit^  der  Eber,  ein  Thier 
mit  8tierkopf,  Pferdeschweif  und  vielfai'h  gewundene 
Hörnern,  Namens  honacon  *)  aufgetVihrt  ist,  hier  gleic 
falls  nicht  in  Betracht* 

Der  von  Förstemann  ausser  Cod»  351   in  Ms,  IJ 
FoL  54^  —  63**  der  Univers- -Bibliothek    uachgewiesel 
Leipziger  Physiologus  enthält  37  Abschnitte  und  end 
nach   dem  Diamanten  mit  den  vuUurts,  die  hier  ohne" 
Man  neben  gebären. 

Die  11  Münchener  Fhysiologus-Handschriften  vi 
dienen  eine  nähere  Untersuchung» 

Noch     sind     beai^htenswertli    zwei    Handschrif 
der  Bibliothek   zu  Wolfenbüttel.     Der  Mischcodex  dd 
11.    Jahrb.    No.    131     Gud.,    der    von    SchOnemai 
„Hundert  Merkwürdigkeiten  der  Bibl.  zu  WolfenbütteH 
Hannover  1849,  II  p,  15  unter  172  beschrieben  ist,  ent- 
hält .sub  VUl  einen  *Liber  de  animalibus  noTinullis  a.no- 
nynii'  und  ist  nach  Dr.  Kickers  undWaitz's  Vermuthung 
identisch    mit  No.  148  das  Catal.  Gud.     Auf  Fol  159 


•j  Oemrint  \nt  hiermit  der  ßftvanuq^  rltiu  Aristott'le« 
Bclin'ibt,    und    dfu  Pliniu»  im^n  neniii»  (i*  i-   Bison -Öchs 
Brdim  iunst  uhpr  jrnn«  Europa  und  pinen  Theil  West- 
birßitct  war. 


^  der  tia^^H 
Aflieas  ''^f^^l 
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Btisht  als  Ueberachrift  roth:  >Inci|>it  über  bestiarum. 
De  leone  rege  bestiaruiii  et  aniiiialiimi :  &  enim  Jacob 
benedicRns  Judam  ait:  Catulu?»  teonis  Juda« ,  datin 
folgen  die  drei  Naturen  des  Löwen.  Es  sind  zusainmen 
40  telderhafte  Abscimitte;  1.  Leo,  2.  Ausiulapsa. 
3,  Ü  lajyides.  4.  Serra*  5,  Caradrio,  6.  PelkantiS. 
7,  De  nectftare,  8.  Aqufla.  9.  Foenix,  10,  Epopa 
(aus  epopm  eorrigirt).  11.  Onager.  12.  Vipera. 
13.  Serptms.  14.  Formka.  15.  Sirene.  16.  Erifnajtius. 
{na  ist  durchstrichen),  17.  Vitlpis.  18.  Pcr/fklfla:.  ^ 
10.  Elifnns.  20.  />c  Dorconi  sive  capriola.  21.  De 
Agak.  22.  De  lapide  Adnmanfe,  23.  D«?  Onagro. 
24.  De  lapide  Setitidico,  25.  Herodias.  20*  De  /^one 
tf^  panteram  (sie).  27.  De  Te/ow.  28.  De  perdice, 
29*  De  tTfi?förf.  30,  De  mmicUa,  31.  ünkomis. 
32.  Casior,  3ii.  5ii/?t<5  (eorrigirt  hidrmi  34.  De 
Ctneontone,  35.  Deiartore,  36,  Dehmmdme.  37,  Cfer-1 
fM^.  38.  Hietia  (das  Folgende  von  anderer  Hand). 
89.  Aetiula.     40.  Lacerta. 

Einen  ursprüngh'ch  abgesonderten  Phyaiologus  weist i 
W.  Wattenbach  nach  in  einem  Misrheodex  der  Eis- 
kber  Kii-chenbibliothek  zu  St.  Andreas  aus  dem 
15.  Jahrh.  Vgl.  ^Neues  Archiv  der  Gesellsch,  ftlr 
alten'  deutsche  Geschichte*"  VIII,  Hannover  1888, 
289.  Die  in  dem  Glockenthurnie  der  Kirche  auf- 
ahrte  reichhaltige  H=>.  969  enthält  FoL  211-219* 
nach  einer  Einleitung  den  bekannten  Physiologuö  >Tre« 
leo  natura^Hf  etc.  und  sehliesst  mit  dem  Pantlier,  der 
als  13.  l'hier  beschrieben  wiixl. 

Diese  Hss.  müssen  nebst  den  in  England  vor- 
handenen tiud  jetzt  von  F.  Mann,  Der  Bestiaire 
Divin^  Heilbronn  1888,  p.  21  fg.  genannten,  abgeselien 
Tom  Londoner  Cod.  2  C   XII^  bei  einer  ktlnftigen 
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kritiKcheii     Ausgabe     de«    Pliysiolog^s     berüeksiclittJ 
werden. 


XI.    Fiscliiiameii  bei  (inillaume  unci  im 
Altfraiizösist*h**iL 

Namen  von  Thieren  und  Vögeln  werden  auBser 
in  den  Thierblk'hera  in  älteren  französischen  Werken 
oft  genannt  „I>ie  Thiere  im  altfranzöHiäclicn  Epo»**  ist 
der  Titel  einer  Heiüsigen,  aber  einseitigen  Abhandkuig 
von  Fr.  Bangert,  Jlarbur^^  1H85:  StengePs  Ausgab^ 
XXXIV  p.  1—244.  Jüngiit  erschienen  ist:  K.  Schrödc 
^Glaube  und  Aberglaube  in  der  nltfranzösii^cheu  Dich* 
tujig^.  Erlangen  1886,  175  S, ;  doch  ist  da^  Gebiet  d^ 
Tliierdiehtung  nur  beiläutig  lierührL  Seltener  finden  si<i 
Namen  von  Fischen.  iiuiUaunie  nennt  deren  6:  AoZatif 
cett4Sj  furbot,  e.siurgon,  gra^peis^  porpeis,  Xi nier  porpi 
ist  eine  Delphinart  (Delphinm  phocaena)  zu  verstehe 
Du  Gange  unter  Porpaiß^  Porpecia  Uber»et2t  marsoum* 
Pitnt,  Spieiteg,  HI  j>,  624  hat  porco-piscis.  Die  v< 
Du  Gange  au**  Giitllaume  nach  einer  schlechten 
unter  (Jraspicis  mitgetheilte  SteHe  ist  wieilerholt  in  den 
>Notice.s  et  Extraiti*  des  Mss.*  t.  23  (1872/77)  p.  iV 
füh  Pupa,  wo  ungenau  bemerkt  wird;  »Le  vieu 
ran^ais  peut  nous  luettre  sur  la  voie:  ü  d^signait  par 
poupois  [pupa-piscls*?]  un  poisson  de  grande  dimensiou 
Dieser  Fisch  ist  der  Porco  pesce  der  Italiener,  de 
Porpesse  oder  Porpoise  der  Engländer,  bei  denen  er 
zu  Heinrieh's  VLU.  Zeit  ein  royal  dish  war;  eine  Ab* 
bildung  Sndet  sicli  bei  Gh.  Knight,  »The  English 
Gyclopaedia.  Natural  History<.  London  1854,  I  p/906. 
Albertus  M^nus,  De  anira.  XXIV,  Opp.  t  VI  650 
sagt:    >Hujuä  piscis  lardum  e^t  quod  graepois  vocaturt. 
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Mit  gr aspeis   dagegen,    von  Du  Gange   unter  crapois^ 
eraspiscis    cinfaeh    als    eine    Art   MeerHäch   bezeichnet, 
wird  der  Potttisch  (cacJmlot  oder  phoque)  gemeint  sein. 
J.    G,    Sclmeider,      P.    Ärtedi    Synonymia    piscium«, 
Lipsiae  1789,  p.  155  hält  riraippus  für  eine  Entstellung 
aus  piscis  crassu^s;    vgl.  M^nagier  de  Paris  II  p,  200. 
Nach  dem  Gredicht  des  Gudlaiune  de  Villeneuve,   »Les 
crieries   de   Paris ^    wurde   der    craRpois  im  13»  Jahrh. 
in  den  Strassen  von  Paris  aLs  Waare  ausgerufen  j  was 
Crapelet,  ^Proverbea  et  dictons  populaire.s«,  Paris  1831, 
p.  139  mit  pors  gras  (fricasses)  übersetzt  hat!  Vom  cehis  — 
Brunetto  Latini  ei^klärt  cete  mit  tms  poissons  craspois  — - 
png  die    schon    der  Braudanlegende  geläufige,   zuerst 
iii  den  1001  Nacht  vorkommende  und  noch  C.  Gesner, 
i»De   piscibus    et  aquatilibus  omuibus  libelH  III  novi*?, 
Zürich  1551,  p.  119  bekannte  Sage^  dass  die  Seefahrer 
Jies    Seeungelieuer    für    eine    Insel    oder   einen   Berg 
halten   und  auf  seinem   Rücken  Feuer  anzünden.     In 
der  Image  du  Monde*),  in  der  nach  Fritsehe,   „Q.uellen 
des  Walther    von   Metz"    p.  33    die   Fische   nach   der 
Historia   Hierosol    beschrieben    sind,    gilt   diese   Sage 
pach  Ms.  fr.  1444  Fol.  202  vom  Walfiscli: 
Li  plus  grans  pissons  de  le  mer, 
Que  on  seut  balaine  clanier, 
Si  grans  et  si  mervilleus  est» 
C'arbre  et  terre  sor  li  tant  crest, 
Que  sanle  une  isle  ou.  i.  grant  montj 
Dont  les  gens  qiit  par  le  mer  vont, 
Sont  aucune  fois  deceUj 
Qu'il  cuident  terre  avoir  vöu, 


*)    Vgl.    hierilber    die  Abhaudlong   des  jungen   schwediscbeii 
omanisten  C.  Fant,  *L'iniage  du  monde,  poeme  in^dit*.  Üpsala  1886» 
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'     ®  font  tant  qtie  la  m  sont  trait. 

Et  quant  il  ont  fait  lor  atrait 

De  fu,  de  ioges  et  d'autre  eatre 

Con  eil  qui  terre  cuident  estre, 

Et  quant  li  beste  le  fu  sent, 

Si  s'esmuet  si  soudainement 

Et  §e  fiert  en  Viave  parfout 

Si  que  tout  apres  li  affont. 

Nef  et  gent  ensi  sant  peri, 

Qiü  cuidoient  estre  wari. 

Petite  bouce  a  eis  pissons 

Ne  mengnut  fors  ]*ptis  iiisson«. 
Einzelne'  Fischarten  sind  zuerst  von  Le  Grand 
d'AuÄsy,  »Hijstoire  de  la  vie  priv^e  des  Fran^ais«. 
Paris  1782,  I  p.  66 — 67  nlphabetiseh  geordnet  ohne 
Angabe  der  Hs,  und  mit  Lesefehlem  (so  AnonSj  balmgne. 
bar,  hcarhue^  berteletie,  besque^  hrime^  carramkes,  cangrt, 
escraßn,  güurmiax,  grisnien?,  heftram,  nmqueriaux,  pofi 
de  mer,  (juarriaux,  scellans,  sotertaux)^  dann  von 
Crapelet,  »Proverbes  et  dictons*  p*  115—116  fehlerhafi 
und  unvollstitndig  bekannt  gemacht.  Die  folgenden 
für  die  französische  Kulturgeschichte  des  Mittelalter 
nicht  unwichtigen  Fiachnamen,  die  Rabelais  theilweise 
im  Pantagruel  im  Capitel  ül>er  tue  Gastrolatres  ge- 
nannt hat,  finden  sich  in  der  Pariser  Hs.  fr,  25545 
Fol.  19(31)  unter  einander  gOBchrieben  mit  dem  Titel: 
>Ce  sunt  les  menierea  des  poissons  que  on  prant  en 
la  mer«.    Dieselben  folgen  in  der  Hs.  ohne  Nunimem 

1)  Baleingne  =  Walfisch  (^alaena),  nfz.  baleine, 

2)  Pourpöis  .t.  porc  de  mer  =  Meerschwein  (D*  pho- 
eaena).  Diese  Angabe  bestätigt  M<^uagier  de 
Paris  II  p.  198:  »Porc  de  mer,  Marsouin,  Pour- 
poi«   ort   tollt  un«.     In   dem  »Livi-e  dee  metien 
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crEtienne  BoileaiH  6d,  Depping  p.  268  wird  der 
pourpeis  als  ein  auf  den  Pariser  Markt  gebrachter 
Fisch  genannt  Beloii  jedoch,  »Nature  des  pois- 
sons«  1555  trennt  richtig  porc  de  mer  vom  mar- 
soiiin  als  besondere  Art. 

3)  Esiurjons  (Hs.  esturions)  =--  Stör  (Acipenser  sttirio), 
nfz,  esiurgeon.  Berühmt  waren  im  Mittelalter 
die  Eskirjons  de  BlaiveSj  vgl.  Menagier  de  Paris 
II  p.  199. 

4)  Saumom  =^  Salm  (Salmo  öaJar),  iifz.  saumon; 
bei  Rabelais  r   saulntons. 

5)  Mules  =  Meerbarbe  (Mullas),  ni'z.  mulei. 

6)  Sonnules  =  gestreifte  Meerbarhe  (Mnlluy  sui'- 
muletiis  oder  suniiulus),  nfz.  summJet 

7)  Briemes.  i.  besques  =  Brasse  (Cj  prinns  brama 
oder  bresma),  nfz.  briHne  imd  beequet^  bequei. 
Im  M^nagier  de  Paris  steht  bresme. 

8)  Gournax  J,  Uevre  de  mer  =  Kiiurrhabn,  Seehahn 
(Trigla  gurnardns),  nfg,  goumeaUy  auch  im  M<f^- 
nagier  de  Paris  nnd  bei  Rabelais  guoumeauIWj 
vgl*  Du  Gange,  Gornius. 

9)  Rouges  =^  Röthling,  nfz.  rougeL  Crapelet  hat 
diesen  und  die  folgenden  Fische  ansgelassen. 

10)  Grismers  =  Weissling?  Im  Menagier  de  Paris 
II  197  findet  sich  Grimondin. 

11)  Coqiies  -—^  Nach  Le  Grand  d'Aussy  =^  salicoque. 
An  coque  Muschel  ^  lat.  concha  kann  hier 
nicht  gedat'Iit  werden. 

12)  Morues  =^  Kabeljau  (Gadus  morrhua),  nfz.  morue, 

13)  Amons  =  Seh  eil  lisch ,  bei  den  Alten  oyog  oder 
asellus  genannt,  nfz.  dnon;  nach  Crapelet  wäre 
es  (Ine  de  mer  oii  merJus, 

14)  Escrafim  =^  Schelltisch   (Oadas  negletinus) ,    nfz. 
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^refin;  im  Mfiiiagier  de  Paris  II  \i,  198  Aigrefin; 
ebenso  bei  Ste,  Palaye. 

15)  Maqueriax    =^    Makrele,     nfz.    maqtiereau;    bei 
Rabelais  macquer eaulx, 

16)  Carrambes  =  Seegarnele,  nfz.  caramote,  carnn 
bot.  Crapelet  liest  falsch  und  Ub^rtsetzt  d/i* 
Wort  nicht;  er  dachte  wohl  an  nfe.  la  cxsrangne^ 
vgl.  Cuv^ier,   *Le  r^gne  animal«   7  p.  133* 

17)  Herans  ^  liäring  (Clupea  harengne),  ntk,  hareng. 
A.  Scheler,  »Olla  Patellac.  Gand  1879,  p.  20 
sub  Alec  liest  hrrene  statt  hcrenc.  Vgl  Diez, 
y, Romanisehe  Wortjsehöptiing''  p.  53.  Die  Häj[ 
von  F^camp  waren  berühmt 

18)  SeeJIann  ^  Pilehard,  nfz,  sceUath 

19)  Mellans  =^    W'eiöslitig    (Gradus    inerlangiis    od 
merlanu»»)^   im  Livre  des  raetiers  ebenso,  im 
nagier:    tnerlani,  nfe.  mprlan^  nach  nuiliannie 
Villeneuve    im    13.   Jalirli.   in  den    8tr;uiÄen 
Paris  ausgerufen» 

20)  Mariniers  (IIs.  mäniers)  =^  Meerrtsche  (seil,  pc 
sons).      Crapelet    liest   nmnicrs  ^^   nfz.    meimi« 
Le  Grand  liest  Mnnnjers,    In  den  Verordnung 
des   13.  Jahrh.   werdt-n   unterschieden  ntercaiorft 
pisrium  marinorum  und  m,  alecemm, 

21)  Congreft  =^  Meeraal  (Muraena  conger),  ufe.  €onffrt_ 
Einst  waren  die  Aale  von  La  Rochelle  gotichHI 

22)  Bars  ^^    Barsch,    nfz.  bars,     Crapelet   Uberse 
falsch  barre  et  barbeau.    Im  M6nagier  II  1^7 
hör  ein  Süaswa^ser-Fisch.    Gautier  de  Coinsy 
Poquet  p,  71U  V.  66  hat  die  Form  bars. 

23)  Darees  =  Goldfisch,  nfz.  perche  dorte.  auch 
Menagier,  nach  Crapelet  ^^  dormle,  RabeL 
dorades. 
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24)  Heirons  —■  Schwerttisch,  nfz.  heron, 

25)  Wfvres.  Tcien  de  mer,  loiif  de  mer  =  Vipern  (nfz. 
gui'vre)j  Seehund,  Seewolf.  Le  Grand  nnd  CVa- 
pelet  verstehen  unter  Wivree  die  Lamprete, 
letzterer  liest  falsch  heuf.  Im  Glossar  von  Tours 
hgb.  von  L,  Delisle  p,  328  ist  lupiis  marinus 
=  Im,  Prov.  merhs  Stocklisch  (raans  luciuisK 

26)  Paons.  i  escremsses  =  Meerpfau  (Labrus  pavu)^ 
nfz.  paon,  itah  pesce  jjavone,  Le  Grand  hält 
irrig  escremsses  flir  hmmmr, 

27)  Oisies  =  Auster  (Ostrea),  nfz.  huitre. 

28)  Hanons  ^  Archenrauschely  nfz.  hannon.  Crapelet 
übersetzt  falsch  äne  oii  merlus,  Pichon  im  Mt5- 
nagier  de  Paris  II  204  bemerkt:  Suivant  Bel'>n, 
c'est  le  nom  rouennais  du  coqmUlage  dit  petonele*^^. 

29)  MouUes  -  Miesmuschel  (Mytilus),  nfz.  moute; 
bei  Rabelais:  moules.  Auch  im  Menagier  folgt 
Moules  nach  Hmions. 

30)  Soieriax  =^  Goger,  nfz.  sautereUe?  Nach  Crapelet 
=  samnoneau. 

31)  Sardes  =  Sardelle,  nach  Le  Grand  und  Crapelet 
=:  nfz,  sardines. 

32)  Mtilhis  -  Meerbarbe  (llulhis),  nach  Crapelet  = 
mtilet     Bei  Le  Grand  fehlt  dies  Wort. 

33)  ÄUoses  =^  die  Alse  (Chipea  alosa),  im  Menagier; 
ahse^  bei  Rabelais:  aJoses^  nfz.  ahse.  Berühmt 
waren  die  Alsen  von  Bordeaux. 

34)  Flectan  =  Flunder,  nfz.  ftetan.  Du  Gange 
sub  Aquaria  nennt  einen  Fi  seh  Fht  nach  einem 
Document  des  13.  Jahrb.  Crapelet  liest  flettun  =^ 
raouUes* 

35)  Maoulles  =  Steinbutte,  span.  rodaballa,  port. 
rodüvalJio, 

5* 
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3ö)  Barhues  =  Bartiuätuiclietu  ufz,  harbue. 

37)  Rats  =  Roche  (Raia).  ntz.  rate:  im  Mc'nmgier 
und  bei  Rabelais :  rayes :  Paiitagruel  I Y  cap.  LX 
<5d.  Burgaud  des  Marets  &  Rathery* 

88)  Plais  =  Platteisehen  (Tlouronectes  plateösu),  bei 
Etieniic  Roileau :  ^j?4?f>,  bei  Rabelais:  plyes^  m 
Menagier:   phtys,  nü.  plaise^  engl  plaicc. 

39)  (Juarriax  —  Glattbutte,  nfz.  carreau  oder  cafTckU 
bei  Rabelais  carrelets^  im  Menagier:  quarrrlet 
he\  Eustacbe  Deschsuiips :    carrel^  carreanx. 

40)  Flairs  =^  Fhinder,  nfe,  ^e/;  im  Menagier :    Flayi, 

41)  Beredeies   =  ?*) 

42)  Smles  ^  Meei*sob'  (PL  .solen),  nfz.  5o/^,  Ix^i 
Rabelais:  ^ofe<f. 

43)  Pülhtcs  ^  Krabbe T  iitz.  innihi;  iin  Meuagier 
und  bei  Rabelais:   poles, 

44)  Seiches  =  Sepia,  Tiiitenlisch,  nfe.  st'cAe,  saichf^ 
Im  Mi^nagier  IT  205  folgt  Seiche  nach  den  JE5>- 
trevices  de  mer. 

45)  Lumandes  =^  der  Lumpen  (Blennius  lumpenus)^ 
nfe.  lumpme?  Lr  <  Jrnnd  und  Crapelet  verstehe« 
hier  ^^  limande^ .  Bei  Rabelais  findet  sieh  Limandet«, 
ebenso  Mt^nagier  II  202.  Hiervon  zu  unter- 
scheiden ist  engl,  lufNp-fish^  lumj^-mcker. 


Xll.    Die  Uiielkii  Guillamiie's**). 

Die  Vorlage  Guillaume's,  der  keine  abgeschlnst^cue 
vollständige  Naturgeschichte  liefern  ^    sondern ,    wie  er 

*|  Auch  dieser  Heeres bewolmer  itst  in  nlteren  SprciAl werken 
nicht  iiacliweisbur:  dereelhe  dilrfte  mit  i^iiior  der  Fisrliartt'ii  m 
idt'utifiL'ireu  jtftii^  dii-  neuerdiiif:«  der  deii  Zotdogeii  nh  Iclithv  i>log 
bekannte  Ffirst  Albort  von  MouiMiti  entdeckt  bat 

•*)   In  f4«iiier  w;lbrt*nd    cb*«    Dniekf.H  nneh   xnt*Urjälinf^^r   Aa- 
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V,  28  selbst  (-'rkUirt,  nur  die  Eigen thiimlichkeiteu 
einiger  Thiere  aüseinandersetzei]  wollte,  war^  nach  den 
bisher  gedmckten  lateinischen  Bcstiarien  zu  urtheikn^ 
ein  einheithchf^s  Werk;  jedoch  zeigt  cla.s  meistej  wie- 
ivobl  die  Anordnung  verachieden  ist,  Uebereinstimmung 
niit  dem  Liber  de  bcstiis  et  aliis  rebuB^  des  Hugo  rb- 
St.  Victore,  ungenügend  herausgegeben  von  Migiic^^ 
» Patrologiae  cnrsus  completns  ,  Paris  1854,  Bd.  177 
15  —  84,  während  einige  Einzelnheiten  mit  dem 
Werke  des  P&eudo-Chrysostomus  der  Pariser  oder 
Göttweiher  Hs.  ühBrcinstinimen.  In  dem  Artikel  über 
Hugo  in  der  ^Hi.stoire  litteraire«  XII  p,  1^72  ist  das 
Thierbueh  unter  dessen  Schriften  nicht  erwähnt;  ein- 
zelnes wird  Hugo  von  Fouilloi  {f  um  1173)  nach  der 
Hist  litteraire  XIII  p.  330  fg.  zugeschrieben*).     Wohl 


-kündtgung  erscbioiienru  AhhaiKlIimg:  *Dor  liestiÄire  Divin  des 
Guillaume  k^  Clerc^.  HctJbroiiH  1^88  (Frau zösi sehe  Studieo  VI, 
~L  Heft),  |K  "Bfg.  hebauptet  F.  Mann,  dass  die  V6>rlagi' Ouillaiime'« 
iii  Weeen  und  Wortlaut  ^etri-ii  erhalten  sei  iltirrh  den  vüu  ihm 
p.  37 — 73  ohiu'  Vc?rbrgftenuigeD  heraiisigegel>em?n  RestiariiLS  iler  Hs. 
Keg.  2  U*  Xir  dt's  British  Maj^eiiin.  Das  (lanze  hildet  jedoch  nur 
ei  11^  CorafMlation  ans  dL-m  Pliysiologiis  und  Isidors  »Etymologiat'*, 
deren  Text  hier  conihinirt  ist»  und  int  nicht  besser  und  nicht 
geblechter  als  der  Beatiarius  des  Hugo  von  iSt*  Victor.  Daas  der 
Dichter  als  VorUige  nieht  den  in  der  Anordnung  vor/Jiglichen 
Bestiarius  in  Cod,  Keg.  2  C.  Xll  heinit/.t  bat,  obsehon  derselbe 
an  vielen  Stidlen  wie  andere  Kedaetinnen  Uehcreinstimnnmg  zt^igt, 
wird  Im  Folgenden  gezeigt  werden.  Ebenso  wird  aus  Guillaume's 
IVerk  seihst  nachgewiesen  werden,  fhi^^  dem  Dichter  keine  einbeit- 
Uehe  Quelle,  wie  m^n  .ingennnimen  hat,  vorgeleiajcn  hat.  In  der 
nachstehenden  QueVlennnterMnchxing  mnsste  der  direete  und  natör- 
liebste  Weg  eingesehlagen  w  erden,  wahrend  1\  Mann  in  Ermangelung 
eines  kritischöu  Texten  und ,  nm  nicht  den  altfranzÖBiscben  und 
lateini Heben  Text  neben  einander  ahzudrncken,  nicht  anders  konnte, 
als  sich  mit  einer  Vergl ei cbnng  der  Abweiehimgen  Giiillaume's  v«ni 
X-ateiniseben  oder  mit  Anftuhrung  der  frei  behandelten  Stelleu  zu 
hegnügen.  Die  Ergebnisse  seiner  Arljeitn,  die  hier  m»'brfacb  berich- 
tigt und  V(^rvo!lstiiridigt  werden  mnsK ,  konnten  In  der  folgendea 
Untersuchung  während  der  Dnick legung  grÖHstentheils  noch  Re- 
rüeksichtigung  finden. 

*)  In  neuester  Zeit  hat  B»  Haiu*eau,  *Les  Oeuvre»  de  Hugues 


zu  beaeliton  lät,  da&H  GuiUaimie  $icli  im  Capitel  von  1 
den  Tauben  V.  3114  mit  ceo  me  dit  ina  lettre  e  moM 
verss  wa«  bihher  iibei-sehen  worden  ist,  auf  z^^ei  Quell« 
beruft.  Mit  vers  deutet  er  entweder  auf  die  Verafl 
hin,  welche  in  der  Göttweiher  Hs,  jedem  Absclmifl 
Vi^rangehen,  und  welche  bei  Hugo  von  St.  Victor  ao 
einzelnen  Stellen  innerlialb  des  Texteö  stehen,  oder  auf  1 
eine  uns  unbekannte  lateiniische  Dichtung;  in  Cahier« 
latein.  ILsö.  und  in  F.  Mann 's  Ct»d,  Reg.  2  C,  Xlfl 
fehlen  diese  Verse.  Ausserdem  citirt  der  Dicht« 
fol^^ende,  bisher  nur  unvollsttindig  zusammengestellt«! 
Autoritäten,  tlie  er  natürlich  aus  zweiter  Hand  benutzt 
also  aus  dem  latein.  Be.stiarius  entnimmt:  David  525,  I 
645,  1443,  2010,  2116,  3247,  2200,  2819.  Saloin(M| 
871,  1627,  2101.  Job  1883.  Ysa'ie  572,  2122,  286« 
3149.  Jeremie  1590,  2628.  Pol  1207,  2113,  2879.] 
Perre  1889.  Weiter  nennt  er:  rescrÜ  224,  2415,  252M 
li  esctu  oder  U  Ihres  358,  1571,  1833,  1837;  la  JeuM 
1984,  2087,  2171,  2418,  2747,  2969,  3201,  3443;  ■ 
sainie  leitre  3379;  Vesioire  escriie  532;  Vevangih  48fl 
719,  1297,  1435,  1464,  1636,  1776,  2022,  2475,  264^ 
3088,  3470,  3473,  3655;  h  besfiaire  1113,  1316,  157« 
2570,  Unbestimmt  nennt  er  Vaposire  1233,  152n 
2795;  U  propheie^  1721,  3365,  2091;  Vmi  dif  159« 
1602;  alctins  tUmt  3357.  V,  9  sagt  er:  de  hon  ht^ 
OH  il  le  iroeve;  3817  e  uncore  eti  altre  latin;  3594  m 
Ihre  de  sermon;  3816  Morices, 

Der  Dichter  war  von  den  ^^ic torinern  abhängig, 
wie  sich  au8  den  Joies  N.  D.  ergiebt,  wo  einzelne  Be- 
zciclinun^'cn  für  die  Jungfr«'iu  Maria  sich  in  den  Ge 
dichten   dei?  Adam    %*on  St.  Victor    nachweisen    lasseii 


de  St,  Victor.     Eösai  critiqiie.    Ncmvelle  editioiU' 
mit  dieser  Frage  beschRfti^ft, 


Paris  18^6 
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)aöö   Guillaunie   nicht  8eiiien    Vorgänger  und  Laiids- 

lanii  Philipp  von  Thaon  benutzt  liat,  mit  dem  er  sich 

der    Polemik  gegen   die  Juden    berührt,    geht  aus 

ler    obigen   Vergleich iing  der   ioneriichen    Anordnung 

iiid  aas  den  jetzt  von  F,  Mann,     Der  Bestiaire  Divin 

leg  Guflhuinie  le  Giere:.     Heilbronn  1888,    p.  91—92 

cusanmienges teilten   Abweichungen   im  Einzelnen    lier- 

ror.     Hier   nur   ein    Beispiel.     Beide  Dichter   handeln 

s^on  der  Alraunvi^irzel,  die  Atropa  mmidragora  in  der 

Jaturgescliichte  genannt  wird.    Philip])  erzählt:    „Wer 

sie  brechen  will,  muss  .sanft  um  isie  herum  graben,  um 

lie  ja    nicht   zu  berühren;    dann  binde  derselbe  einen 

lund    daran    fest,    der    drei    Tage    gefastet    hat    und 

lungrig    ist.      Diesem    zeige   man    Brot   und    rufe   ihn 

laus   der  Ferne    her.     Der  Hund    wird    so    die  Wurzel 

lusreissen ;    diese   wird    einen  Schrei   von   sich   geben, 

id    der  Hund   wird  todt  niederfallen  in  Folge  dieses 

[Schreies,  den  er  hört     Solehe  Kraft  hat  dieses  Kraut, 

[da^s  niemand  dessen  Gesell rei  hören  kann,   ohne  dass 

[er   davon   stirbt;   von  jeder  Krankheit  kann  es  heilen 

Hisser   vom   Tode,    für   den    kein    Kraut   gewachsen.'* 

lAnders  Guillaume,    der   berichtet,    dass   man   aus  der 

[Wurzel    der    Mmuhagora    mancherlei    Arznei    bereite, 

fBeti^achte  man  die  Wurzel  genau,   so  Hncle  man  darin 

leine    menschenähnliche   Gestalt,    und    die    Sehah^,    im 

[Wasser  gekocht,    sei  nützlieh  bei  mancher  Krard^heit, 

llet  das  Kraut  30  Jahre  alt,  so  wird  es  von  den  Aerzten 

[abgebrochen,  w^obei  es  klagt  und  schreit,  und  wer  den 

jSehi*ei  hört,    wlirdc  davon  sterben;    doeli  die,    welche 

pflücken,  verfahren  dabei  so  vorsichtigj  dass  ihnen 

flein   Leid   geschieht.     Der  Stengel    ist   zu   manch f^rl ei 

[nützlich    und    heilt    körperliche    Hchmerzen;    wird    er 

ecrrieben    und   getrunken,    so   wirkt   er  einschläfernd. 
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Eß    giebt   eine   flo{*pelte  Art,    die   eine  männlich^   dS 
andere  wdblieh ;  das  Blutt  beider  ist  svh'ön :  das  weil 
liebe  Kraut  liat  dicbte  Blätter  wie  Zaunlattich.     Die 
alte,    tlieil weise    schon    im  9.   Jahrb.   im    Reichenauer 
Glossar  und  im  10.  IL  Jahrb.  angelsäehsJch  vorhanden 
Sage  von  dem  schwarzen  Hunde  nebst  der  Anweisun 
zur    Erlangung    der    Alraunwurzel    theilt  Tb.   Griafe 
mit  nach  später  erweiterter  Fassung  in  den  „Beiträgen 
zur  Literatur    und  Sage    des    Mittelalters/*      Dresden 
1850,    p.  45  —  46  Gap,  11   (vom  Galgenmämilein  od« 
Mandragora),    wo    zuletzt    biozugefügt   wird:     „Dit 
Wurzel    nimmt    man,    wäscht    sie    mit    rotliem    \V( 
sauber  ab,  windet  sie  in  ein  weisses  und  rothes  seidene 
Tucb,  giebt  ihr  ein  weisses  Henidlein  jeden  Neumond 
badet    sie    alle    Sonnabend    und    setzt    sie    in    ^ine 
Kasten* Schrank   und   spricht  dabei  sein  Gebet ♦    dan 
ist  jedermann    sein  Freund,    man   hat  Geld  in  Ueber- 
fluss,  und  ist  man  unfruchtbar,  bekommt  man  Kinder/^ 
Noch   Shakespeare    in    Romeo   und   Julie   IV,    3 
Henrj  Vl^  ü,   3  kennt  diese  Sage  von  der  tnandrak 
vgK    Shakespeare- Jahrbuch    XX    p.    310.      Eine 
Schreibung  der  Mandragora,  die  Pythagoras  üv^Qion^ 
fiOQffog  genannt   hat.    mit  Abbildungen  findet  »ich  il| 
dem   in   Paris  o.   J.   gedruckten    Pflanzenbuche: 
grant    herbier    en    tVanf;ois      Bl.    LXXXXII.      Spät 
hat  Ctelsius  in  seinem  Bucher  »Ilierobotanicon  sive 
phintis  sacrae  scripturae  dissertationes  breves.      Dp» 
1745,  p.  3 — 11  derselben  eine  werth volle  Untersuchi] 
gewidmet.     Bekannt   ist  das    1504  veriasste  Lustspi« 
Machiavers    und    die    Erzfihlung    La    Fontaine's   mil 
dem  Namen    dieses  Tollkrautes  als  Titel.     Vgl.   A. 
Montaiglon,  »Oontes  de  La  FontaTne<,    Paris  1883, 
p,  83—96- 
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XIIL    Hufto's  de  St.  Victore  Li!) er  de  l^estiis 
und  sein  Verhält niss  zn  Gnillannie's  Bestiaire. 

Hier  mag  der  NachweiB  der  Quellen  Guillaume's 
IIB  Einzelnen  folgen.  IJie  lateinische  Vorlage  des 
Dichters?  auf  Grund  des  nonnannischen  Textes  und 
»der  verschiedenen  lateinisclien  Bestiarien  Woii:  für 
Wort  zu  reeonsti'uiren,  dürfte  aueh  ohne  F,  Mann 's 
Cod.  Reg*  2  C-  XII  keine  t^chwere  Aufgabe  sein.  Da 
jedoch  Guillaume's  Werk  meist  leicht  verständlich  ist, 
so  werden  hier  nur  einzelne  bemerkens^werthe  Stellen 
des  Lateitiiöchen  auwgeljoben,  die  das  Verständnis^ 
schwieriger  Verse  erleichtern  und  des  Dichters  A ti- 
li an  gigkeitsverhältniss  wie  seine  Gestaltungsgabe  ver- 
ansichauÜehen  können;  sonst  mag  nur  auf  den  un- 
nachahmlichen Inhalt  der  Quellen  hingewiesen  werden» 

Die  Einleitung  des  Bestiaire  V.  1^ — 136  ist  Zuthat 
des  Dichters;  derselbe  verspricht  ein  Buch  mit  einem 
guten  Anfang  und  einem  guten  Schluss  zu  schreiben 
lind  aus  dem  Lateinischen  zu  übersetzen  ^  will  jedoch 
über  das  Interdiet  in  England  diesmal  nichts  weiter 
sagen  und  wagt  nicht,  sich  über  die  Falschheit  an 
ibeiden  Höfen  zu  äussern.  In  seinem  Buche,  das  er 
"V.  35  'romanz«  nennt,  wüler  die  Eigenschaften  und 
iGewohnheiten  einiger  Thicre  unter  moralischen  Aus- 
legungen kennen  lehren.  Nicht  die  Geschichte  des 
Heils  von  der  Schöpfung  der  Welt  bis  zur  Mensch- 
werdung und  das  Wachsthum  der  Kirche,  den  Tod 
der  Märtyrer  wie  die  Thaten  der  Apostel  wolle  er 
ßchildera,  sondern  das  Thierbuch  beginnen,  —  Die 
Ansptelung  auf  das  Gleichniss  vom  verlorenen  Schafe 
V.  114  ist  nicht  der  Bibel  entnomnienj  sondern  bildet 
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eine  Remiiiiscena!  an  des  Moritz  von  Sulljr  Predigt 
Dominica  III.  Die  Angabe  V.  118,  cUiss  mehr  aU 
140 OÜO  Kindlein  (in  Bothleheiu)  getödtet  wurden,  ist 
eine  im  Mittelalter  allgemein  verbreitete  Sage;  gewöhn- 
lich werden  144000  angegeben. 

I)  Der  Löwe  =  V.  137—238  =  Hu^'o  «le  St.  Vif  tore, 
Liber  de  bestiis^  II  Cap.  1. 

In    Cahier'a   lat,  Hss.   ist   wie   in    der  GöttwoLher 
Hs.  nur  von  drei  Naturen  des  Löwen  die  Bede,   bei 

Hugo  p,  56 — 57  von  fiinf.  Guillaume  spricht  erst  von 
iteis  naiures  principals,  denen  er  225 — 230  die  beiden 
andern  ohne  Zahl  hinzufügt,  gleichwie  Philipp  von 
Thaon  erst  drei  typische  Nüturen  nennt,  die  andem 
aber  hinzufügt.  —  Die  erste  Natur  des  Lnwen  hi  m 
Lateinischen  Ilugo^s  (dessen  Text  Mann  in  der  Unter- 
such mig  über  Philipp  von  Thaon  erst  zuletzt  kenntm 
gelernt  hat),  dass  er  auf  Bergspitzen  haust  (per  cacu- 
mina  niontioni  aniat  ire),  den  Geruch  der  Jäger  merkt 
und  mit  dem  Schweif  seine  Spur  verdeckt,  damit  c 
selben  ihn  nicht  anshndig  machen  können.  Ebei 
Guillaume,  nur  libei*setzt  er  amat  ire  durch  hahite 
nennt  die  Berge  gross;  auch  fügt  er  hinzu,  dass 
Löwe   vor   dem  Speere    des  Jägers  grosse  Furcht 

und  dass  der  Jager  seine  Höhlen  nicht  erreichen  soll; 

^H  V.  150  de  muH  hing  ist  Zusatz.  Die  zweite  Natin, 
^^^H  dass  er,  wenn  er  schläft,  die  Augen  offen  zu  haben 
^^M  scheint,  giebt  der  Dichter  treu  wieder,  nur  bezeichnet 
M  BT  die  Augen  durch  epiihda  omantia.    Die  dritte  Natur, 

■  dass  die  Löwin  ihre  Jungen  todt  gebiert  und  drei 
I  Tage   bewacht,    bis   der  Löwe  die:>elbeu  durch  seinen 

■  Hauch  belebt,  stimmt  behn  Dichter  überein,  nur  sagt 

■  er,  dass  das  Jange  todt  zur  Erde  ßlllt,  und  der  Löwe 
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Bö  anhaucht  und  aus  Liebe  beleckt  (donec  veiiieu.s 
later  eonuii  in  faciem  eomni  exlialct,  ut  vivificentur). 

V^.  168    ist  natürlich  Zuthat.     Den  drei  Naturen  läast 

der  Dichter  die  allegorische  Ausleguug  folgen.  Da^ 
aive  Glcichniss  vom  unverletzten  SonnenHü'alil  in  der 
Lerbe    eines   abgehauenen   Baumes    im   Vergleich   mit 

der  göttlichen  nnd  menschlichen  Natur  Christi  V.  201— 
16  fei  dt  im  Lateinischen,  ist  also  Zuthat  Guillaunie':s. 

Zuletzt  folgt  die  vierte  Natur,  dass  der  Löwe  nur  ge- 
izt in  Zorn  gerätli  (quod  nisi  laesus  fuerit,  non  facile 
rascitur),  und  dass  sein  Zorn  die  profiiraii  schont^ 
ndlich  die  fünfte  ^  daBi>  er  arme  Wanderer  nur  aus 
lungcr  tödtet  (Captivos  horaiues  sibi  obvios  repedare 
►erniittitj  et  non  nisi  prae  magna  fame  interimit). 
äeide   verknüpft   der  L>ichter    ohne  Zahlenangabe   mit 

Jem  Hinzufügen,  dass  der  Löwe  seine  Kraft  in  der 
Jrust  hat,  und  er  wiederholt  die  Bemerkung,  dass  der- 
elbe  sich  vöi^  dem  Schwert  des  Jäger«  füi'clitet.    Den 

Zusatz  bei  Guilhiume  am  SchluHH,  dass  dor  Löwe  den 
eissen  Hahn    und   das  Geklapper   v(ni  Wagenrädern 

ftirchtet,    hat    ebenso    wie   der    Cod,    Reg,  2    C,    XÜ, 

Philipp  und  Pierre  auch  Hugo:  ^Ivotaruni  strcpitus 
seih  leones)  timent,  sed  magis  igneni.  Et  cum  ad 
ullum  paveant  occursinn,  feruntur  album  galluni  valde 

kimere«,  eine  Bemerkung,  die  sich  in  Cahier's  lat  Hss, 
nd  in  der  Göttweiher  Hs.  nicht  findet*).     In  V.  225 

.at    auf   den    Namen    des    Königs    der   Thierc    in    der 

riiierfabel,  Noble,  angespielt. 

2)    Aptalos  =  V.  239  —  345  =  Hugo,    Uhtv  \\t 
liestiis«  II  Cap,  2, 

Dies    Ca|»itel    veranschaulicht    data    Verfahren    des 
)ichters   sehr  gut;    von  dem  Guss  in  die  dichterische 


•)  Im  Altertlinm  weiss  zuerKt  PliiiiiiB  8^  16,  19  zu  boriclitan, 
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Form  abgGgelien,  rührt  das  Wenigate  von  ihm 
nur  verfthrt  er  V.  291  —  344  eTwcifernd»  Cahi 
Hs,  C  fst  in  diesem  Abschnitt  jäni nierlich  corruinjii 
während  lat,  A  einen  von  Guillanme  abweichend« 
aber  zn  Vfncentius  Bellov.  S)»ecul.  nat.  Über  X 
tlieihveine  .stimmenden  Text  bietet.  Das  Thier.  inil 
welchem  die  Sage  die  Antilope  gemeint  hat,  hetast  in 
der  Oöttw^etiier  Hs,  Afttula  in  AbHchnitt  IX,  wo  dt*r 
Schlusjs  unvöllstilndi^  ist  Udo  de  Ceringtonia  gebrauehl 
die  Form  aniilops:  Hauptes  ZeitJ^chrift  1879,  Bd.  23 
p.  288.  Hugn  de  St.  Victore  j*.  57  nennt  da»  Thier 
antfiht  von  dem  er  nur  sagt,  dai^s  sich  ihm  als  ein^ 
animal  acerrimum  kein  Jäger  nähern  könne,  es  h 
lange  Hörner  wie  die  serrüf  mit  denen  es  die  grössfcn 
Eichen  zerschneiden  k«inne.  Dürste  e«,  so  gehe  e^ 
/AI  dem  grossen  Fluss  Euphrat  und  trinke*).  Nach 
Guillanme,  der  mit  Absicht  we^en  des  Folgenden  von 
zwei  Hrtmern  spricht,  die  er  schneidend  wie  eine  Klinge 
nennt,  kann  iler  AptaJos  einen  grossen  ausgewachsenen 
Baum  damit  abschneiden.  Der  Dichter»  welcher  in 
der  Auhlcgung  nicht  unterlösst,  das  weltliche  Tmibea 
der  ctercs  zu  tadeln,  rdjersetzt  in  V»  251  —  344  tliofl- 
weise  ausmalend  das  Folgende  aus  dem  knapp  und 
präcis  geschriebenen  lat.  Texte:  »Sunt  autem  ibideni 
virgae  vimineae  viride«  et  molles.  Inciint  autem  ill 
animal  Itidere  in  virgidis  illis,  et  ludendo  obligat  si 
ipsum    cornibuö,    obligatisque   comibus  vociferatur 


dfiüs  der  Luwe  t?iii  sirh  dreln>n*lp8  R^id,   t««!!«!  lehren  Wu^fn. 
noch  mehr  den  Kamm  und  dua  KrÄhon  des  Huhnes  und  am  .ilj 
meiAtcri  das  Fßtipr  filrrbtet* 

•|  Dies  fuMtiAfte  Thier,  ein©  AntSloponArt,  m  dtmi  Fhysiolt^ 
verschieden  ^eu/mnt,   biot^^t  deu  Umpruii^  de»   Xanietis   Antila 
Vgl.  Lichteu^tem,  „L'eber  die  Antilo|^n  de^  nordK  Afrik**,  der 
KenntnisM*   der  Alten  dnvfiti    in  den  Atdiandl.  d,  iUn'linpr  Akftd. 
Wis^3.  1824  8.  195  ßrepnift  hat. 
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enti  rugitu,  quia  evadere  iion  potest  graoilibus  virguli« 
Dircuraseptum,  et  tiuic  quüibct  venator  abscoiisc  venans, 

.udieiis  vocem  ejus  currit,  et  hivenieus  ligatum  occidit. 
Dave  ergo  j    liomf>  Dai^  ebrietatoiij  nee  obligeris  Inxu- 

iae    %^oluptatej   ut  non  interficiaria  a  diabolo.     Viiiiuu 

iiiim  et  muHere5>  apostatare  faciunt  boniiues  jjapientes 
[Eccii.  XIX).     Verum    vir    sapiens    et   priidens  a  viiio 

it  a  muliere  sc  avertet.<  (Hier  ist  durcli  Versehen 
Öes  Schreibers  aus  dem  folgenden  Absclinitt  über  die 
lapides  igniferi  eine  Zeile  in  den  Text  geratben.)  »Tu 
igitur.  |)rolessor  prudentiae,  intellige  multos  periisse 
.propter  viTiiini  tanqnam  virum ,  et  propter  feminaSj  id 
est  vuluptates,  et  cautus  esto  nt  salvus  evadas.  Ergo 
hoc    aninial    supra    scriptum    signifieat    vires    haben tes 

ornua  bonurnni  opermn,  sive  öcientiain  dtiorum  Testa- 
luentorumj    qui  qnandiu  in  his  ytudaeriut,    non  aolum 

lodica,  »ed  etiani  grandia  vitia  resei'ant.  Si  vero  inde 
reversi,  ad  illecebras  hujus  vitae  et  volujjtatea  atten- 
iderint,  gulae  ae  lenocinio  servierint,  non  soluni  virtutem 
büiiorum  oporum,  aed  etiam  praemia  perdun t  liabeuda.« 
lese  Probe  genügt,  um  das  Al>liängigkeit8verhältni8s 
es  Dichters  von  seiner  Quelle  kennen  zu  lernen, 
.  Mann's  inzwischen  gedruckter  Cod.  lieg,  2  C.  XJI 
macht  die  ausfnhrhche  Aushebung  weiterer  Stellen  des 
Latein ischen  entbehrlich. 


\S)  Zwei  Feuersteine  --  V.  345—398  =  Hugo  II  Cap.  19. 

Die8  Caj)itel  mit  Hugo 's  kräftiger  Ausdrucks  weise 
ißt  vom  Dichter  möglichst  getreu  nachgebildet;  doch 
hat  er  den  griechischen  Namen  für  die  zwei  Steine^ 
I  den  männlichen  und  weibliehen  auf  einem  (nach  seiner 
IZuthat  hohen)  Berge  des  Orients  (quos  Graeci  vocant 
chirobolos  id  est  manipulos)  unbeachtet  gelassen.     Bei 
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Philipp  hüisseti  dieselben  TurrohoJm^  waa  aus  nvQoßoXoi 
verderbt  ist.    V.  354  gielit  igniferi  wieder.    Die  Frage 
356 — 358  gehört  dem  Dichter  als  Eigen thum  an»  der 
weiter  treu   Hugo*s   Angabe   fnlgt,   dasfi,   wenn    die 
Steine   getrennt  sind    (ad   invicem   separantur  ^-  sonl 
loing  a  loingj,  kein  Feuer  in  ihnen  entsteht,  wenn  «il 
sich  jedoch  durch  Zufall  nahe  kommen,   in  ihnen  «o- 
gleieh  ein  solches  Feuer  lodert,    das.s  alles  ringsum    in 
Brand  geritth.    Dass  da^s  Feuer  so  sehr  zunimmt,  (biis, 
es   das  ganze  Gebirge,   und  was  zu  beiden  Seiten  ii 
in  Brand  setzt  (V.  365^-368),  ist  bei  Hugo  nicht 
sagt,   «teht  jedoch  im  Cod.  Reg.  2  C.  XII.     Die  alle 
gorische  Auslegung,  in  der  Hugo  die  hommes  Det\  difl 
ein  Klosterlehen  führen,  auffordert,  sich  fern  zu  halt€ 
von   Weibern,    weil    bei   der  Annftherung   sogleich  eil 
schied  Hohes  Feuer  entstehe,  und  alles  vom  Herrn  vc 
liehene  Gute  vernichtet  werde,   giebt  der  Dichter  treu 
wieder;   doch    hat   er   im    Folgenden   aus   äÄtheti8chen_ 
Rücksichten    den   doppelten  Paralleliftmus  des  Lateini- 
scheu  vermieden    und  die  ihm  wohl  nicht  so  wie  Eva 
bekannte  Susannn  V,  388  fg.  übergangen:    »Sunt  enin 
angeli  8atanae,    qui   serai^er   impuguant   riro«  sanctni 
sod  et  feminas  CÄStaij.     Memores  esse  debetis  belloniu 
quae   peregerunt   sancti  viri.    sicut  Samson  et  Josepfc 
Ambo    jiiquidem    tentati   sunt   per  mulieres,    sed   altu 
vicit,  alter  victus  est    Eva  qunque  et  Susanna  tan  tat 
sunt,  altera  victa  est,  altt-ra  vicit.       Die  Aufforderung 
Hugo 's,   nicht  öorglos  zu  sein,    sondern  sich  mit  gött-j 
liehen  Lehren  zu  wajipnen  gegen  die  trügerische  Liel 
der  Weiber   (qiianun    peccatom    ab    initio,    id  e^^t,    aC 
A<lum   usque  nunc  in  tilios  inobedientiae  debacchaturi 
und  die  Werke  des  Teufels,  hat  der  Dichter  zusammen 
gezogen. 


4)  Serra  =  399-456  =  Bngo  II  Cap.  22. 

Der  Abschnitt  über  dies  apokryphe  Meerungeheuer^ 
der  in  Cahier's  Hsa.  AB  insofern  etwas  abweicht,  als 
er  mit  einem  bei  Hngo  und  Guillaimie  nicht  stehenden 
Bibelspruch  endigt,  ist  vom  Dichter  ziemlich  genau 
ohne  grosse  eigene  Zuthat  mit  wenigen  durch  die 
Poesie  bedingten  Erweiterungen  reproducirt  worden, 
nur  spricht  er  deutlich  aus,  dass  der  Teufel  es  ist, 
der  unablässig  die  Guten  bekämpft^  ohne  dass  diese 
Schiffbruch  leiden  in  den  Stürmen  dieser  Welt  Die 
Angabe  des  Lateinischen  über  die  Serra^  dass  sie 
pennas  immanes  habe,  drückt  der  Dichter  nicht  aus, 
während  BelJua  ihm  die  V,  402—403  eingiebt;  das  lat. 
eJevat  alas  suas  erweitert  er  zu  V.  404,  Das  Lat, 
auch  des  Co<1.  Reg.  2  C,  XII  spricht  nur  von  einem 
Schiff,  gegen  das  die  serra  30  oder  40  Stadien  weit 
zu  laufen  sucht;  der  Dichter  fügt  zu  den  Schiffen  noch 
die  dromonz,  lässt  aber  die  Angabe  der  Entfernung 
aus.  Dass  das  Thter  den  Wind  in  seinen  Flügeln 
auffängt  und  gegen  das  Schiff  segelt  (V.  407— 408), 
ist  nur  aus  dem  Lat.  zu  entnehmen;  ebenso  steht 
■A09  —  410  nicht  bei  Hugo  ausgedrückt j  sondern  ist 
'Zuthat  und  poetische  Ausschmückung.  Die  Worte: 
>Cum  vero  dcticit,  ponit  alas  suas,  et  ea^  tandem  ad 
se  retrahena  laasa  subsistit,  ipsam  vero  fluctus  in  pro- 
fundum  raaris  ad  locum  suum  tunc  teniporis  reportare 
consuevit«  sind  in  V.  411—420  insofern  etwas  ab- 
weichend wiedergegeben  y  als  der  Dichter  nur  sagt, 
dass  die  serra  so  lange  segle,  bis  sie  nicht  weiter 
könne ,  dann  niederfalle ,  die  Segel  streiche  und  vom 
Meere  ver.-'chlungen  werde»  Auch  dass  die  Schiffer 
der  serraj  die  oft  das  Schiff  untergehen  lässt,  als  einem 
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,jpMBen  perU  th  mer  (V,  418)*)  ausweichen,  ist  im 
Lat,  nicht  ausgegproclien.  Die  allegorische  Auslegung 
des  Meeres  als  dieser  Welt,  der  Schiffe  ab  der  Ge- 
rechten, der  S&ra  als  der  anf^uglich  Guten  ^  dajin 
aber  durch  die  Laster  Besiegten  stimmt  im  Lat,  mit 
Guillauiiie's  Ausfahrungen  überein.  Nach  Philipp  von 
Thaon  hat  die  Serra,  die  an  die  echineis  oder  remom 
des  Alterthums  erinnert,  einen  Löwenkopf  und  Fisch* 
schwänz. 

5)  Cdladritis  ^  457  — &2f*  =  Hugo  II   Can.  31  - 
I  Cap.  48, 

Nur  der  Anfang  zeigt  bei  Hugo  Uebereinstimniung, 
doch  sagt  Guillaume  nicht,  dass  der  charadrim  der 
Bibel  zu  Folge  ein  unreiner  Vogel  sei ;  auch  stimmt  er 
mit  Hugo 's  von  ihm  anstössig  gefundener  Angabe: 
»Physiologus  dicit  de  co  qnod  est  totus  albus,  nullam 
]iarteni  nigri  in  se  haben«,  cujus  interior  fimus  oculomni 
caliginem  curet'  nur  lialb  überein**).  Die  etwas  ge* 
kürzte,  von  biblischen  Reminiscenzen  durchzogene 
Stelle  über  diesen  Vogel,  der  die  Genesung  oder  den 
Tod  des  Kranken  anzeigt,  wie  die  beiden  Sprüche 
Joliannes  14,  30  und  L  Petri  2,  22  tinden  sich  mit 
der  moralischen  Auslegung  auch  beim  Dichter,  doch 
hat  er  den  dritten  Bibelspruch  Hugo'??  in  V.  514 — 52fl 


*)  Dt*r  Beinaoiü  dtir  Abtoi  iSaiut-Michel  tlel  Pen!  au  der  iior 
mamiiöL'h  -  liriitoii.  Grenze  bei  Avraüclies  wird  ini  Roman  du  uiont 
SamtMicliel  429  erklärt:  —  Peril  de  mc-ir  r  est  ii|7elez;  —  C^uer  oiölt 
ftouvent  i  sunt  trovez  —  Peleriiis  |iii9Hanz  perilliess,  —  Quel  gort  de 
mer  Avett  neiez  —  Oii  a  Taleir  uu  au  venir, 

**)  F,  Mann,  *Der  Be^stiairf  Diriti  des  Guinaumet,  HellbroaB 
1888 ,  p-  74  verstellt  unter  interior  femur  (curat  mligintm  oculonm] 
das  Knocljenuiark ;  aber,  obscli^m  Pierre  wi«  iler  Diehter  dus  fra^ 
[Deiitarisclieu  ßestiaire  »euiue  libersetztt  niuss  wuhl  inferior  f«mu$ 
(=  ßmu9)  mit  A  —  lat.  B  hat  ini§ri%ts  fcnmt  —  g^tdeaeu  Werden. 
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durt^li  Johannes  3,  14^ — 15  ersetzt;  dieser  letztere 
Spruch,  der  bei  Hugo  fehlt,  steht  in  Cahier's  Hsö.  ABC 
und  Gr)d,  Reg.  2  C.  XU.  Ohne  die  Bihektellen  findet 
sieh  derjselbe  Abschnitt  r  De  caladrio  ave  bei  Hugo, 
Liber  I  Cap.  48.  Weder  bei  Hugo  noch  in  Cahier'a 
Hhs.  noch  in  der  GOttweihcr  Hs,  noch  im  Cod.  Reg.  2 
C.  Xn,  der  hier  noch  mehr  Bibelverse  enthält,  steht 
die  Bemerkung  des  Dichters  (V.  461 — 462),  dass  man 
den  ca/adrius  zuweilen  finde  el  pms  de  JermalefH,  — 
Mit  diesem  V^^gel  kann  niclit  die  Kahmderlerche,  nfz. 
7a  calandre  (Alauda  calandra)  gemeint  sein ,  sondern 
derselbe  ist  mit  dem  Eisvogel  verwechselt  wonlen ; 
das  Etymon  x^Q^^Q*^^^  bedeutet  einen  ßegtmpfeifer* 
Die  Form  Jcalendres  findet  sich  in  der  Chanson  de  geste 
iGraytlon*  ed.  Guessard  V,  325;  Ja  ealandres  m  W. 
Pörster's  De  Venus  la  deesse  d'amors  .  Vgl,  unten  das 
Wörterverzeichnis»  zum  Bestiaire.  Sonst  steht  die 
Lachtaube,  die  man  gewöhnlich  T'urteltaube  nennt»  in 
dem  Rufe,  sie  ziehe  Krankheiten  an  sich,  weshalb 
inan  sie  im  Zimmer  hält 

6)  Pelikan  -=  521-614  =  Hugo  II  Cap.  27. 

Auch  in  Buch  I  Cap.  33  hat  Hugo  einen  Abschnitt 
llber  die  Natur  des  Pelikans,  aber  der  Dichter  hat 
daraus  nur  das  Citat  Psalm  102,  7;  »Similis  factus 
Bum  pelicano  solitudinis.*  Ausgenommen  den  Schluss- 
Batz  übersetzt  der  Dichter  ohne  eigene  Zuthaten  das 
27,  Cap.  ganz  nebst  der  Allegorie.  Das  Lateinische 
zeigt  eine  vi>n  Migne  unbeachtet  gebliebene  Lücke; 
denn  nachdem  angegeben,  dass  der  Pelikan  ein  im 
Nil  wohnender  egyptischer  Vogel  sei,  heisst  es,  es  gehe, 
wi<i  man  berichte»  2  Arten  Pelikane;  doch  wird  nach 
unum  seil  genus  später  nicht  mit  der  Beschreibung  des 

li  I'  i  n  9  V  li  t  Lv  Iteatiaiire.  6 
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altetmtt  gemui  fortgefahreD,  I>er  Dicliter  berichtet  vtm 
den  2  Pelikanarten :  die  eine  Art  lebe  im  Wa^MCr 
und  nähre  sich  nur  von  Fischen,  die  andere,  die  nickt 
von  Fischen  lebe,  ni»te  in  der  Eindde  und  freaee  nur 
Gewürm ,  wobei  sich  Guillaume  auf  die  esiük'e  €$erd$ 
d.  i.  Hugos  Text  beruft ^  dem  natürlich  der  Sprudi 
d^  Jesaias  L  2  in  Y.  572—576,  nicht  der  Bibel  direct 
entlehnt  ist  In  Cahier*s  Hbs.  ABC,  in  der  Göttweiher 
Hs.  und  bei  Pierre  fehlt  die  Angabe  über  die  2  Pelikan- 
nrten  ganz.  Nacli  C^d.  Reg,  2  C.  XU  lebt  die  zweite 
Art  von  giftigen  Tbieren,  näinlieh  Eidechsen,  Schlangen 
und  Krokodilen*  In  V.  363 — 368,  einer  Zutliat,  apidt 
der  Dichter  auf  die  Karlssage  und  die  ihm  wohJ  durch 
Wace's  Brut  bekannte  Artuasage  und  auf*  die  chikiwoil 
de  gestc  de*^  Raimbert  von  Paris  >Ogier  de  Dune- 
niareho^  (^d.  Barroin  1842)  au.  —  Die  iSa.ge  vom 
Pelikan,  dem  Symbol  der  mütterlichen  Liebe,  der  tsith 
die  Brust  aufrei«ßt,  um  steine  Jungen  zu  füttern, 
auch  in  der  Vita  Merlini  V,  1365  —  1368  bei 
Marte,  „Die  Steigen  von  Merlin.''  Halle  1853,  begej 
sie  —  enthält  insofern  nichts  Falsches,  als  der  V 
wirklich  den  Schnabel  weit  öffnet,  um  den  Jungen 
darin  beündlichen  Fische  zu  geben.  Nur  meldet  die 
Sage  weiter,  dass  die  alten  Pelikane  ihre  Jungen»  dk 
ihnen  ins  Gericht  hacken,  im  Zorn  todten,  daas  aber 
der  Pelikan  am  dritten  Tage  «ie  mit  seinem  Bluiß 
wieder  belebt  In  der  Wirklichkeit  rülirt  dati  Blut 
den  Fischen  her,  die  der  Pelikan  aus  seiner  Uni 
8chnabelta8che  seinen  Jungen  zur  Atzung  reicht, 
dem  er  den  Sack  gegen  seine  Brust  presst 

7)  ScliIeiep.Eok  =-  615^656  =-  Hugo  I  Cap.  24. 

Der  normannische  Text  ist  hier  kürzer  und  siimnit 
mehr  zur   Göttweiher   Hs,   und   zu  Cahier's  Hss*  AB> 


Jinflll 


in  denen  die  Btbelstelleu  Johannes  19,  15  =  V-  632 
und  Psalm  17^  45,  sowie  Psalm  17,  46  (Filii  alieni 
mentiti  sunt  milii,  filii  alieni  inveterati  suntj  et  clau- 
dicareiTint  a  öemitis  tiiis)  —  [Heider  ließt  falsch  a  sen^ 
sUis  mis\  —  wie  beim  Dichter  eingeflochten  sind. 
V»  636  bezieht  sich  auf  Jesaia^  9,  2.  Den  Spruch 
Psalm  107,  7,  der  sich  bei  Hugo  and  in  Oahier's  llss, 
AB  findet,  übergeht  der  Dichter,  wohl  weil  vom  Pelikan 
eben  erst  fast  dasselbe  wie  vom  nycticorax  ausgesagt 
wai'.  Die  den  Juden  beigelegten  Epitheta  sind  Zu- 
that  de«  als  Antisemit  bekannten  Dichters.  Hugo  hat 
in  diesem  Capite!  auffallend  viol  Bibelspruche,  —  Mit 
mMcorace  =  fresaie  d<3^  Mittelaltci^s  kann  nur  die 
^iftHx  der  Alten  und  die  S^ix  ßammea  der  neuei'en 
Katurgeschichte  oder  das  Käuzchen  gemeint  sein,  über 
die  viel  Märchen  verbreitet  sind  *).  Dieser  unaauliere 
Vogel,  der  die  Nacht  und  Finsterniss  liebt^  dessen  Ab- 
Kid  die  Juden  sind,  ist  vom  Dichter  mit  Absicht  dem 
König  der  Vögel  gegenübergestellt. 


8)  Adler  =  657—738  =  Hugo  I  Cap.  56. 

Der  Anfang  bei  Hugo  stimmt  nur  th eilweise;  der- 
selbe geht  von  der  Etymologie  von  Aquila  aus,  dann 
htjifist  es^  dass  der  Adler  angeblich  ein  so  Bcharfee 
Auge  habe^  dass  er  über  den  Meeren  fliegend  und 
menschlichen  Blicken  unsichtlmr  aus  der  Höhe  herab 
die  kleinen  Fische  echwiniinen  sehe   >ac  turbinis  instar 


*ll  Wie  *lor  nicticorax  /nm  Kainmürdieuer  de»  Kdnigi«  David 
wurde,  tiriÄliU  Bouche,  'Essai  »ur  riiistoire  de  Proveneti'*  Marf^billci 
1785,  II  p.  367.  AIä  nünilich  Ludwig  XIV.  vor  dein  Cardinal  Forbin 
JanBon.  der  nur  «ehr  wenige  Lutein  verntÄiui,  die  Worte  den  Pajüm«i 
^sicnt  tiicticorax  in  domicilio-  lo^  nnd  diesen  nach  der  Becleutun^ 
von  nictieorax  fragte,  nagte  der  Cardinal:  »ft^ire,  cAtait  un  valet 
du  cbainbre  du  roi  David." 
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deseeodens  raptara  praedam  ponni»  acl  littus  peirtrahnts 
was  in  V.  681 — 688  wiedergegeben  ist.  \Va*»  der 
Dichter  vorher  erzählt  bat,  dass  der  Adler  in  hohem 
Alter  sich  bei  hellem  Sonnenschein  eine  klare  Quelle 
aiifcuchr*  und  der  |jcllsü*a blenden  Sonne  zutliegi»,  in 
deren  Hbinz  er  neine  Augen  «u  lange  richt«^,  bi.s  er 
ganz  brenne;  dam  er  dann  in  die  Quelle  lunabHiege, 
sich  tauche  unrl  dreimal  bade,  bis  er  ganz  verjüngt 
von  seiner  Altersschwäche  genesen  ist,  entspricht  mehr 
Cahier's  Hs*!.  AB  und  der  Göttweilier  Hs. ,  in  deucn 
wie  im  Cod.  Keg.  2  C.  XU  das  dreimalige  Untertauclij 
erwähnt  ist.  Der  Zusatz  V*  689 — 697  tU>er  eine  andl 
Adlerart,  der  auch  im  Cod.  Reg.  2  C.  XII  tehlt,  sch€ 
auf  einem  Miasverständm&s  einer  orientalischen  Fabel 
von  der  Priifung  (hr  Brut  zu  beruhen ;  denn  wähn^nJ 
der  Dichter  sagt:  wenn  jemand  deren  Kier  vertau.schei* 
und  andere  an  die  Stelle  in  das  Nest  legen  wtir 
ohn**  da>*8  der  Adler  es  wisse  und  sehe,  so  wür 
dieser  die  Jungen,  ehe  sie  gut  Hiegen,  empor  in  de 
Glanz  der  Sonne  tragen,  und  wiii*de  das  Junge, 
ohne  zu  blinzeln,  den  Strahl  iler  Sonne  ansehen  wür 
lieb  haben,  da^  jedoch,  da**  niclit  die  Kraft  hätte,  j] 
den  Glanz  zu  blicken,  als  Bastard  verlassen  und 
nicht  mehr  darum  kiimmern  ^  —  berielitet  Hugo  ui 
»Nam  et  contra  radium  üolis  fertiir  ob  tu  tum  non  tiecte 
unde  et  pullos  suos  ungue  su8j>enÄ08  radiis  »olis  objicit, 
et  quoö  viderit  immobilem  teuere  aciem,  ut  di^ 
genere  conservat.  si  quoi^  vero  perspexerit  rellect^ 
obtutum,  <|ua.si  ilegenerea  abjicit*  Der  tibrige  Text 
bei  Mugo  ist  auslVibrlicher  und  weicht  ab  auch  in  denn 
Citat  aus  der  Bibel,  das  sich  in  Cahier'a  Hss,  AB,  im 
Cod.  Reg.  2  C\  XI l  und  in  der  Gottweiher  Hs.  vof^ 
findet,  nilnilich  Job.  3,  5  =  V.  720-725.    Die    StU 
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Psalm  102,  5  ist  \roin  l>iehter  übergangen.  Die  Gött- 
weiher Hs,  beruft  sich  gegen  das  Ende  auf  Augustinus 
und  HieroT}\Tnugi,  —  Die  Auflegung  des  Adlers  ah 
Siniihild  lies  Mt^nschen,  der  den  alten  Adam  enieueru 
will,  der  Quelle  als  d*»r  Taufe,  der  Sonne  aln  Jesu 
ChriBti,  bietet  ausser  den  Hchlusszeilen  keine  Zutlmt 
deft  Dichters.  —  Obige  in  T^tbler's  lateinische  B*'i- 
spielsammlung  (Örr>bcr'8  ZeitschritY  1888,  XII,  p.  57  fg.) 
fiufgenonimene  Sage  von  der  Verjüngung  des  Adlers 
kennt  Garnier  de  Pont  St.  Maxeuee,  »Vie  de  saint 
Thomaa  le  martyr-  <^d.  Hippeau.  Paris  1859,  p.  27. 
Dieselbe  bezieht  sich  auf  den  Fisch-  oder  Seeadler 
(Faleo  lialiaeto«)  der  Naturgeschichte.  Die  Sage  vom 
hohen  Alter  des  Adlers  knüpft  sich  an  die  Etymologie 
des  griech.  aerog  (aei  und  ttog).  Schon  Homer 
pretat  den  Vogel  des  Zeus  wegen  der  Schärfe  seines 
Allgenlichtes*  Nach  Aristoteles  hat  der  Adler  ein 
scharfes  Gesicht  und  zwingt  seine  nnbetiederten  Jungen, 
in  die  Sonne  zu  schauen^  weigern  sie  sich,  so  hackt 
er  sie  und  strisst  sie;  dann  passt  er  auf,  wessen  Augen 
jsuerst  thränen.  Dieses  todtet  er,  jeuf^s  zieht  er  auf. 
Vgl.  (K  Keller,  ,,ThiexM'  des  class,  Alterthums'*.  Inns- 
bruck 1887,  p.  267—268. 

«)  PhiiDix  =  739-820  =  Hugo  I  Cap.  49. 

Vom  Crsprunge  des  Namens  Phönix,  dem  der  alt- 
egyp tische  im  Todtenbueh  oft  genannte  Sonnen vogel 
bennu  entÄpricht,  und  der  zuerst  von  Herodot  (11  73)  be- 
»chricben  worden  ist,  —  Lenz,  „Zoologie  der  Grieclien 
und  Römer**  p»  340  vennuthet  besonders  aus  Plinius 
Beschreibung  den  miinnh*chen  Goldfasan  —  sowie  vrm 
der  Angabe  Arabiens  als  der  Heimath  des  Vogels 
Ouillaume  nichts,  wie  auch  die  Auslegung  etwa« 
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abweicht.  Genauer  ttiidet  üebereinstiiniimng  mit  Cahier 
Hhs.  ab  Ktatt,  wo  der  Text  in  Unordnung  ist,  indc 
die  moralische  Aiisle^ung  ihm  Anfang  bildet  I>ie  dar 
genannten  Bibebtellen :  Johannes  10,  18  =  V.  808- 
810,  Matth.  5,  17  —  V.  812-814  und  JUttb.  13,  5i 
>i^ie  crit  omnis  Hcriba  doctus  in  regno  eaelorum  qtt 
profert  de  thesauro  suo  nova  et  vetera*  ^  V.  815 — 680 
Bind  vom  Dichter  wiedergegeben.  Die  auch  zuletzt 
fehlerhafte  Göttweiber  Hs*,  in  der  nur  der  ei-ste  Bil 
Spruch  steht,  schliesat  mit  dem  Phönix  als  letzte 
Abschnitt.  Der  Name  der  in  der  Oöttweilier  Hs.  g« 
nitdit  genannten  Stadt  Heliopolis  lautet  in  Cahier 
Hj*s.  AB  und  im  Cod.  Reg.  2  C,  XII  Eliopoba 
bei  Philipp  von  Thaon  und  fehlt  ganz  bei  Hugu,  der 
hier  Uidort  tEtj^moIog.  Hb.  Xü  p.  462  ausschreibt, 
und  bei  Pierre,  während  Guillaume'»  Hsä.  Neopole, 
Leopole,  Loepole  haben.  Die  Ewei  althocbdeutscbmi 
ThierbUeher  des  12.  Jahrh»  haben  am  Sehluss  de 
Spruch  Matth.  13,  52  in  Uebercin Stimmung  mit  d€ 
zwei  Wiener  H^ss.  der  Hofbibliothek  No.  1010  und 
Supph  502  übersetzt.  Dagegen  der  Piearde  Pier 
bat  tlie  Stelle  au»gelas8en ,  und  einzelne  Absehreibi 
deä  noimannischen  Bestiaire,  der  in  diesem  AbscbniCt 
Schwierigkeiten  bcjt,  scheinen  die  SteUe  für  eine  Inter- 
polation gehalten  zu  habmi,  so  CEGH,  wo  dieser  auch 
von  Guillaume  nicht  gerade  in  engen  Zusammenhang 
mit  dem  Vorhergebenden  gebrachte  Passus  fehlt. 

Während  der  hier  ^ehr  verderbte  Physiologun  Im 
richtet,  das»  der  Phönix  nach  500  Jahren  die  GehOll 
des  Libantm  betritt,  f^eine  beiden  Fitigel  mit  Wol 
ger liehen  erfüllt,  was  einem  Priester  der  Stadt  EliopoÜ 
gemeldet  ist,  der  einen  Altar  von  Reisig  errichtet,  an 
dem  der  Vogel  aich  selbst  verbrennt;  dass  der  Pr 
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am    aiidern    Tage    m    der    Asche    einen    kleinen    von 
W<>li!geruch  ilufteiiden   Wumi,   am  zweiten  Tage  aber 
schon    einen    ausgebildeten    Vogel    vorfindet,    der    am 
dritten  Tage  davonfliegt  nach  seinem  trtiheren  Aufont- 
haltJijorte,    weis«    Guillannie,    bei    dem    die   arabischen 
Nmnen  der  Monate  natirrh'eh  nicht  stehen,  der  jedoch 
achon   klarer   ist  als  die  lat,  Quellen,    nur  zu  nieldeU| 
daM  der  Phönix  m  Indien  und  zwar  immer  allein  lebt, 
dass   er  nach  50O  Jahren»  wenn  er  alt  zu  »ein  glaubt, 
mit  ver«ehiedenai*tigen  Spezereien  aus  der  Einöde  nach 
Leopoli.H  fliegt,   wo  seine  Ankunft  einem  Priester  der 
Stadt  gemeldet   ist;    dief4er  hts8t,  wenn  er  weiss,    dasti 
der    Vogel    kommen   öoll,    ein  Biuidel   Reisig   samnieli^l 
und   legt  e^  auf  einen  Altar;   mit  den  Spezerekn  ver* 
»i?hen  komtut  der  Vogel  dorthin  und  zündet  mit  sohietÄ j 
Schnabel    an    dem    harten    Stein    ein    loderndcH   Feue^ 
An,  in  dem    er  nieh    zu   Staub   und   Ascha  verbrennt. 
Der  Priester  kommt  jetzt  herbei,  fiudct  die  aufgt'hilufte 
Asche,    zertbeilt   sie    sanft    und    flndet  vm  Wüiinchen, 
das   besser  als  aine  Rose  oder  andere  Blume  duftet 
Am  Anden»  Tage  kommt  der  Priester  zurück ,    unt  zu 
sehen,  wie  der  üchon  fertige  Vogel  sich  befindet.    Am 
dritten  Tage,   wo  der  Vogel  seine  völlige  Gestalt  hat, 
venieigt  er  sich  vor  dem  Priester,  wendet  sich  fröhlich 
hinweg    und    kommt    nicht    vor    50O    Jaliren    zurück. 
Die   Auslegung    des   Phönix   als   Sinnbild    des  Herrn, 
der  am  Kreuze  geopfert  wurde,  am  dritten  Tage  aber  i 
wiacicr  auferstand  T   zeigt   keine   Zuthat  des   Dichters* 
Schon  Cre^tii^i  de  Trojes,  iCliges  2725  %,,  hgb.  von  W, 
Förster  kennt  die  Sage  vom  Phönix  in  der  Schilderung 
der  Scliöuheit  der  Fmice: 

Fenice  ot  la  pucele  a  non 

Et  ne  fu  niie  sanz  reisen. 
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Car  61  con  fenix  11  oisiaus 
Est  8or  toz  autres  li  plui*  biau» 
N'estre  n*an  piiet  qiie  uns  ant^ajible, 
Ausi  Fenice,  ce  me  sanble, 
N'ot  de  biaute  niile  paroille» 
Auch  die  Liiage  du  Monde  handelt  vom  Pliönij 
Vgl.  Le  Roux  de  Lincy,  *Le  livre  des  l^gendesi 
Paris  1836,  p.  221—222.  Das  >Caniien  de  Phoenic€ 
von  Lactantius  (ed.  Martfni,  Lüneburg  1825)  ist  v( 
einem  angelsiicbsischen  Diehter,  vielleicht  Kynewd^ 
m  ziendieh  700  Versen  bearbeitet  worden;  vgl.  AJ 
Ebert,  „Gesehichte  der  cliriötliehen  lat  Literatur 
Leipzig  1887,  III  p,  73-80,  Anglia  VI  241  fg.  und 
Berichte  der  Sachs.  Gesellschaft  der  Wisäsenschaften 
zu  Leipzig,  Das  ital.  Gedieht  >La  fenice«  ist  vo 
G,  Scandianese  (Ganzarini),  dem  Verf.  des  Lct 
gedichteH  »La  C<iceiat,  Auch  Odo  de  Ceringtonil 
Haupt*«  Zeitschrift  1879,  Band  23  p.  287  keni 
die  SagCy  die  schon  S.  Gnmdtvig  (Phenix-Fugle 
Kjöbenhavn  1840)  und  P.  Cassel,  „Der  Phönix  uad 
seine  Aera,  Ein  Beitrag  zur  alten  Kunst,  S^Tubolik 
und  Chronologie/  Berlin  1879,  in  einer  Monographie 
behandelt  haben.  Der  Troubadour  Riehai'd  de  Barh 
zieux  kennt  die  Sjigf^  vom  Ph<inix,  und  Pcire  Vidu 
sagt  seiner  Geliebten,  er  wolle  ihr  feftfcs  sein.  Nc 
Freiligrath  spricht  in  einem  Gedicht  (Werke,  N« 
York  1858.  Bd.  1,  pag,  300)  von  den  500  Jahref 
und  dem  „würz 'gen  Horst*'  des  Phönix.  (Ueber  dij 
Thiere  im  Talmud  vgl.  L,  Lewysohn,  ^Die  Zook 
des  Talmud",     Selbstverlag  des  Verf.  1858,) 

10)  Wiedehopf  -  821-870  ^  Hu^ö  I  Cap.  52. 

Der  Oöttweilier  Text   ist   bedeutend   gekürzt  ue 
enthlüt  auch  nicht  die  Citate  aus  der  Bibel  Exod. 
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In  denen  die  Bibelstellen  Johannes  19,  15  ^  V.  632 
und  P8ahii  17  j  45,  sowie  Psalm  17  j  46  (Filii  alieni 
mentiti  sunt  mihi,  ülii  alieni  inveterati  suntj  et  clau- 
dicavenint  a  seniitis  tiiis)  —  [Heider  liest  falsch  a  sen- 

itis  suk\  —  wie  beim  Dichter  eingeflochten  sind, 
V.  636  bezieht  sich  auf  Jesaias  9,  2.  Den  Spruch 
Psalm  107,  7j  der  sich  bei  Hugo  und  in  Cahier's  Has. 
AB  findet  übergeht  der  Dichter,  wohl  weil  vom  Pelikan 
eben  erst  fast  dasselbe  wie  vom  nycticorax  ausgesagt 
'war.  Die  den  Juden  beigelegten  Epitheta  sind  Zu- 
that  des  als  Antisemit  bekannten  Dichters.  Hugo  hat 
diesem  Capitel  auffallend  viel  Bibelsprüche.  - —  Mit 

üicorace    =^    fresaie    de«    Mittelalters    kann    nur    die 

SSPnas  der  Alten  und  die  Sirix  flammea  der  neueren 
tfaturgesdiichte  oder  da.s  Käuzchen  gemeint  sein,  tiber 

ie  viel  Märchen  verbreitet  sind  *).  Dieser  unsau) n're 
Vogel,  der  die  Nacht  und  Finstcmiss  liebt,  dessen  Ab- 

ild  die  Juden  mul,  iet  vom  Dichter  mit  Absicht  dem 

Lönig  der  Vögel  gegenübergestellt. 

8)  Adler  -=  657-738  =  Hugo  I  Cap.  56, 

Der  Anfang  bei  Hugo  «timmt  nur  theilweise  \  der- 
lelbe  geht  von  der  P^tymologie  von  Aquila  aus,  dann 
eisst  es,  dass  der  Adler  angeblich  ein  so  scharfes 
Luge  habe,  dass  er  tlber  den  Meeren  fliegend  und 
lenschlichen  Blicken  unsichtbar  aus  der  Höhe  herab 
lie  kleinen  Fische  schwinunen  sehe  j&ac  turbinis  instar 


*)  Wie  der  mdicorax  zum  Kammerdiener  des^  König»  David 
rde,  erzäbll-  Bonehe,  «E&sai  sur  Fhistrure  de  Provenee^.  Mari^eillo 
,78r5,  11  p,  367.  Als  nätiilicb  Lndwig  XIV.  vor  dem  Cardinal  Forbia 
anson,  der  mir  sehr  wemg  Latein  verstand,  die  Worte  de«  Psalms 
giciit  nicticorax  in  domicilio«  las  imd  diesen  nach  der  Bedeutung 
OD  nictü&rax  fragte,  sagte  der  Cardinal:  »öire,  e^tait  un  valet 
chambre  du  roi  David,* 

6* 
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tib«rg;angen.  Wie  bei  Guilhumie  bildet  bei  Philipp 
der  Ameisenlöwe  kein<'n  besonderen  Artikel,  indem 
auch  hier  keine  allegori8fhe  Df*utiing  versucht  ist. 
sondern  an  die  Darstellung  der  Ameise  ist  die  andere 
Ameiwenart  und  der  Ameisenlöwe  unmittelbar  ange- 
«chloasen.  Der  Dichter  beginnt  wie  Hugo  mit  Salorao's 
Spruch  über  die  Ameise:  Prov.  6,  6™«  =  V,  871—875. 
Hugo  jedoch  föhrt  fort;  der  Physiologus  nenne  drei 
Eigenschaften  der  Ameise,  deren  erste  sei,  dass  die 
Ameisen  y  wenn  sie  aus  ilirer  spehmca  komraen,  ge- 
ordnet einhergehen  und  allerlei  Samenkörner  suchen: 
wenn  sie  sie  aber  gefunden,  so  ergreifen  sie  die  einzelnen 
Körner j  indem  sie  sie  nach  ihrem  Bau  tragen.  Die 
anderen  Ameisen  jedoch,  die  keine  Kömer  im  Mundf 
haben,  sondeni  den  Behidenen  entgegenkommen,  sagen 
nicht  ?A\  ihnen :  Gebet  uns  von  euerem  Getreide^  sondern 
suchen  solchesj  indem  sie  den  Spuren  jener  folgen,  und 
bringen  es  dann  in  den  Bau.  Wa«  von  diesem  nicht 
einmal  mit  Vernunft  begabten  Geschöpf  gilt,  das  so 
weise  liandelt,  gilt  noch  vielmehr  von  den  5  thörichten 
Jungfrauen,  die  wie  die  weisen  auch  Oel  in  ihren 
Gefässen  hätten  haben  sollen,  ehe  der  Bräutigam  kam. 
In  diese  vom  Dichter  wiedergegeben e  Stelle  weixien 
die  Sprüche  Matth.  25,  3—4;  8—10  =  V.  909—928 
aus  Hugo  eingeflochten  ;  vorher  giebt  jedoch  Guillaimv 
ohne  jede  Zahl  an,  was  im  Lateinischen  später  folgt 
dass  die  Ameisen  am  Gerüche  des  Halmes  zu  mate^ 
seheiden  wissen,  ob  das  Getreide  an  der  Aehre  Gerste. 
Roggen  oder  Weizen  iaf").    Während  m  im  Lateinischen 


*J  F.  Mann,    *Der  BeÄtiaire  Divin   den  Guinaume    le  derc*. 
HeilLronii  1888.  p.  7^  behauptet  falseli,  da.Hs  in  der  iiritvtrgeschicbt-  ■  i 
liclicn    Öchilderting    bei    Goiüfuiine    die    dritte    Natur    Aax    kxn^m  I  j 
aoflFalleiiderweise  felile.  und,  da  sowohl  die  von  Cahier  und  Hippe&tt 


weiter  heis^t,  dass  Hie  Ameise  die  Krimer  in  ihrem 
Baue  birgt  (recondit),  damit  sie  niclit  in  Folge  von 
Feuchtigkeit  keimen,  und  sie  selbst  im  Winter  Hungers 
sterbe,  sagt  der  Dichter,  dass  die  Ameise  jedes  Korn 
in  der  Mitte  .spalte  —  (Cod.  Reg.  2  C.  XII:  ^dividit 
illa  [grana]  per  medium«)  —  und  es  so  aufbewahre^ 
dass  es  nicht  verderbe,  faule  und  keime.  Die  Aus- 
legung V.  941 — 960,  in  der  dem  Christen  die  dem 
Buchstaben  folgenden  Juden  gegenübergeatellt  sind,  ist 
zusammengezogen,  indem  Hugo  ausführlieher  ausi^er 
dem  Spruch  U  Korintber  3,  6  =  V.  948  —  949  noch 
Römer  7  und  I  Korinther  10  citirt  und  zuletzt  die 
Etymologto  von  Formica  ans  Isidor  beibringt.  Die 
Erzählung  von  den  Ameisen  in  Aethiopien,  die  so 
ro88   iind   wie    ein    Hund    und  Goldsand   ausscharren 


benutzteai  wit*  auch  die  engrUscLen  HandHebrifton  (Eg^rt.  618, 
^tmct?  132.  Cott.  Vt^sp.  A  \'T1)  sich  hiüriii  i^lpifli  verlialten,  8o 
Jilrt'e  man  wolil  aiinehnitti ,  ilass  GaiUaiimeH  lat.  Vorlage  dic»»i? 
iritte  Natur  gar  nicht  aiifwitjs.  Hiorgef^n  ist  zu  bemerken,  daaa 
der  Die  hier  doeh  V.  885  %.  und  93^i  fg.  die  beiden  anderen  Naturen 

anz  deiitbch^  wie  Hiigo's  Text  ohne  Zahlanprfl^bet  beHchreibt^  iadem 
jort    nach   ilen    Wartt^n :      "Physiobigaa   dieit    tres    habere    virtiite-» 

srmitiaim«.  "Prima  ejua  virtiiH  est«  frdg;t,  nnd  bei  Bewchreibiuig 
ier  zweiten  uod  fhntten  Natur  «eeunda  und  terim  nicht  Mfeht, 
iFÄhretid    der  Cod.   Reg".   2    C.  XII    die    BeKeielnuiüg    ^ecunda    und 

rtift  natura  hat.  Ein  autinerksameB  Studium  de«  nonimunih^eliöu 
TejiteM    liiast    die    einzehien    Naturen   der  Ameise   leicht  erkennen. 

)as.s   Mann  dieselben   in   ileu   llnieken   imd    in  seinen  Hßs*   nidjt 

efundeii,   ist   autTallend.     Also   sowohl  Guinamuu'a  Text  als  auch 

eine    lat   Vorlaufe    onthalt^in  die   dritte   Natur,    nur   int  im   Nor- 

nannischen  die  Reihenfolge  der  sswei  letzten  Natnren  nmg^ekehrt. 
Iji  Tol>ler'8  latein.  Beispielsammlung  (GrÖber's  Zeitschrifl  1888.  XIT 
57—88),  wo  einige  von  den  Hnstiarien  a bwei eh etide  Einzelheiten 

2t  die  Geiiehichte  des  Kliysioloj^iis  von  Bedeutung  ftiird,  heifl^t  es 
ron  der  Ameise,  dass  sie  die  üerwte  versehmäbe^  wenn  sie  sie  linde 
Mäi  iniienit  ordeum,  rt^futat  illnm).     Sowohl    bei  Hugo   als  im  Cod» 

e^.  2  C,  XI [  findet  sich  Isidor's  Angabe,  dass  die  Ameise  (zur 
BmteÄeit)  Weisen  wählt,  Gerste  aber  nicht  nnnlhrt  Nur  im  Cod. 
fteg.  2  C.  XII   wird  als  Gruodt   wanmi  dieselbe  von  der  Ger^iten- 

\re  zur  Weizenähre  kriecht»  angegeben,  dass  Gerste  die  Kahmng 

©rnunftloser  Thiere  ist. 


und  aufbewahren,  die  aber  diejenigen,  die  ihn  rauben 
wollen,  törften  (ad  necem  perfte<|uuntur)  —  der  Dichter 
übertreibt  und  sagt  V.  972  „versehlingen"  — ^  ferner 
die  List  der  Leute,  die  ihnen  dadurch  das  Gold  rauben, 
dasÄ  ßie  Stuten  mit  deren  Fidlen  drei  Tage  hnngem 
la^stm,  dann  die  Füllen  am  Ufer  des  zwischen  ihnen 
und  don  Ameisen  fliessenden  Finstres  festbinden,  die 
Stuten  gesattelt  über  das  GewÄsser  treiben,  wo  diese 
auf  den  jenseitrgen  Feldern  frische  Kräuter  abweiden, 
und  wo  die  Ameisen  die  Sehreine  und  die  Sättel  mit 
Goldsand  beladen,  um  ihn  dort  zu  bergen,  bis  die 
Stuten  gegen  Abend  gesättigt  und  goldbeladen  beim 
Wiehern  ihrer  hungrigen  Füllen  zurückkehren,  ist  von 
Ouillaume  in  engem  Anschluss  an  das  Lateinische 
übersetzt;  nur  ^ind  V.  966,  968,  970,  972,  974—975, 
978,  979,  982  (al  quart),  990,  994—999,  1002,  1O06- 
1008,  von  Epitheti.s  abgesehen,  als  poetische  Aus- 
echraückung  erkenntlich  *).  — Der  Ameisenlöwe  wird  im 
Lateinischen  nur  klein  genannt  und  als  Feind  der 
Ameisen  geschildert,  die  er^  wenn  sie  Getreide  bringen, 
im  Staube  vorborgen  überfiillt  und  tödtet.  Der  Dichter 
nennt  ihn  auch  den  Löwen  der  Ameisen,  fügt  jedoch 
hinzu,  dass  er  der  kleinste,  kühnste  und  tapferste  von 
allen  ist;  Hugo  meint  nur,  er  werde  Löwe  und  Ameiae 
genannt,  weil,  wie  der  Löwe  unter  den  übrigen  Thieren, 
so  er  unter  den  übrigen  Ameisen  am  tapfersten  ist. 
(Seine  List  ist  bekannt  und  beruht  auf  Wahrheit,) 
Zuletzt   schärft  der  Dicliter   zum  dritten  Male  (seinen 


*)  Die  neliaiiptung  F.  Jfajin's,  ^Der  Bestiairo  Divin  des 
Guülmirae  le  Clert ",  Hcilbronn  1888,  p.  77^  dasf*  diese  ErÄalilun^ 
von  den  g^oldprabenden  Ameiserk  zut^rst  im  Cod.  Keg.  2  C\  XU 
aiitb-ete  iiJid  iu  HaiiimtliclieiL  Kedactitmen,  die  unter  dem  Namöii 
Hugo'«  von  St.  Victor  gehen  oder  m  diese  Kategorie  gehoreiii 
übergangen  a^ii^  ist  also  ganz  falsch. 
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Zuhörern)  ein,  das  Bri spiel  der  weisen  Aiuei.se  zu  be- 
achten und  sich  zum  Winter,  d,  i.  zum  jüngsten  Tage^ 
*za    rüsten,    um   mit   dem    Bräutigam   zur  Huehzeit  zu 
gelangen.     V.  871—872  erinnern   an  das  Sprichwort: 
Celuy  qui  est  trop  endormy 
Doit  prendre  giu'de  a  la  founny, 
bei    Le   Rtnix    de   Liney,      Le    livre   des   Proverbea«. 
Paris    1842,    I    p.  113.   —   Die   Sage   von    den  gold- 
grabenden Ameisen   geht  auf  Herodot  3,    102  zurück^ 
dessen  Berielit   auf  indiseln'n   Ursprung  ln*n weist,    und 
PHnius  7,  2,  2  berichtet  von  den  einäugigen  Arimaspen, 
diisB  sie  mit  eleu  Greifen,   gefliigidten  Thienm,    wegen 
des  Goldes    in  den  Bergwerken  immer  in  Streit  lehim 
und  es  stehlen*). 

12)  Sirenen  -  1053-1112  =  Hugo  H  (^ap,  32. 

Cahier's  3  Hss,  wie  der  GOttweiher  Text  weichen 
hier  ab  und  sprechen  von  mehreren  Sirenen  und  den 
Onöceniauri,  Guillaume  behandelt  erst  nur  die  Sirene, 
spricht  aber  dann  von  mehreren ;  derselbe  eitirt  hier 
keine  Bibelstelle,  aueli  nicht  Jesaias  13,  22,  Hugo 
fUgt  nach  der  nKiralisehen  Deutung  noch  hinzu,  dass 
die  Sirenen,  drei  an  Zahl  und  halb  Jungfrauen,  halb 
Pißch,  iü  Wirkliehkeil  aber  Buhleriiinen  gewesen 
wären;   den    onoef?fitm4ros ,   der   auch    im    Und.  Reg.  2 


•)  Eint?  MoiiOjijjräpljii''  über  dio  AmeiHen  athrieli  Latreille, 
*Hi8toirp  Tjatiirelle  ile-s  founiii.^*».  Pari?*  1802,  Schon  iu  meiner 
»Histoiro  des  foiirmiH  de  \n  France*^  hatt^^  derselbe  die  äthiopische 
Ameise  beach rieben.  Eine  Keminisicenz  sm  den  I'hyftiölogus  ent- 
halt i]ocli  La  Foiitaine'8  Aii^jtbe,  dasa  sich  die  Ameise  von  Stroh- 
balmen  naJire.  Das  1806  in  Sclineptenthal  erHchieiienc,  noch  Leute 
mebrfutdi  Hiifjjeleg^te  ^Anieiseiibüehlein''  von  C.  G.  Salzraami  hat 
nicbt  oaturliiwtorischeti,  sondern  j)ädaurogi»chen  Inhalt,  indem  h« 
sieh  seihst  eine  „AnweiHnns:  zu  einer  vonifniftii^n  Erziehung  der 
Ensieher*'  nennt. 


C.  XII   figurirt»    beschreibt   letzterer   Buch  II   Ca 
und    33.     Der  Dichter    schildert   die   Sirene    ak 
schönste  Wesen  der  Welt,  vom  Nabel  an  mit  Frauen- 
gestalt,  die  andere  Hälfte  als  Fisch  oder  Vogel,  welch6| 
die  Schiffer  auf  dem  Meere   durch  Gesang  bezaube 
und  tödte.    Die  Auslegung  der  Sirene  als  des  Teufeli 
rlires  Gesanges   als   der   irdischen  Lust,    vor    der  siel' 
inanehe  Schiffer  (llenschen  1  dadurch  schützen,  das«  sie 
sich   die  Ohren  verstopfen,  schliesst  «ich  ebenfiajls  ea 
an    das    Latein ische    an.      Nach    Philipp    singen 
Sirenen    beim    Nahen     eines    Sturmes  j     bei    schöneif 
Wetter   weinen   und  klagen  sie.   —  Die  aus  Homer 'y 
Odyssee  Buch  XII  geflossene  Sage  von   den  Streng 
hat   eine    reiche   Literatur   entwickelt.      Deutsche   uüJ 
holhtndische  Sagen  von  Nixen  und  Meerminnen  berühij 
A.    Landrin,     »Les    monstres    marins«,      Paris    187 
p.  257—291,    wo   p.  268  V.  1055-1099  des  Bcstiaiij 
Guillaume's,     einen     i^clerc    picard*    mitgetheilt    sind 
Grimm,  „Deutsche  Mythologie**  p.  455  und  „Deutsch 
Sagen**    p.  54;    A.  Maury,    »Les  fees  au  moyen  ^a-^ 
Paris  1843;    G.  Kastner,    »Les  Sirenes«.     Paris  1858 
A.    Coelho,   »Tradicöes  relativas  as   Sereias  e   mytha 
similares«    in    Pitr^'s    »Archivio    per   lo    studio    delle ' 
Tradizioni  Popolari«,     Palermo  1885,   vol.  IV  p.  325 
In   der    Chanson   de    gewte    Rainouart   au     tinel    ve 
nimmt    der    Held    auf    der    Fahrt    nach    Odierne   di 
melodische   Stimme   der   Sirene,   die   er   naiv   anredö 
und    auffordert j    mitzugehen*).      In    den   Nibelungen 


*)  Im   prave  II  Kali  sehen   Elucidari    erflcheinen   die   Sirenen  äIi 
Meerfiscbe  mit  Fraueno;eMtalt  und  als  geHögelte  Schlangen  Ar&bi« 
wührenc!    sie  im  Li  vre  des  Vicew  &  Vertiis  mit  Frauenleib,    Fl» 
BChweif  und  Adlerkrallen  dargestellt  werden. 
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isen    die     Meen^^eiber    Eadehwg    und    Sigelnui*), 

Yie   neuerdings    als   Sehenswürdigkeit  in  Europa   zur 

$cha.u   gestellten    Sirenen    (Seekühe)   der  Naturkund«^ 

welche  die  Mitte  zwischen  den  Seehunden  und  Waleaa 

einnehmen,    haben   mit   den    Sagengebilden   des  Alter- 

jums  und  Mittelalters   nichts  als  den  Namen  gemein. 

13)  Igel  =  m3-1170  =  Hugo  II  Cap.  4 

1  leider  in  Abschuitt  XVIII  druckt  unverstäniilicli, 
renn  man  nicht  an  den  Vergleich  des  Igels  mit  einer 

W^alga  im  äthiopischen  Physiologus  denkt  j  nach  der 
Töttweiher  Hb»:  »Erinatius  liabet  lactei  circuli  (lies: 
>rcelH  lactantis]  quandam  similitudinem,  ^  In  der- 
ilben  Hs.  fehlt  die  Bemerkung  über  die  Art  und 
Veisej   wie  sich  der  Igel  gegen  Menschen  und  Thiere 

^ertheidigt;  ebenso  in  Cahier's  Hss.  ABCl  Hugo 's 
Text  ist  biß  auf  den  Schlusssatz  fia^t  ganz  vom  Dichter 
reu  wiedergegeben.  V.  1113  —  1115  bildet  gleichsam 
:  Einleitung  zu  diesem  Abschnitt.  Hugo  beruft  eich 
Gegensatz  zum  Dichter  auf  den  Phjsiologus,  nach 
srelchem  der  Stachel-Igel  wie  ein  Ferkel  aussieht  uimI 

ganz  stachelig  ist^  zui*  Zeit  der  Weinernte  geht  er 
den   Weinberg  y    steigt   auf  den   vollen   Weiostock 

md    schüttelt    die  Beeren    zur    Erde,    dann   steigt   er 

aerab  und  kugelt  sich  in  den  Beeren,  so  dass  sie  an 
ainen  Stacheln    hängen    bleiben;    so    bringt   er  seinen 

fungen  Nahrung.    Ebenso  der  Dichter  V,  1129—1147, 

ier  nur  aus  eigener  Beobachtung  hinzufügt,   dass  der 


*)  Nach  Paracelsiis  (1493  —  1541),  der  eine  Äbhaiidlung  von 
ien  Üiidiueii,  Sylphen,  GnoTDen^  Salnmaudern  und  deu  anderen 
HU'Tnc-ntar- Geistern  schrieb,  .sind  die  Sipenen  Monttra^  die  nichtfl 
g;ebiirfji.  flie  nber  Bitifreii  küiiiien  oder  mit  Eübren  pfeifen.  Vgl. 
ITal.  fcJchniidt,  „Beiträge  zur  Geschichte  der  romaiit.  Poesie**, 
^erfin  1818,  p,  167—168, 
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Igel  in  Gehölzen  und  im  Gebüsch  hause;  vorher  jedo 
V,  1121—1129  öehildert  er,  was  bei  Hugo  zule 
steht »  dmsB  der  Igel  ^  wenn  er  Leute  oder  Thiere  ' 
der  Nähe  merkt,  sich  mit  seinem  Panzer  zusammen- 
kugelt,  übersetzt  aber  et  velut  plausti'um  stridet  nicht  | 
mit,  sondern  fügt  nur  V-  1124  hinzu,  ebenso  1126^ 
1128.  Während  der  Dichter  1125  sagt,  der  Igel  köB 
sich  nicht  gegen  den  Menschen  vertheidigen ,  meint] 
Hugo,  der  Igel  schütze  sich  gegen  alle  Nachstellun^^ea 
des  Menschen  dadurch^  dass  er  sich  mit  seinen  StachekJ 
umgebe.  Die  Angabe  V,  1148  —  1150,  dass  der 
es  mit  den  Aepfeln,  so  lange  die  Jahreszeit  daueÄfl 
ebenso  wie  mit  den  Beeren  mache,  fehlt  wie  im  Ü)d, 
Reg.  2  C.  XU  auch  bei  Hugo,  der  seinerseits  allein 
die  Bemerkung  hat,  dass  der  Igel  als  Heilmittel  g^ 
kocht  und  geger^sen  gut  sei.  Wie  Hugo  fasst  Guillaime 
den  Igel  als  den  Teufel  auf,  der  die  Prilchte  d«i 
Geistes  vernichtet.  Der  Dichter  hat  keinen  BiW- 
Spruch,  Hugo  und  Cod.  Reg.  2  C.  XII  einen.  —  Nach 
Pichon,  Mtinagier  de  Paris  ^  U  p.  261  wurde  d«r 
bei  den  Zigeunern  wegen  seines  Fleisches  noch  het^H 
beliebte  StacheMgcl  einst  von  den  Franzosen  gebratiW 
und  —  verspeist  wie  heute  der  Schweins-Igel.  Di« 
Sage  vom  Igel,  der  mit  Früchten  an  seinen  Stachdfl 
beladen  ist,  ist  weit  verbreitet;  so  kennt  sie  auch  der 
dänische  Dichter  Helt,  Nach  den  Beobachtungen  der 
Naturforscher  schafft  der  Igel,  indem  er  sich  auf  dem 
Boden  herumwälzt,  an  seinen  Stacheln  nicht  nur 
sondern  auch  Laub  u,  a.  tn  seine  Winterwohnung 

14)  IMs  =-  1171— 13ü6  ^  Hugo  I  Cap.  15. 

Dieser  Abschnitt  über  den  Ibis  fehlt  ganz  in 

Auch   Cahier's  Hs.  A    hat   hier  ein* 
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jücke,  die  durch  BH  aiisgefllllt  wird,    Hugo,  der  noch 
Juch  II    Cap.  15   De  ibice,    aber  abweichend  handelt, 
rird  vom  Dichter  mit  geringen  Kürzungen  treu  über- 
etzt     An    dieser   Stelle    heisst   bei   Hugo   der  Vogel 
iis,    der  hier  ak    unrein  nach    dem  Gesetz  vor  allen 
^ögeln  bezeichnet  wird;    der  Dichter  jedochj    der  den 
lamen  des  Nilreihers  auf  romanisch  nicht  weis»,  sagt, 
88   derselbe  von  schlechter  Lebensart  sei,   und  kein 
^ogel  sc! imutziger  und  schlechter  w^äre.    Nach  dem  Latei- 
lischen  lebt  dieser  Vogel  Tag  und  Nacht  am  Ufer  des 
[eeres   oder  der  Flüsse    oder  der  Teiche    von  todten 
•^ischehen  oder  Aas;  nach  dem  Dichter  lebt  er  immer 
im  Ufer  eines  Teiches  oder  des  Meeres  von  Aas  oder  ver- 
äulten  Fischen,    Das  lat.   tcadaver,  quod  ab  aqua  jam 
autridum  vel  madidura  (Cod.  Reg. :    niarcidum)  ejectum 
lerit  foras  r  Yerbes^crt  der  Dichter  durch  präcisere  Aus- 
Irücke  V.  1182.     Dass  der  Ibis  sich  furchtet,   in  das 
Vasser  zu  gehen,  weil  er  nicht  schwimmen  kann  und 
lieh    nicht   Mühe    giebt,    es    zu    lernen    (quia   mortuia 
Dadaveribus    delectatur   bleibt    absichtlich   unübersetsst, 
la  dies  schon   ausgedrückt   ist,    wird  jedoch  mit  ver- 
Indertem  Ausdruck  durch  V.  1189  — 1190  repräaentirt), 
SS   er  deshalb  nicht  in  tiefes  Wasser  gehen  (in  alti- 
idinem   aquae   ingredi)   kann,    um   frische  Fisehehen 
Ella  Nahrung   ?m   fangen,    wird   auch  vom  Dichter  be- 
richtet.    Ebenso  stimmt  die  Auslegung»  in  welcher  der 
[Tbis  als  der  Stlnder,  der   nicht  die  geistliclien  Lehren 
lals  Speise  annimmt,  gedeutet  wird,  nebst  den  Sprüchen 
JGalater  5,    19^20   =   V.   1210-1216   und   Galater 
[5^  22  =  V,  1233  —  1236    im  Gedicht  überein.     Auch 
[der  Vergleich    der    Welt    und    des    Meeres    ( —     die 
Torte  Psalm    103,    25   öunt   illic   reptilia  qnorum  non 
Bot  numerus   sind  in  V.  1244  falsch  übersetzt,    indem 


t 


der  Dichter  mala  gelesen  hat  — ),  die  mit  dem  Zeichen 
dcii  Kreuzes  zu  aberwindeii  sind,  die  Sprüche  Psalm  4,  7: 
Siguatum  est  super  nos  lumen  vultos  tui«  ^^  V.  1254— 
12S5,  die  auch  von  Philipp  von  Thaon  nachgebildete 
Stelle  über  dit*  Sonne  mit  ihren  Strahlen  ^  die  Vögtl 
mit  ihren  Flügeln  und  die  SchiiFe  mit  ihren  Segelt 
V.  1275 — 1281,  ebenso  die  Bemerkung  über  den  Kampf 
der  Kinder  Israel  gegen  Amalek  nach  11  Mos.  17,  11 
=  V,  1282—1287,  endlich  der  Spruch  V.  1299—1300 
=  Matth.  8,  22  zeigen  nur  das  UoberBetzertalent  de» 
Dichters,  dem  nur  die  Sehlusszeilen  V.  1301 — 1304 
angehören.  —  Die  Notiz  Hugo^s  nach  dem  Physiologus. 
dass  der  Ibis  Schlangen  verscheuche  (quod  serpenteA 
vialente[r]  tugat)  pasat  nicht  in  den  ZusammeuhaDg* 
Philipp  von  Thaon  hält  den  Ibex  und  den  Storch 
denselben  VogeL  Dass  der  Ibis,  weil  er  Scblanj 
vertilgte  oder  weil  sein  Erscheinen  das  Wachsen  de§ 
Nils  ankündigte,  von  den  alten  Aegyptern  in  Tempeln 
für  heilig  gehalten  und  oinbalsamirt  wurde,  wird  im 
Bestiaii"e  nicht  gemeldet*).  —  Im  »Partonopeiis 
Blois«  ed.  Crapelet  V.  1071—1072  ist  bex  als 
Thier  beschrieben,  das  weisser  ist  als  „frischer  Set 
auf  dem  Zweige" ;  an  Heiinelin,  an  den  Hirsch  (portogJ 
V€adü%  an  den  Marder  (kjTur.  beh)  ist  nicht  zu  denk^ 
sondeni  an  ibex. 

15)  Reineke  Fuchs  =  1307—1374  =  HEgo  U  Cap. 

Die  Göttweiher  Hs.    ist   am    Schlüsse    dieses 
Schnittes  unvollständig   und    uncorrect.     Cahier*« 
ABC  weichen  ab,    insofern  sie  mit  Bibelstellen  durcS 


*)  8avigTi>%    der   1805   eine  8chrit't  über  den  lUfi?  ht^raiis^ftK 
hat  die  Bcobachtiingen  den*  Alten  über  die  schwaTzen  iiud  weissi 
Ibisse  mit  den  seinig-eii  an  (Jrt  und  Stelle  verglichen. 
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flochten  «ind,  die  alle  beim  Dichter  fehlen.  Der  Cod. 
2  C.  XII  enthält  hier  5  Bibelsprüche.  Aus 
Ugo's  Text,  der  zuletzt  aus  4  auf  den  Fucli»  bezüg- 
lichen BibelsteUen  be.stehfj  stimmt  zum  Gedicht  V.  1315—^ 
1340,  wo  der  Bestiaire  als  Autorität  genannt  ist,  die 
Bezeichnung  des  Fiichaeö  als  Minimid  fraudulentum  et 
ingeniosum^;  doch  heiast  es  hn  Lafeiiiischen:  wenn  er 
Durst  hat  und  nichts  zu  fressen  findet^  wälzt  er  sich 
in  rother  Erde,  um  gleichsam  bhitroth  zu  erscheinen, 
streckt  sich  auf  die  Erde  nieder  und  hält  den  Athem 
an;  die  Vbgel  aber,  die  ihn  ho  niclit  athmen  sehen, 
rend  er  die  Zunge  aus  dem  Munde  heraunhllngen 
t,  halten  ihn  für  tudt  und  fliegen  lieral),  um  ^ich 
auf  ihn  zu  setzen;  er  aber  rauht  sie  so  und  verschlingt 
sie.  Der  Dichter  dagegen  spricht  noch  auMchaulicher 
(wie  die  »Ecbasis  captivi«  ed.  E.  Voigt  1875)  vom 
Fuchs  als  einem  sehr  listigen  Thiere,  das,  wenn  es 
etwa.'«  hungrig  ist  und  nicht  weiss,  wo  es  wegen  dea 
quälenden  Hungers  Beute  finden  soll,  sich  in  rotlier 
Erde  wälzt  und  besudelt,  bis  es  ganz  blutig  scheint; 
dann  legt  dasselbe  sich  an  einer  den  Vögeln  offenen 
Stelle  uiederj  hält  den  Athem  in  seinem  dicken  Wanst 
an  und  hängt  die  Zunge  aus  der  Kehle,  richliesst  die 
Augen,  fletscht  die  Ziilme  und  überlistet  so  die  Vögel, 
die  es  liegen  sehen  und  für  todt  halten*  Dann  fliege» 
sie  herab,  um  es  zu  hacken^  dieses  aber  verschlingt  sie ' 
mit  Fleisch  und  Knochen.  In  der  übereinstimmenden 
Auslegung  —  der  Fuchs  ist  der  Teufel,  der  sich  gegen 
die  fleischlich  gesinnten  Men&«chen  todt  stellt,  um  sie 
zu  verschlingen,  während  der  Weise  sich  nicht  wie 
der  Thor  fangen  lässt  —  nennt  der  Dichter  abweichend 
vcim  Lateinischen  zwei  Vogelnamen  V.  1359.  den  Holz- 
schreier  (jais)   und   die  Elster   (jne);   dieselben  fehlen 


in  den  lat.  Prosabe^tiarien ,  and  nur  in  den  Versen 
des  sog.  Thebaldu»,  Migne,  Patrologia  lat.  Bd.  171 
p,  1220  wird  in  dem  Abschnitt  über  den  Fucb 
V.  7 — 8,  wo  ebenfalU  die  List  desselben  beim  Vogei* 
&nge  erzählt  hU  g^^agt,  dass  die  Krähe  oder  der  Rabe 
{eomic  atd  aier  corvtis)  *sich  aui  seinem  Balg  nieder- 
lajwen^  um  ihn  mit  Bis&en  zu  zerfleischen.  Im  Alt* 
epnnischen  »Libro  de  los  Gatusf  p.  558  No,  53  heij^en 
diieae  beiden  Vugel  Cuervo  und  milano.  Sollte  der 
Dichter  comix  und  corvus  falaeli  übersetzt  oder  aui 
Geais  ä  deuxpieds^  wie  La  Fonüiint?  in  Fable  IX  sjigt, 
angespielt  haben  V  Dieser  Abselmitt  über  den  Talley- 
rand  der  Tluerwelt,  den  Raubritter  Reineke  Fucli» 
in  Guillaunie'8  Restiaire  iat  ein  loms  elassicus,  da  der 
Verfasser  aicli  im  Eingänge,  wo  vom  Haube  der  Hühner 
des  Constcmi  des  Noes  durch  den  Fuchs  die  Rede  ist, 
auf  den  Roman  de  Kenart  hgb.  von  Martin  II  30,  49  u*«X 
IX  20  und  V  645  bejcicht  und  gleich  Jacobus  von 
Vitry,  sowie  Gautier  von  Coinsy  ein  Zeugniss  liefert 
wie  beliebt  und  verbreitet  dieses  A^'erk  im  Anfim^e 
des  13.  Jahrli.  gewesen  ist  Vgl,  E,  Martin,  >'Romaii 
de  Renart«.  Stras.sburg  1882,  Branche  I  K  V.  2205 
und  XIII  V.  1125;  M<^oti,  »Roman  de  Renart> 
Branche  XX^;  W*  Knorr^  „Die  XX.  Branche  des 
Roman  de  Renart  und  ihre  Nachbildungen,"  Euim 
1866^  p.  3  —  4;  :  Histoire  litteraire  de  la  Fran< 
t.  XXII  p.  912  ig.  Die  Epi^^ode  vom  rothgefärbti 
Fuchsy  der  sich  todt  stellt,  um  Vögel  zu  fangen,  kommt 
schon  im  Pantschatantra:  ßenfey  I  333  vor  und  hnt 
auf  ihrer  Weltwaoderung  den  Ursprung  zur  ErzMhIung 
vom  gelbgefärbten  Fuchs  in  Branche  XXI — XX 11 
Roman  de  Renart  abgegeben.  Vgl  auch  AL  Biel 
^Göthe's  Reineke    Fuchs,    nach   dem   ältesten    Dm 
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von  1794  mit  Proben  der  alteren  Thierep^n  hgb-** 
Berlin  1882;  Gottsclif-d's  „Reine.ke  Fueh«",  Abdruck 
der  hoclid.  Prosa  -  Uebcrsetzung  von  1752.  Halle  1886, 
Wie  beliebt  die  Fuehssage  noch  heute  ist,  zeigt,  das« 
sie  selbst  zu  Uiitc^rrichtszwccken  verwendet  ist  von 
C*  Eiigelbredit ,  „Reiiieke  Fuchs  für  Schul-  und 
Privat -Studium.  Neu  bearbeitet  und  erweitert  durch 
gi'ammatische  Bemerkungen  und  einen  Anhang  eines 
reichen  WörterverzeichnisBesi  nebst  Schlüssel  der  eng- 
lischen Aussprache  und  Bedeutungen."  Köln  1884. 
Aus  der  jüdischen  Literatur  des  13.  Jahrb.  sind  die 
Fucbsfabeln,  Mischle  Schualim  des  Berachjah  ha- 
Nakdan  bekannt,  die  in  das  Lateinische  und  zum  Theil 
in  das  Deutsche  übertragen  wurden.  Vgl.  L,  Zunz, 
„Zur  Geschiebte  und  Literatur".  Berlin  1845,  p,  127 
lind  D*  Caasel,  „Lehrbuch  der  jlklischen  Geschichte 
und  Literatur''.     Leipzig  1879,  p.  371. 

16)  Einhorii  =  1375—1476  =  Hngo  II  Cap-  6. 

Hier  stimmt  die  Göttweiher  Hs.  ziemlich  genau 
zu  Cahicr's  Hss.  AB  und  hat  wie  diese,  obwohl 
fehlerhaft,  gleich  Cod.  Reg,  2  C,  Xll,  die  Bibelstelle 
Deuteron.  33,  17,  welche  der  norinanniscbe  Bestiaire 
nicht  enthält.  Letzterer  ist  last  ganz  nach  Hugo's 
Text  gearbeitet,  nur  der  letzte  Satz  über  den  Grund 
der  Aehnlichkeit  des  Einhoras  und  des  Ziegenbocks 
Ißt  vom  Dichter  übergangen ;  ebenso  lä^sst  er  die 
griechische  Bezeichnung  monoceroSj  die  Philipp  von 
Thaon  (raonosceros)  bat,  weg,  ferner  die  Angabe  Hugo 's, 
der  sich  auf  den  P}iysiologus  beruft,  dass  das  Einhorn 
die  Eigenschaft  habe,  dass  es  ein  sehr  kleines  Thier 
(pusillum  animal)  und  dem  Ziegenbock  ühnÜch  sei. 
Das  Lateinische   spricht   nur  von  einem  acerrhnum  in 
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capik  comu  nnumf    der  Dichter  von  einem  Hörne  dfl 
Thieres   in    der  Mitte    der  Stirn.     Kein   Jäger,   sagt! 

Hugo»   kann    ihm   mit  Gewalt    zuvorkommen    oder  tjs  1 
tttiigen;  .sondern  genau  genommen  filngt  man  es  durcM 
fol«::ende  Erdichtung  und  List    Man  fahrt  ein  schöüfl 
jungfräuliches   Mädchen   (puellara   virginemque  ^^pe^^^^f 
sam),  das  man  allein  lässt,    an  den  Ort  seines  Aufe^f 
haltä;    sobald  das  Mädchen  daj»  Tfaier  erblickt ^    öffi^| 
QÄ    seinen    Busen,    bei    dessen    Anblick    das    EinhdH 
seine  Wildheit  aufgiebt  und  «einen  Kopf  in  den  SchoH 
(gremium)  der  Jungfrau  legt,  und  so  wird  es  schlafend  1 
von   den  Verfotgtim  gefangen    (deprehenditur)   und  in 
den    Palast    des    Königs    gebracht    (exhibetur).      Der 
Dichter    dagegen  nennt  das  Tlner  so  kampflustig  und 
kühn,   das   kräftigste  aller  Tliierc  der  Welt^    das  den 
Kampf  mit  dem  Elephanteu   aufnimmt  und  so  schaJ^Ü 
Krallen  an  dem  festen  gchneidigen  Fusse  hat,  dassH 
alles  thirelibi>hrt  und  mit  dem  wie  eine  Klinge  spitasH 
Fusse    dem    Elephanten    vollständig    den    Bauch    alH 
schlitzt.    Die   es   fangen    wollen,  lauern  ihm  erst  atfl 
finden    sie  seinen  Aufenthalt   und   bemerken    sie  sdifl 
Fusstapfen,   so  gehen  sie  zu  einem  Mädchen,  von  d^| 
sie  wissen,  dass  es  noch  Jungfrau  ist;  dieses  lassen  ^| 
sich   setzen  und  an  der  Höhle  warten,    um  das  Th^| 
zu   fangen.     Ist   das  Einhorn   zurückgekehrt    und  iH 
die  Jungfrau  erblickt»    so  geht  es  gleich  zu  ihr,    lälH 
sich  in  ihrem  Schosse  (devant)  nieder,  und  das  Mädehfl 
nimmt  es  wie  den,    der  sich  ihm  hingiebt  (GeliebteniT 
Mit   der  Jungfrau   spielt  es  so  lange,    bis  es  iu  ihrem 
Schosse  eingeschlafen  ist.    Alsbald  springen  die,  welche 
ihm   auflauern  ,    herbei ,    binden  es  und  führen  es  mit 
Gewalt    und    unter    ^^'ider^tand    (desrei)    zum    König» 
Nach   dem  Lateinischen   und   nach  Guillaume    ist  das 
Einhorn  Jesus  ChristuSj  der  in  der  Jungfrau  Wohnung 
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lahm  und  von  den  Juden  gefangen  und  gebunden  vor 
?ilatu?i  geführt  wurde.  In  den  Treis  moz  297  de«» 
»elben  Dichterin  Ui  dai>  Einhoni  (wie  im  Roman  Barlaam 
Bind  Jotiaphat)  der  Tod;  GuillaumG  ist  also  nicht  conse- 
juent  in  seinen  Darstelhingeu,  er  sclilieBöt  sich  eng  an 
leine  verschiedenen  QueUen,  Der  Dieliterj  der  unter  dem 

inen  Hörn  des  Einhonis  die  Men.'ichwerdung  versteht, 
lihrt  die  Allegorie  weiter  als  Hugo,  der  dies  nur  rait 

em  Spnu'h  Johaunes  10,  30  =  V.  1436  deutet.    Auch 

ic  Bibekprliehe  Lucas  I,  69  =  V.  1437  —  1441,  wo 
^as  Beiwort  des  Zaehariaa  und  son  hon  ami  Zuthat 
lind,  fei-ner  Pt^ahu  92,  11  (hei  Hugo  steht  Psalm  CXI, 
wskä  falseli  ist)  ^  V,  1443—1445  sind  wiedergegeben* 
Ein  Citat  aus  Psahii  28  oder  vielmehr  Psalm  29,  6  über 
fla8  Einhoni  und  11  Korintlier  1 1  hat  der  Dichter  üher- 
ig  der  Wildheit  dua  Thieres,  dass 
^eder  die  principaius  noch  Aw- poiesiates  noch  im  thront 
Doch  die  dominationcs  Gott  wie  er  ist  erkennen  können, 
Btimmt  tiberein,  nur  spriclit  der  Dichter  statt  von 
&ött  vom  Werke  der  Menschwerdung.  Dass  der  listige 
Teufel  (subtil issimus  diabolus)  das  Geheimniss  der 
Menschwerdung  nicht  zu  erforschen  vermochto^  giebt 
der  Dichter  V.  1458—1460  wieder.  Denselben  Ge- 
danken drückt  Guischart  von  Beaulieu  in  einem  Ver- 

leich  mit  dem  Aale  aus*).     Endlich,  der  Schluss  mit 


♦)  V.  889  %.: 

LDciiö  en  la  elmr  ne  se  volt  deumsta'er: 
Granz  fiid  le  sacrement,  por  t-e  le  volt  celor. 
St» mb laut  fist  fraiigtiiUe^  k'ai  vcu  dubpler, 
U  Vnm  uiet  Itj  vemnat  al  pt-isKiiii  afoler. 
Le  peiefiniii  prent  Ic  vorm,    k'il  tjTiidi"  user^ 
Le  vemi  trove  duz  &  trove  ainer. 
Qtmnt  le  peisBuii  co  sent  k'il  uel  pot  gaater, 
Volenters  le  larreit^  s'il  le  ponst  escLinvür, 
Se  diable  seiist  dam|me  Deu  asmer, 
Ja  ne  ftiat  torit  haröiz  k^il  oBast  adesei* 
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den  Sprüchen  Mattk  U,  29  =  V.  1464—1468  und 
Johannes  I,    14  =  V.  1469  —  1476,    wo  vom  Dicht^ 

nur  hinzu^^efii^  ist,  daös  die  Jungfrauschaft  unverletzP 
hlieh,  stinirat  mit  dem  Lateinitichen  nielir  überein,  aL 
man  wtin.sclicn  möchte  oder  erwartet.  Die  Stclfl 
Hiob  39,  9  hat  noch  nicht  in  den  Bestiarien  gestantiel 
Im  Lateinischen  wini  durch  den  Spruch  Matth,  11,  4 
die  Kleinheit  ausgelegt,  die  der  Dichter  jedoch  hier 
wie  im  Eingange  nicht  erwähnt  hat.  —  Nach  Philipp 
von  Thaon  hat  das  Einhorn  die  Gestalt  eiuei^  Ziegeih 
bocks  und  wird  im  Walde,  wo  sein  Schlupfwinkel  ifl 
gefangen ,  indem  eine  Jungfrau  ihre  Brust  vor  ihren 
Busen  hält;  diese  riei'tit  dai^  Einhorn,  das  zu  der 
Jungfrau  geht,  die  Brust  kllsst  iind  in  ihrem  Schosse 
einschläft.  So  findet  vs  den  Tod  durch  den  Mensche* 
der  es  abbidd,  während  es  schläft,  tödtet  oder  lebendj 
tUngt*)*  —  PVitßche,  „Quellen  der  Image  du  MondÄ 
p.  27/28,  der  über  die  daselbst  V.  2255  —  2372  b^ 
schriebenen  ^^nderbai^n  Thiere  nichts  Näheres  an* 
giebt,  fahrt  das  Versehen  an,  dass  die  tmicomes 
griechisch  Rhinocf^otes  genannt  würden;  dasselbe  hM 
gegnet  in  dem  Ood*  Reg.  2  C.  XII  und  in  der  braucP 
baren  lat.  Hs.  A  bei  Cahier,  »Melanges«  p.  22L  — 
Bartsch*«  hochkomisehe  Erklärung  des  provenzalischen 
e  sa  fauda  ist  in  der  dritten  Auflage  seiner  Chrestte 
mathie  Proveoyale  334,  14  beseitigt  —  Bei  ShakespeaiJ 
Julius  Caesar  II,  1  ist  die  einer  Vergleicbung  in  den 
europäischen  Literaturen  würdige  Sage  vom  Einhorn,  die 
schon  Aldhclm  ira  7.  Jahrh,  in  seinem  Räthselbucbe 
kennt,    wohl  durch  Corruption  des  Textes    anders  ge- 


*)  Im  -Bestiaire  tVamour«  des  Eicharfl  de  Foumival  w©^ 
sich  die  Dame  im  Wecliselg^spräcb  Diit  dem  Dichter,  cnnem  so'g?' 
föJirlichen  Einhoni  gegenitber  die  Eolle  als  Jungfrau  zu  übernehmen. 
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Utet,  indem  darin  von  irees  ab  Mittel  zum  Fange 
Idie  Rede  hl.  Die  Erklärimg  von  Ah  Selimidt  befriedigt 
[nicht  Auch  Rndolf  von  Ems  kennt  die  Sage^  vgl. 
>oberentz  in  Zacher's  Zeitschrift  1881,  XUl  p.  179  %. 
)as  Einhorn,  das  dem  Oryx  der  Alten,  einer  Antilopen- 
Jart  vergleichbar  ist^  soll  neuerdings  in  Tibet  aufgefunden 

Bein.  Vgl.  Carl  Ritter,  „Erdkunde",  Berlin  1834, 
I  Theil  4  p.  98  fg-  Brehm  in  seinem  „Thierleben**  identiiieirt 
►  dasselbe  mit  dem  Nashorn,    Eine  seltene  Monographie 

existirt  von  W.  v.  MuUer,  ^Das  Einhorn  vom  geschieht- 
[liehen  und  naturwiösenschaftliehen  Standpunkt^.  Stutt- 
[garf.  1853,  und  „Die  Sage  vom  Einhorn''  inden  Publicat 
(des  Münsterbau -Vereins  zu  Oonstanz  1881.  Noch  sei 
[erwähnt,  dass  die  Legende  vom  Einhorn  sich  nebst 
[der  vom  Biber,  Affen  u*  a.  Thieren  (vgl.  Ebert's  Jahr- 
jbuch  XII,  149  und  J.  Ulrich  in  der  Komania  1884 
[p.  39  fg.)  in  einem  italienischen  Lehrgedicht  L'Acerba 
Ides  Gegners  Dantes,  des  Cccco  d'AscoU  (Francesfco  de 
,  Stabili)  findet^  —  vgl.  >  Sulla  vita  e  solle  opere  di  Cecco 
I  d'Ascoh.s  Appunti  di  G.  Casielli,  Ascoli  Piceno.  1887  — 
[  dessen  Hs,  vom  Jahre  1475  mit  colorirten  Federzeich- 
I  nungen  die  Hamilton  -  Sammlung  in  Berlin  enthält. 
'  Hier  ist  dasselbe  im  Bilde  dargestellt,  wie  es  sich,  von 
l  dem  mit  einem  Speer  bewaffneten  Jäger  verfolgt,  in  dem 

Schosse  einer  don^ella  niedergelassen  hat.    A,  Gaspaiy, 

^Geschichte  der  italienischen  Literatur"  L  Berlin  1885, 
[p.  348  setzt  das  Gedreht  um  1326*). 


*J  Nach  Paracekiis  ist  dat?  Einliorn  das  keuscheste  und  r«äm»te 

[Thfer,    das    Jungfrauen    und   Frauen    am   Geruch    erheiuit.     Noch 

Gesner,    „Thiür-Bueh",  ribur«etzt  von  Forcr,  Frankfurt  a.  M.  1669 

[beschreibt  p.  11  mit  Berufung  auf  Albt^rtus  und  Arlummsj  wie  das 

I  Einhorn  mit  Iliilfe  einer  Jungfrau  gefangen  werde. 
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17)  Biber  =  1477— 1&66  =  Hugo  II  Cap.  9. 

Die  Göttweiher  Hs.  und  Cahier*8  Hss.  AB  stiimnen 
hier  faz^t  ganz  übereiii,  nur  dass  erstere  etwa^  gekürzt 
ist  und  hier  wie  in  Abschnitt  1^6,  8»  9,  13,  16,  19. 
21  nach  der  Ueberschrift  einen  oder  zwei  Verse  hat 
die  »onst  wie  bei  Cahier  fehlen.  Der  Dichter  übergeljt 
den  Scldusssatz  Hngo's  über  den  Namen  Casfor  und 
setzt  nur  \,  1478  hinzu,  dass  der  Biber,  wie  er  glaube. 
ein  wenig  grösser  sei  als  der  Hase.  Der  Zusatz  des 
Lateini8cheü  zu  castor  vel  fiber;  >uimis  acri  ingenio 
et  nimis  niansuetum  animaU  —  der  Cod.  lieg.  2  C.  XU 
hat  als  Epitheton  nur  inansuetus  nimis  —  ist  vom  Dichter 
V.  1479—1480  falsch  verstanden,  indem  er  sag^,  da^ 
der  Biber  sehr  sanft,  äusserst  weise  und  nicht  zahm, 
sondern  wild  ist  Da^^s  man  aus  den  Geschleuhtsthellen 
des  Bibers  Arzneien  zu  verschiedenen  Dingen  bereitet^ 
stimnit  ziemlich  zu  Hugo,  welcher  sagt,  dass  die 
tesiiculi  In  der  Mediein  zur  Heilung  Terschiedener 
Krankheiten  nützlich  sind.  Wie  Hugo ,  der  den 
Physiologus  nennt,  erzählt  der  Dichter^  dass  der  BiW 
sich  im  Angesicht  des  Jägern,  wenn  er  nicht  mehr 
entkommen  kann,  die  Geschlechtstheile  ansbeisst  und 
so  sein  Leben  rettet;  der  Jäger  folgt  ihm  mm  nielit 
weiter  und  kehrt  zurück.  Guillaunie  setzt  hinzu,  dass 
Gott  dem  Thiere  so  viel  Gnade  verliehen  hat,  dass  e» 
weiss,  warum  man  es  jagt.  Auch  das  steht  in  der 
VorlagCy  days  der  Biber,  wenn  er  ein  zweites  Mal  vom 
Jäger  (alter  venator)  verfolgt  wlirde,  diesem,  wenn  er 
nicht  mehr  entkommen  könne,  seine  ausgerissenen 
virilia  zeigen  würde,  damit  er  zurückbleibe.  Auch 
die  Auslegung,  nach  welcher  der  Biber  die  vom  Teufel 
verfolgten   Weisen    (Hugo    meint   die   Keuschen)    vor- 
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iBtallt,  bietet  samrat  dem  Beiwerk:  Römer  13,  7  = 
1528—1532,  Galater  5,  22  (der  Spruch  fehlt  hier 
3ei  Hu^o)  —  V.  1555 — 1558  keine  eigene  Ziithat  des 
>ichterii,  der  den  schon  heim  Caladrius  (V.  482}  vor* 
tommenden  und  auch  im  Cod.  ßeg.  2  C.  XU  stehenden 
Bl»rucli  Job.  14,  30  nicht  mit  üliersetzt  hat,  Nnr  die 
pchlusszeilen  V.  1559 — ^1566  gehören  ihm  wieder  an.  — 
)ass  die  Geschlechtat heile  des  Bibei-s  zu  Arzneien 
liencn,  ist  natürUch  eine  Fabel,  die  die  stark  riechende 
♦^euchtigkeit  aus  zwei  Drüsen  am  After,  Bibergeil^ 
jemeint  liat.  Schon  Plinius  8^  30,  47  berichtet  diese 
3age  vom  Cmioremn.  Noch  im  16.  Jahrb.  ist  Olaus 
lagnusj  Bi-Hchof  von  Upsala,  ob.schon  er  dem  Solinus 
licht  mehr  glaubt^  dass  sich  der  Bfber  salbst  castrirt, 
18.  Buche  der  ^Historia  de  gentibus  septentr.c  (Ant- 
werpen 1558)  von  der  medicinisehen  Wirkung  des 
t Geiles  l»ei  Pest,  Fieber  und  allerlei  Krankliciten  über- 
ßugt,  und  im  17.  Jahrh.  Bchrieb  ein  Ulmer  Ai^t, 
larius,  ein  1685  von  Job.  Frank  vennehrte»  Buch 
|über  die  Benutzung  des  Biberö  als  HeilniitteL 

18)  Hyäne  =  1567—1642  =  Hugo  II  Cap,  10. 

Dieser    Artikel    ist    in    der    Göttweiher   Hb.    am 

chlus»    in   Unordnung,    (bi    das   Wasserhuhn    (fulica) 

Euletzt    eingefügt    ist;    die    felderluifte    Berufung    auf 

Ißalomo,    die    in    den    althochdeutöchen    Thierbüchern 

[wiederkehrt,  findet  sich  hier  auch  wie  in  Cahier's  Hss. 

[AB,  im  Cod.  Reg,  2  C.  XII  und  bei  Gervaise  V.  360, 

I  Auch    Quill aume   spricht  diesen   wenig  Bibclkenutniss 

verrathenden  Fehler  nach  V,  1627,    Hugo  (oder  Migne) 

dagegen,  der  an  zwei  Stellen  Notizen  über  das  nächt- 

iche  Herumsch weifen   der  Hyäne  und  über  den  Stein 

Auge   des  Thieres   aus  Solinus  entlehnt  j   citirt  die 
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Bil>«l»telleTi  richtig,  nämltch  Jeremiaa  12,  9:  Facta 
est  mihi  hercditas  mea  quasi  spelunca  hyaenae  ,.  = 
V.  1591—1592,  femer  Jacobus  I,  8  und  nicht  Salomo, 
wie  in  den  Bestiarien  steht:  »Vir  duplex  animo  in* 
constaDs  est  in  omnibus  viis  suis«  =  V.  1627  — 1635 
lind  Matth,  6,  24  =  V.  1636—1639.  V.  1567—1574 
ist  natürlich  Zuthat  des  Dichters,  der  nur  den  griechi- 
»clien  Namen  der  Hyäne,  nicht  den  französischen  (eo 
franceis)  kennt.  S.  Bochart  ^Hiernzoiconc,  Lipsiae 
1786,  11  115  bezeichnet  richtig  mit  Ijynx  den  Jujm^ 
cervarius  =  loupcervier.  Philipp  von  Thaon  jedoch 
übersetzt  den  Griu  num  mit  beste  und  erklärt  ihn  duiTk 
lucervere.  Guillaumc  bezeichnet  V.  2030  mit  lovecervm 
(en  dreit  romanz)  den  Panther  (!).  V.  1579  —  1582 
stimmen  bei  Philipp  und  Guillaume  inhaltlich  und  in 
den  Reimworten  dem  Lateinischen  entsprechend  überf  in 
Das«  die  Hyäne  die  Todten  frisst  und  in  deren  Gräbern 
wohnt,  eine  Angabe,  die  im  Cod,  Reg.  2  C.  XH  gani 
fehlt,  da88  ihr  Fleisch  zu  e^sen  nach  dem  Gesetz  Te^ 
boten  ist,  stimmt  mit  der  Quelle  überein.  Auch  die 
Notiz  über  den  Stein  in  den  Augen  (in  oculis)  der 
Hyäne  (lapidem  hyaenium),  der.  unter  die  Zunge  ge- 
halten, die  Zukunft  prophezeien  lassen  soll,  hat  der 
Dichter  V.  1593 — 1598  aufgenommen,  nur  spricht  pt 
vom  Steine  im  Auge ;  dieselbe  fehlt  jedoch  in  Cahier'i 
Hss.  AB  und  in  der  Göttweiher  Hs.  Als  die  beiden 
Naturen  des  Thieres  wird  V,  1602  —  1606  dies  an- 
geftihrt,  dass  man  es  einmal  raännlichj  ein  ander  Mri 
weiblich  —  wie  der  Dichter  hinzufügt  —  „mit  Zitzen 
und  Brüsten'*  bei  verändertem  Aeusseren  finde*). 
Diese    Stelle   ist  von    F.  Mann,      Der  Bestiaire  Divin 


*|  Ciivier.  -Li-  rt'gpie  aniitial"  1  p,  188  meint,  da&B  dür  tiefe  1 
uiul  drlisit,^«  Sack  unter  dtiiii  After  rlt^r  H^'äne  die  Alten  zu  dem  ^ 
Glauben  verleitet  liat,  das.s  diese  Thiere  Zwitter  sind. 


ro9^ 


les  Guilkume  lo  Clerc«.  Heilbroim  1888,  p»  78  nicht 
iehtig  verBtenden,  wenn  pv  behauptet ,  dass  hier 
Griiilhiimie  ein  Missverständniss  „unterlaufen",  indem 
^r  als  die  eine  Natur  der  Hyäne  auffasse,  dass  sie  in 
Grabstätten  sich  aufhalte,  und  als  die  andere,  das.s  sie 
ännlich  nnd  weiblich  iist.  Aber  der  V.  1600  (Qui  si 
abite  es  se]mlturejs )  ist  nur  eine  beiläufige  Wieder- 
olung  de8  .schon  V.  1585  aasgedrüekten  Gedankens^ 
d  V.  1603—1604  ist  deutlich  der  lateinische  Wort- 
gut: »aliquando  quidoin  mascuhis  est  aliquando  vero 
:eniina  xur  Bezeichnung  der  hefden  Naturen  vvieder- 
egcben.  Auch  die  Auslegung  der  {doppeltgestalteten) 
lyäne  als  der  Kinder  Israel,  die  erst  an  Gott  glaubten, 
iclann  aber  ilin  verliessen  und  Götzen  anbeteten^  sowie 
die  Vergleiehung  dieses  Thieren  mit  den  Leuten,  die 
in  Wort  und  That  Zwitter  sind,  ist  wie  sonst  in  der 
Quelle  nacli weisbar.  In  diesem  Abschnitt  berühren 
ich  die  Vorstellungen  von  gespenstigen  Wehrwölfen 
(Lubins)  und  den  Varapyni,  Von  diesem  widerwärtigsten 
pdler  Thiere,  das  nach  dem  Aberglauben  sich  in  Menschen 
verwandeln  kann  (Lycmithropie),  geht  noch  heute  die 
Fabel,  —  F'reiligrath  nennt  es  „die  Entweiherin  der 
Grüfte"  im  Gedicht  „Löwenritt"  —  dass  es  Leichen  aus- 
gn^äbt  und  auch  Kindej-  raubt.  Vgl.  zu  dieser  Sage 
W.  Hertz,  ,, Der  Wehrwolt^  Stuttgart  1862.  Nach  Marie 
de  France  ist  das  bretonische  Bisclavret  (75—85)  das- 
selbe» was  die  Normannen  Garwal f  (lies ;  Garidf)  nennen, 
X)ie.sen  Namen,  welcher  sich  in  dem  pleonastischen  nfz. 
toup-garou  wiederfindet,  kennt  der  Dichter  nicht. 

19)  Wasserschlange   und   Kroktulil  -=  V.  1643-1728 
=  Hugo  II  Cap.  7—8. 

In  der  CTiUtwciher  Hs,  feldt  wie  in  Cahier's  Hss, 
eine    Beschreibung    des    Krokodils    gänzlich.      Ebenso 
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tiiulet  sicK  dort  der  Zusatz  nicht,  den  man  V.  16774 
1684  für  EigentJmm  des  Normannen  ansehen  möclilj 
dasis  alte  Weiher  —  Cod.  Reg.  2  C.  XII  hat: 
stercore  ejus  iinguentum  fiebat,  unde  vetule  et  ruga 
meretrices  facieni  suani  peranguebant«  —  sich  mit  < 
auÄ  der  Schwarte  des  Krokodils  hergestellten  Sa 
salbten,  wodurch  sich  die  Runzeln  des  GesichtcÄ 
der  Stirn  glätteten ,  und  dasn ,  wie  hinzugefügt  wir 
viele  es  noch  so  machen,  aberdas??  dieselbe,  wenn  Schwf 
darüber  komme,  nichts  helfe  *).  Hugo  jedoch  meint,  dd 
der  Dünger  des  Krokodils  alten  Weibern  zur  Salbe  dien 
«8tercu8  ejus  üt  unguentiim^  unde  vetulae  et  rugoa 
raulierea  facies  .nuas  perungunt,  tiuntquo  pulchrae  den 
sudor  defluensfaciem  lavet«  Die  französischen  Sclireil 
haben  fast  alle  das  Missverwtändniss,  da-ss  diese  Sa 
aus  dem  Schweife  desKrokodib  bereitet  wird**).  Soll 
kü!*zt  der  Dichter  in  diesem  Abschnitt  theilweise  Hug 
Text,  lieber  einstimmend  w^irtl  die  Wasserschlange  v« 
beirlen  —  der  Dicliter  nennt  sie  sehr  weise  ^  ski 
Feindin  des  Krokodils  geschildert;  dasselbe  wird 
Hugo  im  Nil  geboren  y  ist  ein  vierftlssiges  Thier, 
auf  dein  Lande  und  im  Wasser  lebt^  meist  20  Elld 
lang  ist,  ungeheure  Zähne  und  Kndlen  hat,  und  de 


*)  KAüb  Du  Caiige  (Froii8Hattij<)  salbten  sich  altt«   Buhlerüa 
8(1.     Flaviua  Vopiscuö»  de  Finno,  berichtet^  diiss  sich  Kaiser  Firm 
mit  Krokodilfett  salbte  und   dami  mitten  unter  Krokodilen  her 
st'hwamm;   der.^elbe  lenkte  einen  Elephanteii,  ritt  aiif  einem  Flu 
jjferd  und  auf  gössen  Htran.«tsen. 

**)  F,  Mann,  "Der  Bestinire  Divin  dw  Guillamne«.     Heilbn 
1888,  p*  78  fasst  coane  iiitbt  richtig  auf,  weim  er  von  jenem  Toilctl 
mittfl  r^priclit,    „welches  altliche  Damen  ans  der  Krokodilhant 
Verschönerung  de^"^   Teints    zu    bereiten   pflegten."     Von    den   alt< 
Egypterinnen  wurde   Krokudilfett,  Eselj^huf,  GaKellenkoth  q.  a.   . 
Halbe  verwendet,  während  das  bei  den  Kdmeriunen  beliebte  SchSJ 
heüjimitteb    die   pinguia  J*oppaeana,    mi»  Eselsmilch  und  ßrotl 
bestand. 
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Äüt  angeblich  so  dick  ist,  daßs  e«,  wie  »ehr  es  auch 

uf  dem  Rückeil  durch  8tcinhiebe  getroffen  wird,   gar 

icht   verletzt  wird.     Des  Nachts   ruht  e«  im  Walser, 

Tage   auf  dem  Erdboden;   wenn   es   einmal   einen 

enscheu  findet,  frisKt  eg  ihn,  wenn  es  ihn  bewÄltigen 

m^    und    nachher    beweint   es    ilm    immer.     Einzig 

r  vor  allen  Thieren  bewegt  es,    wenn  es  frisst,  die 

ibere  Kinnlade,  während  die  untere  imbeweglich  bleibt. 

benso  der  Dichter,  der  hinzufll^^t,   daaa  das  Krokodil 

em  Ochsen  an  Get^üdt  etwns  älmlich  sehe,  dass  es  »o 

ick   wie   ein  Baumstamm   ist  und  starke  Schläge  mit 

ckigen  Steinen    für  nichts  achtat.     Niemals  hat  man 

gesehen,    t1igt  er  hinzu.     V.  1670  ist  poetische  Zu- 

ftt.     V.  1475  —  1476   übersetzt   >solus   prae  omnibus 

.Tiimalibust.     Die    Angabe    über    die  Wa^ssersch hinge, 

aiHS    sie   im    Wasser   lebt   und   das   Krokodil    tödtlich 

sU  wiederholt  der  Dichter  V.  1685—1687,    Eigene 

utliat  ist  1688—1690.     Hugo  berichtet  nämlich,  dass 

lie  Wasserschlange   die  Natur   und  Gewohnheit  liabe, 

irenn    sie   das  Krokodil   am  Ufer  schlafen   sehe,   sich 

m    Schlamm    zu    wälzen,    um    desto    leichter    in    den 

lachen   des  Krokodils  hineinzuschlüpfen*     Dieses  ver- 

chlingt  sie   lebendig,    diese  aber   zerfleischt   ihm  alle 

ingeweide   und   gelangt  nicht  nur  lobendig,    sondern 

logar  unverletzt  heraus.     In  V.  1702  —  1706  schmückt 

er  Dichter  das   poetische  Bild  durch  synonyme  Aus- 

cke   und   fügt  den  Tod  des  Krokodils  hinzu.     Der 

liölegung    nach    ist    das  Krokodil   der  Tod   und  die 

ijlle,    deren    Feind    Christus    die    darin    Gefangenen 

erausfiihrte.     Der  Spruch  Hose^  13,    14  =  V.  1728 

,ndet  sicli  auch  in  der  Quelle.    Mehr  Bil>els teilen  ent- 

It    wieder   der   Cod.    Reg.   2   C.  XII.     Der    SchlusB 

1724  —  1728,   in  welchem  nur  V.  1725  der  Quelle 
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entspricht,  i«t  Zuthat.  —  Aueh  bei  Philipp  von  Thaon 
bildet  das  Krokodil  keinen  besonderen  Abschnitt. 
Von  der  Sage  der  Alten,  dass  ein  Vogel  (bei  Herodot 
2,  68  Troehilos  genannt,  ebenso  bei  Ammianus  MarcelL 
22,  15)  Freimdsehaft  mit  dem  Krokodil  halte  und  ihm 
die  an  das  Zahnfleiöch  kriechenden  Schnaken  oder  die 
Blutegel  im  Rachen  wegpicke,  was  in  Wirklichkeit 
ein  Regenpfeifer  oder  ein  StrandhUifer,  der  Krokodil- 
wächter der  Araber j  besorgt,  findet  sich  im  Beatiaire 
nichts;  ebenso  ist  der  Heiligkeit  des  Thieres  bei  den 
alten  Egyptern  nicht  gedacht,  die  es  lähmten  und 
mit  goldenen  Ringen  schmückten  sowie  nach  dem 
Tode  einbalsamirten.  Die  Erzählung  vom  Krokodii 
da»  Menschen  frisst  und  dann  beweint,  geht  bis  auf 
Em*  Geiber.s  „Loh  der  edlen  Musica"  herab.  Eine 
andere  Fabel  ist  die  Geschichte  von  den  Krokodik- 
thrlinen,  dasa  das  Thier  nämlich  winsele  imd  heule, 
um  seine  Schlachtopfer  herbeizulocken.  Dass  der  Hydmi 
der  Sage  auf  das  Ichneumon  als  den  Hauptfeind  des 
Krokodils  geht,  dessen  Eiern  es  nachstellt,  verdient 
kaum  noch  bemerkt  zu  werden*  Auch  Oda  de  Cering- 
tonia  kennt  die  Fabel  -De  ydro  et  cocodrilloi.  Nach 
dem  provenzalischen  Elucidari  legt  das  Ki-okodil  Eier^ 
die  so  gross  sind  wie  Gränseeier,  was  G.  Cuvier,  *Le 
regne  animal«  V  p,  29  bestätigt.  Vgl.  noch  Lenz. 
„Zoologie  der  Griechen  und  Römer".  Gotba  1856, 
p.  122. 

20)  Ziese,  Zii^s^iife<*ck  (Steinbock)  =  1729—1830  == 
Huj^o  II  Cap,  13, 

Die  lateinischen  Quellen  stimmen  im  Allgemeinen 
überein;  doch  der  Dichter  verwebt,  indem  er  zuletsrt 
in    den    Predigerton    verfKllt,    Einzelnes    Übergehend, 


1 


i' 
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folgende  theilwei.se  in  den  lat  Texten  felilende  Bibel- 
eprüche:  Mattli.  25,  34—36  =  V.  1777-1790;  Matth, 
25,  41—40  =  y.  1791—1816.  Angedeutet  ist  in 
V.  1754 --1758  Psalm  137,  6:  iExcelsus  Dominus, 
et  bimiilia  respicit  et  alta  n  longe  cognoscil;  \  Der 
Cod.  Reg,  2  C,  XII  weist  liier  wieder  mehr  BibelHtellen 
,  auf,  aber  gerade  aus  Matthänn  nur  25,  35.  Der  Ab- 
schnitt Riitliält  im  Eingange  eine  neue  Anspielung  auf 
den  Ruman  de  Renart,  indem  V,  1731^1732  der  Hase 
coari  und  die  Ziege  /b/^  genannt  wird.  Dass  die  Ziegen- 
böcke f Steinbocke)  lange  herabhängende  Barte,  lange 
scharfe  liörner  und  zottige  Felle  haben,  gern  in  den 
höchsten  und  steilsten  Gebirgen  hausen,  in  den  Tlialern 
weiden  und  ein  m  scbarfes  Gctsicht  liaben,  dass  sie  Jäger 
und  Wanderer  von  fern  unterscheiden  können,  alles 
schüesst  sich  ebenso  wie  die  Auslegung  des  Tbieres  als 
Gottes,  der  alles  sieht  und  die  Gedanken  der  Mensehen 
kennt  eng  an  das  Lateinische  an.  Der  Scldus^  V,  1817— 
1830  mit  der  Aiusprache  an  die  seignors  ist  Znthat.  —  In 
der  Sage  von  den  Ziegen,  wie  sie  die  Tijierbilcher 
enthalten,  i«t  die  gemeine  Ziege  (Capra  hirms)  und 
der  Steinbock  (Capra  ibcx)  der  Naturgesciuulite  ver- 
mengt, wenn  nmu  nicht  den  Paseng  oder  die  mlde 
Bezoarziege,  von  der  die  Ilausziege  abstammt,  an- 
nehmen will. 


21)  \\iId-Esel  =  1831—1926  ^  Hugo  II  Cap.  U. 

In  der  Göttweiher  Hs.  ist  der  Artikel  De  Onagro 
[am    Ende    im    Einzelnen    unvollständig    und    in    Un- 
ordnung;   der    Schreiber    hat    niimlich    den    im    Ver- 
zeicbniss    feldenden    Abschnitt    vom   AflPen   hier   ange- 
1  schlössen  und  mit  dem  vom  Wild-Esel  verbunden,  waa 
[Beider  ganz   übersehen    hat.      In    Cabier's   Has.   fehlt 


die  Angabe  dvr  Ileiiuatli  de«  Onagetf  jedoch  hat  AB 
die  Lt^siirt:  »PhysiologiLs  dicit  de  oiiagro  rjuia  vigegimo 
i{uinttj  die  mensis  tVuninotli,  qui  est  martius,  duorlecies 
in  noctc  rugit«,  wo  Hugo's  Text  -undecinio  die  mensift 
Famoehi'  liest,  und  wo  jmch  die  (iottvveiher  Hs.  und 
der  Cod.  Reg.  2  C\  XII  die  Zahl  XXV  hat,  während 
die  lat.  Hs.  D  den  2L  März  angiebt  Cahier's  Hsa. 
AB  erwähnen  beide  gleich  der  Göttweiher  Hb.  zuerst 
die  Eifersucht  des  Onager  nicht,  aber  A  enthält  einen 
zweiten  Artikel  über  dawselbe  Thier  mit  diesem  Zusalx. 
Die  Schreiber  scheinen  die  Worte  bei  Hugo:  ^Na- 
scentibuft  niasculis  maseiili  zelant^  et  eorum  testieulos 
mursibus  detruncant,  quod  eaventes  matres  eos  in 
socretia  occultant-  beanstandet  imd  absichtlich  aus- 
gelassen zu  haben.  Der  tiiich  bei  Albertus  Magnus 
begegnende  Zusatis  in  Hugo'/^  Text:  »Singuli  autem 
feminarum  gregibus  praesunt«^  den  Cahier's  Hs.  A 
nur  im  zweiten  Artikel  enthält ^  und:  >Africa  habet 
hoa  miignost  ist  vom  Dichter  poetisch  ausführlicher 
behandelt  worden.  Die  Sprüche  Hiob  6,  5  =^  V,  1883— 
1885  und  1  Petri  5,  8  =  V.  1889  —  1894  sind  mit 
übersetzt.  Das«  im  letzten  Spruch  vom  Teufel  als  dem 
brüllenden  Löwen  die  Rede  ist,  ist  den  Compilatoren 
der  Bestiarien  gleichgültig. 

Der  Dichter  beginnt  mit  einem  Lobe  seiner  Quelle, 
deren  köstliche  Beispiele  er  dem  Sinne  nach  erkläre. 
Die  Wild -Esel,  sagt  er,  findet  man  in  den  Wüsten 
des  grossen  Afrika  ungczähmt*  die  Gestüte  sind  in 
den  Wüsten  und,  wie  hinzugesetzt  wird,  in  Laub- 
wäldern, Tliälern  und  Bergen  in  grossen  Trupps. 
Jedes  Gestüt  hat  nur  ein  Männchen^  das  die  Weibchen 
in  der  Ebene  unrl  auf  Wiesen  beherrscht.  Im  Gestüt 
giebt  es   imr  einen  Beschäler  (Zuchthengst),    was  wie 
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der  nilchi*te  Zusatz   im   Lateiniselien    nicht   angegeben 
ist.     Wenn    das    Weibchen   ein  Jutiges  hat,   weiss  e», 
ob    dieses    weibh'ch    ist.      Wenn    aher    das   Männchen 
merkt,   dans  es  männlieb  ht,  so  beiüst  gü  ilim  mit  den 
Zähnen   aus  Eifersucht  die  Geschlechtstheile    ab.     Im 
März  jahnt  der  Wild-Ei^el  in  der  Ebene  oder  ira  Ge- 
hölz   zw'öU  Mal  am  Tage   und    zwölf  Mal  des  Naebts, 
dmin  wiäsen  die  Landleute,  da«s  Tag-  und  Naebtgleiche 
hi  * ).     In    der  Ausführung  und  in  der  Aosb?gung  des 
Wild-Esels,  der  nur  vor  Hunger  jabnt,  al«  des  Teufels, 
der  noch  am  Ende  der  Welt  Kummer  haben  wird,  ist 
vom  Dichter  an  dem  Gedankeniidialt  der  Quelle  nichtaJ 
Weifen tlicbeji   geilndert     Die   *SL'bhi8szeileü    V.  1923 — ^ 
1926  sind  Zutbat.  —  Von  dem  säugenden  wilden  Esel 
der  Alten,   der  unter  dem  Namen  lalisio  als  Lecker- 
bissen (eine  von  Maeeenas  aufgebrachte  Mode)  berühmt 
war,    weiss    die    Sage    des    Mittelalters    nichts.      Der 
Onager,   den  Olaus   Mugnus    im    16.  Jahrb.    mit  dem^ 
Elch  verwechselte,  ist  nach  Brebm  mit  dem  Kulan  oder' 
Gnrkur  identisch. 


22)  Affe  =  1927-1964  =  Hugo  U  Cap.  11 

Dieser  Abschnitt  fehlt  als  besondere  Rubrik  in 
der  Göttweiher  Hs.,  die  unter  Onager  nur  Spuren  da- 
von enthält.  Cabter's  unvollständige  Hsa.  AB  sprechen 
nur  von  einem  Affen,  D  von  mehreren.  Hugo 's  Text 
handelt  von  den  filnf  Arten :  Crrcopitheci  (Meerkatzen), 
Sphf'tiges  (gemeine  Paviane  oder  Schimpansen),  Oynoce- 
phaU  (Paviane  oder  liundsköpfige  Affen),  Saiyri 
(Orangs),     Gallitriches    [lies:     Calhtriches*'^)^    grüne 

*)  lic»  HorapoUo  (ed.  L«iMiian0  1,    16)  jrt  es  der  Hundükopf- 
ade,  der  die  Tng^-  und  Nat-bl^leicliü  durtili  sinn  Uriniren  anzeigt« 
••)    litiäün    thtnltc   die   Affoti    in    tuuf  Arten:    nf*ff«*,  papion»^ 


Wedel- Affen]»        Der    Dichter     sagt,    seme     Vorh 
kürzend,    V.    1955,     es    ^che    mehr    als    drei 
Aflen;    denselbe   deutet    mit    den    geschwänzteu 
mit    den     Imndsköpfigen     die    Cynoce^^halif    mit 

jnheiniiöchen      nielanuliolischen,      die      nur     bei 
aehniond«nn  Monde  £rrddioli,  bei  abnehmendem  trauiTg 
sind,   keine   bestimmte  Art  au;   denn  Hugo   sagt 
diesen    sitniae:     >Hae    elementorum    sagaces    in    no^ 
luna    exsultant,    in    media   tri;<tantur« ,    worauf  er 
die  Natur  der  Aeftin  angiebt^  das»  sie,  wenn  sie  Zwilliu 
geboren,  da.n  eine  Junge  liebe,  das  andere  hasse.    Wil 
sie  von  Jfigern  gesucht,    so  umarmt  sie  das  Aeffct 
das  sie  liebt»    das  andere,    das  sie  hasst,  trägt  sie 
Ilalsc.    F«Hllt  sie  jedoch  beim  Laufen  auf  zvvoi  Füs« 
so    wirft    sie    unwillig  di\s  geliebte  Junge  bin   und 
hält    das,    welches    sie    hasst.      Ebenso    der    Diohti 
der     mir     hinzufitgt,     dass    hochgestellte    Leute    Tnitj 
dem   Affen    Liebhaberei    treiben ,     dessen    Hässlichkeit 
vorn   und  hinten  er  besonders  hervorhebt;    dabei  tu^ 
er  die  Beiuerkung  biiixu,  dass  der  Affe  einen  Kopfy  ab 
keinen    >Schwanz    habe*).     Ohne  Zweifel    ist    hier 
Dicliter   gegenüber  seiner  Vorliige  in  Verlegenheit 
wesen,  wie  er  rlieselbe  in  decenterer  Weise  wiedergeh 
soll;  denn  nach  Hugo  ist  der  Teufel,  den  schon  Kirchd 
Väter   der   ersten    christlichen  Jahrhunderte   für   eic 


ffvemmt^  Mffftjow,  ängouina.    n«i  Plinitia  igt  mllithrix  der  Name  i 
bärtigen    und   ge^^r bwrinztoii   iltln(>[>inchcn    Affcu.      Auclj    «liese 
Ätüdmimg  !Schöii>iHrir  stjimmt  ans  flcm  Grict.'hiwbeii,     Nach  BtoI 
dfirtYc  letKtLTL'r,   in  dem  man  den  abt-sHin.  GiierezÄ,    den  schöital 
Affrii  Vürmiitbet,    mit  dein    rothen  Alfen  (i'erc".n|itthecus    mher),   da 
veiii  PliuiiiH  CViincfiplialiis,  voll  Jiivenal  Cercopithecus,  von  Aj^athitr 
chides  iSpIiiiix  genannte  mit  dein  Mantelpavian  (Cynocephalus 
niadrv'as)  identisch  ^em. 

^)  Dfe*  Felden  des  Sclivveifos   bei  Tliieren  g^alt  im  Mi»trl:ilJ 
als   ein  Zeichen  tenfliwclion  Wusens. 
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Fen  Gottes  erklärten^  das  Abbild  des  Affen  und  hat 
feinen  Kopf,  aber  keinen  Schwanz^  und  wenn  er  auch 
bchon  ganz  liässlich  ist,   so  ist  sein  Hintertheü  unend- 
lich   hässlicti    und    entsetzlich;    denn    der   Teufel   hat 
pinen  Anfang  mit  den  Engeln  im  Himmel  gehabt,  aber 
sreil    er    innerlich    heuchlerisch    und    hinterlistig   war, 
rerlor  er  den  Schwanz  (quta  totus  in  tine  peribit  wird 
jioch  hinzugefügt)*).     Der  Dichter  hat   die   hinkende 
Allegorie    des    Lateinischen^    die    spätere    Hss.    nicht 
lehr  glauben,  der  Glciehmässigkeit  wegen  in  der  Be- 
bchreibung  de«  Affen   und  des  Teufels  geändert     Zu- 
letzt   besehreibt   Guillaume    die   mehr   als   dm   Äffen- 
irten    ohne    jegliche    allegorische    Auslegung.      Bibel- 
Bprüche  linden   sich  hier  in  dem  Abschnitt  auch  beim 
)ichter   nicht,    trotzdem    der   Affe    1   Könige    10,    22 
ind    2  Chronika   9,    21    genannt   wird.     Cod.    Reg.  2 
XII  hat  eine  Bibelstelle.     In  dem  Ganzen  ist  kein 
>riginaler   Gedanke   zu    entdecken,    dessen   Erfindung 
Guillaume    zugeschrieben   werden   könnte,     F.  Mann, 
ier  in  der  Anglia  a.  a.  0.  den  vorstehenden  Abschnitt 
lit  dem  Philipps  vergleicht,  citirt  nicht  Hugo,  sondern 
Stellen   aus   Pliniua   und   Solinus,    aus   denen   Philipp 
licht  geschöpft  hat. 


in)  Wasservogel  (BhlssHulm)  =  1965— 2028  =  Hugo  I 
Cap.  58. 

Cahier's  Ha.  A  ist  hier  ausftlhrlicher  als  die  Gött- 
t-eiher,  welche  llbcreinstimmend  nur  den  Spruch  Psalm 
103,  17  erwähnt.  Der  Dichter,  der  den  Vogel  gar  nicht 
lennt^  wohl  weil  er  den  Namen  nicht  weiss,  kürzt  Hugo 's 

*)  G.  Koakuff,  „Gesdiiclite  den  Teufels".  Leipzig  1869,  f  317 
imiiit  mit  CacBarius  lleisterb.  als  aUg^emeim?  Vorstellung  des 
13.  Jahrb.  an,  dass  der  Teufel  kein  lliiitertheil  besitze. 
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Text  theilweiBe.  Nach  dem  Lateinischen  ist  die  fulm 
ein  ziemlich  einsichtiger  und  sehr  kluger  Vogel  Tor 
Allen  Vögeln;  dieselbe  frisst  kein  Aas,  .sondern  weilt 
immer  an  einer  Stelle,  wo  sie  Nahrung  hat  und  aus- 
ruht. Der  Dichter  ftigt  noch  weiter  hinzu,  was  Hu.^» 
erat  zuletzt  hat,  das«  dieser  Vogel  immer  im  Wasser, 
in  Teichen  leht  und  mitten  im  Wasser  sein  Nest  baut 
oder  «wischen  Steinen  im  Meere,  wo  kein  Mensch 
wohnen  kann*  Im  Lateinischen  widerspricht  der  Zu- 
satz; >niaritimoque  semper  dolectatnr  protundoc,  im 
GuLilIaume  unbeachtet  lässt,  der  früheren  Angabe,  das« 
die  fulfca  immer  an  einer  Stelle  bis  zuletzt  ausharre. 
Das  lateinisL'he:  -dimi  tempestatem  praesenserit,  ingiem 
in  nido  [lies:  vado]  ludit«  erweitert  der  Dichter,  in- 
dem er  sagt:  wenn  der  Vogel  merkt,  dass  Stiinö 
kommen  soll,  so  badet  er  sich  und  belustigt  i^icli 
und  kehrt  dann  in  sein  Nest  zurück.  Die  Bemerkung 
Gnillaume's,  welche  auch  Cmh  Reg.  2  C-  XU  enthält, 
dass  das  Fleisch  des  W'asservogels  so  schmeckt  wie 
das  eines  Grundhasen,  findet  sich  weder  bei  Cahier 
noch  bei  Heider  noch  beim  Picarden  Pierre;  der 
Dichter  beruft  sich  auf  die  Schrift,  d,  i.  Isidor, 
»Etymolog,«  liber  XU  cd*  Migne  p.  466:  »Fulic» 
dicta,  quod  caro  ejus  (leporinanie)  leporinam  sapiat«;!) 
den  Schluss  hiervon  hat  Hugo  entlehnt  Nach  Hngolj 
und  Guillaumc  bezeichnet  dieser  Vogel  den  wackeres  1^ 
Mann,  der  in  der  Kirche  bleibt,  dort  wacht  und  b4?tel| 
und  vom  W^orte  Gottes  lebt.  Den  in  F,  Mannas  0>A 
Reg.  2  C.  XII  nui^  angedeuteten,  erst  beim  Pantltff 
wörtlich  citirten  Spruch  Psalm  119,  103  ^  V.  2010- 
2014  tibersetzt  der  Dichter  mit  Berufung  auf  David 
gan^;  in  Cabier'.s  Hss.  AB  und  in  der  Göttweiber| 
Hs*  ist  diese  Bibelstelle,    die  auch  Hugo  nur  andeuMj 
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lind  erst  beim  Pantlier  hat,  nicht  vorhanden.  Der 
Dichter  schliesst  mit  einer  Erinahniing,  in  die  er  den 
Sprueh  Matth.  10,  22  =  V.  2022  —  2023  verweht. 
Der  Spruch  Matth.  4,  4  der  Vorlage  =  V,  1991—1994 
ist  von  Guillautne  nur  angedeutet,  während  die  Stellen 
Psalm  104,  17  und  Psalm  68,  7  des  Cod.  Kcg.  2 
C.  XII  ganz  fehlen.  Auch  die-ser  Abschnitt  enthält, 
Ton  einigen  Predigeiiloskeln  abgesehen^  nichts  Eigenes 
vom  Dichter.  —  Die  Angaben  der  Bestiarien  über  den 
Wasservogel  lassen  unter  Fulicaj  nfz,  foulque  das  Wasser- 
huhn oder  die  Horbel  erkennen,  wovon  die  Naturwissen- 
schaft 13  Arten  aufführt;  vgl.  Nemnich,  „Polyglotten- 
Lexikon  der  Naturgeschichte'*   I  p.  1678^1681. 

24)  Panther  =  2029—2206  =  Hugo  11  Cap.  23. 

Die  lateinischen  Texte  weichen  hier  wenig  von 
einander  ab;  die  Göttweiher  Hs,  schreibt  an  zwei 
Stellen  die  Bibelcitfite  nicht  aus,  sondern  theUweise 
nur  die  ersten  Buchstaben  der  letzten  Worte.  Hugo 
hat  zuletzt  einen  längeren  Passus  aus  Plinius  und 
Isidor,  den  der  Dicliter  übergeht.  Der  Panther  (Jove- 
€erv€re)f  der  nicht  seines  CUeiclien  hat  und  weiss, 
dunkelblau,  lichtfarben,  gelb,  grün,  roth,  schwärzlich 
und  buntgefärbt  ist,  liebt  nach  dem  Bestiaire  alle 
Tliiere  ausser  dem  Drachen,  der  ihn  hasst  Alle  Thiere 
lieben  seine  Gesellschaft.  Wenn  er  im  Gebirge  oder 
im  Thale  wohl  gesättigt  ist,  so  geht  er  in  seine  Hohle 
und  schläft  dort  liis  zum  dritten  Tage;  dann  verläset 
er  dieselbe  und  lässt  bis  weit  in  das  Land  ringsimi  ein 
lautes  Gebrüll  hören.  Durch  den  lieblichen  Geruch 
aus  seinem  Munde  kommen  alle  Thiere  zusammen  zu 
ihm  und  folgen  ihm;  der  Drache  jedoch  zieht  .sich 
zurück,    sobald   er   die  Stimme   hört   und   den    süssen 


Geruch  merkt;  er  muss  zu  Boden  fallen  und  in  die 
Tiefo  flüchten,  um  dort  regungslos  zu  bleiben.  Der 
Panther  bedeutet  das  Thier,  das  alles  nimmt^  und  be- 
zeichnet Je.Hiun  Chriätunij  der  am  dritten  Tage  auf- 
erstand und  die  Welt  gewann,  der  in  der  Hölle  den 
Draclien  band;  nach  seiner  Auferstehung  wurde  die 
Welt  duirh  die  Worte  aus  seinciu  Munde  erlöst.  Der 
Dichter  Kchliesst  zuletzt  eine  zweimalige  Ansprache  an 
die  sergnors  an  mit  der  Nutzanwendung  und  in  einem 
kurzen  sermonj  der  auf  den  folgenden  Abschnitt  über- 
leitet, die  Vergleichung  des  Drachen  mit  dem  bösen 
Menschen,  der  das  Wort  Gottes  nicht  hören  kann.  — 
Das  Wort  Panther  wird  in  Cahier's  Hs.  B  wie  im 
Cod.  Reg,  2  C.  XII  durch  omnia  cupiens^  in  der 
Göttweihor  IJi>.  durch  oirme  capienSj  in  Hu^o's  Text 
ilurcli  mnms  fern,  quasi  omne  animal  odore  capicfis  t^r- 
klärt.  Der  Dichter^  der  treu  übersetzt,  hat  chose  oder 
beste  fjui  tot  pretii.  Der  normannische  Text  enthält 
die  zalilreictien  Bibelsprüche  aus  Hugo's  Werke,  wo 
wie  in  allen  lateinischen  Quellen  die  Stelle  Johanne« 
12,  32  =  V.  2085—2086  fehlt  Verderbt  überliefert 
ist  auch  im  Lateinischen  Hosea  5,  14  =  V.  2091^ — 2095, 
wo  Cahier's  Hs.  B,  Cod.  Reg.  2  C.  XII  und  die  Gött- 
"vveiher  Hs.  ziemlich  richtige  Lesart  haben.  Der  Spruch 
Weisheit  Salomonis  7,  22  —  23  =  V,  2101—2112  ist 
bei  Hugo  nur  angedeutet  und  lautet  in  Cahier's  H^, 
abweichend  von  der  Vulgata.  Dem  Lateinischen  ent- 
nomineii  sind  noch  die  Sprüche  1  Korinther  1,  24  — 
V.  2113-^2114;  Psalm  45,  3  -¥,2115^2118;  Jesaia^ 
62,  11  =  V.  2122—2126;  Johannes  16,  33  =V.  2160- 
2161;  Johannes  17,  22  (Mann  hat  Johannes  17,  12)^ 
V.  2163—2166;  Johannen  14,  26  (Mann  hat  Johannes 
20,  17)  =  V.  2176—2180;  Psalm  86,  3  ^  V.  2201- 
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2202;  Psalm  47.  9  =  V.  2203—2204;  Eplieser  4,  8 
=  V.  2088  —  2090.  Noch  mt^ir  Bibelsprüche  bietet 
der  lange  Ab«chiiitt  vom  Panther  im  CoJ.  Reg,  2 
C.  Xn.  V.  2098  —  2100  wird  erklärt  durch  das 
Lateinische :  •  Ac  per  hoc  sigiiificabatur  jam  tum:,  quia 
Ephraim  idolia  serviebat»  quod  vocatio  gentium,  et 
plebis  Judaeorum  dehuerat  per  adventuni  Christi  im- 
pleri*<  Die  Zuthaten  des  Dichters  beschränken  sich  auf 
poetische  Beiwörter.  —  Der  Torso  des  angels.  Pbjsio- 
logiLs  behandelt  nach  Ad,  Ebert,  „Gesch.  der  lat.  Lit," 
in  77,  Anglia  VI  241^  der  Ri'ihenlblge  im  Lateinischen 
entsprechend,  den  Pantlier,  Walfisch  und  das  Rel>- 
huhn.  Der  im  provenzalisehen  Elucidari  erwähnte  Stein 
Panteron  *)  entspricht  dem  nach  der  Flyäne  benannten. 


25)  nrache  -  2207--2238  =  Hugo  II  Cap.  24. 

Die  Göttweiher  Hs.  und  Cahier^s  lat  Hss.  ent- 
halten diesen  Theil  über  den  Drachen  überhaupt  nicht» 
hu  Cod.  Reg.  2  C.  XII  ist  die  Isidor  entnommene 
■  Beschreibung  des  Drachen  dem  Artikel  vom  Panther 
angeschlüssen.  Deshalb  hält  es  F.  Mann^  »Der  Be^^tiafre 
Divin  des  GuiUaumc  le  Clerc*.  Heilbronn  1888,  p.  80 
für  ungereehtliürtigt  ♦  wenn  Hippeau  den  Abschnitt 
über  den  Drachen  als  ?^elbststlindigcn  Artikel  aufFa^st^ 
der  zum  Ganzen  dieselbe  8telhing  einnehme  wie  der 
Exeurs  über  das  Krokodil  zum  Ilydrus.  Gegen  diese 
Ansicht  spricht  der  Absatz  in  den  Handnchriften  und, 
vom  Uebergauge  abgesehen,  der  Vergleich  des  später 
nochmals  genannten  Drachen  mit  dem  b'isen  Menschen» 
Der  Dichter  übergeht  Hugo*a  Nutzanwendung  auf  den 


•)  Plmiiis  37»    U,   73   netait  den  Pantlierstein  fitit*iialio9,  und 
27,  2,  2  die  ^ftig«  Pfinnzis  fa\  der  der  Panther  i.*r«tirkt,  fmrdaUanehtt. 
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Teufel  als  die  ungeheaerste  Sehlange,   weil  schon  beii 
PantJier  davon  die  Rede  war,  ebenso  den  gi*iechisch 
Namen.     Hugo   nennt  den  Drachen   das   grösste 
Geschöpfe   (onmiuin    serpentiimi   sive  oranium  animan- 
tiiim)  auf  Erden^  der  Dichter  da«  ;tcrösste  aller  Reptilien, 
Naeh    Hugo    erhebt    sich    der   Drache    oft    aus   sein^ 
Holden  in  die  Luft,   die  durch  ihn  in  Bewegung 
setzt  wird  und  leuchtet;   er  hat  einen  Kamm,   klein 
Mund   und   geöflPnctcn  Schlund,    durch    den  er  atl 
lind   die  Zunge  herauöstreckt ;    die  Kraft  hat  er  nid 
in  den  Zähnen,  sondern  im  Schweif  und  »chadet  mel 
durch  den  Sehlag  als  durch  den  Biss  oder  aufgesperrt* 
Rachen ;    denn  er  ist  uieht  giftig,   aber,  uiii  zu  tödtea 
braucht   er   kein  Gift,    weil   er  durch  Schlagen  töd^ 
(si   quem    ligaverit).      Sogar    der    Elephant    wird    voiT 
ilim  durcli  die  ungefesselte  Grösse  seine»  Körpers  ver- 
nichtet;  denn  an  Seitenwegen  verborgen,  wo  die  Elc- 1 
phanten  zugchen  pflegen,  umschlingt  er  deren  Sehenkel 
mit    «einem    knotigen    Schweif   und    tödtet    sie   durtli 
Ersticken,      Als    Hetmatli    des    Drachen    giebt   Hugo 
Aethiopien   nnd  Indien  an;  der  Dichter  sagt  nur,  das^  , 
der    richtige   Drache    t*ich    im    Königreich   Aethiopia 
findet,    kleinen  Mund   und   gi-ossen  Leib    hat,    in 
Luft   wie    feines    Gold   leuchtet,    langen    Schweif  un3 
grossen     Kamm     hat    und    dem    Elephanten     grossen 
Schaden   zufligt;   denn   mit  seinem  Schweif  sclilägt  er  1 
ihn  an  den  Beinen  zu  Boden ;  desselben  Gift  ist  nicht 
tödtlich ,    aber  er  i«t  gross  und  stark,  und  mit  seinem 
Schweif  allein  j    mit   dem   er   alles    in    seinem  Bereich  | 
b(}hen^scht,    richtet   er  grossen  Schaden    an*).  — 

*J  Nach  Plmiiis   8,    11,    11   (vgl,  8,    12,    12)  leben  in  Ind^ 
uogr^beiier    g^mssf    J_>rachen    nnt    fkn    Ek|>luuit<jn    in    FeindscliaL , 
umBcliIingen  Hiß  und  ersticken  mü  in  ihren  Windungen.    Der  Kaiujif  | 
ist  büiden  tödtUch ;  denn  der  Elephanterdrückt  heim  Stiirz  den  Dracbeo«  i 
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nierkungen  über  frühere  Vorstellungen  vom  Drachen^ 
wie  sie  clio  vergleichende  Literaturgeschichte  bietet, 
müsaen  hier  unterdrückt  werden. 


26)  Krake  aurt  Meerfisehe  ^  2239—2344  =  Hug«  II 
Cap.  36, 

Dieser  Abschnitt  über  den  Krake  (Ceius)  fehlt  in 
dem  Gröttweiher  Text  gae:^.  Cahier'B  Hss.  BC  führen 
die  Ueberaehriften  »De  Aspedocalones  und  »De  Ceto 
Magno  Aspidochelunest,  Hugo  spricht  erst  von  einem 
Seeungeheuer,  das  griechisch  Afipidochelone,  lateinisch 
aber  mpidotestudo  beisse,  um  dann  wie  Cod,  Reg.  2 
C,  XK  mit  Cetm  fortzufahren.  Die  Namen  der  Fische, 
von  denen  im  normannischen  Text  der  Walfisch,  der 
StÖFj  die  Öteinbuttej  das  Meerschwein  und  der  Pott- 
fisch erwähnt  sind,  finden  sich,  von  dem  Seeungeheuer 
Cehts  abgesehen,  nicht  in  Cahier's  Hss.,  im  Cod.  Reg.  2 
C.  XII  und  bei  Hugo;  der  Dichter  wird  dieselben  als 
Anwohner  des  Meeres  durch  eigene  Anschauung  kennen 
gelernt  haben ;  denn  der  Waltisch  ist  nachweislich  im 
Mittelalter  an  den  westlichen  Küöten  Frankreichs  vor- 
gekommen.  Hugo  bezeichnet  den  Ceius  als  gross,  der 
über  seiner  Haut  gleichsam  einen  Wall  aiis  Sand  hat 
und  oft  dicht  am  Gestade  des  Meeres  lebt;  mitten  auf 
dem  Meere  hebt  er  seinen  Rücken  empor  über  die 
Wogen  des  Meeres  j  so  dass  er  den  Schiffern  als  eine 
Insel  erscheint,  besonders  wenn  sie  die  ganze  Stelle 
wie  am  fiestade  mit  Sand  bedeckt  sehen.  In  der 
Meinung,  dass  es  eine  Insel  ist,  landen  sie  hier,  steigen 
aus,  rammen  Piahlc  ein  und  binden  das  Schiff  fest; 
dann  zünden  sie,  um  sich  nach  der  Arbeit  Speisen  zu 
kochen,    daselbst   auf  dem  Sande   gleichwie   auf  dem 
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Lande  Fenttr  am  Sobald  aber  das  Tliier  die  Gluth 
dm  Feuers  merkt,  ümcht  es  plötzlich  in  da^  Wa^jser 
und  ziclit  da»  ÖehifF  mit  sich  in  die  Tiefe  des  Meeres. 
Cfuilläüme  fügt  einer  einleitenden  Vorbemerkung,  in  der 
er  hervorhebt,  dasa  man  von  den  Fischen  nicht  in  gleicher 
Weise  wie  von  den  andern  Thieren  die  natürlichen  Eigen- 
schaften wissen  könne,  aus  eigener  Kenntnias  den  Stör, 
Walfisch,  die  Steinbutte,  das  MeerBchwein  und  den 
Pottfisch  hinzu,  ehe  er  Hugo 's  Bericht  über  den  Cetm 
als  Insel  übersetzt;  nur  sagt  er^  dass  die  Schiffer,  durch 
die  GrÖsee  des  Thierea  getäuscht,  auf  diesem  we^en 
des  Sturmes  Zutiueht  zu  finden  gkuben  und  die  Anker 
auswerfen y  während  er  zuletzt  hinzufügt,  das»  das 
Thier  das  Schiff  mit  hinab  in  die  Tiefe  tauchen  und 
die  ganze  MannHch*Tft  umkoramen  lässt  Die  Ab 
legung  —  die  getäuschten  Schiffer  sind  die  Ungläubige 
das  Thier  der  Teufel,  der  mit  ihnen  in  die  Hölle  hinafi 
taucht  —  stimmt  zu  dem  Lateinischen;  nur  spricht" 
Hugo  in  dem  Vorhergehenden  von  der  Schlaulie 
des  Tliieres,  um  dann  die  zweite  Natur  desselben 
beschreiben.  Wenn  es  nämlich  Durst  hat  (der  Dichti 
sagt:  Hunger  hat),  öffnet  es  sein  Maul  und  haue 
einen  lieblichen  Geruch  aus;  sobald  diesen  die  klein« 
Fische  merken,  sammeln  sie  sich  in  seinem  Maul, 
es  plötzlich  schliesst,  um  sie  zu  verschlingen.  Khens 
der  Dichter,  der  nur  hinzusetzt,  dass  das  Thier  <Ue 
Fische  alle  mit  einem  Schluck  in  seinem  Baua 
vcrscldingt,  der  so  breit  ist  wie  etwa  ein  Thal, 
letzt  wird  der  Cetus  auf  den  Teufel  gedeutet,  der  na 
denjenigen,  welche  schwachen  Glauben  haben,  schnap 
und  sie  verschlingt,  w^ährend  die  Guten  stark 
Glauben  au  Gott  sind.  Ausser  dem  Schluss  V.  2341 -* 
2344    ist    dies    noch    Zuthat    des    Dichters,    dasß    er 
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-  2313—2336  von  einer  anfanglieh  lieblich  duftenden 
Lockspeise  spricht,  die  der  Teufel  den  Schwachgläabigen 
bereitet;  dif^m  dnhet  anfangs  sehr  süss,  wie  es  mit 
einem  lieiachlichen  Genuas  ist,  eine  schöne  Frau  im 
Bett  zu  haben,  gut  zu  trinken  oder  zu  essen  oder 
nach  Reichthuni  gierig  ku  sein;  hat  er  sie  am  Köder 
gefangen,  sperrt  der  Uner)5ättliche  den  Rachen  auf 
lind  verschlingt  sie.  Bibelsprüche  enthält  dieser  Ab- 
hnitt  keine;  nur  Hugo  hat  wie  Cod.  Reg,  2  C  XII 
einen  aus  Frov,  27.  —  In  dem  Torso  des  angels.  Physio- 
logus  wird  der  Walfisch  Fastiiocahn  genannt,  d,  i. 
nach  Ad.  Ebert,  „Gesch.  der  lat.  Lit"  HI  77  die 
Meerriesenschüdkrüte  amttdoxehivt].  Auf  diese  folgt 
wie  unten  das  Rebhuhn.  Ueber  die  Legende  Von  den 
"Kraken,  die  Fontoppidan  (1752)  und  A.  Bergen  ge- 
sammelt hat,  vgl.  Fr,  Michel,  >Leö  voyages  merveilleux 
de  St.  Brandan«,  Paria  1878  und  A,  Landrin,  ^Les 
mnnstres  marinsr^.  Paris  1870,  p.  21—32.  Ch  Fleischer, 
Die  Sage  von  wunderbaren  Wassergeschöpfen  und 
Wassergeistern"  in  der  ^Europa"   1883,  No,  48 — 50. 

27)  Reblmhu  =  234ri-2418  =  Hugo  I  Cap,  5«. 

Cahter's  Hss.  AB  und  die  Göttweiher  Hs.  stimmen 
im  Einzelnen  nicht  mit  dem  Wortlaute  des  Normanni- 
flchen  überein;  es  fehlt  nämlich  in-  diesen  drei  Hss. 
eine  Angabe,  die  iirspriinglieh  von  Isidor  ausgeht. 
Kwar  beruft  sich  Hugo  auf  eine  Stelle  aus  Rabanus 
tind  aus  Isidor,  dieselbe  ist  jedoch  in  dem  gedruckten 
Text  Hugo 's  unvniiständig.  In  der  Stelle  bei  Isidor, 
»Etymolog,«:  Hb,  XII  ed.  Mignc,  »Pati'ologia  lat«  t.  82 
p,  467  heisst  CS  nämlich  vom  Rebhuhn,  das  als  listiges 
und  unreines  Thier  liezei ebnet  wird,  dass  das  Männchen 
»ich  mit  dem  Männchen  pajirt  (insurgit),  und  die  heftige 
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Begierde  das  GesL'hleclit  vergessen  lässt;  so  betrUgeriach 
aber  ist  dasselbo,  dnss  es  d?o  Eier  raubt  tmd  auabrlltct, 
dodi  trügt  der  Betrug  keine  Frueht;  wenn  schliesslich 
die  Jungen  die  Stimme  ihrer  eigenen  wirklichen  Mutter 
hören,  verlassen  sie  in  nattirli ehern  Instinct  die^  welche 
sie  ausgebrütet  hat  und  kehren  zu  ihrer  rechten  Mutt*T 
zurllek.  Der  Zusatz  vom  Rebhuhn  als  Speise  V.  2348 
^  dasselbt*  war  also  auch  im  Mittelalter  eine  Zierde 
der  Tafel  der  Fcinschnu'cker  —  und  Ijetreifs  der  nicht 
klaren  Stimme  desselben  V.  2366^  ebenso  V*  2374— 
2380  ist  Eigenthum  des  Dichters,  der  «ich  hier  wieder 
wie  in  fiiiheren  eigenen  Zusätzen  echt  normannii^cher 
volksthüHilicher  Redeweise  bedient.  Nach  der  überein* 
stimmenden  Auslegung  ist  es  mit  dem  Rebhulm  wie 
mit  dem  Teufel,  der  die  Kinder  Gottes  raubt  imd 
nährt  als  die  seinigen;  diese  jedoch  vf»rlai<sen  ihUf 
wißnn  sie  die  Stimme  ihres  Vaters  in  der  Kirche,  ihrer 
rechtmJissigen  Mutter  hören.  V.  2381  —  2382  ist  al» 
Zusatz  des  über  das  schöne  Beispiel  erfreuten  Dichtem. 
erkennbar^  der  am  Schluss  V,  2412 — 2418  die  in  ^len 
Quellen  fehlende  Bibelstelle  Lucas  15,  7  in  dftB  Ge* 
dicht  einfftgt,  während  er  die  auch  im  Cod.  R- 
C.  XU  aufgefülirte  Stelle  Jcreniijis  17,  11  unbeu 
gelassen  hat.  Die  Etvmoh>giL^  von  pcrdiXt  die  »ich 
auch  in  Tobler's  latein.  Reispielsammlung  öndet*  ist 
in  V.  2385  w^ie  bei  Philipp  von  Thaon  nur  angedt*utet 
und  geht  auf  Lsidor  zurllek. 


28)  Wiesel  und   Natter  =  241« -2561  -    Hugo  U 
Cap.  18. 

Die  O Ott wi^iher  Hs.  enthillt  das  Wiesel  nicht  und 
beschreibt  in  Absehnitt  XI  De  Vipera^  drei  Ai*ten 
sehädÜeher  Vipern.     Cahier's  Hs.  B  und  Hugo'»  Text 
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liandeln  das  Wiesel  und  die  Natter  (aspis)^  doch  ist 
^tere  lückenhaft,  inaotei^n  darin  nicht  erwähnt  ist, 
^8  das  Wiesel  Schlringon  und  Mäu.sc  lia.sst.  Der  in 
ihier's  Hs.  B  und  im  Cod.  Reg.  2  C,  XII  am  Schluss 
^es  ALöchnittcs  stehende  vom  Dichter  wicdergcgebene 
kiich  Matth.  25,  41  ==  V.  1791  fg.  steht  bei  Hugo 
;i  Ende  de««  vorigen  Abschnittes.  Guillamne  wählt 
\B  seiner  Vorlage,  in  der  zwei  Wieselarten  wie  im 
>d»  Reg.  2  C.  XII  beschrieben  «ind,  nur  Einzelnes 
\E.  Das  Wiesel,  fülirt  er  aus^  gebiert  durch  das  Ohr 
id  empfiingt  vom  Männchen  den  Samen  durch  den 
und;  es  ti'ägt  oft  -seine  Jungen  von  Ort  zu  Ort  und 
Schaelt  seinen  Aufenthalt;  die  Sehlaugeu  und  Mäuse 
igst  es  und  verjagt  sie,  wo  es  sie  vermuthet.  Bei 
tigo  dagegen  hoisst  es:  Einige  sagen ^  das  Wiesel 
Cipfange  durch  das  Ohr  und  gebäre  durch  den  Mund; 
^dererseits  sagen  einige,  es  empfange  den  Samen 
irch  den  Mund  und  gebäre  durch  das  Ohr.  Die 
'^orte:  *Haec  [seih  mustela]  ingenio  subdolaj  in 
)tno  ubi  habitat,  cum  catulos  genu-erit,  de  loco  ad 
cum  tranafcrt.  mutataque  sede  locat.  Serpentes 
iam,  ac  mures  persequitur«  hat  der  Dichter  ganz 
versetzt.  Dass  er  die  bei  Kugo  stehenden  und  im 
od*  Reg*  2  C,  XU  wiederholten  Worte  des  Isidor, 
pr  schon  Zweifel  hegt  und  es  für  lalsch  hält,  dass 
i»  Wiesel  mit  dem  Munde  empGlngt  und  mit  dem 
H  gebiert^  in  V.  2433—2436  mit  übersetzt^  ist  auf- 
lud genug.  Auch  in  der  Auslegung,  nach  der 
inige  Gläubige,  die  zwar  den  Samen  des  guttlichen 
[Tortes  gern  empfiingenj  aber  das  Gehörte  vergessen, 
icht  nur  mit  dem  Wiesel,  sondern  auch  mit  der 
m  Aspis  verglichen  werden ,  die  ihre  Ohren  ver- 
I,   um  nicht  die  Stimme  des  Zauberers  zu  hören, 


t 


folgt  der  Dichter  genau  seinem  Vorbilde.  Hugo,  der 
bei  Be»schreibung  iler  Natur  der  aspis  den  Pliysiologua 
nennt,  spricht  genauer  von  einer  Höhle  der  8elilangc, 
vor  der  ein  Mensch  sie  durch  allerlei  Sprüche  so  m 
bezaubern  sucht,  dass  sie  herauskommt.  Die  Ver- 
gleiclmng  der  Schlange  (tisjds)  mit  den  Reichen  bot 
dem  Dichter  Gelegenheit,  auaführliüher  als  in  der  Vo^ 
läge  über  den  IleichthTim  zu  sprechen^  deshalb  fügt 
er  hier  das  Beitjpiel  von  dem  Philüi^ophen  V.  2491— 
2552  ein,  der  seine  ganze  Habe  ausser  Hose  und 
Hemd  verkaufte  und  gegen  Gold  umtauschte,  rnn  dieses 
an  einer  Kette  von  einem  Felsen  herab  ins  Meer  m 
werten.  Sc^hon  hier  sind  die  Keime  des  17  Jalire 
später  von  Guillaume  gedichteten  «Besant  de  Dieu« 
erkennbar,  indem  dieser  Passus  hier  an  V.  865  %» 
(vgl,  E,  Martinas  Aungabe  p.  25  fg»)  erinnert  und  sick 
Anklänge  sowie  Uebereinstinmiungen  zeigen  :  V,  2486— 
2487  ^  Bosant  959  —  960.  Noch  Chnstine  von  Pisa 
verwendet  dies  Gleichniss  von  dem  Philosophen,  da» 
J.  ülricli  in  der  Romania  1884  nach  einer  Londoner 
Hs.  des  14.  Jalirh.  in  altiüdieniseher  Prosa  (Kecueil 
d'exemples  21)  mittheilt,  in  ihrem  von  R.  Piisehel 
veröffentlichten  Livre  dou  ehemin  de  long  estudec  — 
V.  2454,  wo  der  Dichter  in  der  ersten  Person  des 
Öingidar  sagt,  daas  er  die  asjm  nie  geaehen^  ist  natür 
Hell  Zuthat  Die  Angabe  V.  2455  —  2464,  dass  dit 
aspis  aus  Furcht  vor  dem  Zauberer  ein  Obr  geg^n 
die  Erde  drückt  und  mit  dem  Schweif  da^s  andej 
veratopft,  um  den  Zauberer  nicht  zu  liöretij  be; 
auf  Psalm  58,  5—6,  während  Matth.  19,  24 
V.  2476—2480  entspricht.  —  Dass  das  Wiesel  seil 
Jimgen  täglich  an  einen  andern  Ort  trage  und 
Schlangen    veriolge^    erwähnt  zuerst  Plinius  29,  3, 
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Cicero.  Die  noch  heute  verbreitete  Meinung, 
das  Wiesel  seine  Jungen  aus  dem  Munde  gebUre,  ' 
rt  Brehm  im  „Thierlebcn**  p.  549  darauf  zurück, 
dsLSS  man  die  Mutter  oft  ihre  Jungen  von  einem  Ort 
zum  andern  tragen  sieht  wie  die  Hauskatze,  üeber 
die  Namen  des  Wiesels  in  den  europäischen  Sprachen 
vgl.  das  in  neuer  Auflage  erschienene  Buch  von 
V.  Hlehn,  ^^Kulturpflanzen  und  Hausthiere  in  ihrem 
Üebergange  aus  Äaien  nach  Griechenland  und  Italien**. 
Berlin  1870,  p.  448. 

29)  önr.stsclilanjre,  Prialis.  Aspisarten  ^  2562—2588 
=  Hugo  II  (ap,  30. 

Dieser  Tlieil  über  die  Schlaugenarten  feldt  ganz 
in  Caliierä  lat  Hss,  und  in  der  Gött^veiher  Hs. 
Ouillaunie,  der  die  DurötaehL^inge  (dipsas  von  dtipr^v 
diirÄten),  die  priaUSy  die  Blut^chlange  und  noch  eine 
andere  ohne  Namen  aufführt,  ist  hier  Hugo'g  auf 
Isidor  beruhendem  Texte,  doch  weniger  eingehend 
gefolgt.  Nach  Hugo  ist  dipsas  eine  Aspisart,  die 
lateinisch  sqfthale  (isidor  sagt  >Etyinolog,«  lib,  XII 
ed.  Migne,  >Patrolog.'^  t.  82  p.  444  wie  das  proven- 
zalische  Elucidari  situlä)  genannt  werde,  weil  iler^  den 
sie  beisüt,  vor  Durst  umkomme*).  Ebenso  der  Dichter, 
der  nur  den  griechischen  Namen  beibebftlt  und  den 
lateinischen  übergeht.  Die  zweite  Aöpisart  Ijeisst  nach 
Hugo  hypnah,  weil  sie  im  Scldaf  tödtet;  durch  diese 
habe  sich  Cleopatra  quasi  somno  getödtet.  Beim  Dichter 
heisHt  diese  Art  prialis,  die  im  Schlaf  tödte,  wie  der 
Bestiaire  sage;    die   K*migin    Cleopatra,   die  den  Tod 

*)  Jiftß  NenfrutiÄüSj&che    bezeicliiu^t  wiu    das  I#ateiiiiftclic   mit 

§e^aU  (Ciivier,    -Lt^   regne  jiiiimal»   5  \u  110)  die  WAlxcnaülilan^r 
niit  »UuU  die  C5gy|itii»i.'he  W/v»f«criiÄtttJr, 

H  u  i  n  4  c  h «  U>  Bi*»tiaint.  ^ 


—    130    — 


fürchtete,  habe  sich  durch  eine  Natter  wie  im  {Schlaf 
getödtet.  (Nach  PUnius  29,  4,  18  hat  die  Aspis  das 
tüdtlichate  Gift;  der  von  ihr  Gebissene  verfilUt  in  Ge- 

fiiliUosigkoit  und  Schlaf,)  Uie  dritte  Art  wird  bei 
Hugo  hemcirrhois*)  genannt,  weil  der  von  ihr  Ge- 
biSÄCne  Blut  schwitze,  so  dasö  aujs  den  zerstörten 
Adern  alle  Lebenskraft  durch  da,s  Blut  ausströme,  wo- 
mit er  auf  die  griechische  Etynxologie  (crl^o,  ^tw) 
hinweist.  Der  Dichter  spricht  nur  von  einer  andern 
ge&hrliehen  Art,  deren  Farbe  wie  Blut  sei,  und  die 
80  heftig  steche  und  drücke,  dass  jede  Ader  platze 
und  der  Gestochene  am  Blutverlust  sterben  müsse. 
Weiter  erwähnt  Hugo  die  pratf^ier,  die  immer  mit 
offenstellendem  und  ziöchendeni  Munde  krieche,  wobei 
er  eine  Stelle  aus  Lucan's  »Pharsalia^  citirt;  der  von 
ihr  Gestochene  schwelle  an  und  sterbe  an  ungeheuerer 
Dickleibigkeit,  denn  der  Anschwellung  folge  Fäulnisn, 
Der  Dichter  spricht  nur  von  einer  Giftschlange;  der 
Körper  des  von  ilir  Gestochenen  faule  unheilbar  und 
werde  zu  Staub  und  Asclie.  Die  Aspiaart  seps,  deren 
Name  nach  G.  Cuvier,  *Le  regne  animal«  V  p.  88 
aus  dem  Griechisclieu  (von  ai^Trcj)  stammt  und  Fäul- 
nisa  bewirkend  bedeutet,  hat  Guülaurae  ganz  über- 
gangen **).  Philipp  von  Thaon  nennt  keine  Schlangen- 
namon,  sondern  spricht  unbestinunt  nur  von  mehreren 
gtiiveres  mit  verscliit^denen  Naturen  und  verschiedenem 
Stich,  indem  er  dem  Inhalt  zu  Folge  die  praester 


*)  Im  Altertlnini   wird   (lic^se  Sclilaug©  zuerst   von    Celsiis 
med.  5,  27  nebst  iltr  Hrnriviper  nml  Dipsas  rnvälint. 

**)  Die  Sep«  chalcidica  (Erz^c:lilpü'lii?)  der  Xatiirg-eschichte 
von   den  Leuten    fiir  giftig-  p^rluilten ,    ist  aber  iti  WirkHchkeit 
scbridlidi,     Di{^    HehfUiptan|^  Kressner's    in  Ihr  ritt's  Arcliiv    Bd^  ] 
p,  285,  dajifl  OuilUiioie  die  vier  Arten  Ih'phaa,  Hypnulu^  Haemorrk 
und  Traeatcr  m\in\iYv^  iwt^  wie  aus  dem  Text  h<  rvor^elit,  ganz  <ala 


irstschlange  andeutet,  wälirend  er  von  Cloopatra  zu 
richten  weiss,  dass  diese  dieselben  an  ihre  Brüste 
fiianz)   legte   und    sich  das  Blut  aussaugen  liessj  bis 

todt  war.  In  Wirklichkeit  liat  sich  Cleopatra  nicht 
t  der  Aspis^  wie  Vellejus  Paterc.  2,  87  und  Sueton. 

Octaviano  17  melden»  sondern  mit  der  egyptischen 
hlangü  Coluber  haje  getödtet,  derötlben,  mit  der 
meß  die  Zauberer  des  Pharao  zu  Schanden  machte, 
ren  Tod  hat  Plutarch  im  Leben  des  Antonius  aus- 
irlich  beschrieben,  —  Bei  Brunetto  Latini  heissen 
ige  Schlangen  aspide,  prialis^  emorois^  preste,  (In 
m  phantastiscben  Ritterronian  von  Alexander  d.  Gr., 

eine  Hs.  des  14  Jahrh,  besitzt  das  königl  Museum 

Berlin  in  der  Hamilton -S am ndung  —  der  die 
klangen  besiegte^  werden  keine  Namen  genannt.) 
ae  allegorische  Auslegung  ist  in  diesem  Capitel  ohne 
[jelsprliche  %^om  Dichter  nicht  versucht  worden  *). 
iber  die  hierher  gehörigen  Sagen  vgl.  den  Aufsatz: 
e  Seh  lange  im  Gewände  der  Myt!ie  und  8age  in 
^Europa**  1880  No.  50;  dazu  E.  Rolland />Les 
^peurs  de  serpentsA   in    t. Melusine <  III  2!^. 

30)  Strangs  ==  2689—2648  =  Hngo  I  Cap.  37. 

Hugo's  hier  wenig  übereinstimmender  Text  ist 
il  ausführlicher,  indem  mehrere  Vögel  mit  zahl- 
cben  Bibeleitatcn  beschrieben  werden.  Mehr  lieber- 
»Stimmung  zeigen  Caliier's  Hss.  AB  und  die  Gott- 
siher  Hs.  in  Abschnitt  XXIV  »De  Assida<^ ,  welche 
ter  Berufung  auf  den  Phjsiologns  angiebt,  dass  der 

Rfm  Co<l.  Keg.  2  V,  XII  führt  der  Exeurs  fiber  die  Bclilaii|j^en 
erschrift:     »iJe   aspido,    et   qtuiru   sie    vocatur«.     Trotzdem 
^  .  Jlanu  dicken  Abselmitt   niebt  vuo  dem  zusamraengehorigeii 
uitel   fibtr  Wiesel  mid  Natter  getrüimt. 


StrauBB  ein  Vogel  sei,  clor  nicht  fliege  und  Fiisse  habe 
wio  ein  Kamcel,  und  verkehrt  hin^ufiigt:  ideoqae 
Oreei  strucionem  vocant  Latini  eamelumj.  Der  Dichter 
erzfililt  nach  dem  Lateimschen,  dass  dieser  wunderbire 
Vogel,  den  die  Hebräer  Ast^idOy  die  Griechen  cameltm 
nennen,  vergesslich  ist,  dass  er  Fnssc  hat  wie  ein 
Kaineel  und,  trotzdem  er  Federn  und  grosse  Flügel 
habe,  doch  nie  fliegt;  wenn  er  Eier  legt,  verbirgt  er 
sie  im  Sande  und  vergisst  sie;  er  legt  nur  tmy 
Sommerszeit  etwa  im  Juni,  wenn  or  am  Himmel  da» 
Vigiliengestirn  aufgehen  sieht  Aber  durch  Gnttet 
Hülfe  gedeihen  die  Eier  im  Sande  und  bringen  Jnn^ 
hervor,  was,  so  wird  hinzugefügt^  eins  der  Weltwundt^i 
ht  Bei  Hugo  wird  das  Gestirn  nicht  genannt,  in 
Cahier'rt  Hs.  A  heisst  es  VtrgiJiaca,  in  B  und  Coi 
Reg.  2  C,  XU  Yirgiliaj  in  I):  Virgüiac;  bei  Pierre: 
Virgile,  bei  Philipp:  Vigüia.  Dieser  Vogel  bedeutet 
nach  der  überr^instimnieoden  Auslegung  den  Menschen, 
der  clie  irdischen  Dinge  verlässt  und  sich  an  die  himm- 
lisclieii  halt  Aus  dem  Latninischen  entnimmt  der 
Dichter  die  Stellen  Jeremias  8,  7  =  V.  2628—2633 
mul  Matth,  10,  37  =  V,  2645  —  2647.  In  Cahiers 
Hs8,  AB,  im  Cod.  Reg.  2  C*  XH  und  in  der  Gött- 
weiher  Hs.  wird  auch  die  im  normannischen  Text 
nicht  iibersf^tzte  Stelle  Hiob  9,  9  genannt,  wo  die 
Vulgata  abweicht  und  wo  Luther  „Pfau"  übersetzt 
Im  Cüd,  Reg.  2  C,  XU  bietet  Isidor's  Text  noch  mehr 
unbenutzte  Bibelstellen.  —  Aulass  zu  der  Sage,  dass  d«r 
Strauss  nicht  selbst  brüte,  sondern  dies  Geschäft  d»*r 
Sonne  überlasse ,  hat  der  Umstand  gegeben ,  dass  er 
in  den  heimsen  Gegenden  oft  lange  sein  Nest  verhis*<t 
und  seine  Eier  sd  lange  im  Sande  verscharrt.  Vgl 
Wood,   sThe  Bible  Animals' .     London  1869^  p.  4S0. 
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31)  Turteltaube  =  2649—2736  =  Hugo  I  tap.  25. 

Mehr  ixh  Hugu'^  Text  stimmt  hier  der  Cahier's  ^ 
überein.  Aus  der  Stelle  der  lat.  Hs8.  AB,  in  der  ea^ 
heisst,  der  Physioh^gus  sage,  dass  die  Turteltaube  das 
Männchen  sehr  Heb  hat  und  keusch  mit  ihm  lebt  und 
ihm  allein  Treue  bewalirt,  geht  hervor,  das»  der  agu. 
Scbroiber  de«  A-Texte&  in  V.  2654  eine  Reminiäcenz 
aa  das  Rebhuhn  im  Widcröprueh  mit  den  andern  ILss, 
etiisetjste;  auch  ist  von  der  Eissbarkeit  der  T*urtcl taube 
in  keiner  lateinischen  Quelle  die  Kede,  Nach  dem 
Menagier  de  Paris  II  p.  261  ullerdirigö  und  zur  Zeit 
Kabelais'a  wie  im  17*  Jalirh.  waren  Turteltauben  in 
Frankreich  eine  beliebte  Speise.  Dem  Lateinischen 
geraiUs  berichtet  der  Dichter  von  der  Turteltaube^ 
daas  sie  sich  meist  im  Gehölz  aufhält,  immer  mit  dem 
Männchen  gepaart  ist  und,  wenn  sie  ihren  Gefährten 
verliert,  sich  aus  Gram  nie  auf  Grün  setzen,  sondern 
immer  aus  Treue  ihren  Genotssen  erwarten  wird. 
Anders  die  Männer  und  Frauen,  die  dm  GeUibde  der 
Keuschheit  brechen*  Hat  ein  Gatte  die  Gattin  eben 
erst  beerdigt,  so  will  er,  ehe  er  zwei  Mahlzeiten  ge- 
halten hat,  eine  andere  in  seinen  Armen  haben.  Die 
Turteltaube  bezeichnet  die  Kirche,  die  sich  nur  an 
ihren  rechtmässigen  Gatten,  Jesum  Chritstum,  hält*  Nur 
die  poetische  Ausschmtickung,  nicht  der  Gedanken- 
Inhalt  geliört  dem  Dichter  an.  Auch  der  Schluss  des 
Ab*^elinittes  V.  2707  —  2736,  in  welchem  der  traurig© 
Zustand  der  Kirche  in  England  in  Folge  des  Inter^ 
dicteü  geschildert  wird,  dürfte  nur  der  Ausführung 
nach  Eigen tb um  Guillaurae's  sein;  denn  aus  dem 
»SIemoriale  Frntris  Waltrri  de  Coventria«  wird  von 
Seeger  p.  4  eine  ähnliche  Klage  zum  Jahre  1210  an- 


I 
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gefUlirt;  »Dura  erat  hiis  diebus  ecclesiae  sanetae 
conditio.«  Im  Gegensatz  zu  Cahier's  Hss. ,  zum  Cod. 
Reg.  2  C.  XII  und  zu  Hugo 's  Text  findet  sich  im 
Bcstiaire  kein  Bibekitat,  —  Ein  lateinisches  Gedicht 
über  die  Turteltaube  findet  «ich  in  den  Werken  des 
Hildebert  von  Tours  M.  Bcaugendfe^  Paris  1708, 
Die  Turteltaube,  in  den  Bestiaricn  das  Sinnbild  der 
Keuschheit,  im  Alterthum  das  der  Wollust  am  Wagen 
der  Venus ,  erscheint  als  Singvogel  im  Godefroi  de 
Bouillon  363  M.  Ilippeau,  Paris  1877.  Erwähnt  sei 
noch  die  Stelle  au.s  Maurice  de  Sully  nach  ms,  fr.  13314 
ßU.  lat  17509  Fol  138/139):  ^L'on  trueve  que  la 
turturelle,  quant  il  avient  que  ele  pert  son  premier 
per,  que  ele  ne  s'ajostera  jamais  a  autre,  et  la  bone 
feninie,  quant  scs  sirea  ewt  ales  en  pelerinage,  ele  s« 
tient  et  garde  d'autre  homme,  quar  ele  n'a  eure  d*autre 
que  de  aou  segnor«.  Im  Provenzalischen  ist  mehrfach 
von  der  Turteltaube  die  Rede,  so  im  Gedicht  von  den 
sieben  Freuden  der  Jungfrau  Maria. 

32)  Hirsch  -  2737^2821  =  Hugo  II  Cap.  14 

Die  Gött\i^eiher  Hs.  spricht  von  zwei  Arten  von 
Hirschen  und  bat  nur  eine  Bibelstelie:  Psalm  41^  2* 
Cahier's  Hss.  BC  enthalten  nicht  die  Bemerkungen 
Hugo 's,  nämlich  da.ss  die  Hirsehe  sich  über  den  Klang 
der  Rohrpfeifen  (sibilum  fistularura)  wundern,  dasa  sie 
mit  gespitzten  Ohren  «charf  hören,  mit  gesenkten 
nichts y  und  dass  sie  beim  Durclischwimmen  grosser 
Flüsse  oder  Meere  die  Köpfe  auf  die  Hinterkeulea 
der  vorderen  legen  und  dadurch  ihre  Schw^ere  nicht 
fühlen*).    Cabier's  Hs.  B  jedoch  stimmt  darin  tiberein, 

*)  Tobler  in  Gröberes  Zeitschrift  1888,  XII  p,  84  weist  die 
Art,   wie   die   Hirsche   über   das   Wasser  i^etzen,   nur   bei  PHnius, 
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ass  in  derselben  die  bei  Hu^o  und  in  der  Götbveiher 
Ha,  fehlende  län^^ere  Stelle  Mattli.  8,  29  =  Lucas  8, 
27—39  steht  *) ;  sie  hat  fünf  und  Cod.  Reg,  2  C.  XII 
vier  Bibelcitate,  Hugo  nur  eins,  Psalm  120,  1,  das  der 
Dichter  zuletzt  verwerthet  hat.  Im  nonuanuischen 
Text  bildet  dieser  Abschnitt  zwei  Theile:  der  erste 
handelt  nach  dem  Lateinischen  vom  Hirsch,  der,  wenn 
er  alt  ist,  die  Natter  frisst,  indem  er  die  Höhle  auf- 
sucht, in  der  sie  schläft^  am  Eingange  derselben  spritzt 
er  das  Wasser,  mit  dem  sein  Muud  geftült  ist,  aus, 
und  die  Natter  kommt  in  Folge  des  Athems  aus  seinen 
Nüstern  und  dem  Munde  mit  aufgesperrtem  Rachen 
heraus,  und  der  Hirsch  tödtet  sie.  Ebenso  Jesus 
Christus,  der  die  Pforten  der  Hölle  zerbrach  und  den 
Teufel  vernichtete.  Hieran  sehliesst  sich  V.  2765— 
2790  die  Austreibung  der  Teufel  nach  Lucas  8,  27—39 
=  Marcus  5, 1—20  und  V.  2795—2800  =  Hebräer  2,  14, 
Im  zweiten  Theile  V.  2801—2822  heisst  es,  dass 
der  Hirsch  sich  über  den  Klang  der  Flöte  wundert^ 
dasa  er  mit  gespitzten  Ohren  deutlicli  hört,  dass  aber 
das  Gehör  aufhört,  wenn  er  sie  senkt,  und  dass  er  im 
Notlifall  einen  grossen  Fluss  oder  Meeresarm  paasiren 
kann.  Hier  hat  der  Dichter  das  Lateinische  etwas 
geändert  oder  nicht  ganz  richtig  verstanden*  Zuletzt 
fügt  er  hinzu,  dass  der  Hirsch  gern  in  Gebirgen  weilt. 
Dieser  Zusatz    fehlt    im    Cod.    Reg.   2    C,   XH   ganz. 


Aelian  und  Brunetto  Latin!  nack;  doch  ist  aiicli  ausser  in  dt^u 
Metra  Thf^ljaldi  im  Cod.  Reg.  2  C  XII  nacli  Isidor  davon  die  Redu. 
•)  Die  Antwort  duB  TeufclB:  *Leg^io,  quia  intraveriint  dae- 
monia  miilta  in  eum*  weicht  büim  Dichter  von  der  Vulgata  ab. 
F.  M«niin\s  Anj^abe  in  seiner  Abhandlung,  *Der  Bestiaire  Diviii  des 
Guillaume*.  Heilbronn  ]888,  p.  82,  dass  zwiFcheu  dem  afe.  und 
lat.  Texte  dnrcbiins  UebertiiuBtiraraung  herrsche  und  l>eHOiiders  die 
in  allen  lihrig^n  Texten  feblcode  Bcinitznng  von  Mattli.  y,  29  fg. 
beiden  gemein  sei,  ist  also  nncorrect. 
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Die  Berge  sind  die  Proplieten  und  Apostel;  der  Hirsch 
bedeutet  die,   wdeho  «ich  Gott  ergeben  wallen.     Der 
Abschnitt   endet,    ebenfalls    der    Quelle    folgend,    mit 
Paalm    120,    1  =  V.  2820  —  2822.    —    In    Bezug   auf 
obige    Sage    ist    zu    bemerken,    dass    der    Hirsch    in 
Wirklichkeit  Musik  ungemein   Hebt   und    dem  Klange 
einer  Schalmei,  einer  Flöte  oder  eines  Waldhoniö  auf- 
merksam hoKchend  nachfolgt    Von  den  Hirschtliränen 
als   wundersamem   Balsam   weiss   der  Bestiaire   nichts. 
Dass  der  Hirsch  Schlangen  vertilge,  sie  in  ihrer  Höhle 
aufsuche   imd   durch  Einathnien  der  Luft  herausziehe, 
glaubte  schon  das  Alterthum.     Lenz  jedoch  (Zoologie 
der  Griechen  und  Römer  p,  222)  erklärt  dies  ftlr  Fabel 
Trotzdem    behaupteten    Naturforscher    des    18.    JahrK 
noch,    der   Hirsch    suche    in    bestimmten    Ki'ankheiten 
Kröten  und  Schlangen  auf.     Nicht  100  Jahr,    wie  daß 
Alterthum    annahm,    sondern   nach    neueren   Beobach- 
tungen wird  er  höchstens  40  Jahre  alt. 

m)  Salamander  -=  2822  —  2882  =  Hugo  H   Cap.  11 

Dieser  Abschnitt  fehlt  in  der  Göttwciher  Ha»; 
denn  No.  XH  »De  lacerta  i.  e,  saura«  stimmt  nicht 
überein.  Cahier's  Hss.  ABC  sind  nicht  vollständig, 
da  in  denselben  nicht  davon  die  Rede  ist,  dass  der 
Salamander  durch  sein  Gift  Menschen  und  die  Aepfel 
auf  einem  Baume,  sowie  das  Wasser  in  einem  Brunnen 
vergiften  könne.  Guillaimie,  der  auch  in  seinem  FabUau 
»Treis  moz  S—9  vom  Salamander  als  einem  Feuer 
und  Wärme  liebenden  Geschöpfe  spricht,  übersetzt  auft 
Hugo  wieder  nur  Einiges.  Philipp  von  Thaon  hat  üir 
„Molch"  noch  eine  andere^  jedoch  in  der  Hs.  Nero  A.V 
des  British  Museum  fehlerhaft  überlieferte  Form  (grylio) 
als   die   gewöhnliche,    die  er  anwendet;    ohne  Zweifel 
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I  hat  er  das  lateinische  s(eUio  übersetzt,  das  Hugo  neben 
mlaniandra  flir  dies  Reptil  citirt.    Während  Guillaume 

,  sagtj  das8  der  Salamander  am  Schweif,  Kopf  und  Leib 
der  Eidechse  ähnlich  seböj  sehr  verschiedentarbig  sei 
und  Feuer  nicht  fürchte,  meint  Hugo  nur^  der  wie 
Cod,  Reg,  2  C.  XII  einen  Spruch  aus  den  Prov. 
Haloraouis  30  erwähnt,  er  sei  einer  sehr  kleinen  Eidechse 
(JacertiiJae  pimllae)  von  verschiedener  Farbe  ähnlich. 
Im  Lateinischen  heisst  e.s  dann  nach  dem  Physiologus, 
dass  durch  den  Sahimander»  wenn  er  zuföllig  in  einen 
brennenden  Öfen    oder   in   ein  Feuer   falle ^    dieses  so- 

i  gleich  gelöscht  werde;  ferner  dass  er,  wenn  er  auf 
einen  Baum  kriecht,  alle  Aepfel  vergiftet  nud  die  da- 
von essen ,  dadurch  tödtet ;  endlich  wenn  er  in  einen 
Brunnen  fällt,  so  tödtet  die  Kraft  des  Griftes  die^ 
welche  aus  demselben  trinken.  Ebenso  der  Diehtery 
bei  welchem  auch  die  Auslegung  —  die  Gerechten, 
wie  Ananias,  Misael,  Azarias,  löschen  um  sich  die 
Gluth  der  Laster  ans  —  mit  dem  Lateinischen  über- 
einstimmt. Nicht  ganz  vollsttimlig  hat  Hugo  den  V. 
2866  —  2868  entsprechenden  Spruch  aus  dem  Briefe 
Pauli  an  die  Hebräer  11,  33—34;  bemerkenswertli  ist 
hier  der  Fehler  Guillaume 's,  der  sich  in  diesem  V.  2866 
auf  Jesaias  statt  auf  Paulus  beruft,  ein  Versehen,  das 
von  Cahier  und  Hippeau  nicht  beachtet  ist.  Der  Cod. 
Reg.  2  C.  XII  citirt  erst  Paulus  (Hebräer  11,  33)  und 
dann  Jesaias  (Jes,  43,  2).  Wedör  in  Cahier's  Hss. 
noch  bei  Hugo  nocli  im  Cod.  Reg.  2  C.  XII  ist  die 
V.  2869—2872  entsprechende  Stelle  aus  Mattb,  17,  20 
genannt.  Richtig  citirt  ist  Paulus  in  V.  2879—2882, 
wo  der  Dichter  die  in  den  lat  Bestiarien  fehlende 
Stelle  1  Korinther  13,  2  übersetzt  und  damit  den  Ab- 
schnitt  schlie,sst.    —    Nach    der  mittelalterlichen   Auf- 
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fassung  galt  der  Salamander  auch  als  Vogel,  während 
Pliilipp  von  Thaon  und  Guillaume  denselben  auf  den 
Baum  „steigen**  lassen.  Im  »Partonopeus  de  Blois* 
jedoch  bei  Crapelet  V.  10699  —  10702  heisat  es  bei 
BeechreiV>ung  der  Frauentoilette ,  dass  die  Feder  vom 
Salamander  herrühre,  der  das  Feuer  und  die  Flamme 
mit  dem  Athem  aus  den  NUetem  zu  löschen  pflegt; 
fangen  könne  man  ihn  mit  grosser  Mtihe»  In  dem 
provenzaliöchen  Briefe  des  Priesters  Johannes :  Suchier, 
^Denkmäler  provenzaliseher  Literatur  und  Sprache". 
Halle  1883,  p.  352  ist  der  Salamander  ein  Wurm,  der 
„Tom"  Feuer  lebt.  Der  Ursprung  der  Sage  vom 
Feuersalamander,  der  das  Feuer  auslöscht,  geht  auf 
Aristot  5,  17,  13  zurück.  Die  erst  aus  Bovi11!*b  Pröv. 
bekannte  i*i>nfhwörtlidie  Redensart:  »Plus  froid  que 
la  salamandre^  rindet  ihre  Erklärung  im  Physiologus. 
Zu  dem  Capitel  ht  zu  vergleichen  die  Abhandlung  von 
Lichterfeld,  „Der  Salamander"  :  Weötermann's  „Monats* 
hefte«  No,  220. 

34)  Tauhfu,  raradixion  =  2883—3174  =  Pseudo- 
Hugo 111  Cap,  39,  I  Cap.  1-lt 

Dieser  Theil  fehlt  in  der  Göltweiber  Hs.  Cahier's 
Hs-  A  allein  bietet  flir  dies  Capitel  einen  brauchbaren, 
wenn  auch  uncurreeten  und  im  Einzelnen  abweichenden 
Text.  Schon  besser  ist  Cod,  Reg.  2  C.  Xli.  In  Hugo's 
Ausgabe  ist  der  Äböchnitt  über  die  Tauben  zu  breit 
gehalten  und  trägt  zu  sehr  den  Charakter  der  Compi- 
lation,  während  das  Capitel  über  den  indischen  Baum, 
dort  Pendens  genannt,  ziemliche  Uebereinstiramung  zeigt 

Von  Naturgeschichtlichem  ziuiäclist  erzählt  der 
Dichter  Folgendes.  Die  Tauben^  die  ohne  Galle  und 
Bitterkeit   sind     haben  die  Gewohnheit,    dass  sie  sich 


» 
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;enseitig  kiiöstsiid  begleiten  und  unter  Küssen  in 
liebe  entbrennen.  Sind  sie  im  Taubenschlag,  so  be- 
wegen sie  sich,  wenn  sich  die  eine  kluge  bewegt,  alle; 
diese  ftihrt  dieselben  überallhin  ins  Gebirge  und  naeh 
den  Gereuten.  Findet  sie  die  wilde  Taube,  so  zieht 
sie  öie  in  ihren  Taubensclilag  und  lä.nst  sie  die  Wild- 
heit vergessen.  Ebenso  Jesus  Christus,  der  oft  aus 
Sarazenen  und  Heiden  gute  Christen  gemacht  hat. 
Gott  ist  die  geistUehe  Taube  mit  so  grossen  Flügeln, 
dass  sie  die  ganze  Welt  bedecken.  In  Indien  ist  ein 
Baum  mit  grossem  Schatten,  auf  griechisch  Paradixion 
genannt^  was  „zur  Rechten"  bedeutet;  unter  demselben 
wohnen  Tauben,  die  von  der  Frucht  gesättigt  und  vom 
Schatten  erquickt  werden,  Ihr  Feind  ist  ein  Drache, 
der  sie  verschlingt,  wenn  sie  nicht  unter  dem  Baume 
bleiben.  Wirft  der  Baum  seinen  Schatten  nach  rechts, 
80  ist  der  Drache  links  und  umgekehrt.  Der  Baum 
ist  Gott,  die  Frucht  Jesus,  der  Seliatten  der  heilige 
Oeist  und  der  Drache  der  Teufel  Zuletzt  wird 
unter  den  Tauben  die  verschiedenfarbige  auf  die  12 
Propheten*),  die  aschfarbene  auf  Jonas,  die  luftfarbene 
(bei  Philipp:  bräunltehe)  auf  Klias^  —  im  Cod.  Reg.  2 
C*  XII  ist  von  aerius  Cülor  die  Rede  —  die  weis^^e 
auf  Johannes,  die  rothe  auf  die  Passion  und  die  grün- 
liche (siephanin)f  im  Cod.  Reg.  2  C.  XII  siephanHiiS 
genannte  auf  den  heiligen  Stephan  gedeutet.  Auch 
diese  Auslegung  fand  der  Dichter,  wie  Cahier's  Hs.  A 
bezeugt ,  in  seiner  VorInge,  Zu  beachten  ist  jedoch, 
dass  Guillaume   sich  V.  ^114   auf  seine    „Sclirift   und 


•)  Im  Cod.  Reg.  2  C\  XII  heilst  e»i  •Dcinde  stnininiis  (rör- 
her  Btumiinui*)  color  Kig^iifioHt  diversitatom  prnphetaruHi  duodecim» ; 
ebendji  wird  auro»ui  eoktr  auf  die  drvl  Männer  im  Feiiurofcn  DaJi.  3, 
18  gedeutet  und  mtUmetit  cohr  auf  Heliaeu».  Der  Text  «eigt  liier 
ÄUMfiilirlichkett. 
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aeinen  Vers"*,  also  zwei  Vorligen^  bei  Beschreibung 
der  verseil ieden farbigen  Tauben  beruft.  Indem  der 
Dichtersich  V.  2969  auf  *,die  Schrift'*  bezieht,  bezeichnet 
er  den  Schatten  des  indischen  Baumes  als  „gross",  ein 
Epitheton,  das  in  den  bekannten  lat  Quellen  fehlt; 
ebenso  findet  sich  dort  nicht  V.  3092 — ^3104,  erinnert 
jedoch  stark  an  Moritz  von  Sully,  Bibelsprüche  sind 
folgende  übersetzt:  Matth,  10,  16  =  V.  3090—3991. 
Lucas  1,  35  =  V.  3045  —  3048.  Jesaias  1 ,  16  = 
V.  3151—3154.  Die  Angabe  über  das  neue  Feuer, 
V.  2895—2900,  das  eine  weisse  Taube  jedes  Jahr  am 
Abend  vor  Ostern  nach  Jerusalem  zu  bringen  pflegte, 
wovon  viele  alte  Schriftsteller  Ijerichten^  fehlt  in  Cahier's 
Hs.  A  und  im  Cod.  Reg.  2  C.  XII,  wo  wieder  viel 
Bibelsprüche  stehen.  Der  Dichter,  der  dies  einen 
Abschnitt  bildende  und  von  F,  Mann  im  Cod.  Reg.  2 
C.  XII  in  zwei  Theile  getheilte  Capitel  von  den  Tauben 
V.  3168  lang  nennt,  verfällt  hier  aus  dem  Princip  der 
Deutlichkeit  in  beredte  Breite,  —  Ueber  den  jetzigen 
Unfug  mit  dem  heiligen  Feuer  in  der  Grabeskirche  za 
Jerusalem  vgl,  Voss,  Zeitung,  Sonntag  d.  28.  Mai  1882. 
Die  Taul)e  ohne  Galle  und  Bitterkeit  V,  2901  mn 
nach  Le  Roux  de  Lincy,  »Proverbes«  1  p.  HO  noch 
im   15,  Jahrh  aprichwörtlich. 

35)  Elephaut  =-  3175—3296  =  Ingo  II  Cap.  25-26, 

In  der  Gottweiher  Hs.  stimmt  Cap,  VIII  ziemlich 
wörtlich  mit  Hugo  überein.  Cahier's  Hss.  AC  weichen 
im  Einzelnen  ab  und  enthalten  wie  die  Göttweiher  Hs, 
die  Notiz  nichts  dasa  die  ludier  und  Perser  die  Ele- 
phanten  im  Kampfe  vcnvenden,  und  dass  das  Weibchen 
zwei  Jahre  trächtig  ist;  ebenso  fehlt  dort  die  Angahe 
der    Heimath    und    des    Aufenthalts    der    Elephanten* 


Auß  Hugo's  Cap.  26  hat  der  Dichter  nur  wenig  ent- 
norameo  und  im  Ganzen  treu  ul»ersetzt  unter  gc- 
ringen  poetischen  Beigaben.  Nach  Hugo  bezeichnet 
der  PljysiologU8  den  Eleplianteu  als  ein  sehr  ver- 
etändiges  Thier,  das  jedoch  angeWicli  keineswegs! 
wollüstig  8ei,  Der  Dichter  nennt  ihn  das  grösste 
Thier,  das  die  schwersten  Lasten  trägt  und  sehr  ver- 
ständig wie  in  der  Scldacht  ntltzlich  ist.  Letzteres 
erwälint  Hugo  ebenfalls,  aber  erst  zuletxt,  und  fügt 
hinzu,  dass  die  Indier  und  Perser  von  hölzernen  auf 
ihm  errichteten  Thümien  gleichwie  von  einer  Mauer 
herab  mit  Wurfspiessen  kämpfen.  Der  Dichter  nennt 
die  Thürme  gross,  aus  abgeliobeltem  Holz  liestehend 
und  mit  Schi  essscharten  wohl  versehen ;  auf  diese^ 
fährt  er  au8  eigener  Kenntnrss  des  Kriegswesen»  er- 
weiternd fortj  steigen  in  der  Schlacht  die  Bogenacliützen, 
die  Knappen  und  die  Ritter,  um  auf  die  Feinde  zu 
schiessen.  Dass  das  Weibchen  zwei  Jahre  trächtig 
ist  und  nur  einmal  ein  Junges  wirft^  stimmt  in  beiden 
Werken  überein ;  ebenso ,  dass  es  aus  Furcht  vor 
eineni  Dracheo,  um  das  Junge  vor  diesem  zu  schützen, 
im  Wasser  gebiert,  während  das  Männchen  ausserhalb 
zu  ihrem  Schutz  wartet;  nur  sagt  HugOj  dass  das 
Weibchen  bis  ans  Euter  in  einen  grossen  See  geht 
und  über  dem  Wasser  ein  Kalb  wirft  Das  Alter  der 
Elepbanten  giebt  Hugo  wie  Cod.  Reg.  2  C.  XII  und 
Tobler's  lat.  Beispielsanmilung  auf  300  Jahre  an, 
Guillaume  auf  gut  200*).  Dass  sie  früher  in  Afrika 
und    Indien    allein    geboren     wurden,    jetzt    nur    in 

*)  Die  Anjsrabe,  dass  Elepbanten  200—300  Jahr  alt  werden, 
ist  nach  Brehm  dureli  BeiÄpiele  auf  Ceylon  erwiesen;  in  dtr  tte- 
ferageßscbaft  «olltjn  ein2:L4ne  ein  Alter  von  mehr  alH  140  .Täliren 
erreicht  und  su  die  normale  Lebensdauer  um  diu  Hälfte  d^r  Jahre 
ülierscb ritten  babeu. 
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Indien,   zeigt  Uebereinstimmung,     Will   der   Elephant 
Jaiige  zeugen,    so  geht  er  mit  seinem  Weibchen  na 
Osten     bis     zu    einem    dem    Paradiese    am    nächste 
liegenden   Punkte,   wo   die  Alraunwurzel  (herba  man 
dragora)  wächst,    —  im  Cod.  Reg,  2  C.  XII  wird  die 
Mandragora  Baum  genannt  —  von  deren  Frucht  erst 
das  Weibchen    kostet  und   dann   das  Männchen   über-_ 
redet,    davon   zu   fresaen»     Nachdem   beide   gefresseil 
begatten  sie  eich,  und  das  Weibchen  empfängt  sogleicl 
Ebenso  berichtet  der  Dichter,   nur  dass  er  von  eine 
Berge  nahe  dem  Paradiese  spricht,  wo  die  Mandragot 
wächst,    und   dass   nach  seiner  Angabe  das  MänncheiT 
vom  Weibchen  getäuscht  wird  *).    Auch  die  allegorische 
Deutung   auf  Adam    und   Eva,    die   vom   verbotenen 
Baume   kostete,    ii?t   im  Bestiaire  treu  wiedergegeben; 
dazu  die  Bibelsprüche  Psalm  69,  2  =  V.  3249—3252; 
P.salm  40,   2—3  =  V,  3255  —  3258   nebst   den  An- 
spielungen Matth,  6,  9  =  V.  3275—3278  und   1  Kon 
10,  4  =  V.  3270.     Den   auch  im  Cod.  Reg.  2  C.  XII 
genannten   8priich    1  Thessal.  5,    23   hat   der    Dichter 
nicht  venverthet,    sondern  zuletzt  nach  Hugo  ausflihr- 
licher  die  Bemerkungen    angeknüpft,    dass    die    Haut 
des  Elephanten   gut  ist,    und   das«    der  Geruch    seiner 
im  Feuer  verbrannten  Knochen  giftige  Schlangen  ver* 
treibt;    ferner    dass   man    aus   den   Knochen  Elfenbein 


*)  Cuvier,    »Le   regtie   atiimitl«   1  p.  281   bemerkt,   da«»  mal 
fluit  imdenklichcn  Zeiten  die  Elephatit<?n  zur  Dressur  und  als  Zu 
und  LaHtthierc   brauche;    aher,    fijg^t  er  hinzu,    uiaii  ba.be  sie  noä 
nicht  in  der  Gefangenschaft  zücliten  können,  obg'leicb  es  unbegründfl 
»ei^   was  man  vtm  ihrer  vermeintlichen  Schaiuhaftigkeit  und   ihrer 
Abutiginig,  sich  vor  Aogeuzfugen  zu   [»aaren»  irewag-t  habe.     Rrehm 
be}*tatij2[t    die    Beobaelitnng",    dftas    gefangene   Elephanten    sich   vor 
einer  Menge   Zuschauer    begatteten.     Dergen>e   Itenierkt,    dajss  da«., 
Weiljchcn   drei  Monate  nach  der  Paarung  trächtig  wird  und  na 
einer  Tragzeit  von  mehr  als  20  Monaten  ein  Kalb  wirft. 
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herstellt  ^  und  daas  der  Eleplmat  mittelst  des  RUssek, 
um  niclit  Biederknieen  zu  müssen,  auf  grasreieher 
Wiese  weidet  Diese  zwei  letzteren  Angaben  fehlen 
im  Cod,  Reg.  2  C.  XII,  sind  jedoch  angedeutet,  Naeh 
Hugo  ist  der  Rüssel  der  Klaue  äholieh.  Im  Cod* 
Reg,  2  C.  XII  wird  die  Eigenschaft  der  Haut  und 
der  Knochen  des  Elejibanten  beBonders  aufgelegt.  — 
Nach  Richard  de  Barbezieux  kann  der  Elephant,  wenn 
er  hinfilllt,  nicht  wieder  auffitehen ,  während  er  nach 
dem  Elucidari,  wo  die  Krankheit  Elephantiasis  erwähnt 
wird,  sich  vor  dem  Grunzen  dea  Schweines  fürchtet. 
Philipp  von  Thaon ,  der  den  Elephanten  ein  ver- 
ständige.^ nicht  oft  trächtiges  Thier  nennt^  das,  wenn 
es  gefallen,  nicht  wieder  aufttehen  kann,  und  um  zu 
schlafen,  ?^ich  gegen  einen  Baum  lehnt,  beruft  sich 
auf  die  Beschreibung  Isidor's,  der  zu  Folge  die  Ele- 
phanten unennesslich  gross  sind,  die  Gestallt  von  Böcken 
(lies:  Ochsen,  bei  Isidor:  bores)  haben  und  Ziihne 
ganz  aus  Elfenbein.  Erst  1255  kam  der  erste  Elephant 
nach  England  als  Geschenk  Ludwig  d.  H.  an  Hein- 
rich HJ.  Mit  dem  Abschnitt  vom  Elephanten  schliefst 
der  eigentliche  Bestiaire,  indem  der  Abwechslimg  wegen 
da**  Fragment  eine^  Herbarius  und  eines  Lapidarius  folgt, 

SC)  Alraunwurzel  =  3297—3332  ^  Hugo  II  Cap,  26, 

Die  Beschreibung  der  schon  beim  Elephanten  kurz 
er  wähnten  Alraunwurzel,  der  Airopa  mandragora  der 
Botanik,  findet  sich  nicht  in  Cahier's  Hss.  und  in  der 
Giittwciher  Hs.  Hugo,  der  sich  auf  Isidor  beruft,  hat 
einen  nur  theil weise  übereinstimmenden  Text;  nach 
ihm  hat  die  Mandragora  lieblicl»  duftende  Früchte  in 
der  Gi*ö«se  vr»n  Haselnüssen,  weshalb  sie  im  Lateinischen 
flUch  Erdapfel  (malum  (errat*)  heisse,   und  die  Dichter 
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bezeichneten  sie  als  menschenillmlich  (anthropomorpJwn), 
weil  sie  eine  menscLlicher  OeHtalt  nachgebildete  Wurzd 
habe,  rleren  Schale  in  Wein  gemischt  bei  Sectioncn 
als  Schlaftrunk  diene  j  damit  man  den  Schmerz  nicht 
fiihle;  es  gebe  zwei  Arten,  eine  weibliche  mit  lattich- 
Ähnlichen  Blättern  und  pflaumengrossen  Aepfeln,  und 
eine  niännliclie  mit  mang<»ldähnlichen  Blättern.  NacL 
Guillaimie  bereitet  man  aus  der  Wurzel  dieses  Krautes 
mancherlei  Arzneien;  betrachtet  man  die  W^iirzcl^  so 
jindet  man  eine  mensclieniilinliche  Gestalt.  Die  Schale, 
in  Wasser  gekocht^  hilft  gegen  manche  Krankheit.  Ist 
das  Kraut  30  Jahr  alt.  so  pflückcm  es  die  Aerzte,  wobei 
es,  wie  man  sagt,  klagt  und  schreit.  Wer  den  Sclird 
httrt,  stirbt  davon;  deshalb  verfahren  die,  welche  es 
pflücken,  um  nicht  Schaden  zu  nehmen,  vorsichtig, 
Aus  der  Erde  herausgenommen,  ist  es  gut  gegen 
körperliche  Schmerzen.  Bei  Uebelbeüiiden  nimmt  man 
dies  Kraut,  zerreibt  es  und  trinkt  es,  dann  wird  luan 
ohne  Schmerz  gut  schlafen»  Es  giebt  eine  doppelte 
Art,  eine  männliche  und  weibliche;  das  Blatt  beider 
ist  schön,  das  weibliche  Kraut  hat  Blätter  wie  wilder 
Lattich,  So  hat  der  Dichter  die  Sage  von  der  Alraun* 
Wurzel  in  etwas  freierer,  jedoch  ungenauer  Weise  nach 
der  1'radition  dargestellt,  und  zwar  in  einem  besonderen 
Abschnitt  ohne  allegorische  Deutung.  Bei  Philipp  von 
Thaon  —  F.  Mann  hat  keine  Quelle  zu  der  Art  der 
Erlangung  der  Mandragorawurzel  entdecken  können 
in  der  Unter.suehung  Ober  Philipp  —  gehört  die 
Mandragora  wie  im  Cod.  Reg.  2  C.  XII  zum  Artikel 
vom  Elephanten.  Bei  Guillaume  bildet  die  Mandragora. 
trotzdem  ihre  Eigenschaften  wie  im  Lateinischen  nicht 
typisch  ausgelegt  werden,  einen  selbstständigen  Artikel: 
denn  der  Dichter  sagt  beim  Elephanten  V,  3212,  düSä 
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er  nachher  derselben  Erwälmung  tliun  weixle ;  er  fiisst 
dieselbe  also  als  etwas  8eU*stsUindigea  auf  wie  die 
Höö.  des  Bestiaire*  F.  Mann  folgt  seinem  Cod*  Reg*  2 
C.  XII,  wo  die  Schilderung  der  Mandragora  aus 
Isidor  entlehnt  ist  und  den  Schluss  des  Abschnittes 
vom  Elephanten  bildet*).  —  Die  Sage  lässt  sich  vom 
Jlittelalter  zurück  bis  in  da«  graueste  Alterthiuu  ver- 
folgen; denn  schon  bei  Homer  reisst  Hermes  dem 
Odyöseus  ein  zauberkräftiges  Kraut  aus  der  Erde»  daa 
in  der  Göttersprache  ^cSÄv  heisst  Vgl.  Plinins  ed. 
liemaire  VII  p.  663  fg.;  J.  örimni,  „Deutsche  Mytho- 
logie«, IL  Aufgabe.  Göttingen  1844,  H  p.  115^—1154; 
j,Deutsche  Sagen**.  Berlin  1865,  I  p.  117—118,  wo 
auch  auf  G.  Roth^  vDissertatio  de  imagunculis  Ger- 
m&nonun  magicis  tjuan  Alrauna«  vocant^.  Hehnst»  1797 
verwiesen  ist;  C.  Meyer,  „Der  Aberglaube  den  Mittel- 
alters**.  Ba«el  1884,  p.  62  über  Galgenmännlein,  Grimm 
muthmasste,  das«,  da  das  frz.  mandoffloire  für  nianrfrö- 
ijore  Sitehe^  die  fee  Maglore  aus  mandagloire  entsprungen 
sei.  Ob  die  Dudaim  (Liebesiipfel)  der  Bibel,  l  Moses 
SO,  14,  die  Ruhen  seiner  Mutter  Lea  vom  Felde 
brachte,  identisch  sind  mit  der  Alraunwurzel,  ist  frag- 
lich. Letztere  dient  heute  noch  im  Orient  als  Liebestrank, 

37)  Diamant  =  3333—3426  =  Hag«  11  Cap.  34. 

Im  Cod.  Reg.  2  C.  XU  geht  dem  sehr  ausführ- 
lichen und  sehr  viel  Bibelsprüche  entlialtendeu  Passus 
über    den    Diamanten    ein    durcli    ein    Bibeicitat    des 


*J  In  G.  Kayiuiud'»  »P^Hiue  momlih«»  (RotDaniA  1885)  ist  die 
Ji^ntUfflmr«  zweimal  t^uh  VII  und  XXXll  vt'rschiedeii  behandelt; 
erft  heiÄBt  et«  hier,  da«s  «ie  den  Tftubclien  .Schutz  vor  dem  Drachen 
bietet,  dÄim  folgt  die  Beschreibung  d«?»  Krnute».  Kayuaud  hat 
lucht  erkannt»  da»«  hier  die  Mandrtnjora  mit  dem  indi^rhen  Haume 
{i^frod^on)  verwechselt  ist. 
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Physiologuö  veranlasster  Abschnitt  über  den  Propheten 
Arnos  voraus,  dem  der  SchliiÄS  üUer  die  Perle  Mar 
gariia  folgt*  In  der  Göttweiher  Hs.  und  in  Cahier* 
Hsg.  BCDE  fehlt  die  Beschreibung  des  hier  mit  dem 
Magneten  in  eine  Sage  zusanimenfli essenden  Diamanten, 
während  desselben  Hbs*  AM  lückenhaft  sind  und  meht 
übereinstimmen,  insofern  die  Bemerkung  fehlt,  daaa 
der  Diamant  mit  einem  in  frisehcH  warmes  BocksUtlt 
getiiuehten  Hammer  zertrümmert  werden  kann,  däü 
die  Stücke  zum  Hteinschneiden  benutzt  werden,  und 
dass  er  gegen  ekle  Furcht  und  Gift  gebraucht  wird* 
Der  aus  Lsidor,  >  Etymolog.  *  lib.  XVI  Caj>,  13  od« 
Migne,  »Patrolog»  Bd,  82  p*  557  causgeüchnebene  Text 
Hug(>*8  stimmt  grösstentlieils  überein*  Nach  dem  Phy* 
siologus  wird  hier  berichtet,  daas  der  Diamant  auf 
einem  Berge  des  Orients  gefunden  und|  weil  er  leuchtet, 
nur  des  Nachts  gesucht  wird;  am  Tage  leuchte  er 
nicht,  weil  die  Sonne  ihm  seine  Leuchtkraft  entKiehe. 
Eisen»  Feuer,  Steine  vennögen  nichts  gegen  die  Härte 
dieses  eisenrostfarbenen  krj^  stall  hellen  SteineB.  Auch 
dass  er  mit  frischem  und  warmen  Bocksblut  mtlrbe 
gemacht  und  so  durch  viele  Schlligc  mit  einem  eisernen 
Instrument  zerbrochen  wird,  dass  die  Stücke  von 
Steinschneidern  zur  Bearbeitung  von  Edelsteinen  (pro 
gemmis  insigniendis  perforandisque)  gebraucht  werden, 
und  dass  er  gleich  Berastein,  wie  man  sage,  Oift  und 
eitle  Furcht  vertreibt  sowie  bösen  Künsten  widersteht, 
wird  hier  im  Bestiaire  kürzer  nacherzählt.  Nach  der 
Auslegung  bezeichnet  der  Diamant  Christum,  der  Berg, 
wo  er  gefunden  wird,  Gott  und  dass  man  den  Stein 
des  Nachts  findet,  bedeutet,  dass  der  Herr,  als  er  Mensch 
wurde,  sich  der  himmlischen  Gemeinschaft  verterg.  Von 
Bibelsphlchen,  die  in  den  Bestiarius  eingestreut  sind, 
übersetzt  der  Dichter  m  V,  3367—3370,  sich  auf  den 
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Propheten  berufend,  Arnos  7,  7,  wo  die  Vulgnta  ab- 
weicht. Auch  Philij>p  von  Thaon  hat  diese  Stelle  dem 
Physiologus  entnommen,  nur  sagt  er  deutlieh,  dass  der 
harun,  der  auf  dem  Magnetbei^g  —  im  C*>d.  Reg,  2 
C\  XII  Hteht  super  murum  adamantinum  —  sass,  den 
I>iamnnteu  in  seiner  Hand  hielt  und  iuniitteii  eines 
Volke«  stand,  Jesus  Christus  war.  Ausserdem  sind 
»och  zwei  Sprüche  in  den  Text  verwebt,  dfe  im  Cod. , 
R^.  2  C.  XII  ganz  fehlen:  Johannes  10,  30  =  V. 
3882  —  3383  und  zuletzt  Psalm  23,  8  und  10  =  V* 
3417  —  3426.  Mit  dieser  letzten  Stelle,  die  sich  bei 
Philii>p  von  Thaon  wie  in  F.  Mann's  Cod.  Reg.  2 
C,  XII  im  Capitel  vom  L(Jwen,  also  dem  Anfange 
des  Werkes  Hndet,  endigt  der  Abschnitt  des  Stein- 
buchfragmentes über  den  Diamanten  und  damit  das 
eigentliche  Thierbuch.  F.  Mann,  >Der  Bestiaire  Divin 
de»  Guillaume  le  Clerc*.  Heilbronn  1888,  p.  84  liält 
die  Vorlage  des  Dichters  gegen  das  Ende  hin,  da  im 
Cod,  Reg.  2  C.  XII  der  im  Bestiaire  fehlende  Artikel 
von  der  Perle  Margarita  hmzugoftigt  sei,  fih-  ver- 
sttlmmelt,  also  i\\r  nicht  ganz  vollständig*  Im  Gegen- 
theil  ist  eher  anzunehmen,  dass  Guillaume  eine  inter-* 
polirte  Erweiterung  der  Stelle  +simile  est  regnum 
coeloruni'  im  Artikel  des  Cod.  Reg.  von  der  Perle 
nach  Moritz  von  Sullj  vorgelegen  hat. 


Xn\    Der  Sflilnss  des  Bestiaire,  sein  Verhalt- 

niss  zu  Maiiriee  de  Snlly,    und  die  Allegorie 

von  den  drei  Feinden  des  Mensehen, 

In  dem  auf  das  Capitel  vom  Diamanten  folgenden 
Schlüsse  V.  3427 — 4120  kommt  kurz  nachstehender 
Inhalt  zur  Darstellung. 
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V.  3427—3602.  Der  Dichter  bittet  seine  Zuhör 
(seignors,  datnes,  gent  nobire),  nachdem  er  bis  hierh 
die  Beispiele  des  Thierbuches  mühsam  nach  der  Sei 
erzählt  hat,  wegen  etwaiger  Aeusöeningen ,  in  den^ 
er  sich  selbst  vergessen,  um  Verzeihung;  wolle 
Gelehrterer  und  Besserer  das  in  der  Abhandlung 
richtete  besser  erzählen,  so  hege  der  Die-hter  kein^ 
Neid  gegen  ihn.  Er  habe  am  Anfange  des  Bucl 
einen  guten  Schluas  versprochen;  diesen  möge,  filli 
er  fort,  Gott  gewähren*  Gott  gebietet  uns,  dass 
die  uns  anvertrauten  Pfunde  vermehren.  Wie 
Evangelium  [^Matthäus  25,  14—30]  geschrieben  stehl 
sprach  der  Herr  ein  Gleichniss  von  einem  Menschen» 
der  eine  Pilgerreise  unternahm.  Die  Auslegung 
diese:  der  Men.sch  ist  der  Herr,  die  beiden  Knechl 
sind  diLS  die  seinen  Namen  tTliöhen;  diejenigen  jedod 
die  den  Schatz  in  der  Erde  vergraben,  werden  nicht 
in  den  Himmel  gelangen.  Noch  vertraut  der  Herr 
jedem  seine  Pfunde  an:  dorn  einen  giebt  er  Tapfer- 
keit, dem  andern  Macht,  dem  einen  Talent,  dem  andern 
Wissen ,  Vernunft  oder  Beredsamkeit.  Dem  Dichter 
ist  die  Gabe  schöner  Rede  und  Beredsamkeit  verliehen, 
darum  darf  er  nicht  zögern,  das  anvertraute  Pfund  zvl 
mehren.  Wissen,  das  nicht  raitgetheilt  wird,  ist  ver- 
loren. Gesunder  Menschenverstand  ist  ein  reicher 
Besitz,  wie  ein  Predigtbuch  sagt 

V.  3603~i3802.  Erinnert  euch  der  schönen  Bei- 
s[»iele  des  Thierbuches!  ftlhrt  der  Dichter  fort;  seht 
die  Schlechtigkeit  der  Welt!  Niemand  unterlasse,  Gotl 
zu  dienen!  In  seinem  Weinberge  lässt  sich  gut  arbeiten. 
Der  Herr  sagte  einst  seinen  Jüngern  ein  Gleichmsa 
vom  Hausvater,  der  Arbeiter  mietliete  für  seinen  Wein^ 
berg  [Matthäus  20,   1 — 16J.     Dieser  Hausvater  ist  der 
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Herr,  dor  zuerst  Abraham  niietliete^  dann  um  die 
dritte  Stunde  zurückkehrte,  um  Mose.s  zu  miethen, 
und  um  Mittag  Diivid,  um  diti  neunte  Stunde  Daniol, 
Jeremia?»,  Joel  und  die  andern  Propheten.  Gegen 
Abend  stieg  der  Herr  hinab  auf  den  Markt  der  »Stadt, 
nahm  Wohnung  in  der  reinen  Kimij^in  und  predigte 
den  We^  zum  ewigen  Leben.  Da  fand  der  Herr  Un- 
gläubige und  bahrte  sie  da«  Gesetz;  jetzt  berief  er 
Petrus,  Paulus,  Jolumnes,  Andreas  nl»  seine  Arbeiter 
und  gab  ihnen  den  goklenen  Ueuar. 

V,  3803—3864.  Das  Ende  der  Welt  bedeutet  das 
Ende  des  Tage«.  Wie  der  Tag  bia  zur  Abendstunde 
länger  gedauert  gegenüber  der  Zukunft,  so  hatte  die 
Welt,  als  Gott  hembkanu  länger  beätsrnden  im  Ver- 
gleich zu  der  späteren  Zeit.  So  lernte  es  der  Dichter 
vom  Bischof  Moritz  von  Paris  und  ausserdem  in 
Änderer  Rede.  Gott  mietbet  Arbeiter  am  Morgen,  d,  h. 
Menschen  in  der  Kindheit;  um  die  dritte  Stunde  miethet 
er  die  meisten,  d.  h,  Leute  im  Alter  von  etw^a  30 
Jahren;  der  Mittag  bedeutet  die,  welche  die  Gnade 
de»  hetligeu  Geistes  um  das  40.  Jahr  heimsucht;  um 
die  neunte  Stunde  miethet  Gott  solche  in  Jtiifem  Älter 
und  gegen  Abend  solche  im  Greisenalter. 

V-  3865 — 4080.  Gottes  Hlilfe  ist  sehr  nahe;  nie- 
mand  zögere  in  seinem  Weinberge  zu  arbeiten  und 
warte  nicht  bis  nach  der  Jugendzeit^  denn  keiner 
kennt  sein  Ende.  Wap|iiien  wir  uns  rechtzeitig  gegen 
den  Teufel  wie  die  Ritter  in  der  Herberge,  die  einen 
nächtlichen  Ueberfall  fürchten.  Rtisten  wir  uns,  ehe 
e&  Abend  wird;  denn  bald  kommt  der  Tod.  Wie 
thöricht  sind  wir,  so  lange  zu  warten.  Wehe  dem 
Baume,  der  keine  Frucht  trägt!  Wie  lange  sollen  wir 
im    Dienste   des   Stadtbürgers   hungern   und  dursten? 
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tjott  dagegen  wird  une,  wenn  wir  umkehren,  ein 
grosse«  Gaetmahl  bereiten ;  aber  wir  gehen  gerade  den 
verkehrten  Weg.  Betet  und  wachet,  ehe  der  himnh 
Hsche  BrÄutigani  kommt!  Rilsten  wir  uns  zur  Hoch- 
zeft!  Haltet  euch  an  die  Beispiele  des  Thierbuche^ 
als  ein  Samenkorn  auf  fruchtbarem  Lande,  damit 
ihr  die  ewige  Freude  erlanget!  Wir  leben  in  der 
gchlechtesten  Zeit  seit  der  Geburt  Jesu;  die  christh'chen 
Tugenden  herrschen  auf  tausend  Menschen  nur  in  einem. 

V.  4081—4120.  Wer  durch  diese  treulose  Weh 
wandert,  hat  einen  harten  Kampf  zu  bestehen  gegen 
drei  Feinde:  den  Teufel,  die  Welt  und  das  Fleisch; 
wer  jedoch  mit  Glaube,  Liebe  und  Hoflfriung  gewappnet 
ist,  besiegt  sie, 

V.  41 21 --41 36  bilden  das  Schluwsgebet. 

Die  Predigten  des  Moritz  von  Sully  (f  1J96),  die 
auch  fttr  die  von  der  Early  English  Text  Society 
herausgegebenen  >KentiBh  Sermons«  die  Quelle  bilden^ 
liegen  leider  noch  nicht  in  einer  kritischen  Ausgabe  vor. 
Die  zahlreichen  H.ss.  sind  zusammengestellt  von  Patd 
Meyer  in  der  Revue  des  missions  scientifiques,  2,  serie, 
V  p.  247  und  Romania  V  p.  466  —  487,  Die  poite- 
vinische  Umschrift  bei  Bouclierie,  Le  dialecte  poitevin 
au  XIII*  sieclc,  Paris,  Montpellier  1873  und  die 
französischen  Ausgaben  der  Predigten ,  deren  Dmmo^ 
in  der  *Hi.stoire  litterairet  XV  p.  158  zwei  nennt^ 
ohne  sie  eingesehen  zu  haben,  kommen  hier  als  Vo^ 
läge  nicht  in  Betracht.  Nach  dem  Druck  aus  dem 
15.  Jahrh.  zu  urtheilen,  den  G.  Brunet,  »La  France 
litteraire  au  XV*  siecle^.  Paris  1865,  p.  74  beschreibt^ 
und  von  dem  Exemplare  in  Paris  und  London  va^ 
banden  sind,  ist  hier  der  Dichter  vom  Bischof  von 
Paris,   den  er  V.  3816  nennt,  und  dessen  Predigtbuch 
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er  nach  V.  3817  nebst  einem  anJern  Werke  benutzte, 
*8ehr  abhängig.  Der  Inhalt  des  letxteren  weist  auf  die 
•Gemma  animae  dea  Hanoriiis  Augustodiinensis  in  Migne'c 
>Patrologia«  Bd.  172  p.  616  fg.  Die  pessimistische" 
Weltanschauung  in  V.  3605 — 3642  erinnert  an  Guischart 
de  Beauliu  und  an  Innoeenz  III.  8chrift  De  miseria* 
conditioniö  hmnaiiae- ,  hri^gb.  von  Achterfeld,  Bonn  1855' 
und  Migne,  ^Patrologia^  Bd,  217  p,  701—746.  --  Die  be- 
liebt«-* Allegorie  von  den  drei  Feinden  findet  sich  in  Hugo's 
*Liber  de  bestiisc  I  Cap.  23.  Bekannt  it^t  Marbod*8 
iDe  tribuä  inimicis  hoinini«  liber  elegiacus^,  beginnend: 
>P]urinia  cum  aolcant  «acro«  avertcre  mores  t  und  hrsgbbi 
von  Jac.  llommevj  >Suppl  Patr.«  p.  547.  Ein  anderes 
Werk  iat  das  Gedicht :  -Mundtiis,  caro,  daemonia  Di  versa 
movent  proelia<  etc.  In  der  Arsenal -Hs,  5201  ist  ein 
jetzt  von  P.  Meyer  in  Romania  XVI,  1,  bekannt  ge- 
machter 'Roman  des  troi.s  cnnemia«  in  fran  zu  tischen 
Versen  von  Simon .  Auch  in  Suchier's  Reimpredigt 
p.  106  und  in  Pierre 's  von  Peckham  Lumiere  aa 
Laisi  wenlen  die  drei  Feinde  erwähnt  Im  Be^ant 
de  Dieu  V.  405  fg.  ist  die  Reihenfolge  abweichend: 
Welt,  Fleisch,  Teufel,  im  Bestiaire  Teufel,  Welt,  Fleisch, 
in  den  Treis  Moä  heissen  sie  Rauch,  Hegen  und  böse» 
Weib.  Also  hat  der  Üichif*r  denselben  Stoff  gleichwie 
die  Sage  vom  Einhorn  später  in  einer  andern  Quelle 
kennen  gelernt  und  bearbeitet.  Vgl.  Tobler  in  (Tröber^a 
Zeitschrift  1887  p.  430. 

XV.     Der   Bestiaire   ihmI    (Tuillaume's   Besant 
de  Dien. 

Das  Verhältnisö  des  Bestiaire  zu  dem  von  Martin 
herausgegebenen  Besant  de  Dieu  ist  von  J.  Brakel- 
mann     in     Zacher 's     Zciti?chrift     III     p,    220    b<&\NiWt\, 


^m 
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worden.  Derselbe  sagt  vorsicbtig,  flasg  di«  Uoberein- 
stimmung  beider  \^'f  rko  durch  Interpolation  ihre  richtign 
Erklärung  zu  linden  selicine  und  fügt  Itinzu,  dass  die 
bctrcfft3nden  .Stücke  des  Besant  aicli  in  den  Hss.  de» 
Besttairc  niclit.  allein  an  ganz  verscbiedenen  Stellen 
fUnden,  sondern  auch  so  ftusserlH-h  in  den  Zu«anin)en 
hang  eingeHtckt  seicTi,  das»  eine  Interpolation  unschwer 
ersichtlich.  Zu  dieser  Ansieht  hat  ihn  die  Hs.  D  mit 
ihrer  verworrenen  Anordnung  verleitet  Auch  Seeger, 
„.Sprache,  de*  Guillaunjn"  p.  5  bttlt  den  Besant  fiir 
intcrpolirt  in  den  Bcatiaire  -  Hss.  Eine  nähere  Ver- 
gleichunjif  crgiebt  Folgendes: 

Bcstiaire  347r>— 3560  =  Besant  2683—2768. 

.   2779—2782. 


3561—3564 
3647—3666 
3669—3707 
3707-3744 
3747—3758 
3759—3762 
3765—3766 
3775—3778 
3783—3828 
3831—3904 
3909—3922 


2913—2932. 
2933—2970. 
2973—3010. 
3011—3022. 
3025-3028. 
3029—3030. 
3035—3038. 
3041—3086. 
3087—3158. 
3161—3174. 


I 


Dagegen  fehlen  3667—3668,  3745^3746,  3763— 
3764,  3773—3774.  3829—3830,  3897—3898  deaBestmini' 
im  Besant  Umgekehrt  fehlen  2971—2972  des  Benant 
im  Be^fmiiv;  ehrn.so  3023-3024  des  Besant  3767— 
3770  dt^s  Bestiaii'e  sind  im  Besant  in  zwei  Ver&e  3031  — 
3032  und  3779—3782  des  Bestiaire  in  3039—3040  des 
Bosant  zusammengezogen.  3771  des  Bestiaire  ist  ^ 
Besant  3033,  flncli  weicht  3772  ah  gegen  3034  des 
Be«ant     Mit  3905—3908,   die  den  V.  3159—3160  dea 
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Besant  entsprechen,  aber  abweichen,  ist  der  Bestiaire 
wieder  aiisfolirlicher.  Nacli  3922  des  Bestiaire  = 
3174  de«  Besant  gelien  dieao  beiden  Werke  ganz  aus-, 
einander.  Aus  dieaeu  Uobereinstiinmiuigen  und  Ab-' 
weiehungen  ergiebt  aich,  dass  die  Keime  der  Besant* 
dicbtung  schon  im  Be«tiaire  zu  erkennen  «inJ,  Der 
im  Jahre  1210  noeh  in  der  Entvvieklung  begriffene 
Dichter,  dessen  Productivität  noch  gering  war,  denn 
zum  Beötiaire  hat  er,  von  Einleitung  und  Schiuss  ab- 
gesehen, recht  wenig  hinzugethan,  wiederholte  sich  in 
seinen  andern  \\'erken  nicht  nur  in  einzelnen  Gedanken, 
sondern  führte  auch  fri'iliere  Lioblingsideen  nach  neuen 
ihm  bekannt  gewurdenen  Quellen  WL'iter  aus;  so  in 
dem  späteren  Besant  und  den  Trein  Moz,  wobei  ihm 
«ein  Compoaitioiistalent  zu  Statten  kam.  Die  Einheit 
dea  aus  einzelnen  Abschnitten,  nicht  einer  vollsUindigen 
Katurgeschichte  zusammengesetzten  Bestiaire  ist  durch 
den  Schlufistheil  nicht  gestört;  denn  den  Mittelpunkt 
des  Ganzen  bildet  die  Predigt  und  die  Besserung  der 
Leute  durcli  Beispiele,  indem  der  Dichter  mitten  im 
Thierbuch  V.  2207  von  cesi  sertnon  spricht.  Auch  er- 
klärt der  Dichter  V.  3441  ,  dass  er  sich  sehr  bemüht 
habey  die  Beispiele  des  Thierhuches  zu  erzählen;  da- 
gegen bezieht  sich  der  Ausdruck  traM  V.  3455  auf 
den  naturgeschichtlielien  Theil  vor  der  allegorischen 
Auslegung.  Wollte  man  nach  V.  3426  den  8chluss 
des  aus  einem  Bestiaire,  Volucraire  und  Lapidarre 
zusammengeftigten  Ganzen  aiinelmien,  m  würde  Ein- 
leitung, AusftUirung  und  Schluss  in  keinem  VerhiÜtniss 
stehen ,  und  das  lange  Werk  würde  zu  schroff  ohne 
ein  übliches  Geb«t  oder  Nennung  des  Namens  des 
Verfassers  abbrechen.  Ein  ebenso  bunter  Inhalt  mit 
verschiedenen    Theilen    ist    in    den    Joies    N,    D*    des 


Dichters  susammengeschweisst,  für  den  seine  Kunst 
die  milchende  Kuh  war,  die  ihm  und  den  Seinigen 
den  Unterhalt  gewährte.  Läge  dem  Werke  eine  eigene 
originale  Conceptton  des  Dichters  und  nicht  der  Ge- 
dankenkreis des  Phyaiologus  zu  Grunde,  so  würde  der 
Bestiiiire,  ästhetisch  betrachtet,  eine  moderner  Ge- 
schmacksrichtung mehr  entsprechende  Form  erhalten 
haben.  Endlieh  betont  der  Dichter  die  Einheit  seines 
Gedichtes  selbst  V,  347.  Kurz,  an  eine  Interpolation 
aus  dem  nur  in  einer  Hs.  vorhandenen  Besant  in  die 
zahlreichen  älteren  Hss,  des  Bestiaire,  dem  der  Ve^ 
fasser  von  vornherein  einen  guten  Schhiss  hat  gehen 
wollen,  kann  mit  E.  Martin  nicht  gedacht  werden,  zu- 
mal die  Anrede  an  die  Zuhörer  zuletzt  —  erst  seignors, 
dann  seignors  e  dames  gent  nobirc  —  nichts  beweist 
F.  Mann,  >Der  Bestraire  Divin  des  Guillaume  le  Clerc.* 
Heilbronn  1888,  p.  13  stimmt  E.  Martinas  Gründen 
bei  und  hält  es  für  höchst  wahrscheinlich,  dass  ein 
Abschreiber  die  ihn  besonders  ansprechenden  Stellen 
des  Behaut  dem  Bestiaire  anhängte. 

XVI,    Der   Dichter   im   Verhältiiiss    zu   Marie 

de   France,    Beiioit    und   die    Sehlusswidmung 

au  Raonl. 

Guillaume's  Bestiaire  beginnt  mit  dem  Verse,  mit 
welchem  der  Xai  de  1' Espin e<s  der  Marie  de  France 
endigt :  »Qui  bien  eommenche  et  biel  deiine«,  wie  Roque- 
fort, »Po^sies  de  Marie  de  France«.  Paris  1820  druckt 
Derselbe  siicht  p.  40  de  la  Rue's  Bemerkung  in  dessen 
»Ouvrages  des  Bai-dea  armoricains^<  p.  16  zu  wider 
legen ,  dass  der  Lai  de  l'Espine  dem  Guillaume  le 
Normand  angehdre;    schon  der  Stoff,    nicht  die  Reime 
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»prechen  dagegen,  Jedrieh  hat  Giiillamne  die  Lai» 
ueiner  Land^mltimin  gekannt;  denn  der  Prolog  der 
Marie  de  France  1 — 4  (ed.  Wamke,  »Bilil,  Norman- 
nica^  III)  stimmt  zum  Bentiaire  3562 — 3571  und  3589^ — 
3592.     Auch  der  Anfang  des  Lais  Guigemar  erinnert, 

»von  Wendungen  im  Bisciavret  abgeBehen,  an  Bestiaire 
5 — 6.  An  Benoit  von  Ste-BIore,  *Roman  de  Troiesi 
ed,  A.  Joly.  Paris  1870,  V.  19  fg.  erinnern  die  V. 
3591—3592,  ohne  daBs  eine  direkte  Herübernahnie 
dieses  bei  DichterTi  beliebten  Oedankens  —  auch  der 
arbalestrier  Gautier  von  Belleperche  führt  ihn  aus  — 
gJch  nachweisen  lässt.  Noch  Götlie  sagt:  Sich  mitüu* 
theilen  ist  Gewinn ;  Mitgetheiltes  aufzunehmen  Bildung* 
Wie  Philipp  von  Thaon  seinen  Bestiaire  der  Königin 
Alice  von  England  gewidmet  hat,  so  Guillaume  den 
seinigen  einem  sire  Raul,  der  den  Dichter  für  seine 
Arbeit  reich  belohnte.  Eine  be«tiramte  Persönlichkeit 
lässt  sich  unter  den  zahlreichen  Männern  dieses  Namens 
nicht  leicht  ermitteln;  vielleicht  ist,  da  der  Dichter 
den  Namen  in  der  Schlusswidraung  mit  ratio  in  Ver- 
bindung bringt,  an  Radulphus  de  Ratot?  (Ms.  iat,  14859 
Fol.  173   in    Paris)   zu    denken,    der   bei    Wadding  II 

1624  Radulphus  Radiatorius  heisst.  Die  etymologische 
Spielerei  de»  Dichters  mit  diescin  Namen,  den  er  nach 
einer  unbekannten  Vorlage  in  lateinischen  Versen  auf 
ratio,  dulcedo,  fnitus  zurückführt,  wahrscheinlich  duivh 
Isidor^s  Etymologien   verführt,    ist  aus  der  dankbaren 

I  Gesinnung  gegen  seinen  Gönner,  dessen  Dienstes  er 
sich  rühmt,  hervorgegangen.  De  Laborde,  der  an 
Raoul  de  Coucy  gedacht  und  Guillaume  le  Clerc  mit 
andern  Trägem  dieses  Namens  verwechselt  hat,  theilt 
in  seinen  > Essais  sur  la  musique  ancienne  et  moderne*^ 
Paris   17fO,    II   p.   198    die    sechs   ersten   Zeilea   A^x 
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Schluss Widmung  mit,  ohne  die  benutzte  Hs.  zu  nemi^ 
zu  vermutheu  ist  R*    Die  Widmung  ist  Dach  den 
bandencn  Hss.  leicht  herzustellen. 

Möge  die  vorliegende  Einleitung  über  die  von  Afr 
bis  nach  laland  und  Russhind  gedrungenen  Besdarien 
im  Abend-  und  Morgenlande  einen  Beitrag  zur  Ge- 
schichte  der  Naturvvissen.'riehaften  im  Mittelalter  und  m 
einem  abschliessenden  Verständnisij  des  Kormannen 
Guillaume  le  Clerc  bilden,  sowie  Anregung  zu  einer 
w^eiteren  Untersuchung  de«  Thienschatzejä  in  den  ein- 
zelnen romanischen  Literaturen  geben;  möge  ferner 
die  vorlii^gende  ssum  ersten  Male  als  Ganzes  erscheinende 
Ausgabe  des  besten  romanischen  Beötiaire,  nachdem  die 
Textschwierigkeiten  alle  glücklich  gehoben  sind,  als 
Vorstufe  zu  einer  Gesamnitiiusgabe  den  übrigen  nun- 
mehr vollständig  im  Druck  vorliegenden  Werken  des 
Dichters  sich  ansclüi essen. 


Nachträge. 


A,   Die  rnniäuiHche  Bearlieitnng  des  Physlohisns,  ihr« 
slavisehe  itnelle,    ihre  Heiraath   nuil  Enlstehuii^szeit. 

Der  rumitnische  Physiologus,  dessen  Existenz  kaum 
zu  bezweifeln  war,  liegt  erst  seit  kurzem  in  einer  treff- 
lichen Ausgalie  vor.  Dieselbe  ist  i.  J.  1887  u.  d.  T. 
»II  Physiologus  Rumeno,  edito  e  illustrato«  in  AscoH'ti 
Archivio  Glottologico  Italiano.  VuL  X  p.  273  — 3CMI 
von  M.  Gaster  nach  der  einzigen  späten  Hs.  vom  Jahre 
1777   veranstaltet   und  von  dem  jüngst  verunglückten 
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Merlo  *)  mit  italienischer  Uebersetzimg  versehen 

u     Der    rumänische   Proaatext    ist   leider  nicht 

Vollständig   und   weist  vielfach  verderbte  Stellen 

wo    der   Copiöt  die  alter thiliu liehen    Wortformen 

Vorlage  oder  Vorlagen  niclit  richtig  gelesen  hat. 

cherlieit  lassen  sich  zwei  Vorlagen,  obschon  das 

teapitel   im   dritten   geändert   wiederkehrt,    nicht 

taien,    da    im     poetischen    czechisehen    und    im 

|jschen    serbischen    Physiologus    ebenfalls    Thiere 

jlt   erscheinen.     Ausser    dem  Phönix  ist  der  EIc- 

(Fil)   in   den  zwei  ziisammengehririgen  Capiteln 

5   behandelt.     Weiterhin    erscheint  der    Geier 

zwei  MaL     Der   Herausgeber,    welcher   die  Hs, 

iedergiebt  und  nur  die  außallendsten  Versehen 

htigt,    hat  bei  einigen  Capiteln  ältere  rumänische 

len   entdeckt    und    in    den    Varianten    aufgeführt. 

Zeugnisse  älterer  Zeit  sind  von  Wichtigkeit,  da 

'die  engere  Heimath  des  rumänischen  Physiologus 

Jlihren   seheinen.     Das    eine   dieser  Werke  wird 

ralachischen  Salomo,  dem  W^oiwoden  Neagoe,  zu- 

firiebenj  der  1517  zur  Ehre  Gottes  und  der  heiligen 

;irau   die  Kirche   von  Arges ,    eines  der  schünsten 

ienkmäler  Rumäniens  ^   wiederaufbauen  Hess,     Da 

ri  seine  Autorschaft  nicht  weiter  bezeugt  ist,  so 
.  der  Verfasser  des  durch  seine  Anregung  ent- 
ienen  Werkes  in  einem  Geistlichen  des  anstossenden 
iterSy  das  heute  im  Verfall  begriffen  ist,  gesucht 
len    müssen.      Der    rumänische    Physiologus,    der 


B  Merlo,  der  als  Professor  der  vcrgMcbenden  Sprachkuiide 
Ria  thätig  war  und  zuletzt  in  düii  Kendiconti  dol  R,  liistituto 
bardü  Bd.  21  über  die  Wiirzelü  imd  gram mati sehen  Uildiiogen 
frischen  schrieb,  hat  ini  Oktober  18ö8  in  einer  Fels«eMueht 
lombardischen  Alpen  einen  frühen  Tod  gefunden. 
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gleichsam  die  Brücke  awisclien  den  abendländischen 
und  morgenländischen  Bearbeitungen  bildet,  ist  von 
grösöter  Wichtigkeit,  da  er  auf  einer  anbekanntea, 
verschollenen  slavischen  Quelle  beruht,  die  auf  ein 
grieehiach  -  byzantinisches  Original  zurückfiibrt.  Die 
slavischen  Nanieu  einzelner  Thiere  und  der  vom  Hauche 
des  Orients  durchwehte  Inhalt  verleiben  dem  ganzen 
Werke  eine  eigenartige  Stellung  in  der  Physiologus- 
literatur. 

Der  Herausgeber  des  rumänischen  Physiologus 
hat,  da  ein  Einfluss  des  Abendlandes  auf  das  Morgen- 
land hier  ausgeschlossen  ist,  zur  Vergleichung  nur  die 
orientalischen  Redactionen,  nämlich  Epipbanius  hrsgK 
von  Mignc^  F,  HommeFs  „Aethiopißche  Uebersetzung'\ 
N.  Land's  »Anecdota  Syriaca  ,  Pitra's  »Spicile^ium  So 
lesmense«  und  eine  von  8t.  Novakovie  1877  mitgetheilte 
Prolxe  des  serbischen  Physiologus  zu  Rathe  gezogen» 
Kicht  benutzt  ist  u.  a.  die  seit  1879  vollständig  im 
Druck  vorliegende  serbische  Bearbeitung,  die  oben  in  der 
Einleitung  zu  Guillaurae's  Bestiaire  niclit  mit  aufgeflihrt 
ist  und  weiter  unten  besprochen  weixlcn  w^ird.  Im  V6^ 
gleich  zu  den  meisten  abendländischen  Bearbeitungen 
ist  der  rumänische  Physiologus,  iveil  unvollständig 
kürzer,  indem  er  nur  25  Capitel  enthält,  in  denen 
drei  Thiere  doppelt  vorkommen;  hierzu  treten  noch 
die  Capitel  2G — 29,  welche  der  Herausgeber  aus  andern 
Quellen  hinzugefügt  hat.  Zur  Vergleiclmng  des  Ru- 
mänischen mit  den  abendländischen  Bearbeitungen  des 
Physiologus  möge  hier  eine  kurze  Inhaltsübersichl 
nebst  Quellenangabe  folgen. 

1,  Phönix  und  Adler.  Der  Phönix  ist  grösser 
als  der  Pfan;  er  hat,  wie  man  sagt,  kein  WeibchfD 
und  lebt  500  Jahre;  dann  fliegt  er  gen  Osten  und,  d» 
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er  weiss,  das»  er  nacli  500  Jahreu  sterben  wird,  bringt 
er  Zimint  und  Gewtirznelken  vom  Berge  Libanon  (Hs. 

tSaviinidui)  mit,  fliegt  nach  Osten  auf  einen  holien  Punkt 
und  breitet  seine  Flügel  aus.  Dann  entzünden  ihn  die 
Strahlen  der  Sonne  und  verbrennen  ihn  zu  Asche ;  aus , 
dieser  entsteht  ein  Wurm,  der  sich  wieder  zum  Vogel  j 
Phönix  gestaltet  und  nach  Arabien  fliegt  —  Die  Aus-  i 
legung  fehlt  hier,  so  dass  der  Tttxt  lückenhaft  erscheint, 
Das  Runiäniöche  weicht  hier  von  allen  übrigen  Versionen 
wesentlich  ab.  —  Der  Adler  lebt  100  Jahr;  dann  wii'd 
er  blind,  und  das  Fliegen  wird  ihm  schwer.  Jetzt 
badet  er  sich  in  einer  Quelle  und  fliegt  in  die  Höhe, 
bis  er  von  den  Strahlen  der  Somie  entzündet  ist.  So- 
ld er  die  reine  Quelle  erblickt,  wendet  er  sich  um, 
üucht  von  neuem  drei  Mal  unter  und  wird  wieder 
jung.  —  Vor  der  Aut^legung  steht  al^  Bibelspruch 
■  Psalm  102,  5.  Wie  der  Phönix  im  3.  Capitel  wieder- 
kehrt, so  der  Adler  im  7.  Am  meisten  entöpricht  dem 
Rumänischen  Pitra's  griechische  und  Land 's  syrische 
Redaction,  wie  Gaster  a,  a.  O.  p.  290—291  nachweist. 

2.  Pajar,  Der  Vogel  Pajar  liebt  seine  Jungen 
sehr  und  füttert  sie  gut;  diese  aber  schlagen  ihn  mit 
den  Flügeln  ins  Gesicht.  Aus  Zorn  darüber  tödtet 
er  sie,  nachh€*r  aber  schmerzt  es  ihn,  und  er  klagt 
drei  Tage.  Dann  öffnet  er  seine  Seite  und  belebt  mit 
seinem  Blute  die  Jungen  wieder.  In  der  Auslegung 
auf  die  Juden  und  Christus  findet  sich  der  Spruch 
1  Job,  6,  55.  —  Die  vorliegende  Sage  vom  Pajar 
(itah  pigargo?)  cntispricbt  der  vom  Pelikan  und  kehrt 
im  14.  Capitel  etw'a»  geändert  heim  Specht  wieder. 
Dieselbe  erinnert  an  Uran,  Uranbad  bei  d'Herbelot, 
»Bibliotheque  Orientalen   p.  91 5*** 

3.  Phönix-     Der  Phönix   ist   der  schönste  aller 
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Vögel,  schöner  als  der  Pfau,  der  wie  Gold  und  Silber 
aussieht,  aber  der  Phönix  glänzt  wie  ein  Kaiser  von 
kostbaren  Steinen  mit  einer  Krone  auf  dem  Haupt 
und    mit   einer  Foasbekleidung.     Er   nistet   nahe  der 

Stadt  Eleopul  (Heliopolis).  Neun  Jahre  sitzt  er  ohne 
Nahrung  auf  den  Oedeni  des  Libanon  und  wird  vom 
heiligen  Geist  ernährt.  Nachdem  er  seine  Flügel  mit 
Wohlgerüchen  erftült,  kommt  er  mit  dem  Priester  von 
Eleopul  in  die  Kirche  und  verbrennt  sich  auf  dem 
Altar  zu  Asche.  Am  andern  Tage  Hndet  der  Priester 
einen  jungen  Pliönix,  der  am  dritten  Tage  wieder  wie 
früher  ist.  Dann  klisst  ihn  der  Priester,  und  er  kehrt 
an  seinen  Aufenthaltsort  zurtick.  Die  Auslegung  wendet 
sich  wie  der  Anfang  des  rumänischen  Physiologus 
wieder  an  die,  welche  nicht  an  die  Auferstehung  Christi 
glauben.  —  Der  ausfiihrlichere  Inhalt  dieses  Capitels 
weicht  vom  ersten  ab;  die  meiste  Uebereinstimmung 
zeigt  die  griechische  Redaction.  Die  Zahl  9  beruht, 
wie  Gaster  p.  292  bemerkt,  auf  Verwechslung  von 
(f>   und  ^'  durch  den  Schreiber. 

4,  Elephant  (Pil).  Wenn  der  im  Gebirge  ge- 
borene Elephant  die  Mandragora  {manguruane  *))  findet, 
80  frisst  er  davon,  wird  brtinstig  und  begattet  sich.  Das 
Kalb  wirft  er  im  Wasser,  wo  es  bleibt,  bis  es  auf  den 
Füssen  stehen  kann.  Da  der  Elephant  ohne  Gelenke 
in  den  Knieen  ist,  so  geht  er  in  das  Gebirge,  ura  sich 
an  krumme  Bäume  zu  lehnen  und  auszuruhen.  Aber 
der  Jäger,  der  seinen  Ruheplatz  kennt,  sägt,  um  den 
Elephanten  lebendig  zu  fangen,  den  Baum  so  an^  dasa 


*)  Nicht  Meirao  (1^*-  mnjorana^  ital.  maffffiornna)  ist  zu  Älw- 
setKea,  womit  der  Physiologiia  fort^esetÄt  wurde^  da  sonst  nirgends 
davon  die  Rede  ist,  Bondem  manguruane  ist  aus  mandrf$ff9ra  yeraerbt 


er  mit  dem  sich  daranlehn enden  Thierc  iiiUstürzt.  Die 
Auslegung  fehlt  hier,  indem  das  folgende  Capitel  mit 
dem  vierten  unmittelljar  zusanimengehört. 

5,  Fil.  Wenn  der  grosse  Elepliant  hinflillt,  so 
schreit  er  laut,  bis  ein  andrer  kommt,  um  ihn  aufzu- 
heben ;  dieser  kann  aber  nicht,  ebensowenig  die  andern 
zwölf.  Der  grosse  Elephant  bezeichnet  Adam ,  der 
kleinere  Moses,  die  zwölf  übrigen  die  Apostel,  die 
nicht  wie  Christus  den  Adam  ans  der  Hölle  befreien 
konnten.  —  Dass  ein  kleiner  Elephant  den  grossen 
aufhebt,  ist  in  der  Erzählung  nicht  gesagt,  geht  jedoch 
aus  dem  Znsammenhang  und  ans  Tobler^s  lat.  Beispiel- 
sammhxug  hervor.  Die  Angaben  des  Physiologus,  dass 
der  Elephant  Beine  ohne  Gelenke  hat,  sich  an  Bäume 
lehnt,  um  auszumhen  und  vora  Jäger  dadurch  gefangen 
wird,  dass  diejser  die  Bäume  ansägt,  zeigen  grosse 
Uebereinstimmung  mit  Caesar^s  von  Brehm  ungenau 
tibersetzten  Berichten  über  die  Elche  im  hercynischen 
Walde:  Bellum  Gallicum  VI  27.  Am  meisten  stimmt 
mit  dem  Inhalt  des  rumänischen  Textes  der  serbische 
(Cap.  3)  überein,  wo  beim  Elephaoten  (shn)  die  Pflanze 
manäogar  (Gaster  schreibt  falsch  mandorar)  erwähnt 
wird.  Die  Form  Pil  ist  nach  d'Herbelot'a  ^Bibliothcque 
Orientale::  altpersischj  entsprechend  arabisch  FiL 

6,  Hirsch,  Der  Hirsch  lebt  50  Jahre;  dann 
sucht  er  Schlangen  auf,  beschnüffelt  sie  drei  Mal  und 
verschluckt  sie;  nachdem  er  Wasser  getrunken,  lebt 
er  wieder  50  Jahre,  —  Eigenthümlich  ist  hier  in  dem 
nicht  ganz  klaren  Text  die  Deutung  der  Erneuerung 
auf  die  Taufe,  Beichte  und  Busse;  die  Lebensquelle 
ist  die  Lehre  der  heiL  Schrift;  das  Wasser  ist  das 
Wasser  des  Lebens,  das  Abendmahl,  Als  Bibelspruch 
findet  sich  Psahn  41,  2.    Ziemlich  nahe  steht  Epiphanius 

^m      U  H  i  n  4  c  h ,  Li)  Beatiaire.  1  i 
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Cftp*  V.  Mehr  UebereJwtimBlttPg  seigt  der  aorbisclir 
Pbyj^iologus  Cap,  13. 

7.  Adler.  Der  Adler  lebt  100  JaJsre;  dana 
wftcheit  ilim  der  SchnaUel  go,  dasd  er  nicht  mehr  jigfo 
and  fressen  kann,  und  er  erbliodeL  Nachdem  er  ii 
die  Höhe  geflogen,  stürzt  er  sich  von  einem  Felfi«!» 
an  dem  sein  Sehnabel  »erbricht.  Jetzt  badet  er  sich 
in  einem  reinen  See  und  fliegt  sur  äonne,  ^on  deren 
Oluth  ihm  die  Federn  aufifallen;  ao  wird  er  wieder 
Jun^,  Die  Deutung  auf  den  Sünder  enthält  dio 
Spruch  Hiob  9,  30.  Die  Darstellung  weicht  hier  im 
Einzelnen  vom  Cap.  1  ab.  Auch  das  Griechische  und 
Serbische  Cap.  4  zeigt  nur  theilweise  UebereinÄtimmuug. 

8.  Aspida.  Daa  Männchen  der  Natter  lebt  im 
|0dten,  da«  Weibchen  im  Weaten.  Zur  Paarungszeit 
Ttommen  beide  zuiiammen,    um  sich  zu  begatten.     Da» 

Weibchen  frisst  den  Koj>f  des  Männchens,  wird  träc*litig 
und  wirft  zwei  Junge^  die,  kaum  geboren,  ihre  Mutter 
auffressen.  Sobald  sie  gross  geworden  sind,  leben  sie 
ebenfalls  getrennt  im  Osten  und  Westen.  Diese  Er- 
zählung iöt  ziemlich  übereinstimmend  nur  im  serbischen 
Physiologus  Cap,  14  nachweisbar.  In  einer  griechische» 
Kedaetion  des  Physiologuy  muss,  wie  aus  dem  folgendeB 
Abschnitt  erhellt,  von  Aspidofforgon^  der  stärksten  der 
bich  auffressenden  AftpideSj  einer  Sage  cgyptischen 
Ursprungs  die  Rede  gewesen  sein, 

9.  Görgonia.  Die  Gorganm  ist  ein  entsetzlicher 
mörderisclier  Vogel,  der  Hussieht  wie  eine  lippige  Frau; 
sein  Sehüpf  ist  wie  beim  Drachen,  sein  Blick  ist  tödt- 
lieh*  In  den  Meeresstrudeln  im  Westen  lebend  singt 
sie  und  spricht  mit  Menschen  und  Tliieren,  deren 
Sprache  sie  versteht,  und  die  sie  wie  eine  Fee  ver- 
zaubert.    Wer   sie   sieht   uod   hört,    stirbt     Auch  die 
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Sternkunde  vei*steht  sie.  Ihre  Brunstzeit  dauert  einen 
Tag.  Der  Jäger  jagt  sie,  indem  er  ein  Loch  gräbt, 
in  welchem  er  sich  verbirgt,  um  nicht  durch  ihren 
Blick  getödtet  zu  werden.  Mit  ilir  sprechend  schlägt 
er  ihr,  ohne  sie  anzublicken,  den  Kopf  ab.  Menschen 
oder  Thiere  werden  durch  dessen  Anblick  versteinei*t 
Die  antike  Legende  von  der  Medusa  (CrOrgo)  und 
dem  Mcduöcnhaupt  ist  hier  verschmolzen  mit  der  Sage 
von  den  Sirenen.  Die  Verzauheining  der  Thiere  ist 
eine  Reminiscenz  an  die  Circe,  die  die  Oefthrten  des 
Odysseus  verwandelte.  In  dem  Aufsatz  von  O.  Mailand 
über  mythische  Wesen  im  rumänischen  Volksglauben: 
^Ausland"  1887  No.  52  p.  1021—1023  fehlt  die  Gorfjo. 
Berger  de  XivTey,  ^Traditioos  teratologiques^  p.  135 
führt  im  Liber  de  nionstri«  et  belluis  ein©  Stelle  aus 
Athenaeus  an,  wonach  die  Nomaden  in  Libyen  ein 
Thier  gorgonc  nannten^  das  einem  wilden  Schafe  oder 
Kalbo  gleiche,  durch  seinen  giftigen  Athem  tödte  und 
eine  von  der  Stirn  über  die  Augen  herabhängende 
Art  Mähne  habe,  die  es  schwer  schütteln  und  bewegeu  , 
könne;  wer  es  ansehe,  den  tödte  es  sofort.  Nach  OrA 
Paris  in  der  >Hi.stoire  littc^ratre  de  la  BVance*  Bd.  30 
p.  140  erscheint  die  Medusensage  in  Sti-ieker's  Gedieht 
Daniel  und  in  einer  Prosafortsetzung  des  Roman  von 
Merlin.  Vgl  >Gesta  Romanorum**  hrsgb.  von  Oesterley, 
Berlin  1872,  p,  020.  Gaster,  der  in  den  Varianten 
die  Legende  vom  Basilisken  beigefügt  hat,  weist  ab 
dem  Rumänischen  allein  entsprechend  von  den  orienta- 
lischen Versionen  Pitra  p*  369  Cap»  LUX  nacht  rre^i  T?]g 

10.  Bison  (Zambn*)*  Der  Bison  ist  das  mächtigste 
aller  Thiere;  seine  Stirn  ist  stärker  ab  die  der  übrigen 
Thiere,  von  denen  keinas  ihn  überwältigen  kann.    RW\Va 
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er  an  einc?m  Baum  hängten,  ^  eehütteh  er  mit  Am 
Hömem«  Wenn  er  auch  am  Wasser  steht,  so  ertrigt 
er  den  Durst,  und  er  i4chnüffelt  immer  an  der  Erde 
Trinkt  er  dann  vom  Wasser,  so  berauscht  er  sich  und 
wird  lustig  und  bückt  sieh  zur  Erde  wie  ein  Ochs» 
Stri^st  er  auf  äatige  Baumstämme,  wenn  er  lustig  ist, 
so  verwickelt  er  rieh  mit  Kopf  und  Hörnern  in  den 
Zweigen.  Dann  kommt  der  Jäger  und  tödtet  ihn. 
Dies  Thier,  mit  dem  die  Sage  den  Ur  (Aueroch») 
meint,  wird  auf  den  Menj^chen  gedeutet;  die  Hörner 
sind  das  Kreuz  und  Gesetz,  der  Jäger  ist  der  Teufel 
Aus  der  Bibel  findet  sich  hier  der  Spruch  P«ialm  43,  6, 
Der  naturhistoriache  Theil  stimmt  hier  zum  Serbischen, 
wo  in  Cap.  2  daa  Tliier  Zoubnr  heisst  Vincentiua 
Bellov.  »SpecuLhist'  XIX  Cap.  125  ("De  ZtiÄröttf)  be- 
ruft sich  auf  den  Liber  de  nat  rerum.  Dem  Ur  (ot^o^) 
bei  Epiphanius  entspricht  bei  Pitra  vdgw^f^  der  im 
Rumänischen  im  folgenden  Abschnitt  behandelt  ist 
Auch  die  Sage  vom  Antholojjs  (Aptalas)  stimmt  theil- 
weise  mit  der  vorstellenden  überein* 

11-  Edroj).  Der  Edrop  im  Meere  gleicht  halb 
einem  Pferd,  halb  einem  Fisch ;  wie  ein  Halbgott  diu-cb- 
schwimmt  er  das  Meer,  Jedes  Jahr  zieht  er  mit  allen 
übrigen  Fischen  zu  einem  Goldfisch,  der  immer  an 
einer  Stelle  weilt,  um  ihm  wie  einem  Kaiser  zu  huldigen* 
Von  dort  kehren  alle  Fische  einzeln  zurück.  Den 
Männchen  folgen  die  Weibchen,  die  nach  deren  Rogen 
tichnappcn,  um  ihn  zu  verschlingen;  .so  vermehren  sie 
sich.  Der  Endrop  bedeutet  die  Kirchenlehrer,  die 
Fische  sind  die  Menschen,  der  Goldlisch  ist  das  christ- 
liche Gesetz,  Aus  der  Bibel  ist  der  Spruch  Lukas  12,  4 
eingelugt  Im  Griechischen  fehlt  dieser  Abschnitt  ganz*, 
nur  im  serbischen  Physiologus  Cap.  9  findet  sich  diese 


^ 
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iBage  vom  Edrop  wieder,  der  dort  Endrop  hebst,  eine 
[Form,  die  Mikiosich  im  Lexicoii  palaeoslovenico-graeco- 
latiniim  p.  259  auf  tdQiotp  zurückführt»  Im  arraenbchen 
Physiologus  hat  Cap.  U  die  Ueberschrift:   De  hydripp^, 

12,  Vif).  Der  Vip  (Geier)  ist  sehr  liistig,  und 
wenn  er  nichts  zu  fressen  lindet,  so  festet  er  40  Tage; 
findet  er  jedoch  Nahrung,  m  friast  er  so  viel  als  er  in 
40  Tagen  gefastet.  Die  Deutung  auf  den  gefräd^'gen 
Menschen  entliält  keinen  Spruch.  Dem  Oriechischen 
fv^f  bei  Epiphanius  und  Pitra  Cap.  20  (ptaig  II  ent- 
sprechend kann  mit  dem  rumänischen  vip  nur  der 
Oeier  gemeint  sein.  Nach  Gaster  fehlt  diese  Er- 
Zählung  in  allen  übrigen  Versionen;  dieselbe  findet 
-ßich  jedoch  wieder  im  serbischen  Pbysiologus  Cap.  11 
^■{souf)  und  vip), 

13,  Vip,    Der  Vip   steht  auf  einem  Felsen  im- 
-beweglich  und  blickt  gegen  Mittag.    Bemerkt  er  ii^end* 

wo  Aas  und  werden  die  Krallen  vom  Blute  warm 
{Pitra  Cap.  20 :  ßäTtTetai  /iVt^  o  lov  /rodog  de§to5),  »o 
schnellt  er  in  die  Höhe,  weshalb  er  Vip  heisst  Am 
Kopf  hat  er  eine  Feder,  die  ihn  zum  Aas  leitet.  Die 
Deutung  auf  den  Menschen  enthält  keinen  Spruch, 
"Diese  Erzählung,  der  nach  Gaster  bei  Pitra  Cap.  XLIII 
'{6ö^y.wv)  nur  theilweise  nahesteht,  der  jedoch  Cap,  XX 
<fhOtg  III  besser  entspricht,  ist  nur  im  serbischen  Phy- 
«iologus  Cap,  11  in  ziemlich  gleicher  Fassung  nach- 
w^eisbar. 

14,  S}iechi  (Ghiönoiea),  Das  Weibchen  des  Spechts 

liebt  die  Jungen  so  sehr,  dass  es  dieselben  aus  grosser 

'Liebe  tödtet;  aber  der  Specht  belebt  sie  wieder  durch 

sein  Blut,     (Der  Text   enthält  hier  eine  Lücke,)     Der 

Specht  fliegt  von  einem  Baum  zum  andern,  höhlt  das 

iHolz   aus   und  horcht.     Findet   er  das  Holz  hart  und 


gesund p  fliegt  er  fort;  findet  er  es  morsch  und  h(M, 
h^lklt  er  es  ganz  ati&,  baut  sein  Net^t  hinein  und  brütet. 
In  gieichar  Weise  nimmt  der  Teufel  in  den  8t:hwaeheti 
Wohnung,  Die  keine  Auslegung  enthaltende  Erzählung 
von  der  zu  grossen  Liebe  des  Spechts  zu  den  Jungen 
bezieht  sich  auf  die  Sage  vom  Pelikan  (PaJ4ur  in  Cap.  IT). 
Nach  dem  Griechischen  bei  Epiphautus  wird  da«  Nest 
von  beiden  »Spechten  abwechselnd  bewacht.  Im  All- 
gemeinen stimmt  dieser  Abschnitt  zu  Epiphantus  Cap*  24 
(dcrd^oKcUuf^O}  zu  Pitra  Cap,  48  (Jtvöf^o^okaqiog)  und 
sum  serbischen  Physiologus  Cap.  G.  Die  Darstell uog 
des  Pierre,  der  sich  auf  den  Physiologus  beruÄ: 
Cabier^  >Melanges<  II  160,  weicht  In'er  ab. 

15.  Taube.  Die  Taube,  der  sanfteste  aller  Vogiel, 
—  eine  Angabe,  die  nochmals  wiederholt  wird  —  fliegt 
immer  in  Schwärmen ,  um  dem  Falken  zu  entgehen. 
Dieselbe  kann  nicht  an  einem  unreinen  Orte  leben. 
Das  Kömchen,  das  sie  fressen  will,  verschlingt  sie 
nicht  gleich,  sondern  sieht  erst,  ob  der  Habicht  sieb 
nicht  auf  sie  stürzen  will.  Letztere  Bemerkung  fehlt 
in  den  Quellen,  während  der  Anfang  mit  dem  Griechi- 
schen bei  Pitra  Cap*  41  und  mit  dem  Serbischen  Cap,  B 
Uebercinstimmung  zeigt.  Die  Deutung  auf  den  Men- 
schen, der  sicli  vor  dem  Teufel  hütet  und  auf  de% 
der  Reinheit  Üebt,  entliilt  keine  Bibelsprüche. 

16.  Pfau.  Der  Pfau  glünzt  wie  Gold  und  Silber 
und  ist  stolz  auf  seine  Schönheit.  Will  er  ein  Rad 
schlagen,  so  bückt  er  sich  und  blickt  zu  Boden.  Der 
Deutung  auf  den  Menschen,  der  nicht  auf  seinen  Reich- 
thum  stolz  sein ,  sondern  sich  erinnern  soll ,  das»  er 
von  Erde  ist  und  zur  Erde  zurückkehren  wird,  folgt 
eine  Lücke.  Die  andere  Angabe,  dass  der  Pfau  sich 
seiner  Schönheit  freut,    wenn  er  aber  auf  seine  Füsse 


—    167    — 


blickt,  sich  wundert,  dass  sie  nicht  wie  sein  übriger 
Korper  sind,  bietet  in  der  Deutimg  auf  den  Menschen 
den  nicht  ganz  übereinstimmenden  Spruch  Psalm  135, 
2S  oder  Coloaser  3,  12,  Beiden  Theilen  entspricht  bei 
Pitra  Cap.  51  und  im  Serbischen  Cap,  24,  Bei  Cahier, 
»M<^langes<r  II  161  ist  die  DarsteUung  abweichend; 
Pierre  beruft  sich  u.  a.  auf  den  Physiologus,  indem I 
er  sagt,  dass  der  Pfau,  wenn  er  Nachts  schläft,  plötz- 
lich aufwacht  und  schreit,  weil  er  glaubt,  dass  er  seine 
Schönheit  verloren.  Letztere  Bemerkung  stimmt  zu 
Vincentiua  Bellovacensis ,  »Specul.^  lib-  16  Cap,  122, 
wo  Rh  Quelle  der  Liber  de  nat  rerum  citirt  wird, 
Bartholomaeus  Anglicus  in  seinem  Liber  de  proprie- 
tatibuB  rerum  sagt  treffend  nach  dem  Ausspruch  eines 
qutdam,  der  Pfau  habe  :^vocem  daemoniSj  caput  ser]>entia, 
passum  latronis«. 

17.  Storch.  Der  Storch  liebt  seine  Brut  und 
seine  Eltern  sehr;  seine  Jungen  läset  er  nie  im  Ne^t 
allein,  eondern,  wenn  er  fortfliegt,  bleibt  die  Stiirchin 
zurück  und  wärmt  dieselben.  Die  Deutung  auf  Christus 
enthält  keinen  Spruch.  Diese  Erzählung  ist  nach 
Gaster  nicht  nachweisbar,  indem  bei  N.  Land  nur  die 
zweite  Hälfte  des  Abschnitte«  über  comix  Aehnlichkeit 
zeigt  Der  bei  Basilius  genannte  Vogel  üssifraga  (Fisch- 
adler), der  die  vom  Adler  verlassenen  Jungen  annimmt^ 
heisst  bei  Ambrosius  »Hexa^m.*  IIb.  V  Cap.  18  ed. 
Migne,  >Patrolog.^  XIV  col  232  ^^j^yyj  =  fulica.  Obige 
Angaben  tiber  die  Liebe  zu  den  Jungen  und  die  Ab- 
wechslung zwischen  Männchen  und  Weibchen  im  Nest 
finden  eich  bei  Pitra  \k  368  Cap,  50  (TiEXiaQyog).  Im 
Serbischen  bietet  auch  das  nächste  Capitel  nichts  Ent- 
sprechendes. 

18.  Storch.    Wenn  die  Störche  alt  werden,  fallen 


ihnen  die  Federn  au»,  so  dufis  sie  nicht  m^hr  fliegen 
und  Nahrung  suchen  können,  Ihre  Jungen  jedoch 
iclUitzeu  sie  mit  ihren  Flügeln,  wärmen  uiid  füttern 
sie,  bis  die  Federn  wieder  wachsen.  £benso  soll  der 
Mensch  seine  Eltern  ehren*  Diese  Erzählung  wird  in 
andern  Versionen  vom  Wiedehopf,  nicht  vom  Storch 
berichtet,  so  bei  Pitra  Cap.  10  («Wo^/i),  bei  Guillauine 
V.  821 — 870  und  im  Serbischen  Cap.  7. 

19.  Kranich.  Die  Kraniche  haben  eine  laut? 
ätimtne.     Abend«*,    wenn   sie  sich   versamuielu ,    stellt 

ich  einer  als  Wachtposten  auf,  derselbe  nimmt  einen 
Stein  und  hält  ihn  mit  einem  Fusö,  während  er  auf 
einem  Bein  öteht^  um  nicht  einzuschlafen.  Schlummert 
mm  ein,  so  Mit  der  Stein  aus  der  Kralle^  und  sein 
Geschrei  weckt  die  andei-n  Kraniche  auf,  damit  sie 
sich  vor  dem  Jäger  hüten.  Ebenso  soll  der  Mensch 
den  Ruf  der  Kirche,  die  Glocke  hören  und  vom  Schlafe 
des  Ixodes  erw^achen.  Ausser  bei  N.  Land  ünden  sjcIj 
ziemlich  gleiche  Angaben  bei  Ca  liier,  '^Melanges«  H 
142;  Bochart,  »Hierozoicon«  II,  1,  2  und  II  620— 626; 
Bartholomaeus  Auglicus^  *De  propriet  rer.«  lib.  XII 
Cap.  15;  Vincentius  Bellovacensis,  >Specul.*^  Üb,  XM 
Cap.  91— 92>   und  im  serbischen  Physiologus  Cap,  21. 

20.  Seeigel.  Der  Seeigel  ist  ein  grosser  Fisch, 
der  nur  Stacheln  hat  wie  ein  Stachelschwein ;  stets  ruht 
er  an  einem  und  demselben  Ort  Bei  Wellenbewegung 
im  Meere  bedeckt  er  sich  mit  Steinen^  um  nicht  vom 
Wasser  auf  das  Trockene  geworfen  zu  werden.  Ebenso 
sollen  dem  Menschen  im  Unglück  seine  Freunde  mit 
Gottes  Hülfe  beistehen.  Dem  Abschnitt  bei  N.  Land 
Cap.  79  (echinus)  entspricht  AmbrosiuSy  ^Hexaem.^  V 
Cap,  9  p.  216,  auf  den  sich  die  Geata  Romanorum  ed. 
Oesterley  p.  660  berufen.    Vgl.  Cahier,   »Melangest^  IV 
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74  (essinus).  Im  eerbisclien  Physiologus  ist  mit  hnen 
in  Cap,  19  echinus  gemeint,  doch  weicht  der  Inhalt  ab. 
2L  Schlange.  Die  Schlange  ist  das  graasamste 
giftige  Thier  und  Feindin  dea  Mensehen.  Die  Aus- 
legung hierzu  fehlt.  Will  die  Schlange  Wasser  trinken, 
80  speit  sie  ihr  Clift  gegen  einen  Felsen,  um  nicht 
Jemand  zu  vergiften.  Sobald  sie  Wasser  geti^iinken, 
saugt  sie  ihr  Gift  wieder  ein.  Ebenso  soll  der  Mensch 
gegen  Ali tmeti sehen  Neid  und  Groll  ablegen^  bevor  er 
in  die  Kirche  geht,  um  nicht  den  heiligen  Geist  zu 
erzürnen.    Die  Scblange  flieht  vor  dem  Menschen,  der 

, sie  vertilgt;  sie  schützt  alsdann  iliren  Kopf,  so  dass 
nur   ihr  Leib   vernichtet  wird,  weil,   w^enu    der  Kopf 

.allein  unversehrt  bleibt j  der  Körper  wieder  heilt. 
Ebenso  verliert  der  Mensch  die  reine  Seele  nicht, 
wenn  der  ganze  Körper  wand  i«t.    Zu  den  von  Gaster 

.nachgewiesenen  Quellen,  von  denen  bei  Pitra  p.  348 
Cap.  13  (Tkfig)  am  meisten  stimmt,  tritt  Caj).  22  des 
serbischen  Physiologus.  Vgl  die  Physiologusfragmente 
aus  Ansileubus  bei  Pitra,   nSpicileg.«  III  p*  419. 

22.  Ochs.  Der  Ochs  ist  ein  dem  Menschen 
nützliches  Thier.  Sieht  derselbe  auf  der  Erde  das 
Blut  eines  andern  Ochsen,  so  beschnuppert  er  es,  seufzt 
tief  und  lobt  Gott,  dass  er  ihn  wird  wieder  zur  Erde 
zurückkehren  lasnen.  Ebenso  soll  der  Mensch  den 
todten  Freund,  wenn  nicht  lautj  so  still  im  Herzen 
beklagen.  Der  schon  im  vorhergehenden  Abschnitt 
erörterte  Gedanke  in  der  Auslegung,  nicht  neidisch  zu 
sein  gegen  Freunde,  um  nicht  die  Seele  zu  verlieren, 
kehrt  auch  im  serbischen  Pliysiologus  Cap.  23  wieder, 
der  mehr  Uebereinslimmung  bietet  als  die  von  Gaster 
genannte  syrische  Version, 

23,  Nashorn.     Das   Nashorn    (Inorod)    ist    ein 
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vOickiigmfrommThii^j  das  ein  Hom  über  der  Bcfanauae 
bat  und  mit  der  Zunge  das  Gras  abweidet  Audi 
Thiere  durchbohrt  es  mit  dem  Hörne,  kleinere  schleudi 
es  nnt  dieseni  empor  und  tödtet  sie.  Sein  Fett  bil( 
seine  Nahrung.  Wie  dies  Thier  sich  nicht  um  Futter 
kümmert  und  doch  lebt,  indem  es  täglich  drei  Mal 
nach  Osten  blickt  und  Gott  dankt  ftir  die  Nahrunj 
BO  soll  der  Mensch  Gott  für  alles  Gute  danken 
§ich  demüthigen.  Diese  Erzählung  vom  Rhinoci 
weist  auf  eine  unbekannte  orientalische  Quelle, 

24.    Greif.    Der  Greif  ist  der  grösste  der  Vi 
er    lebt    im  Lande   Avial   im   Flusse  Achoan  (Oceani 
Geht   die   Stmne    au«   dem  Meere   auf  und    verbreite 
sie  ihre  Strahlen,  so  breitet  der  Greif  seii^  Fltigel  ai 
um    dieselben   damit   aufzunehmen.     Dann    kommt 
anderer  Greif,  imd  beide  rufen  den  Spender  des  Lichl 
an ,    und    der  Erzengel  Michael  wie  die  Mutter  Gottes 
bitten  Gott  lun  Frieden  fSr  die  Christen.     So  soll  der 
Mensch  erkennen,   yon    wem   ihm  das  Leben  gegeböi 
und  Gi)tt  allezeit  danken.    Die  Torstehendc  Erzählung 
schliesst   sich   sehr   eng   an   das  Griechische  bei  Pitra 
Cap.  42  an,  nur  ist  dort  als  Aufenthaltsort  des  Greiftai 
angegeben :    iy   iwtjt    y^   €ig   tov    hfiiva  tov   cixcoi'öt 
7töT€^toi\     Einen  Beleg  aus  dem  18.  Jalirh.  weist  G 
aus  einem  Bukarester  Misehcodex  in  einem  Dialog  nj 
den    er   mit    dem   rumäiiTscben   Lucidarius    behand 
will.  Nach  Pierre's  Beschreibung  bei  Cahier,  ^.Mölang« 
11  226  sind  die  Gi*eifen  Vögel  in  den  Wüsten  lndi( 
welche    mit    einem    lebendigen    Ochsen    bis    zu    ib] 
Jungen   fliegen   können.     Bei   Bartholomaeus  Angli< 
erscheinen    die   Greifen    ein  Mal   als  Vögel,    dann 
Vierfüssler,  die  die  Berge  bewachen,  wo  sich  die  ki 
baren  Steine  Smaragd  und  Jaspis  befinden,    Vgb  Vi 


—    171     — 


centius  Bellovacenais,  »SpecuL  bist^^  IV  37»  Bergerde 
Xivrey,  »Traditioos  tdratologiques«  p.  485 — 490  und 
Hugo  von  8t  Victor  ed.  Migne  Bd.  177  p.  84. 

25.  Frösche.  Der  Waaserfroscli  öucht,  weim 
das  Wasser  vertrocknet,  emen  grösseren  Weiher  anf; 
der  Landfrosch  dagegen  bleibt,  wenn  Trockenheit 
herrscht,  an  seinem  Aufenthaltsorte  und  bittet  Gott 
lun  Regen.  So  soll  der  Gottesniannj  wenn  im  Kloster 
Speisen  und  Getränke  fehleUj  nicht  nach  einem  andern 
Kloster  fliehen,  um  seinen  Bauch,  die  Speise  der 
Wtlrmer,  zu  füllen  ^  sondern  Kummer  und  Noth  er- 
tragen und  Gott  um  das  Nöthige  bitten.  Diese  Er- 
zählung, die  Pitra  Cap.  38  (Bat^yö^)  entspricht,  ist 
in  engster  Uebereinstimmiing  im  Serbischen  Cap.  27 
nachweisbar.  Vgl.  den  Artikel  Rana  bei  Barth olomaeus 
Anglicus,  ^De  proprietatibus  rerum*  lib.  XVIII  Cap.  89.. 

Die  hier  noch  folgenden  Capitel  iiat  Gaster  aus 
einem  slavisch-rumänischen  Wörterbuch  in  einer  Buka- 
rester Hö.  von  1673  und  älteren  rumänischen  Be- 
arbeitungen des  Physiologus  entnommen. 

26.  KrokodiL  Das  Krokodil,  das  dem  KanieeJ 
gleicht,  lebt  im  Wasser,  und  wenn  es  einen  Menschen 
überwältigt,  frisst  es  ihn  ganz  und  betrauert  ihn  drei 
Tage.  Gregoriua  vergleicht  diese  Thiere  mit  den  jäh- 
zornigen Menschen,  die  über  ihi^e  That  Reue  »'mptinden. 
Gaster  hat  keine  Belegstelle  für  diese  Erzählung  ge- 
funden, welche  in  die  Volkssagc  gedrungen  ist.  VgL 
Guillaume's  Bestiaire  V.  1643-— 1728.  Dem  liber  ex- 
perimentatoris  zu  Folge,  einem  naturhistorischen  Werke 
aus  dem  Anfange  des  13.  Jahrb.,  von  dem  noch  keine 
Hb,  bekannt  ist,  trauert  das  Krokodil  um  den  Menschen^ 
den  es  frisst*  Die  Sage  ist  zum  Gegenstand  einer 
besondem    Abhandlung    von    NicoL    Brand,       Croco- 
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düiis  laeryniftiisc    geworden «    welche   erschienen  ist  in 
Jena  nsi 

27.  Luch$,  Der  LuchB  (Lävan)  hat  ein  m 
acliarfes  Gesicht,  dass  er  durch  die  Wände  sehen  kann. 

Vincentius  Bellov,  XV  Cap.  91  und  XIX  Cap.  78 
(Ipix/  beruft  sieh  bei  der  Angabe,  dass  der  Luchs  mit 
seinem  Blick  feste  Körper  durchschaue,  auf  einen 
Alexander  und  ftlgt  die  besondere  Bemerkung  bei, 
diias  der  Luchs  mit  seinem  scharfen  Blick  angeblicli 
durch  neun  Wände  sehen  könne.  Nach  dem  Elucidari 
kann  das  Glasauge,  ein  kleiner  Vogel,  durch  die  Wand 
sehen. 

28.  Salamander.  Der  Salamander  ist  der 
Eidechse  sehr  ähnlich  und  so  kalt,  dass  er  Feuer  frisst 
und  die  Flammen  auslöscht, 

Üobc»r  die  von  einander  abweichenden  Ansichten 
orientalischer  Schriftsteller  vom  Salamander  als  Vogel 
als  niarderähnliches  Thier  oder  als  Reptil  vgl.  d'Her- 
belot,   »Biblioth^ue  Orientale*.     Paris  1697^  p.  750* 

29.  8 1  r  a  u  8  s  (Oripsor),  Der  Strauss  (StratocamH} 
ist  ein  grosser  Vogel,  der  klüger  ist  als  alle  andern 
Vögel-  ^\*enn  er  seine  Eier  ausbrüten  will,  setzt  er  sich 
nicht  wie  die  andern  Vögel  darauf,  sondern  legt  sie  in 
das  Wasser,  bewaclit  sie  scharf  und  sieht  immer  danat'h 
Tag  und  Nacht,  bis  sie  offen  sind.  Wendet  er  sein 
Auge  weg,  so  sieht  er  die  aspida^  die  wie  eine  Schlange 
aussieht;  merkt  diese,  dass  der  Strauss  seine  Eier  be- 
wacht, so  wartet  sie,  bis  er  den  Blick  wegwendet,  dann 
haucht  sie  über  die  Eier  und  vernichtet  sie  ganz.  Die 
Fonn  gripsor  ist  entstellt  aus  dem  hebräischen  tsippor, 
und  gemeint  ist  der  sagenhafte  Vogel,  der  Eisen. 
Nagel  und  glühende  Kolden  vei*schhugt  und  alles  in 
seinem  Magen  verdaut ;  derselbe  heisst  atQovO'OiK.äfirjXog 
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bei  Pitra  Cap.  49,  Nach  Bochart,  s^Hierozorcon«  II 
723  ftthrt  Festtis  als  Volksnaiiien  des  passer  marinus 
an  siruihiacameliis.  Viticentitis  Beilov.  XVI  138  be- 
richtet, class  der  StrausB  Eisen  frisst  und  seine  Eier 
im  Sande  durch  den  Blick  ausbrütet;  den  siruthio- 
camelm  bezeichnet  er  als  eine  Straussenart  Nach 
Pierre  bei  Cahier,  »IManges«  IV  85/86  ist  es  ein 
namenloser  indischer  Vogel  von  grosser  Schönheit^  der 
seine  Eier  im  Meere  (mer  darenoise)  legt.  Dem  Ru- 
Biänischen  entspricht  am  genauesten  das  Cap.  12  des 
serbischen  Physiologus,  wo  der  Vogel  Sirkokamü  heisst. 
Auch  in  einem  alti-ussisehen  Physiologusfragment  zu 
St.  Petersburg  begegnet  derselbe.  Vgl.  im  armenischen 
Phyöiologus  Cap.  33  (De  ave  Zerahav), 

30.  Turteltaube.  Stirbt  das  Männchen  der 
Turteltaube j  so  weint  sie  bitterlich,  setzt  sich  nicht, 
mehr  auf  einen  grünen  Banmj  und  wenn  sie  Wauser 
trinken  will,  trübt  sie  es  erst  mit  den  Füssen;  denn 
ihr  Herz  ist  nicht  mehr  i>oh. 

Diese  Sage  von  der  Turteltaube,  die  Gaster  auch 
in  der  rumänischen  Volkspoesie  nachweist j  entspricht 
in  vorstehender  Fassung  weniger  dem  griechischen 
Physiologus  bei  Pitra  Cap.  30  {Tqvyiiv\  wo  die  Zu- 
rückgezogen hei  t  der  TuiieltiMibe  vom  Schwärme  der 
Männchen  und  ihre  treue  hm  ans  Lebensende  dauernde 
Liebe  ifwyoyaf.iia)  gepriesen  wird,  als  vielmehr  dem 
Cap.  5  des  serbischen. 

Obschon  der  rumänische  Physiologus  mehr  nach 
einem  slavischen  als  nach  einem  gi^iecliischen  Vorbild 
in  Prosa  gearbeitet  zu  sein  scheint ,  so  ist  doch  die 
Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen,  daas  eine  dem  czechi- 
öchen  Physiologus  ähnliclic  Diclitungj  in  der  ebenfalls 
einzelne  Thiere   doppelt  behandelt  waren,    vorgelegen 
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hftt.  Jedeafallö  bleibt  den  OrieutAlisten  die  augenehme 
Aufgabe  übrig,  diese  und  zahlreiche  andere  Fragen 
über  die  Schicksale  Aes  Physiologus  im  Orient  zu  er 
örtern  und  weitere  Nachforschungen  nach  älteren 
Handschriften  anzustellen, 

■  B.   Der  serbische  Physiolagiis. 

Jünger  als  die  czechische  oben  genannte  Physio- 
logusdichtung,  die  71  Thiere  in  alphabetischer  Reihen- 
folge behandelt,  ist  die  serbische  Prosabearbeitung  des 
das  Gepräge  eines  biblischen  Buches  tragenden  Physio- 
logus.  Nachdem  zuerst  V,  Jagic  Mittheilungen  über 
dieselbe  gemacht  hatte,  welche  von  St.  Novakovic  in 
seinen  >Priraeri  knjiä^emoati  i  jezika  staroga  i  srpsko- 
sloveuskoga« ,  Belgrad  1877  wiederholt  wurden,  liegt 
seit  1879  in  Bd,  XI  der  »Starine*  p.  181^203  eine 
Ausgabe  des  ganzen  Werkes  nach  der  Agramer  Hs. 
vor;  zu  derselben  hat  der  Herausgeber,  St.  Novakovii?, 
eine  Einleitimg  über  die  gesammte  Phyaiologusliteratur 
und  zum  Text  Anmerkungen  hinzugefligt.  Besonders 
benutzt  ist  die  von  dem  Rui^sen  Kotlarevski  kritisirte 
Abhandlung  von  Kressner  in  Henn'g's  Archiv  Bd.  55; 
nur  genannt  ist  ein  von  Mattlmei  in  Moskau  1811  e^ 
schienenes  griechisches  Werk  über  53  Thiere,  das 
schon  Pitra,  vSpicilcgium  Solesraense«,  Paris  1855^ 
III  p.  LH  erwähnt^  während  K  Land's  »Otia  Syriaca« 
u.  a,  fehlen. 

Die  andere  serbisch -bulgarische  Hs.  weist  Mikiosicht 
welchem  H*  Barb  daraus  Mittheilungen  machte,  im 
>?  Lexicon  palaeo  -  slovenico  -  graeco  -  lati  nuni « .  Wien 
1865.68,  p.  XV  dem  16.  Jalirh.  zu.  Dieselbe  gehört 
jetzt  der  Universitätsbibliothek  in  Wien  (Ms.  I^  120); 
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der  Physiologus  steht  Fol.  13 — 28;  die  20  rothen  Ueber- 
schriften  sind  theihveiae  verwischt;  der  Zoubar  folgt 
hier  nach  dem  Elephanten.  Bei  Slon  sind  zwei  lieber- 
Schriften,  dann  folgt  nach  dem  nächsten  Capitel  das 
Einhorn^  weiter  Endrop^  Adler,  Soup  und  Vi'p,  Strho- 
Jcamilf  Hirsch,  Wolf,  Fuchs,  Aspiäa^  Kranich,  Hpecht^ 
Pfau,  Frosch,  Schwalbe,  Biene.  In  der  Ueberschnft  zu 
der  „Rede  über  die  gehenden  und  fliegenden  Thiere" 
wird  den  „Brüdern"  gemeldet^  dass  der  Erzengel  Uril*J 
dem  Theologen  Johannes  das  Folgende  geweissagt 
iahe.  Das  Ganze  enthält  28  Thiere  mit  Ueberschriften 
ohne  Capiteleintheüung.  Eine  gedrängte  Inhal tsllber- 
»icht  möge  hier  zur  Vergleichung  folgen. 

1.  Löwe,  Der  Löwe,  der  König  der  Thiere, 
gebiert  sein  Junges  todt,  da^s  er  durch  seinen  Hauch 
wieder  belebt.  Wenn  er  schläft,  blickt  er  nach  sieben 
Seiten  ^  um  nicht  vom  Jäger  gefangen  zu  werden. 
Wenn  der  Löwe  einen  Menschen  sieht,  frisst  er  den 
Kopf  nicht,  sondern  begräbt  ihn.  Die  Auslegung  der 
drei  Naturen  des  Löwen  bietet  niclits  von  andern  Be- 
arbeitungen den  Physiologus  wesentlich  Abweichendes. 

2.  Zoubar,  Der  Auerochs  verwickelt  sich,  wenn 
er  Wasser  getrunken  und  sich  berauscht  hat,  mit  seinen 
Hörnern  in  den  Zweigen  und  wird  vom  Jäger  gefangen. 
VgL  den  übereinstimmenden  Abschnitt  des  rumänischen 
Physiologus. 

3.  Elephant.  Der  Elephant  (slon)  lehnt  sich, 
um  auszuruhen,  an  kruimue  Bfiuine ;  da  er  nicht  wieder 
aufstehen  kann,  so  föngt  ihn  der  Jüger,  wenn  er  mit 
dem  angesägten  Baume  umfällt.  Frisst  der  Elejdiant 
und  die  Elephantin  von  der  Alraunwurzel  (mmuhgarjj 


*)  Hiermit  ist  gemeint  Urihel  (OtpttjA)  =  Ariel. 


go  werden  »ie  brünatig  und  paaren  aieb ;  ebenso  Adam 
und  Eva.  I»t  ein  Elephant  umgefallen,  und  kann  ilini 
ein  anderer  nicht  aufhelfen,  so  kommt  einer  nach  dem 
andern  herbei,  bis  vier,  dann  zwölf  kommen.  Diese  be- 
deuten Adam,  Moaes,  die  vier  Evangelisten,  die  zwölf 
Apostel  und  Christus.  Wenn  die  Elephanttn  ein  Junges 
werfen  will,  so  geht  sie  in  das  Wasser;  dieses  misst 
sie  ab  und  bebt  das  Junge  mit  dem  Rüssel  empor* 

4t  Adler.  Der  Adler,  der  König  der  Vögely  lebt 
100  Jalire;  wenn  er  dann  alt  und  blind  ist,  iiiegt  er 
in  die  Höhe,  badet  sich  im  Schlamm  (?),  stürzt  sich  gegen 
einen  Stein,  wo  er  acht  Tage  sitzen  bleibt;  dann 
liert  er  die  Btindlieit,  badet  sich  drei  Mal  imd 
gegen  die  Sonne  fließend,  wieder  gesund.  Das  Alter 
sind  die  Sünden  des  Menschen,  der  Stein  ist  die  Kirche^ 
die  Sonne  das  Kirchengebet,  die  Höhe  das  Fasten^ 
und  der  Schlamm  bedeutet  die  Gebote  des  geistlichen 
Vaters. 

5.  Turteltaube.  Die  Turteltaube  liebt  das 
Männchen  und  dessen  Gemeinschaft  sehr;  stirbt  das 
Männchen,  so  trinkt  das  Weibchen  nur  unreines 
Wasser,  singt  nicht  und  setzt  sich  auf  keinen  grünen 
Baum,  und  umgekehrt  So  soll  ein  Mann,  wenn  ihm 
die  Gattin  stirbt,  zu  Gott  beten. 

6.  Specht.  Wenn  der  Specht  einen  hohlen 
Baum  tindet,  so  baut  er  in  diesen  sein  Nest;  findet  er 
einen  Baum  mit  hartem  Holz,  so  fliegt  er  davon. 
Ebenso  flieht  der  Teufel  den  Gläubigen, 

7.  W  i  e  d  e  h  0  p  f.  Wenn  die  Wiedehopfe  alt 
werden,  bringen  ihnen  ihre  Jungen  Futter  in  da« 
Nest.  So  soll  der  Mensch  seinen  Eltern  Gutes  e^ 
weisen, 

8.  Taube.    Die  Taube  ist  ein  sehr  empfindsame» 


r  _   177  _ 

Thier;  im  Schwann  sucht  sie  eich  vor  dem  Geier  zu 
'  scliütÄeii,  indem  sie  an  ihn  denkt.  So  soll  der  Menach 
l  bei  seinen  Handlungen  an  den  Teufel  denken. 

9.  Endroj)*    Der  Endroj)    ist   der   Führer   alkr 
I  Fische    und    schwimmt    im    Wasser   am   Boden;    oben 

^vie  ein  Fisch  gestaltet»  hat  er  eine  Mähne  wie  ein 
Pferd.  An  einer  Stelle  im  Meere  ist  ein  kleiner  Fisch, 
der  Kaiser  der  Fische;  diesem  huldigt  der  Eifidrop 
zwei  Mal  im  Jahre,  wobei  ihm  alle  grossen  und  kleinen 
Fische  in  aller  Ehrfurcht  folgen.  So  soll  der  Mensch 
an  Gott  denken, 

10.  Einhorn.  Das  Kinhom  ist  ein  starkes  Thier 
und   hat   ein  Hom  an  der  Stirn;    frisst  es,    so  streckt 

1  es  die  Zunge  seitwärts  \  greift  es  ein  Thier  an ,  so 
spiesst  e^s  dieses  mit  dem  Hörn  auf;  drei  Mfil  tätlich 
huldigt  es  Grott.    Der  Mensch  soll  sehen j  wie  die^^  Thier 

I  ist,  an  Gott  denken  und  die  Armen  nicht  vergessen.  — 
Der  Text  ist  hier  ziemlich  dunkeL  Im  syrischen 
Phjsiologus  bei  Land  p*  147  heisst  es  vom  Einhona, 
dass  dasselbe  von  den  Jägern  gefangen  wird,  indem 
sie    eine    keusche    und    reine   Jungfrau    holen;    sowie 

I  das  Thier   diese   erblickt^    geht  es   zu   ihr  und  stürzt 

I  sich  auf  sie;  dann  reicht  das  Mädchen  ihm  die  Brust, 
und  das  Thier  beginnt  daran  zu  saugen  und  sich  ver- 
traulich zu  zeigen.  Darauf  sti^eckt  das  Mädchen  die 
Hand  aus^    um   das  Hörn  inmitten  des  Kopfes  zu  er- 

1  greifen. 

11.  Soup  (Geier)  und  Vip.  Der  soup  und 
oip  —  der  Herausgeber  theilt  nicht  richtig  ab  drougo- 
Vip  —  liabeu  dasselbe  Gesetz.  Wenn  das  Weibchen 
Eier  legen  will,  kann  es  nicht  eher  le^en,  als  bis  das 
Männchen  einen  Stein  her  beibringt  Hat  er  nichts 
zu  fressen,   so  &stet  er  40  Tage;    dann  frisst  er  aber 

K  e  i  11  fi  c b  ,  Lo  B«i;tt&ire.  12 
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Im  viel,  als  er  lU  40  Tagen  hätte  fressen  können.  Der- 
selbe? hat  eine  Feder  auf  dem  Kopfe,  welche  in  der 
Nacht  leuchtet;  zeigt  sich  Blut  an  den  Krallen,  isö 
leitet  dieses  zum  Aas.  Vgl,  das  Rumänische  Cap.  12 
und  13;  Epiphanias  Cap*  VII  ed.  Migne  p,  524,  Bei 
Pitra,  >Spicilegium  Solesmense*  III  p,  352  wird  aus- 
ftihrUcher  über  den  yv\p  lyxt'og  und  den  Xl&og  eiriomog 
berichtet. 

12.  Strkokamil  Wenn  der  Strkokamil  ein  Ei  im 
Wasser  legt,  sitzt  er  dabei,  indem  er  fortwährend  auf 
dasselbe  blickt;  wendet  er  aber  das  Auge  ab,  so  ve^ 
dirbt  das  Junge  im  Ei,  Im  Schlaf  hat  er  immer  am 
Auge  offen.  Elin  50  Ellen  langes  Thier  lauert,  big 
der  SirTcoknmÜ  das  Auge  abwendet;  dann  haucht  es 
das  Ei  au.  Ebenso  macht  der  Teufel  die  guten  Thaten 
des  Menschen  zu  nichte. 

13.  Hirsch.  Der  Hirsch  wird  50  Jahre  ah; 
dann  sucht  er  eine  Schlange  auf  und  frisst  sie;  nun 
geht  er  zimi  Wasser,  sonnt  sich  und  wird  wieder  jung. 
Ebenso  \vird  der  Mensch  jung  durch  die  Gnade  Gottes» 

14.  Aspida,  Das  Weibchen  (Aspis)  liegt  im 
Westen,  das  Männchen  im  Osten.  Wollen  sich  beide 
paaren,  so  geht  das  Männchen  vom  Osten  ziun  Weib- 
chen und  umgekehrt,  und  das  eine  lässt  Schaum  auf 
das  Nest  des  andern  fliessen;  in  dem  Schaum  werden 
die  Jungen  geboren.  Diese  lieben  das  alte  Männchen 
und  zerkratzen  ihm  den  Kopf,  der  anschwillt ;  so  stirbt 
es.  Der  Jäger,  der  die  Aspis  fangen  will,  verbirgt  sicti 
im  grünen  Grase,  das  er  mit  Essig  begiesst,  nimnii 
seinen  langen  Stab  und  ruft  laut.  Die  Aspis  aber 
sprüht  Feuer  aus  dem  Munde  und  verstopft  die  Ohren. 
um  nichts  zu  hören.  Aber  der  Jäger  öffnet  mit  dem 
Stabe  ihr  Ohr  und  schreit:    Aspis,    stirb  vom  Schrei! 
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und  ftliigt  sie  zu  seinem  Gebrauch,  Wie  die  Aspis 
von  UireD  Jungen  getödtet  wird,  nicht  so  soll  der 
Mensch  seine  Eltern  behandeln. 

15.  Storch.  Der  Storch  baut  sein  Neat  und 
klappert,  dass  ihn  alle  Leute  ringsmn  sehen.  So  soll 
der  Mensch  Liebe  zu  seinem  Nächsten  haben. 

16.  Nachtigall.  Das  Männchen  schläft  bis 
Mitternacht»  wälirend  das  Weibclien  wacht  und  Oott 
lobt;  von  Mitternacht  an  wacht  das  Männehen,  VgL 
Hugo  von  Öt.  Victor  ed.  Mignc  Bd*  177  p,  96, 

17.  Schwalbe,  Die  Schwalbe  fliegt,  um  Futter 
zu  holen,  nach  Jerusalem,  kehrt  jedoch  ihrer  Jungen 
wegen  zurück  und  baut  ihr  Nest  bei  den  Menschen, 
Einst  hatte  sie  einen  Streit  mit  der  Schlange,  Als 
sie  in  der  Arche  Noah's  war,  schickte  die  Schlange 
die  Hornisse  aus,  um  zu  sehen,  welches  Blut  am 
süssesten  ist  Die  Schwalbe,  die  dies  alles  hörte,  er- 
wartete die  Hornisse,  und  als  sie  von  ihr  erfuhr,  dass 
es  sieh  um  das  Meiitichenblut  iiandle,  so  riss  sie  der 
Hornisse  den  Kopf  ab.  Die  Schlange  beklagte  sieh 
über  die  Schwalbe,  daas  sie  sie  kein  Nest  bauen  lasse. 
Die  Scliwalbe  erklärte  schliesslich,  dass  sie  bei  den 
Menschen  ihr  Nest  bauen  wolle,  bei  denen  zu  sein 
für  die  Schlange  nicht  gut  Sia,  Deshalb  liehen  die 
Menschen  die  Schwalbe,  Diese  Fabel  von  der  Schwalbe 
und  Schlange  ist  dem  serbischen  Physiologus  eigen- 
thiimlich. 

18.  Rebhuhn,  Das  Rebhuhn  stiehlt  fremde 
Eier,  brütet  sie  aus  und  freut  sich  der  fremden  Brut 
Sobald  die  Jungen  gross  sind  und  die  Stimme  ihrer 
rechten  Mutter  hören ,  laufen  sie  ihr  nach ,  worüber 
das  Rebhuhn   grossen  Kummer   emptindet.     So  freuoEJ 

:||cb  die  Menschen  über  das  Fremde.  I 

12*  I 
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19.  Einen.  Der kinen  ist  beiiregungslos  im 
ausser  einem  Rüssel  hat  er  nichts  zu  «einer  Wehr, 
Hört  er  den  Südwind,  ao  rollt  er  sich  KUsarumen,  das« 
der  Wind  ihn  nicht  auf  das  Trockene  wirft.  So  soll 
der  Mensch  stark  werden  durch  Fasten  und  Gkl 
damit  ihn  der  Teufel  nicht  betrügt.  —  Vgl,  den  syrisehl 
Physiologu»  Cap,  79  (echinus), 

20.  W  o  1  f.     Wenn  der  Wolf  hungrig  ist»  geht  er 
auf  ein  freies  Feld,  blickt  gen  Himtnel  und  Bagt:   Ool 
Du  hast  mich  erschaffen  und  mir  nicht  geboten,   Gr 
zu  fressen  oder  Holz  zu  nagen,  sondern  von  Lebendige 
zu    leben.     Als   andre   Thiere   dies   hörten,    riefen 
gleichfalls  Gott  an,  und  Gott  schickte  ihnen  Nahmt] 
Ebenso  soll  der  Mensch  Gh)tt  anrufen. 

21.  Kranich.  Wenn  die  Kraniche  schlAfcn^ 
steht  einer  von  ihnen  Wache  auf  einem  Bein,  indem 
ef  am  andern  mit  den  Krallen  einen  Stein  hftlt. 
Schläft  er  nun  ein,  so  fftllt  der  Stein  zur  Erde;  dann 
sehreit  er,  und  ein  anderer  übernimmt  die  Wache. 
So  8oU  der  Mensch ,  wenn  er  die  Stimme  der  Kirche 
hört,  Wache  wegen  des  Teufels  halten. 

22.  Schlange.  Die  Schlange  speit,  bevor  sie  in 
das  Wasser  geht,  ihre  Galle  am  Ufer  aus.  So  soll  der 
Mensch,  wenn  er  in  die  Kiix^he  gehen  will,  v'tjrher 
Bitterkeit  ablegen.  Wenn  die  Schlange  den  Mensch 
sieht,  flieht  sie;  erreicht  er  sie,  »o  wickelt  sie  sich 
zusammen  und  verbirgt  mit  dem  Köri>er  den  Kopf; 
denn  wenn  sie  ihren  Kopf  rettet,  rettet  sie  den  ganzen 
Ktirper,     So  soll  der  Mensch  seine  Seele  scfatltEen. 

23.  Ochs.  Der  Ochs  ist  gut  geeinnt;  wenn  er 
Ochsenblut  sieht,  so  betet  er  zu  G^tt,  das«  er  ihn 
wieder  möge  ku  Erde  werden  lassen.  Andere  Oehsefi 
kommen   herbei   und  thun  ein  Gleiches.     So  wird  i&e 
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Mensüh,    der  neidiscli  ist  gegen  den  Nächsten,    wieder 
zur  Erde  zurückketireo. 

24.  Pfau,  Wenn  der  Pfau  seine  lütöslichen 
Füsse  beti'achtet,  sagt  er  zu  Gott:  Warum  hast  Du 
mir  nicht  auch  schöne  Füsse  gegeben?  So  will  der 
Mensch,  der  seinen  Verstand  nicht  zu  schätzen  weiss 
und  Gold  und  Silber  an  sich  sieht ^  sich  des  Armen, 
nicht  erinnern.  1 

25.  Fuchfi.  Wenn  der  Fuchs  nichts  zu  fressen 
findet,  ötellt  er  sich  todt.  Die  Vögel ^  die  ihn  liegen 
sehen,  fliegen  herab;  der  Fuchs  aber  springt  auf  und 
klingt  sie.  Ebenso  macht  es  der  Teufel  mit  den 
Menschen»  Vgl.  Epiphanias  ed.  Migne,  ^Fatrologia 
graeca*  Bd.  43  p.  530  Cap,  19;  Hugo  von  St.  Victor 
^d.  Migne  Bd.  177  p.  59. 

26.  Schwalbe.  Die  Schwalbe  bleibt  ein  halbes j 
Jahr  bei  ihren  Jungen  in  der  Wüste  und  schützt  siel 
dort,  indem  sie,  wenn  sie  blind  werden,  eine  Pflanze 
ans  der  Wüste  holt,  durch  die  sie  ihr  AugcnKcht 
wieder  erlangen.  Ebenso  soll  der  Mensch,  wenn  seine 
Sünden  gross  sindj  zum  Lehrer  gehen.  Vgl  den  griech, 
Fhysiolagus  bei  Pitra  JII  p.  358  Cap.  31  q^vGig  LI. 

27.  Frosch.  Der  Landfrosch  erträgt  viel  Durst 
und  Kälte;  der  Wasserfrosch  dagegen  sucht  die  Tiefe 
auf  und  kommt  nur  an  die  Oberfläche»  um  sich  an  der 
Sonne  zu  erwärmen.  Die  hermeneia  Irezieht  sich  auf 
die  Mönche.  | 

28.  Biene.  Die  Biene,  welche  ihre  Mühe  vur 
Augen  hat(!),  ist  eine  Leuchte  der  christliclien  Seele, 
Ihre  Frucht  ist  wunderbar.  Der  Mensch  soll  sich  des 
Todes  erinnern  und  aufhören,  Böses  zu  thun.  —  Der 
Textj  in  den  der  Spruch  Pred.  Salomonis  11  verwebt 
scheint,  ist  hier  ohne  die  andere  Hs,  nicht  ganz  klar; 
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vgl.  das  Armenische  bei  Pitra,  ^Spicflegium  Solesniena 
III  p.  390   Cap.  34;    Epiphaniiis  Cap.  21    und    Hoj 

von  St  Victor  ed.  Mfgne  Ikl   177    p,  97—99*). 


C.    Die  russische  Bearftfitunp:  des  Physiolo^ns. 

Spuren  des  Phväiologus,  die  bei  dem  Weclise 
verkehr  zwischen  Byzixnz  und  Russland  byzantinischen 
Ursprungs  «lud,  la^jöcn  «ich  in  der  älteren  ru^.^iaehti 
hagiograpluöt'hen  Literatur  und  in  der  Volküpoe 
nach^vcj.sen,  Sch<»n  Novakovic  hat  in  der  Einlei lun 
zum  serbischen  Phvsiologut*  Starine  XJ  p.  189  einzeln 
dieser  Legenden  berührt.  V,  Ja^c  im  „Archiv 
ölavisehe  Fhilnlogie%  IV.  Bd.  Berlin  1880,  p.  64 
sub  XVIII  liat  zuerst  in  einem  Berichte  über  d| 
literarische  Thätigkeit  der  Gesellschaft  der  Freund 
des  alten  Schriftthums  in  St  Petersburg  während  dfl 
Jahre  1878 — 79  einen  mittelalterlichen  russischen  Plijf 
8iologu8  nachgewiesen  mit  dem  Titel:  „Die  natürlich« 
Eigenschaften  der  Hiiere**.  Die-s  Werk  aus  dem  löJlTJ 
Jahrlh  ist  in  dif^er  Publication  facsimilirt  herau^gegebe 
vom  Fitrsten  Vjazemski  p.  101 — 118.  IVrstdbe  hat 
dem  »um  Text  gehörigen  Bande  j).  47 — 83  eitie  au 
filhrliche  literarhistorisclie  Abhandlung  liher  den  Phj 
siologus;  desjsen  Ursprung  und  Verbreitung  mit 
rücksiehtigung  der  Hexaemeronliteratur  gegeben;  aic 
mit  aufgeführt  unter  den  Textpruben  sind  die  russiscdie 
Physiulogusfragmentc    der    kaiserlichen    Biblioüiok 

*  j  Herr  I*rt»fes»or  V,  Jagir  halte  di*»  grrMs«  G60llIiL*^^''>r  i 
d«n    tcliwierigeti   Text  Auskuioifl    aeu    ^«beii    timl    m«lir. 
8teUen    AufznheUcu,    wÄlireiid    Herrn    X.    .fnks«'VÄf    as; 
welcher  «Ue  »Invijicheti  Bearbeitiitig^i»  de»  Pliy&iolojni*  »uin 

sUkud  eintT  eingobeudeii  UnterHiicImni^  maelifTi  wln\,  Itir  Mitii 

bei    der    CebertrngiLUg    des    Ori^iu.ih    cbeiifnlls   der    vcr)iUiill|< 
Dank  noch  an  dieser  SteUe  aii^gcHprocheti  seiu  nir»g>e. 
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St,  Petersburg.  Der  russische  Text  behandelt  folgend ß 
21  Thiere:  Löwe,  Elephant,  EinborTi,  Panther,  Bär, 
Pferd,  Uclis,  Kameel,  Maulesel,  Wildesel,  Hirschj 
Eleunthier,  Biber,  Vielfra^sö,  Wolfi  Fuchs,  Zobelthier, 
Ht^mielin,  Hase,  Ziegenbock,  Widder.  W'ie,  waun  und 
wo  dies  W^erk^  das  wohl  auf  einer  polnit^chen  Quelle 
beruht  j  entÄtrxndeUj  ist  bisher  noch  nicht  untersucht 
worden.  Einzelne  Thieraagen  dürften  bis  zu  den  ße- 
wohnera  der  .sarma tischen  Steppen  gedi'ungen  .sein. 
Schliesslich  sei  hier  noch  auf  die  falsche  Angabe  eines 
andern  russischen  Physiologus  in  No.  XVll  des  obigen 
"Werkes  hingewiesen. 


D.  BarthokniaensÄiiglicns,  ^De  pr<»prietatil>iisrerum« 

Thomas    Cantimprataniis ,    »De    naturis   rernin^    uBd 

Joannen   a  S,   Geiiiniano,    ^Suinina    de   cxeuiplis   et 

rernm  similitadlnilms«. 

Einen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Naturwissen- 
schaften und  des  Physiologus  im  13,;  14.  Jahrli.  hat  im 
30.  Bande  der  Histoire  littcraii*e  de  la  France  p.  334— 
388  L.  Delisle  u.  d.  T,  »Trait^s  divers  sur  les  propri^ti^s 
des  choses*  gegeben;  diese  Abhandlung  berührt  einen 
Thcil  der  Literaturgeschichte,  der  von  den  früheren 
Herausgebern  der  Histoire  litteraire  sehr  stiefiiiütterlich 
behandelt  worden  war.  Aber  gerade  diese  apokryphe 
Naturgescliichte  hat  im  Mittelalter  ssablreiehe  thcil- 
weise  noch  unbekannte  Bearbeiter  gefunden.  Von 
den  grösseren  Conipilationen  mit  naturhistorischem 
Inhalt  bespricht  Delisle  die  Proprietates  rcnim  morali- 
zatae  aus  dem  Ende  des  13.  Jaiirh..  die  in  sieben 
Büchern  vorhanden  sind  und  von  einem  unbekannten 
Verfasser    heniihren ;    darin   sind   die   Vögel    und   die 
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andern  Thiere  in  alphabetischer  Reihenfolge  au%(^ 
Wie  von  Vincentius  BellovacensiSy  so  wird  hier  vu\ 
öfter  Joratli,  *de  animalibns«  als  Quelle  genannt 
mitgetheilte  Probe  vom  Adler  und  dessen  26  Kg 
thümlichkeiten  nebst  symbolischen  Bezeichnungen  n^s 
die  »ch wülstige  Darstelhuigsweise  m  diesem  \Vi 
der  späteren  Zeit.  Wichtiger  noch  wegen  seiner  au 
ord(*ntlichen  Beliebtheit  im  13, — 16.  Jahrh.  ist  dAS 
der  Mitte  des  13.  Jahrb.  stimmende  encyklopdidm 
19  (20)  Büeher  enthaltende  Werk  des  Frater  Bar 
niÄeus  Anglicus  (fälschlich  de  Glanvilla  genannt), 
pro|>netatibua  reriun«,  das  in  zahlreichen  Handschrif 
—  nach  Delisle  besitzt  die  Nationalbibliothek  in  Pä 
allein  18  —  und  Drucken  vorhanden  und  1372  von 
Jean  Corbichon  (oder  Cfirbechrni)  für  den  König  Karl  V. 
in  das*  Französische  übersetzt  worden  ist;  als  bcuutxle 
Autoi-en  werden  hier  u.  a,  die  ^Philosophen**  Cici?rCv 
später  Tullius ,  ferner  Fisologus ,  dann  Jorat  Cahteu» 
Ur  a.  genannt.  Buch  Xll  enthält  in  dem  Druck 
1505  folgende  „Vögel":  1.  aquüa.  i.  aecipitet.  8.  ( 
tos,  4.  apes,  5.  huho,  6.  cohimba.  7.  cct 
8*  ciconia  (mit  dem  Ibis  identificirt).  9.  comtz.  10* 
vf«.9.  11.  cygfms.  12.  adex^  13.  cicada.  14.  fenk. 
15.  (frus.  10.  gallus,  17.  ffoUun  gaJUnadm  (ein  ka.Htnrt«f 
Hahn,  der  die  Geschäfte  der  Henne  verrichtet).  18.  i 
Una,  19.  griphcs,  20,  herofiius,  21.  mindo.  22. 
drius,  23.  hms.  24.  locusta,  25.  ffier(/ulm.  20.  mtl 
27.  nycttcora^,  28.  onocrocaJns  (onocracalust),  29, 
cafim.  30.  perdix.  3L  pavo,  32.  passeres^  33.  sh 
34.  turiur,  35.  vtdiur,  36.  %*fuh  ^=  huho, 
onorrocalm),  37.  upujm.  38.  rff^ieftilio.  —  Buch  X| 
handelt  von  den  Fischen,  Buch  X\l  von  den  Steini 
Buch  XVUI  von   folgenden  ^Thiaren*,   zu  denen  Im- 
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iulcus  u.  a,  gerechnet  wird^  in  115  Capiteln,  deren 
erstes    libcrsehriebeii    ist:     de    animaHhm    in   specialis 

,  aries,  3.  agnus,  4.  agmis  agniüiiius.  5,  agna.  6.  aper. 
7,  asinus.  8.  anguin.  9.  ö,?|)i5.  10,  aranea.  IL  «pr>. 
12.  ftös,  18.  (buhulcus),  14.  Imhalus.  15.  basiJifictiF, 
16.  hüiras  -^  hufo.  17.  bonibix.  18.  camclf.  19.  ra- 
^mehpardus,  20.  cameleon.  21.  caprea,  22.  capreolus, 
23.  ca/irflf.  24.  cam"s.  25.  canimlm  (canimla).  26.  caw^5 
^de  coitdis).  27.  frfe  cahdis),  28.  casfor.  29.  c^ws. 
30.  cerasies,  31.  fc'orww;).  32.  coeoärtUuf,  33*  coJuber, 
84.  damula.  35.  dromcdarius.  36.  dipsas.  37,  d^aco. 
88,  e(/w«<5.  39.  ff/w«.  40.  j)ö?f  ffrw.<f.  4L  ^%jä/is.  42.  (tfe 
fiflf^o  elephanÜR).  43.  ehphanies.  44.  ^rf«^.  45,  eruca. 
46.  /ii«w^  miyri.  47.  (feniinae).  48.  f rfe  fekmte).  49.  ff/f 
/ie^^.  50.  ßcarius  (Feigensanimler,  Waldinensch).  51. 
formica,     52.  forfnicaJeo.     53.  /i*cu«.     54.  gripkes,     55. 

L5.  56.  grillm,  57,  hinmdus,  58.  hirmis.  59.  Ä«e«<7. 
60.  hertcius.  61.  hertnaeius  (eirügriUns).  62.  iuvenca. 
63,  ?eo.  64.  tefti^.  65.  lefqiardttfi.  66.  ?^m.9.  67.  fywa:. 
68.  Jimax,  69.  /m/jms.  70.  mulun.  71.  wms,  72.  musteJa. 
73.  fnigale.  74,  ♦HMrtfc^w^  =  niusto^  cattus*  75.  nöd/- 
iwca.  76.  onagcf\  11.  onocmtavrus.  78.  or^a:.  79.  oi'is. 
80.  panihera.  81.  pardus,  82,  2>^7fm  (raensdieiiähnlicbe 
Ungeheuer^  WaldineiiBcheii).  83.  pigargns  ^=  irage- 
iaplms.  S4.  pigmeL  Sb.  porats,  Bß,  peth'cuhs.  Sl.ptdea:. 
88.  rhin€C€ros(=^  unicomufi),  89.  rawcr.  90.  sahmandro. 
*9L  sanguisugay  92.  .^ie??fo.  93.  5a^|)ew.9.  94.  /?/*ma. 
H5.  ftyrena,  96.  seorpno.  97.  ^ms.  98.  tai4rt(s.  99,  /rfl^f^^ 
iaphus  t==  hwcocervm.  100,  ^^^m.  lOL  /rt^üw.<?.  102. 
<^ffi*  103.  ^meö.  104.  fercdö.  105.  /es^wrfo.  106,  för- 
A<ca,  107.  fY*cca.  108*  t^acm  agrt^üUs.  109.  vituhs. 
110.    ttn<r«is,      IIL    wr*fa.     112,    mdpea,      113.    vermis. 

14.  vermiadus.     115.  vtftfra.     Diese  Tliiere  hat  Bar- 
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tholomaeufi  mit  Hingebung  aus  den  verschiedenwcn 
Quellon  ziisanim  enge  tragen,  wobei  er  seinen  Vorlag«! 
gegenüber  zuweilen  in  Verlegenheit  geratlien  ist;  *' 
wenn  er  den  Greif  (griphvs)  als  Vogel,  später  aln^r  nb 
qimdrupes  beschreibt^  der  den  Kopf  und  die  Flügel  w» 
ein  Adler  habe,  sonst  aber  wie  ein  Löwe  aussehe  lO^ 
in  den  hyperboreischen  Bergen  oder  Gegenden  wofaoe; 
derselbe  sei  den  Pfeixlen  und  Menschen  feindlich,  f^tbn 
ein  Pferd  mit  gewappnetem  Reiter  könne  er  davon- 
tragen, wie  Huguitio  sagc^  und  lege  in  sein  Nest  den 
Ötftin  Smaragd  gegen  giftige  Thiere  des  Gebirge».  Vm 
buhahiS  lieisat  es  hier,  dass  er  den  Koth  mit  df*ra  HofDe 
L^mporscldeudere^  und  dasB  der  JUger,  hinter  etDea 
Baum  versteckt,  ihn,  wenn  er  sich  mit  den  llömem 
verwickelt,  tödte;  der  Physiologus  nenne  dieses  Thi*T 
apialeonem;  eine  andre  Art  nenne  Aristoteles  borihm 
Den  pigargus  beseh reibt  Barth oloraaeus  erat  aU  ob 
dem  Hirschbock  ähnliches  Thier  mit  Hörnero  aal 
Bart,  dfinu  fügt  er  Huguitio's  Bemerkung  bei, 
derselbe  ein  kleiner  Vogel  sei;  zuletzt  setst  er 
orthographisi'he  Notiz  hinzu:  »Nee  aspiratur  ibi  prioi 
syllaba,  unde  cum  h  non  debet  scribi :  <juidam  »eriboi 
philargum^  sed  male,  ut  patet  in  libris  correcli».* 
Rhinoeeros  beschreibt  er  nach  PHnius,  Gregor 
Isidor;  dann  sagt  er,  es  gebe  viele  Arten:  rhh 
monoceron^  eghceron;  während  nwnoceron  cineni 
ähnliehen  Bauch,  einen  dem  Hirsch  ähnlichen  KöjC 
FUsse  wie  ein  Elephant  und  einen  öchwetf  wit  eit 
Eber,  ein  zwei  Ellen  langes  Hörn  an  der  Btim  hdbe. 
laut  brülle  und  lebendig  nicht  gefangen  werden  köopi 
wäre  egloceron  angeblich  eine  Art  Einhorn,  da«  lutehitfcl 
capricomus  von  egla  d.  u  cnpra  und  ceron  il,  i,  eofm 
heisse;    dasselbe    sei    ein    dem    Ziegenback    ihnlidio 
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kleines  Thier  ctf.  Das  Ganze  enthält  eine  Fülle  eigen- 
thiim]  icher,  nur  hier  vorkommender  Einzelnheiten, 

Dai^  nächste  gHigsere  von  Delisle  be8proehene  Werk 
ist  der  zwiachen  1228 — 1244  vertm-^te  ?Liber  de  natnra 
rcnim  secnndurn  diverses  philosophos«  des  Thoma« 
von  Cantimpre,  welclier  ebenfalls  den  Physiologiis  u,  a, 
als  Autor  nennt;  Teeliel  ist  dei^elbe,  den  Pitra^  «Spiel- 
legi  um  Solesmenset  III  jj.  335—337  als  Cethel  auf- 
führt; ebenso  kennt  schon  Pitra  II  p.  507,  510j  511 
den  von  Deltsle  aus  Thomas  erwähnten  Experimentatorj 
dessen  nahirliistorische^  von  Maerlant  benutztes  Werk 
aus  dem  Anfange  des  13.  Jahrb.  noch  nicht  aufgefunden 
ist.  Zu  beachten  bleibt  auch  der  von  Thomas  eitifte 
Liber  rerum. 

Von  den  19  Büchern  de.s  Liber  de  natura  rerum 
behandelt  Thomas  im  IV,  die  Thiere  (quaärupedes)^ 
Im  V.  die  Vögel,  im  VI.  die  Meerungebeuer,  im  VII, 
die  Fische,  im  VIII.  die  Schlau  gen,  im  IX.  die  Würmer. 
In  seinem  anderen  vom  Staate  der  Bienen  handelnden 
Werke,  Bonum  universale«  ed,  G.  Colveneriu^s,  üouai 
1597  berichtet  Thomas  bei  den  Marien  wundem  *)  auch 
vom  Einhorn  in  der  Wüste,  indem  er  sich  auf  liber 
de  natura  rerum,  sein  eigenes  Werk  beruft  und  ftigt 
zu  der  geläufigen  Sage  ein  Wunder  der  Jungfrau,  das 
sie  an  einem  sieben  Fuss  langen  Hörn  in  der  Kirche  zu 
Brügge  in  Flandern  gethan.  Die  von  Delisle  a,  a.  0. 
p.  373  aufgehobene  Erzählung  von  der  ehelichen  Treue 
der  Störchin  findet  sich  in  den  Gesta.  Rnmanornm 
wieder.  Auch  die  kleineren  handschriftlich  vorhandenen 
und  nach  Thomas  und  Bartholoraaeus  gearbeiteten  Werke, 


*)  Vgl»  A.  Musüafia,  „Studien  ssu  den  niitteliilterlidien  Marien- 
Icfenden^  II,     Wien  1888,  p.  60. 
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der  Btblioteca  Nacional  in  dem  ^Tratado  de 
ec€S  y  cuadriipedos,  dibuyadog,  con  sus  expli- 
|€  den  Physiologus  oder  ein  rein  naturhistorisches 
enthält,  kann  nur  durrh  einen  Einblick  in  den 
m  Antonio  Gonzalez  begonnenen  Katalog  dieser 
ek  entschieden  werden.  Schliesslich  nei  hier 
;,  das8  die  mit  dem  8ehluss  von  Gnillaame's 
ßich  berührende  Schril"t  Innocenz  lü, ,  >De 
>tu  mundi  *),  die  Grundlage  des  Besant  de 
n  der  Madnder  Ha.  (M,  69)  des  1&.  Jahrh,  in 
aschen  Versen  bearbeitet  worden  ist 

letto  Latini's  Tresor  und  der  Pliysiologas  des 
Letinafdo  da  Vinci. 

Tresor   des    Brunetto   Latini,    der    aus    den 

densten   Quellen    zusammengearbeitet   ist    und 

Werk   der   zweiten  Hälfte    de«  13.  Jahrb.  der 

Ung    der    Thiere    im    Physiologus    nicht   mehr 

Inthält   ira  V.  Theile  nach    den   Fischen   (Cap. 

fl — CCII)    mehr  als  72  Thiere;    von  diesen  ist 

ie  das    Krokodil,  das  letzte  der  Bär.     Einzelne 

pnswerthe  Züge  in  der  Darstellung  sind  Brunetto 

ünlich.     So   berichtet  er   vom   Krokodil ,    dass 

Meine  sehr  kühne  Menschen  Widerstand  leisten, 

i  es  die,    welche  vor  ihm  fliehen,    verjagt  und 

dche   sich   vcrtheidigen ,    fürchtet;    wird  es  ge* 

•so  vergiest  es  alle  Wildheit  und  wird  so  zahm, 

in   Herr    auf  ihm   reitet   und   es   nach   seinem 

enkt;   im  Fiuss   sieht   es  nicht  gut,    aber  am 

Eine   de<utsche    Uebersetsmig'  dieses  Werkes   erschien   vom 
1887    tu   Arnsberg    u.  d.   T. :    ^lieber    das   Elf*nd    des 
k&n  Leben«", 
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Lande  sieht  es  wunderbar,  und  im  ganzen  Wi 
fnast  es  nicht,  sondern  hungert  während  der 
vier  Wintennonate.  Vom  Basiliöken*)  heUsi 
Cap,  141,  das»  er,  der  König  der  Schlangen,  mit  4d»i 
Geruch  die  Vö^el  und  mit  seinem  Blick  die  M* 
tödtet,  das«  er  sech^  Fuss  gross  i&t  und  vom  Wi« 
getOdtet  \i4rd;  Alexander  befreite  sein  Heer  dAdtini 
von  den  Basilisken,  dass  er  grosse  GIa8fl.Hsohen  (ampisitn 
anfertigen  lies«,  in  welche  Menschen  htneingingeii; 
während  diese  hindurch  sehen  kannten,  waren  sie  filr 
die  Basilisken  unsichtbar,  welche  getodtet  witrdoL 
Im  Cap.  176  wird  berichtet,  dass  der  8kor|>t<»ii$Ck:k 
dem  Löwen  schädlich  ist;  doch  heilt  ihn  der  Schic^J 
ling  (sigue)  von  seiner  Krankheit  Die  Löwin 
erst  fünf  Junge,  dann  vier,  drei,  zwei,  ein«, 
Chamäleon^  da«  nach  Cap,  187  nur  von  der  Lull  li 
wird  vom  Vogel  Cötüm  getödtet;  dieser  stirbt, 
ihn  nicht  Lorbeerblatt  vom  Tode  rettet.  Der  Lui 
{loii^  cervier)  **)  i^t  eine  Wolfsart,  die  mich  Cap*  V 
cerviers  oder  luhemes  (lupemes)  genannt  wird;  er 
schwarzgefleckt  wie  der  Panther,  aber  sonst  dem  Wl 


*)  Der  BasiliBk  in  WJfitii  der  Kwbcbeu  1212-— 1250  «tiB  i 
Habn    ^entsprungeti**    sein   soll,    ist  von    P*    Lambeciiu»    m  se 
Commentarii    über   die  HofbibUothek    Bd.  VT   j>.  4»54   ztira 
stati/d  einer  ÄbbAiidltiDg  geiiiaclit  lud  abgebildet  worden»    lli#" 
biMung  in  Nessc^l'H  KataUig;  (Wien  1689)  zeigt  VerBchieidimllpit  f«  1 
dem  eulenartigen   Ungethtün   *n  der   ftlten   Berliner  Gerl^li  ~ 
<Iä«  ^Kaak**  biess. 

^*)  KicbArd   de   Foumival   reebnet  Im  ß«^8tialf^  d*AmiVQr 
Liieh»  (/yfi*)  «u   den   ftinf  Thieren ,    die  die  vn1tkoTi)ni4^ti*leti  f^ 
haben  und   bezeiebnci   ilm    a1»   einen  kleinen  weiHsen  Wumi,  hi  \ 
diireb  die  Wände  siebt;  der  Maulwurf  dagegen  xcicbtie  stell  ilmii 
Bcbarfes  Gebor,    der  Geier  dureli  den  Genicb,   der  Affe  dafc^  ' 
Geftdmmck   und   die  8pinne  durcb  das  Gefühl  aus.     Ausfi«ff4aai  i«  1 
der  Manlwurt\    wie    biuzugefügi;   wird,   eines   der  Thiero«    da#  w*  i 
Erde  lebt  wie  der  Salamander^  ein  weiiser  Vogel,  vuai  Fi?« 
Hfijring  xnm  Waa»er  und  der  Eegenpfeifer  {plui^wr)  von  d»r 
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Blich  und  hat  ein  so  scharfes  Gesicht,  dass  seine 
ugen  Mauern  und  Berge  durchdringen;  er  hat  nur 
in  Junges  und  ist  das  vergesslichste  Thier  der  Welt^ 
riiö  dessen  Urin  der  Stein  Uguires  entsteht.  Der  Bär, 
er  nach  Cap,  202  den  Honig  liebt,  frisst,  wenn  er 
:rank  ist,  das  Kraut  flonius  (Zwiebeüauch) ;  von  den 
epfeln  der  Alraunwurzel  jedoch  muss  er  sterben, 
enn  er  nicht  als  Gegenmittel  Ameisen  (formies)  frisst. 
Von  phantastischen  Geschöpfen  nennt  Brunetto  die 
Crocofe  (Cocotejj  Liicroie,  ManUcore  und  Parande,  ein 
irhier,  das,  wie  angeblich  die  Aethiöpier  sageDy  gleich 
en  Polypen  ira  Meer  und  den  Chamäleons  auf  der 
Srde  seine  Farbe  nach  den  ihm  zunächst  behndliehen 
ingen  wechselt.  Dass  Brunetto 's  Werk,  dessen  Thier* 
Iscliatz  hier  nicht  vollständig  aufgeführt  zu  werden 
>rauclit,  von  Leonardo  da  Vinci,  dem  bedeuten<l3ten 
earbeiter  des  Phy siologus ,  nicht  benutzt  worden  ist, 
■wie  man  vermuthet  hat,  sondern  dass  sich  die  Ueber- 
einstimmungen  beider  Autoren  aus  der  Benutzung  ge- 
einsamer  Quellen  ergeben,  geht  aus  der  Verschieden- 
heit  der  Angaben  über  das  Einhorn  und  die  Schlangen 
Wie  aus  der  Nichtbenutzung  einzelner  als  S>^nbole 
verwendbarer  Thiere  hervor.  Der  der  Renaissance 
Angehörige  Physiologus  des  Leonardo  da  Vinci  —  trotz 
mangelhafter  Ueberarheitung  eines  der  besten  Werke 
dieser  Literaturgattung  —  ist  mit  fehlerhafter  Inter- 
punktion und  theil weise  ganz  falscher  englischer  lieber- 
etzung  von  Jean  Paul  Richter  unter  den  Humorous 
ritings  herausgegeben  worden  in  den  »Scritti  Letterari 
dl  Leonardo  da  Vinci  cavati  dagli  Autografi  e  pubbli- 
ati«.  Londra  1883,  auch  u.  d.  T. :  >The  Literary 
f^orks'  etc.  In  seiner  Abhandlung  über  Leonardo 's 
hyeiologus,    die   in  den  Berichten  der  Sachs.  Gesell- 


—    198    — 


Schaft  der  Wisj^en^chaften  1884  p.  244 — 271  in  Leiprig, 
erschienen  ist,  gelangt  A.  Springer  zu  dem  Rosull 
das«  Leonardo*»  Schrift  al»  die  Bearbeitung  eines  alt( 
unbekannten  Physiologus  aufgefaast  werden  inusB^ 
das8  wörtliche  Uebereinatiminimg  mit  einem  Bestiar 
nicht  «tatttindet;  wohl  aus  Brunetto  oder  einem 
verwandten  Schrifeteller  sei  ein  grosser  Theil 
Tbierbe»chreibungen,  wenig  au8  Plinius  entlehnt.  Da 
letzterer  und  Albertus  Magnus  benutzt  ist,  geht 
einem  von  Richter  sub  1469  mitgetheilteu  Büche^ 
ver2eichni»»e  des  Leonardo  hervor.  Da  dieser  die 
Thiere  (ca.  100)  der  verloreuen  Vorlage  selbstständig 
angeordnet  und  deren  Eigenschaftou  syml>olisch  alij 
Tugenden  und  Laster  auszulegen  versucht  hat, 
muss  hier,  nachdem  von  Springer  einzelne  Eraählung^ 
besprochen  sind  und  eine  einheitliche  Quelle  nichi 
nachgewiesen  ist,  nebst  den  Symbolen  die  vollständige 
Reihenfolge  des  naturhistorischen  Theiles  kurz 
getheilt  worden,  wie  sie  iu  der  Ausgabe  eub  1220 — 1^ 
al»ged  ruckt  ist  Am  ausführlichsten  und  eigenartigsteü 
ist  der  Elephant  beschrieben.  , 

1 .    Calle n drino  —  Liebe  zur  Tugend*     Richter  | 
ändert  dies  Wort    in    caräellino    und  übersetzt  fialsch: 
gold'finch ;  aber  aus  dera  Inhalt  dieses  Abschnittes  gAt 
hervor,   dass,    wie   schon  Springer   nachgewiesen   hit 
Leonardo  mit  diesem  Vogel  nicht  den  Stieglitz,  senden 
den  Caladrim  meint,   der  einen  Kranken,  wenn  diei«r 
sterben  soll,  nicht  ansieht,  ilm  jedoch,  wenn  er  wieder  | 
gesund  weixlen  soUj  nicht  aus  den  Augen  lässt.     Wie 
sich    aus  dem  hier  und  weiterhin  iu  der  erstea  HMfte 
des  PhysiüloguH  begegnenden  ni  dice  und  aus  si  leggi 
ergiebt,  hat  Leonai-do  mündliche  Quellen  neben  adirtd!« 
lieber  Vorlage  benutzt 
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2.  Nihhio  —  Neid.  Die  Weihe  hackt  ihre 
Jungen,  sobakl  diese  im  Nest  zu  gross  werden,  aus 
Neid  in  die  Seite  und  lässt  sie  ohne  Naiiiimg. 

3.  Gallo  —  Freude.  Der  Hahn  freut  sich  über 
jede  Kleinigkeit  und  kräht  unter  verschiedenen  leb- 
haften Bewegungen.     Vgh  99. 

4.  Corbö  —  Traurigkeit.  Der  Rabe  verlässt 
seine  Jungen  mit  Klagen,  wenn  er  sie  weiss  zur  Welt 
gekommen  sieht;  erst  %venn  er  einige  schwarze  Federn 
au  ihnen  erblickt,  ftittert  er  sie,     VgL  97. 

5.  Castoro  —  Friede.  Wenn  der  Biber  seiner 
heilkräftigen  Hoden  wegen  verfolgt  wird  und  nicht 
entkommen  kann,  macht  er  Halt  und  beisst  sich  die- 
selben  ab,   um  mit  seinen  Feinden  Frieden  zu  haben. 

6.  Orso  —  Zorn.  Wenn  der  Bär  Honig  rauben 
will,  so  stechen  ihn  die  Bienen;  da  er  sich  an  diesen 
nicht  rächen  kann,  verkehrt  sich  sein  Zorn  in  Wuth^ 
und  er  wirft  sich  zu  Boden,  indem  er  sich  mit  Tatzen 
und  Füssen  vergeblieh  gegen  seine  Feinde  wehrt. 

7.  Upupa  —  Dankbarkeit.  Wenn  die  Wiede- 
hopfe, die  die  von  den  Eltern  empfangenen  Wohl- 
thaten  kennen,  sehen,  dass  dieselben  alt  werden,  bauen 
sie  ihnen  ein  Nest  und  füttern  sie;  mit  dem  Schnabel 
ziehen  sie  ihnen  die  alten  Federn  aus  und  mit  ge- 
wissen  Kräutern  stellen  sie  deren  Sehkraft  wieder  her  *). 

8.  Rüspo  —  Habsucht  Die  Kröte  lebt  von 
Erde  und  bleibt  immer  mager,  weil  sie  sich  nicht  satt 
frisst  aus  Furcht,  dass  ihr  Erde  fehle, 

9.  Golonhi  —  Undankbarkeit  Wenn  die  Tauben 
alt  genug  ßind,  dass  sie  nicht  mehr  gefiittert  zu  werden 


*)  Ziemlich   daseelhe   wird    in   Kazwinl's   arabischer   Kosnio- 
graphie  vom  Vog^el  Funtm  erz/Uilt» 

Reinsch,  Lo  BesUiüre,  13 
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hrnuchon,  fangen  sie  an  mit  ihrem  Vater  zu  kämpfen, 
vortreiben  ihn  und  nehmen  ihm  das  Weibchen. 

10.  Basilisco  —  Grausamkeit.  Der  Basilbk 
ist  80  grausam,  dass,  wenn  er  die  Thiere  mit  seinem 
giftigen  Blick  nicht  tödten  kann,  er  die  Kriluter  und 
IMlanziMi  mit  seinem  Blick  ausdorrt.     Vgl.  50  und  78. 

11.  Atjuila  —  Freigebigkeit.  Der  Adler  ist 
nio  80  hungrig,  dass  er  nicht  einen  Theil  seiner  Beute 
iltMi  \''()geln  ringsum  überlässt,  die  sich  eigene  Nahrung 
uiclit  vorschafFen  können  imd  so  von  ihm  nothwendig 
abhängig  werden.     Vgl.  36. 

12.  Lupo  —  Strafe.  Wenn  der  Wolf  behutsam 
üinon  Viehstall  umkreist  und  seinen  Fuss  zufällig  in 
eine  Falle  setzt,  so  dass  er  Geräusch  verursacht,  beisst 
er  sich  in  den  Fuss,  um  sich  für  seine  Thorheit  zu 
strafen. 

13.  Sirena  —  Lockung.  Die  Sirene  singt  st» 
lieblich,  dass  sie  die  Seeleute  einschläfert-,  dann  klettert 
sie  auf  die  Schiffe  und  tödtet  die  Seeleute. 

14.  Formt ca  —  Klugheit.  Die  Ameise  sorj.i 
aus  natürlichem  Verstand  im  Sommer  für  den  Wintt-r. 
indem  sie  die  gesammelten  Samenkörner  beschneidet 
damit  sie  nicht  keimen;   von  diesen  lebt  sie  dann. 

15.  Bo  salvatico  —  Jsarrheit.  Da  der  wilde 
Ochs  die  rotlie  Farbe  hasst,  so  bekleiden  die  Jägi»r 
einen  Baumstamm  roth;  gegen  diesen  richtet  er  mit 
grosser  Wuth  seine  Ilörner  und  wird  von  den  Jägeni 
getödtet. 

16.  B,v  Helle  api  —  Gerechtigkeit.  Der  Könijr 
der  Bienen  ordnet  alles  mit  Vernunft  an :  einige  Bienen 
müssen  sich  zu  den  Blumen,  andere  zur  Arbeit,  amh-re 

"ompf  mit    den   Wespen    begeben ,    andere   den 
entfernen    oder   den    König    begleiten;    wenn 
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I  dieser  alt  ist  imcl  keine  Flüge'!!  mehr  Imt^  >vird  er 
[  getragen.  Wenn  eine  Biene  ihre  Pflicht  verabsäumt, 
f  wird  yie  unnachsiclitig  bestrnft- 

17.    Pernici  —  Wahrheit     Obgleich  die  Reb- 
I  hühner  sich  gegenseitig  die  Eier  steUenj  kehren  doch 
die    ausgebrüteten    Jungen    ininier    zu    ihrer    rechten 
,  Mutter  zurück.     Vgl,  47, 

I  18.     Gru    —     Treue    (Rechtschaffenbeit).      Die 

f  Kraniche    sind    ihrem    Könige    so    ü^eu    und    ergeben, 

I  daas  einige  Nachts,  wenn  er  schläft,  in  der  Ferne  lun 

1  die   Wiese    herum   Wache   halten;    andere  bleiben   in 

f  der  Nähe,  iiulem  sie  einen  Stein  in  der  Kralle  halten, 

der,    wenn  sie  Schlaf  überfällt,   zu  Boden  fätlt,    wobei 

das  Geräusch  sie  aufweckt.    Andere  schlafen  zusammen 

um    den  König   herum  j    in  jeder  Nacht  ab'wechselndj 

1  damit  sie  ilmi  nielit  fehlen.     (Springer  a.  a.  O.  p*  252 

bemerkt  unrielitigy   dass  der  König  der  Kraniche  nur 

I  hier  erwähnt  werde ;  aber  schon  Bartholomaeua  Anglicua, 

L  der  eich  auf  Ambrosius  beruft^  hat  diese  Angabe.) 

19.  Volpe  —  Falschheit  Wenn  der  Fuchs 
einen  Schwärm  Höher  (Hgarze)  oder  Elstern  oder  fibn- 
liche  Vögel   sieht,    wirft  er  sich  sogleich  wie  todt  mit 

I  aufgesperrtem  Rachen  zu  Boden,   imi  ihnen,  wenn  sie 
seine  Zunge  Itacken  AvoUeUj  den  Kopf  abzubeissen, 

20.  Tiilpa  —  Lüge.  Der  Maidwurf,  der  sehr 
I  kleine  Augen  hat  und  immer  unter  der  Erde  ist,  lebt 
I  nur,  solange  er  im  Finstern  iat^  am  Tageslicht  stirbt 
I  er,  gleichwie  die  Lüge  an  den  Tag  kommt 

21.  Lione  —  Stärke»  Der  Löwe  furchtet  sich 
nie,   sondern   kämpft  kühn   gegen  eine  Menge  Jäger, 

'  indem  er   immer   den    angreift,    der   ihm  zuerst  etwas 
äu  Leide  gethan.     VgL  59,  68,  72,  73. 
I  22.    Lepre    —    Furcht    (Feigheit).      Der    Hase 

13* 
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furchtet    sich    immer,    und    er   flieht    meist   vor  den 
Blättern,  die  im  Herbst  von  den  Bäumen  fallen. 

23.  Falcone  —  Grossmuth.  Der  Falke  macbt 
nur  auf  grosse  Vögel  Jagd,  und  lieber  will  er  zu 
Grunde  gehen  als  von  kleinen  leben  oder  stinkendes 
Fleisch  fressen.     Vgl.  30.  101. 

24.  Pavone  —  Eitelkeit.  Der  Pfau  ist  eitler 
als  andere  Thiere,  weil  er  immer  die  Schönheit  seines 
Schweifes  betrachtet,  den  er  wie  ein  Rad  ausbreitet 
und  durch  sein  Geschrei  die  Blicke  der  umstehenden 
Thiere  auf  sich  lenkt. 

25.  Fenice  —  Beständigkeit.  Diese  ist  das 
Symbol  des  Ph«*»nix,  der  von  Xatur  seine  Erneuerung 
kennt  und  beständig  die  brennenden  Flammen  auf- 
hält, die  ihn  verzehren,  bis  er  von  neuem  entsteht 

26.  Bondone  —  Unbeständigkeit.  Die  Schwalbe, 
die  immer  in  Bewegung  ist,  kann  nicht  das  geringste 
Ungemach  ertragen.     Vgl.  48,  91. 

27.  Camello  —  Massigkeit.  Das  Kameel  ist 
das  wollüstigste  Thier,  das  es  giebt;  es  wiinle  dem 
Weibchen  1000  Meilen  nachlaufen.  Aber  wollte  man 
es  beständig  mit  der  Mutter  oder  »Schwester  zusammen- 
halten, so  würde  es  sie,  da  es  sich  zu  massigen  weiss» 
nicht  berühren.     Vgl.  75. 

28.  Liocorno  (unicomo)  —  Unmässigkeit.  Das 
Einhorn  legt  in  Folge  seiner  Unmässigkeit  und  seiner 
zügellosen  Liebe  zu  schönen  Mädchen  seine  Wildheit 
und  SprJkligkeit  ab;  oline  Furcht  geht  es  zu  einer 
sitzenden  Jungfrau,  in  deren  Sclioss  es  einschläft;  so 
fangen  es  die  Jäger. 

29.  AgncUo  —  Demutli.  Das  Lamm,  das 
sclilagendste  Beispiel  der  l)<-inuth,  unteni'irft  sich 
i<.*deni  Tln'ere,  selbst  dem  eingesi)orrten  Löwen,  wenn 
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es  diesem  zur  Nahrung  gegeben  wird,  gleichwie  der 
eigenen  Mutter,  so  dass  man  oft  gesehen  hat,  wie 
dieser  es  nit-ht  tödten  wollte. 

30.  Falcone  —  Hoehmuth.  Durch  seinen  Stolz 
und  Hochmuth  will  der  Falke  über  alle  Raubvögel 
herrschen  und  immer  allein  sein;  sehr  oft  greift  er 
den  Adler,  den  König  der  Vögel  an. 

31.  Salvaiico  asino  —  Enthaltsamkeit.  Wenn 
der  Wildesel  das  Wasser  in  der  Quelle  getrübt  findet, 
enthält  er  sich  des  Trinkens  und  wartet,  bis  dasselbe 
sich  wieder  klärt. 

32.  Vultzire  —  Gefr^ssigkeit,  Der  Geier  ist 
so  gefrässig,  dass  er  1000  Meilen  zurücklegt^  mn  Aas 
zu  fressen^  deshalb  folgt  er  den  Heeren. 

33.  Tortora   —    Keuschheit     Die    Turteltaube 
ist   nie   dem   Männchen   untreu;    stirbt  lUeses,   so  be- 
wahrt sie  beständige  Keuscldieit^  setzt  sich  nicht  mehr 
auf    einen    grünen    Zweig    und    trinkt    kein    klares* d 
Wasser  mehr,  " 

34.  Fijfistrello  —  Unkeuachheit.  Die  Fleder* 
maus  befolgt  wegen  ihrer  zügellosen  Unkeuschheit  bei 
der  Paarung  keine  allgemeine  Kegel,  sondern  Männchen 
paart  sich  mit  Männchen,  Weibchen  mit  Weibehen, 
■wie  sie  sich  gerade  zusanimeniiuden.     Vgb  46. 

35.  ErmeUino  —  Massigkeit  Das  Hermelin 
frisst  aus  Massigkeit  nur  ein  Mal  des  Tages;  dasselbe 
lässt  sich  lieber  von  den  Jägeni  fangen  als  dass  es 
sich  in  das  kothige  Loch  Suchtet,  um  seine  Reinheit 
nicht  zu  beflecken,     VgL  98. 

36.  Äquila.     Wenn   der  Adler  alt  ist,   so  fliegt! 
er   so    hoch,   dass   er  sich  die  Federn  verbreimt,   und 
die   Natur  gestattet   ihm ,    dass    er   wieder  jvmg  wird^ 
indem   er  sich   in   das  reine  Wasser  herablässt,     (Der 


1Ö8    - 


Herausgeber  bemerkt  zu  dem  «inniosen  nella 
acqua^,  das»  der  Sinn  dunkel  ist;  nach  Springer  hat 
Leonardo  einen  Satz  ausgelassen,  und  die  Stelle  winde 
©i-st  durch  Vergleichung  mit  dem  Physiologus  ver* 
tndlich*  Zu  lesen  ist  natürlich  pura  für  poca,  das 
^'in  clor  Hs.  verblichen  scheint.)  Wenn  die  Jungen  den 
Blick  in  die  Sonne  nicht  aushalten  kunnen,  füttert  m 
kein  Vügel,  der  ihren  Tod  nicht  wtinschte.  (Statt  di 
ist  zu  lesen:  non  H  pascie  nes^uno  uccello«  etc.  Der 
lierausgfber  tlberaetzt  falseli :  »it  does  not  feed  ihec^ 
with  any  bird,  that  does  not  wish  to  diec)  Seim 
Nehte  nMheni  sich  die  Thiere  nicht,  die  ihn  sei 
furchten,  obachon  er  ihnen  nichts  zu  Leide  thul 
immer  lÄ«st  er  -etwas  van  «einer  Beute  fibrig. 

37.  Lumcrpa  —  Ruf.  Dii^^e  ffwnfrpa?)  M 
auß  Äsia  Maggiore  und  glänzt  so  hell,  daas  sie  iluren 
eigenen  St*hatten  absorbirt;  wenn  sie  stirbt ,  vecrlievt 
sie  dicken  Glanz  nicht^  und  die  Federn  fallen  ihr  nicht 
aus;  die  Feder,  die  man  ausreisst,  leuchtet  nicht 
mehr.  —  (Der  Herausgeber  setzt  ein  Fragezeichen 
unter  den  Text,  Gemeint  scheint  Leonardo  den  Vogel 
lAicidius  zu  haben,  den  Jacob  van  Jlaerlant  in  >Naturea 
Bloeme«^  unter  Berufung  auf  Solinus  und  Plinius  or* 
wähnt;) 

38.  Pelicano,  Der  Pelikan  hat  grosse  LidHJ 
zu  seinen  Jungen;  findet  er  diese  im  Nest  von  der 
Schlange  getödtet,  so  hackt  er  sich  in  die  Brust  und 
belebt  ^ie  wieder  mit  seinem  Blute,  (Der  Zusammen* 
hang  ergiebt  ab  Symbol  die  Liebe.) 

39.  Salamandra,  Der  Salamandei*  bat  koino 
Verdauungsoi*gane ;  er  lebt  nur  vom  Feuer,  in  weldicia 
er  seine  Haut  erneuert*  (Mit  ^per  In  virtü^*  iftt  du» 
Syml>ol  angedeutet.) 
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40-  Cameleo,  Das  Chamäleon  lebt  von  der 
Luft;  hier  ist  es  aUen  Vögeln  preisgegeben ^  irnd  um 
gesiclierter  zu  sein,  fliegt  es  über  die  Wolken,  wo  os 
eine  so  dünne  Luft  findet,  dass  ein  Vogel  ilim  nicbtl 
folgen  kann.  In  die  Hohe,  wo  das  Chamäleon  hin- 
fliegt, gelangt  mir  der,  dem  dies  vom  Himmel  zu  Theil 
^nrd,    Vgh  96. 

4L  Älepo,  Der  Häring  lebt  nicht  ausserhalb 
-des  Wassers, 

42.  Strtizzo,  Der  Strauss  verdaut  Eisen;  seme 
Eier  brütet  er  mit  dem  Blick.  (Der  Herausgeber  setzt 
hier  i-per  Tanne  de'  capitani^ ,  was  in  der  Hb.  an  den 
Eand  gesehrieben  ist,  sinnlos  in  den  Text) 

43.  Cigno,  Der  Schwan  ist  weiss  ohne  Fleck; 
er  singt  lieblich,  wenn  er  stirbt^  dieser  Gesang  be- 
«chiiesst  sein  Leben, 

44.  Cicognia.  Der  Storch  heilt  sich  dadurch, 
dass  er  Salzwasser  trinkt;  findet  er  das  Weibehen 
untreu,  verlässt  er  es,  imd  ^venn  er  alt  ist,  füttern  ihn 
seine  Jungen,  bis  er  stirbt 

45.  Cicala.  Die  Baumgrille  bringt  mit  ihrem 
Gesänge  den  Kuckuck  zum  Schweigen;  im  Oel  stirbt 
sie,  im  Essig  lebt  sie  wieder  auf;  sie  ziri>t  bei  glilhender 
Hitze.  (Dasselbe  berichtet  Barthol omaeus ,  :^Liber  de 
pro[iriot.  rer.c  XU  Cap.  13  unter  Berufung  auf  Am- 
brosiua.) 

46.  Pipisirello,  Die  Fledennaus  wird  um  so 
mehr  geVilendet,  je  mehr  Licht  da  ist;  je  mehr  sie 
nach  der  Sonne  blickt,  desto  mehr  erblindet  sie.  Sie 
ist  Symbol  des  Lasters,  dcie  vor  der  Tugend  nicht 
bestehen  kann. 

47 .  Per  nie  e.  Das  Rebhuhn  verwandelt  sich  aus 
einem    Weibchen    in    ein    Männchen,    indem    os    sein 
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fi*tlhereB  Gtoeehlecht  vürgisöt-^  aus  Neid  raubt  eä  and^ 
die  Eier  und  brütet  sie  aus,  aber  die  Jungen  folget 
dei-  rechten  Mutter. 

.  48.   Bond  ine.    Die  Schwalbe  macht  ihre  bliiwl 
Bborenen  Jungen  mit  Schwalbenwurz  wieder  seheül 

49.  Ostriga  (—  Verrath).  Die  Auster  öffiifl 
sich  bei  Vollmond  ganz;  wenn  der  Krebs  sie  eielil 
wirft  er  ein  Felsstück  oder  einen  Splitter  hinein^  i 
daaa  sie  sich  nicht  wieder  «schlieäsen  ktmn;  dadtiTt 
wird  sie  eine  Speise  des  Krebses.  So  ge^schieht  dein 
der  den  Mund  öfihet,  um  sein  Geheimniss  zu  erzählen 
er  wird  eine  Beute  des  plauderhaften  Zuhörers.        ' 

50.  5 öS I ?<s c 0  (— Grausamkeit),  Den  BasilisM 
fliehen  alle  Schlangen ;  das  Wiesel  bekämpft  ihn  m 
Raute  und  tödtet  ihn. 

51.  Aspidö.  Die  Natter  todtet  mit  den  Zähn^ 
augenblicklicli  j  und  um  die  Zaubersprüche  nicht  i 
hören,  verstopft  sie  sieb  die  Ohren  mit  dem  Schwd 
(Unter  incanto  ist  nicht  Zauberer  zu  verstehen 
Richter  nieintj  sondem  afz.  enchant.) 

52.  DragOn     Der   Drache    umstrickt    die 
des  Elephanten;   dieser  fiillt  auf  ihn,   und  so  sterbe 
beide-,   indem  er  stirbt,  rächt  er  sich.     Vgl,  63,        1 

53.  Viper a.  Die  Viper  ößnet  bei  der  Paantl 
den  Mund;  zuletzt  drückt  sie  die  Zähne  zusammf 
und  tödtet  das  Männchen.  Die  Jungen  durchbrechj 
dann  den  Bauch,  in  dem  sie  herangewachsen  sind  d 
tödten  ihre  Mutter. 

54.  Scorpione^  Der  nüchtern  ausgespieel 
Speichel  todtet  den  Skorpion.  Dies  synibolisirt  i 
Enthaltung  von  Gefräsöigkeit,  aus  der  Kraakheiti 
entstehen;  diese  entfernt  und  heilt  sie  und  bahnt 
Tugend  den  Weg, 


^ 
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55.  Coccodrillo  ( —  Heuchelei).  Das  Krokodil 
I5dtet  den  Menschen  sogleich,  den  es  fängt;  dann, 
wenn  es  ihn  gebissen t  beweint  es  ihn  mit  jamnienider 
jStinune  und  vielen  Thräneu;  ist  es  mit  Win:^ehi  fertig, 
«o  verschlingt  es  ihn  grausam.  Ebenso  der  Heuchler, 
der  wegen  jeder  Kleinigkeit  sein  Gesicht  mit  Thrütien 
netzt j  indem  er  ein  Tigerherz  z\\x  Schau  trttgt  und 
eich  im  Herzen  mit  klagevoUom  Angesicht  über  das 
Weh  anderer  freut     Vgl  85* 

56.  Bötta,  Die  Kröte  flieht  das  Licht  der 
Sonne;  wird  sie  hierbei  mit  Gewalt  festgehalten,  so 
bläht  sie  sich  auf,  dtmiit  sie  den  Ko|)f  unten  verbirgt 
und  sich  vor  den  Strahlen  schlitzt  Ebensu  der  Feind 
hellstrahlender  Tugend,  der  nur  gezwungener  Weise 
mit  aufgeblasener  Gesinnung  vor  ihr  bestehen  kann. 

57.  Bruce  ( —  Tugend   im   Allgemeinen).     Die 
Baupe  webt  sich  mit  wunderbarer  Kunstfeitigkeit  und  < 
feiner  Arbeit  einen  neuen  Aufentlialtsort ,   von  wo  sie 
dann  mit  bunten   und  schönen  Fittigen  (alt)  sich  gen 
Himmel  erhebt 

58.  Ragnio*  Die  Spinne  bringt  ein  kunstvolles 
und  meisterhaftes  Gewebe  hervor,  das  ihr  als  Entgelt 
Beute  liefert. 

59.  Lion  e.  Der  Löwe  weckt  mit  »einem  Donner- 
gebrüll seine  Jungen  am  dritten  Tage  nach  ihrer  Ge- 
burt aid\  indem  er  ilire  schlummernden  Sinne  öffnet, 
und  alle  Thiere  im  Walde  fliehen.  Dies  «jnnbolisirt 
die  Kinder  der  Tugend,  die  durch  den  Klang  der 
Lobreden  aufwachen  und  in  ehrenvollen  Bestrebungen 
aufwachsen;  alle  Schlechten  fliehen  vor  diesem  Ruf, 
indem  sie  sich  vor  deu  Tugendhat'ten  zunickziehen. 
Ausserdem  verdeckt  der  Löwe  seine  Fussspuren  vor 
Beinen  Feinden.     So  ist  es  ftir  den  Feldherm  gut,  die 
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Geheimnisse  seines  Innern  zu  bewahren ,  damit  » 
Absichten  vom  Feinde  nicht  erkannt  werden.  (Db 
Herausgeber  übersetzt  »aprendo  a  quelli  tutti  li  ador 
nientati  sensi«  falsch  durch  »teaching  them  the  oft 
of';  etc.     Zu  lesen  ist  apriendo.) 

60.  Taranta.  Der  Biss  der  Tarantel  hält  d« 
Menschen  bei  seinem  Vorsatz,  dem  nämlich ,  an  dtt 
er  beim  Biss  denkt. 

61.  Dugo  und  civetta.  Die  Ohreule  und  du 
Käuzchen  strafen  ihre  Verächter  dadurch,  dass  sie  ät 
des  Augenlichts  berauben ;  denn  die  Natur  hat  es  « 
eingerichtet,  dass  sie  so  sich  nähren. 

62.  Leofante,  Der  grosse  Elephant  hat  die 
bei  Menschen  sich  selten  findenden  Eigenschaften: 
RechtschafFenheit,  Klugheit,  Gerechtigkeit  und  Religion. 
Wenn  Neumond  ist,  gehen  die  Elephanten  an  die 
Flüsse,  um  sich  dort  feierlich  zu  reinigen  und  n 
baden;  nachdem  sie  den  Planeten  bcgriisst  haben 
kehren  sie  in  die  Wälder  zurück.  Wenn  sie  krank 
sind,  werfen  sie,  auf  dem  Rücken  liegend,  das  Enitf 
gen  Himmel,  gleichsam  als  ob  sie  opfern  wollten.  Die 
Zähne,  die  ihnen  durch  Alter  ausfallen,  vergraben  »it 
Von  beiden  Zähnen  brauchen  sie  den  einen,  UB 
Wurzeln  zur  Nahrung  auszugi-aben ;  vom  andern  be- 
wahren sie  die  Spitze,  mn  damit  zu  kämpfen.  Wenn 
sie  von  Jägern  überwältigt  und  mit  den  Stosszähnen 
erschöpft  sind,  graben  sie  die  alten  wieder  aus,  mit 
denen  sie  sich  retten.  Sie  sind  sanftmüthig  uni 
wittern  Gefahr.  Findet  ein  Elephant  einen  Menschen 
allein  und  verirrt,  so  geleitet  er  ihn  gefilllig  auf  den 
Weg.  Findet  er  menschliche  Fussspuren,  so  fUrcbtet 
er  Vcrrath,  bleibt  stehen  und  pustet ;  auf  dies  Zeichen 
hin    bilden   die   übrigen  Elephanten   einen  Trupp  und 
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äheii  Torsiclitig,    Immer  in  Trupps  wandernd  scltreitet 
ler  älteste  Elephant  voran,  der  Zweitälteste  bildet  den 
Jchliiss.    Aus  Schamgefühl  paaren  sie  sich  nur  Nachts 
Verborgenen;    erst   nach    der    Paainingj    wenn   sie 
^ich   im  Fluss  gebadet   haben ,   gehen   sie  wieder  zur 
leerde.    Die  Weibchen  kämpfen  nicht  wie  die  tibrigen 
["hiere.     Der   Elephant   ist   so    gütig,    dass    er  wider 
Binen  Willen  minder  Starken  nicht  schadet,  und  wenn 
auf  seinem  Wege   eine  Heerde  Schaie  tinfft,   stellt 
er  sie  mit  dem  Blissel  zur  Seite,  um  sie  nicht  zu  zer- 
rten 5  nie  schadet   er,    ausser  wenn  er  gereizt  wird. 
\^enn  einer  in  eine  Grübe  gefallen  ist,   so  ^Wixl  diese 
ron  den  andern  mit  Zweigen,    Erde  und  Steinen  aus- 
jefüllt,    um   den   Grund    zu    erhöhen,    so    dass  jener 
äicht    herausgelangt.     Die   Elephanten    fürchten    sich 
^ehr   vor   dem   Gequiek    der   Schweine,    yor   welchem 
lie  fliehen;   sie    richten    dann   mit   ihren  Füssen  nicht 
p-eniger    Schaden     an    den    Ihrigen    an    als    an    den 
Teinden.      An    den    Flüssen    ergötzen    sie    sich    und 
rändern   immer   in  deren  Nähe    herum;   wegen   ihrer 
rossen   Schwere    können    sie   nicht  schwimmen.      Sie 
rerschlingen    Steine    und    Baumstämme    (ti'onchi    delli 
fclbcri);    diese  bilden  ihre  liebste  Nahrung;  die  Ratten 
lassen   sie.     Die  Fliegen    laben   sich  am   Geruch   des 
lephanten,    auf  dessen  Rücken   sie  sich  setzen,    und 
renn   dieser   sich   kratzt   und   thc  Falten  in  der  Haut 
glättet,    tödtet    er    dieselben.     Wenn    die   Elephanten 
lüsse   päßsiren,    schicken  sie   ihre   Jungen   stromauf- 
rürts,  und   abwärts   brechen   sie  den  reisscnden  Lauf 
les  Wassers,  so  dass  die  Strömung  sie  nicht  fortreisst, 
)er    Drache    wirft    sich    dem    Elephanten    unter    den 
Jauch,    ^nnschlingt    mit    dem    Schweif   dessen    Füsse, 
lammert  sich   mit   den  Flügeln   und  Annen  an  seine 
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Rippen  und   durchschneidet  ihm  mit  den  Zähnen 
Kehle :    der  Eiephant  fällt  auf  ihn,  so  dans  der  Draclill 
platzt.     So  rächt  er  sich  durch  seinen  Tod  an  seinen 
Feinde  *). 

63.  Dragone,      Die    Drachen    begleiten    «ickj 
gegenseitig;    sie    nnischlingen   öich   wie  Wurzeln 
paösiren   mit   erhobenem  Kopf  die  Sümpfe  ^    indem 
dahin    Bchwimmen,    wo    sie    bessere   Nahnuig   finden.] 
Würden   sie  sich   nicht  so  vereinigen,   so  würden 
ertrinken.     So  wirkt  die  Vereinigung. 

64.  Serpente,     Wenn   die   Schlange,    ein 
grosses  Thier,   Vögel   in  der  Luft  sieht,  zieht  &ie 
Athem  so  stark  an  sich,  dass  sie  diese  in  den 
zieht.    M.  llegulusj   Consul  des  röm.  Heere«  ^ 
von   einem  ähnlichen  Thiei^  angegriflfen  und  fa^t 
gerieben ;  dieses  wurde  durch  einen  Mauerbrecher 
tödtet  und  mass  123  Fuss,  d.  i.  64  V/«  Elle,    indeml 
mit    dem   Kopfe   alle  Bäimie  eines  Waldes  überr 
Vgl.    94.     (Im   Liber   monstrorum    ed.   M.   Haupt 
nur    von    einer    Schlangenhaut    von    120   Fuös 
die  Rede;    es  ist  also  nicht,  wie  Springer  meint, 
selbe  wie  hier  berichtet,) 

65.  Bote,     Die   Riesenschlange   ist   eine 
Sehlange,    die  sich  um  die  Beine  der  Kuh  knÖUüJ 
daä8   diese   sich    nicht  bewegen  kann ;  dann   saugt  i 
dieselbe    aus    und    trocknet    sie  gleichsam   aiid* 


♦)  Bartholomaeufi    AnglicuH    XVIII    Cap.   43  herichl^t   nüi 
uoah    aus    ileui    Pliysiologas,    diisa    itian    die   Eleplianti'u    )>«:<i 
Aeihiopiem    folgend ermiissen  jngt.     Zwei   gaii2   nackte   Jun 
mit    HUlgelöstem  Haar,  die    iti  Ktnöden    wohnen    und  eiiMij 
und  ein  Schwert   tragen^    Ueg^inneii   laut  zu  sinken:    äu' 
Eiephant,    der  zu   ihnen  jii^ht  und  iluHi  Brüste  b«! 
liiibtichcn  Gesang  schläft  er  «in,  und  die  eine  Jin  . 
ihm  mit  dem  Srliwerttj  die  Kehle  oder  die  Heite,   nte  ,HiMjt!re~l 
daf*  Blut  auf,  mit  d^m  der  Pur|mrstoff  gefärbt  wird* 


—    205 


p 


dieser  Art  wxii'de  eine  zur  Zeit  des  Kaisers  Ckudiu» 
auf  dem  vaticanischen  Berge  getödtet,  die  im  Leibe 
«in  unversehrte»  Kind  hatte,  das  von  ihr  verschlungen 
worden  war*). 

66.  Macli.  Der  Elch  stammt  von  der  Insel 
Skandinavien;  er  hat  die  Gestalt  e.ina«?  grossen  Pferdes, 
ausser  dass  die  grosse  Länge  des  Halses  und  der 
Ohren  Verschiedenheit  zeigen;  er  frisst  rückwärts 
gehend  Gras,  weil  er  eine  so  lange  Oberlippe  hat, 
dass  er  im  Vorwärtsgehen  weidend  das  Gras  ver- 
decken würde.  Er  hat  Beine  aus  einem  Stück;  des- 
halb lehnt  er  sich  beim  Schlafen  an  einen  Baurastaram, 
den  die  Jäger,  nachdem  sie  diese  Schlafstelle  ausiindig 
gemacht  haben ^  fast  ganz  durchsägen,  so  dass  er  im 
Schlaf  hlnfitllt  und  von  den  Jägern  gefangen  wird. 
Jede  andere  Faugart  ist  vergeblich,  weil  er  ungUtublich 
Ächnell  tm  Laufen  ist 

67,  Bonaso,  Der  Auerochs,  der  (wie  die  Ueber- 
Ächrift  besagt)  auf  der  Flucht  schadet,  stammt  aus 
Päonien;  er  hat^  ähnlich  wie  das  Pferd,  einen  Hala 
mit  einer  Mähne;  sonst  ist  er  dem  Stier  Ähnlieh,  nur 
dass  seine  Hörner  nach  innen  gekn'lmmt  sind ;  deshalb 
hat  er  keinen  andern  Ausweg  als  die  Flucht,  auf  der 
•er  seinen  wie  Feuer  brennenden  Koth  400  EUen 
weit  schleudert. 

68  —  7L  Leoniy  Pardi^  Panterej  Tigru 
Löwen,  Parderj  Panther  und  Tiger  halten  ihre  Klauen 
in    der  Haut   und  bringen   sie  nicht  zum  Vorschein, 


•)  Dies«  Aiißj-nbe  erinnert  an  die  „Klage**,  den  AnbAiig^  snm 
Kibelnngnilied  und  an  die  VilkinÄsa^e*  nach  der  8intrara  von 
Krichenland  in  seiner  Jugend  von  einem  Drachen  v#»r!ichhickt, 
aber  von  Dietrich  befreit  wrnrde. 
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ser  weon  sie  auf  ihrer  Beute  oder  auf  dem 
ihre»  Feindes  sitzen. 

72,  Leonessa,  Wenn  die  Löwiu  ihre  Jd 
vertheitiigt ,  so  richtet  sie,  um  nicht  vor  den  Spe« 
des  Jägers  zu  ersehrecken,  ihre  Augen  2U  Bod 
durch  ihre  Flucht  will  sie  die  Jungen  nicht  g€A| 
werden  laasen,  ^ 

7S.  Leone.  Dies  so  schreckliche  Thier  füre] 
nichtd  mehr  als  das  Gerassel  leerer  Wagen  und 
Krähen  der  Hähne.  Beim  Anblick  des  Halmes  fiird 
der  Löwe  sieh  selir,  und  mit  furchtsamen  Gesicht 
trachtet  er  dessen  Kamm;  wenn  er  fiiisteres  (c<m 
Gesicht  hat,  wird  er  sehr  verzagt. 

74.  Paniere  in  Afrika.  Der  Panther 
eine  Löwin  gestaltet,  aber  Iiöher,  sciunächtigj 
länger;  er  ist  ganz  weiss  und  schwarz  geflecl 
Rosetten,  und  an  seinem  Anbhck  ergötzen  sich 
Thiere.  Diese  würden  immer  um  ihn  herumstel 
wenn  nicht  sein  schreckliches  Gesicht  wäre*  da 
dies  weiss,  verbirgt  er  sein  Gesicht,  die  Thiere  wei 
di*eist  und  kommen  in  die  Kähe,  um  solche  SchöB 
besser  zu  geni essen,  bis  er  plötzlich  das  nächste  pi 
und  verschlingt.     Vgl.  68,  95. 

75-  Ca m eilt.  Die  baktrianischen  Kanieele  ha 
zwei  Höcker,  die  arabischen  nur  einen ;  sie  sind  seh 
in  der  Schlacht  und  sehr  nützlich  zum  Tragen 
Lasten,  Dies  Thier  achtet  im  höchsten  Grafl 
Ordnung  und  Mass,  weil  es  sich  nicht  rührt,  w^ 
mehr  Ladung  hat  als  gewölmlich,  ebenso  wenn 
einen  weiteren  Weg  zurücklegt  5  dann  macht  es  p] 
lieh  Halt,  so  dass  die  Kauflcute  einkehren  müssen 
76.  Tigro,  Der  Tiger  stammt  aus  Hyrear 
und    ist  dem   Panther  wegen   der  Flecke   auf  seil 


'.Ke   aut   seil 
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3  ähnlich ;  er  ist  ein  Thier  von  fürchterlicher 

:eit      Wenn    der   Jäger    die   Jungen   findet, 

sie  weg,  indem  er  Spiegel*)  an  diesem  Orte 

lind   sogleich    auf  schnellem  Pferd    entflieht. 

her  findet  bei  der  Rückkehr  die  Spiegel  fest 

*rde    und   glaubt  in   diesen   seine  Jungen  zu 

;  während  er  mit  den  Tatzen  die  Erde  auf- 

tttdeckt  er  den  Betrug  und  folgt  der  Witterung 

en.     Sobald   der  Jäger   die  Tigerin   erblickt, 

in  Junges  los;   sie  nimmt  es  und  trägt  es  in 

r.     Dann   kehrt   sie   zum  Jäger  zurück  und 

3lbe,  bis  dieser  in  seine  Barke  steigt.     (Das- 

ichtet  Bartholomaeus  Anglicus  nach  Plinius.) 

Catoplea**).     Dies  Thier  stammt  aus  der 

r    Quelle   Nigricapo    in   Aethiopien.      Es   ist 

gross   und   träge  und   hat   einem   Kopf  von 

rrösse,    dass  es  ihn  mühsam  immer  zur  Erde 

trägt;    sonst    würde     es    höchst    verderblich 

weil  der  Mensch,  den  dessen  Augen  erblicken, 

stirbt. 

Basilisco.  Der  Basilisk  stammt  aus  der 
Cirenaica  und  ist  nicht  grösser  als  zwölf  Zoll. 
:'  hat  er  einen  weissen  Fleck  wie  ein  Diadem; 
ischen  verjagt  er  alle  Schlangen.  Derselbe 
1er  Schlange,  bewegt  sich  aber  nicht  in 
ngen,  sondern  von  der  Mitte  nach  rechts  vor- 
Man   sagt,    dass,    als   ein   solcher  von   einem 


ach  Jacobus  de  Vitriaco  in  der  »Historia  Hierosoly- 
'erfen  die  Jäger  Scliilde  aus  Glas  hin,  in  denen  sieh  die 
im  Spiegel  sehen. 

as  Wort  kommt  von  xktü)  ßXeJtov  =  hinabblickend.    Nach 
bezeichnet    span.    catoblepas    den    äthiopischen    Hirsch, 
ist  entstellt  ans  2sigri  caput. 
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Reiter  mit  einem  Speer  getodtet  wurde,  Ros8  und 
Reiter  durch  das  auf  den  Speer  träufelnde  Gift  umkam; 
er  verwüstet  die  Gewächse,  die  er  berührt  und  die, 
wo  er  athmet;  das  Gras  macht  er  dürr,  Steine  zw- 
malmt  er. 

79.  Donnola  (==  beJInla).  Wenn  das  WieseJ 
die  Höhle  des  Basilisken  findet,  tödtet  es  ihn  durch 
den  Geruch  des  Urins,  der  oft  das  Wiesel  selbst  tödtet 
Vgl.  92. 

80.  C  er  aste.  Die  Homvipem,  die  vier  kleine 
bewegliche  Homer  haben,  verbergen,  wenn  sie  fresseo 
wollen,  den  ganzen  Körper  unter  den  Blättern,  und 
nur  die  Hörnchen  bewegen  sie.  die  den  Vögeln  wie 
spielende  Würmchen  erscheinen.  Um  diese  zu  hacken, 
lassen  sich  die  Vögel  herab,  bis  plötzlich  die  Hom- 
Viper  sie  umringelt  und  verschlingt. 

81.  Ampliesiiene.  Diese  hat  noch  einen anden 
Kopf  am  Schweif,  als  ob  eine  Stelle  allein  nicht  ge- 
nüge, um  das  Gift  beizubringen. 

82.  J acuta.  Die  Pfeilnatter  befindet  sich  anl 
Gewächsen  und  schleudert  sich  wie  ein  Wurfpfeil;  die 
wilden  Thiere  durchbohrt  und  tödtet  sie. 

83.  Aspido.  Der  Biss  der  Aspis  ist  unheilbar, 
wenn  nicht  die  gebissenen  Stollen  sogleich  ausgeschnitten 
werden.  Diese  so  verderblichen  Thiere  lieben  ihr« 
Gleichen  so  sehr,  dass  sie  immer  in  Gemeinschaft  sind 
ist  eine  durch  Missgeschick  getikltet,  so  folgt  di« 
andere  mit  unglaublicher  Schnelligkeit  dem  Mörder, 
und  sie  ist  so  rachgierig,  dass  sie  jede  Schwierigkeit 
ülxjn^'indet.  Jedes  Heer  übergehend  sucht  sie  nur 
ihren  F(»ind  anzugreifen,  jede  Kntfemung  rouss  sie 
zurücklegen  ausser  an  einem  Gewässer  und  bei 
scldeunigster    Flucht;    da    sie    nach    innen    gerichtete 
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Augen  und  grosse  Ohren  hat,  so  hört  sie  besser  als 
sie  sieht. 

84.  Icneumonc.  Das  Ichneumon  ist  ein  Tod- 
feind der  Aspis  und  ötaninit  aus  Egypten.  Erbh'ckt 
es  nahe  bei  t*eineni  Lager  eine  Aspis ^  so  läuft  es  so* 
gleich  nach  Kiessand  oder  Nilschlamm ,  mit  dem  es 
»ich  wiederholt  besudelt  und  abwechselnd  an  der 
Sonne  trocknet,  bis  qs  wie  mit  einem  drei-  oder  vier- 
fachen Panzer  bekleidet  ist.  Dann  greift  es  die  A^pis 
an  und  kämpft  mit  ihr,  so  da^s  es  im  rechten  Augen- 
blick ihr  in  den  Rachen  schlüpft  und  sie  veniichtet. 
(Der  Ileniusgeber,  der  diesen  Abschnittj  eine  Variante 
der  Sage  vom  Ilydru«,  nicht  verstanden  hat,  übersetzt 
»litta^  mit  'bedt  und  »se  H  caccia  in  golat  mit  >eatche8 
him  in  tlie  throat   !) 

85*  CrocodilJo*  Das  Krokodil  wird  im  Nil 
geboren,  hat  vier  Fiisse  imd  lebt  zu  Lande  und  zu 
Wasser;  es  giebt  kein  anderes  Landtliier  wie  dieses 
ohne  Zunge.  Nur  wenn  es  die  obere  Kinnlade  be- 
wegt, beisst  es;  dasselbe  wird  bis  40  Fuss  lang  und 
ist  mit  Krallen  und  hiobfestom  Lederpan^er  verseilen. 
Am  Tage  ist  es  am  Lande,  Nachts  im  W'itsser;  es 
lebt  von  Fischen,  schläft  am  Ufer  des  Nil  mit  auf- 
gesperrtem Kachen,  in  dem  der  selir  kleine  Fliegen* 
vogel  ((roehi'h)  di»*  Speisereste  von  den  Zähnen  weg- 
pickt ^  so  dass  es  behaglich  den  ganzen  Rachen  zu 
öffnen  ermuntert  wird.  Wenn  das  Ichneumon  dasselbe 
so  schlafen  .sieht,  schlüpft  es  üim  in  den  Kachen,  dui-ch- 
bohrt  ilmi  Magen  und  Eingeweide  und  tödtet  es. 

86.  DeJfini,  Die  Natur  liat  den  Thieren  solche 
ICenntniss  verliehen»  dass  sie  ausser  ihrem  eigenen 
Vorthei!  den  Nachtheil  des  Feindes  kennesn.  Daher 
weiss  der  Delphin,    wie  werthvoU  die  Flossfedem  auf 


H  V  i  n  IN  c  b  t  Le  Ue«tiür«. 


u 
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seinem  Kücken  sind.    Beim  Kample  mit  dem  Krok^jHtiT 
zerschneidet    er    diesem    von    unten    den    Baueli 
tödtet    es.     Das  Krokodil  hl  selirecklich  für  drii. 
flieht  und  sehr  feig  gegen  den,  der  e«  jagt* 

87.  JppopotatHO,      Wenn     da.n    NiliiUini 
schwerden   fühlt,    isuehl  es  Dornen  oder  Lfeberbhnl 
von  abgeschnittenem  ÖchiUiN»hr  «uf;  hier  reibt  es 
eine  Ader  auf,  luid  naehdem  Blut  lieransgefloesen^ 
sehmutzt   e^  ,sich    im  8and  und  springt  wieder  an 
Ufer*      Das    Nilpferd    hat    die   Gestalt   einea    Pfer 
gespiiltene  Krallen,    gewundenen  Sehweif,    Hauer 
ein  Eber  und  einuJi  Halei  mit  Mähne;  seine  Haut  kii 
man   nieht    durchbohren,    ausser   wenn   es  »icli  b«id 
von  Pflanzen    lebend    betritt  es    die  Felder   von  rUii 
wiirts,  so  dui>ti  vs  schebit,  als  ob  ea  sie  verlassüen 
(Der  Herausgeber,   der  an    >])iagac  dachte,    libci-HC 
»s'infanga  eolla  litta  e  riisrdtJi  alla  piaggia«   ganz  fa 
durch:    >he   plasteins   him^elf  with   mud  and  bcals 
wound* !) 

88.  Ibis.     Der  Ibia  Ähnelt  dem  Storch;  filhltj 
.sieh    krank,    ^o   fidlt   er   den   Kropf  mit  Wasser 
klvbttrt  sieh  mit  dem  SchnabeL 

89*    Ciervi,      Wenn    der   Hirsch    sieh    von 
Spinne,   die  Welierkneeht  (fahmgio)  genannt  wirtly 
bissen    fiihlt,     frisht    er    Kreb.se    und    befreit    >icK 
vom  iWh. 

90.  Lucertc,    Wenn  die  Kidechsc  nul  Sctiianl 
kämpft,  frrsHt  sie  Saudistel, 

91.  liondine.     Die  8cliwall>e  giebt  den  bliti 


*)  In    flcr   ArAUist'hLni    K<>smo|rrHphie   tlt^s  K/uewini   (ilU* 
von  H.  Etlio»    Letp/.iic   l^*>!^)    berührt    »ich  tlie  Sai^o  vom   I 
iiut  Jcr  von  iliT  ^Snra^  wÄlirciul  div  vom  KfoktHÜ)  ^cHiÄMvr*    ' 
futfltiiiiinuug  mit  dem  Plijrsioiogus  nc\^ 


—    211     — 

las    Augenlicht    wieder    mit    dem    Saft    der 

iwurz. 

Bellula.     Wenn    das    Wiesel    Ratten  jagt, 

)rst  Raute*). 

öinghiale.     Der  Eber    heilt  seine  Krank- 

durch,  dass  er  Epheu  frisst. 

Serpe.     Wenn    die   Schlange   sich  erneuem 

t  sie  ihre   alte  Haut  ab,   indem  sie  mit  dem 

jinnt;   sie   verändert  sich  in  einem  Tage  und 

iht. 

Partera.      Wenn     schon     die    Eingeweide 

:allen  sind,  kämpft  der  Panther  (pantera)  noch 

den  und  Jägern. 

Cameleonte.    Das  Chamäleon  nimmt  immer 

e   des  Dinges   an,   auf  dem   es   sitzt.     Daher 

oft  mit  den  Blättern,    auf  die   es   sich  setzt, 

Elephanten  verschluckt. 

Corbo.      Wenn    der    Rabe   das    Chamäleon 

hat,  reinigt  er  sich  mit  Lorbeer. 

Ermelino.    Das  Hermelin  will  Heber  sterben 

beschmutzen. 

Gallo  —  Voraussehung.     Der  Hahn   kräht 
ler  als  bis  er  drei  Mal  die  Flügel  zusammen- 
en. 
.   Papagalo.   Der  Papagei  setzt  beim  Herum- 

in    den  Aesten    die  Ftisse   erst   dann   an  die 
venu  er  sie  mit  dem  Schnabel  berührt  hat. 
.    Falcone  —   Grossmuth.     Der  Falke  fängt 
osse    Vögel    und    will    lieber    umkommen    als 
;  riechendes  Fleisch  fressen.  — 


Tgl.  die  ISfige  bei  Marie  de  France  im  Lai  d'Eliduc. 

14* 
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G.  Die  isländischen  PhTsiolofrnsfraj^ente. 

Nachdem  von  V.  Carus,  „Geschichte  der  Zoologie' 
München  1872;  p.  115  eine  Vertiffendichung  des  i 
ländischen  Physiologus  als  äusserst  wünschenswertk 
bezeichnet  worden  war.  hat  Th.  Möbius,  »Analedi 
norroena.  Auswahl  aus  der  isländischen  und  no^ 
wegischen  Literatur  des  Mittelalters.  IL  Ausgabe« 
Leipzig  1877,  p.  246 — 251  die  beiden  Fragmente  nack 
der  einzigen  Hs.  aus  dem  Anfange  des  13.  JahiL 
zum  Abdruck  gebracht.  Das  erste  Stück  der  der 
amamagnäanischen  Sammlung  angehörenden  Hs.  6i) 
A  Seite  1 — 2  —  vgl.  Kälund's  :  Katalog  over  den  Arn»* 
magnaeanske  Händskriftsamlingc .  Kopenhagen  1 888  — 
ist  nach  Möbius  ca.  1200,  das  zweite  Stück  S.  45— Ä 
ca.  1220 — 1230 geschrieben;  O.Brenner,  „Altnordisch« 
Handbuch".  Leipzig  1882,  p.  13  giebt  als  Zeit  der 
Niederschrift  kurz  nach  1200  an.  Beide  Fragmente, 
die  ihr  Herausgeber  in  Hommer»  „Aethiopischet 
Physiologus".  Leipzig  1877,  p.  99—104  in's  Deutsch 
übersetzt  hat,  sind  nicht  nur  fiir  die  Geschichte  d« 
Physiologus  und  als  Sprachdenkmäler  von  grosse« 
Werth,  sondern  auch  wegen  ihres  Verhältnisse«  n 
den  lateinischen  Quellen;  aber  trotz  ihrer  Wichtigkeil 
sind  beide  von  Ph.  Schweitzer,  „Geschichte  der  ah- 
Hkandinavischen  Litteratur".  Leipzig  (1885),  p.  lÄ 
ganz  überselien  worden.  Dass  hier  zwei  isländiscbe 
]*liysiologi  vorliegen,  geht  aus  der  Hs.  selbst,  aö 
der  doppelten  Erwähnung  des  Honocentaurus  und  a» 
«ler  Vergleicliung  mit  den  Bearbeitungen  in  andeit 
S})raclien  hervor.  Das  erste  Fragment,  das  troB 
latcMiiischor  Tliiernainen    auf  eine  orientalische,    diesef 
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Auordniiüg  nach  unbekannte  Quelle  hinwemt,  enthält 
folgende  Thiere  in  kurzer  mit  hermeneia  versehener 
Darstellung ; 

1.  Fenix.  2.  Vögel  (ihr  Name  wird  nicht  ge- 
nannt; in  der  Auslegung  bezeichnen  »ie  Menschen, 
die  durch  Arbeit  nützen  wollen)  rupfen  di^n  Ihrigen 
die  Federn  aus»  die  .sie  verbrennetL  um  mit  der  Asche 
ihr  Gesicht  zu  schärfen.  Gemeint  ist  hier  der  Wiede- 
hopf der  im  äthiopischen  PhyBiolngua  auf  den  Phönix 
folgt    und    vor    dem    Capitel    vom    wilden    E^el   steht. 

3,  Sirena.  4.  Rossf liegen  (deggi),  G.  Vig- 
fuiftdon,  »An  Icelandic  Dictiouary  .  Oxford  1874  uber- 
iietxt  die»  Wort  durch  engl,  und  schott.  cleg  =^  a 
harse-fly.  Diese  in  andern  Quellen  nicht  vorkommen- 
den BreuLsen  im  Acker  zu  Babylon,  welche  dixn  Hamen- 
korn fressen,  werden  auf  die  Irrgläubigen  gedeutet. 

5,  Mo nocentaurus  ^^  i.sländ.  finngaJltan,  Nach 
Vtgfussjon  ist  hiermit  cefitaur  übersetzt,  ein  Wort,  das 
an  dieser  Stelle  nicht  steht.     Der  übrige  Text  fehlt. 

Das  zweite  Fragment,  das  nur  tbeilwoise  von  den 
gewöhnlichen  Sagen  abweicht,  behandelt  die  folgenden 
Thiere: 

1.  Aspedö,  Gemeint  ist  hier  mit  dem  Wiil, 
den  die  Schiffer  auf  der  See  filr  eine  Insel  halten, 
und  dessen  Maule  ein  süsser  Geruch  entströmt,  der 
die  kleineu  FiHche  anlockt,  der  ceius;  das  Wort  ist 
eine  Abkürzung  von  aftpidochelone. 

2.  Pirdix, 

3.  Honoceniaurus,  In  diesem  Abschnitt,  der 
auch  in  der  Schreibung  des  Thiernamene  vom  ersten 
Fragment  abw^eieht,  wird  aus  der  Bibel  Timoth.  3,  5 
und  Pf^alm  48,  13  (21)  citirt. 
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4.  Wilde  Katze  (hrysecauttr).  Die  Sage  meint 
hier  das  Wiesel. 

5.  Aspide s.  Eigen thümlieh  ist  hier  der  Gebnutdi 
dieses  Wortes  als  Singular  und  Plural,  und  dass  Manus 
die  Schlange  aus  der  Höhle  herausruft,  was  schon  im 
Physiologus  gestanden  hat. 

6.  Turturi.  Der  Isländer  beruft  sich  hier  wie 
noch  öfter  statt  auf  den  Physiologus  auf  Salamon, 
welcher  sage,  dass  die  Turteltaube  das  Männchen 
treu  liebt  und  nach  dessen  Tode  kein  anderes  haben  will 

7.  Ceruus.  Der  Hirsch,  der  die  Schlange  mit 
getrunken,  speit  sie  aus  und  zertritt  sie  mit  den  Läufen. 
Citirt  wird  der  Spruch  Psalm  41,  2. 

8.  Salamandra  (stellio).  Ausser  Annani«. 
Azarias,  Misael  nach  Daniel  wird  Salamon  genannt  = 
Prov.  30,  28  und  der  Spruch  H  Kor.  4,  8—9  übersetit 

9.  Falke  (glepa).  Die  Heimath  des  Falkei 
(der  Weihe)  ist  das  Hebräerland;  seine  Beute  ergreift 
er  heftig  und  zerreisst  sie.    Angedeutet  ist  Matth.  11, 11 

10.  Eber  (goltr).  Hier  heisst  es,  manclie  wollen 
unter  Eber  den  Vespasianus  oder  Titus  verstehen, 
doch  die  meisten  nehmen  den  Teufel  an.  Auch  die« 
Bemerkung  ist  auf  Rechnung  des  isländ.  Verfasse» 
zu  setzen.  Aus  der  Bibel  findet  sich  ein  Sprock 
Psalm  79,  17. 

11.  Nicticorax.  Bei  diesem  Vogel,  der  aa 
Tage  schwarz,  in  der  Nacht  noch  schwärzer  ist,  wirf 
Psalm  101,  7  citirt. 

12.  ülefanSj  isländ.  ßl  In  diesem  Abschnitt 
in  dem  auf  1  Macc.  6,  30 — 37  Bezug  genommen  wiii 
ist  eine  Lücke,  in  der  vom  Elephanten  gesagt  sA\ 
muss,  dass  sein  Rücken  beladen  ist  mit  allen  Wafe 
etc.    Das  Wort  ßU,  altschwedisch  und  dänisch  /tf,  im 
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noch  in  Island  gebrauclit  wird ,  ii^t  nach  Vigfusson, 
der  e»  In  tlor  Poesie  des  10.  Julirh.  naclnveist,  au« 
dem  Persischen  (fiJ)  entlehnt^  indem  es  frühzeitig  nnch 
Skandinavien  mif  dem  Ilandelswege  über  Russland 
und  CVmsUntinopel  gekoninien  .sei*  Carus  jedoch, 
^Gesdiiehte  der  Zoologie".  München  1872,  p,  123 
meint,  dasa  diese  Bezeichnung  des  Eh'phanten  mit 
dem  persijiehcn  Namen  (Phil)  wohl  sieher  mit  der 
Verhreitimg  der  Alexandersagc  natli  Norden  gelangt 
ist  Da  jedoch  fl  arabiseli  ht  so  wird  der  Name  mit 
den  Mttrehen  aus  1^01  Nacht  über  Finnland  bis  zur 
Ultinm  Thule  gedrungen  sein, 

13.  Hidris,  Von  diesem  Vogel  am  Nil  sagt 
Salamon,  dass  er  das  Krokodil  tödtet,  indem  er  mit 
Lehm  besudelt  in  dessen  Rachen  schlüpft,  wenn  es 
üchUft,  und  durch  den  Bauch  wieder  herauskommt« 
Gemeint  ist  hier  der  Ayrfrtw  und  gedacht  ist  an  den 
Vogel  troehHos. 

14*  Dorcas  (grirch,),  lat.  capra.  Der  .Steinbock 
winl  nach  der  geliliiügen  Sage  beseh riehen. 

15.  0  nag  er.  Salamon  sagt,  dass  der  Wildesel 
Ätn  25,  Mürz  zw» vif  S[al  des  Nachts  und  ebenso  am 
Tage  jahnt;  dann  ist  Tag-  und  Nachtgleiche,  Mit 
der  Bemerkung,  dass  der  WlhlesL-l  nur  jahnt,  wenn 
er  Hunger  hat,  ist  angedeutet  Hiob  6^  5.  Auch  hier 
ündet  sich  der  Spnich  1  Petri  5,  8,  Die  Zahl  25 
fiiimmt  zu  Guillaume's  Vorlage, 

16.  Simia.  Der  Teufel  hat  wie  der  Affe  einen 
Kopf,  aber  keinen  Schwanz.  Das  lalUndische  zeigt 
hier  deutlich  den  Wortlaut  und  die  Satzconstructionen 
4ea  Lateinischen.  Die  Scldusszeilen  sind  nicht  zw 
übersetzen:     ^und    so    winl    es    ohne    Ende    bleiben**. 
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solidem  e«  sind  liier  die  lat  Worte  erkennbar: 
totuö  sine  fine  perihit-    (seil,  diabolus). 

17*    Erodius.     Der  Reiher  ist   ein   »ehr  gros 
Vogel,    der  den   Adler   bewältigt   und   verzehrt;   «*« 
Nest  baut  er  nicht  wie  andere  Vögel,  öondeni  wo  iljiT 
die  Finsterniss  iiberßlUtj  schläft  er*     Dieser  Vogel 
zeichnet    einen    Mrmeh    rait    seiner  Zelle,    in   der 
bleibt     Wie   der  Reiher  den  Adler,    so   besiegt  jeti 
den  TeufeK 

18.  Fulica^  Das  Wasserhuhn  ist  von  allen 
Vr'jgeln  am  klügsten;  es  nährt  sieh  nicht  von  An 
sondern  bleibt  fortwährend  an  einer  und  derselt 
Stelle.  So  gleicht  es  dem  rechtgläubigen  Menschen^ 
der  immer  in  einftlltigoni  Glauben  lebt 

19.  Pantera.  Salamon  sagt,  das«  der  Dracl 
ein  Feind  des  Panther»  ist.  Ist  er  gesättigte 
schläft  er  drei  Tage^  wacht  dann  auf  und  läsj^^t  beim 
GebriUl  seinem  Mundo  süssen  Geruch  entströnicn. 
I>ie8em  folgen  die  andern  Thiere;  der  Draclie  jedocJi 
schleicht  in  Erdhöhlen,  wo  er  wie  todt  liegen  bleilj 
Der  wahre  Panther  ist  Christus, 

Hier  bricht  das  Werk  ab,  Oanis,  ^Geschicl 
der  Zoologie^.  München  1872,  p.  115  und  138  be- 
merkt^ der  isländische  Physiologus  sei  fast  von8t*lndig 
erhalten^  er  schliesse  sich  zwar  in  vielen  allgemeinen 
Beziehungen  dem  lat,  und  ahd.  an ,  stehe  aber  in 
Einzelnlioiten  ztenilieh  selbstständig  da  und  enf!  ' 
in  tler  Auswahl  der  Thiere  einige,  die  sonst  nir;^ 
vorkonimenj  wie  den  Eber,  die  Bremsen  u.  a.,  anderer* 
seits  entferno  eich  die  ErzHhIung  zuweilen  völlig  vi 
allen  übrigen ,  so  sei  die  8olulderung  des  Elephant« 
bis  jetzt  nirgendwo   nndei's   zu   finden*     Letztere 
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gegnet  jedoch  in  den  meisten  lateiniachon  Quelleüj  nur 

hat  der  isländische  Vci"fart.ser  aus  eigener  Bibelkenntnisw 
»ich  einen  Zusatz  erlaubt.  Diiäö  der  zweite  Ishlndische 
Physiologus  gnnz  unvollsUlndig  erhalten,  und  die  An- 
ordnung nicht  die  ursprihigliehe  ist,  zeigt  eine  Ver- 
gleichung  mit  den  lateinischen  Quellen  und  mit  dem 
Normannischen  des  Guilhiume,  wo  Abschnitt  26  und 
27  dem  ersten  und  zweiten  de8  Islttndisehen  (Aspedo 
und  Perdis)  der  Reihenfolge  nach  entsprechen.  Den 
HonocentauniHy  Abschnitt  3  den  iHblndiselienj  hat  Oull- 
laumc  ausgelassen^  indem  er  gleich  den  Abschnitt  28 
(Wiesel  und  Aspis)  fragen  Utsst»  di^m  im  iHländisehcn 
die  Abschnitte  4  und  5  entsprechen,  Oap.  29  (Strau^s) 
de«  Nonnann ißchen  fehlt  im  Islündischen ,  wo  ent- 
sprechend den  Cap.  80,  31,  32  die  Cap.  6,  7,  8  folg<-n. 
Die  Abschnittr  9  und  ]0  des  Isländischen  fehlen  bei 
Guilliiume,  wo  Cap.  7  dem  Cap.  11  des  Isländischen 
entjsjirieht;  Cap»  34  des  Noraiannischen  und  Cap*  12 
des  Isländischen  handeln  vom  Elephanten,  während 
Cap.  13,  14,  15,  16,  18,  19  die  Reihenfolge  der  Cap. 
bei  Gutllaume  19,  20,  21,  22,  23.  24  innehält,  nur  hat 
der  Dichter  den  Reiher  im  17.  Abf^chnitt  des  islÄnd. 
Physiologu;s  übergangen»  Alle  übrigen  Quellen,  soweit 
»le  bisher  bekannt  s^ind,  weichen  von  der  obig*'n  Reihen- 
folge der  Thiere  viel  mehr  ab,  su  dass  also  der  Isländer 
eine  der  lateinischen  Vorlage  des  Guillaume  nalie  ver- 
wandte Rcdaction  des  Physiolngns,  die  ohne  Zw*'ifcl 
durch  Normannen  nach  dem  Norden  gebracht  wurde^ 
benutzt  haben  muss.  Schliesslich  sei  bemerkt,  dass  in 
dem  kosmographiselien  Werke  Rymbegla  Anklinge 
an  den  Physiologus  enthalten  sind,  die  jedoch  bei  be- 
sdiTÄnktem    Raum    hier    nicht    beHlcksichtigt    werden 
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können.'  Noch  ist  zu  den  hierher  gehörigen  Volks- 
sagen zu  vergleichen  Mohr,  »Forsög  til  en  laUmdik 
Naturhistoriec.  Kopenhagen  1786  und  K.  Maurer, 
„Isländische  Volkssagen  der  Gegenwart".  I^ipz^ 
1860,  p.  168—177. 


Nachwort. 

Beim  Abschluss  des  in  den  Jahren  1888 — 18ES 
wiederholt  unterbrochenen  Druckes  sei  noch  hiermit 
Herrn  Professor  E.  Monaci  und  Herrn  Dr.  Cesare  A 
Lollis  in  Rom,  durch  deren  Gefölligkeit  die  unvoü 
ständige  vatikanische  Hs.  (Q)  des  Bestiaire  benntil 
werden  konnte,  sowie  Herrn  Hofrath  Mussafia  in  Wien 
welcher  die  Güte  hatte,  den  Text  einer  Durchsidil 
zu  unterziehen  und  schwierige  Stellen  zu  bessert 
femer  den  Beamten  an  den  Bibliotheken  in  Liondo^ 
Paris,  Göttingen,  Wolfenbüttel,  Berlin,  Leipzig,  Dresden 
Belgrad,  Wien  der  aufrichtigste  Dank  abgestattet 
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Qui  ben  comence  e  ben  define, 
Ceo  est  verite  seine  e  fine, 
En  totes  ovrai^ne«  en  <Icit 
Estre  loez  qui  ijue  il  seit, 
Livre  de  Ijone  comenyaille, 
Qtii  avra  hone  definaille, 
E  bon  dit  e  hone  matiro 
Voelt  Guillame  en  romatiz  escrire 
De  bon  hitin,  ou  il  Ic  troeve. 
Ceäte  ovmigne  tu  feto  noevo 
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Lesarten  und  Bomerkuiigen.  Die  L«'SArr*Ti  von  X 
wenleii  allo  vollständig  luid  zwar  im  erster  Ötelle  mitgetlieHt  werden: 
von  den  übrigen  Handschrift^'n  können  nur  die  .SinnvArinnten  und 
die  orthogrnplil sollen  Abweichungen  der  ältcj^ti-n  Hfw. ,  soweit  der 
K^nni  reicht ,  vollständig  anfg-eüoiuinen  worden.  Bei  der  Wieder- 
Ifnbe  werden  u,  v^  i  und  j  nnl*'rpchieden.  Anch  C'Ahier'a  und 
Hir^peiiu'a  Text  int  vollBtatidig  verglieheii  worden,  «md  die  Lesarten 
von  V  =  7268'  A'  d.  i.  K  der  vorliegenden  Ausg-ahe,  X  =  foudü 
N.  D.^273  bis,  d.  i.  J,  ferner  Y  --  8L  Oemi.  19R5,  d,  i.  L,  imd 
Z  =  7534,  d.  i,  F  sollen  hier  möglichste  Bernck«icbtigung  finden* 
Die  zu  ÄU»8erf»rdenllicbein  Uoifanige  aiigeHchwolleneu  \jmanten 
der  Hss,  de.*^  14,  .hihrh.  werden  eveuttieü  spnter  ergrtnzt  werden, 
soweit  Fie  nieht  unt»^ii  Melion  antgefuhrt  siml-  1  A :  Ki  bien.  F»»*t 
alle  H»s.  schreiben  Qui  nnd  Itien»  doch  wird  ben,  wie  A  Kierolicti  ^ 
«xjitfleqnent  .nchreibt,  durch  die  Reime  gestützt;  auÄge«prucheii  wiirdol 
es  wie  in  der  heutigen  Parii^cr  Volks^prnehe.  2  co.  Die  Leejirti 
Bena  (für  saine)  in  HKLPN  xeigt  die  ZuKÄinrnengehorigkeit  dieiier 
H*Ä,  3  oueraignes.  4  ki  ke.  b  Hier  beginnt  Q:  Linre«,  6  k»» 
anera.  7/8  veltCJitlame  en  ronmn«  e«e.nn\  trHiiHlnter  e  leveirdire. 
BCEFGIKLMNP8:  &  bon  dit  (C:  &  boni  dis.  FGS:  boin.  I:  boen) 
A  bone  matire  IE:  bonne.  Oi  boinms  1:  bomo.  Kj  bon.  8: 
boine  mathire.  MP:  rnfttyre).  B:  velt  Oiininrne  irn  romanz  **scrirfi. 
I:  nu  clerc.  C^:  veult  Gniüetn.  H:  nna  der»  (tUlt  dei  KitmeüN). 
i'ah.  dire  =  FKLMN.     10  &eni  ouemigne* 
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El  tcns  quo  Phdipe  tint  France, 
El  teils  de  la  grant  mesestance, 
Qu'Engleterre  fu  cntreditc, 
Si  qu'il  n*i  nveit  ine^se  dite 

15     Ne  cor?*  iiiis  en  terre  sacree. 
De  reuiredit  ne  liii  agree, 
Qae  a  tieste  feiz  plu8  en  die, 
Por  ceo  que  drei  Iure  mendie 
E  Icalte  est  [»ovre  e  hasse, 

20     Tote  ceste  cliose  tregpasse 

Guillame  qiii  ibrment  s'en  doelt, 
Que  n*OBO  dire  coo  qii*il  voelt 
De  la  iriclieric  qui  cort 
E  en  Viuie  e  en  Taltre  cort. 

25     Mais  a  plus  halt  dire  se  prent; 
Car  on  cest  livre  no8  aprent 
Naturea  de  bestes  e  mors 
Non  de  totes,  mes  de  plusorSy 
Ou  malt  avra  moralite 

30    E  bon  paa  de  divinite^ 

Ou  Teni  porra  esf^ample  prendr© 
De  ben  faire  e  de  ben  aprendre. 
Kimez  ert  par  consonancie. 
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11  k€.     12  graut  ft-lilt.    13  kc.    17  e  statt  ke.   fei«  folilt    1$ 
purqnei.      CE:    por   ce    qne   droitiire,     21    ke.     B:    rIolL     CH:    »• 
dieut.     E:    ^e  dielL     F:    »e  deut     G:    »c  diolt.     K:    m?  docit,      L. 
s'endueL     M:   »'endelt.     N:  «'endeut  elf-     22  ki.     cck?  k'il.     J 
ctirt,     BYKJs :    cort.      24    r*utre    cttrt.     In  den   Ägiv.    Hw.    A 
felilt  äiä  erste  t^iUQd*'^  in  den  conlim^ntaJen  tat  der  Ver«  »cht 
N:    v\   luDc.    c?L    (An»   du'*'or  IIa,    Btjimnit  de  U  Rue's  Prolu 
Sce^er  p.   14—15.)     Q:    Et.    et.     25  dit.     BCE:    h*ui  dirt?       FK.N ; 
A  pJns  dirt\    Q:  au»     2ö  kar.    ntis.    1  Ändert  25^6:    En  iceet  Itvrv 
nrrfi   aprent  |   Qui    parfondcment    i    &titeni.     28  ne  roie.     HM:    n-^n. 
C:    iiient    d^iwic   ronii*.     EG:    «i   von?*   en   diron»  de    piuii-C'ur«i   (G: 
pluf^icnin).     H:    penre   i   porrun»   miüt   tres   i^ranz    prctis,     29   miit 
;»itera  de.     82  feire.    n  t*eu;  fehlt  Cahicr»     Q:    Bane. 
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Li  clers  fii  nez  de  Normandie, 
35     Qui  aiictor  est  de  cest  romanz. 
Ür  oez  que  dit  li  Normanz. 

iz^uant  Den  priines  le  monde  fist 
E  liomes  e  bestes  i  mist, 
A  ti*es totes  seß  creature« 

40     Emposa  diverses  natures, 

E  de  totes,  c'eii  est  la  soine, 
Dona  la  seignorie  a  home, 
A  liome  dona  tel  fraiiehise, 
Qu'il  soat  conoistre  ki  divise, 

45     Qui  osteit  entre  ben  e  mal, 
Entrc  trtcheor  e  leal, 
Entre  parai's  e  enfer. 
Mes  par  le  pecche  Lucifer, 
Qui  fu  angele  e  puis  malfeZj 

50    Fu  home  lioiiiz  e  gabez 
E  chacez  en  fu  el  desert, 
Dont  nul  qui  daniiie  Deu  ne  sert, 
N'istra  Jamals  por  tot  le  raonde, 
Ainz  ehet  en  abisme  parfonde, 

55     Dont  nul  ne  retornera  ja. 
De  dire  com  Adam  peccha 
E  comeut  il  fu  eissillez 


10 


15 


20 


35  ki  anotur.  I:  fii.  Man  beachte:  „Der  clerc  war  gebürtig 
I  der  Hormandi©*^,  37  lu  Ä  fehlt  der  IiiitiaL  mund.  40  enposa 
erße»  41  Cabicr;  cuo  vst  42  sei^uric,  44  klL  45  ki.  bieu. 
1:  qu^est  entre  (C:  le)  bicn  &  le.  46  CE:  &  imradiß  &  infem.iL 
CE:  cnmijue  (E:  &  ttiut  cü  qui)  estoit  en  terre  &  en  nier  (E : 
oit  ©II  mer).  4$  peclie.  49  ki.  B:  anglo».  C;  ang«lea.  M: 
flö.  N:  angele.  51  e  deüliaccz  au  d.  BM:  e  8chaciez(M:  chiiceiz) 
fu..  CE:  &  eat-hie.^  (E:  cbacies)  cn.  C:  feti  an  desers,  52  dnnt 
53  jamt'is  pur.  54  ACE:  i-birt.  IS:  ehet.  A:  abinie.  BK: 
ri^me.  CM:  abisme.  55  dnnt.  56  comeut-  Diu  Periode  roicbt 
y.  133^  der  eine  batz  timfaBst  also  77  Yerse. 
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E  del  seint  parms  chacez 

E  coment  sa  lignee  crut 
G )     E  qui  nasqui  e  qui  morut 

E  coment  de  ses  eirs  avint 

E  coment  le  deluge  vint,  5 

Coment  Tarche  fu  compassee 

E  quel  gent  out  dedenz  salvee, 
G5     Comben  Noe  apres  vesqui 

E  coment  Abraham  nasqui 

E  Ysaac  e  Ysmael,  10 

Com  d'Ysaac  vint  Israel 

E  son  jumel  frere  Esäu 
70    E  coment  Joseph  fu  vendu 

E  com  il  servi  Pharaon, 

Quant  il  fu  hors  de  la  prison,  15 

Com  Israel  fu  en  servage 

En  Egypte  mult  lonc  eage, 
75     Coment  Mooses  Tenjeta, 

Qui  tant  sovent  a  Deu  parla, 

Qui  fist  Tarche  e  le  tabemacle  20 

E  por  qui  Deu  fist  tant  miracle 

E  a  qui  il  dona  la  lei, 
80     Quant  li  Jueu  de  male  fei, 

Qui  son  mult  mescreant  uncor, 


58  parays.  B:  chaciez.  C:  cachies.  E:  chacies.  59  1i- 
60  ki.  ki.  61  BM:  heirs.  CE:  oirs.  62  deluvie.  B:  deluive«. 
C:  delouves.  E:  deliigues.  M:  delunies.  Die  richtige  Form  cr- 
giebt  sich  aus  dem  Keim  3752.  63  c  coment.  64  qoels  g^ni. 
CEI:  quel  gent.  B  fehlt.  Vgl.  die  fehlenden  Verse  in  der  Ein- 
leitung. 66  I:  Isaac.  67  F:  JSanmel.  M:  Ismacl.  68  e  come  de. 
C:  d'Isac.  69  gimel.  BF:  jumel.  CGrjumiaus.  E:  jumiax.  H: 
jumeax.  M:  jovenel.  70  puis  v.  71  come.  72  C:  fors.  E:  im 
liors  de  p.  73  come.  74  e  en.  lung.  I:  Longuement  en  terre 
Hauvage.  76  Cahier:  od.  76  ke  =  77.  78  pur  ki.  CE:  cui.  79 
ki.  I:  cui.  80  Gyu.  B:  Giu,  C:  Juif.  E:  Juis.  M:  Jueu.  F:  iiii- 
81  ki   sunt     A  fehlt  mult.     CE:    molt.     BCEM:    eneor.     I:   si. 
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AorcTi-Uit  Uli  veel  tFur, 

Coiuent  apres  Movöes  vint 

JoöiiiS  »|ui  lor  lei  lueiutint, 
85     E  conieiit  Getleon  le  ti^t, 

Qiii  la  geilt  MaJiaii  occist,  & 

Com  li  jugt*  vtiidrent  ajires, 

Qur  jiigi3rent  le  poeple  cngres 

JiLsqu'a  SUuI,  le  jircniicr  rci, 
90     Cürneiu  il  fu  Je  grmii  desrei 

Vers  Da\n,  qui  prodliome  i\h  10 

Coinoiit  (lolie  fu  vencu. 

Com  Salomun  le  temple  tist, 

Qui  pres  de  quaranta  anz  \  ini»ty 
95     Com  apres  lui  vint  Ri>ljoatii 

E  come  danz  Jt*roboum  15 

Fu  done  det*  dis  lignee-s  rei«, 

Curaem  done  chaiigereiit  le?*  leiö, 

Coment  fu  le  teuiple  Baal, 
100     Coiuent  doiie  eomenea  le  mal, 

Qui  al  ten^t  de  Umz  reis  dura,  2"^ 

Comcut  li  poeplö8  mcrterra, 


ö2  dp.    HCEIM:  h  W    83  l:  i't  eomnicnt  clnuqiu^  ;iim.->  vmf. 
I?4  lur  gc-'lit,     I :   lr^  güiiz.     CE :   loi      ^l ;   liM.     C :   Yi*sm%     E :  Jt^sueL 
HS  kl-    tH'isl      UCEI :  ijuaJit.    C;  Meilen u      K:  Murlynru    87  enmmU- 
tiyu.     BM:    iVwu.     C:   Jiiit'      E:  Jiiim.     H  :  <fiii»     I :  ju^i^t*.     CaltiofaT 
le  gTüii,  woÄu  irr  »nudorbar  hemerkt:  Srrait-ce  le  j^rnff  »U*»  Allem«D*J 
{grmiyf    Ikr  nÄ4'Uht(f  V«rrt  LÄttr  tlin  jmf  iJa^i  Utrlitigo  hAtvn  ir»n»^en. 
J^  kn    jKtjilL*.     89  jusk'ii.     U:   jiuke,    t":  ,ittM|iRv    E:  duKqu'a,    M: 
jiu*qii'iu      90    CE:    qui    tu   de    »i    t^riH   ^raitt    iIiüfoL      \ll    i)fivi<l    ki 
[irodoiiji*.     CXI:    Drtvi,     C:    *j  fu  prodont,     E:  si  prcudom  tu-     M: 

Irra«idoine.      92   (iolye*      BJI :    Ooliv-      E:    (MMilynt*.     FGf    (louüni 
II:    Goliiti^      C  aiid*'rtr    n   cui    jl    ut   noic*-  ^  tptw^hou    |   cnminfi! 
(intiUnM  f^i   vraruti   \   i|ii;iiit  *h}  In.  toiidc  tu  ferwn.     94  ke.     0/)  coTn4 
j\M:    Koljfmii.     ItE :    IJnbonr»!,     Vi    Koboumm.     OH  JcroboATi'     BMi 
J«frnb<»am.     E:    Geroboiuiu     V:    Ä*    uifr*chi'^niM    (»rfuditiiAU!«.     1)7    4<fJ* 
A   friilt  douf.    H:  liiijETHJi^es.    EFU:   li^nib  •?.    I:  doric  den.    U5*— lUO 
r«)ilcii  CE.  vgl-  EinKituug.     104»  donc  ri*bit.     101   ke  m.    taut.    H: 
tauiiz.     CE:   t«tit  ru».    AI:    tiiu».     1:   cciit     L:  troij».     102  |PO|dc8, 
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Com  U  fa  en  chaitiveison 
En  Babiloine,  la  prison, 

105     CoUKint  Jerusalem  fu  fraite. 
Com  ele  fu  apres  refaite^ 
Coitient  Ü  bon  Macabe  vindrent, 
Qui  la  gard ereilt  e  meintindrent^ 
Comont  ele  fu  puls  inalniisey 

110     Com  el  fu  a  Rorae  sozmise^ 
E  coment  Deu  li  dolz,  li  pis 
Out  puis  pite  de  se«  amis^ 
Coment  il  viiit  donquea  en  terre, 
Pur  sa  centisme  oeille  querre, 

115     Coment  il  iia^qui  de  Marie, 
ComoTit  e  par  quel  tricLene 
Fureiit  occiö  li  iiinoceut 
Plus  de  quaranta  mile  c  cent, 
Coment  Jesu  Crist  preechaj 

120     Qui  la  novele  lei  dona, 

Com  il  fu  puiö  en  croiz  penez 
E  dea  espines  coronez, 
Com  il  fu  el  sepidcre  mis. 
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108  coine.    cheitiveisoii,    C:  chaitivoison.     104  liabiluignej 
la  p.  {=  Ij.     Wie  6 66  fonteigue  fali*ch  ist»  so  Babiloig-iie.     B: 
hilloiue  la.    C:   lifibiloiiie.    E:   ßabyloine,    M:  Jiabiloyue  üh. 
t^omen,     UFKt    faite,     106   come.    puls.     107   B:    Macbabeu. 
Mac&ble«     10b  ki.    1U9  Calik^r  sinulos:  api'ös  tuainmiMo.     110  c 
el«.    puis.     111  duz,    M:  phis.    V:  piüs,    E:  (liex.    picx.     112  < 
flu  Cef*  (E:  fle^)  amifi  |»iteiis  tu  piiis  (E:  in  piex  pitiex).     113  dool 
KL:  tiunt     Caliier:  de  eiel  eu  t.  =  L      114  pur.    seltitisme  oal 
CEFG:  saintisiiio  ouelle.    (E:  oeille.    F:  oele.    G;  oelle).    N:  saj 
oiäilte^     Auüli   M    hat    iliese   Anspielung    auf  das    Gleicliuiss 
guteji  Hirten,   d:is   auch  Joiü».  N.  D.   210  envälmt   ist,    nicht  ^ 
standen     Caliier  reriuiitlietti  das  Richtig^e,  setzte  aber  seintismel 
den  Text,     lli|>peaii   druckt   sintilos:    Por  s'atieienne  oiielle  q.  lUi 
erklärt;     8011    ancienne.     Lat.    «vicula    kann    mir    oeille 
117  ocift.    jh  öceis.    C:  nchiii.     118  Hit^r  beginnt  D:  ipiareüto  i 
119  e  coment.    preclia.     BCDE;  prcceba,    120    kl.    C:  qu/mt 
cume  =  123  CÜE:   sepucre* 
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Com  il  praniist  a  ses  amis, 
125     Qu'al  tQiz  jor  levereit  de  mort, 
Comeut  la  nef  vint  doiic  a  port, 
Qui  tant  out  este  en  torment, 
De  dire  vos  treatot,  coment 
Seinte  egliae  crut  e  flori, 
130     ComeDt  seint  Pol  se  converti, 
Coment  li  apostle  le  firent 
E  li  martir,  qui  tant  softrirent,  — 
Ceo  me  serreit  fort  a  rctraire. 
Mes  vos  orreiz  del  bestiaire, 
135     Si  com  yos  ai  en  covenant, 
öi  comeiicerai  meintenant. 

Jjreiz  est  que  primes  vos  dioiii 
De  la  iiature  del  Hon. 
Lions  est  une  beste  fere 
140    E  hardie  de  grant  manere, 
Treis  nature«  a  prineipals 
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124  come.  DM:  coment,  125  ke.  BM:  relevoreit  CFr 
leveroit  I);  relevra.  In  D  einzelne  Rui-bfitaben  venvincht  E: 
resordroit  Hi|ipeaQ:  soffereit  inort.  126  diinü.  Natürlicb  ist  das 
Schilf  der  Kirche  geDieint  mit  Petrus  als  fSteiwrnmnn,  127  ke.  C 
Ändürt:  j«  youk  dirfii  trestout  comment,  128  Call.  Cts.  C  felilt, 
vg-L  Einleitung;  alno  muss  C  au8  E  ab^scbrieh^n  haben.  E  ^  C 
127.  131  umgestellt  in  A,  132  ki.  KL  felilen.  B  iim^eatellt. 
GEH:  qui  taut  dolerex  fais  aoustiurent  (E:  dolereua).  F:  qui 
por  dica  pener  se  laiBsireut  1S3  coe.  nerroit  134  viia  orrez. 
B:  orez.  CE:  orres*  G:  ore«.  H:  orreiz.  135  cume  vua,  D 
feblen  185  —  136,  vg^L  Einleitung-.  Hip.  je  vos  ai  coverumt 
135—136  i*ind  in  CEGH  erweitert:  essample  (G:  exemple.  H: 
ef»f*ampleH)  por  le  pren  {Q  :  prent)  a  ramie  (EH :  fame)  |  or  prion« 
(EG :  pro i es.  11 :  poez)  dien  &  noütre  danie  |  qii'ole  nous  puisse  si 
mornir  (EGll:  puist  ei  »i.  G:  im«,  tnouvoir)  |  li  niaiites  nait  si>r 
VIJ9  pooir  (EGH:  que.  E;  raaafez.  G:  maufer*.  H:  marfeiz  n'aist. 
EH:  sor  noiis.  G:  nos).  1  fehlt.  137  Heber  die  CÄpitelüber- 
jsehrirteQ  vg^l.  die  Einleitung^,  ke.  wm.  Hip,  Oez  q.  8:  Oes.  BM: 
dium.  CDE:  dion.  138  al  leon.  B:  nl  liun.  CDEM:  del  (D:  an. 
E:    dou)  lion.     Ö:   dmi  lyon.     139  leuiis.     141   ad. 
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^H 
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^^H 

La  piiMiii  eit  qae  il  fuihite 

^^1 

^^V^  145 

Bn  gtmm  nKmlaifiies  par  aature* 
<^Mnt  em  mTvnl  par  aventare. 

De  9M  ei|M  a  pmnt  poon 
8e  fiuit  6«l  quo  a  lui  ataigne. 

1 

^^m 

I>t  nll  lma%  seoi  en  U  niontaigne 

^^H 

1/mioT  «M  ircaieor,  quil  cbace. 

loH 
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^1 

Q«*t  M  aac^  mmer  ne  ateindre 

^1 

L^  Momrst  oa  tl  malt  reuaeindre. 

^1 

^^H 

I>r  Taltn-  oatort?  c«t  merveille: 

^1 

Car  ^oant  il  se  dArt,  sis  oil  veille. 

15  H 

Ell  dänaaiit  a  fes  ^^l^  overx 

^1 

E  dota  e  laisana  e  a}»erz. 

H 

La  taraa  same  eB8ein<mt 

^1 

^^m 

Eit  aiim^^aiiiw  estnuigenieiit 
E  mermllose  essample  done: 

M 

Car  qttanl  ta  femele  foonev 

D:^H 

^m        Ml 

mmenm^    KBt  iliaiiiiiiiii     C:  toi»  «t^    ,: 

re.     ^^H 

^^V          f«    t«H^ 

«in.      14t  kU     M*  w  (—  I)U     CDE;    cu. 

14fi~H 

^H          U;    1«.    M.      Ha   tgjfm   «L     poor.      ßM:    e«.pete.      C17 

■         IV    afif. 

SK:   ««rkw     S:   «apr.     149    k^.      150    inut. 

löl^l 

^H         ^  W.    C: 

itiu  caie^.    lä  daae  coti«.    C  :  ketie.    tmche. 

Id^^l 

^H         «m^lff^   C*:  ^•11  wd  pmsi  um  (K:  sie^r)  ne  baiUier, 

I:  If^H 

^^H           tt^lAMM^lVb 

IM  W  <m«a.    BDM:  Je  conrers,    CE:  «l  (E* 

cm^^H 

^^P          ^^  ^   9»  «1« 

Ü  lMri«r.    I:  deit    156  kiir.   ü  «iort  si  oil.    B: 

&n^l 

^m                     Mmx.     VMS^l  It  li  Pil.     £:  Ib  n  iels.     I;  H  oit  iL 

K:  ^M 

^m                    i'tiM! 

s««M>:    «dtaa  wcki  er  ciii^hlätt,   so^wacht  <^t*in  A^^l 

^B          v,r.^  ,^iihMfr^  llaft  cf  4m  An^u  fäen''  etc.     15rad.     oik 

(=^^1 

^H                 f>\.     U; 

MBL    E;  itl».     F:  ix.    S:  iols.     1-53  lusjutt. 
1«»  aiMTOlii^  =    161.      162  kar.    feaue,     B 

im^M 

^^B        «ftfianrt. 

t  foS 

^H        i^i&<&r   Übic^iüirv    D.-  fbon«. 

1 
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Li  foons  chet  sor  terre  mort 
De  vie  n'avra  ja  confort, 

165     Jiisque  li  pcres  al  terz  jor 
Le  soefle  e  lecche  par  amon 
En  tel  mancre  le  respire 
Kc  porreit  aveir  altre  mire. 
En  tel  gniae  revont  a  vie. 

170    Or  entendez  que  »ignefie, 

Digneiiance  i  a  mult  clere: 
Quant  Den  nostre  soverain  pere, 
Qiii  est  esperital  lion^ 
Vint  por  nostrc  salvatiou 

175     Ici  en  terre  par  aa  gi*ace, 
Hl  sagement  covri  sa  trace, 
Que  onc  ne  80ut  le  vcneor, 
Que  eeo  fast  noBtre  salveor, 
E  nature  ^'e-smerveilla, 
'    Coment  il  viiit  ontre  iios  ^ii. 
Del  veneor  devez  entendre 
Celui  qui  fet  liome  mcsprendrc 
E  qui  rcnehalcej  por  occire; 
C^est  li  malfezy  qui  mal  desire. 

185     Quant  eist  lions  fu  en  eroiz  mis 
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163  fouiiÄ.     Cr  foon*5,     ES:    faoa^.     M:   ftOtiH.     li  a  t.     16i 

laiHi     I:   vi  vre,     165  je^ke  le.     ßt  ju«ke.     C:   dcsqne.     D:  jii*»- 

.     E;    ilu^qiu^     166  D:    \v^  crie    &  leche.     108   porroit   Aver- 

>  tele,    rent    I:  itel.    vteiit.    E:  rcvicmt.     170  orc,    kv,    CDE8: 

leßrt.     171   Initial,    ml  tmit,     173  ki.     kMHi.     C:    ct8t»fr> **!'**•     E: 

leritilB.     M:    e^pintfü.     i  r.ndcrt:    eajtcrituu.^  iJ  mont  |  Vint  \mr 

m  »«uver   oti  c<?Ät  luruit.     174  pun    HalmcioM-     175  **i.    tore.     Ci 

L    I:  CAJUR.    8:  cliaju».     177  ke  nnv  u«*L    178  ke  co&    Cjüi:  ftu 

qi^il   f\i3i  nofttrc  «overftiiif*  ptrcs*     E:   U  iioutrcs  ssivcros.     179 

180   tum.     183   ki   V«.^Mrk«i'o   par  oarn,      K:    rcHchjincc.     Ciüt. 

iiüliAC«,     Hip»   ]v   chjicc,     C;    ochirre.     E:    ociirre.     1**4   ki»    185 

»ftA. 
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Par  les  Jueiu,  see  enemis^ 
Qui  le  jugereut  a  grant  toit, 
L'amanite  i  goflri  mort. 
Quant  Tesperit  del  cors  rcridi| 

190     En  la  seinte  croiz  s'endormi, 
Sl  que  la  la  delte  veilla. 
Altrement  iie  Tenteudez  ja, 
Si  V08  volez  r€«ordre  a  vie: 
Car  la  deite  ne  pout  mie 

195     Eötre  baillee  ne  sentue 
Ne  escopie  ne  batue. 
L'umanite  pout  honi  blescer, 
•  Sanz  la  delte  empeirer, 
Sil  V08  uiustrerai  par  semblance, 

200     Que  n'eu  devez  aveir  dotauce. 
Trenchez  un  arbre  halt  e  grant, 
Quant  le  soleil  serra  raiant, 
En  Tusiche  del  premer  cospel 
VeiTtnz  le  rai  del  soleil  bei, 

205    E  com  plus  ereissez  Tosche  arant 
E  le  soleil  partot  s'espant, 
Voa  ue  püiTeiz  le  rai  ferir, 
Blescer  ne  prendre  ne  tenir. 
Trestot  Tarbre  poöz  trencher, 


186  Gyueij«.  187  ku  188  VK:  riimanites  si.  191  ke.J 
vus.  resurdre.  194  kar.  poeit,  BEI:  puet.  195  I  steUt  die  1 
Worte  um.  197  D:  hiini.  C:  il.  E8;  on.  M:  Teni.  I:  eu.  1 
baiDier  M:  ble^ceir.  199  viis,  Cah.  Sil  (eil?).  B:  miiÄtn 
mostBrai,  D:  mostera.  EI:  üiüsterral,  8:  mousterrai* 
»vur  diitauce.  202  IL  rayant.  CEü :  luisans,  CEG :  solatigi 
eisten).  B:  resche.  CEG:  el  trencti  (EG:  ou  treiiclüs,  G: 
liel  (EQi  dou)  jiremier  colpel  (E:  coipd^  G:  copel).  Cah.  l'd 
I:  oclie.  204  verrez.  C:  lo  solel  der  Ab.  D:  raier  1«  i 
205  cume.  crois^z.  B:  cresaiez  le,  CE:  terrea  de  hace  (E:  1 
graut  G :  croistert?».  206  IL  partut.  E :  tawt  plus  li  »qU, 
espant.     207  poez.     209  treatut. 


229     — 


210     8ati2  le  soleil  point  empeirer. 
Altrosi  fu  de  Jesu  Crist 
L'umsnite,  qu'il  por  nos  priet, 
Que  por  1  amor  de  nos  vesti, 
Peine  e  travaU  e  mort  senti; 

215     La  dei'te  ne  senti  rc^n. 
Issi  creez,  si  fereiz  ben. 
Quant  Deu  fu  mis  el  monument, 
Trois  jor»  i  fu  tant  sidement, 
E  al  terz  jor  le  respira 

220     Li  peres,  quil  resuscita, 
Altresi  conie  le  liou 
Respire  son  p6tit  foon. 

\Jr  V08  avoni  del  lion  dit 
La  verite  gelonc  rescrit 

225     Li  lions  fet  mult  grant  noblescet 
Car  nul  chaitif  home  ne  blesce, 
Si  il  rencontre  erniii  sa  veie, 
Ne  ja,  81  grant  feim  ne  raspreie, 
A  nul  home  mal  ne  fera, 

230     SS  devant  coroee  ne  l'a- 

Li  lionSj  qui  j^i  est  hardiz, 
Porte  tote  sa  foree  el  piz, 
Quant  ateint  est  de  reneor, 
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212  k  il  pur  ntur,  21d  kc  pur.  iius.  214  I:  trümil  pnr  ti»»i* 
116  i^r^,  218  jors.  »oleroeut  B:  Hulemont  CES:  »euleinent,  D: 
rvtilemeut.    220  ki  k\    Cah.  qn'ü.    E:  U  espiru.    I:  qui  le  »üscita. 

_21  li.  leon*  E:  lioua:  faotiw.  222  foxin,  223  [Ojre.  de  leon» 
224  ftolfitic.  li  iiAtiire.  BM:  j<ohjm.  CE:  selone.  D:  »elon.  225 
leon«.  226  kar.  cheitif  227  »^e.  BCDEM:  voie.  I:  le  troTe. 
228  BM:  TeHproie.  CE:  raf^proic.  Cab.  Tesprcje  (echt  anglutiorm. 
Fomi),     Vi    faminc  cnnye.     5^80  corcrt.     B:   rornce.     C:  correchie* 

^D:  eorrouoe.    E:  courecie.     Mi   corocc.    231  If^ons  ke  ii  e«L    C«h* 

[ept  iL    233  dcU 


—     230     — 


De  son  espei  a  graot  poor, 
235     EseroisÄemeut  de  roes  ci^int, 

Si  m'esmerveil  dont  ceo  H  rent, 
Que  de  blanc  coc  grant  poor  a^ 
Ja  qu'il  piiist,  ne  rateindra. 

(Jr  V08  dirrai  d'unc  altre  be^te^ 
240    Qtti  a  deus  cornes  en  la  teste 

Si  trencliantes  com  alemele. 

Iceste  beste  e«t  si  ignele, 

Que  nul  veaeor  ne  Tateint, 

Si  cele  d'aler  ne  se  feint, 
245     E  &i  vos  puis  ben  aHcher, 

Que  od  sea  cornes  poet  trencher 

Un  arbre  gros  e  parcröu; 

C^est  esprove  e  ben  seu. 

Aptalos  ceste  beste  a  non^ 
250     Si  habite  en  !a  region, 

Ou  cort  le  iluive  d'Eufrat^. 


234  ad.     CDEK:  espie.     BM:  espeie.     235  BEF;  crieuU 
ändert:   et  s'eüfiiit  quAnt  c©  li  avint.    M:  escrossemeut,    roies, 
escrousemeuz.     236  coe.     B :    ce  vieut.      M :    co    jiveint.     287  ] 
del.    cok.    punr.    C:  pnour.    DE;  paor.    M;  peor.    238  k'il 
raU^udra.     C:    piiisse    nel    verra.     E:    puist    ne    reuconterri. 
ratendtTa:.     Cnh.    poiasu.    r'Att-t^ndra.     23t)   [ü]re.    d'mu     I:    dill 
240  ki  ad  dous.     241  cum-     CES:    trenchaiis.     D:    trenchani. 
treDcandcs.    I :  trcüchänz  tionw  unc.     M  =  A.    Da  Partieipien  ( 
Präsens   njlt  Feminin — e    schon   in  viel  frubertjr  Zeit  auftreten  1^ 
bei   alemele  der  unbestiminte  Artikel  zu  feLlen  pfleget,    so  ist 
chautes  beizubehalten.     Vgb  Seeg^er  p.  17.     242  B :  ingiiele. 
isnelc?  ^=  Cahier.    D:  i^ielle,    M:  in^uelle.    243  ke»     244  de. 
sagt,  dass  er  diesen  Vers  nicht  versteht.     Uebersefcte:    „Dies  ' 
ist  so  schnell,   daas  kein  Jäger  es  erreicht,  wenn  diea  nicht  lad 
ist   im   Laufen"    (Hip,    „müde    wird**).     245  81  i  pus.     B;    viis 
CE;  von8  om.     I:    oa.     M:    vos  poia.    24(5  ke.  pot.     CE:    de. 
CEl :    grant.     248  f oe.     Cah.    Ceo.    e  seu  ^  HM.     249    aptalcij 
ad   mm.     CE:    tti*talon.     MQ:    aptalos.     N:    antalops.      BD  =  XJ 
250  abite.     251   eurt,    flnvie    de.     UM:    fluvie.     CE;    Äaeves, 
6 um.    F:   tlmis* 


—    231     — 


Quant  m\  la  ijrent^  si  cort  ades 
A  cel  fliiive  e  de  l'ewe  beit. 
Quaot  beu  a,  m  vet  tot  dreit 

255     Iloec  pre8  a  iin  boissonei 
Si  espes  com  un  roncerei. 
La  sollt  leä  raiuüz  si  mcnuz, 
Si  eapey,  si  bels  e  si  druz, 
Ou  la  boate  se  vot  frotaiit. 

260     Iloec  s'enveise  e  jue  tant 
Des  comes  aval  o  amont. 
Que  tot  eavolupoes  i  soiit 
Q,uaiit  ses  coriiejä  sont  atachees 
Es  vergettes,  qui  sont  delgeeö, 

265     E  ele  est  prise  el  roncerei 
Com  un  peiöson  en  une  rei, 
Donc  tire  e  sache  a  graut  poein 
Quant  ses  coniea  ne  poet  aveir, 
Mult  ä'esforce,  mes  rcn  ne  valt. 

270    Donc  se  coroce  e  crie  baU, 

Que  Pem  la  poet  de  loiiig  oir. 
Donc  vent  li  venerea  d^air, 
Qui  la  ti'oeve  iloec  enserree, 
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252  seif,  ciirt.  C:  soit.  DES:  soif.  M:  seif.  1:  Bei  li, 
keiirt.  253  fluvie.  D:  Üum.  M:  Üume.  254  ad.  255  B:  bois- 
leoaet.  C:  bois  dalcs.  E:  bog  deles.  Vah,  b«>is8«nßi.  256  come, 
[ironcei.  B:  rimceiiet.  M:  rouconeL  CE:  inolt  cspt^s  &  osronchiiies 
IfE:  enrüinciinis),  S;  roncherai.  257  sunt  B:  rRmes.  C:  li  rain. 
lEl:  Vi  raitiÄel.  258  beala.  CE;  si  hei  si  espe,s.  drii.  260  BCDEM: 
[ »VnvoiKe,  I:  n'^iiveiBt'.  261  od  ses,  aiiimit  Vnh.  com»,  Di  o 
(»ea  qui  sunt  itraL  262  kc  totes,  sunt  CE;  »(iie  «mvolepees.  263 
Isuut.  264  ke  sunt  dcu^es.  M:  vorgelettcB.  265  rouconei.  A  fohlt  o. 
I^K:  rimcerei.  C:  ronsoi.  D :  roüccroi^.  E:  roincenui.  M:  roncerei. 
|ß:  roncherai.  266  come.  B:  oysel.  CE:  roi,  D:  roiz.  G:  roit. 
[BKM:    rei.     L;    ou  maroi.     267  B:    Siike.     FM:   «ace,     Cah.  sache 

et  t.    268  e   q.     269   ne  li  vaiit,     270  BCDEIM:    en  h.     271  ke. 

pot.    loiiiz.     B:  boin.     CES:  oii.    D:  Ton.    M:  Wem.    Call.  u.  Hip. 

loiuÄ  gegtin  den  Reim.    272  CE:  moet.    M:  veint     273  ki.    trove. 


—    232    — 


Si  la  fert  de  Unc©  ou  d'e^pee 
275     Oa  d'altre  glaivo,  st  l'occit: 
Gar  ol  ne  poet  grant  ne  petit 
D'iloec  fuir  ne  sei  defendre; 
La  li  coveot  la  rie  rendre. 

öeignors,  ceste  beste  par  fei 

280    Done  gmtit  e.88ample  de  sei. 
loeste  beste  signefie 
Plusors  homes,  qui  sont  en  vie, 
Qui  ont  den«  comes  finement, 
CTest  Fun  e  Taltre  testament^ 

285     Qu'il  ont  apris  e  recorde 
E  Tun  a  Taltre  Concorde, 
Si  qu'il  en  sevent  toz  les  pas; 
Mea  por  ceo  ne  lessent  il  pa», 
Qa*il  n'algent  el  boisson  juer 

290     E  les  comes  envoluper. 

E  quel  boisson  porreit  ceo  estre 
Fors  cest  malvais  monde  terrestre, 
Qui  st  est  fals  e  decevant, 
Oll  tant  se  juent  li  alquant, 

295     Qu'il  i  ßont  pris  c  acrocliez? 


10 


15 


20 


274  CE:  de  hace  (E;  hache).  Mi  tent  da  Lance,  275  atiu*- 
Tocit  CE:  glaive.  276  kar  ele.  pot.  277  aoL  278  M:  covoiirt 
la  mort  atcndre,  279  [Sjeigiiorsu  282  plosor  gent,  sunt.  BKLi 
gens.  D:  plusors  de  ciaiiz.  283  ki.  doos.  C:  vrÄiement,  Mt 
aalemeiit.  284  co.  l'autre.  28o  k'il  unt.  Cah.  qui  Tont,  fflfi 
Taatre.  ß:  de,  CE:  &.  E;  eiicorde.  287  k'il.  C:  en^egrne.  Bj 
ensaingne.  Mi  seivent  288  pur  ooe.  Dieser  Vers  fehlt  g-ans  ))« 
Cahier,  der  dies  übersehen  hjit.  289  k*ü.  CE:  n'aiJle  fE:  u'Aillecitl 
au  buiason  harter  (E:  joer),  290  CEI:  lor.  291  coe.  C:  es  ^mdl 
E:  &  queis.  292  malveis  iiiuud.  293  ke.  faas.  B:  decen^ 
DE :  decevans.  294  B :  esquanz.  CE :  auqujmt.  D :  aquanz,  , 
se  Teint  les  asquaux.  S:  la  gsaiU  Hip.  se  deduient  la 
295  kc  il  sunt.     G;  atouchiee.    E:  atftchie.     Cah*  Que  j. 


—     233     — 


Li  veneres,  ben  le  sachez. 
Est  eil  qui  le  fol  hoine  chace^ 
Taut  qu'il  l'ateint  e.n  cele  place 
Soz  le  boiason  e  la  Toccit 

300     Sanz  defense  e  sanz  contredit: 
Car  Dens  Ten  soeffre  la  baillie. 
Por  ceo  fet  eil  mult  graut  folie, 
Qui  tant  se  delitfi  e  solace 
El  mondej  que  trop  s^i  enlace, 

305     Qu'il  ne  poet  ses  cornes  retraire, 
Si  me  vent  a  mult  graut  contraire 
Des  eler&j  qui  les  deus  cornes  ont, 
Que  tot  a  coatuiue  le  fönt, 
AI  boisson  juent  tote  jor 

310     E  ben  veient  le  veneor, 

Qui  les  enchaice  por  oecire. 
Mes  tot  ad  es  a  sei  les  tire 
La  veine  gloire  e  le  deirt 
De  cest  nionde^  qui  les  oceit 

315     E  qui  les  plus  sages  encombre. 
Tant  fet  bei  estre  desoz  rombre 
Del  boisson,  ou  tant  se  delitent, 
Qiie  trop  volenters  i  liabitent, 
La  les  tenent  les  bels  mangers^ 
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296  Hip.  »innlos:  Par  les  vices  de  lor  pechiez  |;  Et  eil  etc. 
B:  sachtea.  CDE:  s&vth'ies.  297  ki.  298  kil.  D:  Ic  tient  2^9 
l'ocit,  300  CaIk  flefeii,  801  kar.  Boefre.  B :  fiotfro,  M :  Boeffre« 
1 :  done»  302  pur  co»  303  ki.  304  niond  ko.  Cah.  H  qui  tant. 
1305  k'ih  EI:  neu.  ,Bt  retreire.  306  A  fehlt  mult.  E:  molt  ä. 
^307  ki.  dous.  imt,  I:  deus,  308  ke  tut,  fnnt.  D:  par  coatiime. 
^B09  tot  en  jor.  B:  tut  eti  jiir.  CE  r  toute  jor.  D:  s'en  vont  nuit  &  j, 
tot  en  JIM".  Cah.  venent,  310  veneur.  B;  vient  M;  vcint 
LI  ki,  «ncbace  pur  ocire-  C:  encmicbe.  M:  enehante.  312  tot. 
"boL  C:  de  vaiiie  glore  &  de  d.  M:  seif.  314  iniiiid  ki.  ocist. 
315  ki.    encnmlire.    316  riimbre,     318  ke.     319  heals. 


—    »4    — 


330 


335 


Loa  ticiiiii  beirres,  sues  i^  chei-s, 

Li*^  bidi*6  fmuuesB^  les  hAs  dras, 

Lt»  palefn^ti  amblaBZ  e  gras^ 

L\*r  e  1  «rgt*nt  r  Li  peciine^ 

Um  tani  fet  mal  a  qtii  l^äune. 

Tant  demoresit  aoz  eel  boisson^ 

Qtic  li  T«nere&  a  larron 

Vent  Äur  rU  t*  la  les  »core, 

Od  aoü  glaive  plus  ne  detnore. 

Hm,  por  Dea»  home,  ganle  tei^  10 1 

Qui  en  Den  as  creance  e  fei^ 

Ftii  hcHUtcidc*,  fiii  luxure, 

Rtnic  orgüil,  gucrpis  uBure, 

Lais^e  arortire,  fui  ivresce 

E  €iivit%  qui  Tabue  bledce!  15 

Si  los  cors  no  poex  dosaei'dre, 

La  vic  t'en  coveudra  perdre 

Non  i%HB  del  cors  taut  sulemeat, 

Mvs  cele  de  ralme  ensement, 

Ne  »ejnble  pas  la  beste  mue,  20 


_  $20  sm^  H:  dci«.  D:  elerz.  £H:  soef  cotichier.  Mm 
kJtoutc  ?üs<»  snes?  emrhers  vermuthoü,  aber  die  andern  Sabstanii^* 
ersdiemvu   uiU  dem  be<iUmmteii  Artikel,     sacs  ist  ^weUilbtg:,  vne 

«t  cr*s.  SS3  U  ermut  pfOiiiue.  BUDES:  p*cime,  IKM:  peciui''- 
3^  Ke.  ki»  325  SUK.  CE:  deimmrent  ^oub  le.  326  kc.  CL:  *u. 
D:  com.  I:  K.  K:  a1,  327  üur  fus.  CE:  Ä:  si  les,  328  gleiT«. 
\\y  ^..».  iV-  >Ti  i^lave.  M:  ;*«.  CE:  demaintennnt  que  {Vi  ke)  a*! 
li'  seil  reihen  CE    im  V.  325  demeiireut).     829  ju  ^ 

t»£r  ilUEM:    H«.     C:    ahi.     L:    poarpeiLse  toL     *^-^"  1^- 

dä2  reai.     CE:   reuoie.     M:  reine  (i  oft  verstellt),     I:  retivu 
Ibisse.   ^Tresce.    CE:  ivrement.    Ci%h.  Leissez  avoistre,    Hi[i.  n 
jurecrll     3S4   ki,     CE:    souspreat.    335   comes.     C:    piiea 
D:    «erdiv.      M:    desardre    (vielleicht    Form    dt?«    Dichters], 
punis,    pos.      Hip.   Tes   eornes   t'estuot    desaerdre   )    Oii    la 
oavirut  p,     336  fu.     B:  lÄme.    C:  lÄi^sier,    337  nun  Unit  dtJ 
solcuieut.     B:  nun  pas,     I:  le.     dSi<  1:  Mes  le  vors  «t  rame. 


—    235     — 


340     Qiii  del  boisson  iie  bc  remue, 
Devant  qu'elc  t  est  entreprise! 
Si  cesto  essample  as  bon  aprise, 
E  selonc  ceo  volez  ovrtTj 
Grant  ben  en  porras  recovrer,  5 

345     JN  ostre  niatire  est  mult  estrange : 
Car  sovcnt  ae  diverse  e  change 
E  neporquant  m  est  tote  une: 
Car  les  essainples,  qu'ele  äune^ 
Sont  totes  por  ramendement  10 

350     D'ome  qui  eire  folement. 

Jliii  Orient  la  aus  ainont 

A  deiis  perre«  sor  im  halt  mont, 

Qui  mult  sont  d'estrange  iiature: 

Car  el  portent  feu  e  ardure,  15 

355     öi  sont  come  madle  e  femele. 
Ell  oiatcs  onques  novele 
Plus  raerveillose  De  plus  veire? 
Car  li  livrea  nos  fet  acreire: 
Quant  ces  perres  sont  loing  a  loiugj      20 

360     Feu  n'en  istreit  por  nul  bcboing. 


B40   ke,     341   k^elü   Boit     BCDEMS:    est.     343   sülunc   coe, 

):  voiUez.     CF;  Vülew.     E:  stj.    voloies»     Hip,  Et  tu  la  veuz  bien 

I  reteiiir  [  Mtmlt  t'eii  ]mrra  bien  aveiiir»     344  i  eü.     C:    porres.     E: 

porroiea.      CEM:    traver,      345    [N}>»tre.     346    kar.     B:    dt^verae. 

CE:    deviise.     S47   iit^purquaiit,     CE:    Kepcjrquaüt  a'aat  üIü  t.     848 

kar,    k^ülü.     349   pur.     350  de  homo  ki.     V:    d'ome.     E:    d'omme, 

CE:    oirre.     G:    oire,     P:    eire.     Mann:    t^rre  {=  S).     351  amunt. 

Call,  druckt  die  U  perret*  erst  nacli  der  Serrc.    352  ad  duiia  peres. 

juiuwt.    353  ke,  sunt.    E:  d«  fiere*     854  kar  il  fix.     C:  ele».    E8: 

[queles.     M:    eu.     355    Huut    cume.     CE:    masle,    F:    marle»    M; 

Imaillc.     35G  miqucs.     CK:  &  nu.     Hip.  Et  n'idütes  imea.    Q;  Ouc 

[ii'oistefl    mes,     Maim:    E   n'üiete«.     358  ke,    nos.     CE;    car.     Cah- 

iQue.    859  pcrus  sunt.    B:  loiu  a  loiu.    P;  s<jnt  loign.    860  boaoing; 

|CE:  bc'soiiig. 


IM :    mnigiiiait. 
st;  das  Blchti^  «etzt  I 
aytiMiuent.     C:  aproicement 
P:   «pri^meinetit.     875   ke, 
I:    Qaer.     flambe,     37t> 
it     1:   Aitlent.    378  ke. 
B:  d'tire-    CE:  d'eure.     381  { 
M:  de«.    CEGHi  du 
Csll.  dHMM  =  JkIP. 


—    237     — 


Por  verite  saveir  devoni, 
Que  toz  jora  a  Tangle  Mon 

385     Hou  agail  por  faire  pecchcr 
Le  cbaste  hoin,  le  dreiturer 
E  la  chaste  femme  enBeinent, 
Eve  des  le  comencement 
Pecclia  par  inobedience. 

390     De  cel  peeche  remest  semt^nee, 
Qui  toz  jors  crest  e  multiplie: 
Car  diables  pas  ne  s'oblie. 
Par  la  tiambe  de  cmt  pecche 
A  meint  liom  mte  engigne, 

395     Joseph  fa  temptez  e  Samson: 
L'un  fu  vencu  e  Taltre  non, 
Uun  fu  vencUj  Taltre  venquij 
One  hl  flaiiibe  nel  corrompi. 
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Uiie  beste  est,  qui  a  non  serre 
400     E  qui  n'abite  mie  en  terre, 
Mes  en  eele  grant  mer  abite; 
Ceste  beste  n'est  pas  petite^ 
Ainz  mt  diirement  corporue: 
Graiiz  elcs  a  la  beste  mue. 
405     Quant  ele  veit  en  eele  mer 


20 


383  pur.  saver  de  von,  M :  Bavorer  dewin.  384  ke.  Jone  ail» 
C:  li  angele.  385  ap:uai!  pur  fere.  UE :  faire,  38t>  (?lia9t  home* 
BE:  chaste.  388  deL  BCE:  dm  le.  390  remi^t  CEF:  remest 
I:  remmnt.  391  ki\  jorz.  UM:  multt^plio,  CEFH:  montepUe. 
392  kar,  se  uhlio.  (JE:  Diables  ne  fi'oiibliR  mie.  393  Cah.  dHtel. 
HCK:  ceL  394  ad.  engin^p.  396  venen  Taatre.  AIbo  A  fehlt  e* 
CEFGH:  &.  I:  vaincii*  397  rautre.  C:  venki.  N:  vesqtii,  I; 
Tüinqui.  398  unkes.  ne  forrumpi.  CFG:  ainc.  Ell:  ain«.  I; 
t^ue.  EGH:  nes.  399  [Ulne.  kad.  Ea  ftihlt  mt  400  C:  &  qiii. 
UhIi.  8i  n'aUite,  1;  iiieut.  Q:  uoycnt.  401  habife\  402  cele, 
Uah.  nest.     fcJ;   ceate.     404  ad. 
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Les  iica  e  les  ilromonz  signier, 
En  »es  eles  recoilt  le  vent, 
Vei^a  U  nef  öigic  diiremenL 
Le  veni  la  porte  aus  les  ondes, 

410     Qui  Bont  saleeA  r»  parfondtjs, 
lasi  vet  longuement  siglant^ 
Tant  qu'ele  ne  poet  en  avant. 
Donc  chet  aval  e  se  recreit 
E  la  raer  Tassorbist  e  beit 

415     E  la  trait  avai  el  parfont. 

Li  notiner,  qui  par  iner  vont, 
Ne  la  querent  ja  encoiitrer: 
Car  c'est  un  grant  peril  de  mer, 
Si  fet  sovent  la  nef  perir> 

420     A  qui  ele  poet  parvemr. 
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Iceste  beste  sanz  dotance 
Porte  nmlt  grant  signetiance. 
La  mer,  qui  est  graut  e  parfonde, 
Signeüe  cest  prrsent  monde^ 
Qui  muh  est  malvais  e  amer 
E  perillos  si  com  la  mer. 
Cil  qui  par  la  mer  «iglant  vont, 
Signeiiout  les  bons  qui  sont, 


406  nets.   droniiiLtz.    G:  alcr.    408  Call,  tloremeut  (agrn-). 
uzides.     H;    ans,     CEI:    Hor.    >I:   biib.     X;   ues.     410  ke  sunt.    4fl 
lajigtment.     C:    loiigaement     EMK:    loiigi?mtnt.     412   ke   ele.   pot" 
avant,    Aho   en   fehlt.     Call,  Quele   n'i   poet  gig^ler  /ivaut,     iW:  ' 
«*Ä  «u    413  dune.    &  eks    B:  se  retreit-    CE :  si  rechoit  (TC:  recri^it). 
I:    »e   r.     414   l'asorbj.st,     Cah,  Hip.  Iä  s.     415   treit    al  parfiiiwl.  1 
B  umg^fiteilt.    416  ki.    Cah.  par  vond  (sie).    C:  nutotmier.    420  ki- 
pot.     CEM:  avenir.    421  [Ijce^ste,    dutance,     422*sip:nitiaiu"P.    CE: 
senetiance.    II ip.  Done,    423  ki,    parfurrde.    Tii  grannde,    424  uinnd#- 
CEGi  pesant     425  ki.     C:  aver^,    E:  amei-s.     42ü  come-.     427  ki- 
1ä  fehlt.    CE:  la,    428  ke  i  sunt.    CE :  ki  (E:  <liii)  shiU,    M:  «ino 
I :    hoens,  ^ 
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Qui  voiit  \H\Y  003t  miiiKle  nagant 
E  lor  lief  adrtdr  coiuluiant 
Par  les  ondes^  par  les  tonuena 
Conti-e  les  peria  e  les  vcnz. 
Cea  est  a  clire  e  a  pntendro: 
Ceo  gont  li  hany  cjue  entrcprendn^ 
Ne  poct  eil  ne  tnire  neirn* 
Qui  neu  fine  de  gnerrcier. 
Panni  cost  inonde  voiit  siglanf 
Li  prodhöine  lor  nof  menai»t 
Si  dreit,  qiic  li  fei  advorser 
Ne  loÄ  poet  faire  poriUer. 
La  beste,  dont  jeo  von  ai  dit» 
Que  par  la  iner  sigle  petit, 
Pills  recreit  e  chct  el  jjarfonr, 
Signerie  plusoi^,  qui  sont, 
Qui  eomencent  a  ben  ovror, 
A  servir  Den  e  a  amer^ 
E  qimiit  il  veiient  es  periz 
De»  graiiz  aises  e  des  deliz. 
Des  eoveitisoH,  qui  ^ranz  j^ont, 
K  dos  Imisdios  de  eest  niont. 


lu 
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429  ki.    luimtl.     CEI:  noact     mit   uajuiiiit    4*10  lim     Hin. 

CE:    coiKltuHÄHt.     Cnb*   k  dreit*     431   unAv^.    r4irm«'t«s>     ijfe 

s.     C:  pcrii*.     E;  jMaril».     1:  periz,     433  i*\'ftl  —  CEL     H:  if 

rulre,     434   roo  «unt.    id.     C:    qui.     E:    ctü.     4ii5   ji*>t    fcn» 

F:  ueyer,    CE8:  uoier,    BM :  ii«icr,     436  kt.     Hip,  m*.    437 

i.     H:    jmr  imt  ce   nuiudc   vmiL     4Ü8  iirmlomr-   lur,     Hip.  Li 

prodonu"  et  iiainnt.  4it9  kts  CLtSr  HTrrwIon  El:  AVHrRirr. 
id%-cr3iiiri'*  440  pot  tcre.  H:  feirt»  pmlcr.  L'E8:  tnire  pcH Hier. 
w^ll*^r  faire»  I:  fere  fierillier.  M  UM  jjej/i'ii  *Vtv  amliixi  H»*ä. 
rreetrn  Haim.  441  jo  vns.  442  ko.  E:  iiaj^o,  448  pois.  B: 
it.  C:  recroit.  E:  recort,  M:  recriet.  CäIi,  retrAit.  444  i  felUt 
•  445.  Hip.  hifii  »♦  447  perilÄ.  CE:  pm?«.  41?  ei^r«.  CEM  r 
,  440  ?i*-  ke*  sunt,  UCK:  ilc»*  450  ai*.  mitruU  «  fehlt 
d   les    pIuAnr«  renipr  fünf.     C'EEH:    rvnoier  ifint  (I:    renelor). 


Donc  gecwiiont  de  dreit  nager* 
Idonc  les  estoet  periller 
E  ckai'r  es  adversitez, 
Es  pecchez,  es  iniquitez, 
455     Qui  les  traient  el  Ibnz  aval 
Dreit  en  la  maison  e  nie  mal, 

v^aladrius  eat  uns  oiseU 
Sor  toz  alti'es  corteis  e  bels, 
Altreäi  blanfi  come  la  neis. 

460    Muh  par  est  eist  oisels  corteis. 
Aleune  feiz  le  troeve  l'em 
El  pms  de  Jerusalem. 
Quant  home  est  en  grant  maladie, 
Que  l'em  dtjöpeire  de  sa  vie, 

465     Done  etst  eist  oiseU  aportez. 
8i  eil  deit  estre  confortez 
E  re passer  de  cel  malage, 
L'oisel  li  torne  le  visage 
E  tret  a  sei  Tenforraete^ 

470     E  s'il  ne  deit  aveir  saato, 
L'oiBel  se  torne  d'altre  part, 
Ja  ne  lera  vers  lui  regart 


451  dreit  fehlt    B:  dcl  dreit.     Cah.  retraieiiL    EG? 
soi«     452  estot.    B:  Idimc.    C£:  ailont    I:  adonc.     458  adv^ 
CE:    en   aversites.     454  aa,    aa.     Hip.   et      455    kl.     456 
dnit  fehlt    Hip.  Dedenz  la.    CE:  droit».    457  [Kjaladriiis. 
BM:   Kaladrius.    V:  Caladriciis.    E:  Caladrius.    458  autres  < 
beala.      459    autresi    hlnuf.    neitk      CE :    hlan^.    nois.      460 1 
oiseals  curteiH.    Cnh,  parest.    461  aucon«.    troye.     IP:  TeiL 
a   la   fois   pnmt  herbergfement     (G:    hierbeg erneut     H:    hei 
ment):    Ihenisaleiit»     CE:  Iherusalenr).    Also  die  contiaentalei 
äudem  den  Heim  Tem.     4S2  pays,    463  CGH:   aucimn  a, 
desespeirü.      M:    desessipoire   sa.      Call,   despeirt*    =   Hip. 
on    deBpuire.     465    oiaeals.     466    se.     467    üEi    repaas«» 
468  C:  mostre  son.     469  C:  soi.     Er  li.     470  aver,     471  Vd 
autre,     CE:   d'autre.     Cah.  a'iintonie.     472  fra.     CE:    fera. 
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\Jr  est  raison  que  jeo  vos  die, 

Que  ceat  blaue  oisel  signefie. 

475     11  sigiieiie  «anz  error 

Jesu  Crist,  nostre  salveor, 
Qui  onques  neire  plunie  n'out, 
Ainz  fu  tot  blanc  si  com  li  plout: 
En  \m  nen  out  onquea  neirte. 

480     II  meisuies,  qui  est  verite, 
Di«t  en  Tevanf^nle  de  sei: 
Li  priBces,  dist  il,  vint  a  niei 
De  cest  mont,  mes  ren  n'i  trova 
De  tot  iceo  que  il  quida: 

485     O'est  a  dire  reu  qui  sen  fust, 
Ou  pecche  chaleuger  peustj 
Si  s'eu  tint  mult  a  engigue: 
Car  Deu  ne  fist  onque»  pecche 
N'en  Uli  ue  fu  onques  trovee 

490     Nule  tricberie  provee. 
Icist  verais  caladriuB 
Est  noätre  salveor  Jesus, 
Qui  vint  de  sa  grant  majeste, 
Por  esgarder  l'eufeniiete 
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473  [0]re.  rdsiiiL  ke  jo  vns.  C^S:  raisons.  Call,  reaou. 
474  ke  ciKt  Call.  t^eHt.  475  eiTar,  CE:  erroiir.  476  E:  croator, 
477  ki  unke».  I:  peauf*s,  478  blancs.  Der  Schluss  der  Zeile, 
der  einen  Rehn  lifffre,  tallt  t-aliier  als  niclits sagend  auf,  wohl 
wt'il  er  ihn  niclit  verstanden.  479  li.  unkes.  C:  noirte.  E: 
nuiiete.  LMP:  nerte.  8:  faiisete.  Cah.  nerete.  480  kl.  CÄIP: 
vertfä.  E:  c*est.  Also  qui  est  einsilbig.  Cah-  m§mes  qui.  Hip. 
Cil  certe»  qui.  481  dit  ^=  482.  C:  Je  sui  el  pere  il  eat  en  moi. 
4S4  coe  ke.  Es  fehlt  tot.  CE:  tout  ice.  M:  ieco,  CEl:  cuida. 
485  uu.  ke  sof.li  feuHt.  C:  siens-  EL;  sien.  MF:  son.  I:  soeu. 
P:  ÜHt.  48Ü  CEr  ealeogier.  487  Hip.  se  t.  a  moult  enginnie. 
B;  se  entent.  48^  kar.  nnkes.  4ö9  li.  wikes.  490  Call.  nul. 
B:  pnivee,  CE:  prouvee.  491  verrai  kalidriua.  C:  ichis  oisuiis* 
E:  icil  oisialB.    492  Oip.  c'est.    498  ki.    494  piin 

T- >*  --  I  ,  Lh  Begtiäire.  16 
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495    Des  Jneus,  qu^U  out  Umt  jimes^ 
E  gami«  0  aisoneste^ 
Tanten  fei»  pouz  c  ganz, 
Tant  lionorez  e  cncherizj 
E  quant  il  vit  que  U  morreient 

500     En  la  nonfei,  ou  il  esteient, 
Vit  lor  malice  e  lor  duresce 
E  lor  mal  quoer  e  lor  peresce^.1 
De  lor  esgai-t  tru-na  sa  face; 
Par  sa  Ijenigne  e  semte  grace 

505     Se  toma  donc  envers  nos  genz^ 
Qui  eateiom  las  e  dolenz 
Hanz  fei  e  saiiz  enseignement 
En  grant  misere,  en  grant  torraentj 
Noz  enferraetez  visita, 

510     Noz  pecchez  en  son  coi*a  porta 
El  seint  fast  de  la  croiÄ  veraie, 
Dont  li  diables  midt  s^esmaie. 
Ensi  faire  le  coveneit. 
Alsi  com  Moyses  aveit 

515     Haloe  la  serpent  el  desert, 


495  Gieas   k'il.     Hip.  ^geixz  qut!.     496  B:   tjmt 
«fc  semons.     F*:   gnaris!.     497   tant«.     E:    gann's.    P: 
houurez.     Cah.  Hip  ,et  taut  cberiss  (chicriÄ).    E:  taut  chij 
ke.    muireient.      Call.    Hip.   falsfli   moreiiiit,     C:    i  inortT 
CE:   en   cele   foi.     Hip.    no»   hl     501  Itir.    liir,    C:  ^^ 
ordesc©.    Call,  tlanlt  oft  lalsch  ab,  so  502  inalqiier.    CB:  i 
50iJ   lur   o8pard   tiiruA.     Hip.   Arlonques  lor  torua»    was  j 
Sinne  und  ZuRanmienhaiip^e  Widers pricbt.    504  e  fdilt   Ij 
douc«,    Call,   iehlt  ^imd**  =^  V.     *505  tuma  dui»%    na*. 
donques  ver».     CE:  si  toma.  adonc.     5U6  ke.    CE:  q»ri  < 
grans    tormenK  (E:    grrant  torraent).     Ö:    esteunis.     M;  « 
estion.     P:    esteon.     508   nmerie,     CE:    raisere    &  en  tl 
509  =  510  uo»,    Hip.  col.    5U  CE:  i.    saut  ßst  en  lÄfij 
(E:  dusquen.   vraie),    513  e  hsL    C:  car.    E:  ensi.  Hip 
514  aiiöi  come.     515  hance.    BKHN:  la.    CEFGHl:  iR. 
Ell:   cliacie. 
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Alsi  coveneit  en  apert 
Le  fiz  de  home  estre  eshalce 
E  en  la  seinte  croiz  ciresce, 
(Por  atraire  toz  les  boens, 
520     Qui  sanz  fin  reraaindront  soens,)  5 

JJel  pellican  vos  devom  dire, 

Ou  nmlt  a  raiaon  e  matire, 

N'oiTeiz  plus  bele  mes  oan. 

Damne  Deu  dist  del  pellican 
525     Par  la  boche  del  bon  Davi,  10 

Qui  de  8a  g^race  ert  repleni, 

Qu'il  esteit  fct  a  Uli  seiublable. 

Pellican  est  oisel  niirable, 

Si  habite  en  la  region 
530     U'un  fluive,  qiii  Nilus  a  non.  15 

El  rivage  del  Nil  habite, 

E  ceo  me  alt  Testoire  e^crite, 

Qu'il  en  i  a  de  deus  nianeres: 

Cil  qui  habitent  e«  rivere« 
535     Ne  mangiient  se  peisson  non;  20 


516  ÄOöi.  517  esliauce.  BEKMP;  fcmme.  CGHIL:  fame, 
le  feine.  In  A  ©utsprielit  das  richtige  home  dtim  latüiuischen 
am  homini«,  r518B:  pose.  C:  liaiichie».  EUHP:  liancie,  F: 
cie.  M:  peiiö.  519  jnir  atreire  tuz.  P;  acreirc,  520  ki,  remabi- 
pt  519—^520  feLIcii  Cah»  u.  Hip.  Die  beMen  s^k^benHilbigBii  Verse 
men^  oJine  ileii  Ziisammenliang'  jtn  stören,  wefjbleiben;  schoE  der 
itu  ürweifit  sie^  von  den  and*^ni  Hsai,  abfj^eselieji ,  als  verdäi-btig. 
I  [D>1.  522  reisoii.  Q:  Mnlt  y  a.  5*^8  uVjrrez.  Ü;  ceFt  an. 
S  m&iB  plus  bele  aveoture  (F:  biele  aiman),  EM:  mais  aviiau 
i  ovant)L  Jl :  owa«.  GS :  awan.  Ih :  oan,  Ca!u  a  im  an.  ^*M  C 
I  eine  Z«Oe  iiinzu:  parole  bele  &  avüuant.  525  bucbe,  Cah.  1« 
lie.  526  ki.  hu  Hip,  tu  etupti.  C:  raempli.  Ei  raemplis. 
Vib  Call.  Que  il  B'ert.  C;  a  mob  530  tiuvio  ke.  ad  nun. 
U  Del  fieuve.  C:  flueve.  NiiliR,  531  HM:  de.  C:  do  la  abite. 
doa.  632  coe.  dist,  Hip-  Issl  me.  Ü:  Testorie*  C:  Testore, 
kll  i  ad.  CE:  qu'il  eii  i  a.  534  ki.  Call,  en  =  BCE.  5B5 
menguiünt. 

16* 
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Oll  qiii  ne  man^ent  peisson, 
Habi  teilt  en  k  deserthie 
E  ne  mangii(^Tit  f<»rs  venu  Ine* 
Do!  polÜcan  est  grant  morveille: 

540  Gar  oeques  nule  mere  oeille 
N*ania  tant  son  petit  atgnel 
Com  il  fet  son  petit  oiseU 
Quant  ses  pulciiiez  a  esclos, 
En  eis  norrir  e  char  e  05 

545     Met  tote  sa  peine  e  «n  eure, 
Mes  muh  fet  male  non^ture: 
Car  quant  il  «ont  er^uz  e  granz 
E  alqui'S  sages  e  puissauz, 
Si  becehent  lor  i>ere8  el  vif* 

550    E  taut  lor  sont  fels  c  eschis^ 
Que  lor  peres  de  fin  coroz 
Les  occient  e  tuent  tox» 
AI  terz  jor  vent  li  pere  a  eis, 
Si  le  coraraoet  pitez  e  deU. 

555     Taut  les  aime  d'aiuor  pai^fite. 


536  ke.  pAfi  1».  088  Ei  ai  iie.  54(>  kar  imke«« 
aaik'».  C:  jmene  otnlle  E:  Jone  ouptlk\  M:  ovSaU« 
bi*^  pucin»  ftd.  C:  poncliine».  Ei  jiouciues.  M :  titicJI 
rim*z>  Cah.  pit^iiit^*  544  eil«.  C:  nnnr  iiiet.  545  lll 
fehlt  CEM:  A  «n.  546  mut.  iiureture*  Ciihjer  setzt 
^K*ve  und  \>*rg^leielit  r«'*l*''Vfi  i\en  hef^tiaiix.  AKoi'  d»Ä  Wogjj 
Gt*deihen,  W»ch«thmn,  liier  Hnit.  Der  rviikim,  der  j 
nähnmg  BeiniT  Jnngi?n  Mtlhe  und  Horg'i'  vorw^nd««!* 
eine  sehr  »ciik^bte  Hr ut;  denn  wi^n  ai**  pfroTt»  »ind, 
ihrvn  Eltern  in?*  Gt^sichf.  ■547  kar.  sunt.  Hlp.  Ui^rrisi  rt  &l| 
piu^anz,  B:  peshunt,  C:  pni^^Ant  549  Wkkcut,  II:  li 
CEI:  Ifrecheut.  KM:  bekent  Et  t»fr<*  ens  ou  pi*.  Ojih.  I 
5>0  lur  »unt  esehifi.  liE:  c^chU.  C:  ewitin.  i>M  i<  Im 
pere.  corro».  H:  fine  coru»,  CE:  coitroin*.  552  < 
et  le»  tue,  C:  achtiüt  E:  oci«t.  558  Cnh.  lor.  H;  ;.  -  ■ 
('.ah.  pitid*  Pt  dnel«.  Hip.  81  Ic-*  quenolitt  pitit*  A  d"< 
cn^.     C:  piticä  &  dien«.     E^  dieln.    55-^»  d'ninitr. 


il 
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Que  donc  revent,  si  le«  vwite, 

Od  8ün  bec  perce  son  coste, 
Tant  qu'il  eii  a  del  saue  oste. 
De  cel  sancy  (|iii  de  litt  ist  fors, 
&60     Lora  remehie  la  vie  es  cors 

De  ses  pulcins,  n^en  tlotez  mie, 
E  en  tel  mna  lea  vivifie, 

öeigiiorg,  or  oez  que  eeo  munte. 

I  Ja  enteiidriez  von  im  conte 

665    D'Arthur  ou  de  Cliarle  ou  d'Oger. 
Ci  a  a  licivre  e  n  inaiigfiT 
A  Tidme  de  cheseiui  feetK 
Qui  Toelt  aveir  de  Deu  conseil. 
Dem  est  le  verai  i>ellican, 

670     Qui  por  nos  ti-aist  pcine  e  ahan. 
O^z  qu'il  dist  en  prophecie 
Par  le  bon  prophetc  Y»füe: 
J'engendrai,  let  damne  Dcnu  tiz; 
Qiumt  las  oi  creuz  e  norriz, 

|575     II  nw  dei*})istreut  e  haiVent 

E  mes  foniandcmeuz  desürent. 
Gert  es,  «eignorsj  c'eist  verite. 


10 


15 


20 


^  ke.  Cjih.  doht  ventetHi.  557  bek.  558  k*ü.  C:  cailotit 
fadonc  5o9  del.  kc*  C:  de  cel  E:  c»*.  Cnh.  de  ibc 
itec.  560  lora  tVhlt  il  iMt  ah  übcrtiOfisig  gcstriclieii.  Cr 
TJiiitic  la,  561  ijudijs.  clute»»  Uijk  A  ie».  662  ««o*  e  fohlt. 
reiit  Ih  vic.  Ott.  KimiMtue  iL  a.s.  FI:  cL  L!  e«*  563 
(or*  orc%  ke  coe.  t*E:  oir».  565  de.  tkv  C:  tl'Artii.  EL: 
KMrd'Artur,  CEF;  dVigicr,  1 :  ChaJle.  566  nd,  Cab. 
Sl  rhcvoon.  0:  fftcil.  CEK3I .  fct-L  568  ki  vot  avur.  569 
il-Zi  prUiiHiis.  570  kt}  jmr.  treit.  C'EK :  ti'niat.  JtM:  hdii. 
CE;  Äbaiw.  571  k'il.  el  (=  IJMK  Cr  titu  EIK:  la  p. 
dAnitii«  tV-hlt.    HifK  J»»  ougKiwlix*.    H:  diiinjink'<k'u.    U:  damc*- 


574  niirriz 


5^5  CE:  dcspirenL    576  dcfirvDt,     Ci  dt?*- 
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C^est  In  reraie  auctarite: 
No8  somes  sea  üz  e  ptgon«^ 

580     Qui  come  mal\^is  e  felons 
Nastre  seignor  e!  vis  ferimee, 
Quant  nos  jianlevant  lui  servimeft 
A  sa  ereature  meint  jor 
E  nent  a  lui  com  creator: 

585     Plenerement  le  reniame:*, 

Quant  perreö  e  fustz  aoramo^« 
Por  ceo  a  nos  se  coro^a, 
Si  nas  guerpi  e  nos  eha<;a 
En  la  maiji  al  cruel  telon* 

590     Por  noz  peccliex  mort  esteioiiu 
Quant  al  pere  pite  en  prist, 
Nostre  salveor  Jean  CrUt, 
Hon  eher  üz  enveia  en  tetre, 
Por  faire  jiea  de  nostre  guerre. 

595     Deu  devint  hom  por  noz  pecchez, 
Circiimcis  fu  e  baptizez 
E  por  nostre  salvation 
Soffri  tonuent  e  paaaiou: 
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578  remi.  CE:  vrAie.  bld  siimeH.  B:  pu^uiB*  M 
C:  si  faoti»  E:  »i  poom  CäIi.  inpnons,  llip,  ^ebt  d«  Vet. 
p<'»oiii(.  580  kti.  mAtvcia.  581  E;  tV^ristno«,  6>'2  n'i«-  l»*  C;  vei 
E;  s^rvismes.  583  Hit>.  la  criatur»\  584  puisnnt  Vi  Nti 
lui  110  creatotir.  E:  i  tiiiiit  on  Uvn  tio  c.  M:  Ufhl  *  ftii  t* 
Cah.  ßeietit  a  lui  tircator*  Hij».  Qui  tojt  nof  trö«t  ji  desiTiüHr. 
585  reneamo}».  C :  ren«>iafiuies.  1 :  reneiatiiüs,  5Hf)  |ien?H*  B 
C:  l'us.  I:  fuÄ.  Cah.  ful^  in  Anmerk.  fnntif  Derüdbe  ist  im  / 
ob  Aiibßtuiig  \'0U  Hola  oder  Feuor  gemeint  ist  587  prir  ct/c>  uns, 
B:  coniÄcat,  C:  oourouchA,  I:  o.  589  ß:  culrcrt.  Oi  erumi«. 
ß$>0  pur.  pecbez  m<»rtz.  Call,  bemerkt  äu  o8t4oni*  da»»  <li<?  BAutfm 
der  irmgregend  von  Pjiris  noch  j'^tiomea  sa^n.  592  Ih<^»u*  Hijv 
KoNtre  verai  Den.  5i>3  filz.  594  pur  ft?re,  C:  pour  faifie  pai& 
vmte.  595  hoem.  uo»  pechez,  D:  home.  CDs  hom.  596  C:  rif* 
conchia.  D:  circximtiz.  597  pur.  Balvacion.  59H  «tilTn  n 
Soffrit  il  mort,     B:  turmeiit     I:  lormeiit. 
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endre  se  lessa  e  tenir^ 
er,  bender  e  escopir 

en  la  seinte  croiz  pener 

od  espines  coroner 

cloficher  en  pez  e  meins.  5 

salveres  de  pite  pleins 

lessa  ferir  el  coste, 

savom  ben  par  verite, 
le  sanc  e  ewe  s'en  issi. 
ir  cel  sanc  somes  nos  gari:  10 

)1  seint  sanc  nos  rechata  vie 

nos  osta  de  la  baillie 
.  felon^  qui  a  non  Sathan. 
eu,  qui  est  verai  pellican, 
3S  raienst  en  ceste  manere  15 

)me  la  gent,  qu'il  put  mult  chere. 

*r  dirrom  del  niticorace, 

n  oisel  de  malvaise  estrace, 

reseie  a  non  en  dreit  romanz. 

ist  oisels  est  orz  e  puanz;  20 

e  jor  ne  de  soleil  n'a  eure. 

oz  jors  est  tele  sa  nature. 

mdre.  603  clouficher  e.  B:  clousficher.  C:  claus- 
I:  clofichier.  Hip.  et  piez.  604  F:  de  la  lance 
nains.  606  pur.  BI:  de.  CD:  par.  607  ke.  en. 
*eye  en.  C:  s^en.  D:  ansemble.  608  sumes.  D: 
cest.  609  nos  fehlt.  I:  Cest.  C:  retraist  a  v.  D: 
itaille.  I:  rachata.  611  ki.  nun.  612  ki.  verrai. 
ih.  rameint  C:  raienst  D:  raient  K:  raent  I: 
•uckt  nach  dem  Pelikan  (VI)  das  Wiesel  (XXVII). 
[0]re.  Cah.  dirrai.  BK:  nicticorace.  C:  runi- 
lücorace.  I :  nicoraee.  L :  nitichorace.  616  malveis. 
malvaise  trace.  617  ad.  CMI:  fresaie.  C:  a  a  non 
:  fresoie.  Q:  Fresaje.  618  oiseals.  ordz.  619  n'ad. 
ioTE.  tele  =  Cah.  Hip. 


—    248     — 

Nuil  ^  teuebres  aitoe  ades, 

Ben  est  semblant  qu'il  eat  malves. 

Xiü  cc'st  oisel  sont  figure 
Li  fals  Juea  mal^urt*, 

^25     Qui  ne  voldrent  Den  e«garder, 
Quant  il  vint  ^a,  por  nos  salver. 
De  Deu,  qui  est  verai  soleil, 
Ne  voldrent  creire  le  couseil, 
Ainz  ie  refiisercnt  partot 

630    E  conti'e  lui  furcnt  de  bot 
£  tut  plenerement  diseienty 
Que  nul  rei  fors  Cesar  n*aveient 
Donc  se  mustra  Dens  a  nos  genz, 
Qui  esteiom  las  e  dolenzy 

635     Eu  tenebrose  region, 

Ell  Fombre  de  mort  seeiom, 
Quant  la  liuiiero  nos  nasqui, 
Qui  de  la  seinte  virgne  eisai. 
Idonc  fiimea  enlurainezy 

640  Donc  fu  U  terraes  afinez 
De  la  peine,  de  la  dolor, 
Qui  nos  aveit  tenu  meint  jor. 


i 


622  k'il.  malveis*  Hip,  sert  mauves,  C:  bien 
il  soit  malvais.  I):  c'eti.  623  [E|n.  s*tmt.  624  fiius  Greo.  U 
fola  Gieu.  Hip.  felnn  Jeve.  625  ki.  voudrenU  B:  voleieiit  < 
voelent  D:  vodront.  Cah.  [a]  Den  eiitundre.  1:  aoarcr:  saavi 
626  pur  ims.  Es  feldt  Cta,  B:  quant  cajus.  C:  c'ha,  D:  c*. 
il  vint  ua.  Call,  raendre,  KL  fehlt  ca.  627  ki.  wrrai.  C: 
vrais  solauj*.  628  vodreient,  le  fehlt  Call,  voleient.  C:  voeki 
le»  coniitaus,  629  partut.  630  encuntre  U.  de  but.  DM :  de  t/i 
CE:  de  bout,  Cah.  Hip.  Encontre.  681  tut»  Hip,  plnniofl"« 
E:  treatout  plaitiD erneut.  632  ke.  C;  dien.  633  deu.  uns,  I)i 
monstra.  634  ki,  CE:  qui  estoiont  636  do.  Cah,  Hip.  i 
CE;  estion.  637  uns.  638  ke,  BCDEM :  isai.  Hip.  essifr 
de.    642  ke.   out.    B:  aveit*    C:  avou«.    E:  auien.'«  »t^ht  raib 
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Devant  eeo  e^teiom  nos  tristre, 
De  nos  dist  Deu  par  le  psalmtstre 

645     Davi,  qui  tant  fti  ben  de  lui : 
Li  poeples^,  que  jo  ne  coniii, 
Fet  nostre  sires,  me  servi 
E  en  oiance  ni'obei', 
E  tiz  estranges  me  mentirent 

650     E  cloclierent  e  enveillirent 

Por  ceo  veillirent  e  clochereiit, 
Qiie  nies  cömandemenz  lesserent 
Li  Juen  öont  en  obscurte 
Ne  veient  pas  la  verite: 

655     Lee  tenebres  araarent  plus 
Que  le  verai  soleil  la  sus. 

Im  aiglea  est  reis  des  oisels. 
Quant  velz  est^  si  devent  novels 
Par  mult  niei-veillose  nature. 
660     Une  fontaitie  clere  e  [mre, 
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643  coe.  644  nu»  dit  s^almintre.  H:  pBaTimiatre.  C:  amt- 
mif'tre.  D:  psalmlstre.  E:  psalnii^to.  645  David  ki,  BCDM; 
Davi.  646  ke.  jo.  Hip.  ha  juieplu  dist  nie  qiieiiui.  648  me.  CE: 
arisoii.  D:  lioiiorante.  649  CE:  &  eil  entränge.  D:  &  tuch  lila 
me  tormenterent.  llip.  Et  eil  qui  pas  ne  me  servirent  650  elou- 
ficheretit  &  envilirent.  Hi]K  Clocliiürent  et  »i  enviellirpnt.  B: 
cloebiercnt.  envelllierenL  D:  avilcreiit.  CE :  &  me^i  commandernönfl 
deadireut  (E:  def^jiireiit).  Die  Stelle  i8t  von  r]en  meisten  i>«'Iireiberti 
nicht  Tprstatideri  worden.  651  pur  coe  me  lierent  e  cloufichprent. 
B:  veillii^rent,  clorhieretit.  D:  nvilerent.  fndosi^erent.  CE;  &  ce 
{C;  cou)  qn«  je  (C:  joti)  dis  ahjiissiprpiit  M:  por  co  envüireiit  e 
choticherent.  K:  etiveillirc*nt.  8:  cnvicllireiit.  clocirent.  CaL.  en- 
veillirent Hip.  enviellirput.  rlodiicrpnt.  652  ke.  CE:  &,  653 
Gjen  sunt.  Cah.  DReurit^r.  BCT>r  oHciirte.  654  H:  point  de  la 
clarte.  CE:  car  il  Iwissierent  la  darte.  Zu  oljfteurte  bildet  clarte 
einen  besseren  Gegensatz.  655  aiment.  CE:  amereiit*  656  vera. 
B:  veir.  CE8i  vrai,  D:  voir.  M:  vpirai.  H57  [Lji.  oiseala. 
658  noveals.  B:  vet!/..  C:  viex,  D:  viaiiR.  E:  viels,  Q:  veil- 
Cah.  Quant  volt  si  devenir  novel».  659  nint  meryeilliise.  660 
fontaigiie. 
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Uu  Tewe  aort  vive  e  boilknt, 

Quant  U  »oleiz  est  der  ratant^ 

Cerche  li  aigles,  quant  eöt  velz 

£  mult  a  ob»curciz  ses  e\z 
665    E  cheÄCune  ele  gr^ve  e  veine.  5 

En  Tair  desus  cele  fontaiDe 

Comence  mult  halt  a  monter 

Contre  le  soleil  raiant  der. 

Quant  la  sus  vent  en  la  chalor, 
670     Ses  dz  atidie  en  la  luor  10 

Del  Boleil  e  tant  i  esgarde^ 

Qu^avis  li  est  que  trestot  arde. 

Ibec  en  cele  ardor  esprent 

Kes  elz,  aea  eles  ensement, 
675     Puis  descent  jus  en  la  fontaine, 

La  ou  Tewe  est  pluä  vive  e  saine, 

Si  se  plonge  e  baigne  treU  feiz, 

Tant  que  il  est,  ben  le  aachez, 

Tot  freis  e  tot  renovelez 
680     E  de  sa  veillesce  sanez.  20 


661   Cah.  seit  =  Hip.     C:  Tiave.     DE:  raigriie,     662  soleüz.,^ 
pluB  der  (=  Call.).     Hip.    plus   clerc  (vorher  »olel    ohne   Artikel)., i 
C:  plus  raiiuLs.     663  inut  e^t  veilz.     Cah.  veu»,     Hip.   viel»,     604 
&no8curi,     B:    oiht.     C:   iex»     E:    iel«  (=  Call.).     S:    leus.     C;  os- 
ciircMs.     Hip.    Qusat   li    soiit  oacuri    lea   eiiz,     ^65  chescone  hele. 
B8;    grievü.     CE:    grief,     Hip,  H  grieve,     flippeau's  UebersetÄQü^  j 
der  vier  letzt«ii  Worte  (=^  lui  pese  imitile)  ist  »ehr  iinijenau*    666 J 
l'oir.    fbntcig:iie.     Hip.   lair.     667   haut.     668   ke   raie  (Cah*  qm  rjt 
Hip.  Äolel  liiiiit  et  i\     CE:  raiant  &.     D;  qui  hiiat     67X  Hip.   Da-J 
67*2  Vavis.    ke,    Hip,  Que  vis,     C:  que  li  sanle.     D;  qu^aviz  que, 
673  cel  anlur  ^'espreiit.     BD:  esprent.     Hip.  Hee,    eel»     674  heles.  < 
^675  decent.    tbiitaigtie.    676  CE:  &  clere  &,    B:  le  ewe,    C:  Tiavcu  j 

►E:  Taigue.  S:  ele-  Cah.  U  levvo  est  plus  v.  et  plus  a.  Hip. 
ele,  eiere*  677  plunj^e.  »si  fehlt.  CE:  si  «e  plonge.  678  k'il., 
CES:  sachois,  D:  sachoiz,  Hip.  qii'iU  bieii  ire  sachieifi.  679  Cah* 
freiz.  Hip.  fresi.  B;  fraiz.  CE:  freö.  680  B:  veilesce.  C8:  viel-  | 
leche.    DE:   viellesce,    Hip.  viellece. 
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Taut  a  Taigle  clere  vöue: 
S'il  ert  si  halt  com  une  nue 
La  deaiis  en  cel  air  roant^ 
Si  veit  il  le  peisson  noaiit 
685     Sqz  lui  el  fluive  ou  en  la  meiv 
Donc  deseeot  por  lui  encombrer: 
A  lui  se  Joint  e  tant  estrive^ 
Que  par  force  le  trait  a  rive* 

Une  altrö  inauero  a  eatrmige: 
690     Car  qui  de  se8  oes  fereit  change 
E  en  son  ni  altres  meist, 
Si  qu'il  iw\  söust  ne  veTst, 
Quant  H  prgon  serreient  graiit^ 
Ainceis  qu'il  fussent  ben  volant, 
695     Les  portereit  la  sus  en  Fair 
Contre  le  rai,  contre  rcsciair 
Del  soleil,  quant  melz  raiereit 
Celui  qui  ben  esgardereit 
Le  rai  del  soleil,  sanz  eil  1er, 
700     Amereit  ü  e  tendreit  eher, 
E  celui  qui  n^ivreit  vigor 
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681  ad  H  aigles.  Hip.  Teple»  682  cum*  Hip.  en  hatit  comme 
la.  CDES:  est  Cah.  iert.  688  lasu«,  eir,  ii:  roaiint  CE:  raiant. 
Cah.  La  sus.  68fj  eo  fluvie.  la  fehlt  (=  Calu).  686  pur  li.  688 
ke-  treit.  Hip.  de  r.  689  [LT>*e.  ad.  690  kar  ki.  oets  freit 
est'bang^«  C:  encange.  D:  feist  vhnn^.  E:  esoang^e.  Se  cünge. 
691  D:  nif.  E:  nit  C:  mesisL  69li  k'iL  nel  v.  Call,  ne  na 
(=  Hip.,  der  s'eiwt  schreilit),  693  Cah»  pucm  (=  BM).  Hip.  poucin* 
Ci  poiH'hin.     E:  poncin,     694  k'fl.     ß:  ainz  ke,    C:  anplinig  qn^ih 

695  porterent.  Teir  {=^  Call.).  Dt  Tart.  Eme  ebenso  blödsinnig« 
Le.Hart   hat  D    in  der  Zeile   vorlier  desioant!     CE:   Tair:    l'e»clair. 

696  del,  Feacleir,  B:  soleil,  CDE:  rai.  697  B:  e  qiiant  le  soleil 
ineuz  raereit.  C:  mix.  698  ki,  B:  meuK,  E:  miex-  699  0 
ündert:  anrieroit  il  &  tenroit  chier  |  &  garderoit  molt  volentiers. 
Bi  cillier.  D:  cliner.  E:  cliigiiier,  M:  ciHer.  Hip»  dinier.  701 
ki.     Cah.  A  c,     B:  de. 
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D'asgarder  contre  la  luor, 
Com  avoltre  le  guerpireit. 
Ja  puis  ne  s'en  entremettreit. 

705    Li'aigle,  qui  si  se  renovele, 

No8  done  eseainple  bone  e  bele: 


Car  altrefii  devreit 

qai  voelt  renoveler 


H 


710 


715 


720 


ome, 

Son  vel  vestement,  seit  Paen 

Ou  seit  Jueu  ou  Crestien. 

Quant  li  oil  de  sou  quoer  serreient 

Si  aombre^  qu'il  ne  porreient 

Veeir  la  salvete  certeine^ 

Donc  de\T^it  querre  la  fonteine, 

Qui  est  esperitable  e  vive: 

C'est  le  baptesme,  qui  avive 

Trestoz  cels  que  il  seinttfie. 

De  ceo  trai  jeo  a  gai'antie 

L'evangile,  ou  jeo  ti'uis  escrit, 

Que  eil  qui  d'ewe  e  d'esperit 

Ne  sen-eit  si  seintifiez, 
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702  C;  d«  garder.  703  come,  704  pus,  Cah.  plus.  C:  li 
r«sgarderoit.  CE :  puiß.  Hip.  Et  d'entor  lui  le  jetereit.  705 
[Ljiiigle  ke.  C:  eiiüi  r.  706  E:  inolt  tres  bele*  707  kar  autr&s. 
708  houm  ki.  BD:  hora©.  C:  li  horas,  E:  bom.  709  veil  (=  ß). 
viel  (=  Ctih*).     DE:  ancien  (=  CaJi.).     C:  anehien.     Hip.  Son 

ilmauve»  estat  ancien.  710  Gju  on  seit»  C  ändert:  soit  jovene« 
ou  floit  anchipn,  Hip.  Bdt  jeve  ou  soit  c  712  k'il.  CE:  ein* 
{E:  eDJcombre,  D:  oscurci-  Hip.  vcrreieüt  CE:  verroieut-  D: 
porroient  713  veer.  la  fehlt  Hip.  Voie  ne  veriR»  certeine,  BCE: 
voie  (B:  veie)  ne  eanvete.  D:  veir.  714  C:  doivünt  715  ki.  es- 
peritale.  C*E:  eyperitjible  via,  D:  espirital.  716  coe»  le  fehlt. 
CE:  c'est  li  baiitesmes  (E:  bapteKines)  qui  a  Tie.  717  ke.  Ci 
traiftt  tous  eliiax.  D:  cjui  sont  en  vio.  E:  trestou»  cials.  718  coe. 
trei  jo,  guarantie.  719  Teiivangile.  troef.  jeo  fehlt.  B:  troes. 
CE:  trovous.    L:  truis.    720  ke,    ko  de.    7)^1  »einteftcK.    Calu  llip. 

ieiuz  seintetiez.     C:  nainte^es. 


4 
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Qu'il  ne  fast  renez  e  purgez, 
Ne  porreit  en  nule  g^iüse  estre, 
Qu'il  entrast  el  regne  cdestre, 

725     Qui  en  cestc  fontaine  clere 
Est  baptize  el  non  del  pere, 
Del  iiz  e  de!  seint  esperit^ 
S  eurem  ent  aanz  contredit 
Porra  veetr  e  esgarder 

730     Le  veir  soleil,  qiii  raie  eler: 

Cest  Jesu  Crist,  li  dolstj  li  pis, 
Qui  en  lui  a  son  esgart  niis, 
En  r  esgarder  sc  renovelc 
Altresi  conie  fet  Toisele 

735    En  Taltre  aoleil  que  eil  fist^ 
Qui  tos5  les  elemenz  asöist 
E  qui  crea  trestot  cest  mont 
E  totes  les  choses  qui  aont 

Un  oisel,  qui  a  oon  fenis, 
740     Habite  en  Ynde,  ou  est  toz  dis, 
Aillors  nel  soelt  fem  pas  trover. 
Cist  oiselö  est  toz  dis  sanz  per: 
Car  ja  nen  ert  fors  un  eüserable 
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722  Icll    en.      C:    qiill    fiii^Bent  digne  &   pnrg^es.     E:    quil 
fioient  saue  &  purgie.     Hip,  ii'eii.     D:    espiirgez.     723  C:    porront.  h 
724  k'il.     C:  fjiii'entraisftent.     E:  qti*il  entrent.     725  Iti.    fontfiign«*  ^B 
727  esperiK.     CDE:  fil.     728  contit^^liK.    Hip.  Iceluj  tot  saiiz.     729  ■ 
veer   (=  Call,  Hip:).     7S0   solaO   ki.     C^E:    vrai  (Call,  verai).     731 
Ibüsu,    doK,     Call.  piÄ.    C:  plx,    E:  pieuf^  Ihe.?u  Crls.    732  ki.    ad* 
eagariL     734  antresi  codi.     Cah.  li  o.     1) :    U  aigle.     735  ke.     736 
ko.    aaiBt    D:  elinieiis  fit  a*«8iüit.    L:  aleruaiiifi,    737  ki  cri&.    nmnd. 
738  ke  i  sunt.    737—738  fehlen  Cab.   u.   Uip.     739  [ü]n,    ki  ad, 
Hi]j.   fßmx.     C:    D'un,     y4ü   &   est   tut  di?.     C:    qui  uiaiat.     Hip. 
Inde   e   maint,     741   R:    set     C:    «ieut.     D:    s«ut      Hip.  »ent  Ten. 
Cah*  sot     742   oisoals,    tut  dis.     743  kar.     Hip.  Qtie  ne  neßt  fora 
un    Real.      Nivch    Hip.    wfirdi:?    mir   ein    Phönix  jedes  Mal   g^cbor^u» 
B:  aaemhle. 


L'ijor^u*  ^m 


Ke  nvl  altre  De  ti  rtssembte 
745    De  tel  oatat^  de  tel  manere^ 

De  td  wmblant  e  de  tel  ehere. 

Qq«dI  cedc  ceoE  anz  soni  jicompli^ 

DoDc  li  semble  qn'il  e^t  veiUi, 

2Si  80  diaige  d^espices  cheres, 
7&0    Bodos  e  de  ptiwors  msuieres; 

De  Im  desertnie  0'en  Tole 

En  U  cite  de  Leopoleu 

A  IUI  preetre  de  U  cite 

Est  icomte  par  Terite 
7Sd    Par  alcim  mgne  <m  altremeiit 

De  cest  oisel  ravenemeni. 

E  qaant  il  set  qn'il  deit  veairf 

Si  fat  remis  de  sarment  cuillir 

£  Her  en  mk  Inselet 
760    E  »or  un  bei  alter  le^  met, 

Qui  a  cel  oee  e^t  adenti. 
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744  Ne  feUt.  B:  treiii  oent  juinz  dure  ce  me  :^eiDbk%  C: 
•T.  C  ans  dnre  «  com  moi  f^ainble.  D :  .V,  C.  aus  vit  bleu  t-& 
Oah.  One  eeu9  waa  rit  ce  me  s.  HIp.  Ciöc  eenjc  ans  dnre.  74^5  de 
na.  de  nne.  Calu  Hip,  D  un.  d'ojie,  746  tele,  e  fehlt,  BCDi 
a  htm.  Cah.  A  bon  s.  a  iKitme  (Hip.  boeiu  boene),  747  «ubI* 
Hip.  acoQplia.  B:  treis  ceot,  CD:  .T.  CL  ans  (B;  ainz). 
k'iL  B:  eöTeÜiÄ.  Cah.  qa«st  enTielllz.  Hip,  se  semlile  trop  i 
vielHi.  749  d^especes  (=  Cah.),  C:  ^rge  des  pecos  chiere. 
pttTT^x.  S:  d'eiipices.  Hip.  charche-  4  51  enrole-  BC:  s'eö  volfi. 
752  ÜD;  Neo|*ole.  C:  Loepole.  GH:  Leopole.  I:  Leupole.  753 
un  p.  a  en  la.  B;  a  un  pre«tre  e^t  acj^iinte  |  ke  meint  Uoc  en  1» 
cite.  754  pur.  I:  Aco«tuine  por  v,  755  Hip.  set  veirement.  7S7 
ViL  758  sajemeuz,  BC:  Äamient  D:  sermeut  (am  Rande  ßiiioll 
Cah.  eoillir.  Hip.  fanol  quelHr.  759  CDKi  faisselet.  760  snr  rai 
raiilt  beal  resaelet.  BCD:  autel  (=^  HipO  le  met.  "KS:  anter  ^ 
Cah.lL  761  ke.  C:  por  Toi^el  est  Uueques  mis.  D:  qui  a 
oysel  est  e«tabli.  Hip.  L^oisel  »i  com  je  vos  di  ]  Charchie  d\ 
vient  a  lui  !  Quant  il  veat  avenir  an  leu. 


—    255    — 


E  li  oisels,  si  com  jeo  di^ 
Chargez  (Fespices  rent  al  leii. 
Od  soll  Ijec  ahinie  le  leu: 

765     Car  tant  fert  sor  la  perre  dure, 
Que  ieas  en  salt  par  aventiu-e, 
Q,ui  mult  tost  avive  e  esprent 
Es  cspicos  e  el  sarment. 
Quant  li  feuB  est  der  e  ardeiit, 

770     Si  se  met  ouz  demeintenant 

E  s'art  tot  eo  paldre  e  en  cendre. 
Donc  vent  li  prestres  por  aprendre, 
Coment  la  bosoigne  est  a!ee; 
La  cendre  troeve  amoucelee. 

775     Donc  la  depart  tot  suavet, 

Tant  que  dedenz  troeye  un  vennet, 
Qui  done  a^nez  meillor  odor 
Que  rose  ne  nide  altre  flon 
Li  prestres  rendemain  reventy 

780     Por  vecir,  coment  se  content. 
L'oisel,  qui  est  ja  figure, 
AI  terz  jor  e.st  oise!  forme, 
Si  a  quanqu'il  i  deit  aveir. 


10 


15 


20 


762  oiseils,  cum  jo.  763  i^harg^cs  (Vtsjieces.  B:  de  espet^es, 
C:  carchieH.  D:  pierez,  L:  espiees,  I:  qnaiit  il  veut  avenir  luv 
leu.  764  son  (für  H  765  kar.  mr,  pere.  C:  &  t  766  ke  = 
767.  Hip.  alume  ^=^  BO.  768  e  es  especea  (=  Vnh,).  sarement. 
C:  &  espicGB  &  oii.  D:  a  sez  pie»  le  inest  el  permeot  G:  äon 
pises  &  dou  aairt^mtint,  771  si  se,  |iiidre.  k>l  fehlt.  Hip.  81  s'iirt 
O:  Bt  s'art  Iuüä  en  pore.  778  Call,  bosoiime.  ilijK  besojgne. 
775  departe,  BCHi:  dirpurt  B:  suavce-  C:  souavet.  776  ke. 
777  ke.  aspz,  778  ke*  iiul  (^  Call.).  Hip.  ne  qite  nule  f,  C: 
iinle,  D:  nulle.  779  revient.  Call,  le  L  vent.  780  pur  yeer. 
781  li.  ke.  BC:  In.  C^  figares.  D:  defigritre-  Hip.  ja  est,  782 
ja  oise]  furme,  Hip.  d«me.  C:  oisiax  furmes,  D:  Toy^el.  E 
setzt  erst  mit  V.  788  wieder  ein.  783  si  k'il  ad  cpwitike.  Call,  ai 
Qu'il  ad, 


—    256    — 

AI  pi-estre  s'encline  por  veir, 

Puls  8*en  tomc  lez  e  joianz 

Ne  revent  dcvant  f inc  ceivz  anz. 


Jiin  cest  oisel  devez  entendre 
Nostre  aeig^nor,  qui  volt  descendre 
^'ajus  por  nostre  salvement. 

790    De  bonos  odors  finement 

Fu  cliargez,  quant  en  terre  rint 
Por  los  prisons,  que  enfer  tint. 
En  l*alter  de  la  croiz  saci-ee, 
Qui  tant  est  dolce  e  savoree, 

795    Fu  sacrefiez  eist  oisels, 

Qui  al  terz  jor  rcsorst  novels. 
Mes  pluBors  ne  voelent  pas  creire, 
Que  la  chose  seit  issi  veire, 
8i  ont  grant  tort,  ceo  m'est  aris. 

800    Quant  Toisel,  qut  a  non  fenis, 
Se  demet  e  se  raortefie 
E  al  terz  jor  rei>reiit  sa  vie» 
Mult  est  a  creire  plus  leger 
De  Deu,  qui  tot  a  a  juger, 


10  I 
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784   clmpeleiu   enrltne   pur,     E:    crie.     Gab,   Hip.   chapeUl 
(diapelniii)  cliiie.     785  Hip,  liex,     786  B;  treis  cent.    CDE:  X] 
N:    .1),   anz.     Hip.  revieii.    787  [E]n,     Cah.  Por  ceL     IfiH  ki. 
tMr-ndre,     789  pur.    Cah.  Hip.  Ca  jus,    790  E:  vraiemeut    792] 
ke.     793   Tauten     794  ke,    docv,    hcmnree.      B:     aoree   (^= 
CS:    aourec?.     DE:    hoiioreü.      Call,    onoree.     Aber    savoree  ist  i 
sichert  durcli  V.  2007,  wo  dicsfllip  Verbindung.    795  oif^eals, 
Fii  BMcrifiee  est  oiseaiiST   ^"^"^^  keineii   Sinn   giebt.     796  ke,    re»( 
Tioveals.     Call,    rewiirt;.     Hip.    res<n-t,     797    iiel    volent.     paa    fflj 
Call,    ne   le   volent   c.     Hip.  ercrre.     798  ke»    est.     Cah.  filt    B 
fust.     799  n!it.    coü.     800   ke   ;irl  nun.     801  D:    se   deviont  &1 
mort  &  vie  (f^harfditeriatiscli  für  D).    802  CE :   revient  a.    ÖOI?  1 
creirre.     804  ke.    ad. 


—    257     — 


805     Geo  que  il  dist  en  son  sermoB, 
Ou  ron  n'a  si  verite  non. 
Ceo  dist  eil  qui  est  verite: 
Jeo  rIj  dist  il,  la  poeste 
De  poaer  rii'alme  e  de  reprendre. 

810     Veir  dist  ü,  veir  uos  tist  entendre, 
Sil  de  vom  oYr  e  retraire: 
Jeo  ne  viiic  pas,  dii^t  il^  destaire 
La  lei,  aiiiz  la  vioc  acomplir 
E  a«aommer  e  aeniplir, 

815     IsM  ert  le  sage  escrivein 
El  regne  del  cel  sovereiiij 
Qui  de  son  tresor  met  avant 
Come  proz  e  come  savant 
Les  velz  clioses  e  lea  noveles^ 

820     Qui  ensemble  aout  bones  e  beles. 

Ija  Impe  est  im  oisel  vilcin: 
Son  ni  n'est  pas  corteis  ne  sein, 
Ainz  est  fet  de  tai  e  d'ordure. 
Mes  mult  sont  de  bone  natiiro 
825     Li  oiselet,  qui  de  11  issent: 

Car  quant  lor  peres  enveillissent^ 
Qu'il  ont  perdu  tot  lor  poeir 
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805  coe  k'iL  Call.  Et  coo  <iii'il  dit.  806  n  ad.  807  coe.  ki. 
Cfth,  dit.  808  jo.  80Ö  ma.  Hip.  m'ame.  810  Cah.  diät  et.  811 
i  01  le.  retreire.  Hip.  Cil  devoii.  812  jo.  desfeire.  Cah.  vint.  dit. 
813  le.  C;  voel.  E:  ving.  Call,  viot  814  assumraer.  C;  chi 
doit  l*cs sample  fenir.  81")  del.  Cahier  fTiliirt  öfter  nfz.  Formen  ein^ 
so  ecrivain.  816  Hip.  Del  reigne  de  citd.  817  kL  818  come 
preiiÄ.  D:  prou«.  sacbant.  F:  preya.  Hip.  vallant.  Bei  Cah. 
fehlt  818  ganz,  was  er  ühersehen.  819  H:  veilles.  D:  vilst, 
F:  vies.  I:  viez.  K:  viels.  Cah.  nov«ls.  820  k'ensemlile  sunt. 
Cah.  horiB.  bels.  821  [L]a.  822  curteia.  824  miit  ^unt  825  ke. 
lui.     C:    oiaolon.     D:    uyaollet.     E:    oiseillon,      Hip.    Lea    oiselez. 


dVle.    826  D: 


parenz. 
Liestiair«. 


827  k'il  tint.     Hip.  Qui. 


17 


E  dr  volcT  e  de  veeir, 
Doiii)iie9  les  scxüorent  lor  fiz. 

830     Quant  k»^  veient  si  enveilliz, 
Si  lor  ej^racent  od  lor  bes 
Lea  veilloB  plumes  tot  ades, 
Puis  les  eöchaifcmt  dolcoment 
E  les  coevrent  tot  ensement 

885     Cooii^  eil  tirent  eis  aineeiB, 

Tant  quo  il  sont  gariz  e  fi'^is 
E  resclaivies  lor  veiics 
E  lor  pcnes  bon  revenues. 
Quant  il  lea  ont  issi  gariz, 

840     Ben  lor  po^nt  dire  lor  fiz: 
Bei  pere,  bele  mere  chere, 
Altrest  e  en  tel  inanerö 
Come  V08  melLstes  graut  eure 
En  no8  e  nostrc  norreture, 

845     Por  gucredon  de  tel  servise 
La  r'avom  nos  or  en  vos  mi.si 
E  rendu  honte  por  bonte, 
Si  qu'il  n'i  a  ron  mesconte» 

Oeignors,  qiiant  ceste  creature, 
850     Qui  sanx  raison  est  par  nature, 
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82Ä  C«h.  vuor.    829  tlonc,    «\cor01t  lur  filz.     Hip,  norrUs^ßt 
C:    doDqiH»«    votit  cntouf  Äiis.     E:    conjoissent      831   e  si   mc^ 
lur  bec5.     CDE:   C4*r4icheiit  {«  Cnli.  Hip.)»    H:  enragent.    833 1 
escbiiufent  tloreiiicnt     834  covent  (=  Cah.  Hip.).     C:  koiivenL] 
eouv»»nt.    E:  cuciTent    835  eus.    emeiB.    B:  aitiz  ccs.     C:  äo 
D:    aiist>i».     E:    aucoix.    Cah.   tot  (od?)  eis.    836  k'Ü  sunt 
freir.,    Hip.    freU.    beide  1    qu'il    sunt    tot,     837    resclanties. 
ret'InrzieE.     888  Iwr.    CE:  phimes.    840  lur.    lur  H\z.    Vnh.  poel 
Hip,  pvieiil.     841   beÄl.     842  Hip,   autre*i  en  cele,     84S  Cah.  ( 
mtilt  g^rant    Hip.  meite».    S44  e  cu*    noretare.    Cah,  Hip.  en  no 
845  pur-    CE:  en  giierredon.    846  le.   ore.    C&h.  H.    847  pur, 
k*iU   ad.    inescnnte.    849  [S]eigrnors.    Bei  Hip.  fehlt  quant,  Itat  i 
criatiire.     850  ke.    reison.    llip.  Est  ianx  resoxi  nies  p. 


259     - 

Oevre  eii  tel  sen^  com  dit  vns  ai> 
Mult  poet  hom  eetre  en  grant  eRmaij 
Qui  tote  la  raison  eilten t 
E  de  sei  garde  n^  se  pn*nt. 
855     Alias,  tant  fu  ne  a  male  ore  5 

Qui  pnre  e  mere  deslionore, 
i^iiant  il  los  veit  devant  8<*s  eLfi 
Malades  e  fredles  e  velx 
E  ßi  n'en  prent  garde  ne  ctire! 
Malt  est  de  naalvaise  nature  10 

Home,  qui  descretion  set 
E  son  pere  e  sa  mere  het 
E  les  maldit  mult  a  grant  tort 
Morir  Tet^toet  de  male  mort: 
Car  Deti  eomanda  en  la  lei^  15 

Que  nos  de  vom  tenir  en  fet^ 
Qu'om  pere  e  mere  lionorast 
E  qu'om  les  servist  e  gai*da8t 
E  pramiffit  que  de  niort  morreit 
Qui  pere  ou  mere  malflireit  20 

öalomon  dist  al  perescos, 
Que  8e  il  voelt  esti'e  rescos 
De  malvaiste  e  de  peresce^ 

©▼re,    AOTi.     D:   graut  eure   met     Ä52  mnt     Hifi.  tl^l 

Sfme.    CE:  devonsi  ©ntendon«.    853  ki    nnson,    8M  tl 
i  de  »ei.    855  mal  höre     C:    bala»,     E:    Iia.    las*    D:    « 

ett,  Cnh.  mal  ore.  11  ip.  «it  ntale  höre.  85*i  ku  CE  .., 
viele.  R:  freile»,  C:  tVailos.  D:  fle»>cz.  E:  foiblo«.  Ciih* 
ei.  Hip.  tiebJe*.  860  malvei.'^e.  861  ke  deficrc-^cioti.  CE: 
reÜon.     Er    seit:    heit     Wi3  miit,     Hip.  rt  TnoiiiL     SM  Tpstoit 

kiur.  \ty,  866  ke  nu«  devuui.  Cah.  gardcn  867  k*^  lern. 
■0t  ri;  Vom.  C:  &  qui-  Gab.  Hio.  Qa<?  I>m  (r«n).  Ilifi. 
Pwt  —  Oder:  Que  Tcm,   onorast?    8ö8  ke  Tem.    H:  ke  ljr»m. 

on-  Cfth*  k>m.  Hip.  Qu?  I'cn.  iim«*t.  869  ke,  870  ki.  llip. 
871  lS]ÄJomon.     E:  as  pecheourB.     872  ke.    873  inalvei,«t©, 


260     — 


Qu'il  prenge  garde  a  la  proesee 

875     Del  tbnni,  qui  est  si  petiz, 
Sages  e  proz  est  li  fonniz, 
Qui  se  porveit  el  tens  d'eate, 
Si  qu'en  ivcr  en  a  plente, 
E  nule  altre  beste  iiel  fet. 

880     Quant  ü  issent  de  lor  recet, 
Si  vont  mult  ordeneernent 
L*un  avant  l'altre  belement, 
Taut  qiiMl  venent  al  ble  inäury 
La  QU  i\  est  funne  e  dur, 

885     E  quant  il  sont  venuz  al  grein. 
De  ceo  «eiez  ti'estot  certein, 
Par  l'odor  del  elmlrae  desoz 
Sevent  conoistre,  taut  sont  proz^ 
Se  c'est  orge,  segle  ou  tunnent* 

890    Se  orge  ou  segle  est  finement^ 
Le  guerpißsent  e  avaiit  vont, 
Taut  que  al  furment  venu  sont. 
Donc  montent  amont  a  respi. 
Quant  s*en  sont  charge  e  garni, 

895    A  lor  recet  tornc^iit  arrere 


20 


874  k'lL  prouefice,  E :  preugne.  Hip.  Si  p.  875  Id.  C^- 
si  est  Hip»  taut  est.  C:  pensis.  876  preuz.  Cah,  pniz.  Hip.pr»>ui 
877  ki.  C:  qifil,  Cah.  Hip.  Si  se*  878  Vcn  yver  ad  tote,  si  ftilt 
Cah.  Qii'en  iverii  ad  tote  p.  Hip.  a  a  p.  879  Cah.  Hip,  nul.  88ti 
lur.  B:  rcsoit.  CS:  rechet,  E:  rechest.  881  luut.  8^  k*il.  W 
raaior.  CDEIS:  meur.  CaJi.  major.  884  forme z.  E:  dras,  Ui 
dor,  ißt  in  Zweifel,  ob  er  d'or  oder  dor  schreiben  soll.  885  suBl 
886  coe,  miit.  Cah.  tr«'^  hen,  Hip.  trestiiit.  887  chaunie»  C»l» 
desass:  pruz.  C:  des  chaianos.  E  dou  festu,  H:  chaine.  888  f^ 
889  Ri.  CE:  5»e,  C:  seile.  E:  soiles,  1:  sei^le  o  avelne.  CP= 
fonnent  E:  froument  Call,  froment.  890  Cah.  eu^ement.  I:  tA 
par  lor  natnre  demaine,  waa  Hip.  mit  domesticus  =^  leur  aatufi' 
propre  erklärt.  892  k*al.  89B  miuiteut.  Tespy,  Cah.  en.  8&* 
Charge  se  s.  Cah.  Hip.  se.  895  arere,  CS:  ariere.  DE;  arriewt 
Hip,  par  une  meisme  cbariere. 


Belement  tote  la  charrere. 

Trestote  jor  venent  e  voiit. 

E  savez  que  li  venant  fönt, 

Qiiant  il  encontrent  leg  chargez? 
900     Ne  dient  pas,  ben  le  sachez:  5 

Donez  nos  de  vostre  furnieiit, 

Ainceis  tenent  mult  sagement 

La  trace,  que  eil  sont  venu, 

Tant  qu\i  cel  leu  sont  avenu^ 
905     Ou  li  altre  sc  sont  trosse^  10 

Puis  se  retroösent  de  eel  ble. 

Donc  s'en  revenent  tot  charge. 

Plus  sont  cointe  e  vezie 

Que  les  foles  virgiies  ne  furent: 
910     Car  quant  as  noeees  entrcr  du  reut,        15 

Si  furent  lor  vessel  tot  vui 

E  ren  n*orent  en  lor  estui» 

Lesü  eine  sages  garnies  erent, 

Les  eine  foles  lor  denianderent 
915     De  lor  oille,  mes  point  nen  orent  20 

Onques  tant  prier  nes  en  porent. 

Ultreenient  lor  en  faUlirent 

E  pleinement  lor  respondirentj 


897  trestot  en.  B:  tre^üit  le,  CE :  trestoute  jor,  Cah.  Hip. 
trestote»  898  kp.  veant  Hip.  les  oisous,  903  ke.  sunt,  Hip. 
Le  cljemiii.  il.  ^904  k'öL  ^eient.  C:  acoru.  Cah.  parvenii,  Hip. 
venu.  905  truase,  C :  tour*ie.  D :  trosse.  E :  trotisse.  lllp,  troKe, 
906  C:  carcbf^nt.  E:  cliarehent.  Uip.  reL-hiircheiit.  907  trestroz. 
a*eu  tVldt.  Cnh.  revt^nent  trestot.  Hip.  hi;  retomeut  toz,  C:  dont 
fieurement  tont  c;irde.  9U8  B:  vpszip.  C:  mix  ufaiti«.  D:  esviellex, 
E:  miex  aisit?.  Hip,  Fap^es.  veziex-  909  ke.  910  kar,  BC8  ? 
iiot;es.  Dt  noce».  E:  iiiieces,  Hip,  au»  iioces  veiur.  911  voi 
{=^  Call.).  B:  void,  C:  wit.  Di  voy.  E:  vuit.  Hip.  veißel  tuit, 
CA  estoi.  912  n'areiit.  Hip.  Et  norent  rieii.  E:  estniit  914 
lur.  915  Hip.  eule.  nt?.  91 6  imc*  j>reer  ne  les  p,  Cah.  proier 
iie  Icfl  porrt-nt.  Hip,  ne  Ira  fion»nt.  917  lur-  Cah.  oltreeiuiDt, 
918  C:   plenieremeiit.     Hip.  Plarüerement 
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Que  ja  poiiit  ne  lor  e»  dorreient; 
920     Alas&ent  la  on  el  Taveient 

Achate,  si  en  rechatassent 

ihi  altrement  en  porcha^-aasent. 

Tantdiö  com  crelei  i  alerent^ 

Le.*«  aage^  a»  noeces  entrerent, 
925     Qiii  esteient  ben  atornees. 

Quant  cele«  furent  pet<3rne€s, 

Si  tu  la  porte  ben  ferraee: 

Oüijueä  pufs  nen  i  out  entree.  10 J 

öeiguor»,  periiom  gaide  al  iarrai, 

930     Qui  se  travaille  e  porveit  si, 
Qu^en  este  a  taut  travaille, 
Qu'en  iver  a  tot  a  plente. 
Uncor  fet  il  altre  cointisCy 
Qui  ne  deit  estre  en  obli  mise, 

935     Quant  son  furment  a  ajuste, 
Qui  duremeot  lui  a  custe, 
Chescun  son  grein  par  inileu  fent 
E  ensi  le  garde  e  defentj  20l 


919   ke.    durreient    ja   fehlt.     CDES:    dotiroiont.     920  o 
(=  Cah,).     Hip.  ou  0.     Er  el.    BC1>8:  il.     921  Cah.  racbHt«8seatJ 
922  i>urchaca8seijt.     923  come.     i  felilt.     B:   tandis.      CE:   eoti 
que»    lÜp,  Endementieres  qti^il.    925  ke.     927  C:   furent  l&s\ 
feriiHfes.     Hip-    »i    lor  f.     928    oiike».    n'i.     C:    c'onqnes.    ii*i 
eutrces.     E:   piuri^nt  ctitrcr.     Calj.  Hip.  n'i  oreut.     929  [S]eig 
B:     y^emon,     T):    pruiion».     E:    prenes.     930    ke,     pun^eit,     C;l 
paiu»',     Ü31— 932   fehlen   bei    Hip.  ganz.     931    k'eu,    ad,     E.   8*tirf1 
t»t»t  traveilHes.     932   k'en   yver  est   tot   a^azie.      B:    ad   a  pköjM 
CE:  aaiiiiejg).    D:  qu*aÄez  en  yver  a  saiiz  faÜle.     CVih.  misie^ 
Dichter  meint  oüTeDbar  nieht,   diu^s  die  Ameise  im  Winter  gesüj 
ist,    sondern   dass   sie   im  Winter  alles  in  Fülle  Ij.Mt.     933  uncortH 
934   ke.    CE:    ne   li  vieiii  nije  de  riceche  (undeutlich  geschriebeoi 
~:  peresee).     935   formeiit  ad.     CE:  iunasse.    I:  awne.     L:  abo«!«- 
aoiiate.     936  ko.    li  ad.     Call,  eu&te.    Hi[>.  grcve.    937  oLojujoil  1 

ar  mitiu.    son  fohlt*    Cah.  le  militu    Hip.  le  moleu.    E :  des  urrmn»»  | 

58  sL     B:  eia.*ii.     CE:  eiisi. 
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Qu'il  n*einpire  110  iie  porrist 
940     Ne  que  nul  germe  n'i  norriat. 

Xu  crestiens^  qui  en  Deu  creiz 

E  reseriptiire  entenz  e  veiz, 

Fent  e  devitje  öagement  5 

La  lettre  del  vel  testument! 
945     Ceo  est  a  dire  e  a  entendre, 

Que  tu  ne  deiz  m\e  trop  preiidre 

Tot  quanque  Teacripture  dit 

Sulonc  ia  lettre,  qui  occit,  10 

Me8  Tespfrit,  qui  vivifie, 
950     Ceo  ne  deiz  tu  oblier  mie. 

Li  JaeU|  qui  ne  voclcnt  mottre 

Ne  öeus  ne  tigure  eii  Ia  lettre, 

Sont  dee^u  muh  laidement  15 

Ne  veient  \ms  parfandement : 
955     Le  grein  gardent  trestot  enter, 

Tant  qu'il  jjurrist  en  lor  gerner* 

Mult  a  li  ibrmtz  greignor  senä^ 

Qui  se  porveit  isai  par  tens,  20 


980  k'iL  Call,  nl  iie  purht,  Hij>,  ireu  pore»  wa»  er  tuit 
cjii*il  ne  s'eri  porclc  utterscUt.  940  ke.  ut  nurrist.  941  [T]u  iMuni« 
ki.  Cah.  Hip.  Et  in  li»m<?.  D:  O  U\  li.  912  lltp.  Qui  rEÄcnlurc 
943  viül.  9i5  CO.  910  ke.  trop  fMt.  C£:  mie  toitt  (G:  toi), 
CaIi.  mic  [le]  p.  947  quiuitke,  tUst  tot  fehlt.  CaU,  »Soluuc 
letrc  cjiii  occit.  948  hoIooü.  Uü  ucittt.  11:  mc^  bolum  l'eAptrtt 
tlist,  C:  mai»  nelonc  le  bou  eupc^rit.  DEFOHIS  =^  B  mit  ortho 
^jiphi^idicti  Abwek'btingcti.  ncOKFTfI18  liabcu  hier  einen  ZuAnt 
der  iit  n  lulltet:  l'end  e  dev'me  pur  graut  eure  |  liors  de  Ia  IctI 
Ia  %ui'r  I  (Hin)  At*z  tu  ki3  le  ap'>fltli^  <ltt  |  kü  Ia  lettrv  tue  &  occist 
Cnli.  McB  solunc  Teipirital  dit  949  ki*  Ü:  e  li  esperijs  vivf£ 
CaIi.  Cnr  H  espirit  v.  950  coi».  duis.  Hip.  Li  Jeve  ue  lo  veuleti 
mie,  951  G)'u  k(\  voltiit,  Hip.  Crrirro  ue  lor  eutpule  nirt 
952  9^1  u.  Ne  ft^Jilt.  953  It^idem&itt.  H:  vfk'iuKment.  Cl :  vllumeiilCltli 
D:    lAidomcnt.     S:    mnuvai'H'nitul.      954    p;irfundeiiiout.     956    kTI 

hin       Hip.    **Mn^    di'^i.rM^r.       0.S7    nd.       f^^R    U.         t»       mu-     hiru    h.    o 
jUSqtf  AU. 
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Qu6  de  son  grein  a  tot  le  preu, 
960     Quant  vent  en  saison  e  en  leu, 

Xlormiz  d'altre  manere  sont 

En  Ethiope  la  amont: 

De  chens  ont  tote  la  faiture  5 

E  sont  ben  de  lor  estature. 
965    Icist  sont  d'estrange  manere: 

Car  de  la  terre  e  de  puldrere 

Esgratent  e  traient  or  fin, 

Tant  que  n'en  sai  dire  la  fin,  10 

E  qui  cel  or  tolir  lor  voelt, 
970     Tost  s'en  repent  e  si  s'en  doelt: 

Car  demaneis  apres  lui  corent, 

S'il  Tateignent,  tost  le  devorent. 

Les  genz,  qui  d'iloec  meinent  pres,       15 

Sevent  qu'il  sont  fels  e  engres 
975     E  qu'il  ont  or  a  grant  plente, 

Si  ont  un  engin  apreste: 

Jumenz  pement,  qui  puleins  ont, 

Quant  joefnes  e  alaitanz  sont,  20 

Treis  jors  les  ont  fet  jöuner ; 
980     AI  quart  jor  les  fönt  enseler. 


959  ke.  ad.  960  seison.  961  [F]oriinz  de.  9G2  loinz.  CE: 
la.  963  chen.  CE:  chiens.  Hip.  einen.  965  CE:  icil.  D:  i.Mi. 
Hip.  Mes  monlt  sunt.  966  kar.  la  fehlt,  piidrere.  Hip.  poudriere. 
Cah.  puldri^re.  (=  B).  C:  pouriere.  D:  poudriere.  967  CE:  es- 
rachent.  D:  esgardent.  968  k'oem  ne  set.  CE:  n'en  sai.  Cth. 
qn'hom  ne  set.  969  ki.  C:  jour.  970  Cah.  Sempres  se  coroce  d 
s'endolt.  Hip.  et  moult  s'en  deut.  971  kar.  Cah.  de  malveis. 
Hip.  maintenant.  972  Hip.  tot.  973  ki.  974  k'U  =  975.  972 
pnent  ke.  H:  poleins.  CE:  poulain«.  978  aleitanz.  B:  jofnet 
C:  juent.  E:  Jone.  Hip.  genvres.  Cah.  jofvnes.  alaitans.  V.  975 
beginnt  Fol.  38  und  folgt  nebst  980  in  A  nach  den  umgestelltei 
beiden  Versen  981  und  982  auf  Fol.  37  am  Ende.  Die  AiIscIm 
Anordnung  auch  in  FKL  stimmt  zu  A.  979  jorz.  980  Cah.  e' 
au  q.  les. 
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Es  seles  affernient  escrini^ 

Alsi  luisanz  com  est  ot  uns, 

Entre  eis  e  la  terre  as  formiz 

Cort  un  fluive  muH  arabiz; 
985     Od  leg  juraenz  al  fluive  venent, 

Lös  piileins  devers  eis  reterient. 

PaiB  chacent  nitre  les  jimienz, 

Qiii  ont  fcim  as  quo  er s  e  as  denz. 

De  Taltre  part  est  Terbe  drue 
990    E  ben  espesse  e  parcreue.  10 

lloec  vont  les  junienz  pessant^ 

E  les  formiz  d  em  einten  an  t, 

Qu'il  veicnt  les  cscrins  pareir, 

I  quident  bon  recet  aveir 
995     A  lor  or  niuHcer  e  repondre.  15 

Donc  lies  estoct  mie  -somondre 

Des  escrins  emplir  e  charger 

Del  bon  or  precios  e  eher. 

Isbi  vont  tote  jor  portant, 
1000     Desiquil  vent  vers  TaDuttant,  20 

Que  les  junienz  sont  saolees 

E  ont  les  pances  granz  e  lees. 

Quant  lor  puleina  o^nt  heniry 

Donc  se  hasten t  de  revenir. 
1005     Le  flüivr  ineinteuaot  repassen t  25 

Ö81  D:  cn  celez.  983  euK.  984  iim.  ftuvits  Call.  CMt.  CD: 
iB.  E:  arrnbis»  IJip,  arrabiz.  985  fluvie.  Call-  menent  (statt 
jnt).  98ö  pol  ei  TL**  ver«.  Hip.  pf>leiii8  les  lioines  retienent.  987 
C:  pAHsc'iit.  9^  ki  cm.  CE :  au  euer  &  äs  dens,  989  Hip, 
990  Hip.  Qtii  est  binn  croiic.  991  CE :  paisfiaiit.  Cah.  peissaiitp 
k'il.     Cäb.   Qiii.     C:    qni    chi    voic!iit  les   ctins.     994   i    fehlt 

Et  q.  996  Hip.  ii'es  estuet.  semwndre.  CE:  Bcmoure.  998 
precius,     999  tot  en.     BD:  tut  (D:   tot)  le.     C:  tout«  j.     Cnh. 

tote  jor,  1000  e  qnant  vent.  il  fehlt.  Ca!u  Quant  cco  aveiit. 
itant.     Hin.  Desique   viimt  a.     1001    ke.     1002   unt.     Hip.  Et 

lur.  1008  Jur.  Cah,  Hip.  oient.  1004  Si  sc,  10O5  fluvie. 
treRpaftsent, 
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Cil  pernent  lor  or  e  amassent 
Qui  riches  eo  sont  e  mananz, 
E  les  formiz  en  sont  dolanz. 

Uncor  i  a  altre  formi 
1010     Que  nul  de  cels  que  jeo  vos  di,  5 

Qui  formicaleon  a  non. 

Des  formiz  est  eil  le  lion, 

Si  est  li  plus  petiz  de  toz, 

Li  plus  hardiz  e  li  plus  proz. 
1015     Altres  formiz  het  durement.  10 

En  la  puldrere  belement 

Se  musce,  tant  est  veziez: 

Quant  les  altres  venent  chargez, 

Sor  eis  de  la  puldrere  salt, 
1020     Si  les  occit,  se  les  assalt.  15 

Jieignors,  por  Deu,  qui  ne  menti, 
Pernez  garde  al  petit  fontii, 
Qui  si  est  porveanz  e  sage 
De  conoistre  son  avantage! 
1025     Porveez  vos  e  aprestez,  20 

Tant  com  si  bels  est  li  estez, 
C'est  tant  com  vos  avez  leisir, 
Que  asseur  puissez  venir 


1006  pnent  lur.  Cah.  Hip.  Et  cil.  Tor.  1007  ki.  1009—1058 
fehlen  bei  Hip.  1009  [U]iicore.  ad.  1010  ke.  ke  jo  vus.  C: 
autres  que  ces  que  vos  devis.  1011  ke.  ad  nun.  BCH  :  formicoleon. 
MD:  formiceleon.  N:  formieleone.  S:  fourmicaleon.  1012  leon. 
Call.  eist.  1014  hardi.  1015  Cah.  dorement  1016  pudrere.  1017 
C:  sont  voisie.  D:  se  boute  tant  qu'est  bien  mucez.  F:  voiBiei. 
1019  pudrere  1020  ocist.  Cah.  et  les  asalt.  B:  par  sun  asant 
1021  [8]eignors  pur.  ke.  1022  pnez.  1023  ke.  1025  Cah.  porreiei. 
C:  atraies  del  forment  asses.  1026  come.  beals.  C:  bei  este  ares; 
1027  come.     Cah.  Ceo.     1028  ke.     Cah.  a  seur  poez. 


050 
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AI  fort  iver,  ceo  est  a  dire 
A  rel  jor  de  dolor  e  d*ire, 
Quant  li  boti  8*en  irront  a  deötre 
E  li  malvais  devars  senesti-e! 
Seiez  pensi»  e  corios 
D  entrer  as  noeces  od  Teapos, 
Si  que  voz  lampeä  seient  pleines 
De  boncä  oevres  e  certeinea! 
Car  ja  as  noeces  n'enteront 
Qui  lor  lampe«  pleine^  n'avront 
Dfr^  bone  oille  por  verite, 
C'est  dtr  l'oillc  da  charite. 
Cil  enteroat,  jeul  vos  ati, 
Od  l'egpos  al  riebe  conri, 
(Jui  avront  lor  lauipes  cmplies 
De  bone«!  oevrcs  en  lor  vies. 
Mes  qui  sa  lampe  vuide  avra, 
Sachez  que  ja  n'i  entera, 
Einz  remeindra  por  v*'rite 
Eu  doel  e  en  chattivetc, 
El  feu  ardant,  el  grant  tormeut, 
Qui  durra  pardurableuieut, 
Dont  damne  Deu  nos  toz  enjetle 
E  en  sa  joic  od  sei  nos  niette! 


10 


15 


20 


1029  yv€r  co«,  1030  dolur,  dM.  C*.  jour  de!  ilol«retKs  ti,  . 
•'ea  fehlt.  D:  Icz  bcnojz  »'en  vout  1032  malvels.  1<|  > 
I  (=^  Call.).  coriiiÄ.  1034  l^uspuii*  1035  kc  vos.  »uieut. 
knr,  1038  ki,  ii*averont  (lU.  unueroijt).  Cnli,  pleinB.  1089 
-  CaU.).  pur.  1040  coti.  CJih.  Ceo  vi<t  d'oHle*  1041  joL  l: 
rront  je.  du  B;  eatrcruuU  1048  ki  avcront.  1043—1044 
ah.  iinig«!*tellt-  1045  ki  la.  void*»  nvira.  104Ö  ke.  Dt 
.  H:  Gnterm.  Call,  qu'il  ja.  1047  pur.  1048  cheitivett. 
Im.  C:  dura.  1051  loz  rmt  1052  tioi.  In  A  Am  Hchhtht 
hinUes  Ameii.     1051  —  1052  fcklcii  bd  Cah. 


pH 
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1 

De  la  aereine  vns  dirrom, 

■ 

Qu!  muh  a  estrftrige  fac^on: 

^^H       1055 

Car  de  la  ceinture  en  nmont 

Est  la  plus  bele  ren  dol  raont               \ 

■ 

A  guise  de  ferame  foraice. 

^ 

L'altre  partie  est  liguree 

Coiue  peissoii  ou  com  oiseL 

^^^ 

Tant  chante  dolcement  e  bei, 
Que  eil  qui  vont  par  mer  uagant 

Si  toöt  com  il  ot^nt  eel  clmnt. 

10 

Ne  86  po^nt  m\e  tenfr. 

Que  la  ne8  eovenge  venir. 

^^^ 

Tant  lor  t<emble  le  chant  suef, 
Que  il  s'endorment  en  lor  nef, 

E  fpiant  trestuit  8ont  endormiz, 

i& 

Done  sont  dec(^uz  e  traYz: 

Car  leg  sereines  leg  occient, 

^^B 

Que  il  ne  bratent  ne  ne  crient 
LiB,  sereine,  qui  si  ben  chante, 

Que  par  son  chant  Ics  genz  enchant©^ 

20 

Done  essample  a  cel»  chastier 

Qui  par  cest  niont  deivent  nagen 

^^V    .            1053   [D]e.    vus  dirron.     1054   kc.    ad.     1055  kar.    auiimt,   | 

^^V        Ciib.  cenUirü 

Hip.  cainttire.     1056  ttiund.    Hip.  rktis,    105 

TCak   1 

^^m                   en   ß. 

Cah.    est   t      1059   coiiit^     1000   duccmoiit  <= 

i*U 

^^m         Hip*  douchemeut.    1061  ke.    ki-    Cnli.  negiuit    Hip.  uAiant 

im 

^H       t;iiii),    io6:j 

Hip,   pueent     10(H    ke.     C:    tjne  U  ue  iVstueci*,     K;    | 

^^H          ^    Ktp.   qtif? 

]ä   nef  u'i   facent    venir,     Cah*    c^veui^e.     106" 

>   Tfifi.   1 

^H          ciH    Chans    Moet;     10r>4j    ke.     llip.    enmi    In.     1067    llip,   tr- 

^H         1068  C:  honi 

.    Gab-  trahiK.    Hip.  truhi,     1069  knr.    ocieut  ( 

^H         1070  CE:  si 

cniem»^ut  (E:  fioutilmentj  que  niot  ne  dient-     1 

^^H          brait  ae  ooiue  qu'iJ  ne  cricnt    Hip.  «i  »oudoment  quf»  inot  i 

^^^          (1  fehlt  hier  üäcIi  Hip,|.    Cah.  Siin»  hrai  käiik  uois<?  <|«'U  n. 

■                Nach  Cnh*  jcrdoch  hat  1:  »i  «oudinn^nt  qn'il  nes  defÜfut,    In; 

^               k«*.    Hip,   baut.     1072  ke,     107ä  C:    a«   gens  castoi^r.     lü 

'"^  .SH 

H               nn>nd«    Ci  rient.     Et  vonl  naifii^r* 

J 

—    269    — 


Kos  qui  par  cest  moiide  pai^oiU; 
Somes  deceiiz  par  tel  son, 
Par  la  gloire^  par  \e  delit 
De  cest  monde,  qui  uoa  occit, 
Quant  le  delit  avom  amora: 
La  luxiire-t  raise  dol  cors» 
E  la  glotoDie  e  rivrescc^ 
L'aise  del  lit  e  la  richesce^ 
Le«  palefreiz,  les  clievaU  gras, 
La  noblescc  de  rieh  es  dra». 
1085     Toz  jors  nos  treom  eele  part. 
De  ravenir  nos  eat  mult  tart. 
Ilooquei*  tant  iios  delitom^ 
Que  a  force  nos  endoniioiiL 
Idonc  nos  occit  la  sereine: 
C'eöt  li  iiialfez,  qui  nos  mal  meine, 
Qui  tant  nos  fet  plonger  ea  vices, 
Qu'il  noH  enclot  dcdenz  sea  Ucee. 
Donc  nos  assalt,  douc  nos  eort  »ore, 
Done  nos  occit,  donc  noa  acore 
Alsi  com  les  sereine«  fönt 
Les  manners,  qui  par  nier  vont 


10 


15 


20 


1075  ki.  iinnnL  1076  »uroes  dec^ls.  som,  1077  veine  glone 
h.  I;  la  g-  1078  ke.  ocUt  Call.  ceo.  1080  Teiae.  C«li. 
llip.  Tcse  fiel  mont.  C:  TaisAe  delite  la  riqdeche.  E:  I« 
.  1081  1a  yvn-»re.  Da«  erste  „und"  fehlt  (=  Cfth,>  1082 
LäUsüz  detit'et.  F'ragt:  Lea  «ept  delis?  1083  Ca h.  palefrei«. 
lea  dames  et  les  chevau«  er«».  1084  BC:  des  (=  Call.  Hip*), 
jora.  Call,  de  cel  p.  1086  Call.  Hip.  de  la  veuir,  I:  trop. 
ilokee.  Call  Hoc*  endelitom.  I :  demoroiu  Hip.  deraoroiw* 
ke  tot  a.  Hi|i.  y  eodormous.  1089  e  donc.  ochU  Hin.  A* 
lOdO  ke.  Cah.  mal  nus.  Hip.  la  nos  inaine.  1091  ke. 
pluiigier.  1092  k"iL  encloBt.  CE:  cndort,  1094  «cbt.  Call. 
A^  et  nu.s  devore.  10%  aiisi  come.  pereno?.  1096  k«.  Ci 
lier,  C  fugt  hinzu:  ue  ta  qiuerent  ja  encoutcr  \  car  c'est  a. 
pftm  de  mcr,  was  eine  Kcminiscenz  de^  Sehr^ilwra  an  die 
V.  417—418  bildet.    Auch  Cahicr  »  Hs.  Imt  die»e  Interpolation. 
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JVlo«  il  i  a  meint  mariner, 
Qüi  s'en  set  garder  e  gaiter. 
Quant  il  vet  siglant  pnr  la  mer, 

1100     Sea  oreilles  soelt  estoper, 

Qu'il  n'oie  le  chant,  quil  deceit 
Tot  ensement  faire  le  deit 
Li  hom,  qui  passe  par  cest  monde: 
Chaste  se  deit  tenir  e  monde 

1105    E  SOS  oreilles  estoper, 

Qu'il  n'üie  dire  ne  parier 
Chose,  qui  en  pecche  le  meint, 
E  issi  se  defendent  meint: 
Lor  oreilles  e  lor  elz  gardent, 

1110     Que  il  n'oient  ne  qu'il  n'esgardent 
Les  deliz  ne  les  vanitez, 
Par  quei  plusors  sont  enchantez, 

xLl  bestiaire  a  mult  a  dire, 
Bele  e:^sample  e  bone  matire, 
1115     Bone  sentence  e  grant  raison. 
Or  voe  dirrom  del  heriyon, 
Qui  est  fet  com  un  porcelet, 
Quant  il  alaite  petitet. 
Muh  par  est  richement  arme: 
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1097  [MJüIh.  iid.  1098  ke  se*  giiaiter,  Cah.  gueitt^r.  Hif).  I 
guetier.  I0y9  la  fehlt.  Cai.  va.  E;  naiant  par  la*  1100  pTfR^ 
a  (=^  Call-).  B:  seilt.  C:  sot  DEr  Mt  I:  fet.  HOl  k'tl  It« 
IL  Cah*  qiii  les-  Ifip.  quL  D:  n*oye  la  sereine  cbanter-  1102  t*Tv 
(=  Hip.).  1103  Inxni  lu,  Hip.  sage  =  BC\  1106  k*iL  Er  cmUtA 
1107  ki,  meinst  1108  <!efeiit.  1109  hm  oilz.  Cah.  les.  1110  klU 
k'il»  CE  r  ne  voient.  1111  Jlip.  L't  les  inauvcMtiez,  1112  plosorsi.  Ihiv 
engignesü.  1113  [E]L  ad.  Am  Kando  klein  e  beigesch rieben,  cJi 
DcL  ai,  C:  An.  BD:  Ah  S:  Üu.  1114  grant.  &  bele  (-^^  ^ 
Cah.  Sunt  ess,  1115  e  senteiicc  hone  reison.  D:  & 
Cah.  Et  H,  hone  raiann.  Hip.  et  senienc©  et  bele  reson.  11: 
Cah,  dirai,  B:  herecniL  Cr  FirechoTi.  D:  hcrisou.  M:  hrricC'H  I 
L:  iricon.  1117  ki.  pnrcelet.  1118  aleite.  Cala.  alleite^  HiJ»- 
aiete.     1119  C^h.  pare.^t. 
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1120     Car  de  iiature  est  e^piue, 

E  quant  il  oit  oii  veit  oii  seilt 
Pres  de  lui  ou  bestes  ou  gent, 
En  ses  armes  s'enclot  e  serre, 
Puis  ne  dote  gaire«  lor  giierro. 

1125     De  home  nc  so  p^et  il  dt^tendre, 
Mes  81  beste  le  voleit  prendre, 
Ne  saiy  conient  Ic  devorast, 
Que  malemeiit  ne  »'eapinast. 
Mult  est  cointea  li  herigons, 

1130     Qiii  meint  es  bois  e  es  boissons. 
Uiie  midt  graut  cointise  fait, 
Quant  sa  viande  querre  vait 
Tote  sa  petite  al^ure 
S'en  vait  a  la  vigne  raäure. 

1135     Tant  fet  qu'en  hi  vigne  est  monte, 
Ou  phis  a  de  raisins  plente^ 
Si  la  cTolle  si  dnrement, 
Que  il  cheent  e^spessenient. 
Quant  a  terre  sont  espandu 

1140     E  il  est  aval  descendu, 

Pardcsus  s^envoltre  e  enverse 
E  al  lonc  e  a  la  traverse, 
Tant  que  les  raisins  sont  fiehez 
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1120  kar.    C:  esproiivca.    Jm  Kuiiart  heisat  der  Igel  Eöpinart 

fCg^en  seiner  Stacheln.     1121  ot  (^  Hip.  Cah.).     R:  out     C:  voit 

II   oit.     1122  Dax    erste   ou   feLlt.     1123   s'eiielofit,     Cah.  se  dost. 

p.   ^e  clüt.     1124  düte  gueres   Jur.     Cah,  Flip»  queres  la.     1125 

D*omrae.     Hip,    D'ome.      1126  vol*?nt   (==  Cah.).     B;    vokit, 

,28  ke,    g'enpejrast  (=  Call.).     B:    laidement,     Hip,    l'enpeirftst 

«'e^pinast.    1130  kL  &  as,    Cah.  en,    Hip»  buieons,    1134  visgne. 

miyorc,     BCt  viny^ne.    1185  k'en.  vin^ne.     Cah.  Hip.  qu'a  la. 

jÖ6  ad,    reisitiÄ  plante  (-^  Cah,).    Cab.  Hip.  resins.    1137  cronlle. 

croUe.     Call.  Ilip.  ertjule.    1138  kc.    Ch  cbient.    1140  decendn. 

Cil  est  jus  aval.     1141  Ci    se  couco  &.     D:    H'eiivoto  &  verse. 

ih.  se  croüllti.    Hip.  se  vniitre.    L:  vouto.    1142  long.    Hip.  lonc. 

43  kc.   reisin«,   afichez.     Cnb.  Hip«  fichees. 


—    272    — 

£^  bron^oneiL.  qni  sont  dtälg^eE. 
1145    Quiuit  se  «»ent  charg^e  dTzremenx. 

Si  fi'en  retonie  bel^menT 

A  Bon  recet,  a  »es  fooii&. 

E  taut  com  dure  la  saison^ 

De  pomes  fet  3  altresi 
1150     Com  des  rauins.  dont  jeo  t:*  di. 

iJon  crestieiL  qni  raison  a&. 

Ceste  essample  n'oblie  pas, 

Mes  gaite  tei  del  heri^on. 

Del  traitor  culvert  larron! 
1155     Garde  ta  vigne  e  ton  pomer 

Del  Budaiant  larron  fraiier, 

Del  malfe,  qni  toz  jors  enpgne. 

Com  il  ait  le  finit  de  ta  vigne! 

Se  nule  bone  ovraigne  as  üidte. 
1100    Li  diables  toz  jors  agaite. 

Quil  t'ait  trahi  e  engigne 

E  böte  en  alcun  peccLe. 


1144  ke  suLt.  Cah.  brocimes.  dongees.  Hip.  br:*": 
doiC':-':«?.  h:  bro-icones.  C:  broce«.  I :  prodietes.  Il4ö  H; 
q-iiaux  s'est  cbarcliie.  1146  si  sen  revent  tot  erramneni.  B: ' 
tut  b'-lemeiit.  C:  revient  m«»lt  b.  Cah.  rerent  tot  dreite 
L:  «>ri  retonit  droit^rinent.  Hip.  s'entome  tot,  1148  come.  i* 
Cah.  ^aiÄons.  Hip.  sesons.  1149  BC:  des  (==  Cah.  Hip.^ 
coifjfr.  r'risiiis.  jo.  Hip.  que  je  di.  Hol  [Bjon-  ke  rei^^i 
H'^ii.  Hip.  lioen.  Call.  cri?ticiis.  1152  n'obliez.  1158  | 
Hip.  g-arde.  ll'>4  traitre  culverd.  Cah.  Hip.  colvert  « 
feloij.  '115o— 1150  fehlen  Hip.  1155  risgne,  1156  suddaiv 
fuitier.  I>:  flatier.  F:  frotier.  G:  fosior.  L:  franter.  Cab.se 
laroii  f..  vermutliet  fruitier?  1157  ke.  jors  fehlt.  1153  eit 
folgeu  in  JiCD.S  ii'.>ch  zwei  Zeilen,  die  in  B  lauten:  maltest 
e  curius  ;  coina  ort  (CS:  ait)  tun  pomer  escns.  Cah.  Qae.  H 
1160  jorz  agnaite.  1101  k'il  t'eit.  Cah.  te  ait  tien,  wa* 
tenu-  Bai«i,  pris  über>.'tzt.    Hip.  Quant  ta  trai  (=  IL\.    1162 
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Taut  qu'il  piusse  le  fruit  escorre^ 
Qui  te  deit  aider  e  secorre, 

1165     Deaque  li  diables  aprent^ 

Que  la  eure  del  raont  te  prent 
De  ben  botar  tei  enz  86  haste^ 
Tm  fruiz  espiriteLs  degivste, 
Ta  vigne  e  ton  poiiier  eacot: 

1170     lasi  te  guerreie  il  partot. 

Un  oisel  est,  onc  ne  fu  tex^ 
Qui  eil  latin  a  non  ybex; 
Son  iion  en  romanz  ne  sai  raiö. 
Mes  mult  est  de  aialvaise  vie: 

1175     Nul  n'est  plus  ord  ne  plus  malves. 
Icest  oisel  habite  ades 
Ell  rive  d*estaiic  an  de  iiier, 
Saveir,  se  il  porreit  trover 
Oll  caroigne  ou  peisson  porri: 

1180     Car  de  tel  viande  est  norri. 

La  caroigne,  que  la  mer  gelte, 
Home  Oll  beste,  peisson  ou  glette, 
Cele  atent  c  cele  mangue, 
Quant  est  a  la  rive  venue. 
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1163    k'il    pewsst!.     Call,  ftait.     1164  ke.     lüp.  edier.     1165 

te,     Cab    Hijj.  deablcja.     1166  ke,    moJjd.     1167  Cah.  Hi|h   eiiÄ 

tei.     CiiU.    vemiiitJiet   falscli:    De    se    bunter   etiz   toi   etc.     C: 

for»  de  bien  boüten     I>:    de  tot  embler  ton  fruit.     1168  Hip. 

L  fruit.     CDI:  te  gaste.     1169  esciit,     1170  partut.    1;  guerreie 

>t.    Hip.  partout.    1171   [U]ii.    imc.     DES:  teiis.    Hip.  tex.    F: 

,:  ybeus.     L:   tesr  ybes.     1172  kL    ad.     ß:  ybex.     DE:  ybeus. 

ibex.     S;    iileus.     1173   Cab.   Hip.   tie  sai  eu  ramaii  (rotaaDz). 

n©  »ai  en  fraiiNuiz.     1174  malveise.     1175  malveia.    Cab.  oi  p. 

ort.     L:  ors.     1176  cest.     Cab.  Ceat.    si  b.     Hip.  est  tot  ade«. 

Äon   liabit   fait.     1179   purri.     DE:    cbaroigue.     ö:    cjiroiigrne. 

.    Charoinue,      Hip^    eliaronue,    luicliber    chi*rog:iiG.     IIÖO  kar. 

ri.    1181  ke.     C*ib.  geetu,     Hip,  gtette.    1182  beste  tehlt.    DES: 

e*    Cab.  U  hoine  n  pmnaoti  u  glecttt.     11 83  Hip.  ceste     E:  s'elo 

lint  81.     11^4  a  la  rive  est  (=  Cab.). 

R^insch,  Lc  Bestiuire.  IS 
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It8S    *Eii  Tewe  n'ose  pa»  entrer: 
Cmr  il  ne  sei  m\e  no^r 
Ne  il  nt*  s*en  voelt  entremettre 
Ne  ;i  laprendre  peiue  rnettre, 
A  la  rive  aiem  fameillos: 

1190     Tant  e«t  malves  e  perescos, 
Qa'en  1a  clere  ewe  n'entera 
Ne  boü  peisson  n^i  mangera, 
Mes  t0z  jors  se  prent  a  ordure; 
De  nettste  n'a  janiais  eure, 

1196     Ühj   cnstien,  c|ui  voelt  aprendre, 

Deit  a  ceöte  parole  ententlro, 

E  81  orra  que  stgnefie 

Q^Bt  OLsel  de  nialveÄe  vie. 

11  ^ignelie  veirement 
1200    Le  cUaitif  peccheor  dolent, 

Qni  en  pecclie  se  gist  e  memt 

E  a  nule  feiz  ne  ateint 

As  viandes  espiritels, 

>Ies  toz  jors  entent  as  L»hamels, 
1205     E  quels  sont  les  charnels  viandes? 

P*ar  fei.  quant  tn  les  me  deniandes, 
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1185  Ciih.  11  p.  1186  kar.  i^et  paa.  Di  nient.  Call.  N?  1 
sait  naicnt  noier.  Hip.  »iiiireit  p«s.  1185  Hip.  de.  1189  fnmilln 
(=  C*h->.  B:  fameillos.  E  nmgt^telll  {^  I):  e«t  ton»  fjimUl<^< 
IL:  {amellons,  1190  roalveis,  perecos  (—  Oh.i  1191  ja  en  (=  tW 
Hip.  Ja  dedeui  la  mer  nVnterra.  E:  ja  vers  la  clere  ia^p  nii 
11^4  nad.  1193  — 11»4  fehlen  bei  Cah,  und  Tlip,  1195  IB> 
id  voeh  1197  kc.  1198  raalveise.  1199  verraieTiient.  R:  vem 
ineüt.  DE:  voirement  (^=  Cah-l  Hip.  fiuement.  1200  ch"! 
pedjeor»  C^li.  chaitif.  1201  ki.  sc  fehlf^.  Cah.  un  sou  p,  1^ 
»ej\»irne  et  maint  B:  pt,  Ei  demeure.  1202  a  fehlt- 
D:  foia.  ES:  fie*  Uab.  nUmt.  1203  Hip.  eiipiritex.  1204  j 
des.  Call,  j^e  Tit.  Hip.  Totes  voies  vit  des.  D:  %iandc2 
E:  mais  «des  entent  as.  1205  Call,  (fueles.  Ifip,  qii(*u& 
mo  fehlt     Call,   le  (--  AI 


tt 


^^B 
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I 

Jao  te  cUrrai^  quo  äeint  Pol  rlit,                    ^^^| 

E  que  jeo  trui«  en  son  escrit;                      ^^^| 

Nul  nel  (leit  tenir  h  egchar:                           ^^^H 

1210 

Lm  oevres,  dit  il,  de  la  char                        ^^^B 

Sollt  apertea  e  muh  malvamos,                 S    ^^^B 

A  Vdme  angendreiit  grariK  inesaises.            ^^^H 

. 

Coment  ont  ces  oevros  a  non?                     ^^^^| 

Orgoil  e  foniicacion,                                         ^^^H 

1215 

Coveitiße,  ivresee,  avarice,                                  ^H 

EnTie,  qui  muh  ewt  mal  vice,                  10          ^| 

Tels  viaiules  use  li  las,                                     ^^^B 

Qui  n'ose  ne  qui  ne  voelt  pas                      ^^^H 

Eli  la  bete  clere  pwe  entrer                           ^^^^| 

1220 

Ne  iloec  aprendre  a  noer                                ^^^^| 

As  bona  peisaons,  qii'il  trovereit,            15         ^| 

Sf  en  la  clere  ewe  veneit                            ^^^H 

13on  crestien  fet  altrementy                           ^^^H 

Qtii  est  baptizez  scintement                           ^^^^| 

1225 

E  renez  d'ewe  e  d'esperit:                            ^^^B 

CO  entre  sanx  nul  coiitredit                   20    ^^^ä 

Es  cleres  ewes  delitablee,                               ^^^H 

^^^ 

C'e^t  es  ineaters  esperitable«^                         ^^^H 

^^B 

Oti  les  hones  viandet«  sont,                            ^^^H 

jü.    airra   ke.     D:    dim.    Hip.   Paul.     1208  k©  j...     Et       ^M 

Si    com  je.    noti  escrit.     CäIi-  Et  q.      Jl:   tent%     E:   .»u        ^H 

)8— 1204   sind   in  X  spAt^r  jre^chrieliciL     1209  Ci»li    nfi^_^M 

<>\Tes.     1211  niiilvoiAcä.     D:  nu  pi^clnor.    1212  ntee^vhu^^^^^M 

onltiM  &  muh  piiguaisö-s.    1213  unt    mi».    Hip.  ovrai^ii«^^^^| 

yvri>»c^.      liie    kc.     nmU   {=    D).      I2l7    tflcn.      Cfl!i.-^^M 

anile,     1218  kll.    k'H.     Hip.  Qu'U.     1219  heU^  rvr.»  clercv       ^H 

ve  c.     H:  Wie  cWrv  t'.    1220  n'Aprejjflrc  iWc  ;=  Hij».        ^H 

k'il     E:    vi»*.     1222  Cab.    eo  clrre  ow*-  ♦>ntrciiiit,     E:        ^H 

iMitroit.     1223    |ll]oD.     1224    ki.     Hip.    b«pU«ie»   est       ^H 

1225  Er  Am>iijicii  «rmtfu^^     1226  mil  f«?lilt.    I;  cestüL       ^H 

EI:  raoÄÜor»*     Hip.  monatierfl.     1229  sunt.                       ^^^H 

1207 

fehlt,     llip. 
trtii're.     114 
cloit.    1210 
E:  &  molt 
noti.     121o 
Hip.  ttfle  vi 
Call.  Hip.  t 
ilt^c).     1221 
▼cnoit     L: 
«lineioeöt. 
1228  coe. 

^^M 

Ftei,  ehastetc  e  couti 
Iccstes  viancle«  par  i 
Font  prodhome  vivrt 
Por  cesteü  se  deit  Tc 

1240     De  ben  Qiigor,  de  lia 
Nos  aom^  alsi  od  cc 
Com  en  la  halte  mer 
Qui  nos  tormente  e 
Tntit  i  a  nmh,  qu'il 

1245  Sa^emeut  estovreii  i 
Qui  roz  les  voldreit 
Portor  U  covent  um 
Qiü  el  non  Jesu  Cf 
E  I<^  prie  devoteniei 

1250  tJil  iioe  lien  o  salvdi 
Üevotement  devom 
K  U02  meins  vert*  Id 
E  dire  a  Deu  ckI  &ii 
Sire,  ton  voll  e  ta  I 

L1255 li^Mf    tti'frnA^    ..»vT...,. 
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Ell  vom  MDxa  npi^  ^m^M. 

Qojm  iK»  lerom  tsi  loh  ufc  swiiif. 

SigBe  de  cpojz  i  a  n]  meiiiK 

1260     Tot  dreh  ^Fen  djonzhe  I>eu  i>':k'Il  5 

Parmi  eest  iDtsMitr  periE>fc. 

Des  Tuuidei  ««piriiek 

N'il  ae  le  Tfj^enx  faire  telf 
1265    Xe  mettre  p«n*r  ikt  «it«itfe.  10 

Qae  fl  hskchenx  ynr  la  UjrmeiiT>r 

De  oest  malvcsg  mofsde  Dofr. 

Por  ceo  le»  covent  enfcndrer. 

Por  Deu,  freignors.  car  apemom. 
1270    En  qud  guii^r  no^r  devom!  15 

A  Den.  qui  est  dolz  e  humeins. 

Devom  lever  e  qaoers  *r  meins. 

C'egt  TeiiBeigne,  que  nos  portom, 

Par  quei  ver»  damne  Deu  noom. 
1275     Si  la  nef  ne  dre890ut  sa  veile,  20 

Quant  el  »igle  al  curs  de  Testeile, 

El  ne  porreit  mie  sigler. 

L'oisel  ne  porreit  pas  voler, 

Se  il  ses  eles  n'estendeit. 
1280     Si  la  lune  ne  descovreit  25 


1256  &  ton.  E:  est  bien  saignies  par  deseur  uous.  1257 
Ml  HL  1258  ad.  1259  orum.  1260  tiit.  noiim.  1262  plosor.  H: 
dsstin.  1264  fere.  Hip.  tex.  1266  ke.  1267  malvcis  mond.  1268 
IT  coe.  enfondrer.  E:  afondrer  (=  Hip.).  1269  pur.  kur.  1271 
^  doz.  1272  B:  e  pez  e.  E:  devons  en  haut  lovcr  nos  ni.  Cah. 
•rs.  Hip.  euer.  1273  le  sif^le  ke.  portuni.  Cah.  Hin.  li  (Ip) 
pae.  E:  li  signes.  1274  nonm.  1275  B:  drescot.  1>:  dnvot  U. 
•  drecoit  son  voile.  Cah.  dresceit.  Hip.  droicoit  Hon.  1276  ol 
hlt  E:  el  nage.  BDE:  cors.  Hip.  Quant  cl  cort  au  nigh«  d« 
Die,  was  er  übersetzt  ä  la  voile  de  toilo!  1277  olc.  Hij».  Klh'. 
10.     1278  mie  (=  Cah.).     1280  EG:  &  sa  idunie. 
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cor»,  ortie  aerreit  um  di- 
Quant  li  fiz  d*Ian«l  jadk 
CoQtre  Amalfich  ae  cocBhatenent, 
A  toles  kd  bom  TeiM|ii«iegit 

188S    Que  Hojrses  ses  tneiiis  levoot 
E  sä  tiidt  eom  il  le«  beasout. 
Li  Juea  erent  1«*  peor. 
Por  ceo  fet  malt  riebe  I&bor 
Qoi  ceet  monde  poet  treapaaser, 

1290     Si  que  ne  Testoce  enfondrer 
Es  adversitez,  qui  granx  aani^ 
Qai  traient  b*^me  el  Tal  paurfomt. 
Mult  €sst  malles  qui  et  n'apreiit 
A  n<K?r  e^iiiritelmenl 

12Si5     E  des  cfaamek  riandee  vil: 

Od  les  morz  moert  sans  cantredit 
Si  oome  dit  ea  l'evangrire 
J^sti  Crist^  noatre  rerai  äire: 
Lf^^aex  las  mars  les  man  coTrir. 

1300     Enterrer  e  ensev^dir. 

£  Dt^u,  qui  lo«  lea  bon^  gareme« 
Seit  nastre  veile  e  aoatre  veme, 
Que  nos  par  eeal  monde  preaenl 
Pttissom  fKAdser  e^ttrem^ii 


U 


1881  cownes.    sedroil  toldiA.    Hip.  soo  cur^    E:  

3i.    12S!2  de.    Iljfk  Urmh    128$  BD :  Amak«  1^  ] 
Trest*?te«  le«  «res.     13S&  tc    DE:  lerett.     Hist 

IflSß  DE:  bai&soit.     128T  Grn.    BD:  jjei.>r.     E:     ^^ 
w   peor.     l^S   par  roe.     1289   kL    mood.     Ulp. 
tnfiöidrer.     CaIi.   liii  n'es^tnece.     Hi|».  net  ooTiengc 

ad^er^tez  ke  ßraot-    1292  ke  treient-    D:  bsI.     12S3 

B:  fcas.    £:  TiUizis.     1^5  ebsrnele^    l^S  nwrtz.    Et  «« 
tttnerent  sai»  resptt.      1298  doz.     B:   ^era.      Cali. 

Hi^.  eo  terreu     1301  ki    boeos.     Cah.  Imh^     Hi|v   _^ 

le  wutmt.    1903  ke.   mond.    BD:  ftresent    E:  pes^nt.    13IM] 
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1305    A  noy  quo  nos  ue  perissom, 

Mes  a  dreit  port  venir  puiasom! 

Assez  avez  oI  fabler, 
Coment  Renart  süuloit  embler 
Deö  gelino»  Cos  te  ins  de  Noös. 

1310     V'^olenters  fist  trosser  ses  joöa 
Li  gopiz  en  totes  saisons 
De  gel  in  es  o  de  chaponjs. 
Tot  aJes  vit  de  rüberie, 
De  larrecin,  de  tricherie; 

1315     Tant  u8t  malves  e  deputaire, 
Ot'z  qu'en  dit  le  bestiaire: 
Li  gopiz  est  imilt  artillos; 
Quant  il  est  alques  ikmetllos 
E  il  ne  set,  ou  querre  preie, 
520     Vi'V  la  feim,  qui  formeut  Taspreie, 
S'en  vet  a  nne  rüge  terre. 
La  8*envoltre  e  toeille  e  merre, 
Tant  qii'il  resemble  tot  sanglent» 
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1S05  a  noti  ko.  pemsotL^.  BL;  m  iiou.  M:  a  uo.  Cah,  a  imu 
Hlp.  (jitti  HOB  del  tot  no  (lerissou.  1306  vei^ioms.  Am  Ende  dieAec 
Ahi!4.'huiit4.'&  lajtst  A  wieder  Arneu  folg"eii,  1307  [AjseE*  130H  rennrd- 
Hip»  conime,  V:  ala.  1309  Nowes.  H:  custome  dt:?  noiss.  CEGHS: 
Caustmit(B:  C'<»iii<hmH)  df*i  Noe»,  F:  ej>iDte5  de»  iiocs,  M;  Cottteiu« 
de  Noe«.  D:  clj|i}K>nä  &  uic«.  N:  e  dea  owes.  Hip.  Le«.  13101 
trotes  SC9  jowc;«.  Hip.  fjiit  crobir,  was  vr  mit  bnürc  =^  eagli^oli 
to  cninb  übemeUt.  liDr  trosiser.  CEFGH:  trotür«  C;  im  utes. 
EGH:  les  oe«,  BF:  Joe**  D:  juiie«.  N:  fct  g^r»»  ^es  jow«s.  li 
düu  veut  en  tint.  1311  gtipil2.  aeisous.  B:  g^>pillt  CE:  ^oiirpiU. 
D:  gopiz.  1313  tut.  1314  lareciiia.  E:  larrecin,  1315  traitre  <& 
(=  Cah,  Hip),  Hip.  deputehaire.  1316  k'en*  1317  goplb.  Call. 
älqne  arteiUos.  1318  alkes.  Cah.  muh  ben  t">  1819  lüp.  trouvor 
proie*  1320  pur.  ki,  Cah,  FeÄpreio^  L:  osproie.  1322  se  voIIjth. 
toüle.  li:  ftVnvoltre.  C:  touello  &  vieutre.  D:  U  «nn  con  tanllo 
&  t?nterre.  E;  »e  touÄÜle  vieiitre  &  mcre.  F:  so  viltre  &  tuello» 
G:  totudle  VLMiirt»  Sc  mnire»  H;  toaillc  &  vonutrc.  L:  voatre.  tijiiliSb  | 
1:  Vüuire  &  ruoUü  (Call,  toolv).  8:  viütre.  toueille.  Cah.  «♦  v..lin' 
KpUI«.     1323  kil  Heiiibl«.    VKi^i  rcsjimhle.     ]l:  reai^mtdc. 
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Piiiö  tr'eii  vet  cocUer  belemeiit 

1325     En  nne  place  deseovene, 

Qui  est  A  ces  oisels  aperte. 
Dedenz  »on  cors  retent  s'aleine, 
Si  a  la  pance  dure  e  pleine, 
Li  culvcra,  qui  tant  set  de  bule^ 

1330     Met  la  langae  hors  de  sa  gule, 
Les  ek  clot,  des  denz  reschigne 
E  Bi  feiteremcnt  engigne 
Les  oi^eU^  (jui  gemv  le  veient; 
Car  certeinement  mort  le  creient. 

1335     Donc  deseendent,  por  lui  beccher, 
Mos  quant  il  les  sent  aprocher 
Pres  de  sea  denz  e  il  veit  atse, 
Si  felonessement  les  baise, 
Quant  en  sa  gule  sont  enclos, 

1340     Que  tot  devore  e  char  e 


10 
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yjmi  gopil,  qui  tant  ßet  de  fart, 
Que  noa  apelom  ci  Renart, 
Signetic  le  mal  gopil, 
Qui  le  poeple  met  en  eissiU 


20 


1926  k'est.  ni?ealB.  1828  nri  llip,  Puis  a.  1^20  kr, 
Hip.  bole.  1320—1330  bei  Hip-  um^c^tellt.  1330  lauge.  H  («J»^ 
Trait.  CDE :  trnit.  L'E:  Ungne,  D:  lc-ng:uo.  18;il  oik,  B" 
clfist  le».  C :  &  Be«  dens  reqm^e.  D :  &  des,  recbine  (=  lU 
E:  rechigtie.  G:  eskigne.  BKr  reschine.  S;  rechiugne-  1-331 
BCDES:  dt  en  eesto  maniere  (1?:  manere).  Hip»  en  jtele  roiuiiefl^ 
1333  oisals  ke.  1334  kar.  CaJi,  Qtie.  1835  »e  d.  pim  bcclwsv 
B:  bet'chior.  V:  lechier,  D:  berchicr.  E:  heeliier,  K  hcl^ff- 
N:  becker.  1336  E:  l*oiit  bien  approchie.  ISST?  ewe,  CE:  «eut 
Hip,  et  de  sa  bouche.  Cah.  voit  I8S8  bei«e,  Hip,  roc-he.  1S3I 
ßtJle,  C:  seilt  Hip.  emut  lors.  1340  ke.  Hip.  Toz  le»  d.  1941 
[C]est.  ke.  CE:  de  l'art.  Vi  de  fait  S:  barat.  Hip,  mala*. 
1342   ke   ntis.     CE;    toos   flpelea.     1344  ke.    p<iplo.    ensil  (—  lU 
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preie. 


1345     C'est  It  malten,  qui  nos  guen'eie, 
Cheecun  jor  vent  nor  nos  e: 
Ä  cels  qni  viVent  charnelnient, 
Se  feint  tot  mort  certeinement, 
Por  ceo  qiie  plus  pres  les  atraie, 

1350     Meö  il  n'i  a  point  de  manaie: 

Puisqu'il  les  tent  en  8on  goitroD^ 
Tost  les  devore  cel  larron 
Coine  Vi  gopiz  fet  Toiselj 
Quant  le  sent  pres  rle  son  musel. 

1355     Mes  il  i  a  oisek  plusorö, 

Qui  le8  guisches  e  les  trestors 
Del  gopil  aparceiveiit  ben, 
Si  n'i  descemlreient  por  ren. 
Li  jais  i  descent  e  la  pie 

1360     E  meint,  qui  ne  se  sevent  mie 
De  la  grant  tralson  gaiter. 
Loger  sont  malt  a  engigner. 
De  f'ole  getit  est  altrest : 
Taut  Bont  apris  e  adenti 

1365     A  loccherie,  a  malvaistOj 

Que  ja  n*en  aerront  cliastie, 
Jusqu'il  cheent  es  denz  Renart. 
Idonc  vent  le  cliastier  tart. 
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lSi5  maJfe  ke  uua  j^uerroie.  134G  nus»  proie.  1347  cel  ke, 
chamelement  Hip,  a  cliascuii  qui  rit  1348  CEFS:  fait,  I:  fet, 
ia49  pur  coe  ke.  1850  ad,  13.^1  pinsk^il.  C:  ginm,  1352  L:  li 
glütoü.      1353  gopilz.     1354  Hip.  niiiisel.     1355  ad»    plosora,     1356 

I  ki.    B:  trichoTH.    C:   cuiüht!»*.    E:  guisea.    Hip.  baraz.    estors.    135^3 

[  descetideroietit  pur.     1359  dcceut.     B:   yais.     CEG:   gais»     D:  JAs. 

'  H:  jai».  Ni  jays.  1360  ke,  se  feklt.  H»p.  san  p^ardent  ra-  1361 
gnaiten    Hip.  Qui  legiers  »uut  a  engf^ipr.    1362  Pii^dngner.    llip. 

1  Quer  ne  s'en  sevput  pnrguaitfer.  1303  Hip,  des  tbles  gvnz  vet 
1364  llijj.  adeti.  E;  fttleiupti.  1865  e  a  riialveiHte.  Cah,  a  leichvire». 
Hip.  es  leeheripa  es  mnuveBties,     136Ö  ke,    13G7  jesk'il,    C:  kieent 

iE:    chiecnt.     Cah.   cheient*     Hip.    chient.     1368   e  doiiL-  {=   Vnh.]. 

LCE:   a  tart. 


Li  »ag(?j»,  qui  beu  aparceit 
1370     Le  larron,  qui  lea  fols  dectiit, 
Se  tret  eiusue  des  leceherie». 
De»  ivre8C<,»8,  des  beveries, 
Dimt  lea  granz  ordiires  norrisi^ent, 
Que  le  eors  e  l'alnie  i  |>erisseilt. 

1375     Or  V0&  dirrai  de  ruuicorne^ 
Beste,  qui  n*a  que  uue  corne 
Eni5  el  iDileu  del  front  poisee. 
IcoHte  beKte  est  si  osee, 
Si  conibatanss  e  si  hardie, 

1380     Qu'as  ülLfanz  prent  aatie. 

La  plu«  e^Te  beste  est  del  mont 
De  tütöö  celes  qui  i  sont 
Ben  se  combat  od  l'olitaut. 
Tant  a  le  pe  dur  e  trenchaut 

1385     E  Tongle  del  pe  si  agn, 

Que  ren  n'en  poet  estre  feru, 
Qu'ele  ne  perte  e  qu'el  ne  fende, 
N'a  pa^  poeir  que  s'en  defende 
Li  olifanz,  quant  le  i^equei't : 

1390     Car  desoz  le  ventre  le  fert 
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ia69  kl*  CäH.  Mes  U.  qui  aperceit.  1370  ke.  Unis.  13^ 
de  lecheries.  IJip,  dt«  beveries.  1372  fl'yvresees  &  de,  Hi^ 
l&Lln^ries.  1373  Call.  Que*  1374  ke  les  cor»  e  ies  aluies  p.  DEK^ 
purrisseut  1:  em.irdi.*5ent.  Cah.  Dunt.  Wolil  perir  hier  =^  a 
Grunde  richten.  1375  [0]re  vua.  Hip.  diroii.  1376  ke.  ke.  Hip. 
be^ti'  est  qui  n'a  fors.  1377  Hip.  meleu  de.  1378  Cah.  taut.  13^ 
Call.  CO  Ol  ha  taute,  taut.  1380  k'aÄ.  C:  fair,  envjne.  Hip.  a  roHfiol 
porti-  envaie.  1381  niond.  t^:  u'a  plus  hardie  beste  el  m.  "" 
Hill,  nnd  Call,  fehlt  est.  1382  ke.  1384  ad.  C:  (jcsatit. 
bei  Hip,  umgentdlt.  1386  ke.  1387  k'ele.  &  k'ele,  C:  qux' 
ou  ne  le.  Hip.  uel.  ou  qu  ele  uel.  Cah.  u  ne  le,  1388  u'^d. 
ke  ^0.  H:  poer  (^  Cah.l  C:  pooir  de  soi  desfendrf  D- 
Hip.  puor,     1389  Call.  Hip.  ele  requiert.     1390  kar. 
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Del  pe  treiicliant  com  aleniele 

Si  foriuent,  que  tot  Tesboäle. 

Geste  beste  est  de  tel  rigor, 

Qu'ele  ne  creint  nul  veneor. 

Cil  €|iii  la  voeleiit  enlacerj  5 

La  %ont  primcs  por  cspier, 

Quant  ele  est  en  deduit  alee 

Ou  eil  montaigne  ou  en  valee, 

Quant  il  out  trove  aon  convers 

E  tresben  avise  «es  mers,  10 

Si  vont  por  une  damei-sclc^ 

Qu'il  sevent  ben  que  est  puccle. 

Puis  la  fönt  seeir  e  atendre 

AI  recet,  por  la  beste  prendre. 

Quant  I'unieorne  est  revenue  15 

E  a  la  pucele  vnue, 

Dreit  a  li  vent  demein tenant, 

8i  s'uniilie  en  son  devant, 

E  la  dameUdo  la  prent 

Come  eil  qui  a  li  se  reut  20 

(  kl  la  pucele  jue  tanty 

Qu'endorraie  est  en  son  devant 

Atant  saillent  eil  qui  reapient: 

Iloec  la  pernenf,  si  !a  lieut 

Puis  la  ineiuent  devant  le  rei  25 

Tot  a  force  e  a  grant  desrei. 


ke.  1394  k'ele.  crent.  BCI:  crient  1B95  kl.  llip. 
aier.  1396  vent.  llip.  prentlro  par  engin  et  Her»  1400  raercs. 
)1  daiiJoisL-le.  1402  k  iL  ke.  llip.  qni  seit  C:  soit  1403  scer 
Cah*).  llip-  Meier.  1404  pur.  1405  Hip.  vpiiuo.  1406  ad. 
^7  lui.  1408  se  hiimiliü.  Hip.  ge  chouuke.  Call,  somilie  (s*o- 
ä©?).  C:  fle  soumeille,  1409  damoii^ele,  1409  —  1412  tekleii 
^  1410  ki.  lui.  C:  cele  t^'a  II,  FL:  H.  1411  Cah.  eDvoiats 
jöue.  1412  kVmiiormi.  1413  ki.  llip.  Adoim  sallent  1414  e 
Hip.  Ileques.  priiment  nt  lieat  1416  g^raiit  feldt.  D:  Tot 
•  toiTP  a  gmnt  desroy.     Hip,  ou  a  d. 


1395 


14 

I 

«1405 
1410 

I 


1415 
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lcc8tc  merveillose  b^stc, 
Qu!  une  come  a  en  la  teste. 
Signefie  nostre  seignor, 

1410    Jeftu  Crist,  nostre  salveor: 
C'eftt  runicome  espiritel, 
Qiii  en  la  virgne  prist  nstel, 
Qui  tont  est  de  grant  dignite, 
En  ceste  priat  Immanite, 

142&     Par  unt  al  monde  s'aimrut. 
Son  pcieple  mie  ne  le  crut 
Des  J Ileus,  ainceis  Tespierent, 
Tant  quMI  1«  priötrent  e  lierent 
Devant  Pilate  le  menerent 

1430     E  Uoec  a  mort  le  dampnerent. 
Cele  come  veraiementj 
Que  la  beste  a  tant  sidement, 
Signefie  Tuiuanite^ 
Si  com  Deu  dist  par  verite 

1435     En  Tevangile  aperte  e  clere: 

Nos  öomes  un,  jeo  e  mon  pere. 
E  U  bons  prestres  Zacharie, 
Ainz  que  Den  iiasquist  de  Marie, 
Dist  i|ue  en  la  meson  Davi, 

1440    Son  bon  enfaiit,  son  bon  ami, 
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1417  [llrcste.  1418  ke.  1422  ki,  1423  ki.  di^ete.  Hip* 
i'«l  lAuL  1425  moud  8e  Apparat,  CG:  parcöL  E:  parq^uoi.  ^> 
imronc.  S:  parou.  Rip,  parqnei-  Call,  par  ä.  I:  nel  (pHißtil- 
1427  do  Gyu6  ein»  le,  Cah.  anceis.  1428  k'il.  1429  rajneaeröii 
[^  Calu).  1430  e  fehlt.  Cr  trnitierent.  1431  verraiement  (=- CaK^ 
Hip.  loele  beste  vetrenienL  C^:  Unit  vraiemeiit.  1432  \n%  *^' 
ßolement  Hip.  N'a  qu*unc  cunie  seulement.  B:  sulement  1485 
Hip.  sölleupnite.  I:  solemimite.  1434  pur.  CäTi.  dit  1^ 
tiumefl.  mun.  C:  A*  &  .iii*  Hip.  Uli  dt^u  et  nn  p»  Cah*  >o  i  !• 
Pere,  1437  B:  Zakarie.  C:  Zacaries.  1438  ke.  na^qui  i=^  06 ^ 
l'E:  naaquist*     14^^  Veiu     1440  Hip,  bu?-ji  norri. 
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Drescei'eit  damne  Deu  doii  cor* 
E  Deu  meiemes  diet  uncor 
Par  Da  vi,  qui  ceo  erie  e  eorne; 
8i  com  li  cors  du  riinieornti 

1445    Serra  li  mens  cons  eshalce. 
Si  com  Deu  Tont  covenauce, 
Fu  ceste  jierole  rtcomijlie 
E  le  dit  en  la  propheeie, 
Quant  Jesu  Crist  tu  eoroue 

1450     E  en  la  vraie  croig  pene. 
La  graut  egresce  aignotic, 
Dont  ceste  beste  est  raemplie, 
Ceo  que  onc  ae  porent  savoir 
Les  Poestez  del  eel  por  veir, 

1455     Throne  ne  Dominacion 
L'oevTe  de  l'incaniacion. 
(Jnqaes  n'en  aout  veie  ne  $ente 
Li  dialdeüj  qui  grant  onteate 
Mist  al  saveir  e  aotiLla, 

1460    Ainz  ne  sout,  coment  ceo  ala. 
Jlult  *i8t  Deu  grant  bumilite, 
Quant  por  nos  prist  liumanite, 
Si  com  il  iiiel'i*mes  h  dit 
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1441    Hip.   cor»,     CE:    In  metra   Ihcau  Cri»  ^ou  cors.     1442 
CE:    encor>i*     Cah.   encor.      Hip.    imcors.      1443   ki    coe.      Hip.    si 
«rie.     1444  com«  (—    Cah.K     Hip.   com.     C:    com  coro«.     Di    Iö 
vor.     E:    cors.     1445  coma  (=  C«h.).     CE:   corn  (-=  Ilin.).     1447 
Calu  Hip,  aetnpHc.    C:    ziuouclue  (mit  Accent  auf  i).    1448  CE:  ^j 
?i  dii^t  vn,    Hip.  i>i  coitune  dlst  Iä,    1450  verrai*}.    Call,  verrei  cruiikl 
Hip.    neire.     U:    seintc,     C:    oroi»    verjiii*.     E:    vraic   eniis   poa6^ 
14':>1  C:  auf^i^c.    £:  an^itisi^e,    Cüh.  a^rciice.    Hip*  egrece.    14fi 
Hip.  ai^mplie*    14^  coc  k'otic.    Hip.  qa'onqiies.    1454  flip,  pooU 
4c  ciel.    1455  E:  throsne.    1:  trone.    1456  ISD:  Tovre     CE:  l^uevrtul 
Hip.   Vom,      1457   onc  ue.     14rja  ki.     1459  e  fehlt     Hip.   moulfl 
ioutiUa.     1460  imc.    coe.     Call.   Hip«   ouc.     1462  pur  iiu«.     lii\S 
diAl,     Hip,  iÄ«i,    dit  (Mime   U>). 
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En  l'eviirigilej  au  est  cecrit: 
1465     De  mei,  ceo  dist  Deus^  apemea, 
Que  entre  vos  ici  veez, 
Come  jeo  siii  suef  e  dolz, 
Hoenible  do  quoer  ne  mie  estolz, 
Sul  par  la  volente  del  pere 
1470     Pa&sa  Deus  par  la  virgne  raere 
I  £  la  parole  (n  char  faite, 

Que  virg^"nite  tiM  o\it  fraite, 
E  häbita  en  nos  mersmes, 
8i  que  sa  grant  gloire  velsmes 
1475     Come  del  verai  engendre 

Plein  de  grace  e  de  verite, 

Une  heilte  est,  qui  a  iion  bevre^ 
Un  poi\  ceo  quit^  greiguor  de  levre, 
Mult  sueve  e  durement  sage 

1480    N'est  pas  privee,  eiuz  est  salvage, 

Si  fet  Tem  de  ses  genitaires 

Mesciiie«  a  pluaor«  afaires. 

Quant  de  veneor  est  chace 

E  de  81  tres  pres  enchalee^ 

1485     Qu'il  veit  qu*il  ne  poet  eschaper, 
Donc  se  liasto  de  tost  colper 
Ices  meiiibres  tot  a  un  mors. 


1464  ou  fehlt  =  Hip.  Et  en.    146-5  moi  coo,     1466  : 
Cime.     1467  jo.    I:   simplex,    L:   ßoez-     1468  Cah.  horoble.   ncfl! 
estuls.     I;    hnmble.     non    pns   estouz.      14(19    Pol.      1470    Itei 
nichrfad)  por  für  pnr,     1471  feii^.     1472  ke»    fireifje.     1473 
noB.     1474   ke.     Call.    la.     lüp,   veiiwes      1475  verrai.     Uiji. 
Deu.     1476  E:    &  de   honte.     1477   tU]ne.    k'ad.     Hip.    fehltl 
1478  CO  qui.     Call.  qmd.     Hijk  rVun  Ifevre.     1479  rauJt  e«t. 
cointea.     Hip,   senee.     14S0   Cah.    prive  mei?.     1481    Teii,     II 

floBors.    F:  medecine.    I:  raecines,    1483  chasce.    Hip,  deL 
484  encbausce,    B:  enlascie»    Cah,  si  prc*s  pur  veir  chalcie. 
k'iL    k'il.     Hip-  qui  ne  pnet     1486  tot  conper,     14^87  1 1   ic0 


En  tel  guise  raieiit  bon  cors. 
Tant  li  a  Den  done  de  grace, 

1490     Que  ben  set,  porquei  l'em  le  chacc. 
lm\  se  raient  cliereraent 
Par  ses  membres  demeinement. 
Uevant  le  veneor  les  laiase, 
p]  li  volleres  ne  s'eslaiöse 

1495     Ne  vent  avaiit»  ainz  le  giierpist: 
(Jar  il  a  donc  ceo  qae  il  quist. 
En  tel  guise  raient  sa  vie 
E  son  cors  par  Fune  partie* 
E  Bi  altre  feiz  aveneit, 

1500     Que  il  refust  en  tel  destreit 
E  que  veneor  le  chagast, 
Que  sea  membres  i  esperast 
Quant  veudreit  a  Testreit  bosoiug, 
Qu'il  ne  jvorreit  fuir  plus  loing, 

1505     IVeötot  envers  se  tornereit 
E  al  veneor  mustereit, 
Que  ren  n^i  a  de  son  espeir. 
Issi  le  fereit  remaneir. 

Altresi  oevrcnt  finement 
.1510     Les  Bages  homes  öageraent, 

Quant  les  cnchalce  li  veneres^ 
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1488  tele,  reint.  14B9  Cah.  i.  la  g.  1490  k^il.  purqitd, 
kh.  Qvie  il  seit  1491  reinst.  1492  pÄS*  Cjüi.  df^mamteuant. 
fip,  nieesnienierit.  1493  leisse.  Cah.  lesse.  1:  flache.  1494  s'üb- 
Hfi§e.  Hip.  Et  le  veneor  nc  le  chace.  149-5  iient.  Ne  fehlt, 
kh-  naient.  IJlp.  neient.  Ct  noicnt,  D:  nient.  1496  qtiant 
^  ke,  donc  fehlt  Gab.  eii  ad  ceo  «ju'il  eti  ij»  C:  qu'il  i  q.  D: 
» pris  ce,  1497  reinst.  Cah.  la.  1498  Cah.  A  son.  iint^  (—  Hip.)» 
>00  ke.  fiist.  Hip.  refuHt.  1501  ke.  1».  Hip.  Que  le  v.  1502  kc* 
letihrea.  Cah,  Hip.  Que.  1504  k'ih  porret,  1506  B:  niiistrereit, 
&  mouBterroit.  I:  »losterreit  1507  ke.  C:  ensi  le  laißae  renianotr. 
S09  [AjltrciL     1511  enchace,     Hip,  enehauce.    reniereB. 
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Li  suduianaL,  li  eulverz  leres, 
Qui  ti>t  ades  lor  mal  porchace, 
Mes  il  11  getteat  en  la  face 

1515     Ceo  qui  806n  eöt,  eeo  e&t  a  dire: 
Fornicacion  e  avoltire. 
Tote  mauere  de  pecehe« 
Quant  home  a  ceo  de  sei  trenche 
E  gete  al  diaWe  el  viä, 

1520     Cil  le  guerpist,  jeol  vos  plevis. 

Quant  veit,  qu'il  n'i  a  reü  del  soen, 
Si  ne  li  semble  mie  boetu 
Quant  prodhom  ee  velt  enchalcer 
AI  diaUe,  donc  deit  trencher 

1525     Du  sei  toz  vices  e  toz  maU« 
Issi  poet  ben  edchaper  salä. 


10 


m 


A  resssample  de  ceste  beste 
Li  aposire  nos  amoneste, 
Que  sorvagc  e  tvM  rendom 
1530     A  eelui  a  qui  le  devom 

E  la  ou  1108  devom  lionor, 
Rendom  od  creme  e  od  amor. 
Pur  verite  devom  entendre, 


20 


E  cre 


1512    sutldiiiauz<     eiilvert.      Call.    Hip.  Icrres.      1513  ki  1 
lur«    purchaec,    1515  uöv  ke.    cest.    B:  aon  (=  Cah.).    CDL:  i 
I;   »oeiii     1516  Cah.  Hip.  olme  et.     1518  ad  coe,    ße.     D:  trid 
Hip.  cbacie,     1519  eiiini  le  (=  ChIi.).     152Q  jol  vus,     I:  je- 
k'iL    ad.    CLS:  men,    (.-ah,  de  soen,    I;  sueu.     15*22  coe.    B:  I 
CL8:  bleu.    1:  boeii.    Cah.  Ceo»    reu  de  boeja.     Wie  in  K,  kofli 
iu   A   die   Ft^rmeu    boen:    aoun  hier   nach   519    wieder  Tor. 
prodome.    enclmcer.    1524  Gab.  dc[a]bk  si  d.    Hip.  De  deablei 
chftstier.     1525  5oI  tiiz/    1526  sjilfs.     1527  [A],     Calu  c«tt<?. 
ke,     1530  ki.     (^ali.  cette.     1529  ke,     1530  kü     Cah.  Hip,  cii  J 
(nus)  Ic.    1531  Hip.  ennor.    1532  IJD:  crieine  {=^  Cah,)-    Ci  ' 
creauche  nourer.     Hip.  o  criente.     1533  pur.     C:    deves» 
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Que  al  diable  dövom  rendre 

1535     Primes  ceo  que  nos  li  devom. 
E  (juei?    Que  nos  le  renlom 
K  totes  ses  oevrea  a  ploiii. 
lösi  serrom  hors  de  sa  moin. 
Peccheor,  qui  sagee  serreit, 

1540     En  tel  guise  se  gardereit 
E  se  raiembreit  vers  celui 
Qui  toz  jors  brace  son  ennui. 
Les  oevres»  qui  la  char  deliteiitj 
Ou  toz  mala  ereissent  e  habitent» 

1545     Trenche  de  sei  eil  qui  est  sage* 
Quant  il  lui  a  icel  trevage 
Reudu  LH  »nie  ceo  qui  soen  est, 
Come  sa  preie  e  son  conqueat, 
E  Uli  gete  enmi  sa  face, 

1550    Cd  remaiiit  e  oü  pert  sa  trace, 
Que  il  ne  aent  ne  iio  veit  inie, 
Puiöque  U  eiitre  en  weinte  vie, 
Idonc  troeve  il  les  fruiz  itels 
Com  jeo  di»  ehiz,  espiriteK 

1555     Fei,  pacience,  hmuilile, 
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1534  ke.     lo35   coc   ke   primo»  d.     iioe   li  Telüt     1535  ko. 
I  lüöeiom  (=  Oah*),    Hi[i.  reueon.    Call.  A  ce  que*    C:  commcut  ke. 
^"Wl  overaigues.    Cah.  oTeramneö,    Hip.  «ic  plaiiu    1590  ke.  »erroit. 
^0  ceato*    ^Ärdoroit.     1541  rtuiembroit     ß:   reumbroit.    C;  ren- 
oit  enver»,     Cah.  Hip*  raendreit.     1542  kt\  Jons,     Cj    qnt  toü» 
brace  «uns  anui.     154S  kj«     C:  desireut:    üvivent     CaIi.  o^vrciiia. 
1545   kl.     11  ip.   cjHtc.     1546   Ad  itel.    C:    ices  ierrages.     Cniu  i 
itcl    tri  wag:©,     Hip.    cel    treusage.     1547    coe   ke   uou.     C:    rabou] 
\  eoDonio    cou   qui  sieti  est.     Cah.  aoen.     Hip.  auen.     1549  la.     Cah, 
[g«tc    lui.     1550   oti   fehlt     Oah.   Hip.   la.     C:   grause.     1551    kar« 
tel.    I>pr  Gedanke   ifft  »o  lücht  klar.    Hip.  ztigt  diircli  fAlftclie  lulcr- 
potiktion,  das«  er  diese  Stelle  nickt  vorettauden.    1552  k'il.    Ct  esll 
itrw  en  tainte  glwe,     Dr  en  la.     1553  donc,    UCD:  iteiw.    15S4  i 
I  jo.    Der  Dichter  besieht  iioh  hier  atif  den  AbAclmUt  vom  Ibia 
«war  V.  1234  fg. 
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l'iTo 


1575 


voie ' 


joie  *.] 


seigoor, 


Qu  ne  fiae  ne  n'eet  ■tiiftble. 
Aim  dare  In  jots  pardurmble. 

31alt  a  A  dm  e  a  retnwe 
Es  oiilMiipte»  dd  bostiaira^ 
Qol  ^m  de  beües  e  d^oisok. 
ProfitaU»  e  hoioB  e  bds 
Est  It  ÜTre^;   ear  il  eoseigiie, 
Ea  qiiel  gniae  le  mal  remaigne^ 
£  Im  yeiey  qae  deit  tenir 
CU  qui  a  Den  voeh  revenir. 
Le  be^tiaira  ao»  recorde 
D'tme  lieste  malTaise  e  arde, 
Qni  a  non  livaine  en  gregets. 


I« 


15 


1556  Cak.  bf-nlfiiite.     15>>7  pei^    Dia  erste  e  iplilt.    C^b. 
Umtt    p^.     1558   ke.     1559    cu«.     156d  ad.     1509  —  1503  fe^ 
bei   Cih.  und   Hip.  =  BCD   ete.    Der  nicht  neae    Gedxnke, 
Felilen    der    Verse    iu    den    andern    Hjss.,     sowie    d&    Heim  *'< 
joie    weUeu    auf   eine   Interpol »dott,     aber  vielleicht   scliriel' 
Dichter:    De   lui   ne   ?et  Teie   ne   sente   |   JTest  pas  dmz 
joie  »ente,     1562  k'iL     1563  ki.     C:    qtii  esX  de  tot  segne  r 

I  meinst.     1565  ke.     C;    finable.    Hip.  nen.     1567   [Mlnlt,    1; 

^1569    ke.    d*oiseals.     1570    beals.     Hip.    Moult    p.    boeiif.    M 
1571    kar,     1573  voie  ke,     1574  ki.    voldra  venir.      > 
V:    vieut   revenir,      1576    malveise.     1577    fci    ad-    ^ 
B:    ^egeis.     CE:  grijois.     D:   grezoiz.     F:    grigoi&     t^:  gt^:^^ 
Cah.  yeine,     C:  yeue.     D?  hjan.     F:  yeule*     I:  j 
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Stm  noD  ne  bai  yua  eu  trauceis. 

Mc^ij  la  lei  devee  e  defent, 
1580     Quo  rem  ne  la  manguce  nent 

Ne  cliose  qui  li  seit  semblable, 

Car  el  ii'est  mie  covenablo,  5 

Ainz  est  tote  malvaise  e  orz: 

Car  ele  mangue  les  morz 
1585     E  en  lor  sepulcres  habito. 

Trestoz  cels  devore  e  sobite 

A  qui  ele  poet  avenir.  10 

Por  ceo  s'en  deit  Tem  atenin 

De  ceste  beste  issi  haYe 
1590     Dist  li  prophetes  Jeremie: 

La  fusse  al  hyaine  salvage 

Ceo  est,  dist  il^  mon  heritage.  15 

Une  perre  porte  en  aon  oil 

Ceste  beste,  dont  dire  voil: 
1595     Qiü  soz  Bn  lauguo  la  tendreit^ 

L'em  dit,  que  il  deviaereit 

Les  choseSy  qui  a  venir  sout  2(V 

De§  aventures  de  cest  niont. 


1578  §a  (i=  D).  Ci  franchoti^.  D:  fransoiz.  E:  fr&ncoiif. 
ne  ImM  uotiier.  1579  Hip.  nos  d.  1580  ke.  inimgiit.  H: 
ritmii^niät.  CE:  metijtiat  (^  Hip.).  I:  meiyncs  Cah.  tnainjuBt 
Itiaietit.  1581  ke  <li*  li.  C:  uu;»  hotn  ne  «oit  a  lu  1682  knr  »U. 
[CaIi.  cäf  eL  1583  kar  el©  est.  tnalveiüe.  CE:  punus  mnlvais  4ic 
loff.  15^4  kar,  CE:  cars.  K:  car.  L:  qu'elc».  15$Ö  SüpultufHii, 
kl'  ft?Llt  C:  >*eput«re.  Er  sepöutur«?,  S;  sepucre»*  1586  ccU  fehltt^ 
IB:  iisorbite,  C:  Iftbite.  D:  sorbite  (=  Hip.),  E:  «oubite.  Cah. 
[ffitbite.  1587  ki,  1688  pur  coe  ü'eii  ftt  miilt  ben  tentr.  liSt 
latenir  (=  Hip.).  CDE:  «t»  fait  8:  sVn  fait  buin.  Cah.  «'«»  faSi 
l^ult  bnii  tenir.  1589  Cah»  b\  aie.  1591  hyanc.  UDt  liymne* 
[C:    fole  a  l'aiue.     E:    byene.     Cah«  k  ryaine.     II ip.  la   Iblc   y(Tiin9> 

la  fanvag«?  1592  coe.  Cah.  dit  1593  Cah.  pere*  IL:  pir-rrc  | 
IC:  uiie  be«tG  portv  «lor  ruel.  D:  en  i^on  coL  E:  iucr  TtieL  159SI 
[kl.    la  langi?.    tendroit  {=  Cah.),    CEL:  aor.    Hip.  a  aa.    1596  ke, 

Uah.  d<?viiieroit     CE :    adavineroit,     1597   ke.     1598   mood.    Cab« 

|U*el  inond  »^unt.     KL;  Los. 
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leaald  be»t«  a  den«  naturea^ 
1600    Qui  61  Itabite  es  aepultnraa. 
Ja  de  telea  parier  n'ormz, 
L'cm  dit,  que  vos  la  trovereiz 
üne  feia  madle,  altre  femele 
E  od  traianz  e  od  mamele. 
1605    Orant  mcrveille  est  estrangement, 
Que  81  change  son  vestement. 

Oeate  beste,  ne  dotez  mie, 

hm  &z  Israel  signefiey 

Qui  l>en  crurent  premerement 

1610     El  verai  pere  omnipotent 

E  lealmcnt  a  iui  &e  tindrent, 
Mes  apres  femeles  devindrtüit 
Quant  il  furent  suef  norri 
E  as  doUces  adenti, 

1615    A  la  char  e  a  la  luKure, 

Plus  n'orent  de  damne  Deu  eure, 
Aiiiz  le  guerpirent,  si  tblerent, 
Si  que  les  idles  aoi-erent, 

Mult  i  a  getit,  si  com  mei  semble, 
1620     Qui  a  ceste  beste  resemble, 

Si  vos  dirrai,  quels  genz  ceo  sjont. 


um  ad   düu.s,     I:    deus,     1600  ke.     1601   iiVrres!  (^* 
1602  ke.   troverez.    1608  BCE:  imiale.    Hip.  mallo.    C:  euw^j 
llip.   o  trelianz.     1606   ke,     CIT»:    fiuVnsi,     CE:    eiTeo>eiJtI 
teötament ;    dieser  druckt   aolcben  Unsinn   ohne  BeraerkTm^l 
[CJeate.    Call.  llip.  n  eii.     1608  ülz.     Cah.  d'L     1609  ke.  t| 
uient.    Call,  veraluient.    C:  ereirent.    I:  preniiereiüeot.    IßlöJ 
1612  Hip.   deviendi-cnt.     1613  aoef.     1614  Hip.   adotL    L: 
C :    ententls.     1> :    atendri,     E :    tout   as^eixti.     1616  puif  (=* 
Call,   pois.     1617    foloierent.     C  und  F  ändert:    Ajuä  te  pä 
foleiiient    |   Kt  firüiit  fol  aoiiremeiit,     C:    pour  des  idre»  A<>öl 
1618   ke.     Call,  idres  (=  C).    I:  et  les  vdoles.     BE:  räiv». 
mult    tnc,     B:  meu     C^:  nioi.     Hip,  tnc,     16S0  ke.    1C31J 
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Trop  grant  plente  en  a  el  mont, 

Qui  ne  sont  inadles  ne  femeles: 

En  dit,  en  oevre  sont  jumeles, 
1625     bobles  e  feinz  e  non  creableö 

Ne  en  uul  leu  ne  sont  estables,  5 

De  cels  parole  öalomons, 

Qui  üst  le  Uvre  des  sermons: 

Home  doble,  faLs  e  feigiiant, 
1630    Qüi  nule  ore  n'est  parmainant 

En  reu  qii^il  face  ne  qull  die,  10 

Mnlt  par  est  de  nialvaise  vie; 

Sei'Tir  voelt  a  vos  e  a  mei^ 

A  nul  de  nos  ne  porte  fei, 
1635     Jesu  Cvmt,  nostre  verai  sire, 

Dist  tel  parole  en  Tevangire:  15 

Nuls  hom  a  deus  seignors  öervir 

Ne  poet  suffire  ne  fnrair; 

L'nn  amera^  Taltre  barra. 
1640     Ceo  que  Den  diät,  ja  ne  faldra. 

L'uii  vokU'a  despire  e  haiV  20 

E  Taltre  araer  e  sustenir,  - 

U  nc  manere  est  de  scrpeiit, 
Qui  en  ewe  a  habitement: 

1622  1  ad*    uioiid.     1628  ke.     1624  fet.   ^kroeks.     Cah.  tio- 

s.     Hip.  oevrea,     BC:   jiimeleH.     E;    diversos.     1625  CE;  faus 

kiietit.     Call,  doblez  feinz  et  naieEt  c-     Ij   Icn'es  et.  fi\ns*     1620 

1627  Saloiuon.    CE:  H.nkiuous.     1628  ki*    livre  &  le  senTioii, 

I.   del  sennori»     1629  faus,     Hip.  lljonie  double,    vagant.     1630 

mul   hore.     B:    en    iml   liii,     E:    mile  eure.     Hip.  permaigiijuit« 

1   k'iL    klL      1632   ii.alveise.      1G33   «iwri-.    ö  vos  e.     BCDEi 

Hr*      1685   verrfli*      IQSiy    Venxnn^irü.     Csih.   k>  vang^ire.      Hip. 

aiig:ile.     1637  hoeio^    dtnia.     UE:  mis  liom.    1638  Hip.  soufere, 

«bein    1639  u  rnltre.    Call,  n  Tun  h.    1640  coo  ke,  faudra.    Hip. 

Dex.    n'l  tandra.    1641  CE :  vanra.    Hip,  voudra  amer  et  cliierir. 

l  Hip.  L'autre  despire  et  vil  teiiir  |  X'en  piiet  k  Jiul  Ijoen  chiei 

r,     F:    der    temr.     S   fugt   hinzu:    i/eii   puet  a  nul  boin  pliief 

if  I  ce  V08  di  jou  bien  sana  mentir.     1643  [Ujno.    de  la.    (Hip. 

ietti    1044  k'en,    ad.     tiCE:   abit^^mont. 
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1645    Idruä  a  noD,  si  est  mult  Bage: 
Gar  mult  set  ben  faire  damage 
AI  coc*adriile,  qii*ele  het; 
Sagemeut  eagigner  le  set 
Ben  voa  dirrai  aviinfr,  coment 

1650     Geste  l'engigne  cointement, 
Le  cocad  rille  est  beste  fere 
E  lueint  ades  en  la  rivere 
De  cel  rtuive^  qui  Nil  a  iion, 
Boef  reiiemble  alque^*  de  fa90n; 

1655     Vint  cutee^  a  ben  de  lone, 

Si  est  si  gros  com  fust  d*iiii  tronc. 
Quatre  pez  a  c  ongles  graiiz 
E  deaz  agu^ß  e  trenchanz, 
Ue  eeo  est  il  malt  ben  rirnie. 

1660     Tant  a  le  quir  dar  e  »erre, 

Que  graut  eols  de  perre  comue 
Ne  priöe  un  ramet  de  ccgui>. 
Onques  hom  tel  beste  ne  vjt; 
Gar  en  terre  e  ©n  ewe  rit: 

1665     La  nuit  »e  tent  en  ewe  eneloa 


20 


1645   iid.     IJCDEI:   ydni*.    CaIi.  cat  hftlvÄge.     Ib46  • 
I:  dcrange.    h:  domnge.    1(H7  k*c4e.   CE:  coc^tri*.    D:  corr 
1:   coi^uatrix,    S:  cocatrix.    JJie  Piiristr  ii^itrMSfii»  KueCucAt! 
plcju-diftchc   Schreibweise.     1648    engingruor.     1650   Er    m 
innient.    Hi|i.  irnHilt  eoitment    16-51  Cah.  La  r.  =^  AB.    16 
CaU.  vait.    liip.  vi-t.    CE:  niAint.    165S  fluvie  ke.   ad     C;   l 
de  ceh  ilie.     1654  alkoK.    Hip.  \hiet    1655  ad.    long.    ili|i. 
a  iL    lonc.     Call,  cotoc**     1656   un  {=  Cah«),     llip.  c«t  tui. 
ad.    K»s  uiigk»,     1658  C:    den«  »gn»,     D;  ngnz,    E:  agu«^ 
coe.     1660   ad*     Hip.  euer.     lOöl    «xmps.     Qtic  fcUIt.     H:  k' 
Dl:    coitiue.     C;    c**ux,     Ei    eati*,     CE:    d«   pirrfe   < 
liantoiK    Hip  Kitle  h^^BU:  taut  «elt  rorouc!.    16ü2D:  i: 
F:    iie    doute   fueUe  de  eeue,     1:    im  graui  do  ci.*j;u*:s     ^ 
Hip.    jjfTaiu    d'uiio   rigiie.      CE:    uv   doute  plu?*   e'iin    hat 
hrnnotoa).     1663  unkes.    tele*     Cah.  rUt     1664  kar.    Li  ««^i 
et  «ö  t     1665  noit,   clo».     Hip.  TcTe.    Cah,  riave  c* 
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E  a  terre  a  le  jor  repob. 
S'il  home  encontre  o  11  le  veint, 
Matiguü  hj  ren  Ti*eii  remeint; 
Men  toz  jors  puis  apres  le  plore, 

1670    Tatitdig  com  en  vie  deinore. 
De  oeste  sule  beste  avent, 
Quc  les  geiicives  desoz  tent 
Tot  011  pes,  qiiant  ele  maiigiiö 
E  iceles  desus  reiime. 

1675     Geste  uatiire  n'e.st  donee 
A  altre  creatiire  nee. 
De  sa  coane  veirement 
Solei t  l*em  faire  im  oign erneut. 
Lea  velles  femmes  s'en  oigneient: 

1680     Par  cel  OTgtieiiieiit  s'e.stendffenf 
Les  fronte»  del  vis  e  del  front, 
E  plusors  uncore  le  fönt. 
Mes  puiäqiie  la  suor  sorvent, 
8achez,  que  Dul  preii  ne  lor  tent* 

1685     L' altre  beste,  que  vos  ai  dite, 
Qui  toz  jor»  en  ewe  habite, 
Ilet  le  cocadrille  de  mort 
E  il  li,  81  n*a  niie  tort. 
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1666  Äd.  CaJi.  en  t  1667  encontre  homc  (=  Cah.  Hip^V 
1668  il  le  m,  Hip.  lei  riena  n'L  1669  jor«  apres  piiis.  H:  depliire* 
CE;  pleure  Cah.  apr&«»  poi«»  1670  Hip.  Taut  er*m  iL  1071  «old 
{^=^  Cnh.  Hip.).  1674  Cah.  icele  de  sor.  1677  cowe  setiremcnt 
B:  couwe.  CE:  keuc.  D:  coue.  F:  keue  veraiement.  K:  coae 
veirement.    I:  coane  solemcnt  ^=^  IHp.    8:  coviane  »eulenient.    Call. 

,  coiit{nt>V].    1678soeIt.    fere.    CE:soloiton.    1679  veillea.    E:  donl. 

kCE;  viclles  (IK  fohlt).  1681  K:  fnuicc».  D:  ronfle«.  E:  fronche«. 
Cah.  rohues.  1682  ploaors.  1683  pniskt^.  surrcnt.  Hip.  lor  vient. 
1684   ke,     16S5   dont  (^  Cah.).     1686   ke.  jorx.     Hip.  vn  i«Tn?  to« 

IjQfs.     1687  Hip.  Si  het.    coqitatrii«.     C:    cocatri?»e.     E:    cocatilce. 

\h\  U  cocaitm.     1688  n'ad»     Hip»  vi  cU  ceJc  n'a. 
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ilult  s'entreheent  de  liama, 
lies  cele  sei  plas  de  trahine. 
Qnant  a  terre  le  veit  dormir 
E  en  domiaiit  la  gule  ovrir, 
£n  tai  e  dl  limon  se  moille 
E  iloec  8e  devoltre  e  soiUe, 

1695    Por  eatre  plus  e&colurable. 

Pais  Tet  tot  dreit  a  cel  diable; 
Tresparmi  sa  gule  se  lance 
E  eil  la  traasglotc  en  sa  pance. 
£1  n'i  a  mie  eate  grant  pece^ 

1700     Qu'ele  li  derompt  e  depece 

Del  ventre  totes  les  entrailles 
E  les  bo^k  e  lea  coraillee. 

•  Issüe  quert  delivrement 

Si  8 'et!  ist  hors  tot  salvement, 

1705     E  eil  raoert:    car  morir  Testoet, 
Qu6  des  plaie«  garir  ne  poet. 

Ici  poet  rem  essample  prendre 
E  graut  signefiance  aprendre. 


101 


20 


1689  Call,  s'eiitrehemnent  de  grnnt  heim.-.  Hip*  se  liecat  <!* 
graut  halne.  169C  BCEl:  traine.  1691  Hip.  Qnaut  le  ooquatrii 
veit  d.  Fi  q.  ele  voit  l'autre,  1692  gole,  F:  bouce.  1698  tty. 
Urne,  BCES:  limon.  D:  boncj.  Hip.  el.  1694  C:  ee  vieutr«  4 
nmöill«.  D;  se  devoiitre  (=  Hip,).  E:  se  trait  &:  tooiille,  R' 
f?e  veaiitre.  S:  se  dcvoitre  &  »oulle.  1695  pur.  esculurable*  b' 
escoluriable.  C;  esumisonoahlü.  D:  escoloriiible  (=  Hip,),  EU' 
f  escuulorablcs.  L:  escoliirable-  8:  escouloiirable-  Cah.  esconjriiit»)t 
I69ß  Hip.  vient.  1697  go]e.  1698  tranglote  (=- D).  B:  iraiisglut& 
C:  ren^eiigloiit  (Ha.).  Dr  tot  ouren  ineiiiteiiaiit  la  Iwicfe 
E:  le  transglut,  8:  tranglout  Gab.  transg-lute.  Hip,  trau»- 
g\oi.  1699  ele.  ad.  Cab.  Si  n'i.  1699— 17t)0  fehlen  Hip.  W 
k'ele  ne  d.  Cab.  desront.  despiece.  L:  derout.  1701  Hip.  ctirck 
les  t^jatralles.  1702  boeala.  C:  boiaus,  E:  biilans.  Hip»  corraütf> 
1703  c*.  1704  Hip.  fort  laneleoient:  Call.  fors.  suai^oinent.  Hf' 
Icar.  1706  kar.  Cab.  car.  Hip.  quer.  1707  [I]ci.  17o8  Li 
t,^iidrp.     Hip.  eil  qui  a  Den  ge  veiilent  rendre. 
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Li  cocadriUes  signefie 

1710     Muri  e  enfer,  ii*en  dotez  mie. 
Altresi  corae  la  serpent, 
Dont  jeo  vos  dis  premereiuent, 
Occit  Ic  cocadrille  e  tue 
E  salvement  puruhace  issue, 

1715     Fist  no&trc  seignor  Jean  Criet: 

Car  en  la  char,  qu'il  por  nos  prist, 
8i  s^agemout  s'eni'ohipn, 
Que  mort  e  enfer  esti-angla* 
D'iloGC  06ta  sed  bons  amis, 

1720     Q«i  reiiiesi  i  </rent  chaitis^ 
Si  come  li  pruphetos  dist^ 
Quant  il   prophetka  de  Crist: 
O  tu  mort,  jeo  serrai  ta  aiort. 
Deu,  qui  est  nostrc  bon  conl'ort, 

1725     Destruist  nostre  mort  en  morant, 
Dont  toz  jors  ert  enfer  ploraiit. 
En  resordant  rapai"eilla 
Nostre  rie,  qui  ne  faldra, 

liestes  sont  muh  ibles  e  stige«: 
1730    Des  privees  e  des  salvages 
Vo»  tenez  por  eoart  le  levre 
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1700    Flip»    Lf    eoquiitri«    hl    scnciie,     ITlU    entern  ne  diitcz* 

nil  Hii>.  le.     1712  doii  jo  vnB.     1713  «>cit    1714  |*un:bace.    Hip. 

vn   »-Aiiveinent     Cnli,   j^Ägonient.     1715  ^i   f.    Uru.     17Iß  k*il  pur» 

car   fehlt     1717    nip.    s'envelopu,     1718  ke.    enfeni.     1719   e  iVi. 

C:    D^iluec*    sea  bt>n?»  a.     1720   kc   rcrai«.    cbeitiö.     Hip.    nim'3 

ecteicnt     D;    &   cea   iL    retnistrent     1722  de  ili*Ti  Crint    11  Mi  iL 

Cr    la  prophesie  descrist.     Hip*   bleu  devant  la  raoit  Ihesu  Crbt. 

1723  jo.     tii   fehlt.     1724   ki,     Ivon  fort  (=   Cab.).     Hip.   lion  f, 

CE:   lir>ns  for»*     Der  Vergleich  mit  dvm  Löwen  hier  ist  Anjitos^ig; 

^  vielleicht  verk^s^n   aus   bon   9  fort*     1725   de<stniit    »inrant.     17Z0 

(jort.    entern.     1727   *?  cn  riisiirdiint   apiifcrilln.    Cak  roparillA*     Li 

rftpArilla.    172?*  kv.    faudr«.    1729  [ßje^tes.    1730  de.    de  (--  Hip.). 

!  C«ih.  des. 


E  por  fole  tenez  la  chevre. 
Meß  de  la  che  vre  neporquant 
Avom  essample  coiioissant. 

1735     Bac  a  nun  lo  madle  eii  romanz. 
BarbeB  ont  longues  e  pendaiiz 
E  corties  longucs  e  aguös 
E  les  pels  durenient  Telaes. 
En  gran2  mona  meinent  voleiiters, 

1740     Es  plus  halz  e  es  plus  pleners; 
Es  valees  d'entor  se  paisäent 
E  se  norriasent  e  engraissent. 
Mult  de  eiere  vt^ue  sont: 
Quant  sont  la  siis  cn  som  le  munt, 

1745     Mult  veient  loing  e  halt  e  der, 
Quant  il  veient  gent  trespasser, 
Demeintenant  por  veir  savrontt 
8e  veneor  ou  ei-rant  sont. 
Ceste  beste,   qui  si  der  veit 

1750     E  qui  de  si  loing  apareeit 

Son  enemi,  qui  mal  li  quert, 
A  Tessaniple  de  Den  afert: 
Car  Deu,  qui  est  sires  de!  mont 
Qui  meint  la  sus  el  plus  halt  mont, 

1755     De  loing  esgarde  e  veit  e  sent 
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1732  pur,  173a  iiepurqiiftnt.  1734  C:  a  bon.  CaL.  TRp^ 
bei  et  grant.  1735  ad.  ÜCDE:  bouc  Hip.  hoc,  mallw.  1736«^ 
Inii^s.  1737  luugee,  E:  dures  &  173»  pcals  (=^  Cnh.l  CD' 
piaus.  E:  pials.  1739  Hip.  es.  maigneut-  C:  ^ans  montAtgw»- 
1740  Das  zweito  es  fehlt.  Hip.  planier*.  1741  peiesent.  C»h. 
poissent  Hip*  paisHeitt,  1742  eiigreissent.  Cah.  eticreisBent.  Hk- 
engressent.  CE:  eucraiasent.  1743  Cah.  Hip.  mes  de.  1744  Cal«' 
811Z  el  soui  ilel.  Hip.  de  sor  le.  1745  Ininz  (=  Hip.),  1746  \xm', 
(=  Cah.  8e  veient).  1747  pnr.  Cah.  de  verite  errant  sauroul 
CE:  saioieüt.  1748  Call,  si,  I:  erratiz.  Fi  ou  autro.  1740  ^^■■ 
1750  ke.  loinK  (=  Hip.)-  1751  ke.  Uli.  Hip.  Se  son  anemi , 
175$  kar.  kL  mond.  Call.  Hip.  r=^ire.  1754  qui  fehlt  Cah. 
la  dc,<*uz  =  Hip,  (desup). 


—    299     — 


Quantque  fönt  ^a  e  la  la  gent 
Tot  veit  e  sent  come  veir  sire, 
Quantque  lern  poet  penser  e  dire: 
Aiuz  que  e]  quoer  seit  conctni, 

1760     Le  penser  a  il  conäu. 

Es  eglises,  qui  suef  sont 
Ef^tablies  parmi  cest  mont» 
Est  Den  pöuz  e  abevrez 
Des  alniOcsnfis,  des  fharitez, 

17(55     (jue  font  li  erestien  tceil, 

Qu!  ont  sa  gi^ace  e  son  conscil. 
Quant  nos  por  Tanior  Deu  paisisom 
Un  povre  ou  quant  le  reve^tom^ 
Quant  en  chartre  le  risitom» 

1770     En  raalailie  ou  cn  prison, 

Quant  le  pelerin  kerbergoiii, 
Qui  n'a  ne  bordel  ne  maison, 
A  Den  le  fe^om  pnrement, 
Qui  le  receit  benigiiement: 

1775     Car  si  com  il  ineismes  dit 
Eu  Tevangile,  ou  est  escrit: 
Quant  tot  la  mont  juger  vendra, 
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1756  qtiantke  funt  la  e  ra.  Hip,  Qiianque  fet  a  tote  U  geut.' 
1757  HC:  »et  C'  hatit.  E:  vrai,  Cah,  8i  veit  et  sent.  1758  quautk©, 
1759  ke  hL  Call,  qn^n  le  quer.  Hip.  euer-  1760  ail.  EI:  la 
pensee,  Ilip.  la  il  a  veue.  Cali.  ad  le  il  eouiiu.  1761  ke  sowes. 
B:  sues  (— Cah,).  D:  sauez.  CE:  ort».  L:  soies.  It  id.  S:  iclii. 
Nur  das  adv.  guef  griebt  eiueii  vortrefflichen  Sinn,  1762  niond. 
176:3;  Tlip.  abevre,  1764  Ilii».  (!e  tbarite.  1765  ke,  feel.  B:  feeil. 
I)IK8:  feel  E:  foiel.  Cah.  ciistien.  1766  kr.  Hip.  conseL 
1767  pur  am",  peisi^om,  Hip.  par  amor  repessoti.  1768  vesinm 
{^=  Cab.).  Hip.  Le  i>.  ou  nos  le.  1770  Cr  ou  quant  de  no  pain 
li  domious.  Hip.  Ou  quant  de  dra^  le  recovrou.  1771  Call,  uii  [i, 
1772  ki.  ut'n  a.  inei.'*on.  CEIL:  borde.  Cab.  Hip.  uiesoti.  1773 
B:  faimes  {=  Call.),  Hip.  4>8nn,  1774  ki.  1775  kar.  1776  To«' 
vangile.  Hip.  Et  en.  1777  mond.  Hip.  quant  le  monde.  C: 
inonde  jugera. 


78m 


1785 


1790 


1795 


1800 
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A  ciiU  de  dentre  part  dirra: 
Venez,  lea  beüurez  mon  pere, 
En  fta  nieson  e  halte  e  eiere, 
(^ui  apareillee  vos  tu, 
Ainz  que  home  fast  conceu, 
Quant  nu  e  povre  me  vefetes, 
Donc  me  peustes  c  vestistes. 
Quant  jeo  oi  sei,  vos  m^enbevrastes 
E  cn  ehartre  rat*  visitastes. 
Por  ceo  en  avez  deaervie 
Joie  de  pardurable  vie. 
Ceste  bone  parole  orront 
Cil  qui  de  destre  part  aeiTant. 
Cil  de  la  senestre  partie 
Itel  prnmesse  n 'orront  mie, 
Ainccis  orront  tot  le  eontraire: 
Den  lor  diiTa:    Gent  demalairo, 
Alez  el  feil,  qui  ne  faldra. 
Mos  panliirablenient  durra! 
One  n'i^iistes  pite  de  mei. 
Quant  jeo  aveie  feini  e  sei^ 
Ne  me  volsistes  herberger 
Ne  doner  bei\Te  ne  manger. 
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1779  beueure».  C:  benoit.  E:  beneoft.  Call,  bonurez«  Hip. 
Vene«  eu  la  nieson  mon  p.  1780  Cah.  ]a  meson  h,  Hip.  Qui  tAnt 
pur  est  et  beJe  et  c.  B:  joie,  CE;  inaisoii  qin  est  bele.  1781 
ke  aparaine  vus.  Cah.  aparillce.  Hip.  aparrelliee,  1782  ke. 
CE:  ancbois  (E:  iuieoie)  qae  fhsMC-«.  llip.  enceia  quö  hom.  17B5 
jo.  seif.  Hip.  En  cherite  me  visitastos.  E:  m'abnvTÄStes.  178S 
Hip.  Mostes  fui,  vo«  nie  berbergastea  |  Euferm  fui,  vos  me  vi^i- 
taates.  Ebenso  mit  ^ering^en  A)>weichiiiigen  BCDES.  1787  pnr 
1788  e  (statt  de)  =  Hip.  1789  orrunt.  1790  ki.  B:  estera 
Hip,  a  d.  1791  icil,  Hs*.  E  wieder  umgestellt  1792  C:  parol 
179B  Ruceiß  (=^  Cah.).  CE  ändern:  il  n^an^nt  pas  itel  pronie.s$o| 
ancoia  (C;  anebols)  urront  plus  fei ene^se,  1794  CE:  geiid  demalaif 
diex  dira.  1795  ke,  1797  ktn  unc.  CE:  ainc.  1798  jo  av 
Cab.  avaie  et,     1800  ab.    am. 
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1805 


1810 


1815 


1820 


Viaiter  iie  easeTelir 
Ne  mei  chaleer  ne  revestir. 
Donc  dirront  eil:    Sire^  merci^ 
Quant  TOS  veismeö  nos  issi? 
Deu  respondra  a  la  parsome: 
Quant  V08  veistes  le  povre  liome 
Ou  povre  femme  ou  orphamn 
Ou  le  mesaise  peleria, 
Qui  por  m'amor  quereit  del  ben^ 
E  TOS  ne  lui  feitstes  reu, 
Üonc  me  veistes  pain  querant 
E  pOA^re  pelerin  errant. 
Por  ceo  irreiz  el  val  parfont, 
Ou  Sathan  e  ses  angles  sont. 
Gel  leu  vos  est  apareille, 
Desque  le  mont  fu  comence, 
Por  Deu,  seignors,  entendez  ci, 
Que  tantea  feiz  avez  oi, 
Que  l'almosne  osteint  le  peccJie. 
Fetes  donc  ben  al  mesaise, 
Quant  il  por  Deu  vos  requerra. 
Oöz,  eomben  ceo  vos  valdra, 
Deu  vos  en  metra  a  sa  destre    . 
Amont  en  la  gloire  celestre^ 
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1802  vestir,  Uip.  chaiicier  ne  mei  v.  1803  tlirrou.  Hip, 
diront  iL  1804  HCl:  veimes.  B:  mei»,  1805  BC:  parsone.  Oiili. 
perGomiiie.  Hip,  parsumme.  1806  O  (stritt  ou).  1807  C :  orfoiüm. 
D:  orfalia,  E:  on>beum.  IS:  orfelin.  1808  meseise.  CE;  ou 
nvesaaisie.  1809  ke.  Jit  j-equiat.  1810  en  t  Cah,  Hip.  ne  Pen» 
1818  pur  c"e  irrez.  1814  Cah.  6  si  fiiiglo,  I;  ses  «ngres,  1815 
liu  VU8.  aparaillo.  1816  dijake,  moiid.  1817  pur.  1818  ke.  D: 
com  Taig^tie  e,steittt  le  fou  atrsi.  1819  ke  Hlmosiie.  le  fehlt.  lüp, 
le  pecbiu.  1820  meseise.  Call,  Faites  [la?]  duiit  al.  Hip.  Aidieü. 
bkti  an  inesaisie,  1821  pur,  1822  co  vus.  Cnli.  il  vus.  CE :  oio» 
quel  bien  ro»  (E:  qii©d  hleus  vtrns)  eu  vcnra.  182S  vus  anierra. 
B:  ennierra  (=  Cah.  Hip.).  CDE:  en  metra.  FL:  emnennu 
1824  Cah.  a  sa  glorie.    Hij>.  en  la  joie. 
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1825     A  la  jaie,  qui  ne  faldra, 

Mea  tot  adea  sanas  lin  durrii. 
E  Den  nns  dont  issi  ovrer, 
Que  la  piüääom  sanz  fin  re^en 
Hörs  de  la  peino  e  del  pecche 

1830     Nos  mette  Dens  a  salvete. 


I 


De  Taano  sal^age  dirrom 

Le  veir,  que  ja  ne  mentirom, 

»Si  com  li  livres  nos  aprent, 

Qai  pae  ne  falt  ne  ne  mesprent 
1835     De  mustrer  essamples  resnables 

E  veraies  e  delitables, 

Li  livres  n'est  mie  d'oisoses, 

Essamples  i  a  delrtoses, 

üu  il  a  mult  righe  mistere, 
1840     Dont  nos  fesom  la  lettre  clere, 

Que  Tem  porra  en  descovert 

Veeir  le  mistore  en  apert* 

Es  deserz  d'Alirique  la  grant 

Troeve  l'em  qui  les  vait  querant 
1845     Ices  asnesy  dont  jeo  vos  cont, 

Si  n'a  si  granz  en  tot  le  raont 

1825  ke.  fnudra,  18*26  toz  jorz.  Hip.  nies  adca  sanif.  ilnÄ 
Call,  sanz  f.  tos  jorz.  C:  daera.  D:  dum.  1827  ACEF:  doä| 
BD:  doint  H  Cab*)L  1828  ke.  1829  de  peiiie  S^  de.  C»h. 
Vit  et  ü  regnern  j  Pei*  fitsciüüriim  sectila.  Amen,  1830  In  A| 
Ende  des  Abschnitte«  wieder  ein  Amen.  1829—30  fehlen 
1831  [D]el.  Ij  anie,  1832  ke.  meintirom,  B:  ke  est  i  meto 
1833  rnjs,  1834  kö.  I:  ne  fant  p,  1885  B:  resoiiables.  E:  • 
fahles,  1836  verraie^.  1837  de  oisusea.  Bt  de  triflonres.  E:  d^ 
»euaes,  1838  ad.  Cah.  ad  mult  dilitusea*  1839  iad.  B:  roisteirc, 
E:  infttero.  1841  ke,  1842  veer.  misteire.  en  fehlt.  L:  voü 
la  juatiere  öspert.  llip,  veier.  B:  la  m»  1843  Alfrike,  B 
d'Aufrike.  E :  d'Aufrique.  1844  k  ki.  1845  jo  vns,  1846 
mond.     Hip.  II  a*a. 
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E  61  ne  sont  mie  daiitez. 

Es  deserz  e  es  boi»  ramez, 

Es  valees  e  es  montaignes 
1850     Snnt  \m  haraz  a  granz  compaigne«, 

Ell  chescun  haraz  finenient  5 

N'a  forö  Uli  madle  sulemc^nt, 

E  eil  les  feraeles  mestreie 

E  cn  la  plaiiie  e  en  Terbeie, 
1855     EI  baraz  Ti*a  qu'im  estalon. 

Quant  la  ftnnule  a  im  foon,  10 

8i  femele  est,  tV-mcle  seit, 

Mes  81  li  peres  aparceity 

Qu*il  seit  m^dlesy  ne  targe  gaires, 
1860     Qu'il  ne  eolpe  ses  genital  res 

Od  ses  denz:    ciir  il  ue  voelt  mie,  —       15 

Jeo  quit,  que  ceo  seit  gelosie,  — 

Que  od  Bes  membres  tant  crdust, 

Que  le  haraz  saillir  peust 

1865     V^uaot  le  meis  do  marz  est  entre 

E  vint  e  eine  jors  sont  passe^  20 

1847  E:  itels.    Hj  itnrs*    1848  EH:  ramens.    CaL  vermuthctj 
remc»  =  retire,    «olitnire!     1847  —  1848   fehlen    Hip,     1850   c«ra- 
pftiugn^«.     Ciüi.  liAiTAz.     18^51  fhaacMu.     Cab.  chescon.    Hip.  cliaa^J 
ctm.    1852  tfad.    polrmeixt,    18^3  CnU.  Et  si  lea.    Hip.  IceL     185ti 
plAtgiie.     BK:   rerbrei<%     D:  rarboic*    EH:  Tarbroie.    F:  herlioie»" 
L:    arbcric.     8:    rerhoic.     1855   n'ad  k^.     1856   ad.     Cah.   Et  q. 
ad  f€»oii*     Hip,  a  fooii.     1857  DELr    noit:  aparcoit    [D:    apareott, 
E:  apercoit)     Cah*  »'»jmrceit     1859  k'ü.    EL:  u'atarg:©*    D:  que 
ifiale  soit  ajnz    qii^tl    pa^t  gunet,     F  ändert:    qu'U   hs   tue.    tant 
par  e«t  maires.    IbßÖ  ne  11  coupc.    Cah.  ne  li  [iii?]  coipe  lefi-    Hip. 
Que  Li  coiipe  les.    E:  caupe  ieu  genitatlleB.     1861  k*iU    Cah.  detM 
qua,     Hip.    quer.     1862   e    quid    ko    coe,     Hip.  je   cuit     1868  kew  ( 
E:  qn*il  ait  süs  membres  si  <:reu8,     1864  kc.    nH^ailHr.    BE:  paillir.l 
DIL:   sallir.     S:  «alir.     1865  [Q]uant.     FK :  raai.     L:  may.     1866* 
jorz.     Hip.  vint  et  eine.     I:    quitit  vi  ciiiq,     ABDEL8:  XXV.     Kt 
quinze  jor«  =^  F*    Trotz  de«  lat.  Ttixte»  D,  wo  richtig  der  21.  Mnrz  _ 
stellt^  wird  25  mit  den  H»s.  beibehalten. 
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Doiic  roclimue  l'Asno  salvaga 
Ou  ea  U  plmiie  ou  el  I>Q€cs^6, 
Le  jor  rechaoe  doxe  feiz 

1870     £  U  Quit  dos€^  cea  eacbes. 
Donc  sevtmt  ben  li  pa^sant, 
Qiü  |iro8  d'UoeijueB  sont  manatity 
Que  donc  sont  la  nuit  e  le  jor 
D'im  estat  e  d*nne  longor. 

1875     Por  ceo  que  doze  feix  s'eecrie 

Ded  l'eujomaiit  desqu'a  complie, 
Doz€  feiz  la  nuit  cnsement, 
ConoUaeiit  il  %'eraiement, 
Que  donc  est  requinocte  drt'it 
Ell  tel  termo  e  ei\  tel  endreit 

Iceste  beste  par  dreituro 
Porte  del  malfe  la  figure. 
Job  reconte^  qui  ne  ment  mie, 
Que  l'asne  salvage  ne  crie 
1885     Null'  füiz,  81  feim  ne  Paspreie. 
Altresi  eil  qui  nos  guerreie, 
Nostre  enemi^  nostre  advei'saire, 
Qui  ne  fine  de  no?^  mal  faire, 
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lti67  E:  rechMiie,  F-.  recaue.  1888  eu  p!ein. 
CäIi.  do2»e.  1870  noit.  coe.  Call,  isaclieiz.  Hip.  sAcliie«^ 
k<?,  d'iloee.  1:  dHleques.  L;  d'illuques.  Cah.  de  iloc,  I8l 
iioit,  E:  le«  imis  «  li  jor.  Hip.  les  tiiii«.  les  jorz.  1874 
loiiguori;,  1875  pur  coe  ke.  1876  desk^a.  E:  rajomAut, 
le  jonmnt  duaqu'a.  Hip.  de  rajoniaüt  siqn'a,  F:  de  jor  mii 
dusqn'ft-  lH77  uoit  lö78  rerraiemeiit.  1879  ke.  B:  \e  euui 
I>;  requinojstre,  Cah.  la  qiiinoce.  Hip.  equinoce*  1880 
tenuine*  dreil.  1881  [Ijcestc,  Hip.  natiire.  1882  Hip. 
1888  ke,  E:  que  ii^viimt  L:  recite.  1884  ke,  E:  hraie  i 
1885  Bi  Tesipreie  (=^  Cah.)*  Htp.  Taproie.  FI:  aspirote*  II 
noz,     Hip.  guerroie.     1888  ki.     Cah.  IL 


1900 


1905 


1910 


Pdf  qui  seint  Perre  noa  chastie, 
Qu'^  BOd  ne  nui*  eudonuom  mit'., 
Mcs  que  iios  cii  veülant  orom: 
Car  toz  jora  nos  vet  environ 
Come  lion  jxir  devürer, 
yi  sanz  gardt*  nos  poet  trover. 
Quant  il  vit  le  [>oeple  venir 
En  la  lei  Di*u  e  convertir, 
Qui  seeit  CD  Tombre  de  niort 
E  en  tenebres  sanz  confort, 
Donc  out  doel  e  si  rechana, 
E  uncor  plus  rechanera^ 
Quant  il  verra  tote  la  gent 
Venir  a  Deu  comunement. 
Quant  il  verra  les  Sarrazins 
E  led  Jut-^uSj  qui  sont  frarins, 
En  la  lei  Deu  reaUer, 
Düne  porra  de  feim  baailler: 
Car  «a  vi  au  de  avra  perdue, 
Qu'il  a  öi  longuenient  öue, 
Quant  il  les  verra  en  la  fei, 
Dune  avra  il  e  feiui  e  sei. 


10 


15 


20 


1889  pur  ki.    Pere,    li:  rem.     E:  Pierrv*.    8:   rieft?».    Call. 
Pur   qiiei.    F:   ciiL     1890   ke   =-   J89L     1891    kar.   jont.     I:    uon 
Tellwn  et  oroii*    1892  F:  waite»    1^93  li^oti  pur.    1894  saiije  coe  nun 
B:    A/in.s  giitda.     8:   garant  {—  11  ip,).     Vn\i.  ^^  tl  ^AWt  ceo.     139*5 
pople.     Cah.   vist.     imS  1:    a   la,     1897   kl      DE:    ustoit     1900 
uncore.     1902  comniuuemeut.     Ui]».   au  D.   cuinaydL'iiieiit.     190S  — 
1904    ftin4    in    FKL    umg^eki^hrt  ^^i^tellt.     1903  Cnli.  Saraxiiin,     £ 
ArrabL^.     1904  CüefLs    ki.     Hii>.   p'Uz.     CaIj,   IJij».  qui  or  aiiüt.     E 
&  lo»  pjuciL!i  &  les  Juis.     190o  B:  o  agaUcr.    D:  ta*  retorucr.    E 
trestou?«  tonicr.     F:    e^Uit-r,     l:   filialcier.     8:    &  hanloiLT.     Uah. 
Dien  A  egniller,  wobei  er  alf»  Beil tnjt uns;;  \  omni tliet;    devcnir  t^gaui, 
H^uuir,   »0   L'oiifoiiiln'  (se  fuiulrv).     1906   Hi[i.    liaalltcr.     Er    Uratre 
&  r.     1907  kiir.     Hji>-  »|imiit.     1908  k«s    lotigvivieat  ad,     190)  T.-r- 
fiul.    Call,  qmuit  Ich.   en  bone  f.     1910  Cah.  avcrat  et. 


—    306 


Alti  com  li  at^nes  rechanc 
A  mionuit  e  mcriÄne, 
A  vint  c  quatrc  oreg,  qui  sont, 
Qui  une  mut  <*  un  jor  ibnt, 

191  fi     Avra  le  Satlmn  dool  e  ire^ 

Qnniit  verra  del  mor\t  tot  leinpire 
Venir  cn  crcjince  e  cn  fei 
A  Jesu  CrJßtj  le  verai  rei, 
Qui  tot  dcftt  salver  o  juger. 

1920     Donc  avra  grant  doel  Tad verser, 
E  eil  doi4  ne  faldra  janic». 
Done  ]miTa  n^chanor  ad  es 
(Jörn  eil  qui  tox  jors  reraemdra 
En  la  dolor,  qui  ne  faldra. 

1925     De  tel  dolor  Deu  nm  defende 
K  de  noz  trespas  ikjs  amende. 

Uno  altre  beste  est  raiilt  vileine 
l>e  laidure  e  d^)rdure  pleine. 
C'est  le  singe,  que  vos  veez^ 
1930     Dont  li  halz  homes  fönt  ehertez, 
Lc  singe  est  laid  e  malostru, 
Soventes  feh  Tavez  v^ii. 
Ja  seit  ceo  qu^'I  seit  laid  de  van  t, 
Derere  est  tr^q»  nu'savenant. 


](> 


20 


1911    aufii   come.     1912   mienoit  &   ji  nn^rifUi'.     15?" 
E.'  pai*  iiuit  &  a  irieridiane.    Call,  et  a.     1913  höre»   ke  i,    €  i^^ 
1;    vint   L't     Call,  vhiie    [vitit  e?].     1914  Cah.    im  jor  et  nnc  w 
1916  verra<L    moiid.    lOlÖ  ili*u.    rerrai.     Cah.  nogirt?  vrai  r.    V 

ke,     1920    BE:    Taversien     D:    due   Tavesier,      1022 1926  fvh 

Ijci  Cah.  1111(1  Hip.  1923  cnmo.  ki.  1924  ki.  faudnv.  19ßi  a 
1926  Am  Ende  de«  Abscliiüttes  bat  A  wieder  eiu  Ameu  IS 
[U]ne.  best.  Bei  Hip,  fehlt  altre.  1928  leidtire.  de.  Hip  Mn 
C:  laidour,  1929  co.  ke  viis.  1930  ces  h.  Cah.  Hin.  I^.  *' 
InidK.  CE:  lais.  Hip.  Jai.  1932  ßovente,  E:  souventi' 
1933  eoo  k^n.    leid.     1934  Hip.  derrier.     I:  tlesriere 


^ 
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■ 

1935 

Chef  a,  mes  de  cue  d'ä  mie. 
Tot  ades  pense  felonie. 
Quant  la  niere  ses  foons  a, 
Cel  que  plus  ainie,  portera 

I 

Entre  se»  braz  par  devant  sei. 

^^1 

1«40 

L'altre,  dont  el  nn  prent  conrei^ 

Par  derore  »'aert  a  li 

E  ambedeus  les  porte  issi, 

Ceste  bestf*,  si  com  moi  semble, 

■ 

AI  diable  afcrt  e  reiiprable. 

^1 

1945 

Li  diubles  prrmerenient 
Out  chef;    car  al  eomencement 
Fu  angle  el  cel,  mes  par  envie, 
Par  orgüil  o  par  presuuipcie 

■ 

Perdi  le  chef,  ceo  es?t  le  veir, 

1 

1950 

Si  ehai  en  enfer  le  neir, 
Dont  il  jamab  ne  refiordra, 
Mps  sanz  Hn  en  dolor  meindra, 
AI  singe  de  nm  no  m'acort: 

■ 

Car  il  est  tot  malvais  e  ort. 

20.     ^^B 

1955 

Plus  de  treis  maneres  en  sont: 

^^^1 

Teln  i  a  qn'i  granz  cnci?  ont 

36  tnt. 

1937  ^^H 

193*'i  ad,    cowe  n'«<l.    Vah.  cour».    Hiji.  rue.    191 

«iL     1938  i 

^ehii  ko.     1:   cel.     1940  ele.     1941  «e  hert.     B; 

S(^    CTt.               ^H 

CDEF:  s^HL-rt.    Call,  B^ahnrt.    T:  ne  prent     1942  ftiriUeilou«.    <                     ^^ 

rv^idt«       ^H 

CE :    Ä  ATTibefl  deu^.     Cab»  AinV'odcis.     1 1   .iiiK*deii«.     L :   aiubpdc^t.          ^^H 

1948  [Clegt«*.   rnme  riu'.    1944  drahl«^.    1945dt«.-*l»W.    1940  kar. 

1947     ^m 

L:   an^ek. 

1948  li:  prv^owcit'.     1949  co.     Unk   Piirdi.    bon  vr.ir.          ^H 

Hip,  chi«?f  ^ 

fitif  )1  aveii.     1950  piifiprn  |»tip  wir.     Ht    !e  ii»Mr. 

Dßr          ^H 

]49   noir  (=== 

Cfth.).     Hip.  enfor  tot  dreit.     1951   rej^tmlm.     il 

^H 

Oih-   doiit 

jani^s,    retoraera.     I0o2  dolnr.     1953  dfireiH?,    m 

acont          ^^1 

HCDEr    de 

rien  (Bi  reu).     Cik\u  Hip.  nr.i^'ort     1954  kiur  Ta  Mt  Ü          ^H 

malvelH  p 

ord.     Cnh,   Hip-   ort     ("E  fil«r«?ti  hinxti:   d^Äiitre^ 

«ingt^j«          ^H 

parier  mtoii«    (E:    volrmi»)    1  dont   J.   pvHt    mconteron«  (B: 

vooK        ^H 

c«int^ron*«K 

rjA*3  nd   ke.    rowcj». 

^m 
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E  pluAora  teste  come  ehen. 
n«»s  altres  singes  aavom  be 
Qrii  habi teilt  ci  entre  u*ys^ 
19d0     Qiril  aont  mult  melnni^olios. 
Tani  come  dure  le  ereisiiant, 
Soot  U  mult  beite  e  joiant; 
Mes  puisque  al  decurs  atorue, 
8i  sollt  dolenz,  tristes  e  luorne. 


1965     (Jr  vöb  conterom  d*une  öUele, 
Qui  muH  par  est  eorteise  e  bele 
E  rauh  sage  e  ben  entendable; 
Toz  jors  ent  eu  ewe  manable. 
En  cea  estans  ade»  »ojonie, 

1970     Eiimi  l'ewe  son  ni  atome 
Uli  entre  perres  ea  la  iner, 
Ou  Hill  hom  ne  poet  habitcr, 
Toz  Jons  meint  aH^iduehnent 
En  une  place  sulement; 

1975     Nide  feiz  ue  s'eii  quert  moveir: 
Car  tot  i  a  aon  eatoveir, 
E  neporqiiant  quant  ele  sent, 
Que  eatre  deit  aleun  tonnen t, 
Düiic  s'eii  vet  a  iin  gue  baigner 
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1^57  plosors  teste«  (=-  Cah.).  CE:  out  Umte^.  195^ 
1960  kiL  1962  Cak  iuütex.  F:  haitie,  1:  betie,  196:3  kis  « 
cor»  (=*=  Cah.).  Hip.  retome.  ÜJüh,  venniitbet:  poi»  qm,  kftmle«:« 
=  quand  iU  eotreiit  en  clialeiir!  19t>4  Hip.  »out  il  tlolciit 
triste.  1965  [0]re  vus,  d'iiij  oUfl  (^^  Uali,  Hij».).  F:  oiÄid 
oiaele,  1966  ke.  cortois«  bei.  Cab.  parest  mult  eorteU  j 
1967  Hip.  uiiijarestüllt :  et  inoalt  i*.  ^1968  jorz.  1969  estm 
jonie.  }i:  sujurtie.  !>:  »ejome.  1971  pere^.  Hip,  untres  | 
1972  uul»  lioünk  1973  jorz,  1974  Holümeiit.  I97«i  kar. 
nepurquaiit.  il.  1978  ke  deit  ostre  «ilcou.  Call.  Hip,  Qud 
estre.     1979  Hip.  en  Tevo  baignier,  ' 
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1980 


I 


1985 


1990 


1995 


^000 


E  deduire  e  e&baneier. 

Puis  8*en  revent  a  sa  maieoii. 

Toz  jors  maiigui^  bon  peisson: 

De  nule  caroigne  ne  vit, 

E  Stich ez,  qiie  la  lettre  dit, 

Que  sa  ehar  est  de  tel  mauere 

Come  d'iin  levre  de  briiere. 

Iceet  oisel^  c'en  eet  la  some^ 

Hignefie  le  bon  prodhonie, 

Qui  en  eeinte  eglige  demore 

E  iloec  veille  e  prie  e  ore 

E  Vit  del  pain  cotidien 

A  guiee  de  bon  crestien: 

Cco  08t  de  la  pande  Den» 

Que  il  retent  e  met  en  leu. 

Son  coi^  mangu^  e  soii  eanc  beit, 

Dignenient  le  garde  e  receit. 

En  Iren  maint  desiqucn  la  tin 

Come  bon  erestien  e  fin 

Ne  vet  paa  bus  e  jus  folant 

Ne  as  viandes  aerdant, 

Qui  fönt  l'alme  a  dolor  perir, 

Por  le  cors  a  aise  servir. 

En  seinte  eglise  maint  ades 


10 


15 


20 


1981  H'en  fehlt,  rneiäon.  CaIi.  Et  pois.  tu.  HIp.  «e  reniet 
»2  jorz.  1983  Call,  cLftroiiit^.  Hip.  clmrungiie.  19Ö4  ke.  Cnh. 
es  (—  Hip.).  H  livrefl-  19a5  ke.  Cah.  chaJr.  1986  Hip.  de 
Te.  bniiere*  1987  [C]eRt  co  en,  C«ih,  veo.  FL:  c'C»*te  oiMtsJe 
iele).  1988  prodome.  1k.ii  fehlt.  Hiji»  boen  p.  1989  ki.  1990 
e  plore  (=  Call,).  Hip.  prie  et  yelle.  1991  de  (=  Cah.  Hip.> 
2  Hip.  en  ^.  1998  coe.  1994  ke.  Hip.  a  preu.  1997  jesk^ni, 
I.  Hip.  dtfBiqn'a.  F:  dusques  en.  1998  F:  et  en  vient  &  trva- 
,me  6n.  1999  fok^iaiit.  HD:  falant.  8:  volant.  Cah.  ne  ju^i. 
fl  ke.  doluT.    Hip.  morir.    2002  pur.    eise.   Hip,  eee,    2003  seint 


■iiH«lBi«*iiiMi 


^    SlO     — 


En  joio,  eti  amor  e  cn  pes: 
C'eAt  U  boiif5  viaude  e  fjure, 
Qiti  raliu<'  gurrle  e  «adinir^ 
E  [Anti  est  dolc«  e  6avtjree 
<^ui*  u'ebt  mil  uiel  ne  nule  rea. 

D&^^,  qui  le  psiiUer  escrit: 
Plus  me  aont  dolz  tes  parlemenz 
A  nies  jo^ö  e  a  nies  deuz, 
Bei»  »ire  Dou**,  qiii  mainz  el  cel,  10 

Que  n'est  la  ree  ne  le  meK 
8t^ignors,  |)i>r  Den,  le  rei  de  gloire, 
Mettez  en  oe«  »^  en  uiemoire 
Ce8  essauiples,  que  tos  oeas! 
Ell  sointe  eglise  demorez  1! 

En  boDe  tei  e  en  crwance^ 
Ell  charite,  en  esperance! 
fcSi  vo»  perseverez  od  beu, 
L'evangile  vos  prarnet  ben, 
Que  voö  üerretz  a  la  fin  saJs 
Come  bon  crestien  leals. 
2025     N*avez  mert^  fors  sointe  egUse, 
Qui  par  amoi'  c  par  francbise 
Vos  nmrmedte  e  vas  ehastie, 
Que  vos  matgnez  en  hone  vie, 

2005  coe.    boiie  fi^tilt.    2006  ke.    asteurij.    Hip*  asseciti^ 
kl-,     Ciih.  Que  e«t.    Hi[>.  Pki^  ires  douco  et  melns  salee.    ' 
nul  mel  ke  »eit  en  rw.    Cah.  Plus  que  nVst  miel.    Hij>. 
le    uji«!    ne    que  In  r.     L:    nssnvoureo.    8009  ke,     2010  L 
B:  psautier.     Dt  1h  «autere.     Call.  Davit     2011   cloz,     SOlj 
I:   orellea.     lüp.  seiis.     2013  )iefiK     ki  niaiiiH,     Hip.  iimiu 
ke.     201''>  pur.     Cah.  ^lorie:    iiiemorie.    20ltl  iiictez  f-^  Cj 
a  ovrf?.     F":    oevre.     2017  ke  vns,     Cih.  Hip.  Los,     2020 
bone    perse%* »trauet*  (=*  Calt.  Hip,).    2021    si   vus    jif»nrce>l 
Cah.  Car   ai   vu»   perae verein   lieii.     Hip,  8e,     2022  kc  Vea 
2023   ke.    serrez.    ßalt«,     2024  Cnh.  rn^Hen  et,     2026  ke 
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Jja  beste,  qui  a  non  panthere, 
2030     En  dreit  römanz  love  cervere, 

Deit  ben  ci  estre  aiueiiteue: 

Onques  sa  per  ne  fii  veue 

Ne  plus  dolce  ne  plus  sueve :  5 

Car  ele  est  blauelie  e  yiide  e  bleve 
5035     E  jalne  e  verte  e  russe  e  bise 

E  eoloree  en  meinte  guise. 

Totes  bestes  eomunement 

Fore  le  dragon  tant  sulement  10 

Aiment  toz  dis  sa  conipaignie, 
:2040    Mes  eil  la  het  tote  sa  vie. 

Quant  eeste  beste  est  saolee 

Ou  en  montaigne  ou  en  valee 

De  bones  viandes  plusors,  J5 

Nule  beste  ne  quert  meillors, 
2045     En  sa  fosse  s'en  entre  e  se  pose: 

Desqu'al  terz  jor  dort  e  repose. 

AI  terz  jor,  quant  ele  est  levec 

E  de  sa  fosse  fors  alee,  20 

Done  Jette  un  grant  mugissement, 
2050     Qu'oem  la  poet  oir  clerement 

2029  [L]a.  ke  ad.  pantere.  2030  loucervere.  J3:  franceis 
ne  cerviere.  D:  non  semiere.  CE:  loee  &  cliiere  (C:  eiere), 
louve  cervere.  2031  amentue.  Cah.  ameinteue.  Hip.  Veit. 
32  unc.  2033  doce.  soeue.  B :  sueve.  D :  n'est  pluz  douce  odor 
la  seue.  E:  seue.  Cah.  sueue.  Hip.  blanche,  soeve.  2034 
si  est  (=  Cah.).  CE:  inde.  Hip.  Quer,  rouse.  E  fügt  hinzu: 
en  trestoutes  couleurs  fleue.  2035  jaundue.  BD:  jaune.  C: 
pßne.  E:  ganne.  D  hat  hier  ohne  Zusammenhang:  et  en  bone 
severance  1  &  si  vos  di  bien  sanz  doutance.  Cah.  rose.  Hip. 
ire  et  b.  2036  colore  de.  Hip.  Coloree  est  de.  2037  commune- 
mt.  2038  solement  2039  tot  dis.  2042  Das  erste  ou  fehlt. 
48  plosors.  2045  s'en  fehlt.  Cah.  Hip.  et  pose.  2046  desk'al. 
47  ele  fehlt.  Cah.  quant  est  relevee.  2048  Hip.  et  de  dormir 
an  saoulee.  2049  don  jette.  C:  mulement.  EIS:  muiement.  D: 
pirement.   L :  jemissement.    2050  k'oem.    Cah.  Com.   Hip.  Qu  on. 


—    812     — 

Par  treatot  le  p«Ys  entor, 
Donc  ist  une  »i  bone  odor 
n<!  M  boclie  por  verite, 
Qu'en  tot**  la  veisinete 

3055     S'ä  niile  beftt^,  qin  se  tenge, 
Quo  demaneir*  n  U  no  vengo. 
A  li  vr?ieiit  totes  ensenible 
Por  Tmlor,  qui  hone  lor  fiemble, 
E  totes  sivent  la  panthere. 

jnftO     Mes  li  flrjigons  se  tret  arere: 
8!  toet  com  51  la  voiz  entont 
K  la  clol^or  de  Todor  sent, 
Ne  ia  poet  longu^nicnt  soffrir, 
Amz  l'eslnet  a  terrn  flatir 

2065     K  enfiiir  sei  el  paHont, 

Qu'il  iie  ß'en  poet  por  tot  le  moTit 
En  nule  gtiise  plus  moveir, 
lloec  le  eovent  remanerr. 


iUn  ceste  beste  sanz  dotanoe 
2070     A  mult  bele  signetiance. 

Panthere  dit.  qui  dreit  rentent, 
Tant  come   -beste  qui  tot  prent« 
E  signetie  sauz  error 

2Ö51  Oh.  Hin.  ^  ^'  2052  Hip,  taut  iK.ene,  .„_ 
2054  k'envirtm  U  ^ani  fan^^te.  H:  kVn  raviron  fsenz  f.  f^n 
QuVju  ^anz.)  C:  qiie  de  totite  sä  uistnte.  ES:  qiren  t^jitt« 
ToidiDete  (S:  vesiiieteK  Hip.  veipinite*  2055  nmh  ke.  B:  tiefl 
(=  Hip.V  C;  tAingnie.  PE:  ti^c.  C.nh.  8*en  ra^.  20v56  kc.  I 
Ok.  aag*«  Hip,  inainteirAnU  rieuge,  2057  lul.  Hfp.  wiecl^'f 
20f>S  pur,  ke,  2059  ^iwent  pantere.  Hip.  »event,  L:  «egin» 
2060  C*h.  »'eil  trait  ^  r^re,  Hip,  s'entret  amer^,  2061  Hip.  comi 
»a,  20B3  longrenient.  2065  Hip.  enfoir  8i  en  p.  20f>6  k'iL  se.  JD 
mofid.  Cab-  s>n,  2067  pn?  (agia.  oft  för  plus).  C«h.  p^iis, 
[Ein,  dntance,  2070  ad.  2071  ki.  enteut  C:  d^rt  k,' 
birn  ^.     2072  chose  ke.     CFL:    coFe.     IKS;   clioRe.     EGH  s 


—    313    — 


Jesu  Crist,  nostre  salvoor, 

2075     Qiii  par  sa  grant  humilite 
Vesti  nostre  eharnalite 
E  traist  tot  le  a**cle  a  sei. 
Por  no8  sofFri  e  feim  e  sei 
E  111  ort  im  croiz  fti  al  derein 

2080     Codi  verais  r)eu8  e  soverein. 
AI  terz  jor  de  mort  releva 
E  tot  le  iiionde  gaaignn. 
II  meiöiiies  out  dit  aTatit^ 
Quant  el  raont  alout  preechant: 

2085     Quant  de  terre  eshalce  sf^rrai. 
Totes  elioses  a  mei  trarrai. 
Aillors  redit  la  lettre  taut, 
Que  Jesu  Crist  en  halt  moutant 
Mena  iiostre  chaitivete 

2090     E  as  houieB  a  dons  doue. 
H  uns  altres  prophetes  dist 
De  nostre  seignor  Jesu  Crist: 
Jeo  sui  en  la  Judas  maison 
La  seignorie  e  le  lioiij 

2095     En  la  raaiaon  Efreni  panthere. 
Issi  est  en  meinte  niancre 
Nostre  salveor  iigure : 
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2074  ih^u»  Calu  Senneor.  2075  ke.  207*j  Calu  chanielife. 
077  e  trrit  BC*E:  traisl  (=  Cnh.).  Hip.  vi  trest  toz  les  siecles, 
':  trait  trestot  h  Kiecle.  2078  pur.  2i079  Hii).  en  la  crotz  an 
&flram.  Bosser  ist  mort  ab  IfaiiptM'nrt  üimI  Object  zn  aoffiri  anf- 
ilfai<Ben  und  la  crniz  zn  nt^lireibcn*  2080  cnmv  verrai  den-  Hip* 
►i  novi^ram.  B:  reirs.  2082  Gab.  depainna.  2(t8S  Hip.  pr^miere- 
eiit:  f'n  dist  quaiit  il  ab^nt  prodmiiL  2064  mond  ala  prechant. 
!5  haJce.  Call,  rsbälcio,  20H*i  moj.  Hip.  trairai  a  nipJ.  Cah. 
ttslL  2088  ke.  2089  mrnml  i'hi?itivete,  Cah.  eUaitivete.  2090 
2093  Joe.  ineiÄon.  C:  ips  tii.  EG:  je  Rui.  CEG:  e«  Jiiii 
ismaiitnn.  Cnh*Josu8.  2094  leon.  2095  meison  enfem.  B:  Efferri. 
Effren.    CEGt  en  Bfk  maison  a  fait  p.     2C9G  Htp.  de- 


Cur  il  a  a  ^  apele 

(lent  (kÄcne  e  gent  J  % 

2 ICK)    Qui  CTeitaiit  uue  lei  n.  .  .,    . 
SÄionion  dit  eo  »a  »enterM  ^ 
Hiv^  CriBt  e#t  de  Deu  ^apience, 
lln  eaperit  multipliable, 
Sotil,  mo^'ant  e  entendable, 

2105     (J«Tt*Mns,  verais  mr  tote  ren, 
8 lief  fi  net  e  amant  bea, 
Ploin  de  pite  o  atutable. 
Amout  e  fiyrm  e  ej^table, 
Qui  nul  ben  ne  de^turbe  a  faire, 

2110     Dulz  e  ieald  e  debonaire, 

Qui  tot  et^arde  e  qui  tot  veit^ 
E  par  <|ui  toz  li  monz  esteit. 
Seint  Pol  nos  redit  en  un  leu: 
iJrist  c«t  la  aapienee  Deu. 

2115     Pi>r  la  pantbeiv%  «[ui  est  bele, 
Itediöi  Davi  altre  oovele, 
Quant  de  la  bolte  Crist  parla 
El  vers  »öpeeiöBus  forma-, 
I)i^  I»  beste,  qui  auef  eat, 

2120    Ravom  noa  reasauiple  tot  prest. 
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li 


par  coe.    Hier  habfii  BCDEFOIKLB  eiu^tti  Zu 

in  B  und  1>  lautt^t:  de  melnie  ^isc  coloree  |  car  il  ad  a  »< 
1) :  scijrn*>r  F*>i'  dicu  or  e«cot**K  |  pov  i'e  fu  paiitere  »petee  |  de  «kein 
puise  coloroi^  |  car  iasi  t'Ht  a|n.'lne,  2099  ßCE:  i»aiene.  Hlp  ?-' 
Vin/viÄiwe,  wa»  er  mit  Umaclitö  erklart.  2100  ki.  2102  ke.  ili 
VE:  monteplialjle  (=  lUp,).  I:  moiiU^pUAblc.  Die  V.  2104-21 
k^Ami  hei  Hip.,  der  sie  imr  iiU  Variante  giebt  2104  Call.  movtA; 
2l05  verriiia.  210*3  snofs  &  ttetz.  Cnh,  ot^s.  CE :  loial.  2lOi?  O 
lUp  Et  »eur.  2109  kc,  teirc*  Hip.  destonie,  2110  du«,  deboüw 
2111  kl*  kl*,  fait  (^  BD).  Cah.  vait.  FL;  voit :  e»tmt.  2111 
215K  felik'ii  Hip.  2112  qnei  tot.  mondÄ,  Bü-  estjiit.  2113  «r 
nuä  tlij*t.  Call,  du  en  nitre  liu.  2114  F:  est  öapieuce  d« - 
2115  pur.  ke.  Cah.  Sur.  2116  redit  David.  2117  bejUle^  ' 
kö.     Call,  ert.     2120  nos  fehlt      iah.   ajjeru 


■  ''lü 


■ 

H^^^^l^^^^            1 

^M 

r 

8or  Den  fert  la  sua^dte. 

^^^^H 

Ysaias  por  verite 

^^^^^^1 

■ 

Dißt  k  prophecie:    Porquei, 

^^^1 

FiUe  Syon,  esjoiö  tei? 

^^1 

^2125 

1 

Ton  rci  vondra  suef  e  dolz, 
Qui  u'eat  inie  fels  ne  ostol:^. 
La  beste,  qui  est  reploiiie 
E  pai«  repDse,  signefif^ 
Jesu  Cvht,  no^tre  salveor, 

^H 

2130 

1 

1 

yiü  a  Judas  Ic  beisear 
Se  laiasa  e  livrer  e  vendre 
E  as  Jueus  Her  e  prendre^ 
Batre,  bender  e  escopir 
E  tormenter  e  escharoir. 

^1 

2135 

Quant  il  fu  moh  des  laidures. 
Des  tomienz  e  de**  batf^tin^s, 
En  la  86inte  croiz  s'endormi. 
Puis  demora  tres^qu^al  terz  di 
El  t^her  ^epulcre  glorios. 

^H 

2140 

Oonc  ala  briaer  a  estros 
Enfer  e  lia  le  dragon, 
Qui  teneit  sa  gent  (m  priöoii. 
E  quant  il  fu  de  mort  resors, 
Taut  isöLrent  bones  odora 

^M 

2145 

De  aa  i^arole  e  de  son   non, 

25       ^^1 

E  taut  en  ala  loing  le  son,                                 ^^H 

B:    Bert.     D:    de   dieu  vient.     2123  purquei.     2124  B:             1 

esjoyc'.     Ciilv.   Sion.     2125   soef.     2126   k^.     2127  ki.            ■ 

2130    Call,    baiseor.     B:    traihir.     D:    baidiRaor,     L:             ■ 

L81  leisÄJu     Da»  ergte  v  feklL    2132  Gyeim.     Das  erale            ■ 

183    Cah,    baiider.     2135    ^^aiüe,     lüiduree.     Cah.    !»aul,            ■ 

a,   tresk'al.    Cah.   deaqu'al.     2139  st|*ukLri;.     UD:    «e-            ■ 

gkriox:   estrox.     Cah.  ostrois*     2141  eDfera,     2142  ki.            H 

2144  de  boriH  odnr!*.    D:    dv  Ijon»  mlorz.     2145  nu».             ■ 

SUtL.                                                                                                                                 ^t 

2121 
ijoiße.     D  : 
Sah.    qn;mt. 
oisüor.     2] 
fehlt.     2 
138  domoi 
alcre,     L : 
143  resurs 
146  loign. 

816    — 


Taut  H*ea{)andi  »a  bone  odor. 


fu 


illof 


Quo  toz  )i  znons 
L'odor  del  resii^citement 

2150     (Mora  «i   Iree  doK'enient, 

Qiie  toz  li  monz  e**teit  gariz« 
Qui  (levant  ceo  eeteit  periz. 
L'odor  de  rincÄmacion. 
De  SA  mort,  de  sa  passtoTi} 

2155     Si  le  resordement  ne  fust, 
Ja  Tiul  meöter  ne  nos  t*ust. 
Tot  fu  el  resuscitement 
Acompli  nostre  salvement. 
Donc  dist  nostre  seignor  Je^ii, 

2160     Qu'il  aveit  le  monde  veincn, 
E  que  graut  joie  en  ferssom, 
E  clist,  81  conie  nos  lisom; 
Bei  pere,  jeo  ai  ben  garde 
Ceo  que  tu  m'aveies  Hvre, 

2165     Si  qu  onques  mil  §ul  n'en  perdi 
Fora  celui  qui  par  dreit  peri- 
Ces  moz  dist  il^  ne  dotez  pas^ 
Por  le  malöure  Juda«i. 
A  ses  deeciples  ß'aparut, 

2170     E  a  Thomas,  qui  le  me^crut, 

Mustra  les  leus,  ceo  dit  la  lettre, 
Es  li  fiot  uncr  eon  dei  Diettre, 
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2148    ke.     niond^.     Cah-    Qu'eu   tot   le   mond    n*en  tu.    2\l^\ 
ducement.     2151  ke  tot,    inond^E.    Cah.  en  fii  gari :    peri»    2152  lw>  I 
coe.     2156  Cah.   eetut     2160  k'il.    vencn.     Hip.  veincn.     2161  f 
2162  dit     Hip,   dist  s-i   que  noa  roisson.     2163 — 219C»  fehleu 
2168   bcal,   jo.     2164   coe   ke.     216^5  ke  iiiu^   un   n'en.     Cah* 
unqne^  im  n'c^ii.    2166  celi  ki.    D:  pAr  noi  mon  (pe  ist  durchstricbi 
2167  tM.e.    fiytez.    moz  fehlt.     Cah.  Et  ceo  <L    n'en,    2lt>9  app 
Cfth.  disciples.    2170  ki  coe,    Cab.  ceo.    2171  coe.     Cah    liu». 
2172  imcore. 


-     317    — 


Ou  les  clous  aveieiit  este. 
Pais  dist,  quant  ftiront  ajuste 

2175     Trestuit  enserable  li  apostre: 

Jeo  voiö  a  mon  pere  e  al  vostre, 
E  quant  a  lai  venu  serrai, 
L'esperite  vos  enverrai, 
Qiii  vos  eeseignera  trestot, 

2180     Que  vos  devez  faire  de  bot 
Icestea  paroles  lor  dist; 
Ben  avcrra  ceo  qu'Ü  pramist 

beigiiorä,  por  Deu,  le  verai  rei, 
Car  penaom  e  pemoni  conrei, 

2185     Coment  nos  e  en  quel  nianere 
Sivrom  la  veraie  panthere. 
Por  Den  e  por  la  vrate  croiz, 
Oiom  sa  parole  e  sa  voiz: 
i\nr  de  sa  boclie  iat  une  odor^ 

2190     Onques  liom  ne  isenti  meillon 

Plus  öont  dolz  ses  comandemenz 
Qii*aromatt\'*  ne  oi^emenz. 
Si  ses  eomaiidenienz  fesom, 
Rieiie  en  8eiT«i  1*^  ^ueredon. 

2195     Den  nos  merra  en  «on  pales. 
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2173  D:  cIoÄ.  F:  c\hm.  8:  ckiu  2174  dit  D:  dit  qiiaut 
tsil  out  taste.  F:  o»tele.  Cah.  osto,  2176  jo,  D:  voiz,  2178 
|*espent.  B:  enverai.  D:  eiivoicray.  FS:  liiivoi^rai.  Nothwondig^ 
fftt  oiiveierai  niclit,  obschou  Seegc?r  p.  20  etivoirrai  schon  tlurrli 
l\e  8ill>eii7.ahlii£ig  ab  vierailbiff  jjesichert  aiiwipFtt,  2179  ke  = 
n&}  fore.  2181  CaU.  parok,  2182  averrwd  eoo  k'il.  Calu  aveiira, 
projnist.  2183  |8]eigiior»  pur.  verrai,  2184  knr.  2185  qucle. 
^OH  fehlt.  2186  «iwerom,  ?erraie.  B:  siverruHi.  C:  steromos*  Er 
fcievroTWi.  Cuh,  sieveroin  le  verrai.  2187  pur.  vtirniie.  2188  oiom?«, 
J189  kar.  im  =  BD*  S:  ime  <Kluiir,  2190  onkes  hoc^m.  2191  do%, 
3192  ke.  E:  qrt'arömata.  Hip.  que  u^ei^t  niiel  ne  tiiil  oigneineut. 
n93  Cah,  fesonis:  ^iienlon«.  2193—2194  leWeu  Hip.  2195  palöia. 
Bip.  palais.     C:  meiira*     DE:  iiuitru« 


-M.  m^-    -^^ 


-     318    — 


Ell  hl  bele  cite  de  pes, 

En  Jerusalem  la  cdestre, 

El  halt  iDont,  ou  tant  fet  bei  estre, 

Ou  james  niil  ne  serra  triste. 

2200     Donc  poiTom  dire  od  le  psalniiste: 
Cite  de  Deii^  glorios  diz 
Sollt  de  tei  eontez  e  e«eriz, 
Issi  com  nos  ol  Tavom, 
En  tf*l  manere  le  veom. 

2205     En  tel  giuse  Tavom  vea 
p]n  la  cit  al  rei  de  vertu. 
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2215 


öeignorB,  entendez  cest  semion 

Ne  semblez  mie  [e  dragon, 

Qui  ne  poet  la  dol^or  soflrir 

Nc  la  parole  Den  olr.  15 

C*est  le  nialvcs  boiiie  por  veir, 

Qui  ne  poet  inie  remaiieir 

En  place,  ou  Ten  espant  Todor 

De  la  paroIe  al  salveor^ 

En  mustcr  ou  en  cimetire,  20 

Ou  il  oie  bon  seraion  dire, 

N'i  poet  arcster  ne  atendre, 


2197  ihemsalem,  la  fthlt.  C:  term^tre.  2198  Cab.  feit,  2199 
Call,  iiul  ne  aera  james.  2200  psalmistre.  llip.  jKjrra.  2201  CE: 
i'liites  (E:  citez).  Call,  glorieiitä.  Hip.  irloriosix.  2202  es.  Ilip.  IM 
tei  sunt  tre,sti»z  nos  escriz.  E :  soit  fle  toi  chantez  Ä  escris.  220$ 
Hip.  Avoiu  2204  E:  la.  Call,  verroiii.  Hijj.  veuu,  2206  t?Ue  h 
{^=  Call.).  CE:  L-it  tiu.  Call.  Hip.  rüi  Ibii  (Uiesu).  F:  **liite  l« 
roi  Artii*  2207  [8]nignür,'«.  Call.  boii.  Hip.  cest  raison.  220*J  ki. 
dglor»  Hip.  doucor.  2211  cne.  lunlvei«  Iiouui.  2212  ki,  2213 
Cab.  Hip.  Ten.  2215  F:  montier,  timentire.  Hip.  monstier.  CaL 
dmitere.  Nicht  mir  in  der  Kirche  >  soniicni  anch  aiisgerhalb  mif 
cIroi  Friedhofe  wurde  im  Mittelalter  wie  nocli  beute  tbeilweise  in 
Eng-laml  gepredigt»  2216  Hip-  ou  Ten  deit  le  boen  saniion  d.  Bi 
oM  <ni  doie  le  serraön  ä.     2217  Cab.  Hip.  Ne. 


-^    319     — 

Einz  dit,  qu'il  va  ailkirs  entendre. 
La  bone  odor  est  fes  e  some 
2220     AI  dragon  e  al  Tnalves  home. 


i\les  droiz  est,  que  nos  tos  diom 
De  la  faiture  del  dragon* 
De  totes  Ica  bestes  rainpanz 
Est  Vi  dragone  tot  li  plua  granz, 

2225     Le  dreit  dragon  si  est  trove 
En  Ethiope  le  regno. 
Boche  a  petite  e  graut  le  cors, 
En  l'air  reluist  come  ün^  ors. 
Longue  a  la  eiio  e  ereste  granty 

2230     rirant  enniii  fei  a  Tolifant: 
Car  od  sa  cue  le  debat 
Par  les  jainbeB^  si  qu'il  Tabat, 
Ne  porte  pas  veniiii  de  mort^ 
Mes  dureuient  Pst  grant  e  fort 

2235     E  od  «a  cue  diseipline 

Tot  ceo  qu'il  a  en  sa  saisiiie 
Ne  fet  mio  grant  nuisement 
Fors  od  sa  eye  sii lernen t. 
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2218  1<'il  ad  niUurs.  Hip.  que  allors  va.  2219  botj  =  HD. 
Cah.  faiß.  Hj[».  ce  est  la  ?^urame.  2220  inalveis.  Ukv  iTii^t  1 
fiinzii:  Dil  ^^iirmon  ce  vos  dis  je  bieu  |  Si  lur  j^emlilo  estront  de 
eliien.  2221  LM>s.  k«^  2222  al.  2223  len  ft^hlt.  C^EG:  rapinan«. 
2224  le  ilra^öii  K\  tut  tt  lilt.  2225  ilrut,  CE :  en  gnxnt  cah^iir  (E : 
uhalour)  c?t  ctig^cnres  (E:  engend ro8).  Hif>.  Et  en  grant  chalor  cn- 
gendrez.  2226  C:  Eehiope.  E:  Ethjope  la  cite,  Hip.  snnt  il 
nez.  2227  buche  atl.  2228  l'eir  reinst  Et  li  or».  Hip.  Et  si 
relui»t  cnnime  fin  ors.  2229  longe  ad,  cowe.  F:  teste.  I:  nnglea 
gr^uz.  CE:  &  k-  eriu.  8:  &  nngles,  2230  CE:  mml  2231  kar, 
cowe.  2232  kil.  2235  eowe.  e  fehlt,  F:  deasepHiie.  I:  et  ove 
011  coue  fisonplie,  2236  coo  ke.  ad.  seisine  (=^  Cah.).  I:  tc»z  cena 
qiu  «iint  eu  m  baillic  (Mip.  ballie).    223S  towe  solement. 


Aldi  eil  mer^  jeol  va» 
8otit  li  peiaiaan  diverse 
MtSÄ  runi  Tie  poet  mw 
De  cela  les  nature^  sa^ 

2250  Cnn  Tem  pr>et  des  best« 
Kii  la  tner,  qui  est  grai 
Est  l'ej»turgon  e  In  bal 
E  le  turbot  e  le  ]Kjr|»e 
K  un  grant.  qui  a  non 

22S5  Med  im  mustre  i  a  tnei 
Trop  culvert  e  trop  pc 
Cetuü  a  non  solonc  lats 
As  iiiarineri*  eaX  mal  v^ 
Altretftl  e«t  cotne  ÄaUIoi 


2239  [HjuL  TolniD.  Cah.  conlisr.  Hl 
2240  de.  Hip.  menelle.  2241  siiiiL  224f 
2243  Wnr  i=  CäIu  Hip.U  BCDE:  Imr, 
43ii5:  vjilr.  I>:  woin  2245  vrrt,  e  fdill 
var  li  KUtrv  biz.  Cah,  veir.  Hip.  v^ir 
yiiiwi       i,.l    VII«.      K;    i'iisi    eiitr'inl«*    j*-.      2 
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1260     La  c redte  de  üon  dos  eii  som. 
Quaut  il  »e  leve  en  cele  mer, 
CU  qui  par  la  soeleat  sigler, 
Qjudeiit  ben^  que  une  isle  seit, 
Me»  esperauee  lea  dooeit. 

2265     Por  la  grandor^  qui  est  en  lui, 
Iloeques  v^nent  a  refui: 
Por  In  tonneiite,  qui  lea  ehace, 
Kstre  quident  en  bone  place, 
Lor  aQcres  gettent  e  lor  pont, 

2270     Lor  manger  quisent,  lor  feu  tont, 
E  por  lor  nef  ben  atacher, 
Font  granz  pela  el  sablon  ticher, 
Qui  seuible  terre  a  lor  avia, 
Puis  fönt  lor  feu,  jeol  vo»  pleWs, 
Quant  le  mustre  la  chalor  sent 
Del  t'eu,  qui  deäus  lui  a'eaprent, 
I>onc  se  plonge  par  graut  rador 
Aval  en  la  grant  parfondor 
E  fet  od  sei  la  nef  planger 

2280     E  tote  la  gent  perillen 


22 
2275 


10 


15 


20 


22Ö0  rcükenle.    BF:  re«kpde.    CEO:  li  (EO:  tm)  cresto.    CE: 

mont.     D:   le  leide.     K:  Te^kerdes.     L:  Tescljarde.     S:  re»cnrde. 

p.    Lei  cherde.     Call,  kennt  das  Wort  lüclit  tind  meint  der  Zu- 

menhau^  zeige,    dafis  es  den  Rricken  eiues  Fbchps  l»eK<«ii;lme. 

►62  ki.     Cab.  jsiieieiit.     CE:  suclent  ^viieknt)  aler.     Hip.  dciveut, 

f63  ke  Qn.     Cah.  ydles,    F:  jdr*».    I:  iUt?.     Hip.  CnidtjuL     2265 

f.    ke.     Cjü».   le.    1^11  li.     2266   ilokes.     1>:    »e   meUent    sur   lui, 

par.    k<s      D:    lea  ktrrneii«  f|ui  La  lese.     2268  Hip.  eiitrcr  cui- 

uu    S?269  CE:    Inr   avoir  ^eieut  en.     S:  Utr  migrreii  geteilt  soiir 

nioiit.     I:    ^iot<>ijt    lor   ftni    fönt  |   lor   maiigicr   cui    -jent   !*or   ecl 

laut.    2271  mir.    227$  ke.    C^  c'a  terre  sont.    2274  joL    1:  grant 

ce  von.     i275  B:    mtuistrv,     CD:  iiioBtre.     E:  moustr^.    jöLü** 

I    rnouatrcv     2276    ke.     esprent   (=  Hip.).     Cah.    desor  li.     2277 

unßfe.    raddor.     Cah.  reddor.     Ir    rador.     L:   ruidor.     F:   roidour. 

"IG:    rnilour.     2278   la   aval   el    psrfiint  grandor.     C:   ^rant  par- 

iidanr.    D:  lav«l  tl  parfont  »atix  *ejor    E:  mer  p,    I:  pnrfondyr. 

:   parfotit  graridor. 
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iot  altrcsi  sont  deceuz 

Les  chaitis  dolenz  mescreuz, 

Qui  el  diable  ont  lor  liance 

E  fönt  delai  e  demorance 
2285     Es  ovraignes,  que  pecche  voelt,  5 

Dont  la  chaitive  alme  se  doelt. 

La  ou  il  meins  se  donent  garde, 

Vont  li  leres,  que  mals  feus  arde. 

Quant  ben  les  scnt  a  sei  aers, 
2290     Od  eis  se  plonge  tot  envers  10 

Dreit  en  enfer  öl  plus  parfont: 

Cil  sont  periz,  qui  la  enz  vont. 

Icest  peisson,  quant  feim  le  prent, 

Bee  la  gule  durement. 
2295     Donc  ist  de  sa  boche  une  odor,  15 

Qui  mult  est  de  bone  savor. 

Cele  part  venent  de  randon 

Meintenant  li  petit  peisson, 

Si  se  lancont  a  mult  grant  fule 
2300     Trestuit  ensemble  enmi  sa  gule  20 

Por  Todor,  qui  bone  lor  semble, 

E  eil  clot  ses  Joes  ensemble. 

Quant  il  sent  ben  sa  gule  pleine, 

22i<l  [T|iit.  2282  cheitifs.  2283  ki.  22^5  overai^es  ke. 
CE:  en  (&)  ouvraigiie.  2286  cheitive.  2287  il  fehlt.  Hip.  el  rasins. 
C:  donc.  2288  lerres  ke.  BCE:  leres.  2289  Hip.  le.  D:  se  l)ien 
a  li  sont  {ithachiez:  trestoz  lies.  2290  plunge.  Hip.  O  sei  le 
plunj^^c.  evers.  2291  entern,  puz.  Hij>.  En  mi  enfer  el  plus  par- 
font. 2292  ki.  Steht  am  Rande.  CE8:  la  en.  D:  laienz.  L: 
laiens.  2293  [C]est.  Cah.  l'esprent.  2294  gole.  C:  bouce.  2295 
un  (=-  Cah.  Hip.).  2296  ke.  2298  Hip.  li  autre  p.  2299  15:  fole. 
CDEI:  foule.  S:  forche.  2300  trestut.  Hip.  ens  en.  2801  ke. 
2302  clost.  jowes.  Hip.  Et  eil  les  transglout  toz  ensemble  (I:  si 
les  trnnsorlotit).     2303  Cah.  sent  si  sa.     2303-2304  fehlen  Hip. 
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T(*z  les  tranö^lotc  a  uiie  aleioe 
2305     Bn  sa  pance,  qui  est  bi  lee 
Come  serreit  iine  valee. 


Lii  diables  fet  eEiseraent; 
Sa  gule  bee  durement 
Vers  la  gent  de  petita  fei, 
Tant  qu'il  les  a  atret  a  sei: 
Car  eil  qui  petite  fei  ont 
E  de  feble  creance  soiit, 


2310 


2315 


2320 


Sont  mult  leger  a  acrocher  10 

De  celni  qui  leg  set  asciier. 

II  lor  fet  un  aas ch einen t, 

Qui  primes  oelt  luiilt  dolcement, 

Com  est  d'alcuu  chamel  delit 

De  bele  fenime  aveir  en  litj  15 

De  ben  bei  vre,  de  ben  manger 

Ou  de  riehesce  coveiter, 

(^ui  primes  oelt  miilt  dolcement, 

Jles  piu's  defiue  amereiuent. 

Quant  de  ceo  les  a  aasehez,  20 

T.nnt  qu'il  les  sent  ben  nerocLezj 


ft 


2804  traiig:lute,  li:  tratiKfrlute,  C:  rstranglc,  D:  traiiglotc. 
E :  transglout  8 :  si  les  tratiglout,  SLs  ?  2305  v  an.  ke  «i  ( st. 
Calj.  mnlt  est.  2:^06  scrroit  inp.  i-e  hiM  =  C.  2307  [Lji  äv- 
uble«.  2308  la  ^ö\v  (-  Öili.  llip-j.  2809  C:  paisible.  2310  \Ci\, 
ad.  Call.  Il's  atniit.  2311  kar.  kL  2312  Hip.  lieble,  2313  crodii-r. 
CDE.S:  acrocliier.  2314  ccli  kL  14:  asdiic^r.  C:  eiibuKt'hicT.  0: 
atJicLicr.  E:  ciJib(isdiiei%  vorher  csjmig^ier  vcrschrit*bciu  8:  ancjiinr 
(=  llip.).  2315  B:  j»«scliit'Tnt'iit  CK:  aais<^inent  D:  aspir<^inf?nt. 
Hip-  iiacheniGiit,     2316  kc:    miit,     B:    olt.     CE :    lor  eM  niolt.     |)j 

Iplnit.  1^ :  iMit.  Hip.  rst  nioult-  Hhm'  ffij^t  l  hinzu :  Aprf^s  tle^fine 
♦*»  niarn-incnt.  2317  «rnk-oii,  Cah.  eotne  iViU  2819  ou  bi'n.  Das 
iswf'ite  dv  fehlt.  2320  Ciih.  ricluscr«.  2321  ke.  duceiuent.  H:  oi-L 
CE:  e«t  D:  ]*lait.  Fr  flairent.  2322  CE:  laitlcTnent,  2323  coü. 
ad.  C:  alaities.  D:  atiichies»  E:  aalsics.  S:  uafhies.  Oali. 
aeliiea,  Hip.  aachicü.  2324  k'il.  Cah.  qiif  les.  Hip.  les  r  motilt 
etil^iciez. 


21" 


J 
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2325     Boe  la  gute,  sia  transglot, 

Ja  n'ert  saol,  tant  par  est  glot 
LI  graut  peisaon  se  gardent  ben^ 
Que  U  ne  lor  mesfet  de  ren. 
K  savez  vos,  qut  li  granz  aont? 

2330     hm  bonsj  qui  bone  creance  ont, 
Qiii  ades  dont  ferm  e  e^Uible 
En  Deu  le  pere  esperitable. 
Ell  cels  qui  lui  ont  en  memoire^ 
N'avra  ja  diable  victoire. 

2335     Mes  li  dolent,  li  mescreant, 

Qui  vont  en  la  fei  Deu  dotant 
E  8ont  en  creance  petiz^ 
Cist  corent  apres  lea  deliz^ 
E  li  diables,  quia  deceit^ 

2340     Bee  la  gule,  sis  receit 

Mes  damiie  Deu  1  omnipotent 
Nos  mette  en  le  soen  salvement 
E  en  sa  grant  joie  noat  meine 
Uartz  de  pecche  e  de  peine, 

2345     X  laist  raei,  que  des  hui  mes  vos  die 
D'un  oisel^  ou  mult  ii  boisdie. 


10 


15 


20 


2325  gole.  traiiglot,  M:  »i  trawaglot.  C:  «ea  onglont.  D; 
&  lez  traiiglüte,  E:  englont.  Sj  sea  trangloiit.  Cah.  Hip.  «es 
tr«n?iglot  (tnuisgluiit),  23Z6CE:  glous.  D:  glute.  Cak  ii* est  »Hill«. 
Bip.  n^iert  monl  2327  Hii».  n'eu  garde.  2328  ke,  CE:  fortiait 
Hill,  torfvi.  2329  ki.  B:  queui«,  23^30  boeu^  ki  b<u  2331  ki 
eu  den  sunt.  CDE :  aduö  (E :  adez).  Hip.  boen  et,  2332  ki  est 
pere,  Hip.  A  Düik  2333  ji.  ke.  *-'ali.  <iiii  eu  lui  out  memoria. 
Uip.  de  lui  init  in.  2334  dtml.ltj.  2336  ki,  la  lei.  diitant.  C; 
nuaiit.  2337  Hip.  Qui  s.  2338  ovreut  ß:  curent.  VE:  &  k^urent, 
l>:  corrünt.  I:  coiirent,  2339  dcfaHles  ke^,  Hip*  Et  deable  qui 
les.  2340  gok,  t'ah.  Hip.  nes.  2342  B:  siuu  DK:  son.  ChIj. 
en  Süll.  2341—2844  teldeu  Hip.  2343  CaL  Qui  vit  et  regue  el 
reguera  ;  lu  seciüoriirii  eecula.  Anieu.  2344  Auch  A  hat  am 
Ende  des  Absckuittes  Amen.  2345  [Pjlaist.  ke.  B;  dtvs  horatfs. 
C'alj,  (Uä  hormea.     Hip.  de  ymes.     2*346  ad.     Cah,  voiadie. 
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V^ml  la  perdriz,  i|ue  noe  veoio, 

Que  nos  si  volentere  mangom, 

8i  n'est  pas  nette  neporquant, 
2350     Atnz  eet  e  orde  e  mesfesant 

E  Bi  Ä  un  muh  malvab  point:  & 

Car  maclles  od  madle  se  Joint. 

Itant  eöt  ardant  hr  luxiire, 

Qu'il  oblient  dreite  nature. 
2855     La  fierdriz  e&t  mult  traVtresse: 

Car  a  guise  de  larröne«se  10 

Emble  e  cove  les  altrui  oee, 

Me»  li  pulcin  ne  li  ont  aes 

Por  le  larreein,  fju'ele  en  lait. 
2360     Or  entendez,  coment  ceo  vait 

Quant  les  altinii  oes  a  covez  15 

E  les  pulciiiez  alevez, 

Tantofit  oom  11  veient  e  vont 

E  que  aparce^uz  ge  sont, 
2365     Quant  il  oc^nt  crier  lor  mere 

Od  m  voiz,  qui  n'est  mie  clere,  20 

De  cele  part  aler  B^angoiB^ent : 


2847  coe,  ke.  C:  piertris.  E:  pertri^  8:  petri«.  2348  kat^ 
2349  iiejfurqiiant.  2S£Q  Da»  trtde  e  fehlt.  C&iu  Anceifl.  11i|». 
BUicoix.  23^1  nil.  molt  maheia.  Hip.  Si  i  a.  23^52  k&r  madle 
<»d  le.  Hip.  Qtter  le  mallr  au  mallp.  2963  tant  c^t  anlent«  lor. 
CK :  itant.  «rdang*  D :  nrdaut,  H :  tant  b ont  arclant  de  grant  1. 
(=s^  HipA  *  ah.  ardaute,  2iJM  k'il.  2365tT&itere8inf.  Hip.  traitresae.  j 
23a6  kar.  lttrüne«86»  Hip.  eii  g.  2857  altri  oeh,  ¥:  autrcs 
L:  aiitrniz  o**z.  2358  poucin,  Hip,  me»  ce*»t  preu  ue  li  vietit  iil 
oc«.  2359  pur,  lareein  k>le  feit,  en  fehlt  B:  laxcin»  CS:  larre- 
c>iiii.  I):  traison.  2860  or«-.  cr>  veit*  2361  wltri  oefp  ad.  les 
fehlt.  2362  poncinf?  cn  ad  levcz.  BE;  aleve*.  C:  pouchitie«. 
Cjüi-  pfK*ineH  ad  1,  Hip,  perdriaiiJi,  2363  ei\  taut  vom,  viik-nt 
(«=  Cah.).  CE:  taiitn!«t.  vulent  (E;  piicent)  ii*ctj  vont*  8:  oient  ft 
Toient  k  vont,  2364  ke.  2365  Un.  Hip.  oient.  iitjre,  2366  ki. 
paa.  C:  mie.  E:  k  lor  f*tr«t«rfi  k  pui»  lor  perc*  2867  ti^an^Uoi«* 
•ent.     B;  »Viyoiacnt. 
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Car  par  nature  la  conoissent 

E  ben  Tentendent  par  le  cri. 
2370     Gele  lessent  qui  les  norri: 

A  lor  dreite  mere  s'en  venent 

E  tot  ades  a  li  se  tenent.  5 

La  false  mere  remeint  sule, 

Par  son  tripot  e  par  sa  bule 
2375     Pert  la  meite  de  son  eage, 

Si  ne  se  tent  mie  por  sage 

De  sa  peine,  que  ele  a  mise  10 

Longuement  en  altrui  servise: 

Car  donc  veit,  que  tot  son  travail 
2380    Ne  H  a  pas  valu  un  ail. 

feeignors,  ei  a  essample  bele, 

Qui  tot  le  quoer  me  renovele.  15 

Altresi  come  la  perdriz, 

Qui  altrui  enfanz  a  norriz, 
2385     E  puis  al  daerrein  les  pert, 

Avent  il  trestot  en  apert 

AI  diable,  ben  est  raison:  20 

(^uant  il  la  generacion 

De  Deu,  nostre  soverein  pere, 
2390     Emble  e  norrist  come  fei  lere 

En  malvestez,  en  leccheries, 

2868  kar.  Hip.  le  quenoiasent.  2370  ki.  2871  lur.  CE:  s*«* 
vont.  2872  od.  I:  a  le.  IT.:  a  li.  2372  fehlt  ganz  wie  in  C 
bei  Hip.,  was  er  überseheu.  E:  &  trestont  adez  od  Ini  sont 
2873  sole.  2874  boule.  HEK:  tripot.  CD:  triboul.  I:  baisL 
2875  I:  aage.  2376  pur.  se  fehlt.  Hip.  la  tieut.  2377  k'ele  ^ 
Cah.  la.  2378  lonjreiuent.  altri.  2379  kar.  ke.  2380  lui  ad.  HifL 
a  valu  un  sol  all.  2881  [Sjeignors  ceste.  est.  2882  e  tot.  m'» 
2384  ke  altri.  ad.  E:  poucins.  Hip.  qui  a  autrui  effanz.  2JÄS 
deroin.  Cah.  daerein.  Hip.  desrein.  2886  Hip.  Autresi  trevtoi 
2387  e  ben.  reison.  E:  raisons:  les  generations.  2388  Hip.  a  p 
2390  com.   Cah.  norit.    Hip.  emblez.  norriz.    2391  lecheries.   Hip.c* 
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2395- 


2405 


I 

2410 
^415 


En  luxurea,  en  beveries, 
Si  en  quide  faire  ses  Hz. 
Quant  longueniont  le«  a  iiorriz 
E  il  o(Jiit  la  voiz  lor  pere 
Ell  rcglisc,  lor  dreitc  mere^ 
Donc  sevent,  que  trai  les  a: 
Gar  a  lor  pere  les  embla. 
Mcs  puiaque  m  parole  tmtcndrmtj 
A  lui  venent,  a  lui  se  rendeut^ 
E  il  les  receit  e  norriat, 
Soz  «es  elcs  les  garantist 
Seignors,  i>ar  fei,  ceo  n*e»t  pas  dote, 
Ja  ii'ert  en  si  malvaise  rote 
Nul  peceheor  dolent  i'haitif, 
Se  tant  vom  il  est  sein  e  vif, 
Se  voelt  retraire  e  repentir, 
Qtt'il  ne  puist  a  Deu  venir, 
Semte  egüae  le  recevra, 
Soz  öCö  elejs  le  defendraj 
Quant  a  li  rendra  a  garant. 
E  li  angle  sont  plus  joiant 
D'un  peccheor,  qui  merei  crie 
E  se  repent  de  sa  folie, 
Si  com  tastiiinnie  Fescriz 
Que  de  nonante  noef  e^liz, 


10 


\b 


20 


25 


n^i^ 


2392  Ci  u^iiiL'.  roherie.  E:  rftuberie.  Dt  i^l'totiiv. 
i,  fiix.  2394  kiti^tiiicnt,  iid.  2'm  Im.  2397  ke,  nd. 
i«,     Hi\K  traiÄ.    234^8  ki.    2399  kti.    2400  C:  ^t^m  nule    > 

It  Hw^i'eudt^nt.  E:  snn»  plus  d'atemlre.  2402  E:  «i  K^«  ioi»t 
^  coc.  2404  itinhoiRin  Ht|^  d.'.  2405  cUmiiW  2406  cum. 
fehlt  Vnlh  =  BC  s\  tost  cum,  2407  s'il  »c.  rvtn?iro.  Jli|K 
*re.  B:  ro|»enter,  2408  k'il.  jKMiÄae.  BCE:  rrVviur,  ia\u 
^»e,  Uip.  |iuIhk(^.  2409  Hip.  dt'lfeudrn.  2410  dcfi^mk^ra.  H\\k 
rirn.  2411  Uii  (=  Hip.)*  241:5  ki\  Hip.  qut  «'umiUc.  2414  C; 
mmelk.  E:  &  ,^*umclie.  Hip*  &  tnt*rei  crie.  2415  eome  tc^t- 
ne  li.    Cftli.  Hip.  te«moiyriie^     2416  ke,    D:  IX  et  »i».    I:  jimt^. 
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Qui  n'ont  mester  de  penitance. 
Ceo  dit  la  lettre  sanz  dotance. 

De  la  belette  est  grant  merveille:^ 
2420     Car  ele  enfante  par  Toreille 

E  parmi  la  boche  receit  5 

La  semence,  dont  el  conceit. 

Del  madle,  quant  il  li  aproche, 

Prent  la  semence  par  la  boche, 
2425     Qui  dedenz  son  ventre  norrist 

E  parmi  Toreille  s'en  ist  10 

Geste  petite  beste  mue 

Porte  ses  chaels  e  remue 

Soventes  feiz  de  leu  en  leu 
2430    Ne  tent  mie  une  place  en  feu. 

Les  serpenz  e  les  sorriz  het,  15 

De  la  les  chace,  ou  el  les  set. 

Sont  eil  fols,  qui  vont  affermant, 

Que  ele  receit  e  espant 
2435     La  semence  parmi  Toie? 

Söurement  ceo  n'i  a  mie.  20 

A  ceste  sont  aparagez 
Plusors,  qui  sont  acoragez 


2417    ki.    2418  coe.    dutance.    2419   [D]e.     2420  kar.    24» 

ele.     Cah.   par  qiioi.     2428  ele  Taproche  (=  Hip.).     B:    ele  i.    C: 

il  i.     2425  ke.     2427  beste  petite.    2428  B:  caieus.    C:  faons.   D: 

chayaus.    Hip.  Por  se  ses  founceaus  r.    Cah.  faons     2429  sovente. 

liu.    liii.     D:    leu.     C:    liii.    lieu.     2480  fiii.     BDS:    fien.     C:   M. 

Cah.    bemerkt  falsch :    On  dirait  que  c'eet  Texpression :    n'aToir  ■ 

feu   ni  lieu.    2481  C:  le  serpent    la  souris.     Hip.  moult  duremcil 

het.    2482  ele.    2488  ki.    B:    sunt  fols  eil  (=  Cah.   sont).    CB: 

fol  sont    au  formant  (H:    froment).     D:    mnlt   sont  fons.    disait 

F:    si   sont.    afremant.     M:    fols    sont     2483  —  2486    fehlen   Mif 

2484  k'ele.    2486  coe.    ad.    D :  ce  ne  fait  m,    K :  ceo  ne  li  a  il » 

'-  ne  lui  ail  m.    2487  [A]  ceste  beste  sunt    CG:  aparillie.   Vi 

aragez.    Cah.    Ceste  beste   sunt  paragiez.     Hip.  aconparafi^ 

ki.     Cah.  encoragiez.    Hip.  encoragie. 
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^440 
2445 


2450 


2455 


De  ben  ovrer,  de  Deu  servir. 
De  la  parole  Deu  ulr, 
Corios  ßont,  miilt  i  entendent, 
En  lor  corage  a  Deu  se  rendent 
E  comencetit  a  ben  ovrer, 
A  Deu  8er%'Tr  e  a  amer; 
Mas  en  petit  d'ore  recreient 
E  ceo  qu'il  ont  oT,  mescreient, 
Si  ne  80Dt  mie  obedienz 
A  faire  »es  cotDandemeD^;, 
Com  il  aveient  einz  pramis, 
AI  gerpent,  qui  a  non  anpis, 
Resont  a  comparer  tels  i  a, 
Si  V08  dirrai,  qiiel  costnnie  a 
Cele  serpent,  dont  jeo  vos  di, 
Neporquant  onques  ne  la  vi. 
Meß  ceo  est  verite  provee; 
Quant  el  creint  estre  enchantee 
Par  Tenchanteor,  qu'ele  creint, 


10 


15 


2489  Hip.  bien  oir.  C:  bien  jnir.  2440  coe  Inr  vent  inult  a 
|ei»tr.  BCD:  de  la  pJirole  den  oiirir  (C:  dien  oir.  D:  ojr).  2441 
':  suDt  cnriou»  molt  lon^nemetit:  reut  Hip.  8unt  cuHoiih  a  )e 
btendent,  2445  me»  quant  lor  prent  a  eniitiicr.  WCDt  mes  en 
Ätit  nre  rfcrtitnt  (C:  mais.  d'eure  recroient  D:  dVniri?  meecruient). 
hh.   Et,     2446  Sil  mf'tttot  trop  a  notichftler,     UV:    ik  ce  (C:  cou) 

[il  tint  (C:  qn'il  ont)  oi  mcBcrfierit  (V:  roe^oruk-ntf.  D:  iceu«  qui 
i  dieu  bieii  ne  croicnt  8:  &  cho«  fjne  il  aiiiitnetit  m«*»c»r*>ieiit, 
lip.  et  ee  qiie  il  aiment  m.  2447  e  hg  (^^  lÜp«),  2448  frre 
^  Hip.V  2449  si  com  a.  B:  preniis,  C:  estoieni  apri«.  Hip. 
I  com  il  li  nt^ni  p.  2450  n  la.  k*ad.  Uip.  Du.  2451  ue  itont 
ipare  tel»  i  a.  B:  reHont.  C:  «e  fönt  compare  iL  l>t  bien 
ez  Ja.  G:  fti  M*nL  S:  8ont  acomparagie  tel  gent.  Der  Binn 
ir  von  den  Scbreibcrn  nicht  recht  ver^tandeneD  St^'Ue  i!*t,  da«« 
lebt  nur  nitt  dem  Wiesel,  laondern  auch  mit  der  Aftpin  manche  zu 
ergleivhen  nind.  Cah.  ke  sont  c<<mpareii.  Hip.  f^imt  a  compara^er 
n  g^nt.  2452  viip.  costömt*  ad.  Hip.  Dirai  V(i«  ä'iu.*ostumement. 
159  jo  vtj^.  C:  jcil  BeriHms.  IHp.  Icest.  2454  nepurquant  unc 
ISp,  le.  2465  tneirt  co,  2456  ele  crent.  BDIS:  erient.  C:  cri>it, 
^.  craint.     2457  pur,    k'ele  crent,     BCDi  crient 
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L'une  de  se»  oreillea  preint 
A  la  terre  mult  rlureincnt 
2460    E  od  »a  cuc  fineinent 
Eütope  Taltre  orciile  si, 
Que  de  li  ne  poet  eistre  oY 
LV?richant4>or  rn  nule  guiBe* 
De  tel  nianpre  est  ea  cointiRts 

2465     JJ'altretele  manere  sont 

L«^s  riclies  hoiiied  de  cest  luont, 
Tot  Bont  encombrez  e  cliargea 
De  richesce«  e  de  pecchez. 
Quant  il  oieat  de  Deu  parier, 

2470     l/oreille  n^'  po^nt  torner. 
Par  richedces  8ont  a^sordez 
E  par  coveitise  ajssorbcz, 
Qu1l  n'oient  ne  ne  veient  gote^ 
Toz  jors  tenent  malvaise  roU*. 

2475     L'evangilc  inciünie  afiche: 

Plus  gref  chose  cM  a  home  riebe 
En  la  gloire  del  cel  eiitrcr 
Q«ie  de  faire  uu  eamoil  passer 
Par  le  chaa^  d*une  aguillettc, 


10 


15 


20 


2458  prent.  Ullis :  prietit.  2460  C4)Wü.  2461  Hij>.  issi. 
2462  Ise.  Ini.  Hip.  d^elf».  B:  pot  C:  imint.  2465  [l)]e  altret^l, 
V  üfii|^t'Stf llt.  Vn\u  3>\'iltre  ttile,  Hii»*  iVautrctrk*.  2466  uiuml 
2467  tant,  t'DE  umbestellt  2468  Hip.  cowitiü«.  p^chif%  2469 
Hip.  patler  de  De,  2470  atompr.  }\-,  tiimcr.  C;  doiiner.  Hip. 
|H>r  ricIieccÄ  Mint  HHoi-dt?,  2471  asoniea.  CES:  Asourde*  2471 — 
2472  tVlileii  llip.  2472  aaorbez.  C:  essorbe.  E:  a^ote-  2473 
kll  n'neiit,  2474  malveise*  2475  reuvangile.  2476  grevc*  Hip. 
d'uii  h.  Ü:  grvt  CDE :  grief  e^t.  Cah.  est  uu.  2477  glorit». 
}lip.  glmn*  Dell  fere  t^iitrtT*  2478  ke  feire.  chtaraail  trespASHcr. 
de  fehlt,  CE:  qtie  de,  pasfier,  (':  camel-  DEI:  chaniel.  2479 
efias  d'ini.  H:  ehsias  (^  KM)  de  uii  öguillette.  C:  ciisse  d'iirj« 
«gnille,  E:  treu  d'iitie  fignllett«.  D:  l«s  chüsstj.  F:  casse.  Hip. 
In  chAüfte. 


2490 


2495 


yui  i^t^h  eBtreite  e  petitett«, 

Maldite  seit  cele  richoöce, 

Qui  ralixiB  meine  en  tel  destresce, 

En  la  j>eiiie,  qui  toz  jor^  dure 

En  la  furnaise  e  l^ii  l'ardui'e 

I>e  la  puor,  qui  toz  jors  art. 

Richeöces  sont  de  male  ])art: 

Car  a  grant  travail  *^oiit  conquiees 

E  a  grant  poor  soiit  porsiaes 

E  a  gmnt  dolor  isout  guerpie?? 

E  pei^tteü  ü  drpartic!*. 

Tor  cen  tist  ben  jadis  un  sage, 

(Jui  luult  aveit  tot  »on  eage 

A  se»  riehesces  entendUi 

Tant  que  la  memoire  out  perdu 

De  Deu  scnir  e  houorer. 

Un  jor  se  priöt  a  poii>ens€r; 

Eügarrez  fu,  que  il  fereit, 

8e  il  a  ses  vignes  irrcit 

Du  a  Bes  falceons  a«  prez. 

Durement  esteit  es^arrez 

De  ses  besteiä,  qui  «e  moreieüt, 


15 


20 


ke.     Hip.  dtmgecs    24B1  ieeks     2482  kt;,     £:    d.struit: 

bt   ndez  tonnens  li  croit.     Hij».  la  d.     Cr]u  «.     2483  de.    kc. 

C:  qui  r<im<'  ninim*  t'U  UA  ordiirt»:  eii  la  paiuo  fjiii   tounjor^ 

br«.     Cah.  Hij!.  D«.    2484  fiinivift»'.    BDEt  foruÄist'.    Hip.  furo«*«. 

B5  pwiar  ke.     2487  knr,     Hip.  Qui.     24><ö  pour.    pur» i kos.     Hip. 

pui»,     2489   doliir.     E:    k  |KTdtic!*  &  d*p/irties:    qimiit  faiptt  e» 

^tvient  departie«.     Cah.  doin^pj**     Hip.  dc'giicrpie*.    2491   pur  eoe^ 

i    fi*t    dtfu.      C:    drst    bieii.     2492    kis     >Iip.    äa^ö.     2493    n   1« 

|elieN<;e.    2494  kc,    2495  hi>iiur«*r*    Hip.  De  Hou  qui  lot  n  n  sauver 

196    purptMist^r»     2497    ke.     CK:    &   ^»rde    ni    sui    que    il    leroit 

p98   B:    iXucht*tir?H.     Hip.    fmtcbcors,     2499  fulcors*     H:   nuc*  oa 

CCS    bWz,     C:    bler«,     II ip.    ft    «f«    vigii©!«    oii    ji    fte»  p.     25<^K)    fit. 

eu  lud.     2501  «vers  ke.    se  ft.dilt*    Bt  pecimci.    C:  bc*!««-     F 
fttAÜle«.     K:  jt«euTti«!».     Hip.  qui  li  m. 
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De  »ea  ne«,  qui  par  mer  coreient. 
De  ses  molins  ert  en  porpens, 
Qu'il  ^ussent  ewe  toz  tens, 

2505     Donc  lui  veneient  niessager, 
Que  la  porreit  tant  gaaigner. 
Altres  messagers  reveneient, 
Qui  altres  novoles  diaeient 
De  ceo  que  tant  perdii  aveit, 

2510     Que  nuk  le  nombre  n'en  saveit, 
La  ou  it  ert  en  tel  destresce, 
Regarde  amont  e  les  elz  dresce 
Vers  Den,  qui  tot  le  niont  forma, 
E  de  sa  riehesce  pensa, 

2515     Qui  liii  aveit  fet  oblier 

Ceo  que  il  d<"'uat  plus  amer, 
E  tant  i  aveit  miö  son  quoer, 
Qiril  ne  8*en  poeit  a  nul  foer 
Desvoliiper  ne  departir 

2520     Ne  honoreement  eisair. 

DoBc  se  porjjensa  mult  estreit, 
Que  tot  ensemble  guerpireit 
Ses  pecunes  e  son  tresor 
Vendi  totj  si  aebata  or. 

2525     Quanqu'il  out,  en  or  ajusta: 
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2502  n€'fs  ke.  E:  aloient  2&03  purptufi.  2504  k'iL  par 
toz.  Cah,  Qui  ti'aTüient.  Hip»  t*ve  en.  2505  Hip.  li  veneit  im 
me^agier.  2506  ke.  Cah.  agaainner.  25^17  Hip.  aiitre  me^age 
reveneit:  diPRit.  2508  ke.  li.  2509  ke  ja  tant.  de  ceo  f<?liTL 
Ifip»  Que  del  suen.  2510  ke.  ne.  D:  reeoveroit.  Hip.  Que  pns 
It:  luimbre.  2511  l!ip.  dp.'^treit;  amont  el  ciel  tot  dreit.  E:  tristreRce^ 
2512  oik.  Cah.  Garda,  2518  ki-  monde.  2514  Cah.  malt  p 
2515  ke.  Hi]>.  U.  2516  Vil  Call.  qu^L  le  plus,  2518  k'il. 
s'en    fehlt.     2519  despnrtir.     BCDE:  departir     CaL  devoluper  sei. 

2520  liünnreement.     E:    ni  oiinerabJi  ment.     C'DE:    issir  {=   Cah.). 

2521  j»urpensa.  Hip.  norpeuee.  2522  ke.  2523  pecnniea,  Hii». 
richeccrt,  «es  tresora.  2524  Hip.  ors.  2525  quanke,  justa  (=-  B)l 
ü:  Ol  tont  aune.     D:  ajosta.     Ir  chanja.     8;   toiirtia. 
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Ell  une  masse  l'asöembla 
Com  ime  moele  de  molin. 
Quant  il  out  tot  vendu  entin, 
Que  ren  n'i  out  renies  a  vendre, 

2530    Dant  l'em  paust  un  dener  prendre,         5 
Toz  ses  dras  veiidi  a  devise 
For8  SOS  braie»  e  sa  cliemiee, 
Que  plus  a  vendre  n  i  laissa. 
♦Soll  or  devant  sei  röulla, 

2535     Quant  U  out  treatot  as»emble  10 

E  il  Tout  issi  atome, 
Qu*od  une  chaene  le  tint, 
Chic  ne  tina,  desiqu'il  vint 
Sor  une  reche  lez  la  mer. 

2540     Lors  comen^a  floz  a  mouter*  15 

Quant  il  fu  tot  rasez  e  pleins, 
CÜ  empeinst  od  pez  e  od  meins 
Son  or  es  greignor«  parfondesces, 
Puis  81  a  dit:    Alez,  richeÄces, 

2545    A  tnil  e  einquante  diableä!  20 


Tiiitemblau  B:  mußnh.  C:  male  a  n^aule.  2527  C:  In 
ntale  ft»  niolt  gründe  eiiMn,  D:  mole.  E:  niiiele  (=  Hip.).  2h^ 
Tout  2529  ke.  reiiii«  (^==  Cab*)i  C;  ni  veudi  n'i  remest  ii  v. 
.JJE;  remez,  2530  Hij».  Ten.  2531  Hip.  n  diver».  2532  tbr  ml 
>1iii.  Hit»,  HM  i'hetniiie  et  h*  hrnier^,  2533  ke,  ue  leissa.  Hip.  iii 
Ikjsiu  0534  118:  roela,  C:  asambla-  Dr  roimla.  E:  nmna!«A.< 
Hill,  rnola.  2535  wscmbU!.  Hip.  Tout.  2536  kar.  Hip,  t^norJ 
2537  ke  d'uiie.  ti^tieit*  B:  eherne.  C:  ciiaine.  E;  chniiie.  Cah*' 
yue  uiu  Hip.  En  uiie.  253d  aiie>  jeske.  veneit.  E:  taut  le  cLaroic 
que.  Hip.  Fiii.s  ne.  2539  sur,  grant  rocbe,  E:  lex  luie.  de  mer* 
Ktp-  »Ol.  ^Tjiiit  r*  de  mer,  2540  le  flot  (=  DJ.  C:  comniaiidA  «us. 
E:  fomuiL'iiCÄ  »n».  18:  flo»  K:  le  flo«,  2541  la  mer  fu  (— Cah.). 
Vi  Ii  Öuej*  fu  rasaifl.  Et  Ii  flas.  CE:  piain«.  D:  q.  en  la  raer» 
grnnz  &  plcinx.  18 1  t*>t  haucie  (8:  hauchie)  &,  2542  Tempeiiit. 
Hip.  si  tin}Knnt  E:  ai  empaiuat  dt?«.  2543  parfiindeÄreä,  Hip. 
e*  pUiH  f^Hiix  p.  CE:  en  g:rande4i  p,  2544  ad.  Cnli,  hi  ud  dit  pi»is. 
Hip.  Puia  lor  a.  2545  deahle«.  B:  riuoqiuuite.  CES:  ^  LX  diiihles. 
Di  a  c*imt  a  ciuquaiae  djable,     *.'aIi.  et  citic  ceiis*     I:  «cxiiute. 
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Nc  serreiz  nies  od  mei  nmnable»: 
Cur  vos  me  quidastes  neier^ 
M»'9  jeo  V08  neierai  prenier. 
Middit  seit  tot  le  vostre  aeost! 
2550    Qüi  en  vos  a  «on  quoer  repoat, 
Ne  poet  hone  veie  tenir 
N'a  In  halte  joie  venin 

oeigTiorSy  por  Deu  Foinnipotont, 
Ne  eemblez  mie  U  aerpent, 

2555     Qui  ses  oreilles  clot  e  »erre 
<  U\  sa  ciie  encontre  la  terre, 
Qii'ele  n*oie  Tenchanteon 
Quant  la  parole  al  salveor 
Orrei«,  ne  vas  egtnpez  mie 

2560     Ne  la  vtnie  iie  Toie. 

Aspis  creint  niult  l'encliantement. 
I)i3  aon  lignage  i  a  grantment. 
Dipsas  en  est  la  felonesse, 
Qui  rault  est  male  trai'treaae: 

2565     8i  tfi,st  cmii  a  un  honie  mors, 

D'angoisöe  de  sei  moert  le  cors, 
Une  altre  en  i  a  prialis, 
Qui  est  de  la  lignee  aspis. 


2546  f«erreK  od  uioi  mm*  CE:  filus.  VslK  od  mei  mes.  I[tp> 
e^taliWs,  2547  kar  vus.  iiter.  2548  jo  vns  nueraL  2549  tot  fehlt  C: 
coro.  E:  acor?*.  *S:  acort,  Cfili.  tseost  2550  ki.  viis.  a  fehlt,  2551 
Calu  vie.  Lr  voia.  2552  nt*.  parvonir.  2553  [Sjeigiiors.  Hip» 
ommp<»tent  2554  V.ah,  Hi]).  If.  2555  ki,  Cah.  les.  2556  cowe 
contn^  Hip.  D.^  L-rm»-  et  <le  la.  2557  k*ek.  Uip.  Qup  iL  2559 
orrejs.  estiipt'z.  25^;0  Uip.  l>e.  tie  de,  2561  cmit.  2562  ad.  Dj 
griiiit  j^^üt.  E:  gninment-  Hip.  jL^raniment.  2563  RCIS:  di?p«s 
(^=  €ah.  Hip.).  D:  dispaz,  E:  dyps.'U'«,  Hip.  a  non.  2564  He. 
traiterei?»e.  2565  come  nn©  lioiiie  aiira»  E:  Tiiurt.  2566  d'aiigiioiÄf««\ 
2567  u*i,  ad.  en  fcdilt.  Hip.  Vn.  2568  ke.  del  ligiuige.  E:  de 
la  lignie* 
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Qiii  en  donnant  la  geiit  occit, 

2570     Si  com  le  bestiaire  dit 
La  reine  Cleopatras, 
Qui  tant  cremeit  de  mort  le  pas, 
En  mist  od  sei  une  poignant,  5 

Si  morut  si  com  en  dormant 

2575     Altre  en  i  a,  qui  mult  est  fere 
E  de  perillose  manere: 
Come  dreit  sanc  est  sa  color, 
Si  point  de  si  fere  vigor  10 

Home  ou  femme  e  tant  li  greve, 

2580     Que  chescune  veine  li  creve, 

Si  seigne  tant  com  seigner  poet: 
Apres  le  sanc  mori'r  Testoet. 
Uncor  1  a  ime  plus  male,  15 

Qui  mult  a  venim  en  sa  male; 

2585     Ceo  qu'ele  point,  ja  ne  garist: 
Car  le  cors  meintenant  porrist 
E  chet  tot  en  puldre  e  en  cendre, 
L'alme  li  covent  tantost  rendre.  20 

De  Tostrice  ne  larrai  mie, 
2590     Que  sa  nature  ne  vos  die. 

C'est  une  oisel(;  merveillose, 


2569  ki.  ocist.  2571  CE:  roine.  D:  raiue.  2572  ke.  Hip. 
utüt.  2573  e  (statt  eu).  D:  ot  mise.  2574  alni.  Hip.  tot  cum. 
75  ad  ke.  2576  Cali.  pelirose.  2577  Hip.  la  suor.  2578  poinst. 
79  itant  le.  Call.  Hip.  L'ome.  la  ferne  (tarne).  le  g.  2580  ke 
escoiie.  2581  k'il.  BD:  si  s.  C:  saine.  E:  sainne.  Hip.  saine. 
ignier.  2583  imcore.  ad.  2583-2589  felilen  Hip.  2584  ke.  ad. 
en  sei  m.  C :  qui  molt  par  a  veniui  nuinable.  D :  qui  a  la 
inture  si  sale.     2585  coo  k'ele  poiiist.   guarist.    2586  kar.    2589 

tl.  C:  Tostrisse.  I):  D'ostruce.  F:  octrisse.  IL:  Tostruce. 
lerrai.  Hip.  lairrai.  2590  la  verite  ne  vos  eu  die.  B:  ke 
nature.  2591  un  oisel  men-eillos.  C:  une  oisse.  Hip.  Ce  est 
oisel  mervellose. 
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Qui  par  natur«;  est  obliose. 

Aäsida  Tapelent  Ebreu 
E  caraelon  a  non  en  greu. 

2595     Itels  pez  a  come  eameil. 

De  ea  nature  m'esmerveil : 
Car  plumes  a  e  elea  granz 
E  81  n*e8t  nule  feiz  volanz. 
En  la  »aison^  que  ele  pont, 

2600    Enz  el  sablon  sea  oes  repont, 
E  la  les  guerpist  e  oblie, 
E  sachez^  qa'ele  ne  pont  mie 
Fors  entor  join  el  tena  d'e&te. 
Quant  el  son  tenne  a  esgarde 

2605     E  ele  veit  el  cel  lever 

üne  eateile^  qui  raie  der, 
Quel  esteile  Vigille  a  non, 
Dönques  pont  en  cele  saison 
E  el  sablon  ses  oes  enftie, 

2610     Qne  plus  nes  cove  ne  remue. 
A  »es  oes  ne  retorne  mes, 
Dreit  a  l'esteile  muse  ades 
E  sea  oes  oblie  e  guerpist. 
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2592  ke.  oblios.  iJip.  Mes  p.  2593  asida  (=  Cah.).  C: 
asäicria.  Grieii,  D:  imL  Hebreii,  G:  assycrea,  Griii.  2594  ad. 
CG:  cameioii.  Ebrieu  (G:  Ebriii).  F:  tlialamon.  2595  ad.  B^ 
charoail,  C:  camoti^,  D:  cbamolL  I:  cljamel.  2596  nie.  Hip, 
me  mervel.  C:  est  niervilloti«.  2597  kar*  ad.  beles*  Cab.  plomi^ei« 
Hip,  iilnmuH  et  des  a,  2593  Sfison  ke.  piuit,  2600  oefs  repuat 
26()1  llipK  nitic'c  et  les  n.  2602  k'ele.  |iunt.  Hip.  Mes  sacliieK. 
2603  B:  loiiig:,  t'ijug^ie.  Hip,  jui^.  I :  jiiin^.  2604  ad.  el  fdilt 
V:  tUi  a  bnic  tfms,  2605  qiumt  (statt  e).  B:  kant,  C:  &  ulc 
voit.  liip.  eil  mi  i-el  eir.  2(>06  ke.  Hip  reliiit  dein  2607  kui 
Virgille  ad.  fJDH:  Vir^rile.  C:  Ytp\e,  FL:  Vergile.  Hip,  <^ui 
Tedteile.  CHtcele,  Jm  LateiiiiHcben  Virgilia  (A:  Virgiliaca).  2W 
doiie  |Mint.  2609  oets.  e  fehlt.  OCDI:  enfuet.  8:  enfcut,  2610 
k«\  B:  rr^muet.  CDl:  ne  ne  iiiiiet.  8:  meut,  2612  Hip,  A  celc, 
2613  oets. 


■ 

^^^^^^3^^^^^^^ 

1 

■ 

Mes  Deus,  qui  tot  le  raonde  fiat, 

^^^^1 

2ßl5 

Li  aide  par  tel  devise, 
Que  el  sablon  e  en  la  Hse 
Par  Tair,  qui  est  dolz  e  serein 

■ 

E  le  tens  al  seir  e  al  mein 

& 

Suef  e  de  bone  manere, 

2620 

Dedenz  la  moiste  sablonero 
Gemient  H  oef  e  pulcins  fönt: 
C^est  un  des  miraeles  de!  niont 

Iceste  oisel*^  signeHe 

10 

Le  prodhome  de  »einte  vie, 

2625 

Qui  lest  les  choses  terrienee 
E  se  prent  as  celestienea. 
De  ceste  qui  ses  oes  oblie^ 

Dist  le  propliete  Jereinie, 

15 

Que  ele  esteit  de  si  graut  aena, 

2630 

Que  conoiöseit  el  cel  soti  tens. 
Quant  H  oisel  guerptst  arero 
S'eugendreure  eu  la  piddrere, 

Por  eeo  cpie  al  eel  apartcntj 

20 

Sire  Deus,  porquei  iie  soveiit 

2635 

A  honie,  que  Df*u  fiat  rcsnalilo 

E  couoissant  e  euteiidablej 

.    L 

',   lUdi» 

2614  kc.     nip.  Et  Dex.    2*}16  hü.     Cnli.  IHj^  ii^U^ 

^uise.     2616  ke.     CI :  glise.    D ;  eii  (>^lis^^    2017  Vvh  Vi 

.    (' 

:  ihU'm 

est  stjrain. 

D:  rar.     2618  IK     2620  tl  Msililnii  vu  In  im 

Irofi?  (iJk*»                 1 

ist  schon  darcb  2616  ansired nickt).    UDVt  ilrtlt^n»  in  inoisU'. 

!tCI>i 

flabluDiere, 

OF:    la    (F:    le)    jiiniflirn    Hn!iIounu^r«\      Ht 

In 

niftrti!^ 

Call     niote 

Mucre?     2621    oeft».     2622    1^    .»uriidf^H, 

Hii 

1.     Utir 

mervüllu  dts     2623  [littst  oiseft!.     t^ali.    Uifi.  Icest  oisol 

UO». 

2624 

prwlüim^ 

iUp.    de    }M>utv.     2625   kL    U^trivm  {—  Od«), 

H 

p.   ]«d,. 

terri«  iiiteii. 

2626    LLdt^Htjfns,     Ilip,  a  lik-stieiiiu-».     2627 

ki 

Ot?f«l. 

C:  ck^  cou 

iju  (de.    262y  k%le.    Hip.  htmU    2(i80  k\Av  r. 

nni 

(;.hIi. 

cx>niiit.     IJ] 

p.    qniiiioist,     U:    cormisöalt.     V :    coii,MMt     2632 

»Jl  Oll- 

gendrurc. 

puldrerts     C:    s^ongenreurtv     26-^3    (Mir    ki. 

ceo 

f.ddt* 

>lip.  qiii. 

2634  purquei.     CäE.  purque.     26JJ5  ke. 

»^ .. i  i,... 

. .  f  -  B..-tiH-.'.                                                 22 

rt 

^ 
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Ü'oblier  le»  chüsee  terreBtres, 
Por  aveir  les  joies  celesti'es? 
Ne  poet  raifi  a  Deu  parvonir 

2640     Qui  ne  voelt  lest^er  t*  guerpir 
Les  falses  joies  de  ce«t  mont; 
Ja  n'ateindra  al  cel  amont. 
Nnstre  sire  mei'snies  dit 
E  en  l'evangile  est  escrit: 

2645     Qui  plus  de  mei  aime  son  pere, 
Soll  tiz  ou  sa  soer  ou  sa  mere, 
N'est  pas  digne  de  mei  aveir, 
lasi  dist  Deu8,   iasi  est  veir. 

\Jt  vos  dirrom  d'iin  altre  oisel, 
2650     Qui  muh  par  est  corteis  e  liel 
E  mult  aime  e  mult  est  ame, 
Le  plus  sojorne  en  bois  rama 
C'est  la  turtre,  dont  nos  parloni, 
Qui  tant  aime  »on  compaigiion. 
2655     La  femele  al  madle  s'assenible, 

Tüz  jors  sollt  dui  e  dui  ensemblc 
Ou  en  raontaigne  ou  en  desert, 
E  si  par  aventure  pert 


10 


20 


2ö37  C:  g^erpiMies  les  goies.  Hip.  De  giu^rpir  la  joi« 
t*»rTt5»ti'o.  2638  pur.  gloJres.  («=  Cnh»),  Cr  ta  goie.  Ei  gloirc* 
Hip,  la  jöit*.  ÖÖ89  viMiir  (=^  Call.  Htp,  nif^nt).  C:  p«n'eiiir. 
2640  ki\  2641  fause!^.  nioiid.  B:  choses.  2642  n'at4:»ndrß.  lamont 
Call.  u^Ätairidra.  2644  reuvatig-Lle.  2645  ki.  Hip.  aime  de  mei, 
Call,  frere.  2646  filz,  Hip.  sa  fame.  2647  moi.  G  fu^  hinxiii 
et  ki  r-nsi  ne  \p  fera  I  ja  en  paradi?»  n'enterra.  2CyiH  C:  eusi 
&  ni  dist  voir.  Hip.  I.ssi  le  poez  bien  saveir.  2649  [Ojre  vns. 
lu  A  steht  im  Hilde  turtrc.  Cah.  dirrai.  2650  ke.  cnrtoim 
2652  Hip,  es,  2653  C:  toiirtre.  D:  tortre.  Hip.  tuertre,  2654 
kc  iios  si  voletiterB  iriang^rnii.  DioKf  Kemiiii^eenz  des  tSchmbets 
an  da^*  Reblm!iii  (T.  2S48t  i^t  ancli  in  D.  BCE8:  401  (B:  ke)  baut 
aime  son  (H :  mm)  eoriipaignoiL  Cah.  Cf^mpaimirm.  2655  femmelA. 
F'aKemhle.     2655— 2658  feiilen  Hip.     265^  (-'E:    doi  &  dof. 


—       Oö         — 

y  -rr.  f.^T-i    *r:  tri-    ::i-    -  -::    c. -.[:-. 
Ttc  jor-  toL  Uirti.  at-rniir« 

-  au:  IUI  viKfh  i^iili*    teir.:  '  i 

C^fuiiii:  i!e>tfr  memteii:  üJiasior: 
2C70    Z  b^  irarät-  t^:  soi.  at 

ilr.  ieah*   v*fr>  pnn  lur-tM.. 

1»  oni^  t-  dt-  itmmi*   n.  t^nit'"^*:'!.. 

Vii:  chastet«-  a  lh^i\  iirunn»:  -.'^ 

II  }»iiib  aj»reti  koi:  v(iU  iiiaiiin»i, 
2öTo     Mu:t  ]'  a  ä^  1«  xreiiT  viloim^ 

Qu;  iiaimeuT  }ia^  cl  anior  i-onoi:  : . 

>i  eome  fer  la  ramm^lo. 

Aillors  qu'a  son  j-rfiiior  aini. 
26B0    Jaznes  nel  menr:i  t-n  "Wi. 

E  ^e  eil  motTt.  ilrtlm-  ii  ;^  rur<\ 


2660   freison.      Caliit-r  hat  >\iiiUr  j:;nr/    ul»tM^»li«  u.    .I;r-    .li,    .-, 
Ven*   in   seinem  l»rui-k  fehlt.     26(il   lion-  k\'lr.    «-«v     i'V\      -In.  11, 
D:    deule.     L:   duille.     Hip,  N'irrt  «jm-  i1  u«»  "i-  .in.  lli  .     '.?«'nV>     .n 
8ur.    CEF:  faelle.    D:  feullo.    L:  t'nillo.     Hip    ,l.i   pm-     V>on;l  ».  .  i.. 
s^aserra.     Hip.   Qut-  ele    p<iisso.     *2t»(U    Hip.    .-.«up.-nn.     'M\i\:\      .     ,» 
liii    tomereit.      B:     rotiiriiortMl.      dxh.    ,S;imm     »  m    Im   «.i.nu.  i..,« 
Wohl:  8*a  11.    266<>  Hip.  A  i»ul  ;ui!n'.    m«  j.ini.ln  K      >'«.h,  p.n      I.. 
2668   11   volt.     C£:    loiauMiiMit.     2iU\\)    Hip.    \m\u\    ••••U-   imitifnnf 
chatee.     Cah.   chaHU'i'.     2(570   H:    nw.     i'Wl]     tu-     '^wv»    Mip    m. 
mervel.    2673  ke.    2674  h:   hihi  ipuM-.       i'K    »i  |m  ihmiim..  i      im. 
lor  veu  (=  Cah.  Hip.).    207«  Ui.     '.NiVV  i-i.     Hip    «...  hi.I.      'Mi'-' 
ki.     2679   k^a.     Hip.  (jiiaiit   <•!   a  mhi  pi.iniii      '/(-..-O  ..i.i.li      ||ip 
Ja  pai».     20^1  C-ali.  Hip.  iiniiit.     Clv  iiiiliiif 
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2685 


2690 


2695 


2700 


Ne  8ont  mte  de  tel  nature 

Pluaors  genz,  qui  el  »ecle  »ont: 

Car  ja  a  un  ne  se  teudrout 

Ej^pa«  ne  ej^poae  a  son  poi\ 

Qunnt  Tun  vent  de  Taltre  enterrer,  5 

Ainz  quo  niaüge  ait  de  üb  repaz, 

Voelt  altre  aveir  entre  ses  braz. 

La  tiirtre  ne  fet  raie  is«i: 

T»jz  jors  espfardc  a  son  ami, 

Toz  joTö  atent^  que  il  revenge  10 

E  qiie  conifiaigiiie  li  tenge, 

Jja  turtre,  qui  ben  i  esgarde, 
Que  chatte  e  nette  adea  se  garde, 

N<)S  aignefie  seinte  eglise, 

Si  voij  dtrrai   jiar  quel  dexise»  15 

Quant  seinte  egiise  vit  lier, 

Batre  o  peiidre  e  erncifier 

Jenu  Cristj  .son  leal  espo»^ 

Mult  en  out  le  qiioer  ängoissoa. 

To56  jors  s'ejit  ]»uis  a  Iiii  tcnuo  20 

Ne  se  voll  laire  a  altre  drue 


2683  plosors  Id.  ^nz  foWt  2684  ke  ja  a  ami*  Cali.  Uip- 
Que  ja  a  luu  CK:  qui  ja  a  .i,  26S6  C:  vput  a  l'autre  aler*  E: 
voit  rautre  ©iiterer,  D  ämiert:  ne  veulent  raie  droit  ester  [  qttant 
Villi  vat  eil  terre  lunteitie  |  donc  se  porpense  eil  oii  cel«.  268 i  k»-, 
doiiH.  IJip.  finll  nienjuce  detiz,  2688  C:  vauroirt  \m<?,  269Ö 
jorz«  15:  se  ganle.  C:  atent  a,  mari.  >?:  se  tieiit:.  2691  esr^^ard*" 
(=  Call.)  k'il  revi^tpie.  BI:  rovienge.  CE  uni^stellt.  269§  k€. 
teij^JC-  H:  tieng^Li.  C8:  tien^it\  E:  tiepie.  Cah,  rtüvigiic :  tiuue. 
Hip.  tiL'iig:t\  2693  [L]a.  ki.  bfii  s'esgardc.  D:  qid  bit^a  y  prent 
g^ardf^.  Call,  qiu"  hc  Itrii  se  ^«.nk\  Hip.  Qui  ai  bieii  «a  i*liast^ 
gju-.le,  2694  ke.  2Ö95  nor^  tdjlt.  Call.  Hip.  8i  m.  2696  e  tiij, 
2*)9'y  Hij».  l^ntre  peiier  emcefier,  27110  eii  ftlilt.  Hip.  aug-oisous. 
2701  jorz,  li,  2702  a  altre  fi^re.  GEIS:  Tont  (I:  tnt)  a^les  at/^jt 
*a  vtjime.  Hier  tTi^en  CE18  hinzu:  Tons  jours  (1:  toz  jorz)  If 
eroit  (I:  creit)  tou»  jors  TeHpoire  (1:  toz  jorz  TeHpeire)  |  ne  sn  Tieu' 
(18:  veiit)  a  (I:  o)  aiitre  eoniioi^tre  (li  eontraire.  8:  parcroire). 
(E:  vMt    «utriü). 
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Ne  joindre  ne  acompaigner, 
A  lui  est  tot  Bon  desirer. 

2705     Tdz  jors  se  tent  a  soq  pareil, 
Jesu  Crist,  aon  leai  feeil. 
Quant  l'auctor,  qui  rima  cest  livre, 
Deveit  ki  entor  e.scrivre, 
Miilt  esteit  tristes  e  dolaiiz; 

2710     Car  ja  aveit  este  deua  anz 
Seinte  eglise  si  dolerose 
E  st  inate  e  bi  poorose, 
Qiie  meint  quidnuent  par  tblie, 
Que  son  cspos  l'euwt  gwerpie: 

2715     Car  el  ii'osout  le  ehef  lever; 
Poi  i  entrollt  gent  por  orer 
En  tote  l'islc  d'Engleterre. 
Miilt  ert  la  daine  cn  dure  guerre 
Par  tot  le  realme  a  cel  jor 

2720     E  en  peril  e  en  dolor: 

Car  si  enfant  demoinement 
Li  moveient  tonieieineiit 
Li  ])Uis  de  la  chevakrie 
Flut^  qii'en  ime  mahomerie 

2725     N'i  entrassent  a  cel  termine. 
Midt  esteit  vn  graut  discipline 
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2703  Bip.  D^Tiitre  ue  veut  at^omitaiguier.  2704  Hip,  umgeBtellt. 
C:  a  lui  nKiit,  E:  a  dien  a  tont  son  desirrien  2705  tieiit. 
2706  ibejiii,  2707  VirnUit  ki  rime  a.  VK:  Taitcti^r.  H:  Fautm 
EG:  raetor,  2708  CEClH :  eudroit.  C'EGl^l:  esrrirR.  2710  kar. 
dous  (-=  BiaiJL  DF:  II.  LN:  rleiis-  CEtiHl:  IH.  I:  aveit  pas^cv 
2712  püurose,  C:  aögoif^sonse-  EG:  male.  Cah.  paarose.  I: 
penlose,  2713  ke,  CE:  ciiidoient.  Cali.  <jiiidüie»il.  2714  kt. 
2715  kar  ele.  Cah.  iro8oit.  271fj  jnir»  GEH;  ancbois  li  estovuit 
(EH:  ancois  11  eouveiioit)  cliner,  2717  trestot  de.  Cidi.  treütoto, 
2718  C:  d\ine.  K:  dore  piiere.  2719  Call,  en  te!  Jor.  2721 
kar*  Cah.  ckmeinement.  2722  Cfth.  movoiont  11  ip.  ineutteat  2724 
k'a,    2725  Cah.  Hip.  em 
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E  toriiee  en  cbaitiveison 
N'aveit  mes  gent  8i  petit  non 
En  tote  Bretaigue  la  grant^ 

2730     Qui  ne  fust  fala  e  meäcreant 
Por  l'aveir,  que  il  gaaignouetit 
De  Teglbe^  que  il  gardouent» 
Erent  li  plus  halt  a  devise 
Contre  la  pais  de  seinte  eglbe 

2735     Par  roistic  e  par  manace 

Guerreiant  e  Deu  e  aa  grace, 

JSe  devom  mettre  en  obltancc 

Le  dit  no  la  signefiance 

Del  cerf.  qui  estrangement  oevre, 

2740     Quant  il  mangue  la  coloevre, 
Ceo  est,  quatit  il  est  enveilliz, 
Puis  est  tot  aeins  e  rcfreschiz, 
Quant  vel  e  endeblo  se  öent, 
*Si  vet  querre  tot  belement 

2745    La  fosse^  ou  la  coloevre  dort, 

Qui  mult  le  creint  e  liet  de  mort, 
La  lettre  uo.s  testeiuonie, 
Qu'il  a  d'ewe  la  boche  emplie. 
A  Tentree  del  eroes  Tespaot, 
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2727  toniee  e  cheitivüiöou.  Call.  Tonicie.  Hip.  Et  tornee  en 
<h*»itifei3ou.  2728  Cah.  Flip,  »e,  2729  BN:  Bretaine-  G:  ßerta^r* 
H :  Bretexigue,  K :  Britaimie.  L :  Bretoignn.  2730  ke.  falsc.  C^li. 
fut  false.  Hip.  fiissuut  faus  m.  2781  piir.  ke.  CE:  g^aaig'noienl. 
I:  gaagneient.  K:  gaanmoetit.  2732  k'il  ganloieut  C:  tenoient 
E:  (fäBtoieiit  I:  roheient.  Cah.  g"ardo€*nt.  2734  peis,  seint 
2735— 27B6  fehlen  Ciih.  ii.  Hip.  2736  gerreiaat.  Das  erst«  e  fehlt. 
2737  [N]e.  2738  Cah.  dist  2739  kar.  2740  miuijue.  culovre. 
BDI;  colovre,  C:  euluevre,  Cah.  ci>levre.  2741  i^oe,  Hip.  Ce  dit 
Ven.  vMUz.  2743  veil.  C:  q.  il  est  viex  firaile^  &  lens.  L:  eiidiahle. 
2744  u.  L'olorr«.  Hip.  giierre  moult  b.  2746  ke,  creat  Ofth. 
Hip,  crient*  2747  mm.  Cah.  teÄtimonie.  Hip.  tesmoiiie,  C: 
Beließe.     2748  k'il  ad.     Cah.  devvi*.     2749  D:  rtoii  pertuiz. 
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2750     E  la  coloevre  meinteiiant 

S'en  ist,  que  reruaindre  n'i  poet: 
Car  des  nariUes  al  cerf  moet 
E  de  sa  boche  ist  une  aleine, 
Que  par  foree  hör«  Ten  ameine. 

2755     Tot  hors  s'en  ist  beaiit  la  gule, 
E  li  cers  roecit  e  defule. 

Altresi  fist  nostre  seignor 
Jesu  Crist,  nostre  salveor, 
Quant  les  portes  d'enfer  brisa 

2760     E  le  diable  defula. 

En  lui  aorst  la  clere  fonteine, 
Qui  est  de  .sapienee  pleine, 
Dont  diablea  ne  paet  soffrir 
La  parole  ne  sustenir. 

2765     Quant  par  terre  alout  preecliant 
E  come  %'erais  Deus  ovrant, 
Un  diable  en  un  home  entrout, 
Qui  durement  le  tormentout, 
E  quant  nostre  sire  vint  la, 

2770     Li  diables  li  demanda: 

Fiz  Den,  porquei  venia  si  tost, 
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2750    colovre,     Cah.    coleorre.      2751    ke.     Hip.   quer.     2752 

^  ItÄr-    B:  nanles.    C:  iiariues.    27^53  un.    2754  ke.   le  meine,    li:  Ten 

jittieigTie.     C:  la  rnaine.     Call,  amene,     2755   baant  f^=  Ciih.).     B: 

WaaJit.    C:  Ijeant   275f>  cerf  Tose it    Hip.  devore.    Cah.  defole.    2757 

In  A  hier  kein  Absatz,    tot  altresi,  das  Verb  fehlt.    B :  fist.    C :  hmL 

2759  d'eiifern.     2761    li.     2762   ki.     C:    si.     Hip.   de  sapience  e^t. 

2763    suffrir.     2764  Cah.  aoHtenir,     Hip.  sountenir.     2765  prechant, 

t  2766  verrai.    ovorant.     flij),  verai  Dtni,    D:  samiüBÄnt.    2767  deable 

dedenz  f^s^  KLN).    nMt'it,    27 r>8  ki.    tormeiitiiit  (^=^  K).    H:  tiirroenteit. 

CD:  tormeiitoit.    S:  tounuentoit,    Sclioii  8eeger  p.  20  weist  darauf 

hin,  datts  die  Keime  eskit  :  tormeateit  höchst  unwahrftfhoinlich  dem 

Dichtt>r  an^^horen,  trotz  dör  Uebereinstimmung  der  U  eberliefe  rang. 

Deshalb    murts  hier  geg'eu  die  Has.   geändert  werden:   entrollt.     Im 

Lateinischen   ist   intrare  (ingredi)  gebraucht,     2770  deahlea.     2771 

filz.     Hip,  Porqnei  il  ert  v<  nti. 
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Por  tormenter  nos  e  nostre  ost? 

Geste  parole  en  oiant  dist, 

E  nostre  sire  li  enquist, 
2775     Non  pas  por  ceo  qu'il  ne  söust, 

Qiiel  non  eil  diables  ßust,  5 

E  eil  respondi:    Legion, 

Mil  somes,  qui  de  ceo  servom. 

Done  prierent  Jesu  mel'sme, 
2780     Qu'il  nes  enveiast  en  abisme, 

Mes  s'il  d'iloeques  les  getagt,  10 

(^iie  en  un  folc  les  enveiast 

De  pors,  qui  pres  d'iloec  esteient 

En  un  plesseiz,  ou  il  pesseient. 
2785     Nostre  sire  lor  dist:    Alez! 

Atant  sont  eil  es  pors  entrez.  15 

Dens  miliers  en  i  aveit  ben, 

Qui  puis  n'orent  mester  a  ren, 

Mes  dreit  a  la  mer  s'avancerent 
2790     E  en  milleu  sc  trebuclierent. 

Seignors,  de  ceo  n'estoet  doter:  20 

Diables  ne  poet  escoter 

La  parole  nostre  seignor, 

Qu'il  nen  ait  torment  e  dolor. 


2775  pur  coe  k'il.  Cah.  Hip.  nel.  2776  icel  deables.  Hip. 
le  (leable.  2778  mil  &  plus  ke  de  co  servom.  B:  mil  sumes  ke 
de  ce  servum.  C:  m.  pomes  qui  de  cou  servoiis.  2779  preerent 
ih^u.  Call,  meismes.  Hip.  meimes.  2780  k'il.  Cah.  Hip.  n'es. 
abismes.  2781  d'ilokes.  Cah.  se  d'illuques.  Hip.  Une  grace  lor 
otriast.  2782  k'en  une  fole.  BD:  fosse.  C:  iiii.  tbus.  KL:  fole. 
I :  dedenz  les  cors.  S :  un  cors.  Cah.  vermuthet  foc.  2783  ke. 
2784  B:  pleisez.  C:  une  place.  D:  pleissiz.  S:  paistis.  Cah. 
plesseis.  Hip.  pestiz.  2787  dous.  avoit.  E :  II  mile.  Hip.  i  en. 
2788  ke  pus.  2789  me  se.  2790  milliu.  Cah.  el  mi  leu.  tre- 
bocherent.  Hip.  nieleu.  2791  coe  n'estot  duter.  2792  deables. 
escuter.  Cah.  esculter.  2794  ke  ne  li  tome  en.  B:  k'il  n'ait  tnr- 
ment  e  dolur.     C:  n'i.    Cah.  Hip.  ne. 
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2795     L'apostre  dit  veraienKmt, 

Que  nostre  sire  al  linement 

Le  felon  diable  occira 

Par  la  parole,  qui  istra 

De  sa  boche  beneuret».  5 

2800     Ceo  est  ben  chose  assöureo. 

Lii  cers,  si  com  jeo  vo8  ai  dit, 

Se  reforme  e  longuenient  vit. 

Del  son  del  frestel  ß'esinervoillfi. 

Quant  il  a  susleve  roreillo,  10 

2805     Si  oit  der,  e  quant  il  Tabt^ssc, 
Si  vos  di,  que  l'oi'e  cessc. 
AI  bosoing  poet  ben  trespasscr 
Un  grant  fluive  ou  braz  de  incr. 
Es  montaignes  meint  volontcT«:  15 

2810     Ceo  sont  les  leus,  qu'il  a  plus  vhorn, 
Par  les  monz  entendrc?  devom 
Les  prophetes  de  grant  rerom, 
Qui  Tavenement  Don  conureiit, 
E  les  apostles,  qui  (jd  lui  furent;  20 

2815     E  par  le  cerf  devom  entondrc 

Geis  qui  a  Deu  se  voelent  reiidn*: 
Car  il  troevent  en  la  nioutai^ne 
Qui  salvacion  lor  ensin'gnc, 


2705  verraiement.  2796  ke.  2797  deal.lo  (»Hcira.  279S  ko 
hors  istra.  Cah.  que  fors  iBtrat.  I:  iVspfrit.  2H00  coo.  hcn  fehlt. 
Cah.  est  la  eh.  2801  [L]i  cerf,  comc;  jo  vuh.  2802  lonfjcnu'iit, 
2803  Bun.  E:  fertel.  Hip.  de  fretel.  2804  C:  (Irwhie  h'o.  C'nli 
dresce.  I:  drecie.  2805  olt.  TabeiPfle  (la  bcispcj.  CE:  oit  K 
Tabaisse.  Cah.  baisse.  Hip.  besne.  2806  vuh  k<>.  di  fehlt.  E 
quasBe.  2807  ben  fehlt  (=  KL).  Hip.  a  beHoijr.  2H08  fliivie. 
Hip.  ou  grant  bra».  2809  Cah.  Hip.  est  v.  2810  coe  sunt,  lius 
k'il  ad.  C:  ens  el  liu  ou  il.  2818  ki.  2^14  k'od.  Cah.  od  Ihu. 
2815  Cah.  Ie8  ccrfs.  Hip.  les  der».  2816  ki.  Hip.  a  lui.  2817 
kar.    2818  ki. 


ijtti  de  la  cue  e  de  la  teÄte 

2825     E  del  cors  reaetnble  le^ard 
8i  n'a  poor,  qti6  nul  feu  Vi 
Del  teu  ne  dote  la  chalor. 
Mult  e«t  de  diverse  color. 
Si  en  feu  vent  par  aventu 

2830     Li  feuö  esteiiidra  a  drei  tu 
Ja  ne  serr»  si  alumez, 
Qu'il  ue  seit  tost  tot  aqua 
Venim  porte  de  tel  vertu, 
Qiie  mult  tost  a  homc  aba 

2835     E  al  fereit  grant  destorber, 
S*ele  montout  en  un  ponier. 
Les  pomes  envenime  issi, 
Qui  en  inangue,  il  est  fini. 
E  si  en  un  grant  puiz  cbaei^ 

2840     Tote  l'ewe  envenimereit. 


2819  ]>^3ilmiätre.    2^(20  en   uDe  (^  VKH) 
e»t  fohlt.     DE:  qui  eM  p.    C:  petite.    2821   «»vU. 
Hif*    iMiÄ.     2822    Hip.  l.)«nt*    r«itie  nif   rinl  ür 
nmiidre.      hu   fehlt.     C;    HaliniAJHire.     E:    Iiiilei 
cuwe.    2825  CEi   Ui»«rrte.     2S26   ii**tl    pour  k< 
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Que  nul  hom  n'en  bevreit  sans  mort, 
Tatit  est  le  venim  de  li  fort* 


Iceste  beste  signcfic 

he  prodhome  de  »einte  vie, 

2845     Qui  tatit  est  de  parfite  fei, 
Que  il  esteint  environ  sei 
Le  feil  e  Tardor  de  Iiixure 
E  des  Yices  la  grant  ardure, 
Ne  qiiidt!z  pas,  que  jeo  vos  mentc. 

2850     Le  feit,  qiii  les  almes  tormente, 
Ne  poet  aveir  vers  cels  vigor, 
Qai  ben  servent  nostre  seigiior 
De  bone  fei  parfitcmieiit 
Ne  erement  nul  embrasement, 

2855     Que  diable  b>r  puisse  faire, 
Qui  tant  est  fei  e  deputaire. 
En  feil  fiircnt  Anaiiias, 
Misael  e  Azarias: 
Onques  de  ren  Dialmis  n'i  füren t, 

28(i0     Per  ceo  qn/en  bone  fei  estiirent 
Seiguors,  eeo  n'pnt  niile  dotance: 
Par  fei  e  par  bone  creance 
Poet  Tem  veintre  seureraent 
Tote  manere  de  tomient 


10 


15 


20 


2841  ke.  lioem.  Call,  nul  ii*i'!ii  bevereit  Hip.  Quer  tius  liom» 
jBti  beivreit  2842  fall.  lui.  Hip.  dV-le.  284^  [Ilceste.  2844 
ir^Hiomn.  Hip.  bone.  2845  kc.  Cab.  pftrieitc.  Hip.  de  tren  leal  t 
ß46  k'il.  I:  qull  t^stt^iiit  tot.  2847  l'ardur.  2848  de.  2849  kejo, 
Sfih.  qiiidez  vus.  2850  ke,  2852  kL  2855  kr  deable.  peusse. 
kei  Cah.  jedes  Wi>rt  ein  Fehler:  Qiir  li  <leblti«!  knir  poisse  fefe. 
iip.  piüftse.  2h56  kL  fels.  F:  fun».  Hip.  el  tVL  de  piite  ere. 
257  el.  2858  C:  MiH.s.iel.  E:  Mvi^iieL  H:  ZacburiaÄ.  2859  im- 
lies.  Cab.  ne.  2?^60  pur  rot*  k'en-  Ü:  fiirent  E:  crurtut, 
lip.  8^'.    2861  coe.    Cflb.  Hip.   inie.    2863  Cab.  Hip.  veincre. 
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28G5     La  loltre  tio«  tetitemoDie, 
Si  f»8t  e«crit  en  Ysjüfe, 
Qiie  |iar  fei  out  trestuit  li  ßeint 
Pecche  vencxi  e  feu  esteint. 
Qui  81  bone  creance  avreit 

2870    E  fenne  fei  com  il  ilevreit, 

Les  tnanz  fereit  par  comander 
De  leus  en  altros  remuer, 
Cortes,  qui  est  leol  ou  fei, 
Malt  a  riebe  vertu  en  sei. 

2875     Totes  veies  al  desus  vent 
Qui  fei  e  charite  ineintent, 
Mes  ßi  il  eharite  n  aveity 
Nule  vertu  ne  li  valdreit, 
Seint  Pol  nos  dit,  que  ue  valt  ren 

2880     Alniosne  ne  nul  alti'ö  ben 
Ne  creance  ne  lealte^ 
Si  ovoeqoes  n^est  eharite. 

Kiitre  toz  le»  altre«  (üsels 
E^t  li  coloms  eorteis  e  bels 
2885     E  en  bone  .signetianee. 

Seinz  espiriz  en  sa  semblance 
DesrtMuli  al   Ijaptizement 
De  Jesu  Criöt  veraiement, 
E  meinte  feiz  est  avenu, 


10 


2865  1a  lei,  CE:  testmoigne  &  crie.  D:  loiaiite.  Cah.  _ 
nionie.  Hip.  t.ei*irmiiif.  28<i(>  Ysaye.  2867  ke.  ont  trestiit,  2B 
ki.  Cah.  Qui  bone.  averoit.  2871  tmU  2873  ki.  feel  (=.  Cah. 
Hip.).  CE:  fermen.  D:  laial.  2874  ad.  2876  ki,  2877  u'&y^nl 
Cah.  Hip.  He,  2878  viiiiclroit.  2879  dit  fehlt.  2880  Ne  a  (^  Cab. 
HipJ.  tirI  fehlt.  2882  ovukeK.  Cah.  Hip,  iivequeK.  2K.S3  [Ejiitre, 
oimalfä.  C:  D*entre.  2884  cnrteis.  hpals.  Hip.  la  crdutnps  tot  li 
phis  beaus,  28b6  decendi  2888  ih'^u.  verraiement.  2889  ~  ' 
meixLtea* 


25^>       '^--t:    iü    'S».    ^LLl^-A^. 


Kl  -i   :::  ir  J-rmsi.-::: 
2&0V'     En  •^iki:.  a  r::il:  dilz   ::>v; 

E    *A^.Z    tVr-    ^    iAZLZ   amvlTlir.'.v, 

•."ar  ^E  ba:^zi  -V-nirac.iiiyiÄic:'.o:.:. 

•■^.;"=r  er.  baisant  d'amir  e^i-niiirr.o:;:.  L' 

29y)b     t^uar.t  il  sont  enz  el  e  loiv.ber 

1  »eu*  cr-nz  ou  treis  -r^u  im  mülor. 

Ur.  e:.  i  a.  qui  muh  e?T  j«r  z: 

Quar.:  il  ^e  mMet-  >i  mvever.t  t  /. 

Cil  les  mvine  de  t-.'tes  jiarz  -',' 

2910     E-?  montaigne*  e  es  ei^sarz 


2:?9'.'  kt-.  «a  irhlL  B:  de>coiidu.  2v.»l  pur.  2SV>2  co>  k\  oir.. 
tumieLter.  CaL.  •..m.  Hip.  Ceu<  qu\iumi  sout  t.  CE:  ou  ^olo;t. 
2893  pur  fer».-  lur.  Call,  lor  faire  itvl.  Hip.  IVr  iVrr  lor  >o  ^i.- 
^erpir.  2t94  ke.  deit  1=  Cah.L  Hip.  lho<u  qui  tor.  uo>  puot 
garir.  2'i95  >oelt.  Hip.  Ten.  2^96  cito  i--  lah.i.  l\  iliit.  *jj?*>: 
veer.  CEI:  pasque.  G:  paskes.  Call,  do  la  Tasko  vrir.  •>l*> 
colum.  Call.  ver.  2><99  ke.  Call,  aporti^t.  2t'V>0  il.  ad.  il.^..  Uij». 
bei.  2902  unt.  Cah.  S'unt  uiie  luult  1^.  Hip.  ^io  out.  ^'A^  k'ou 
bei-saiit.  s'eutreacomiiaigneut.  Cah.  s'eiitroo«Mn]ta)nuont.  Hip.  1«o 
saut.  EH:  qiiant  il  sont  eu  iine  cliauipaigiio  (11:  oli.-nnpou^uo: 
s'eutracompeiignej.  2904  beisant  d'amur.  »luo  tVlilt.  i'nh.  ospniiu- 
nent.  Hip.  «-spreiment.  C:  quant  il  viont  dalos  sa  fou»]»aipio.  O: 
emprei^ieut.  E:  qiie  ein  baisant  s'eutraoouijwiijruiMit.  S:  (r;nuttur^ 
empraigieut.  2905  sunt.  ci.>luiul»er.  Cah.  euz  un.  Mip.  on  uuritluui- 
bier.  2907  ad  ke.  plus,  pruz  (=  Cah.  Tu  i  oii  nxW.  *JSK>J*  i'al«. 
s'eii  moet.  Hip.  n'esnuiet  (=  CESK  2909  toto/..  2910  Ä  a>  a^-:»!  / 
(=  Call.).  KI):  e  es  ensarz.  CE:  i>ar  ossars.  llip.  n^nx.'  [iVu^^ 
Wort  hat  GfMlefroy  aufgenommen^ 
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£  es  ]>lein8  chams  e  es  aröz, 
Es  gaignages  e  es  semez. 
E  quant  il  troeve  les  salvages, 
II  est  tant  veziez  e  sages, 
2915     Qu'il  les  trait  a  son  colomber.  5 

Is^i  lor  fet  le  bois  lesser 
E  la  salvagesce  oblier 
E  od  lui  les  fet  converser, 

Icest  oisel  nos  signefie 
2920     Jesu,  qui  tot  a  en  baiUie,  10 

Qui  tot  goveme  e  qui  tot  fait 

E  qui  de  totes  parz  atrait 

Les  colomä  a  son  colomber 

E  le  champestre  e  le  ramer. 
2925     Son  colomber  est  seinte  eglise,  15 

Ou  il  atrait  a  son  servise 
•  Par  bone  predication 

Nos  qui  salvages  esteiom. 

De  Sarrazins  e  de  Paens 
2930     A  fet  sovent  bons  crestiens  20 

E  fera  vers  le  linement 

Tote  la  gent  comunement 

Assembler  en  la  fei  coniune. 


2911  clians.  Das  ersto  e  fehlt.  B  =  Call,  arrez.  Hip.  ares. 
2912  gaaigfuafi^es  &  as.  1):  as  aiguez  coyez  ou  corablez  (Unsinii!). 
E:  es  gaaignies.  Call,  gaaiiines.  1:  gaaigniöz.  2914  B:  vesziet 
CErvoisens.  F:  viseus.  L:  avisez.  Hip.  si  veiziez.  2915  k'il.  treit 
columber.  2916  si  le  fet  tot  le.  C:  lor  boiax  laissier.  Hip.  Si.  to« 
les.  2917  la  fehlt.  2917—2918  fehlen  Cah.  u.  Hip.  2919  [l]cest 
nos  fehlt.  (oiseleV)  2920  ih^u  ki.  ad.  2921  Das  zweite  qni  dies^ 
an  (las  Epos  erinnernden  Verses  fehlt.  Cah.  et  tot  atrait.  2922  ki. 
tantes  (=  Cah.).  2924  C:  les  ramiers.  Cah.  Et  le  salvage.  2925 
columber.  seint.  2928  salvage.  2929  Cah.  sarazins.  paiens.  2930 
Cah.  ad  sovent  fait.  2932  communement.  Hip.  Totes  les  gen«. 
2933  commune.     C:  asaillir.     E:  saillir  ens. 
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Donc  vendront  les  ileu»  Imn  n  urii*: 
935     Car  la  lei,  qui  esteit  «alva^^'^ 


k 


2940 


b 

.  2941 

295i 

■  295! 


»Serra  remise  en  droit  voiago, 

Deus  est  e^peritiilii  eoloiiiJ«: 

Bona  est  e  beb  e  lez  o  Ifiim,  5 

E  seK  eles  8i  I arges  sont, 

Qiie  acoevront  trestot  lo  iivuiL 

La  veie,  que  il  no»  enseipne, 

Devom  aler,  nuU  ne  s'eii  feignol 

Si  ceo  fesom  söuretiient  1*J 

Toz  nuö  nierra  a  j^alvement 

Vo8  m-  ♦ievez  ospercr  mie, 

Qin"  Moyse.s  ne  Ysaie 

Ne  prcjihete  ne  mesHager, 

Que  onques  Dens  ^ust  tnnt  elier,  l'> 

Nos  meist  a  salvacion. 

Mes  eil  par  s'incamaeion, 

Qui  del  halt  pere  deneendi, 

►Salu  e  vie  nos  rendi* 

l>eu,  qui  voleit  humein  lignage  20 

Raeindre  e  uster  di*  serva^e 

E  a^saeiubler  en  »einte  eglise, 

Enveia  ainz  en  meinte  guiöe 


2934  doli»,  ]vs  fdilt,  Hip,  ioien  I.mm.  29:15  — 2t^H6  fohJcn 
!klu  u.  Hip.  2935  ki.  kiir  ♦Vhlt.  2986  mi«c*  29:^7  U«h.  .'»prritia 
olowb».  Hip.  e8|M-ri»t'X.  2Ö88  henU.  kuigB*  Hrp.  Lr»iig.  clro^ss  i't 
eau.H  et  hnni*.  2939  hele«.  flip,  tiint*  C:  lori^ut"*.  2940  k'il 
oevretif,  motnl,  CES:  qu'ck^ti  ncucvrorit  tui»t,  CäIu  Qii*«'1*»  ooc* 
fünt  Hiji.  Q«*il  nrouetcnt  t<»t  2941  k'll  luiw.  2T*42  k'ttn»  iii?  *i», 
I:  aus  ne  »'en  fahifni*''  Cah.  *ie  fnitme.  2948  roe  fi.4«in«.  2944 
0«  Uit*  C:  mi'ina»  DEI :  nietra.  2945  v«m  nc  dcsesporcÄ  niic. 
946  kc  ne  tt^t  Movsen.  294H  kt*  unkc«^.  2?M9  Cah,  mi'lii**l* 
EFr  mesi.st  2949—2950  fehl.n  Hip.  2960  ma.  2f)5l  ki  =  29*VS. 
951  Hip,  Snhi  vi  vie  nos  rondint  [  Fort  \v  Hnnvoor  Ihttmi  CrmL 
95'i  llip  ruiiijüu.  2954  r*'in<lrc.  Ii<»stt*r.  Vnh.  Hij».  r^vwilre. 
DE:  nücmbrc.  I:  JcUt.  2955  Hip*  En  colunjp  «^  -'i  «iMHit 
liiü(»  {  £At  venu  dedens  »Amte  igÜNe,     2956  euvea. 


4 
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2900 


29Gd 


2070 


2975 


(j'ajua  en  lerre  preecher 
MoitU  prophetc»  meint  tnc^ager, 
Ou  li  Heius5  e«iperi/,  parluiU 
E  en  meinte  guise  proiltout, 
Comeiit  nostre  sire  vendreit 
Salver  le  mont,  qui  perisaeit. 
Uncor  avom  w^sex  a  dire 
1)*^  coloms  e  de  lor  niutire. 

U  n  arbre  a  en  Yndc  la  graut 

Bei  e  foillu  e  ombreiaut. 

Fruit  porte  bon  e  dulz  e  clirr, 

E  ni  vos  Oü  lien  aticlier, 

Si  com  la  lettre  le  m 'apren t, 

Que  grant  e«t  Toiiibre,  qne  il  rmt 

Bclö  e-jt  dedcnx  e  cnviron, 

K  6t  dient,  que  il  a  non 

Paradixion  en  gi-egei^s: 

r'en  sune  altretant  en  franeoia 

Come  dire  »environ  la  deatro«. 

Soz  cel  arbre  fet  mult  bei  estre, 

La  dedenz  maignent  v  liabitent 


2957  fteiiUx  flu    Ih  Cialis.    C:  li*»  »Ain».    D:  dm         ^' 
Bi  diiiju*.  Call,  Ol  jn»,    tM>r  pr^clicr.    21*58  Hip.  vt  n^ 
2H59    imrUit.      CES:    {»arUiit:    tliAoit      2960  disdt.      ' 
Cifjfen    t\W    l(n.4»    juiiKS   der   Hoim   unrWH:    ilifteit  l#t«< 

,  vgL  27G8.    2%1   L'Ef?:  vcuroiL    2962  itioiul  K«.    296S  u,.. 

.ji^iCJf,     C    liinjrcjttiUt.     2t)fl4    Call»    inurtirf»     11  jp.    iNl   col 
2mo  (Cjn.    ihL     CDl:  liitlr,     291*6  (mUl    H:  .Mnl»f*ni.     i> 
&  rcrcloi^int»     Hip.    follii    et    yrrdoimit.     Ctäu  umbraiJitiL     !■  i 
Ijh'imit.     29(>7    Hip.    uionl4».     21108  Csili.    p«mm   U.     2960   1r    r«ub|fc 


QUu  li  livff^.     Hip.  HO*  apnnt    2970  kc.    k«-.    2071   bcaU 
kl-,    nd»     2073  paradiioti  (=^  IH     **'    p«rfwijMioii.     E:    {»^tr^d 
11:  pnradixitm.     [8:    pAradiftiou.     Cjili.  pArsidixcioii.     Jfip 
Call,    grbeb,      2^74    roo.      E:    hi    vniit      Hip.     Et    h.      2^- 
Hip*    Cum    vc4Hlurtv     Euviron    In    de'*tre(!)L     C:    hht*      '' 
mühient     E:  ni.tiimc*ut. 


mn 
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Coloms^  qui  fbrment  se  delitcnt: 
Car  il  sont  cid  fruit  saolez 

2980     E  desnz  rcnnbro  reposez. 

Ja  «rilotx*  nes  estoet  m«>veir, 

pur  aveir  tot  lor  eBtoveir,  5 

Un  dragon  a  en  cel  paVs, 

Qui  as  coloms  ost  enerais: 

3985     Car  il  \m  mang^ue  e  devore, 

Mes  eil  qui  sr»z  l'arbre  demore 

E  desoz  l'orabre  ades  se  teilt,  10 

De  ren  nel  dote  ne  nel  ereint. 

Li  colora,  qui  conoissent  ben, 

2990     Que  eil  les  het  bot  tote  reu, 
Se  tencnt  mz  Tarbre  tnz  di», 
»Si  n'est  aleunsi  iols  e  joiis.  16 

Qui  dllüeques  ist  folenieiit 
Quant  il  s'en  ist  tost  s'en  repcnt. 
Le  dni^on  creinent  les  eoloms, 
E  altretaiit  croint  li  dragnns 
rVaprismer  a  l'arbre  e  a  rombre.         20 
Nule  feiz  lea  cnlnnis  n'eiiconibre, 
S^il  Uf'ö  troeve  de  rund>ri»  ois«»iz; 
8e  il  les  troeve,  si  Bont  jierduz: 

"^78   ko.    si.     <  ah,    Li    colomb»    qui    mnlt     2979  kar.     Hlp. 

BiAut  29^  Hip.  larbrc^  repcise,  2981-20S2  in  AÜD  iiuip^ihrt. 
K2  pur,  2983  uns  dnigdim  ad»  Cah-  rst.  2y.H4  ki.  2985  kiir. 
&Ö6  ki.  Hip,  Tflntost  «anz  iitil  |ioinf  de  deiiitirc.  2987  tient* 
lip.  Mes  eil  qui  mt  Tiirbre  se  tit^nt.  2988  creut  iic.  ne*  de  fehlt, 
flh.  K^n  Hf  Ic  d*  m^  nel  i<^  crieiit.  11  ip.  m*  Iv  rrienl.  2989  rnlinriB. 
tti  ft'hlt,  Cnh.  coiiooisf-out.  2990  kt".  2991  p  *e.  U>t  di«.  Cah. 
>r  2992  alcun  tres  fob  joli».  Cah.  8HL  Hi|j  S'eu  est.  2993— 
^4  wivreu  umzuatclIciK  kt  d'iloke.  Cah.  lüp.  d'iloc  (d'üec)  iHj«u 
094  eu.  2995  IL  Hij».  crieriu-nl  les  colump«.  2996  emi.  2997 
m*mcr  («o  Hä.J,  B:  d  «prisnjcr.  1»:  dnprcmcr.  CEi  d*A|irochier* 
;  d'Äproi**mii*r  D  nin(foK»elH,  Cali.  de  pri««Tner.  Hip»  D'aprouchiwr. 
199  Cr  se  il  ne  sout  dt  Tahrü  i5»ii^.  D:  tant  ^oult'ment  ipril 
>it  veu»  Ei  se  dHluvc  ne  le»  irucve  hsn^,  Uali*  Uip*  issttij.  3<)0(^ 
^n    p*     Cah.   Si    lüj».     Hip*   Sil   en  issent  il  =^  CE* 
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Gar  il  est  toz  dis  en  agait. 

Quant  cel  arbre  son  ombre  fait 

En  la  partie  devers  destre, 

Donc  est  li  dragons  a  senestre. 
3005     Quant  Tombre  vers  senestre  torne,  5 

Li  dragons  a  destre  retorne: 

II  ne  porreit  T ombre  soffrir, 

Qu'errant  ne  Testeust  morir. 

Les  colonis,  qui  sont  proz  e  sage, 
3010     Se  tenent  ades  soz  Tombrage  10 

De  Tarbre,  que  lor  adversaire 

Ne  lor  puist  nul  ennui  faire; 

Mes  s'alcuns  folement  s'esmoet, 

Icil  le  ])rent,  qui  faire  le  poet. 
3015     I«i:nelement  Ta  devore:  15 

Car  mult  li  semble  savore. 

JNos  cre.stiens,  qui  ben  savoni, 
Qui  est  cel  arbre  e  com  a  noii, 
Nos  devriom  toz  jors  tenir 
3020     Desoz  Tomln-e  e  a  lui  venir:  20 

Car  d'iloec  moet  tot  nostre  ben, 
De  male  cliose  n'i  a  ren. 
C'est  nostre  i)ere  omnipotent, 


3001  kar.  tiitdis  agueit.  Cah.  agiiait.  Hip.  a^uet.  3002 
ieit.  3005  ver.  3006  arere  (=-  Cah.).  C:  vers  d.  se  tarne.  3007 
suttrir.  3008  ke.  Call.  Quo  hü  n'esteiit  erraiit.  Hip.  Que  il  ne 
Testeut  in.  D:  tot  meintonaut  ereroit  in.  3009  ki.  3010  Hip.  en. 
3011  ke.  3012  enc(>inl)rer  ne  lor  peiisso  t'aiiv  f=^  CaX^.  poisse.  HiP' 
enconbrier.  puisse).  H:  nul  mal.  C:  puist.  1^:  encombrier  puisse. 
E:  amii.  3013  si  alcun.  moet.  Cl:  s'esmuet.  3014  eil.  ke.  CE: 
cui.  Also  qui  ist  hier  =  eui.  3015  Tad.  CE:  &  isnelement  le 
deveure.  3016  kar.  Cah.  Et.  Hip.  Mes  n'en  est  pas  del  tot  saok. 
C:  set  bone  saveure.  E:  ni  quiert  porlonge  ni  au  autre  eui6. 
3017  [N]us.  ke.  3018  ki.  ke  ad.  3019  devrioms.  jorz.  H 
Bien  nos  devrion  coi  tenir.  3020  Hip.  Et  d.  3021  kar  dMlc 
CI:  muet  et  vient.  DE:  vient  &  muet.  Hip.  tot  bien, 
Hip.  Quer  le  deable  n'i  a  rien. 
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3025 


10 


15 


Qui  son  ombre  e  t*eg  reiniß  estent 
.__     Sor  toz  cels  qui  vonent  a  lui, 
^K       Por  aveir  garaiit  e  refui. 
^H       Le  fruit  de  Tarbre  signefie 
^B       Je^sU;  le  Hz  meinte  Marie. 

Ceo  est  U»  fruit,  qui  no.s  gari, 
3030     Quant  esteioiu  itiort  e  jieri. 

Par  le  fruit,  que  Aflaxii  giiBta, 

BDe  joie  nos  tleserita; 
Le  iiz  Deu,  qui  gii^t^t  le  fei, 
Nos  rondi  la  j«»ie  del  cel. 
J5    Li  fruiz  dt*  l'arbre  nos  trahi, 
I  Li  fiz  Deu  nos  reinst  e  ^^ari. 

Qui  A  fusT  [K'udre  se  lesjia. 
L^aisil  Imt  e  le  fei  nianga. 
Or  devnm  beu   entendre  tujt, 
8U40     Quel  est  rarbre^  quel  est  le  fruit. 
L'arbrc  est  pere,  le  fruit  est  tiz, 

kE  Tonibre  e^t  li  J<f»inz  pj*|)eriz, 
Si  eom  l'anglr  dist  a  Manc, 
La  seinte  re^no  florie: 
5     Li  seinz  e.^periz  sorveudra 
Eu  tei,  en  qui  ^'a^mbera 
La  vertu  del  treslmli  weignor; 

.S024  kc,  CE:  &  »oß  mi  e^pre-nt.  D:  »on  vctitri*  &  ccjt  ivU. 
L  Hiji,  r,aiii8.  ;W>25  k«,  Hii».  Hnt.  S(m  [^r.  3027  In  E  Initial 
k  Ü028  ilio.«a.  JiE:  Iliesum.  3029  coe.  kL  Z030  e^u.io«». 
[  trftlji.  3031  kr.  ;iu;i2  (k'«l»^ritJi*  C:  di^sliiretn.  D:  emrlm^n. 
flesireta.  Cnlu  Hip.  deseriUi.  *3irSS  kh  BUDE:  fieL  ÄJCiii  in 
I  Call,  raeiist.  lliji,  rnkMit.  H:  rninL  C:  raieunt.  E:  micnt. 
i  fehlt  Beil,  3037  ki.  iJ0:i8  TcisiL  C:  Tnisil.  E:  IawiL  Ht 
liirre  &  tifl  |>«»r  iio»  ^stJi.  Cnh.  Hip*  ^»st«.  ii0iJ9  or*?»  C* 
^dre.  E:  Mpt'ure.  0040  Hip.  i^it.  et  qui.  8041  üh.  Hip, 
Per«»»  I«?  ti«.  iJU42  E:  espirr*.  ÜOii  com»»  I  angeks  Hip.  TAiig^ro. 
f  flurie.  3045  V:  en  tui  venrn.  D046  ki.  J(:  ?^'jiiuitbera.  CE: 
Inberrn«    Cah,    ^'üumbrera,     Hip.    en   cui.    ^047   llip.    Par  U. 


20 
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Dl*    tri    II» '^iia    ir    SldvrOl*. 

Ell  Tarbrc  dcvotn  »um  ineftprenclre 
3050     La  persona  dal  pere  entendre, 
El  fruit  la  jieiisaue  del  fiz. 
La  U'AXv  vüt  Vi  Bv'mz  esprriz, 
Qui  de  Tim  e  rle  Tidtre  vi*nt 
lösi  cmri'  U*  nus  covent, 
3055     8i  aa»  Jiliaei*  volom  »alver- 

Si  hol"»  de  ceo  nos  poet  trover 
Li  mals  dra^oii«,  c|tii  x\m  di-fiiv 
Memtcnant  nm  toldra  la  vU\ 

ocignors,  de  uiü  ih»>  pM!|"*ii*oUK 
3060     l»i*so2  cc^t  arbnt  jintt  tenoni: 
Car  nog  sorae«  dol  fniit  pHiz 
E  de  ronibrf  ben  d«*feiulijz, 
Que  ja  n'aprisiiifra  a  no6 
Lr  feloa  dragnn  enviog. 
3065     Tonom  irns  dedenz  meinte  egli^e 
En  bone  tVi»  en  Di^u  ärn'ise. 
Si  hors  de  la  eivance  issoni, 
Kos  »errom  livreK  al  dra^on, 
Qui  n'ateot  fors,  quc  hor^  s'en  isae 
3070    Le  fol  doleiit,  qu'U  h  «aisfj<ii' 
De  ceo  seiotu  si*ur*  e  Hz: 


li 


a» 


3050  Hiju  de  IVre*    mbl  Hi|i.  d<»  Fi«,    i:?' 
D:  &  to»  troiH  fkotii  «ni  a*  rorx  itii^^    8053  ke* 
t^erre.    305.5  ltj|i.  t^  wof*  Ait»e  voliiii.    JJfW»  coc,    iiij 
i!U57  ku    905^  HDl:  lomlr«.    C:  tauni.     E;Uilrfi.    b^ 
CQv.    3060  dcvfim.     Call.  lli?*UA.    3Üt»l   ti^nir  kitr  del  iinn    f»«  u 
iio-^    »ome»    fehlt.      Hi|u    summe«    tW.      80(t2    «utiif»»   Ä»     |i 
Mip-  J»*^.     ^mni  kf!.     CEl:    n    int...lu-n,    ,,  (äHI:  d^),      D:  ä'j 
tu«fni.    t^:  n'^proiNnierai  de*    '  -iii<*nil,    80*-»4  Uij>.  U 

CEi  wiivcr».    Dt  leu».    SOH''  vS:  qui  (Ü:  Kt)  ^  -  it*    . 

(Ci  crt*«iiclie)  ilcvific  (I»:  diviNr>.     iiOt«7  Hip.  S«.    *ii 
ke.    ke.    C£t  <Sb  qui   sont  eil  qui  for«  h'i^ti  iKi  bor»  < 
il  HUtNiMiieiit     307U  k*iK    ect^iHid*.     ÜOTI  i*i*c  H<itoni^. 
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Si  el  non  del  pere  e  del  fiz 

E  del  seint  espir  nos  tenom 

En  la  seinte  religion, 
8075     Que  seinte  eglise  nos  eiiseigne, 

E  al  dolz  eri  e  a  Tenseigne  5 

De  la  seinte  croiz  aoree, 

Nostre  vie  ert  beneuree. 

E  sachez  ben,  qui  ceo  ne  creit, 
3080     Qu 'uns  Deus  en  treis  persones  seit, 

Qui  tot  crea  e  qui  tot  fist,  10 

II  est  de  la  gent  antecrist. 

Nos  somes  li  colom  feeil, 

Qui  de  la  grace  e  del  conseil 
3085     Nostre  seignor  vivre  porrom, 

Tant  com  soz  Parbre  nos  tendrom.  15 

Jesus  meismes,  nostre  sire, 

Nos  amoneste  en  Tevangire, 

Dont  nos  ben  creire  le  devom: 
3090     Seiom  simples  come  colom 

E  si  sages  come  serpent!  20 

E  quels  est  or  Tentendement 
De  ceste  parole  coverte? 
Jeo  la  vos  mosterai  aperte. 
3095     C'est  a  dire,  quo  nos  seiom 


3072  filz.  Hip.  C'est  el.  de  Fiz.  3073  esperit.  CE:  espir. 
:  esperil.  Hip.  Et  de  Saint  Esperit  tenou.  3074  Hip.  Sainte 
3  et  r.  3075  ke.  3076  Cah.  duz  Criz.  F:  Dieu  Crist.  3078 
noree.  Cah.  iert  benuree.  Hip.  est  =  CE.  3079  ki  coe.  3080 
.  en  fehlt.  C  fü^  nach  soit  hinzu:  &  il  cria  trestout  le  mont. 
81  ki.  criad.  ki.  C:  cria.  E:  crea  (=  Cah.  Hip.).  3082  E: 
decrist.  3083  sumes.  feel.  Hip.  de  la  gent  feel.  D:  feal.  E: 
el.  3084  ki.  Hip.  de  consel.  3086  Cah.  serrom.  3087  ihesu. 
p.  meimes.  3088  Teuvangire.  Hip.  TEvaugile.  3089  devoms. 
fehlt.  3090  seoms.  coloms.  3091  serpenz.  3092  li  enteudemenz. 
fehlt.  C:  ore.  Cah.  entendemens.  Hip.  Quel  est  or  l'e.  3094 
i.  B:  mustrai.  C;  dirai  toute.  D:  mosterai.  E:  mousterrai. 
15  coe.   ke.   solom. 
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Si  simples,  que  nos  n'engignom 
Vers  nostre  proisme  felonie, 
E  Bi  sage»,  quu  la  hoisdie 
Ne  Vagait  de  nostre  adversaire 
3100     Ne  no!*  puist  en  rnil  leu  mal  faire. 
Seignors,  por  le  haltisme  rei, 
A  seinte  eglise  e  a  la  fei 
Demorom  e  parseverom : 
Car  en  la  fin  salf  en  i^errom* 

3105     Uncor  m'c.Htoet  que  vos  devis 

Des  colomy,  qui  sont  blans  e  bis. 

Li  im  ont  color  aerine 

E  li  altre  Tont  stephanine-, 

Li  im  s<int  vair,  li  aUre  ros, 

3110     Li  im  vennail^  li  im  cendros^ 
E  des  colouis  i  a  pliisors, 
Qui  ont  trestotes  ees  coiors, 
Cil  qui  est  en  color  divers, 
Ceo  me  dit  ma  lettre  e  mon  vers, 


15 


3096  ke.  neng:inpnom.  Hip.  ne  chenn.  C:  .Simple  &  ke  no«^ 
ue  [jeii5nn.M,  D :  porchacou,  3097  proeme  ft-lenie.  B :  proBmfc 
1):  presme  (— ^  Cab.).  CE:  proisme.  8:  prinie  (=  Hip.)»  Hip.  Ea*; 
3(>9h  ke.  liip.  Et  sachiei  l>ieu.  boidie.  Cah.  voisdie.  3099  JV' 
j^ueit  V:  Tüsgart.  3100  p€usse  nnl  mal  t\  en  und  leu  fehlt 
Cah.  poisscj  iiiilli  in,  Hip.  puet  puis  ntii  graut  m.  BCDE :  puisse. 
BlOl  den  le  liaJtime.  C:  dien  Ic  wouvrain  pere.  E:  le  sovraiu  roi. 
D:  hantisme  roi.  8:  raiitif:me  roi.  Hip,  Deti  l'auti»me.  3102  C: 
gIij*L^  nostre  niere.  3103  Hiji.  perseveroii.  3104  kar,  sauf,  Hip.  it 
Bau».  U;  en  iraYerons.  3105  [UJncore.  ke.  3106  ki.  blancs.  3HV( 
ahennine.  BEG :  aerminp  (=  Call).  D:  pmiine»  Qr  aoriüe.  8j 
aigrjne.  Hip.  aierine,  Gegon  die  Hss.  nuiss  aerine  =^  lufttarböJ 
in  de»  Text  gesetzt  werden,  wie  aim  dem  Ziigamnieiilianfri^  3137 
hervorgeht  310H  Li:  ,*?tefanine.  Ci  detavine.  D:  stefenine.  Bi 
Stephanie.  F:  dcf^tamitie.  G:  pebeliiie,  3109  veir  (also  Hs.  nfeir] 
{^=  B).  CDEU:  noir.  C:  vor  bis  ht  grrif»  verseltrieben.  D  tungesteUt 
Cah,  vejTneil.  Hip.  neir.  ollO  li  altre  e.  B:  li  im  tu  C:  &  li 
Äutre  sollt  commc  griw.  l'ali,  Li  iiu  ,Horit  veir,  Taltre*  Hip.  vurmcl 
TaDtre.  F:  vair.  31 H  de.  ad.  3112  ki  =  3113.  I;  les.  311^ 
coe,     CE:  la.    li. 
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3115     Uemostre  la  diverseUi 

Des  prophetes  por  vente. 

Des  doze^  qui  diversenient 

Anoncereiit  1 '  avent^m  ent 

Nostre  seigiior,  mes  neporquant  5 

'3120     Trestuit  sont  n  im  acordant, 

Qui  de  eheseun  savreit  enteiidre 

Les  paroles  e  raison  rendre, 

Mes  il  covendreit  en  la  lettre 

Dreitc  interpretaeion  mettre,  10 

3125     El  coloiu,  qui  reseinble  cendre, 

DevoTU  certemenient  cntendre 

Le  corteis  propliete  Jonas, 

Ceo  ne  devez  mescreire  pas, 

Qui  en  liaire  e  en  cendre  ala  15 

nSO     As  Ninivens  ü  preecha 

No.strc  seignor  come  leals 

AI  poeple  niescreant  e  fals, 

E  Den  Ten  rendi  gueredoii^ 

Quant  il  el  ventre  del  peksoii  20 

3135     Le  salva  e  gari  de  mort 

E  puis  le  inena  a  bon  port 

Li  eoloms,  qui  a  Tair  reßemble, 

öigDeiie,  si  com  mei  scinLle, 

Le  propliete,  qui  fu  ravi :  25 

8116  pm%  8117  dozze  ke.  CE:  de  tous  cliiaui*  (E:  cinls). 
118  im onci freut,  3120  trestiiL  B:  a  uu  beii,  C:  acordninant. 
J&h.  Hi|».  trestnz,  8121  ki.  chescoii.  3122  la  paroIe.  i'eii*on. 
{:  la  verite.  C:  as  p.  E:  Ich  ]>Hrole8.  Hip-  hn  p-  et  la  8123 
lip.  MeM  qu'il  tiueiiifuidput  en  la  Letre.  8125  ki.  8126  «i  devoti 
firL'üJetit.  CE:  tuiit  vraimneut  8128  coe,  3129  ki-  heire  (^  Hip.). 
SCE:  liairc.  iJ180  my  jl  precha.  C:  a  mescreans.  Hip.  Au  Nüii- 
«is.  8133  li.  ^irciloii.  Cah.  Deas  Ten.  Hip.  iH-x  Ifir  guernnlon, 
^:  U  eiu  8134  Hiin  de.  318t>  l):  Teiirnfmi.  E:  ranivna.  CäIi. 
j-eit  3187  ki,  Veir  (=  Cah.),  BCDEIL:  Tair.  ^1S8  mc  (=  Hip.). 
[Et  moi    ai89  ke.     Cnh.  (mU     Htji.  fut 
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3140     C'cst  Elias,  dont  jeo  vos  di, 

Qiie  nos  quidoui  uiicor  en  vie. 

E  li  blaiis  coloms  sigiieüe 

Seiiit  Johaii,  qui  premereiiicnt 

Coinen(;a  le  baptizement  5 

3145     El  non  de  celui  qui  veiieit, 

Qui  uiicor  a  venir  esteit. 

El  baptesme,  ben  le  sachez. 

Est  home  lavez  de  pecehez. 

Le  proi)hete  Ysai'es  dist,  10 

3150     Lone  tens  einz  que  Johan  venist: 

Lavez  voH  e  seiez  mondez! 

Mals  pensers  de  vos  quoers  ostez! 

Car  öl  devant  esteiez  neir, 

Trestuit  serreiz  done  blanc  por  veir.        15 
3155     Li  roges  coloms  par  raison 

Signc^fie  la  j)assion, 

( )u  Jesu  son  sanc  espandi, 

Qui  vie  e  veie  nos  rendi. 

Altrement  fu.ssr)ni  mort  sanz  Hn.  20 

3160     Li  coloms,  qui  est  stephanin, 

Nos  deit  seint  Estefne  noter, 

Qui  ])or  l)eu  se  laissa  pener 

3140  Helies(-=]ni).).  Joe.  15 :  El yes.  CD:  Elyas.  E:  Helyas. 
Call.  Ht'lias.  3141  ko.  quidons  uncore.  3142  blancs.  3143  ki. 
CE :  Jelian.  Call.  Jolians.  3144  comencad.  baptisement  (=  Cah.). 
Hip.  ba})tesmemoiit.  3145  coli  ko.  3146  ki  uncore.  3147  Cah. 
baptisme.  saeez.  Hip.  En.  sacliiez.  3148  lave.  ])ecliez.  Call,  li 
hom.  Hip.  saiive.  3140  Ysayes.  Call.  Li.  Isaie.  Hip.  Ysaie. 
3150  long.  3151  muiidez.  E:  soies  iiionde  &  vous  lavez.  3152 
pensecz.  Hip.  Manves  pensoz  des  ciiers.  3153  kar.  3154  trestot 
serrez.  Hip.  Donques  sereiz  tuit  b.  3155  reisoii.  3158  ki.  Hip. 
&  joie.  C:  &  goie.  EG:  joio  &  vie.  3159  Hip.  tu8sons.  B:  fufi- 
siim.  CDE:  fuissieiis.  3160  ki.  C:  defouin.  D:  stefeuin.  F: 
estaniiii.  H :  stephaiiim.  Ile])er  die  Farben  hat  Diez  ein  Weik 
von  Rössler  benutzt.  3161  Esteplione.  B:  Estefne.  CS:  Estevene. 
D:  Estieue.  E:  Estevenes.  H:  Estene.  Hip.  Estievre  nondör. 
3162  ki.   leissa. 
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E  prem  er  einen  t  deservi 

Par  le  martire,  qu'il  soffri, 
3165     Veeir  le  fil  Den  a  sa  destre 

Estant  en  la  joie  celestre. 

Or  avez  oi*  des  coloms  5 

Le  chapitre,  qui  ben  est  Ions, 

E  si  ben  Tavez  retenu, 
3170    Mult  vos  en  est  melz  avenu: 

Car  bone  essample  i  poez  prendre, 

Si  la  raison  volez  entendre,  10 

E  en  apres  voillez  ovrer: 

Grant  ben  i  porreiz  recovrer. 

3175     De  Tolifant  ne  devom  pas 
La  parole  tenir  a  gas. 
C'est  la  greignor  beste  qui  seit  15 

E  qui  greignor  fes  porterei t, 
Si  est  ben  sage  e  entendable. 

3180     En  bataiUe  est  mult  covenable: 
Hoeques  a  mester  mult  grant. 
Li  Yndien  e  li  Persant,  20 

Quant  il  venent  en  granz  estors, 
Soelent  desus  charger  granz  tors 

3185     De  fustz  dolez  ben  quernelees. 

Quant  il  venent  en  granz  mellees, 


3164  k'il.  3165  veer.  filz.  3168  ke.  longs.  Cah.  qui  eii. 
p.  Un.  qui  est  moult.  C:  capitre.  E:  chapistre.  3170  Hip. 
'n.  3171  kar  bon.  3172  reison.  317H  tu  fehlt.  3173—3174 
ilen  Hip.  3174  porrez.  3175  [D]e.  3176  en  H  Cah.).  CDEQ: 
j.  3177  ke  =  3178.  3180  est  fehlt.  Cah.  Et.  Hip.  bien  c. 
n  ilokes  ad.  Cah.  Hoc  est  a  m.  3182  E:  Pvsant.  Hip.  Et  li 
leu.  3183  Hip.  Quant  aloient  c«.  8184  Cah.  8oleut.  Hip.  8eu- 
tt    8186  kemeles.    ^*  '  »«.    E:  fust  dolei.    quarre- 

«•   B:  ftis.  k  <«.    Cah.  fust.   kcrnelees. 

p.  qiMinia  D:  mellees. 
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Iloeques  montent  H  archer, 

Li  sergant  e  li  ehevaler, 

Por  lancer  a  lor  enemis. 
3190     La  lemele,  ceo  m'est  avis, 

Porte  deiis  anz,  quant  ele  est  preinz.         5 

Idonques  foone  e  nent  einz, 

Ne  jamais  nule,  ceo  sachez, 

N'enfantera  que  une  feiz 
3195     Ne  donc  n'avra  que  un  foon. 

Si  grant  poor  a  d'un  dragon,  10 

Qu'en  une  ewe  vet  fooner, 

Por  son  foon  de  mort  garder, 

E  li  niadles  dehors  atent, 
3200     Qiii  andeus  les  garde  e  defent. 

La  lettre  dit  des  olifanz,  15 

Qu'il  vivent  ben  deus  cenz  anz. 

En  Ynde,  en  Alfrique  est  lor  estre, 

En  ees  terres  soleient  nestre; 
3205     En  Alfrique  ne  naissent  mes, 

iles  on  Ynde  maignent  adcs.  20 

Quant  li  madles  voelt  engendrer 

En  sa  conipaigne  e  en  sa  per, 


3187  ilokes.  Call.  Iloe  si  m.  Ilip.  llec  montouent  les.  3188 
E:  escuier.  3189  pur.  3190  coe.  8191  prenz.  B:  preinz.  CE:  prains. 
Cah.  preins.  S:  III  ans.  3192  idonc.  E:  vient  mains.  Hip.  Adonc 
foinme  et  vient  a  mainz.  Cah.  &  naient.  3193  coe.  Cah.  sacez. 
Hip.  sachiez.  I:  sacheiz.  L:  sachoiz.  3194  ke  =  3195.  Hip.  ne 
foenera.  3195  Cah.  Et.  feon.  3196  Cah.  Hip.  del.  3197  Ven  un. 
Cah.  feoner.  Hip.  va  t'ounner.  3198  i)ur.  3199  Hip.  le  malle. 
Tatent.  3200  ke  andous.  B:  ambedous.  CE:  andeus.  D:  qua 
son  jK.air  g.  3201  Cah.  elefanz.  Hip.  de  l'olifant.  3202  ke.  Cah. 
dous  Cent.  Hip.  Que  il  vit  bien  i)ar.  3203  &  en  Aufrike  soelent 
estre.  B:  soleient.  CDE:  en  Ynde  en  Aufrique  (D :  Affrique)  est 
lor  estre  (D :  aistre).  Cah.  Aufrique  vont  pestre.  3204  en  ces  dous 
terres  pur  veir  nestre.  C:  suelent.  Cah.  solent.  C:  estre  (==  Cah. 
Hip.).  3205  Aufrike.  neissent.  Hij).  maignent.  3206  C:  sonttout 
3207  Cah.  vait.     I:   veut. 
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Vers  Orient  andui  s'en  vont 
3210    Juste  para'is  a  un  mont, 

Hoec  ou  creist  la  inandragoire, 

Dont  nos  ferom  apres  memoire. 

La  femele  de  Tolifant  5 

Aprisme  a  Terbe  meintenant, 
3215     Si  mangue  de  Terbe  eineeis, 

E  li  madles  sanz  nul  gabeis 

En  manguä,  quant  il  ceo  veit: 

Car  la  femele  le  deeeit.  10 

Quant  ambedui  en  ont  mange 
3220     E  ont  deduit  e  enveise 

E  assemble  a  lor  afaire, 

Si  come  bestes  deivent  faire, 

La  femele  tantost  coneeit,  15 

E  le  foon,  qu'ele  reeeit, 
3225     Porte  deus  anz,  com  dit  vos  ai. 

Vers  son  terme  est  en  grant  esmai 

Por  le  dragon,  qui  les  espie. 

En  une  ewe  grant  replenie  20 

Vet  fooner  por  le  dragon, 
3230     Qu'il  ne  li  toille  son  foon: 


3209  B:  amedous.  CE:  andoi.  Cah.  andous.  3210  parays 
ad.  CE:  en  (=  Cah.  Hip.).  E:  vers  Orient,  haut  m.  IL:  joste. 
3211  iloekes.  crest.  ou  fehlt.  C:  mandeglore.  D:  mandraglore. 
E:  mandeffloire.  S:  le  mandagloire.  F:  croist.  Cah.  creit.  Hip. 
creist.  3212  from.  memorie.  3214  herbe.  CE:  aproche  (C:  a) 
Terbe.  D:  apresme.  S:  aproisme.  3215  herbe.  3216  Hip.  Que 
le  malle  bien  le  sacheiz.  3217  Hip.  Lors  en.  3218  kar.  Cah.  Et. 
Hip.  Que.  3219  B:  ambediu.  E:  ambedoi.  I:  emmedui.  3220 
envoise.  I:  enveisie.  3221  asemble.  E:  si  s'assam])lant.  3222 
E:  com  tels.  3224  k'ele.  3225  come.  3226  est  fehlt.  C:  vers 
le  terme  ke  jou  ne  sai.  Cah.  est  mult  en  esmai.  Hip.  eifrai. 
^27  un.  kl.  3228  un.  C:  une  iave  molt  aquoie.  E:  aigue  est 
raemplie.  Hip.  replanie.  Cah.  schreibt  bald  ewe  bald  ewe.  3230 
kU    CDI:   tolle. 
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Car  81  dcliors  Tewe  Taveit, 
Le  dragon  le  devoerreit. 

hji\  ces  bestes  par  verite 

Sont  Eve  e  Adam  tigure. 
3235     Quant  il  fiirent  en  parais  5 

Ell  pleiite  e  en  joie  assis, 

Ne  saveient  que  mal  esteit 

Ne  dont  ehamel  delit  veneit. 

Mes  quant  Eve  le  fruit  gusta 
3240     E  son  seignor  amonesta,  10 

Qu'il  en  mangast  sor  le  defens, 

Si  furent  eissillez  par  tens 

E  get^z  en  Testanc  parfont 

E  es  granz  ewes  de  cest  mont^ 
3245     Es  granz  periz  e  es  tormenz,  15 

Qui  noier  i  fönt  meintes  genz, 

Dont  li  i)rophete  Davi  dist 

En  un  psalme,  que  il  eserist: 

Salve  mei,  I)eu,  par  ta  nierci, 
3250     Des  granz  periz,  ou  jeo  sui  ci:  20 

Car  descju'a  ni'alme  sont  entrees 

Mult  granz  ewes  e  derivees. 

E  (*n  un  vers  redist  aillors, 

Que  danine  Den  li  fist  socors: 


3231  kar.  CDE:  le  voit.  Call,  la  veit.  Hip.  le  veit.  3232 
devorreit.  B:  devoreit.  C:  devoueroit.  D:  devoreroit.  E:  de- 
voerroit.  Cah.  Hip.  devoreroit.  3233  [E]n  ces  dous.  pur  (=  Cah. 
veirte).  3236  asis.  Call.  En  joie  et  en  p.  Hip.  niis.  3237  sa- 
voient  ke.  3239  Hij).  del  f.  gosta.  3241  k'il.  3242  eissiUe.  3243 
Cah.  orcttez.  C:  IVstat.  ;J244  mond.  3245  perilz.  E:  periels. 
3246  ke  neer  (=  Cah).  Hip.  perillier  f.  3247  David  (==  Cah. 
Hip.).  3248  une.  ke.  Hip.  seaume.  3249  Cah.  Dens.  Hip.  Dex. 
3250  de.  perilz.  joe.  E:  periels.  mis.  3251  kar  deske.  C:  que 
ja  en.  I:  dedenz.  L:  jusque.  3252  awes.  CE:  desrivees  (=  Cah 
Hip.).    3253  redit  (=  Cah.  Hip).     e  fehlt.     b254  ke.     Cah.  le  fit. 
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3255    J'atendi,  fet  il,  mon  seignor, 

E  il  m'oi*  par  sa  dolgor 

E  m'osta  del  lac  de  misere, 

Del  tai  e  del  fens,  oii  jeo  ere. 

Quant  Adam  fu  deserite  5 

3260    E  hors  de  parai's  gete, 

En  peine  e  en  perdicion 

Fist  done  sa  generacion. 

Mes  nostre  sire  en  out  pite: 

Por  raangon  de  cel  pecche  10 

3265     Espira  le  novel  Adam, 

Qui  por  nos  traist  peine  e  ahan 

E  toz  nos  mist  a  raanyon. 

C'est  totes  veies  ma  changon, 

Que  ades  vos  chant  e  recort;  15 

3270     Par  lui  somes  gari  de  mort. 

Cil  qui  del  sein  al  pere  vint, 

Prist  char  humeine,  hom  devint. 

Sor  ferme  perre  mist  noz  pez. 

En  nostre  boche,  cco  sachez,  20 

3275     Mist  novels  clianz  e  nos  aprist 

La  seinte  oraison,  que  il  iist, 

Que  »pater  noster«  apelom. 

Tot  ades  dire  la  devom. 


3255  Joe.  Hip.  J'enteiidi.  3256  Call.  m'oi.  Hip  a  mei. 
3257  me.  D:  de  la  graut  m.  Hip.  de  laz.  3258  tay  de.  Joe. 
e  fehlt.  BCF;  fiens.  Cah.  des  f.  Hip.  De.  de.  3259  desherite. 
Hip.  deserite.  3260  parays.  3263  Hip.  pcre.  3264  pur.  Cah. 
raencou.  I:  son  pechie.  3265  Cah.  Hip.  un.  3266  ki.  treit.  B: 
hau.  Cah.  Qui  tiut  pur  nus.  Hip.  trcst  hahan.  3267  Cah.  Qui. 
3268  coe.  tote  veie.  Cah.  Hip.  totes  veies.  3269  ke.  Cah.  Qui. 
nus.  Hip.  Quer,  chante.  327ü  li  fumes  (=  Cah.).  Hip.  sumnies. 
C:  furent.  3271  ki.  CE:  saiut  i)ere.  Hip.  de.  3272  home.  3273 
pere.  nos.  Hip.  tine  pierre.  3274  coe.  3275  uoveals.  Hij).  mit 
novel  chant  3276  oreison  k'il  dist.  Hip.  fist  E:  &  sa  saiute 
orison  nous  dist     3277  ke.    D:  apele  Ten. 
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De  Tolifant  diro  vo6  o» : 

3280     Bone  t\st  1«  (>f?l,  lions  sont  li  os, 
E  qui  en  feu  les  bruiUereit, 
Saciiez,  qae  Todor  ebacereit 
Toz  le^  serjjenz,  qui  pres  aeiTeient 
E  qui  veniiii  en  vU  nvn*ietit. 

3285     Nul  venim  ne  isoelt  liabiter 

La  ou  IV.iD  fet  les  os  liruiller. 
*  Des  08  t'et  liuin  >^^oire  chere, 
üoiit  Vom  oevre  rn  meinte  manere. 
L'olifent  est  nuik  corporu, 

3290     Quant  il  vent  vn  nn  pro  herbii, 
Hors  de  sa  boclie  ist  un  bot^I, 
Od  quei  il  se  pest  el  prael. 
Altreiuent  n'aveiidreit  il  |m«, 
Sanz  sei  nf4*ciioiner  si  bns, 

3295     E  61  a  genöillous  oüteit, 
Ja  par  sei  ne  relevereit. 

Jjlaudmgoire  est  tme  erbe  fere, 
Nule  altre  n'e.nt  de  sa  nianere, 
E  voü  di,  que  de  »a  raeiiic 
8300     Poet  Tem  faire  meinte  mesciue. 


10 


328CI  bon  ad.    3281  ki.    e  fohlt    ß:  broileroit.    Ct  hni'.lcr 
D:    brtieroit      E:    bmlltmiit.      Vnh.    !••    hroille    roit      lUp,    rP 
britlluri-it.     3282    ke.     Hip.    il'ilec    hmt  Tudor).     3283  ke. 
Hip*  eu  eus  v.    3285  t'tth.  &oit     llip.  seut.     3286  feil.    Ct  »i*n 
E:    «ii»lt.     Calu    broiller.     1:    bmik'r,     L:    lirtil*«r,     3287    Cab, 
Tem»    Hip.  Ten  jrvere»    3288  Ten  fet  nevri-.    Hip.  Ten  ovrt». 
taut  (=  Call,).    3290  *j|  pre  (—  CnJi.  Qtw  <iJ-     Hip,  vi**«!  #»1  jic^tix 
erbiK    Ü:  »'en  vait  eL     3291  Cub.  boiel.    32V2  C/ih.  peht  ra«     ' 
Iii|>.  il  |K^^t  pnr  )e  (k    3293  iratf'tidrett  (=^  Caii.L    Dt  u  at^tndf 
CE:  11*1  avenroit  pHj*.    8:   natAiiidroil.     Hip,  irattiiiidri^EL    S294  j^ 
agenollit*r,     32^*5  l'E:  rtj^cnoillieH.     F;  aurDtiottUoii»,    G  " 

t^h,  n^eiulloii».    Hip,  ng*^iH»IltiiiH,    :j290  M>i.   C:  i*il    3297  (Mj 
gpiiiriv    borb*5  obere»     BCDElÖ:  ticrc,     N;  cWro,     Hip    Maiitt 
32i)><  Ilip.  Kuh    3299  kv.   Hip,  Li,   :^00  tu»«tii  rr^r<«.  C-ih,  Hip,  tiM*cii] 


8i  la  raeinu  esgardie«, 

Utip  forme  i  troveriez 

A  la  foniie  d'orae  soinljlnble 

L*etieon.'e  en  eist  mult  pruli table. 

3305     Quant  est  ben  en  ewe  boillie, 
Mult  valt  a  meinte  malatlic. 
Cestf*  erbe,  qimiit  elc  est  A'vv, 
Ciiilb'iit  eil  in  irr  vexie, 
Si  dit  l'en,  quant  ele  est  üuillie, 

3310     Qu^tle  He  pleiiit  e  brait  v  cru% 
E  si  alcuns  oeit  le  cri^ 
Mnrr  en  serreii  e  niallmilli, 
Mes  eil  qui  la  euilboit,  le  fönt 
Si  sagement,  qiii'  mal  nun  ont 

3315     (Jnant  de  la  terre  t'st  niise  borts, 
A  weinte  ehose  valt  le  cors. 
Si  Iiom  rniiX  ninl  rn  son  chef 
Oll  en  »on  curt*»  (jui  li  fust  gref, 
Oll  on  son  pe  DU  en  ^a  mein, 

3320    Par  cele  erbe  serreit  tot  »ein. 
La  (Hl  boine  mal  Äentireit, 


10 


15 


20 


3301  \wn  osgardez.  C:  re^arde».  D:  i'St  bieii  (^Hrdest,  Cnh. 
Htp»  Et  m  l»i-).  tsptrdez.  3302  truviTe»  {=  CäIi.  Ilip'.l  JJt  funiie, 
B:  tiguri'  i.  F:  faiturc,  3303  E:  sumblanc*-.  3304  iiuit.  vu  tehlL 
CE:  iVstoire  e«.  I*:  l\*»cin\'t'.  Ei  jiorrttJtiice,  Hip.  LV^cordic 
»»st  moult  projihetjziible.  3305  quaiif  elc  e^t  (^  Hip«)-  Ciih,  hcn 
est.  It  uriijiesti  llt»  3306  1>:  «nein*/!?  ce  nVst  piin  tiatorit^  3307 
htrhv.  i\v  v  (i^*»  H*».K  C:  i^rln*.  i|iiant  e#»t  de  XXX  äjis*  Ehe 
la^Mm  ÜDEHIKX  rlicHe«  Wiinilurkrjiut  30  Jahr  alt  »»<?m  wtv  thm 
LaUniiisL-be.  Hip.  n  trontr  iitiz.  33CM^  vexzie.  Jl:  eoillent  eil  ky 
»Ulli  lue^cmuiix;  <U*ni<e]h<'U  liv\m  WiHtiu  obige  Hs».  3310  kV^k», 
brt^it  (««•  iVtilt.  Htp.  I»n*t,  3311  Hip.  oiet.  3312  scri-oit.  3::tl3  ki. 
Bt  cüileiit*  P:  oii  jipriz.  3314  kü,  Cjüu  llip,  tr«'ij.  3315  U. 
Cftb.  d«  ti^rre  rtmt.  331(i  DE:  vfiitt  an.  3317  liomB,  n  »oih  Call. 
Hip,  aveii.  C:  avoit  3318  kp*  Cah.  liiL  3320  U^Tbc.  Im  Lat. 
stellt:  cujus  cMirtei  vino  tmiiii^litfi  nd  hibeudum  dntiir  lU  i|iior(iifi 
corims  propter  rurationem  i^ecaadtiin  e*tt,  ut  sop->rati  doloix-m  non 
«eutiaiit.     3321  H  b,     Cnb.  Ii  bom* 
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3325 


3330 


3335 


3340 


Si  prendreit  Ten  iloec  endreit 
De  rerbe,  qui  stTreit  batne, 
E  quant  l'ome  l  avreit  bt'ue. 
Muh  doleement  »'endoiiiüreit, 
Ja  puls  nul  mal  tie  öeiitiriML 
De  ceste  erbe,  qui  ai  e*t  lere, 
I  a  toz  jors  doble  iiianere: 
L*iine  iiiadks  l*altre  tVmeU*; 
La  tbille  d'aiubt?deus  t^s>t  bele. 
La  femele  a  la  foille  drue 
Tel  eoirie  aal  vage  laitiie. 

Lta  siis  amont  en  Orient 
A  iin  halt  mont,  qiü  loing  8N*t*tent, 
Ou  Tom  troeve  ime  perre  dure, 
Quant  Ten  la  quert  par  nuit  obscure. 
Mm  el  ne  luitit  niie  de  jur: 
Car  idnnc  pert  sa  reBplendur. 
Li  snleiss  der»  por  ^'^erite 
Li  reboche  sa  graut  clarte. 
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iv 


3322  Cah.    lULtu*,     Hip.  d*ilec    3823  berbc  8i.    i  au,  U'\ 


£^ 


t|m   Wti.     llip.    si    bereit.     3324  H:    le  honie.     C:    li  boti» 
hitm*     Call.    rboQie.     1^25    f^a    domiirpit,     S326  iiiil   fclilt 
Juan    le  m.    neu.     Hip.    dolur.     3327    herbe*   kc.     Hip,  w«t 
Ü32H  nd.     Hip,  Si  lu    a329  Hip.  e^t  irmllr,     33a(»  Ei  d'Atir 
C;  diunhe.    U.     Cah*  d'ambedoiis.    Hip.  leiiUc  de«  dem  wt 
Dns   L«t    ist   miginiim   wipderi^geben:     Hiijn«    ÄpMMc^   sunt 
lernma    folii«   lactuc«e  jiimilibiy^,    malni  ^tjrrnij«»  iid    ^miilitudii 
prunoruui.     Mnnfultis    vero  irdii»  betac  ftltutftbijM.     «i831  jui 
t4de.    Itfitur.    BD:  Ittiie  1=^  Hip.l    CE:  Uitue  (^  Dihj.    I:  eo 
est.    3333  [L]«»    3334  «d.    ki  Irdni  e^tent.    Hi|i.  gmnt  nu    i(al 
J^335    i*vtiK     3i^6  pjw   aventiire  (^  Hip.).     t^:    Et   In  qiü- 
pur   miit    Qftmir«.     Cah,   por  uoit  osctirr.     Lnt  .  ,  .  itR    (ji 
iiiK-t«  quMeratiir«     8choii  nuf«  dem  Zu^jimmcnbiinge  ergicbt  di 
Gc^^n^atx  xwi»ch«?ii  iitüt  und  jor,  vgl,  3374.     3337  id»%    loft, 
Hip.  pHr  J*     3>i38  kar.     C£:    adoiit.     D:  spleiiiliA»<a\     Hifu  A« 
g-iete.     3^539    -ioIcIh    den     Ciüu    »oleiU   cl«?rs.     Hip.   Qtit*r  Ic 
t^Vst  V.     3340  Ci   ndMiaee,     D:  p^loup«?.     E:    reboutü.      K: 
s    fübgtiquo.     Fl:  reboticlic.     L:  roboturfe«    Hip,  ^i  U- 


ilit« 
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C'est  diamanz,  dont  jeo  vo»  cont, 
Si  dure  perre  na  el  raont. 
Nule  altre  perre  ne  la  freint 
Ne  fer  ne  feii  ne  la  destreint. 

S345     Mes  eil  qui  depecer  la  voelent, 
Od  raail  de  fer  briaer  la  soelent 
Quant  en  sanc  de  buc  est  tempree, 
En  tele  guise  est  engroignee. 
Mes  il  covent^  que  le  sanc  seit 

3350     Tot  freia  e  ne  seit  mie  freit. 
Des  peces  poet  Tem  entailler 
K  gern  mes  e  fer  e  ascer, 
Tant  vos  apreng  de  l'almant, 
Que  la  perre  n'est  mie  graut. 

3355     A  fer  re«emble  aa  color 
E  a  cristal  hsl  resplendor. 

Alcuns  dient  de  TaYraant, 
Qu'il  est  eontre  venim  puissant 
E  qu'il  ehace  veines  poors 
3360    Ne  que  Tart  des  enchanteors 


10 


15 


20 


3341  (o.  jo,  Hip.  Ce  est  l*iimant.  3S42  pero  niid.  3S48 1 
nul  altre  kar  reu  ne.  Cah.  Ne  nule  altr«  ne.  CE:  autre  coa© 
(cho«e).  fraiut,  3344  Hip.  fu»t.  3345  ki.  depescer.  Hip.  depecier. 
3346  C:  Ä  max*  E:  a  mal.  pecier.  Cah,  maUa.  Hip.  O  raaiis. 
8S47  bouc.  tempre.  Cah.  bnck.  Hip.  boc.  3348  eo^roigtie. 
CE:  eagrumelce.  D:  briÄee.  H:  engruniMe©,  IS:  esgyiinee.  Cah. 
esgmmee.  Hip.  erklärt  esgrunee  =  Ebrecb^,  ^crastW^  engl*  to 
grind,  deutj^ch  .,grun(ien".  Im  Lat,  «teht:  hircino  tarnen  aanguinc 
rtK'enti  et  ealido  mareratur.  334Ö  ke  li.  CE:  aatw.  3350  seit 
fphlt.  Cah.  frei 2.  Hip.  uhant,  3351  hoem.  Cah.  per««.  Hip,  Ten 
entailler.  D:  on  tailier.  3352  e  gemme»  fere  en.  Cab.  Et  g.  aasoer 
et  a^cier»  wobeier  an  ital.  assettare  denkt  FIL:  acier.  3353  DE: 
d^amant.  Cah.  nus  aprent  del  diamans.  Hip.  apren-  3354  ko* 
jwre,  3355  Lat.  femig-ineiim  babena  colorem.  8357  rAjlcuiM*.  Ct 
aliquant  Cah.  diamant  Hip.  La  Letr«?  dit  3358  k  iL  3359  k'il 
eiK'hare.  (Cah.  Hip.  vain©».)  3860  ke.  Hip.  enchantoo«.  C: 
pvunrs:  de  reueauteour.     E:  no  nule  ara. 

R«ln0eli.  tf  BMtiftirv.  24  ~ 


De  Tolifant  dire  vos  os: 
3280     Bone  est  la  pel,  bons  sont  li  os, 

E  qui  en  feu  les  bruillereit, 

Öachez,  que  Todor  chacereit 

Toz  les  serpenz,  qui  pres  serreient  5 

E  (\m  venim  en  eis  avreient. 
3285     Nul  venim  ne  soelt  habiter 

La  ou  Tem  fet  les  os  bruiller. 
•  Des  OS  fet  lioni  yvoire  chere, 

Dont  Fem  oevre  on  meinte  manere.  1 0 

L'olifant  est  mult  eorporu. 
3290     Quant  il  vent  en  un  pre  herbu, 

Hers  de  sa  boehe  ist  un  boel, 

Od  quei  il  se  pest  el  prael. 

Altrement  n'avendreit  il  pas,  15 

JSanz  sei  agenoiller  si  bas, 
8295     E  si  a  genoillons  esteit, 

Ja  })ar  sei  ne  relevereit. 

jMandrag(jire  est  une  erbe  fere, 
Niile  altre  n'est  de  sa  manere,  20 

E  vos  di,  que  de  sa  racine 
3300     Poet  Tem  faire  meinte  mescine. 

3280  bon  ad.  3281  ki.  e  fehlt.  B:  broileroit.  C:  brusleroit. 
D:  brueroit.  E:  brulleroit.  Cah.  le  broille  roit.  Hip.  el  f. 
brullereit.  3282  ke.  Hip.  d'ilec  (statt  Todor).  3283  ke.  3284 
Hip.  en  eiis  v.  3285  Cah.  seit.  Hip.  seut.  3286  feit.  C:  sieust. 
E:  sielt.  Cah.  broiller.  I:  hruller.  L:  bruler.  3287  Cah.  fait 
l'em.  Hip.  Ten  y^ere.  3288  Ten  fet  oevre.  Hip.  Ten  ovre.  3289 
tant  (==  Cah.).  3290  el  jire  (— =  Cah.  Que  q.).  Hip.  vient  el  pestiz 
erbu.  D :  s'en  vait  el.  8291  Cah.  boiel.  3li92  Cah.  peist  euz  el  p. 
Hij).  il  pest  par  le  p.  3293  n'atendreit  (==  Cah.).  D:  n'ateindroit. 
CE:  n'i  avenroit  i)as.  S:  n'ataindroit.  Hip.  u  ateindreit.  3294  Hip. 
agenollier.  3295  CE:  agenoillies.  F:  agenouUons.  G:  agenollies. 
Cah.  agenillons.  Hip.  agenolloiis.  3296  soi.  C:  foi.  3297  [M]andra- 
goire.  herbe  chere.  BCDEIS:  iiere.  N:  clere.  Hip.  Mandagloire. 
3298  Hip.  Nul.    3299  ke.   Hip.la.   3300  hoeni  fere.   Cah.  Hip.  mecine. 
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Si  la  racine  esgardiez, 

Une  forme  i  troveriez 

A  la  fonne  d'ome  semblable 

L'escorce  en  est  mult  profitable. 
3305     Quant  est  ben  en  ewe  boillie,  5 

Mult  valt  a  meinte  maladie. 

Geste  erbe,  quant  ele  est  d'ee, 

Cuillent  eil  miro  vezie, 

Si  dit  Ten,  quant  ele  est  cuillie, 
3310     Qu 'ele  se  pleint  e  brait  e  cric,  10 

E  si  aleuns  oeit  le  eri, 

Mort  en  serreit  e  malbailli. 

Mcs  eil  qui  la  cuillent,  le  fönt 

Si  sagemcnt,  quc  mal  nen  ont. 
3315     Quant  de  la  terre  (ist  mise  liors,  15 

A  meinte  cliose  valt  lo  eors. 

Si  hom  öust  mal  en  son  clief 

Ou  en  son  eors,  qui  li  fust  gref, 

Ou  en  son  pe  ou  en  sa  mein, 
3320     Par  cele  er))e  serreit  tot  sein.  20 

La  ou  liome  mal  sentireut, 


3301  bell  esgardez.  C:  re^ardes.  1):  t?st  biuii  gardez.  Call. 
Hip.  Et  Hi  (se).  esgardez.  3302  trovorez  (^^  Call.  llip.).  I>:  fiirnic. 
E:  tigure  i.  F:  faiture.  3303  E:  sam])laiice.  3304  iiiiit.  eii  fehlt. 
CE:  Testoire  en.  D:  l\'scorce.  E:  poi-fitaiice.  Hip.  L'escoivlie 
est  moult  i)roi)lietizable.  3305  (inaiit  olo  est  (^-  Hip.).  Call,  beii 
est.  J5  umgestellt.  3306  I):  saehiez  ce  nest  ]>as  flatcrie.  3807 
herbe,  de  6  (so  Hs.).  C:  erbe,  cpiaiit  est  de  XXX  ans.  E])eiiso 
lai«sen  BDEHIKN  dieses  AViin<lerkraut  30  Jahr  alt  sein  wie  das 
Lateinische.  Hij).  a  treiite  aiiz.  3308  vezzie.  H:  coilleiit  eil  ky 
sunt  mescinanz;  denselben  Keim  bieten  obige  llss.  3310  k'ele. 
breit  Befehlt.  Hip.  bret.  3311  Hip.  oiet.  3312  serroit.  3313  ki. 
B:  coileiit.  D:  on  apriz.  3314  k(^  Cah.  Hij».  n'en.  3315  la. 
Cah.  de  terre  Tont.  3316  DE:  vaiit  au.  3317  liome.  a  son.  Cah. 
Hip.  aveit.  C:  avoit.  3318  ke.  Cah.  lui.  3320  luTbe.  Im  Lat. 
steht:  cujus  cortex  vino  immistus  ad  ])ibeiidum  datur  iis  (piorinn 
corpus  propter  curationein  secaiidum  est,  ut  soporati  doloix'in  nou 
sentiant    S321  li  li.    Call,  li  hom. 
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Les  compaignes  del  halt  repaire 

Ne  sorenty  que  9ajus  vint  faire, 

Ne  coment  il  prist  char  humeine. 
3410    Mes  quant  il  out  soffert  la  peine 

E  fu  de  mort  resuscite  i 

E  la  SU8  el  cel  remonte 

Verai  hom  enter  e  parfait, 

Donc  en  demenerent  grant  plait 
3415    lia  celestial  compaignie 

E  demanderent  sanz  envie:  10 

Dont  vent,  qui  est  cest  rei  de  gloire, 

Qui  tant  a  honor  e  victoire? 

Qui  ceo  est?    Cest  leger  a  dire: 
3420     Cest  H  sires  de  tot  Tempire, 

Cest  eil  qui  tot  tent  a  sa  destre,  15 

Cest  le  glorios  rei  celestre, 

Ceo  est  li  sires  de  vertuz, 

Cil  qui  per  nos  s'est  combatuz; 
3425     En  bataille  est  puissant  e  fort: 

Car  il  a  occise  la  mort. 20 

feeignors  e  dames,  gent  nobire, 
Boche  d'ome  ne  porreit  dire 


3407  repeire.  C :  li  compaignon.  D :  compaignie  de.  3408  ke. 
volt.  Cah.  vint.  Hip.  que  ca  deveit  f.  3411  Cah.  de  mort  fu 
resucite.  3412  Cah.  p]t  fu  la  sus  el  cel  monte.  Hip.  amont  r. 
E:  ou  ciel  portez.  3413  verrai  home.  parfit.  CE:  vrais.  parfais. 
Cah.  llij).  parfet:  plet.  3415  Cah.  celestien.  Hip.  celestiel.  C: 
seloatieus.  FL :  celestiau.  Die  Schlusszeilen  erinnern  an  Philipp 
von  Thaon,  der  diese  Stelle  im  Abschnitt  vom  Löwen  hat.  3417 
vient  ki.  3418  ki.  ad.  Hip.  ennor.  3419  ki  coe.  3421  sa  fehlt 
Hip.  tient  tot.  3423  c'est.  Hip.  le  sire  de  vertu:  combatu.  3424 
ki.  Cah.  Qui.  nus  toz.  3425  pussant.  Cah.  poissant.  Hip.  batalle. 
3426  kar.  ad  ocise.  IS  fügt  noch  hinzu:  ne  cuidies  (I:  cuidei] 
pas  que  Crist  morist  |  mais  (I:  mes)  Crist  en  soi  (I:  sei)  la  mort 
ochist(I:  conquist).  Der  eigentliche  Bestiaire  hat*  hier  ein  Ende, 
und  es  folg^  dem  Programm  der  Einleitung  gemäss  der  gute  Schlius. 
8427  [Sjeignors.   gent  fehlt.     CDE:  nobile.    BHPS:  nobin. 
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La 


some 


de  1 


umilitc 


3430     Ne  la  dol^or  ne  la  pite,  - 

Que  noatre  sire  fist  por  nos^ 
Quant  de  9on  eher  sanc  precios 
No8  raienst  e  nos  rackata 
En  la  bataille,  que  faite  a, 

3435     Ou  ü  tt  eiifer  deepoille 
E  confondu  e  eissflle. 


3440 


3445 


tSone  gent,  ciue  Deu  ben  vos  face 

E  vos  dont  s'araor  e  sa  grace,  10 

Or  ö^  e  gl  m'enteridez 

E  voz  eorages  amendez* 

Pene  me  sui  mult  de  retraire 

Les  essamples  del  bestiaire 

Helone  la  lettre  desrjue  ei.  15 

Or  vos  eriom  por  Deu  merci, 

Si  noB  1  avom  cho»e  dite, 

Qui  deive  estre  a  l>onte  eserite, 

Que  VOB  i  prengez  eösamplaire 

E  de  ben  dire  e  de  ben  faire,  20 

E  81  dite  i  avom  faillance 


342d  humilite.  3430  piet€.  Dan  erste  u(^  fehlt  KP:  pite. 
IL:  pitie*  Cab  D«  la.  de.  8481  ke.  Hip.  fu^^t  3432.  C:  »&ini 
Dt  der.  3433  reinst,  rech  ata.  Cah.  raain^^t  Hip.  raient  343^ 
e  (statt  en).  ke  fet  Hip.  fett,  3435  ad  enfem.  3436  C:  avtllie 
P:  eiiiaiUie.  Hier  bricht  P  ab;  ebenso  Cühicr,  M^lange^^  IV  p.  t^7. 
3437  [B]one,  ke,  Hip.  Dex  bien.  843^^  doinat  (=  FS).  BDI: 
doint  3439  Hip.  fehlt  me.  3440  vo«.  3441  Hip.  Penez  noe  BaEDin€ 
3443  jioloijc.  diL^ska.  Hip.  felon.  jusque.  B:  jc^ke.  E:  dum^n 
S444  or©  vu^  cri.  EH:  pri  je.  F:  proi.  St  crion«.  Hip.  cHim. 
Der  Ueb  ergang  aua  dem  Singular  in  den  Plural  ist  auffall  ig,  i^t 
jedoch  geaichert  durch  den  Reim  3451.  $445  ke  ^i  Joe  ai.  i  fehlt 
3446  ke.  Hip.  deie  ab.  estre.  E:  e^lite.  3447  ke.  Hip.  prengiefl 
D:  preiguex.  E:  prenguiea.  Fi  prenes.  3448  Hip.  fere.  34 '^ 
DI:    fall  an  ce.    E:    marance.     U:    marrance. 
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3450     Par  nonsens  ou  par  obliance, 

Por  anior  Deu  vos  demandom 

De  la  nonHavance  pardon 

E  de  i'obliance  altresi. 

Do  tot  ceo  vos  cri  jeo  merci.  I 

3455     Si  mesdit  ai  ren  el  traite 

E  par  alcun  seit  afaite, 

Qui  plus  seit  sage  e  qui  melz  vaille,  1 

Nule  envie  ne  m'en  travaille. 

Jeo  vos  dis  al  eomencement  10 

3460     E  pramis,  que  bon  finement 

Avreit  cest  livre,  e  Deu  Totreit! 

Deu  nos  comande  e  si  a  dreit, 

Que  ses  besanz  multipliom 

E  nostre  travail  empleiom,  15 

3465     Por  acreistre  sa  grant  richesee, 

E  si  ceo  lessom  par  peresce, 

Mult  en  serrom  achaisonez 

E  de  nostre  seignor  blasmez. 

vJr  oez,  que  il  nos  en  dit  20 

3470     En  Tevangile,  ou  est  eserit, 

Qu'il  parla  d'un  prodhome  sage, 
Qui  ala  en  pelerinage. 

3450  nonaen.  3452  B:  nunsavance.  EH:  negligence.  F: 
nonsachance.  Hip.  mesparlance.  3453  alsi.  3454  coe.  joe.  Hip. 
criun.  Mit  diesem  Verse  endet  H.  3455  rens.  EF:  rien.  Hip. 
Se.  avon  el  traitie.  3456  alcon.  Hip.  Par  aucnn  si  seit  effacie. 
3457  ke  plus  sache  e  ke.  B:  plus  v.  Hip.  valle:  travalle.  345^ 
nul.  me.  B:  me  traille.  EF:  mVn.  3459  jo.  3460  ke.  3461 
livres.  Hip.  Dex.  3462  ad.  3463  ke.  B:  raultiplium.  E:  monte- 
plions.  Hip.  nos  bezans  moutepleion.  3464  Hip.  traval  enpleion 
3465  pur  acrestre.  EF:  acroistre.  Hip.  A  a.  3466  coe.  Hip.  se 
oe  Icsson.  3467  Hip.  seron  achesonez.  3468  blaraez.  D:  blasmes 
EF:  blasme.  Hiermit  endigt  F.  3469  ore.  k'il.  A  hat  keiner 
Absatz.  3470  Teuvangile  u.  Hip.  Et  en.  ou  fehlt.  3471  k'il 
prodome.     Hip.  Qui.    et  s.     3472  ki. 
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L'evangire  nos  fet  acreire, 

Que  einz  qu'il  se  meist  en  Teire, 
3475     Apela  treis  de  ses  serganz, 

Si  bailla  a  Tun  eine  besanz, 

A  Taltre  deus  e  al  terz  un.  5 

Selonc  ceo  bailla  a  chescun, 

Que  sa  vertu  sout  e  conut. 
3480     Puis  s'en  ala  la  ou  il  dut. 

Meintenant  que  il  fu  meuz, 

Li  serganz,  qui  out  receuz  10 

Les  eine  besanz,  espleita  tant, 

Qu'il  en  gaaigna  altretant, 
3485    E  li  seconz  fist  ensement. 

Mes  li  terz  ovra  folement: 

Gar  une  fosse  en  terre  fist,  15 

Le  besant  son  seignor  i  mist. 

E  quant  li  sires  retorna, 
3490     Ses  treis  serganz  araisona, 

Qu'il  orent  fet  de  son  aveir. 

Li  premereins  li  conta  veir.  20 

Sire,  fet  il,  tu  me  baillas 

Cinc  besanz,  quant  tu  t'en  alas, 
3495     E  jeo  en  ai  puis  tant  ovre, 

Qu'altres  cinc  en  ai  recovre. 

Tu  as  ben  fait,  fet  il,  amis,  25 

De  mon  gaaing  t'es  entremis. 


8473  le  euvangire.  Hip.  L'Evangile.  acrerre.  3474  ke  einz- 
il.  al  repeire.  B :  en  Teire.  E :  en  oirre.  S :  l'oire.  Hip. 
i'anceis  qu'il.  Terre.  3475  apelad.  Hip.  serjanz.  3476  Hip. 
,  balla.  3477  dous.  Hip.  tiers.  3478  coe.  3479  ke.  Hip. 
enut.  3481  e  m.  k'il.  B:  muez.  E:  mens.  Hip.  meu:  receu. 
82  sergant  ki.  3484  ke.  8485  secondes.  Hip.  segont.  3486 
ip.  tierz.  D;  fit  tot  autrement.  3487  kar.  3490  areisona.  Hip. 
esonna.  8491  k'il.  Hip.  QaiL  8492  Hip.  primerain.  3495  ioe. 
96  k'altres.     D:  gaaigne.     3497  4it.    8498  Hip.  fies. 

:.gaaig. 
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Or  serras  por  ta  fealte 
3500     Seignor  de  mult  bele  plente, 

Si  te  baldrai  aveir  greignor; 

Entre  en  la  joie  ton  seignor! 

Li  seconz  li  redist:    Bei  sire,  !> 

De  roeie  part  vos  puis  ben  dire: 
3505     De  vos  deus  besanz  ai  fet  quatre. 

Done  ne  te  dei  jeo  mie  batre,  ' 

Fet  li  sires,  por  ton  servise. 

Le  men  avras  a  ta  devise.  10 

Issi  le  te  pramet  e  veu. 
3510    Li  terz,  qui  n'aveit  fet  nul  preu, 

Vint  al  seignor,  si  li  dist  tant: 

Sire,  veez  ci  ton  besant, 

Trestot  enter  ben  Tai  garde.  15 

E  li  sires  respont:    Par  De, 
8515     Tu  n'es  bon  sergant  ne  feeil 

Ne  tu  ne  serras  mon  conseil 

Ne  ma  joie  ne  partiras; 

Hors  de  ma  meson  t'en  irras  20 

E  de  tote  ma  compaignie: 
3520     Car  laisse  as  par  felonie 

A  multiplier  mes  chateis. 

Seignors,  li  eseriz  est  itels. 

3499  ore.  par.  B:  fiance.  E:  loiaute.  Hip.  seras  de  moul 
grant  plente.  3500  Hip.  por  ta  grant  leaute.  3501  baudre.  gregnor. 
B:  bauderai.  E:  donrai.  3503  secondz.  dist  beal.  Hip.  segont. 
E :  a  dit.  3504  moie  par.  3505  dous.  Hip.  deux.  3506  jo.  3501 
pur.  Hip.  sire  de  mon  s.  3508  Hip.  mien  auras  tu.  8509  k 
fehlt.  B:  veou.  D:  issi  promet  &  a  fait  vou.  S:  veu.  8510  ki. 
3511  Hip.  a  son  s.  et  dist.  3512  Hip.  vez  ici.  3513  Hip.  entiei 
l'ai  tot  g.  3514  Hip.  sire.  3515  feel.  B:  feil.  E:  loials.  S 
loial.  Hip.  n'ies.  leel:  consel.  3516  sauras  =  Hip.  E:  seraa 
mes  consals.  3517  Hip.  N'a  m.  3518  Hip.  maison.  iras.  3520  kai 
leisse.  Hip.  Quer  lessie.  felonnie.  E:  ta  folie.  3521  Hip.  monte 
pleier.    chatex :    itex. 
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Mes  grant  signefiance  i  a: 
Noötre  8ire,  qai  tot  crea, 

3525     Delt  estre  entendu  el  prodhome, 
Li  deus  serganz,  ceo  est  la  some, 
8ont  tuit  eil  qui  son  non  eshalcent 
E  9a  lei  meintenent  e  halcent, 
E  eil  en  Ba  joie  enterront, 

3530     Quant  totes  chosee  fineront. 
Mes  eil  n'i  mettra  ja  le  pe, 
Qui  son  tresor  avra  mussce 
Alsi  come  tels  i  a  tbnt. 
Muh  par  68 1  folg  qui  h  repont 

3535     E  le  laisse  au  terre  porrir, 

Mes  qui  del  creistre  e  del  norrir 
E  del  multiplier  se  peine, 
Cil  avra  la  joie  eerteine. 
Uncore  baille  chescun  jor 

3540     A  8e»  aerganz  nostre  seignor 
Ses  besanz  a  multiplier, 
Quaut  il  fet  un  bou  chevaler 
Ou  uu  bon  clerc  ou  un  sage  ome, 
Qui  a  tot  Tempire  de  Ron^e 

3545     Porreit  par  son  sens  conaeiller, 
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3523  [MJes  muH  g.  ait  Bip,  senefiADc^  3524  ki.  criAd. 
BDEl:  cria.  3525  prodome,  Hi|i.  tctiu  por.  3526  coe*  don«. 
Htp.  dui  aerjant  stimme.^  H:  dmi.  £:  qui.  iL  3527  ki.  F^ip. 
e«8»uc4änt  E:  enhftiicent  3528  Hip,  mAiiitieneut:  hauc<?.iit.  E: 
tieuent-  esaaucent  3529  enteront,  »a  hhU.  H:  entenmt,  E: 
entcrtgiit  8»!»30  ke.  B:  fiuerunt  D:  finirotiU  E:  feniront.  Hip. 
joies.  3531  Hip.  metra.  pte,  3532  ki.  Hip.  mucie.  3533  Lad. 
Hip.  lfi»i  comme  itez  ja  f.  B:  je  dt  teb.  3534  ki.  par  fehlt* 
Hip.  foui!.  E:  fals.  3535  leiase.  le  fehlt  Hip.  lesi^e.  3536  ki. 
Hip»  de.  de.  3537  Hip.  de  motitepleier.  3539  il  cbedcun.  Hip, 
Imlie  ehasciifi.  E:  eucore  baille  il.  3540  Hip.  moq  ncrjanU  354] 
Hip.  Scz.  3542  Htp.  c^hevalier.  3543  tone,  ou  lai  {=  Hip.] 
hoine.  B:  boiihome.  3544  ki.  Hip,  trtjatot»  wobei  a  fehlt.  3" 
»eß.     Hip.  conBelller.    B:  conaeiler.     E:  cOQSillier. 
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E  eil  ne  s'en  voelt  travailler, 

lies  trestote  sa  vie  muse, 

(^ue  ren  de  sa  bonte  nen  use 

El  senise  nostre  seignor. 
•    8550     Quant  vendra  al  daerein  jor,  5 

Qiiidez,  qiie  Deu  ne  li  demant, 

Qu'il  avra  fet  de  son  besant? 

Oll,  jeol  sai  veraiement. 

Damue  Deu  done  largement 
3555     A  Tun  proesce,  a  Tun  poeir,  10 

A  Tun  vertu,  a  Tun  saveir, 

A  Tun  raison  ou  eloquenee, 

E  qui  de  eeo  ne  fet  semence 

Tant  dementers  corae  il  poet, 
3560     Le  besant  son  seignor  enfoet  15 

Done  pruis  jeo  par  eeste  evangire : 

Quant  Deu  m'a  done  de  bei  dire 

La  graee,  ne  m'en  dei  targer, 

Mes  .son  besant  creistre  e  charger. 
3565     De  faconde  m'a  fet  Deu  riebe,  20 

Ne  fust  fortune,  que  m'en  triebe. 

Grant  mester  me  peust  aveir, 

Mes  ne  science  ne  saveir 

Ne  eorteisie  ne  valor 

3546  eil.  B :  e  iL  E :  vielt  traviUier.  Hip.  Cil  qui  ne.  veut 
travallier.  3547  trestute.  Hip.  Et  t.  3548  ke.  Hip.  rien.  n'enuse. 
E:  n'i.  3550  derein.  Hip.  desreiu.  B:  drein.  E:  deesrain.  3551 
ke.  Hip.  Guides.  Zwischen  3551—3552  steht  bei  Hip.  S.  469  oline 
Zusammenhang  und  Reim:  Vos  sovienge  qui  beles  sunt  d.  i.  3605. 
3552  k'il.  3553  joel.  verraiement.  Hip.  je  le.  3554  Hip.  Dam- 
ledeu.  3555  Hip.  proece.  D:  Tautre  avoir.  3556  D:  poair  a  autre. 
3557  reison.  3558  ki.  coe.  3559  com.  Hip.  En  dementieres. 
quo.  puet:  enfuet.  3561  proef  Joe.  cest  ewangire.  Hip.  Don  le. 
cest  Evangile.  BD:  prues.  EI:  pruis.  3562  m'ad,  3563  Hip. 
me.  targier.  3564  crestre.  Hip.  De  son.  creistre.  charcbier. 
D:  se  de  savoir  estoie  riebe.  E:  eroistre.  cangier.  3565  m^ad. 
3565-3580  fohlen  Hip.     3566  ke.     3569  cortesie. 
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3570    Ne  afeitement  ne  honor 
Ne  po^nt  vei*s  li  estriver. 
One  ne  me  laissa  artvor 
Uneor  a  port  einz  me  deineine 
Totes  horea  par  mer  Imlteine 

3575     Plotne  do  torinent  o  d'orage, 
Taot  a  vers  nitji  felon  corage. 
M6ft  al  seignor,  qul  trestot  veit 
E  qiii  set,  comben  jeo  coveit, 
Pri  j»'0»  que  il  de  li  m  acort, 

3580    Si  qu'une  feias  m«  niette  a  port: 
Car  ben  en  fut^i  saröon  e  bore. 
Ci  ne  fcrai  alire  demore. 
Le  besant  Den  mettrai  a  gable, 
Por  desconfiro  lo  diable. 

3585     Division*  de  gi'aces  aont, 

Hi  leÄ  deivent  eil  qui  les  ont 
Mettre  a  gaaing  e  a  usure, 
Por  ceo  v^os  di,  que  jeo  n'ai  LMire, 
Quant  Den  m'a  aon  besant  livre, 

3590     Qu*il  seit  musee  ne  entorre, 
Icele  science  est  perdne, 
Qui  n'est  departic  e  seue. 
Send  est  riebe  possessions, 
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S572  unc.    teivHa.     D:  Uift^e^     357S  uncore.     8575  de  horage. 
B;  dutrÄgt.     357U  ntl.    H577   ke   ^  8578  Joe,     8579  Joe    ke.     il 
Mit    3580  k'uti«.     H:  rneiut;.    DE:  nutU^    *j^l  kar.    »i-isoii.    Uip, 
Quer  bicD.    e«t   et    tcu«.    »>re*     85b2    frnl.      Htp,    Si    n*i    kra'i    plu 
dtid,    3588  UffK  raetrai.    E:  jyArbe,    3-^H4  deftblc  (^  Hm.  d«f.coiifnrn),J 

^•1565  lu  E  grof»8er  Ii»itmt     8586  ki.    Hij».  ccas.    3587  Hip.  mciro,! 

^^aig.    35.S>^  n»p»    ke  jop.     8589  ro'aih     359t)  kil.     iüp.   Qulfc 
mucie.     8501    Hip.   e4icieiic«.     Der  i^pruch   oriimert  an   das   Ljit.s1 
6cire  tuuiu  nthil  ent,  tiWt   te   tM'irc  boc   flcrat  alter*    OC»tli«:    n^tt^ll^ 
ralt2utlieileii  ist  O^^wüin^  Mitgetlif^iltes  aufzunchmon  Bildung/    3592 
ki.     Hip.  pnrtlc  ne  =  H.     8593  poase'^sioti  (^^  Hip-). 
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Ceo  dit  un  Hvre  de  sermons. 

8595     Mes  qui  n'a  eure  de  seignor, 
Ja  od  lui  ne  fera  sojor. 
Od  celui  maint  qui  la  depart 
E  Tabandone  e  tost  e  tart,  5 

Si  li  vent  de  mult  grant  noblesce : 

3600     Car  ele  tant  aime  largesce 

£  aver  home  tant  desdeigne, 
Que  od  lui  remaneir  ne  deigne. 

JJone  gent,  dolce  e  debonaire,  10 

Des  essamples  del  bestiaire 
3605     Vos  sovenge  que  beles  sont. 

Veez  la  malice  del  mont, 

Come  toz  jors  creist  e  avive, 

Veez,  come  tenee  e  estrive  15 

Tricherie  eontre  dreiture, 
3610     Veez,  com  a  chere  veiture 

L'em  trespasse  parmi  cest  monde, 

Veez,  com  grant  mal  i  abonde, 

Veez,  com  home  est  deceuz,  20 

Veez,  com  il  est  conceuz, 
3615     Veez,  com  est  envolupez, 

Veez,  a  quel  doel  il  est  nez. 


3594  coe  dist.  sermon.  Hip.  sarmon.  3595  n'ad.  qui  fehlt 
=  Hip.  d'aveir  s.  B:  de  aver  seignur.  E:  d'avoir  si^or.  3596 
li.  fra  sujor.  Hip.  o.  sejor.  E:  en.  3597  ki.  Hip.  O.  le.  3598 
Hip.  fehlt  das  zweite  e.  3599  vient.  mult  fehlt.  Hip.  noblece.  3600 
quant.  Hip.  Que.  Largece.  8601  Hip.  aviel.  B :  aveir.  D :  avers. 
soeigne.  3602  mult  est  franche  e  non  vileigne.  B:  ke  od  lui 
remaner  ne  deigne.  E :  que  avec  li  manoir  ne  daigne.  3608  [B]one. 
Hip.  douz.  debonere.  3604  Hip.  de  b.  3605  ke.  D:  soveigne. 
E:  sovaigpae.  Hip.  sovienge  qui.  3607  jorz  crest.  Hip.  Comment 
creist.  3608  Hip.  comme  creist  et.  3610  come.  Hip.  o  cum  chiere. 
3611  par.  Hip.  L'en.  munde.  3612  le  grant  mal  ke  i.  Hip.  le  gnixt 
mal  qui  habunde.  3613  coment.  Hip.  cum.  conceu.  3614  Hip.  cum. 
deceu.    8615  ou  il  est.    Hip.  ou  est  envelopez.   3616  Hip.  delor  est 
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Veez,  coment  il  est  en&nt^ 
Com  il  eat  fol  e  nonaarant, 
Veez,  quant  il  vent  en  enge, 
3620     Com  il  s'orgoille  de  corage, 

Quant  il  devreit  celui  loör, 
Qui  Ta  fet  aler  e  parier, 
Sentir  e  veeir  e  oVr. 
Donques  ne  li  voelt  oberr. 

3625     Quant  il  est  bei  e  riche  e  fort 
E  il  n^est  telsj  qu'il  se  recort 
De  aon  aeignor,  qui  tel  la  fet 
E  hora  de  chaitiveison  tret. 
Tot  le  moiide  ne  priae  maille 

3630     Ne  quide,  que  jamea  11  faille 

Son  grant  poeir  ne  aa  richesce. 
Mes  quant  la  mort  vera  lui  8*adresce, 
Qui  le  gaite  gule  baee, 
Donc  eat  reraese  sa  podnee: 

3635     Le  eors  eat  en  terre  enhuleZy 
De  vera  mangez  e  defolez. 
Donc  l'alme  a'en  part  eagaree, 
Qui  ne  poet  mie  aveir  denree 
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3617  cnme.  Hip.  Et  veez  quant  il  ent  effant  3618  Hip.  non 
s4M:hant  ==  DE.  3619  Hip.  vient.  aa|^.  3620  Hip.  Cum.  «*orfueU»t. 
3622  ki  Tad,  Hip-  le  fet,  3623  veer-  Hip,  veir.  S624  donkea.  j 
Hip.  Adonc.  veut.  3626  ciL  k'il.  Hip.  tpx.  3627  ki,  Vtd^t 
3628  cheitiveison.  3620  Hip.  li  mont.  manUe.  D:  mnailtf^.  36 
JAmea  ke  Hip,  ouide.  faUe,  3631  po^r.  Hip,  rit-liee«>:  «'adrece, 
3633  ^etto  (^  B),  D:  »feite,  E:  ^ete.  Hip.  ffiete  goule,  3634' 
remifie«  E :  remea«.  Der  Aiig1oDonnanDl»iTiu9  remis,  mis  (»tAtt  mes 
von  mHtif^ir)  bejfe^rnet  nuch  bei  Ad^ar  mehrfach.  Hip.  pone*!*  D: 
pouflüee.  E:  poanee*  3635  B:  enhölez.  Dr  enferrez.  Er  boiite«. 
8 :  envolepes.  Hip.  fehlt  eat-  etivelopez.  3636  verms  nmuizre.  defülc«. 
Dl  derongez*  Hip,  menjBjiez,  3637  »'enipart.  B:  depart,  Hip. 
Vame  8e  p.  3638  ke,  aver  dur«e.  Bt  ritte  deree.  D:  derree,  £: 
denree.  Hip,  puet,  d'eiree,  waa  •'t  ==^  la  poBs**Ä9ioti,  hcreditim»  mit 
dem  Sinne  des  deutschen  »»Herrschaft*  »etzt!! 
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De  quanqu'il  onques  gaaigna. 

3640     Un  novel  eir  son  aveir  a, 
Qiii  ja  por  lui  ne  fera  ren 
Ne  lui  n'en  ehalt  plus  qua  d'un  ehen. 
Por  ceo,  par  De,  fet  que  dolent,  5 

Qui  en  eeste  vie  est  trop  lent 

3645     De  Deu  servir  e  aorer. 

A  ceo  ne  deit  nul  demorer. 

Quanque  hom  fet  en  ceste  vie, 

Teno  a  oidivesce  e  foHe  10 

Fors  que  de  eel  seignor  servir, 

3650     Qui  done  vie  apres  morir. 
En  sa  vigne  fet  bon  ovrer: 
Car  puisqu'il  vent  a  Tavesprer, 
I  poet  Tera  gaaigner  son  pain,  15 

Ja  nul  n'i  overra  envein. 

3655     vJr  oez,  que  dit  Tevangire: 

EI  me  conte,  que  nostre  sire 

Dist  a  ses  desciples  un  jor 

Une  essample  de  grant  dolgor:  20 

Car  il  lor  dist,  que  un  prodhom 
3660     Eissi  un  jor  de  sa  meson 

Mutin,  por  ovrers  aloer, 

8689  quank'il  unkes  gaaingna.  E :  de  quanques  H  cors  g.  Hip. 
quaiiquelc  unques  aima.  8640  ad.  Hip.  Et  n.  B:  heir.  D:  usurer, 
E:  oirs.  3641  ke.  li.  Hip.  n'eii  dorra  rien:  chien.  3642  11.  ke 
de.  n'en  fehlt.  Hip.  Ne  ne  l'eu  chaut.  E:  nes  que.  3643  coe. 
deu.  ke.  Hip.  Por  Deu  por  ce.  3644  ki.  3645  B:  aloer.  3646  coe. 
3647  quanke  home.  3647—3650  fehlen  Hip.  3648  B:  vanite.  D: 
muser.  E:  tieng  je  a  oiseuse.  3649  ke.  de  fehlt.  E:  fors  seul 
que  cest  signor.  8650  ke.  3651  In  E  grosser  Initial.  Hip.  boen. 
3652  kar.  k'il.  a  avesprer.  Hip.  puisque  vient.  3653  hoem.  Hip. 
peut  Ten  gaaignier  del.  E:  si  puet  3654  overrad.  Hip.  nus. 
3655  [0]re.  ke.  Teuvangire.  Hip.  L'Evangile.  3656  il.  ke.  Hip. 
Et  le.  3657  Hip.  deciples.  3658  un  (=  Hip.  doucor).  E :  valour. 
3659  kar.  ke.  prodom  (=  Hip.).  8661  olower.  E:  maünet.  loner. 
Hip.  ovriers. 
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Qii*en  Ba  vigne  peussent  ovrrr. 

Geis  qiie  il  tn^va  meintenaut. 

Loa  jiur  itel  eovenant, 
3665     Qua  chescun  dorreit  un  dener, 

Cii  11 'en  tireüt  ixiie  danger. 

Tost  turent  en  la  vigne  entre, 

Si  ont  for  e  labore, 

Quant  vint  avers  terce  apres  prime, 
3670     E^tes  vos  le  sire  iiietsmej 

Qui  encontra  altrea  ovrers, 

Sia  eiiveia  od  Im  premers 

E  lor  pramist,  fju*il  lor  dorreit 

Del  »oen  tant  com  raison  sorreit. 
3675    Endreit  midi  en  retrova 

Genz  oidis,  si  les  aloa, 

Ver^  nonc  en  retrova  d'ocios, 

Si  lor  a  dit:    Que  fetes  vos? 

AU^z,  *ii  ovrcx  en  ma  vigne! 
3680     Cil  ne  ürent  altre  barguigne» 

Ainz  i  aleren t  denumeis. 

Mg»  li  jor  torna  eti  descreis 

E  k  relevee  aprism«, 

E  li  prodhoni  s'en  devala 
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i^62  ki.  llip*  «la^seut  366ü  k*il.  Hip,  Cous  ijuil,  immicre- 
ment  3664  Iowa  iL  lel,  BD;  idouji  ]>ar.  lrlip>  AJoa  iL  t*"!  covcut» 
t$665  ke»  cJie**con  durreit*  a  fehlt,  Hip*  K*a  ctiascun.  diMiler. 
S666  ne*  Hip.  mique?  dangier,  3668  D;  »i  oreut  njuJt  fort  L  3669' 
vers.  Iji*  Hip.  ver»  tierce*  3670  llip.  Est  ce.  H,  3671  ki.  Hip* 
8i.  ouvrierB.  3672  si  les  venead.  E:  ^e*,  Hip.  SiV  o.  preniicrs. 
3673  k*iL  Hip.  que  lor.  3674  «oent  tan  eome  relson.  Hip.  B«*t<ii. 
rcsoii  Bereit,  3675  miedi«  rotrova.  Hip.  lucdi.  B:  «  rctuiitA. 
3676  oidif».  Iowa.  BD:  mtisanx.  E:  oiseiis.  loiia,  Hip.  Dvtt 
oisi'S.  3677  B;  01*01115.  D:  oyj<o(i,  E:  d'uisoUB.  Hip.  d%>iHuii*t. 
3678  ad.  kc.  3680  bar^aigne.  Hip.  ti'en.  iiuques  barquj|rni?. 
B:  hflrgaine.  Vi  hürg'npiv.  3681  Hip*  »Trjiuimcnt :  Le  jor  tumo^ 
au  dufiiR'meut.  36^2  di'crei«.  36t"3  B;  aprinrnju  D:  upriniJL  ~ 
appro<!ha.  S:  aprochrt.  Hip.  apreuma,  3684  prodome.  Hi 
prodom  se  d.     O:  rala*     Ei  avaU. 


_^^  —    384    — 

:«IB5    Drett  el  marche  de  la  cite. 
Sor  lea  estab  a  regarde, 
Si  Vit  ovrera  oidia  a^sez, 
Qui  la  esteient  aiiiaBsez, 
Qa'avez,  tat  il,  tote  jor  fait? 

S690     Sire,  fönt  il,  mal  nos  or  vait; 
Noö  ne  p^urae«  hui  trover 
Home,  qui  no»  volsist  lo^r. 
Donc  vos  est,  dist  il,  malemeDt 
Alez  la  8ua  delivrement 

3695    En  ma  vigne  as  altreg  ovrers! 
E  jeo  V08  dorrai  volenters 
Del  meti  tant  com  serra  raison 
Selone  le  jor  e  la  saiaon. 
Cil  sailleiit  sus  e  vont  ovrer, 

3700     Mes  onc  nes  i  covint  auer: 

Car  tost  fii  ten»  d*oevre  lesser. 
Lora  apela  son  deapenser 
Li  prodhora  e  dist:    Bels  amis, 
Or  va,  81  com  jeo  ai  pramis^ 

3705     Si  paiez  trestoz  mea  ovrers 
E  eomencez  aa  dereners, 
Si  t'en  va  jesqu'al  premerein 
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3685  dreit  fehlt.  BK:  marchejl  Hip,  Enss.  marchie.  36^ 
ad.  BDI:  estana.  Ii687  aj*ez  =  Hip.  oimiers  oisous.  3688  ke 
ja.  36Ö9  k'avRz.  toten  jor  feit  B:  tot  \e  jnr.  E;  vous  ci  tüte. 
E:  fet  Hip.  tote  j.  fet,  3690  estait  ß:  e^teit,  D;  estat.  E: 
troj)  mal  noos  est,  Reim?  Vgl.  9390.  8692  ki.  lower.  Hip. 
Hom.  vousist  aloer  8694  E:  la.9?u8  isnoleraent,  3695  Hip,  Iä» 
ove  wieij  ovriers.  3696  jo.  eiidorra,  Hip.  je.  dorre  volentiers*  3697 
come.  reison,  Hip.  mien.  sera  se  »on,  3698  solouc.  ^eison.  Hiju 
8eloD  le  teils,  «eaon.  3699  faillent,  Hip.  sallent.  3700  unkflF. 
E  :  maia  ainw.  Hip.  einz  le»  i  co^iont.  ö701  kar.  de  ovre.  Hip. 
de  ovre  lessier.  3702  Hip.  despen.sier.  3703  prodom.  heals.  3701 
ore.  jo.  Hip.  comme  j'ai.  3705  pae«.  Hip.  pnie  =  E.  8706  Hjp. 
Et  «i  commence  au  desreniers.  B :  si  come  as  draigner».  3707  jeakai^ 
Hip.  Et.    Ter«  le  pnmerain. 
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E  met  a  chescun  en  sa  mein 

Un  dener,  sis  lessez  aler. 
J710    Donc  les  comence  a  apeler 

Li  serganz,  sis  fist  arenger 

E  baille  a  chescun  un  dener.  5 

Cil  qui  matin  venuz  esteient, 

Quiderent  ben,  quant  il  veeient 
1716    A  chescun  son  dener  aveir, 

Qu'il  deussent  plus  receveir, 

6i  grondirent  e  murmurerent  10 

•      E  od  le  seignor  en  parlerent. 

Sire,  fönt  il,  ceo  coment  vait? 
J720    Des  hui  matin  avom  nos  trait 
'     La  peine  e  le  travail  pesant. 

Or  n'a  chescun  que  un  besant,  15 

E  pil  qui  orendreit  i  vindrent, 

Qoi  del  travail  ren  ne  sustindrent, 
J725     Ont  altretant  com  nos  avom. 

Seignors,  ceo  respont  li  prodhom, 

Ne  vos  faz  nul  tort,  ceo  savez,  20 

Quant  vostre  covenant  avez. 

Peise  vos,  que  jeo  faz  ma  grace? 
3730     Ne  me  list  il,  que  del  men  face 

Ma  largesce,  ou  il  me  plest? 

A  icest  mot  chescun  se  tost.  25 

3708  chescon.  la.  Hip.  chascun.  3709  BE:  si  les  laisse.  Hip. 
sr  puis  le  lesse.    3711  serjanz.    Hip.  Lc  serjent  s'es.    arengier. 

chescon  =  3715.    3713  ke.    Hip.  venu.    3714  Hip.  Cuiderent 

veient.      3716    k'il.     E:   lors  cuidiereiit  plus  recevoir.     3717 

iirent.    E:  grouchierent.    3718  Hip.  o  lor.  3719  coe.    Hip.  vet. 

Hip.  Des  gee.  avon  tret.  3721  Hip.  traval  moult  graut.  1): 
laut.  3722  ore.  ke  chescon  un.  3723  ki.  i  fehlt.  Hip.  oreu- 
BS  V.  D :  nagairez.  3724  ki.  Hip.  de  rien.  soutindrent.  3725 
u   8726  coe.    prodom.   8727  coe.   BDzfas.   E:  fais.  3729  ke  joe. 

l\>t  ce  86  je  lor  faz.    8780  B:  Uist    D:  plait  £:  loist.    Hip. 

mlen.   8781  la  (statt  ou).    Hip.  lug*«««  '  «782  cest. 

•iBteh,  Lt  Bwtbin. 


Quant  Deu8  out  ceste  essample  dite, 

Si  lor  a  overte  e  descrite 
3735     Une  scntence  assez  legere. 

Issi,  fet  il,  serront  arere 

Cil  qui  8ont  venu  premerein  5 

E  devant  eis  li  daerein. 

Des  apelez  i  a  grantment, 
3740    Mes  li  esHt  sont  clerement 

\)t  avez  Tevangile  oie, 

Mes  ne  savez,  que  signefie,  10 

Plusors  de  vos,  si  clers  ne  sont 

Ou  si  de  clers  apris  ne  Tont. 
3745     Mes  jeo  vos  dirrai  endreit  mei 

Iceo  que  jeo  entent  e  vei. 

Li  prodhom,  qui  primes  le  jor  15 

Mist  ses  ovrers  en  son  labor, 

Signefie  le  rei  de  gloire, 
3750     Qui  done  a  ses  ovrers  victoire. 

Puisque  Deus  out  el  grant  dekige 

Salve  Noe  dedenz  sa  huge  20 

E  sa  mesnee  e  ses  enfanz, 

Sempres  en  fu  H  mondes  granz 
3755     E  restorez  e  recreuz. 

Donc  est  nostre  sires  eissuz 


3733  II  ij).  Dex  a.  3734  ad.  escrite.  Hip.  descrite.  3735 
asoz  logecerc.  3736  Hip.  seront  arriere.  E:  ensi.  3787  ki.  Hip. 
primerain.  3738  dereiu.  Hip.  eus.  desrein.  B  riedrein.  D:  darrein. 
E :  deesrein.  3739  ad.  Hip.  gramment.  B:  apostles.  D:  ygaument. 
3741  [0]re.  reuvaugile.  3742  ke.  Hip.  senefie.  3743  plosors.  Hip. 
se.  3744Hip.se.  clerc.  3745  jo.  Hip.  dirai.  3746  icoe  kejoe  entenc 
Hip.  Ici.  3747  prodome  ki.  Hip.  el  pointde  jor.  B:  a  prime.  D:  au 
matin.  3748  son  fehlt.  3750  ki.  B:  a  soens.  3751  puiske  deus 
olt  dedenz  sa  huge.  D:  une  buche.  E:  sa  buche.  Hip.  Dex  el 
deluge  out.  375§  el  grant  deluge.  Hip.  si  com  li  plout.  3753  B: 
meine  (so  auch  Adgar).  D :  mauees.  E :  maisnie.  Hip.  effanz.  3754 
li  fu.  Hip.  Puis  refu  le  munde  si  g.  D :  pluz  g.  8755  £ :  reyenus. 
D;  acreus.    3756  siie.    Hi^^.  Seiner  venus. 
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De  sa  meson  e  si  vint  querre 

Ovrers,  por  laborer  sa  terre. 

Done  aloa  Deu  ses  ovrers. 
3760    Abraham  fu  tot  H  premers, 

Qui  fu  prince  des  prodeshomes,  5 

De  la  qui  semence  nos  somes. 

Endreit  la  terce  s'en  revint, 

Si  eome  venir  le  covint, 
3765    Aloör  le  proz  Moyses, 

Qui  out  de  la  vigne  grant  fes.  10 

Puis  revint,  si  com  jeo  vos  di, 

Nostre  seignor  endreit  midi, 

Si  aloa  le  bon  Davij 
3770     Qui  de  sa  grace  ert  repleni. 

Endreit  none  prist  Daniel  15 

E  Jeremies  e  Johel 

E  les  altres,  qui  devinerent 

Les  choses,  qui  a  venir  erent. 
3775    Vers  le  vespre  est  Deu  devale 

Droit  el  marche  de  la  cite:  20 

Car  il  vint  en  la  fin  del  monde 

E  prist  en  la  reine  monde 

Son  ostel  e  son  habitacle 
3780     Par  delte  e  par  miracle 


3758  alower.  H:  aloier.  D:  laborer.  E:  cultiver.  3759 
owa,  3760  Hip.  primiers.  3761  ki.  prodehomes.  D:  prodez- 
»mes.  E:  de  preudes  home«.  3762  de  ki.  suroes.  la  fehlt  R: 
\  la  ki.  D :  de  la  quel.  E :  de  la  quele.  Hip.  De  la  cui.  suiimies. 
'63  s'en  fehlt  Hip.  Endreit  tierce  Dez  si  r.  3764  Hip.  cuni.  li 
convint.  3765  alower.  Moises.  B:  pruz.  D:  prophete.  3766  ki 
!  la  vigne  out  Hip.  out  moult  g.  3767  jo.  8768  Hip.  medi.  3769 
owa.  D:  seintAbraaham.  3770  ke.  fii.  Hip.  fuempli.  E:  raemplis. 
'72  Hip.  Jeremie.  Jocl.  B:  danz.  E:  dant  3773  ke  =  3774. 
75  Hip.  Au  vespre  s'est  Dex  devalez.  E:  avalez.  3776  dreit 
blt  Hip.  £nz  el  marchie.  citez.  B:  marchicl..  3777  kar.  Hip. 
i  munde.    3778  Hip.  Et  puis  en.   munde. 

25* 
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K  covri,  c'est  chose  certeine, 

Sa  doito  en  char  luimeine 

K  vint  el  nionde  preecher 

E  veic  de  vie  enseigner. 
3785     Donc  trova  gent,  qui  ne  creeient,  5 

Si  lor  demanda,  qu'il  feseient 

E  eil  li  respondirent  donques, 

(^ue  il  n'aveient  tröve  onques 

Qui  lor  eu.st  dit  ne  mostre 
3790     La  veie  de  lor  salvete.  10 

Donc  lor  enseigna  Deu  la  lei, 

Donques  apela  il  a  sei 

Perre,  Pol,  Johan  e  Andreu: 

eil  furent  en  la  vigne  Deu 
3795     Ovrer  si  leal  e  si  fort.  15 

Onques  por  dotance  de  mort 

No  faillirent  a  lor  seignor, 

E  il  lor  fist  si  grant  honor, 

Qu'il  lor  dona  le  dener  d'or 
3800     E  qu'il  lor  l)ailla  son  tresor  20 

A  departir  c  a  despendre, 

E  eil  si  ürent  sanz  mesprendre. 

U  ncor  est  droit,  que  vos  esponde, 
Porquei  li  termine  del  monde 

37S1  WE:  c.esto.  3782  Ilip.  en  forme  Immaine.  3783  Hip.au 
iimndo  prochier.  3784  Hip.  cnseignier.  3785  ki.  Hip.  Si.  creient. 
3786  k'il.  3787  doiikes.  3788  k'il.  unkes.  Hip.  unques.  3789  ki. 
(leimistre.  3790  voie.  3792  donkes.  Hip.  o.  3793  Peres,  e  fehlt. 
Hip.  Pierros  e.  3795  J)as  zweite  si  fehlt.  15:  leel.  I):  loyal.  E: 
loial.  379f)  onkes.  Hip.  C'onques.  3797  Hip.  fallirent.  3798  Hip. 
einior.  3799  k'il.  Hip.  un  denier.  3800  k'il.  Hip.  Et  si.  3802 
e  il.  Hip.  Et  issi.  3803  [U]ncore.  ke.  Hip.  responde.  B:  respunde. 
E:  desponde.  3804  li  höre.  15:  Ic  terme.  D:  lez  termes.  E:  li 
termine.     Hip.  les  termines. 
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3805     Sont  assigne  a  cels  del  jor, 

Si  vos  avrai  gete  d^error. 

Tant  com  li  jors  a  plus  dure 

A  Tore,  qu'il  est  avespre, 

Envers  ceo  qui  est  a  venir,  5 

3810     Altresi  poez  vos  tenir, 

Que  li  monz  aveit  dure  plus, 

Quant  Deu  vint  en  terre  Qajus, 

Avers  ceo  que  plus  en  i  a. 

Issi  le  me  signefia  10 

3815     Li  bons  evesques  de  Paris, 

Morice,  de  qui  jeo  Tapris, 

E  uncor  en  altre  latin. 

Deus  aloe  ovrers  al  matin, 

Quant  il  prent  homes  en  enfance  15 

3820     En  bone  fei  e  en  creance. 

A  terce  aloe  les  asquanz, 

Quant  il  les  prent  endreit  trente  anz 

En  sa  lei  e  en  son  servise. 

E  li  midis  nos  redevise  20 

3825     Cels  qu' endreit  (][uarante  anz  visite 

La  grace  del  seint  esperite. 

Endreit  none  reloe  Deus 

Ovrers,  quant  il  en  i)rent  de  tels 


8805  B :  pur  im  sul  jiir.  E :  asseiie  a  cials  dou.  Hip.  assinez. 
.  3806  Hij).  jete.  3807  come.  jorz  ad.  D:  cors.  Hip.  le 
3808  k'il.    ;^869  eoe  k\;st.    Hip.  Ovec  ce.    E:  avers.    avcsprir. 

Hip.  Autrc'si  povez.  8811  ke.  iiiondz.  Hip.  monde.  3812 
=  B.     E:  (ajiis.     3öl3   eoe  ko.     Hip.  Ovec  ce.     3815  eveskes. 

Le  bou  Evesciue.  881G  ki  Joe.  BE:  Morices.  3817  uncore. 
sncore  truvoiis  en  1.    3818  alowe  ovres.    3819  home.    B:  aprent. 

un  home.  effauce.  3821  alowe.  asquanz.  B:  esquanz.  DE: 
ans.  Hip.  autrc  vrvnz.  3823  e  fehlt.  Hip.  la.  3824  Hip.  le 
.  3825  k'endreit.  3827  releuc.  B:  raloo.  DE:  reloue.  S: 
ve.  Hip.  r'nloe  Dex:  tex.  3828  kar.  en  fehlt.  B:  teus.  D: 
.     E:  tiex. 
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A  faire  son  comandement 
3830     Qiii  eage  ont  passe  grantment. 

Vers  le  vespre  redescent  il 

Come  dolz  e  come  gentil: 

Car  il  les  prent  en  lor  feblesce  5 

E  en  la  fin  de  lor  veillesee, 
3835     E  quant  vent  al  point  de  la  mort, 

L'em  troeve  alcun  qiii  se  remort 

E  se  rcpent  e  merei  erie 

E  regeist  sa  tricherie  10 

E  par  inult  grant  devocion 
3840     R(M|uert  a  Deu  confession 

E  une  horette  el  champ  labore. 

Avent  que  done  la  mort  Tacore 

Ben  repentant  e  ben  confes,  15 

II  n'a  pas  sustenu  tel  fes 
3845     Veirement  come  li  premer, 

Mes  il  avra  tot  le  dener. 

Tant  par  est  Deus  larges  e  dolz. 

Or  seit  pose,  qu'alcuns  estolz  20 

Parolt  a  Deu  e  s'i  li  die: 
3850     Dens,  ja  ai  jeo  tote  ma  vie 

C\  en  tii  vigne  labore 

E  sofFert  la  pliiie  e  Tore, 

SS29  ferc  (-=  Hip.).  D  unigesteUt.  3830  ki  age.  grantement. 
D:  gnmtniont.  E:  jrranmeiit.  Hip.  aage.  gramment.  3831  D: 
revint.  3^:33  kar.  Hip  Quant,  la  fchlece.  B:  veillesce.  E: 
foiblesce.  3834  Hij).  Et  el  tens.  graut  viellece.  3835  Hip.  Ou 
quant.  3836  en  trove  alcon  ke.  Hip.  En  trove.  3839  Hip.  par 
])oonc  d.  3840  rcquert  deu  par.  Hip.  Requicrt  a.  3841  un  höre. 
B:  en  ini  hure  ol  chaunip  labure.  E:  &  en  une  eure  en  camp  laboure. 
Hip.  Et  en  poi  dore  Deu  labore.  3842  e  vent  la  mort  ki.  Hip. 
Et  vient  la  m.  qui    tost  l'aeore.     3844    n  ad.     Hip.  eu  si  grant  f. 

3845  com.    Hip.  Voraiement  cum.    primier.     E:  ne  tel  paine  com. 

3846  tost.  3847  Hip.  Dex.  douz.  3848  ore.  k'aucuns.  Hip.  aa'aucun 
estouz.  3849  parout  (=  Hip.).  B:  parlout.  EG:  paraut  3850  jo. 
Hip.  Dex.   ge.    3851  Hip.  En  ta.    tant  1.    3852  Hip.  sofart.    ore. 
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E  tu  faiz  celui  per  a  mei 

Qui  n'a  labore  endreit  sei 
3855    Ne  mais  une  horette  petite. 

E  Deu  respont:    Jeo  sui  tot  quite 

Vers  tei  par  raison,  bels  amis,  5 

Tu  as  quanque  jeo  te  pramis: 

Tu  as  le  regne  pardurable. 
3860     Ne  me  list  il  estre  merciable 

Vers  cestui  qui  vint  orendreit? 

Ma  seignorie  que  valdreit,  10 

Si  del  men  doner  ne  poeie 

Tot  por  nent,  si  jeo  le  voleie? 

3865     v/r  poez  entendre,  seignors, 

Que  mult  est  pres  li  Deu  socors 

A  qui  Tapele  de  bon  quoer.  15 

Mes  nul  ne  se  deit  a  nul  foer 

Por  ceste  esperance  targer 

3870    D' estre  en  la  vigne  Deu  ovrer. 

Meint  fol  pense  en  sa  conscience: 
Deu,  jeo  puis  ben  aveir  licence,  20 

Fet  il,  de  faire  cest  pecche. 
Taut  que  veillesce  m'ait  merche 

3875     E  gete  liors  de  ma  jovente. 
Ceste  pensec  est  mult  dolente 


^  3853  e  fehlt.  Hip.  fez.  D:  et  celui  est  fait.  3854  ki  nad. 
3855  meifl.  urette.  D:  orete.  E:  une  seule  eure  j).  Hip.  mes. 
ore  moult  p.  3856  joe.  3857  reison  beals.  Hip.  reson  beaus. 
8858  quanke  joe.  Hip.  je  t'ai  p.  3859  pamionahle.  Hij).  reigne. 
3860  B:  laist.  D:  laiz.  E:  loist.  Hij).  lost  estre.  3861  ke.  ore 
endreit.  3862  ke.  3863  porroie.  H:  purroie.  E:  pooie.  Hip. 
mien.  poeie.  3864  jo.  le  fehlt.  Hip.  nient  se  je  v.  3865  [0]re. 
3866  ke.  Hip.  del  Deu  secors.  3867  ke.  a  fehlt.  Hip.  Cil  qui. 
boen  euer:  fuer.  D:  tendre.  3868  ne  se  deit  nul.  8869  Hip.  targier. 
8871  Hip.  fehlt  fol.  D :  science.  3872  joe.  ben  fehlt.  Hip.  Dex. 
3873  fere  (=  Hip.).  3874  ke.  nfeit.  Hip.  vielleco.  charchie.  3875 
javente.     Hip.  Et  iere  h.    3876  Hip.  trop  d. 
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E  mult  pesme  e  mult  decevable 
E  vent  par  engin  del  diable: 
Car  nul  n'a  terme  de  sa  fin. 
3880     Tels  est  morz  puis  jehui  matin, 

Que  Tem  peust  trover  er  seir  5 

Plein  de  sante  e  de  poeir. 

oeignors,  por  Deu,  pemez  i  garde, 
Que  li  leres,  que  mal  feu  arde, 

3885     N'atent  fors  qu'endormi  vos  triüsse, 

Si  fort  que  desrober  vos  piiisse.  10 

Fetes  com  li  chevaler  fönt 
Es  herberges,  quant  poor  ont 
Que  la  nuit  assailli  ne  seient: 

3890     Lor  enemis  sevent  e  veient, 

Que  vendront  entor  eis  la  nuit.  15 

Done  verreiz,  qu'il  s'armeront  tuit, 
Que  des  armez  sorpris  ne  seient. 
Alsi  fönt  eil  qui  en  Deu  creient: 

3895     Car  d'almosne  e  de  charite 

E  d'amer  Deu  en  verite  20 

E  son  proisme  alsi  eome  sei 

En  lealte,  en  bone  fei 

Font  entor  eis  un  si  bon  nuir 


3877  Das  zweite  mult  fehlt.  D:  trop.  3878  deable  =  Hip. 
de.  3879  kar.  nad.  Hip.  nus.  8880  pus  hui.  E:  puis  gehui.  I 
puis  gee.  S:  gewi.  3881  ke.  B:  her.  D:  hier.  Hip.  Ten  poeit 
3882  Hip.  Pleins.  3883  [S]eignors.  i  fehlt  oder  car.  Hip.  i  g 
3884  ke.  ke.  Hip.  Quer,  lerres.  D:  maufeu.  E:  uiauieus.  3^^" 
k'endormi  nos  troisse.  3886  ke  destorber  nos  poisse.  Hip.  fet 
BD:  derober.  E:  desrober.  3887  come.  Hip.  Se  nies  cum 
Chevaliers.  3888  Hip.  As.  quant  il  i  sont  =  D.  8889  ke.  noii 
ne  fehlt.  Hip.  assali.  3890  E:  oient.  3891  entor  eis  ki  vendn»nt 
Hip.  Qu'il  ne  viengent  sor  eus  la  n.  E:  qu'il  venront  entor  al< 
8891  —  3892  bei  Hip.  umgestellt  3892  verrez  k'il  se.  3893  ke 
flip.  soupris.  3894  ki.  3895  kar.  Hip.  d  aumone.  8896  de.  3tf9T 
roeme.    DI:  presme.    ES:  proisme.    3899  entur.     B:  bei. 
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3900     E  81  oöpes  e  ü  »cur, 

Que  il  n'i  u  ijcrtuis  nu  t'mitf 
Nr  ii  lerrs,  qiii  toz  agaite, 
Qui  mult  vtrleaters  i  eutmst, 
Ng  jioet  trover,  jmr  nnt  il  |»ast. 

3905     Or  nos  armom  eu  tel  mauere, 
Que  ja  a  la  nostre  banere 
Li  trai'treiä  mecller  ne  s'oat 
Ke  t|U*ünijiiei3  par  trftgtot  >un  ost 
Ke  seiüin  cleoii  pe  ruse. 

3910     Nos  qui  tatit  aiiiz  avom  muse, 
Qu'ateiidom  nos  a  laborer. 
iS'il  eomeHee  a  avesprer 
CJue  la  miit  nos  trtmse  en  oisose. 
Qui  tnnt  est  neire  e  tenebro.sr? 

8015     Ceo  ost  la  inurt,  qui  reu  n'es|*anie. 
Janiais  jor  del  regne  supeme 
Ne  verjTuii  elarte  ne  luiiiere, 
Jamaiö  de  la  basse  futnere 
N'ietrom  por  nule  deutiiiee, 

3920     Si  uos  en  eeste  matinee 

()u  einz  la  nuit  ne  nos  armom. 


10 


15 


20 


3900     liiii,     l^iiL      H901     kr.      iHt     yvrtm.       3iH)2    kr.     a-itHilc.«,, 

lVi\K  Que.  U-rrvs.  iut  jorx  ^nite,  3903  ke,  Hip,  si  t-iitrai*!.  39041 
BEI:  pur  oii.  3Ö05  orc.  3fH>6  ke.  lUji.  hjuiiere.  31*07  nit^lUr, 
se.  Uli».  Lv  traiU^r  merk'r  nv  «opt.  39«)*^  kc  onkt?«»  Hjp.  Ne  quo 
no»  ja  jM>r  tot*  39C>9  un  lieiiii.  tvu^q.  D:  «lemi  pii'  ruiüe.  E: 
ptaiti  j>ie  rtfiiHc*  IS:  ru»c.\  Hip.  ?*einn  jame»  pah.  3910  ki 
tanz  mij5.  l)r  puie  que  Uti*  Äin*-  E?  t«nt  jor.  Hip.  icrant  leiin 
Avons.  3911  k'atctulonj.  Uip.  Or  ent^ndon  a  L  3912  Kip.  8e  i\. 
1);  eve*iprer.  3913  e.  iviit.  troisee,  cu  fehlt.  Hip.  A  la.  troiHae 
m!«ou»f.  D:  iriü»i»e.  E:  truevr.  3914  ke.  lii[K  si  est.  3915  co 
ki.  DE:  ü\'f<p*»r^e.  Hi[t,  C'ej«t  «pit  n'esparpiie  rieiip?.  391H  jarneis 
de  fehlt.  Ei  de  snpargHC.  l>:  sovcrai^e.  lüp,  Par  le  foiiis**eai 
Uty*  Icf*  bietif«,  ivoratit*  in  »eh  ffd(rt:  .Tnine«  jor  del  reigne  c<»l€*strü 
HO»  sutiiiiief!  ifu  61  lai  estro.  3917  Hip.  hmiierc:  fuiii!«r'  H')|> 
JÄitici«.    3919  niBUmm,    Ö920  Hip.  Se,    3921  noit. 


—    394    — 

Fois  somes,  qiie  i  atendom. 

Grant  peril  est  e  grant  dotance 

De  trop  atendre  en  esperance. 
3925     Meint  home  en  atendant  merci 

Est  engigne,  jeol  vos  ati:  5 

Car  endementers  qu'il  atent, 

L'estoet  chair  en  jugement, 

En  jiigement  e  en  justise, 
3930     Si  l'estoet  venir  a  juise. 

Xor  Deu,  seignors,  e  por  ses  seinz,  10 

Ne  seiom  perescos  ne  feinz. 
Trop  atendom  de  jor  en  jor 
De  venir  a  nostre  salveor. 

3935     Qui  aise  atent,  aise  le  fuit. 

Mal  ait  Tarbre,  qui  ne  fet  fruit!  15 

Trenche  deit  estre  e  el  feu  mis. 
Trop  somes  longuement  jolis, 
Trop  somes  as  vices  amors. 

3940     Comben  garderom  nos  les  pors 

AI  citezein,  que  nos  servom?  20 

Grant  feim  en  son  servise  avom 
E  grant  sei  e  mult  grant  mesaise, 
E  ben  savom,  que  a  grant  aise 

3922  sumes  ke.  Hip.  Fous  summes  qui  tant  atendon.  3923 
(iut.auco.  3925  Hip.  Moult  lioraes.  atendent.  3926  jol.  Hip.  Qui 
en  atendant  sont  honni.  3927  kar.  k'il.  E:  ne  se  muet:  chair  en 
juofomont  l'estuet.  Hip.  en  dementres  atendent.  3928  Hip.  N'en 
sevt-nt  niot,  les  araes  rendent.  3929  Hip.  Au.  et  au  juise.  3930 
Hip.  Testuet.  en  justise.  3931  [P]ur.  3932  perecos.  Hip.  seions 
perecos.  fainz.  3933/34  bei  Hip.  umgestellt.  3934  Hip.  Seignor. 
D:  d'aler.  3935  ki.  Hip.  aten  ese,  ese.  3936  ke.  3937fu.  Hip. 
Trenchie.  3938  sumes  longement  jolifs.  3939  sumes.  a  vices 
a  smors.  Hip.  au.  3940  Hip.  Combien.  3941  ke.  E:  citoien. 
Hip.  Du  crestion.  3943  meseise.  mult  fehlt.  Hip.  fain  et  tote 
mesese.     3944  k'a.    eise.     Hip.  ese. 
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3945     Est  tot  li  daerein  garQon 

Ches  nostre  pere  en  sa  maison. 

E  si  nos  tomiom  arere 

Merci  criant  od  simple  chere, 

Nos  savom  ben,  que  il  vendreit  5 

3950     Encontre  nos,  si  dos  fereit 

De  noef  revestir  e  chalcer 

E  fereit  por  nos  grant  manger 

E  granz  noeces  e  grant  convi. 

Onques  si  fole  ren  ne  vi  10 

3955     Com  nos  somes,  si  Deu  me  veie, 

Qui  conoissom  la  dreite  veie 

E  tot  de  gre  alom  la  torte. 

En  noz  cols  laQom  la  rohorte, 

Qui  nos  destruit  e  qui  nos  pent.  15 

3960     Mult  est  fols,  qui  ne  se  repent, 

Tant  com  il  a  tens  e  espace. 

Seignors,  que  Deu  merci  vos  face, 

Alez  merci  querre  e  rover, 

Tant  com  vos  la  poez  trover;  20 

3965     Altrement  ne  Tavreiz  james. 

Apelez,  tant  com  il  est  pres, 

Nostre  seignor,  si  vos  orra. 

Ja  sanz  merci  ne  vos  lerra, 

Si  vos  la  requerez  a  höre.  25 

3970     Mes  si  vos  i  fetes  demore, 


3945  derein.  Hip.  lederrein.  3946  meison.  Hip.  sire.  la 
neson.  3947  Hip.  se  nos  nos  tenon  arriere.  D :  or  tost  car  retoumon. 
E:  retomons.  3948  Hip.  ou.  chiere.  3949  ke.  3951  Hip.  nuef. 
jhaucier.  3952  freit,  un  g.  Hip.  mengier.  3953  noces  ^=  Hip. 
prant.  3954  unkes.  Hip.  Unques.  rien.  3955  oome.  sumes.  Hip. 
mmmes  se  Dex.  DE:  voie.  3956  ki  ben  veiom.  3958  nos.  E: 
;als  lacons.  DE:  la  corde.  8:  la  roote.  Hip.  noz  cous  portons. 
•oorte.  3959  ke.  Das  zweite  qui  fehlt  3960  ke.  3961  ad.  3962 
£6.  3964  come.  3965  raures  («=  Hip.).  3969  Hip.  U.  ore.  B: 
requere.   D:  querez.    3970  Hip.  se. 
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Taut  que  vos  ne  puissez  parier 

Ne  li  prier  ne  apeler, 

Done  vos  ert  il  si  esloigne, 

Qu'a  peine  i  trovereiz  pite. 
3975     Aprismez  vos  par  repentance,  5 

Par  confesse  e  par  penitance. 

Ben  avez  oi  recorder, 

Qu'em  se  poet  a  lui  aeorder 

Par  fei  e  par  eonfession, 
3980     Par  almosne  e  par  oraison.  10 

Quant  ceste  mescine  savez, 

Tant  come  leisir  en  avez, 

Entremettez  vos  de  garir 

Ne  laissez  voz  plaies  porrir: 
3985     Car  si  eles  sont  sorsanees,  15 

A  peine  serront  puis  curees. 

Entendez  le  sens  de  Tescrit 

De  Pevangile,  qui  nos  dit: 

Freres,  orez  e  si  veillez, 
3990     Seiez  prestz  e  aparaillez:  20 

Car  vos  ne  savez,  quant  vendra 

Li  baners,  qui  vos  somondra 

E  criera:    Levez  sus,  levez, 


3971  ke.  Hip.  puissiez.  8972  preer.  Hip.  lui  preier.  B: 
requere.  D:  raj)eler.  3973  esloignez.  Hip.  iert  issi  esloignie. 
3974  par  vos  niesfeiz  par  voz  pecchez.  B:  ke  a  peine  i  troverez 
j)ite.  D :  qu'a  peine  i  nieterez  vos  le  pie.  E :  mesfaiz.  In  BDI 
folgt  noch:  B:  mais  si  de  deu  estes  esloignes  |  par  vos  mesfaiz 
par  vos  pecliez.  Hip.  pitie.  3975  aprimez.  Hip.  Aprochiez. 
3976  Hip.  confesser  par.  3977  D:  oy  le  pardon:  qui  est  par  la 
eonfession.  3978  k'oem.  li.  Hip.  Qu'en.  puet.  3980  oreison.  Hip. 
aumone.  3981  Hip.  mecine.  3982  Hip.  lesir.  3983  entremetez 
de  vos.  3984  leissez.  Hip.  lessiez.  8985  kar.  Hip.  se.  3986 
Hip.  seront  mes  sanees.  3987  sen.  3988  Teuvangile  ke.  nos  fehlt, 
3989  horez  si  esveillez.  Hip.  oiez.  velliez.  B:  plorez  orez.  L): 
oiez.  vees.  3990  BD:  prest.  E:  pres.  Hip.  prez.  apparelliez. 
3991  kar.  3992  baneurs  ke.  BI:  baniers.  E:  sires.  Hip.  se- 
mundra.     3993  E:  sus  alez.     Hip.  Venez!    Venez! 
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Od  Tespos  as  noeces  entrez! 
3995     Si  donc  avez  vostre  oille  a  querre, 

Li  porters,  qui  la  porte  serre, 

Vos  forsclorra,  n'en  dotez  mie, 

Hors  de  la  bele  compaignie,  5 

De  la  joie,  qui  toz  dis  dure. 
4000*  James  de  la  valee  obscure 

N 'istreiz,  mes  toz  dis  sanz  fin 

Meindreiz  el  pullent  sozterrin, 

En  la  jaole  pardurable  10 

Dedenz  la  maison  al  diable. 
4005     De  la  aler  Deu  nos  defende! 

Gar  puis  n'i  a  mester  amende, 

Merei  crier  ne  altre  chose. 

Mes  einz  que  la  porte  seit  close,  15 

Seiom  prestz,  si  ferom  que  sages: 
4010     Gar  ja  est  meuz  li  messages 

E  mult  grant  aleure  vent, 

Qui  uncor  a  nuit,  si  devent, 

Nos  somondra  ou  le  matin.  20 

Toz  jors  s'aprisme  nostre  fin. 
4015     Nos  savom  ben,  que  nos  morrom, 

Nule  ren  plus  certc  n'avom. 

De  ren  ne  somes  meins  certein, 


3994  Hip.  O  lampes  au  noces.  3995  Hip.  eule.  3996  porter 
ki.  Hip.  portier.  3997  forclorra.  ne  dutez.  E:  clorra  fors.  3998 
Hip.  conpaignie.  3999  ke  totdis.  Hip.  tozjorz.  4000  oscure  {= 
Hip.).  4001  n'isterez.  totdis.  Hip.  toz  tens  et.  4002  meindrez. 
4003  B:  jahole.  E:  gaiole.  Hip.  dolor  qui  est  durable.  4004  de 
la  meipon.  deable  (=  Hip.).  D:  c'est  en.  4005  Hip.  Dex.  deflfende. 
4006  kar.  ad.  4008  ke.  Hip.  Eineeis  q.  4009  from  ke.  Hip. 
Seiun  prez.  sage:  venu  le  mesage.  B:  pres.  D:  prest.  E:  preu. 
4010  kar.  4012  ki  uncore.  Hip.  Qui  au  vespre  tost  se  devient. 
D:   devint.    £:   puet  estre  bien.    4013  Hip.  semondra.    au  matin. 

4014  jorz  s^aprime.    Hip.  aproche.    D:  ne  savons  quant  seralafin. 

4015  ke.    B:  sovnm.   4017  simies.    Hip.  riens.   sommes.   D:  plus. 
E:  mains. 
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Quant  ceo  serra,  hui  ou  demein, 

E  (juant  cert  somes  de  morir 
4020     E  ne  savom,  quant  deit  venir, 

Ben  nos  deussom  porveeir 

E  jor  e  nuit,  matin  e  seir,  5 

Que  si  aparaille  fussom, 

Qu'as  noeces  entrer  peussom, 
4025     Desque  nos  serriom  somons. 

Seignors,  por  Den  e  por  ses  nons, 

Gardez,  que  jeo  n'aie  seme  10 

Ne  ma  semence  ne  mon  ble 

Entre  espines  n'en  terre  veine 
4030     Ne  sor  perres  ne  en  Tareine, 

Mes  en  terre,  qui  face  fruit. 

Seiez  si  garni  e  estruit  15 

Des  essamples  del  bestiaire, 

Que  vos  en  lessez  mal  a  faire 
4035     E  al  ben  ovrer  mettez  peine, 

Por  aveir  la  joie  certeine: 

Cur  ceste  joie  ei  terrestre  20 

Ne  poet  mie  longuement  estre 

Ne  poet  tenir  ne  poet  durer. 
4040     Nuls  ne  se  deit  asseurer: 

Car  avis  m'est  selone  mon  sens, 


4018  coe.  4019  sumes.  D:  sanz  faille  il  nos  covient  m. 
4021  E:  <ieu8siens  porveoir.  4022  noit.  Das  erste  e  fehlt.  Hip. 
nuit  et  j.  et  main.  4023  ke.  fenssom.  Hip.  aparelliez.  4024  ke. 
Hip.  Que  au  noces.  4025  deske.  i  fehlt.  Hip.  serions  semons. 
4027  ke  joe  n'eie.  4028  Ne  fehlt.  Hip.  De  ma.  4029 — 4030  fehlen 
Hip.  4029  E:  vainne.  4030  peres.  B:  Taraingne.  D:  mon- 
taigne.  E:  arainne.  4031  ke.  Hip.  En  t.  qui  ne  f.  4032  Hip. 
instruit.  E:  vos  trestuit.  4033  Hip.  de.  4034  ke.  Hip.  lessiez, 
fere.  B:  laissez  de  malfaire.  4035/36  hei  Hip.  umgestellt.  4085 
metez.  Hip.  a  bien.  4036  aver.  4087  kar.  Hip.  iceste  joie  t.  4038 
longement.  4039  aseurer.  Hip.  A  ce  ne  deit  nul  demorer.  4039/4040 
umgestellt.  Hip.  Nul  ne  se  deit  aseurer.  4041  kar.  solonc  Hip. 
Que.    seien. 
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Que  nos  somes  el  peior  tens, 

Qui  fust  puis  rincarnacion 

En  nule  generacion, 
4045     Qui  tenist  crestiene  lei. 

Ou  est  hui  lealte  e  fei?  5 

Ou  est  almosne  e  charite? 

Ou  est  dreiture  e  verite, 

Chastete  e  religion? 
4050     Ou  est  merci,  ou  est  pardon? 

Ou  est  honor,  ou  est  largesce?  10 

Ou  est  amor,  ou  est  simplesce? 

Ou  est  dol9or  e  corteisie? 

Ou  est  pite,  ou  est  aie? 
4055     Ou  est  veirdit  ne  jugement, 

Qui  vers  le  loier  ne  se  prent?  15 

Ou  est  Concorde  e  bone  pes? 

Cestes  vertuz  ne  regnent  mes, 

E  si  eis  regnent  en  alcun, 
4060     Entre  mil  n'en  trovereiz  un. 

Li  monz  est  hui  si  desleals  20 

E  si  traitres  e  si  fals, 

Si  culvert,  si  de  male  part, 

Si  torcenos  e  si  gaignart 
4065     Si  envios,  si  mesdisant, 

Si  menteor,  si  enquisant,  25 

4042  ke.  sumes.  E :  soions.  piour.  Hip.  peor.  4043  ke  fist. 
BE:  fust  4045  ke.  Hip.  crestienne.  B:  teneit.  4046  Hip. 
Ou  est  1.  ou  est.  4048  D :  chaaste  et  virginete.  4049  Hip.  chastee. 
1051  Hip.  ennor.  largece:  simplece.  4053  curteisie.  4054  piete. 
B:  pite.  D:  pietie.  E:  pities.  4055  Hip.  et  j.  4056  ke.  lower. 
E:  qui  devers  loier.  pent.  Hip.  Qui  divers  loier.  4058  Hip. 
reignent.  4059  eles.  E:  s'ele.  Hip.  se  iL  4060  ne  troverez. 
Elip.  Cent  4061  mondz.  Hip.  Cest  mundes  est  si  deloiaus.  4063 
Hip.  cuvert  et  de.  4064  E:  torconneus.  Hip.  torconnos.  gagnard. 
1066  E:  eneosans.  D:  poi  en  7  a  de  voir  disant  Hip.  mentoor. 
icusant. 
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Si  vilein  e  si  gar9oner, 

8i  iiialvais  e  si  paltoner, 

8i  gaiteant,  si  plaideor, 
4070     Si  avcr,  si  fals  jiigeor, 

Si  orgoillos  e  si  tyrant,  5 

Si  eschif  e  si  guerreiant, 

Si  coveitos  en  tote  guise, 

Si  oblios  de  bon  servise, 
4075     Si  traitre,  si  engignant, 

Si  usiirer  e  si  marchant,  10 

Si  blandissant,  si  losenger, 

Si  glot  de  beivre  e  de  manger, 

Si  plein  de  vices  e  d'ordure, 
4080     Que  e'est  merveille,  que  tant  dure. 

Quant  li  monz  est  si  desleals,  15 

Donc  di  jeo,  que  mult  est  vassals 

Qui  parmi  trespasser  s'en  poet, 

Si  que  chair  ne  li  estoet 
4085     Xe  n^est  recreant  ne  veincu 

E  del  baston  e  de  Tescu.  20 

Lui  estoet  saveir  a  plente 

Qui  Deu  done  del  poeste. 

Ceste  bataille  est  a  meschef 
4090     E  dure  e  perillose  e  gref: 


4068  malveis.  pautener.  E:  paiitouniers.  Hip.  paiitoniii< 
4069  B:  giifiitaiit.  E:  si  plaidieres  &  si  gaitieres.  Hip.  guetai 
pledeor.  4070  E:  jugieres.  Hip.  et  si  faus.  4071  orguiUos.  1 
tirans.  Hip.  orguellos.  tirant.  4072  E :  haities.  guerroians.  401 
Hip.  totes  guises:  genz  servises.  4075  E:  traitres.  marchean! 
Hip.  engignanz:  marcheanz.  4076  E:  useriers.  engignans.  40^ 
ke.  ke.  Hip.  mervelle.  4081  monde.  Hip.  mont.  desloiaiU 
4082  Joe  ke.  Hip.  dis.  vasaus.  4088  ke.  Hip.  s'esmuet.  40i 
ke.  Hip.  chaer.  estiiet.  4085  vecu.  Hip.  veincu.  BD :  vencu.  I 
vaincus.  4086  Hip.  de.  4088  ki.  Hip.  poote.  E :  cui.  4089  H^ 
batalle,    mescliief.    4090  perilluse. 
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4095 


'■4100 

I 


4105 


"lO 


Cur  deeqae  bome  est  el  champ  mis, 
Si  Tedtoet  a  treid  enetnis 
Combatre  dei  e  nuit  e  jor, 
Qui  mult  li  rendent  dur  estor. 
Trop  par  est  li  estora  pesanz: 
Car  81  il  viveit  eine  vinz  anz, 
S]  Testoet  il  ades  combatre 
Contre  ceU  quil  voelent  abatre. 
De  ce«  trei»  li  covent  defendre 
Ou  la  recreantise  rendre. 

1/iable  est  renemi  premer, 
Qui  Tagatte  a  faire  peccher. 
Cest  moDt  est  I'enem]  secont^ 
Qui  li  gette  meint  colp  parfont. 
Li  terz,  ceo  est  ea  char  demeiiie, 
Qui  plus  Tassalt  e  le  demeine 
Que  nul  des  altres  deus  De  fait 
C'est  li  pire  enemi,  qu'il  ait. 
Mult  deit  estre  tenu  a  ber, 
Qui  dt?  ees  treis  se  poet  garder. 
Li  prodhome  s'en  defent  ben, 
Qu'il  ne  conquerent  sor  lui  ren: 
Car  armes  a  por  sei  covrir 


10 


15 


20 


4091  kftr  dMke.  D:  mont  Hip.  Que.  cn.  4002  Hin.  trcis 
als.  40da  Doit  4094  kc.  llip.  grt^u  4095  Mtor.  4096  kar 
Uip<  b'iL    quatre  rinz.    B:  tiac  vins.    DE:  .V,  .C.    4098  ke  le. 

qui  le.  bfttre.  4099  Hip«  le  covient  deffendre.  4100  B:  In 
iti»t\  D:  recreanco.  E:  a  la  recr^andiae.  4101  [L]i  d&ables. 
>ifthleB.  D:  Diable.  £:  Maitfeas.  Hip.  Ekable.  iVnnemi.  4102 
'agiiaite.  (ere.  D:  &  fait  pechier.  4103  mond.  »egoad.  Hip. 
mi.  4104  ke.  coup  parfond.  Hip.  gieW^  cop.  4105  coe.  Hip. 
iirniaine.  Bi  In  chars  huniainne.  41(^  ke.  Hip.  VaaüaU  de- 
le.  4107  ke.  dou-H.  feit  4107--4108  fehleo  Htp.  4108  k*il 
4110  ki.  4111  pfodome  f^*h  Hip.  s'en  mouH  bien.  4112  k'tl. 
Hip.  Que  il  öu  le  ionquioreöt  de  neu.    4113  [K]ar.    ad* 
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E  por  defendre  e  por  garir. 

4115    Ces  anne«  sont  por  verite 
Fei,  esperance  e  charite* 
Qui  de  ce^^teg  est  ben  rovort, 
En  la  bataille  ren  ne  pert, 
Ainz  veint  lea  treig  ultreement, 

4120     Qui  ci  l'assaillent  diireitient 

\Jr  priom  Dexi,  qui  nos  crea, 
Qui  HOB  iist  nestre  e  qui  nos  a 
Mis  el  chrtmp  e  en  la  bataille, 
Qu*il  no8  eonseit  e  qu*il  nos  vaille 

4125     E  qu'il  nos  dont  par  äa  merci 
Si  ben  comhah-e  e  pasäer  ei 
Par  entre  les  bens  temporal s^ 
Que  nos  les  bens  espiritaU 
Ne  perdom  en  nule  nmnere. 

4130     Tel»  deit  egtre  nostre  y>nere. 

E  Deus  par  sa  scintisme  grace 
Sj  nos  congeit  e  teU  tios  face 
E  nns  dont  tel  repontcmient, 
Que  nos  al  jor  dol  jugenient 

4135     Seiom  a  sa  deatre  partie. 

Amen,  amen  cbescun  en  die,  — 
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4115  «le«.     4117  ki.     4118  U  fehlt.    Hip.  £n  U   b»M]e 
4119  Hip.    tn^U   cooimtmeraeiit.     4120    ki    nu     H5»*    ' >'"    *»  |f|| 
lAlIent  formell i.   4121  [<>]ri' pHon^,    ki.    crind.    II  if: 

41*22   ki.    ei^tre  (^    Hij».^      ki.    ad.     4123   cha   j-i  uer 

t  fehlt.    8:  eiifl  ou.     4124  k*il     conseud.     k'iL    Hi  cooseie. 
i!<}ii»<ÄUi,    Hip.  cotuteute     valle.    4125  k'il.    «loiiiÄt  (=«  OGHV 
doint.  Q:  panloint    4126  si.    4127  CO:  temporru*.    E:  U*m^ 
B8;   temporaiLü.     Hip.  tetnpurBUX.     412H  ke*     412^  Htf»    #^i  t't«9l 

4130  Hip.  Deit  efltre   fet   u.  preiere.    Q:  ne  «ä  j" 

4131  seiiitime  (=■    Hip.).     CEGH:    ^lutiHtiit?.       S 
consdlt.     CEG8:    consAut.     4133  doiust.     BDI:  liMuit-     m:  om 
iiip.  Qu'il  iii.>H.     41S4  k(t.    41:^  Rciomn.     Hip,  Seion.    4196 

M:  t'hesam».    Hier  endt^V  K,  e\it«\M>  ClUQS.  — 
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IJiiillame,  qui  cest  livre  tist, 
En  la  dt'Hnaille  üint  Jist 
De  sire  Ralil,  son  aeignor, 

4140     Pf>r  qui  il  fu  en  cest  lal>or, 
y,ü'il  li  a  ben  giionlone, 
Pramis  li  a  e  ben  done. 
Ben  li  a  eovenant  tenu. 
A  Ralil  est  ben  avenn: 

4145     Car  il  a  son  non  aempLi 
Ne  l'a  mie  mis  en  obli. 
Tels  est  come  son  non  devise, 
E  jeo  m*en  lo  de  öon  servise. 
Cent  non  Kaiil  sone  grant  chose. 

4150     Ore  vos  aprendrora  la  gloae: 
Treis  sillabes  i  a  ajustees, 
Qui  de  treis  nons  «ont  recolpecjs. 
Treis  aillabes  i  a  i^anz  plu«: 
Le  ra  e  le  dul  e  le  fua. 

4155     Le  ra  est  pris  de  ratio 

E  le  dul  vent  de  diücedo, 
£  la  terce  sillube  fug 
Dil  altretant  come  fultus. 
Si  le  non  est  adreit  glose, 
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4137  U:  Vvilliune  kv.  EG:  Guilbiimif','*.  K:  VinaniK,  ht 
Oiiill'.  MN:  GuillAuie.  KN:  romiuiz.  413''<  U:  dimimille.  G:  «ie- 
ÖuÄlle,  N:  i^n  le  fin  A  U  UiHt  cn  di^it*  4i3y  HM:  RäoI.  EG: 
UhomL  K:  }{h\\],  L:  Raoiu  N:  RÄiif.  E:  lalxjur  K  umgtiHtelll 
4141  IlK:  g^iierdone.  E:  gTierredoniie.  K;  inierd^*»«"^.  4142  B: 
premin»  GN:  pramls.  4148  EG:  bien  It,  K:  ben  l»ii.  4145 
EG:  car.  KN:  acompli.  M:  tteuiplL  4146  EG:  oubli.  K:  oUi. 
N:  Tibli.  4147  K:  tele.  N:  teu».  4148  EGM:  lo.  K:  Ion.  4149 
E:  cif*t  K:  ceit.  4150  EG:  pardirni.  K:  etiprenderaL  Mienpren- 
ffrai.  N:  dtrrai.  41*51  BK:  juMt^en.  E:  ajoiusteea.  G:  jouslt^e^. 
4152  B:  njcoupcK.  E:  recaiipee«.  K:  recüup««s.  4153  EG:  «ans. 
K:  «aiut.  4157  EG:  tierct».  Hier  bricht  B  ab.  K:  terce  ailleb«* 
N:    »ilable.     4159  EG:    adroiL 
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4160    Fultus  ert  en  mfleu  pose. 

^Tunc  erit  fultus  undique 

Ratione  dulcedine.' 

Cest  non  Raul  est  apuie 

E  de  raison  e  de  pite:  5 

4165    Pite  e  dol9or  e  raison 

Ont  en  son  quoer  ÜEtit  maison. 

E  Deus  li  otreit  par  sa  grace, 

Que  il  si  bon  ostel  lui  face 

E  tant  le  serve  e  itant  aimt,  10 

4170    Qu'en  la  halte  joie^  ou  Deu  nutint, 

Puist  monter  a  icel  jor, 

Ou  li  juste  e  li  peccheor 

Devant  le  juge  trembleront 

E  lor  jugement  atendront  15 

Amen. 


4160  KN:  est  E:  fulcos.  plantez.  G:  pUntes.  EO:  foft 
K:  iert.  N:  ert.  KN:  pose.  G£:  fast  plantez  (plantes).  4163 
E:  eis.  G:  eil.  KN:  cest  4165  E:  pities.  doacor.  K:  pite. 
dolcor.  N:  piete  docor.  4166  EGK:  faite.  4167  E:  otroit  K: 
Totroit  N:  Tottreit  4168  GKLM:  lor.  N:  lor.  4169  EG:  aiiL 
G:&siles.  KN:  eimt  4171K:  poisse.  N:  peust  4172  E :  pecbeor 
G:  peceour.  O:  pecheour.  K:  pechor.  4173  EGLO:  trambleront 
O:  juste.  N:  tremblemnt  4174'  EG:  &  lor.  Hier  bricht  E  mit 
oben  genannter  Unterschrift  ab.  In  KLMN  folgt  am  Ende  nock 
Amen.  In  L  ist  explicit  roth  durchstrichen.  O  hat  nach:  ainc 
Tocroit  li  rois  du  mont  ebenfalls  Amen. 


Worterl>Ti€li*): 


A. 


aictement  2315  löber,  fiodfpcifc, 
S^iciä.  99et  Burguy  feölt  bieä 
SGöod,  93  g[.  God«froy,  DictioE- 
naire  de  Fancienne  langue 
fran^'aise:  Aeßchement 
scher,  ascher  2SU,  2823  töbern, 
(irren,  in  bic  Jalle  (ocfen,  ^ffs- 
aicher  =^  Gelier  ben  Äöber  an 
bic  3tngel  fteden. 

intie     13S0    heftige    geinbfcfiaft, 
©tteit,  Äam^f. 

ibandoner  3598  üBcrlaffen,    mit- 
t^cilen. 

I^batre  2232  iticberttJcrfen, 
Jiesser  2B05  fenfen,  ^erabl^ängen 

1  äffen,     Wh-  abaisser. 
ilievrer   1763  träufcn.     tl?fj.  ab- 
reiiver. 

kbisme  54  kiu\t,  Mbqmnbt  Rollen- 

I       fcfjlunb.     5lf^  abime. 

kbiter  40O  mo^nen  =  babiter. 

tbonder  3612  in  Ueberpu^   üor^ 
^onben  fein. 

[ftcliaisoiier  3467  aitftößcn, 

achater  921  faufen, 

acointer  754   ucrfünbigen,    fiinb^ 

gcomplir  813  erfüllen. 

ILcora^ez  24SB  mut^ic{,    tüfjn^  ge^ 

neicit,  mn  acorager  ermut^tgen. 
»corder  19-53  (refC.)  fi(^  ücrg leieren, 

aufammenpimincn. 


acorer  327^  1094  burdJbol)ren^  er» 

fterfjen^  tobten, 
acost  2549  'Jlnc^barfc^aft^  Öetnein» 

fcfjöft. 
acostume  3€8  getüo^nt. 
acovrir  2940  6ebeifen. 
acreire   8473  glauben.     Sflf^.  ac- 

croire. 
acreistre  3465  uermefiren. 
acrocher    295    onl|Qcfen,    entern, 

fangen.    9ifi<  accroclier. 
adrescer  3632  reft,  fit^  iiuenben. 
adentir  761, 1364, 1614  beftimmen 

für  ttma^f   reft.  fic^  ergeben, 

ficb  überloffen.   ^gl.  Godefroy; 

Adetir. 
ades  1176  unaufprürf),  ununteri* 

brocken,  immer, 
adreit  430  gerabc. 
adversaire  1887    (SJegner   =   ad- 

yerser  1920, 
adversetez    453   Sibcrroörtigfeit, 

Xrübfar,  92otf|. 
ae  2670  9tlter  ^  i^. 
aempiir  818  DoHfü^ren,    erfüllen, 
aenfre  1941,  2(K»0,  2289  anheften, 

i>erbmben,    nähern;    neutral; 

Rängen  an  etiü,,  fit^  an  etn>aS 

ft  alten, 
aerie  3107   luftfarben.    3)ic  £uft 

mu6  eine  Jorbe  |iaben,  ba  bie*^ 

felbe  (fjemifc^e  Birfungen  au^* 

übt.   ^ir  nennen  biefe  unfern 


•)  tni  aEörteruerseici^ntfi,  ba^  ööttftänbig  xft,  (jat  ben  ^tuecf,  ctneit  Sinblid 

Immerhin  eintac  feften«  aBörtei  fintKH  roerbcn,    al^  uielmeijt  rfeueren  Are i Jen  ül* 
^Ülf «mittel  bleneti. 
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b«r  l'uft  bae  ^erftrcute  ZaqH- 

Ucftt 
afaire  14^  ^ing. 
afaittr    S456    »erbeffeni,    6€ffer 

madjen. 

aferir  1752  firfi  iietjören,  ^irMtÖreii, 
pa^en,  i>ergieid)bar  fein. 

affoniier  900,  24^^3  uerfidictn,  aiiö- 
feigen  =  nU-  atBrmer.  bcfcfii« 
gen  =  nfv  affennir.  2JqL 
Brächet,  Dictionnaire  des 
doublets,  SuppK  p.  6. 

afirher  24o  beljaupten,  wrnAern; 
670  I)eften,  ri<^ten. 

afier  1041  pcrfi(t>ern. 

^ner  640  cnbigen. 

agftit  385  öintVrftalt:  aveir  son 
a.  auf  ber  Sauer  hegen,  auf» 
fauem.   ^J^fj,  aguei;  oon  a^b. 

i^iter  39o2  belauern,  nacftfteEen. 
igenoiller  32^  (se)  nteberfnieen^ 

nfj.  agcnouiUer 
agreer  Iß  ü&eremftimmen,  aufrieben 

fein. 
agti  1385  ((ftarf. 
aguiliette  2479  ^;abe(;  boppelted 

^tminutiiv     piov*    aigiiHleCa, 

nf|.    aiguillt'.    üi^n    lat    actis 

5?abef,  mlat  ^iminut,  acucola, 

irrot».  aiinilha,  lurutha* 
ahan  570  Jrangfat,  Slnftrenciung, 

Unriitie. 
aider  1164,  2615  Reifen   (Praes, 

aide). 
aie  3822  >Mltfe. 
ustcr  985.  2666,  41ol  Pf  reinigen, 

orbnen,  bei  Seite  ftellen,   refl. 

ftct  ^uge teilen, 
aigles  657^  ?lbler, 
aignel    541    iidmmlein,     ^ungee 

(üom  l^elifan). 
all  2380  eig.  i*nobIaurf)  (tat  aliam): 

liier  SSerftärfung  ber  ^}icgation. 

^gL  SL  Palaye,  Dict  s*  v* 


aiüian t    33f<^    X « a irt an t 

form  von  ämntxnt^ 

Qian    =    azimajt,     \dfon 

V^itipp  Don  tftoim* 
aineeiB  que  694  bmot. 
ainz  3192  oöröer,  fröj^n,  je. 
air  683,  695,  2617  üuH. 
air    272    llngeftum,    Sit«* 

Godefroy,  Air  _ 

aire  1794  .pertunft,  Itrt,  t^^ia^tlm, 

8iet}e   debonaire,    deiruilairf, 

dcimtaire.       Sgl*     0Ml«*froi|. 

Alre  1. 
aisc    1084\     1337     f0#^ll«^a^ii, 

iSergniigen»  güirfH<|e 

tjeit" 
alait^r  978  fdugm. 
I  aIcuo    >W*1    irgf  nb    Htter  Cfi 

IX,  object/l» 
aleine  1*127,  23i>4  ill^ffit:  B^lMt 
I       nf^  UüUnne. 
aJemele  241  Kliitae,  S^ncibc 
aler   920   geöen.     t^räf*   L   Ißeti 
I       jeo  vüis  2176  fmit  bntt  9nci* 
I        bhnv 

alever  eben,  ^^r^ftfi 

alearc  ^.       •    ntt;  <?l<in^. 
alki  Shb  ad), 
alme  334  Seele, 
almosne    1764    SHtnofrtt» 

Serf. 
alofrr 
alquAT 

ai-;.  ''?.» 

ttltt-r  7y:i 
altre  24 

alunier  764 
anms^er  irMj- 
amhedui,    umlft'«!! 

ficns  3^4.  ;n? 

lan,; 
atnendor   i  ' 
arin^iide  4*^* 

tlcment  ^ . , 
ariit'ntr  2754  nullten,  ^rn*Orlo<fl0t 
ainenteivrt'  2C^31  errod^tien.^ 


'    -n. 
l  einige. 
i'  Ltn  mcmcu^  ctmülk' 
i'CTtfo  ^  altrv^i 
^Uai. 
ein  anberer,   Ni^ofi  fen 

nitnu  287S. 


ib. 


ng 
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^jner    2651     Ikbtn. 
^mer  425  bitter. 
^Ämertume  2901  Sitterfeit, 
,nii  2690  ^reitnbr  «SenDffe. 
iniahle      2107      tic&cn^iüürbig, 
frcunblit^. 
lunonceler   774   auffcftic^teTt  ^    an^ 

onester  496  ermahnen, 
amoDt  261  ^tnauf,  oben. 

or  376y  29CI4  ilkba  (fem.), 
mordre  3939  bei&en,   fig,  Eoften- 
an  2895  ^mhv, 
ancre  22(*9  Sinfev. 
angele,  angle   49  (^ngel  (Tobias 

1313  angeluB). 
angoisse  2>566  SCngft. 
angoisser  2867  (se)  fic^  äiigfttgeit^ 

^ier:   fic^  beeilen, 
anoncer  3118  oerfiinbigen, 
anteeri&t  3082  mittc^tiftlic^. 
anuitant  lOfM)  3?ämitterung. 
aombrer    712,    3046    umf chatten 

(uom  ^eiligen  (>Jeift);  uerbiinfeltt 

(üon  bcii  5lugen). 
aorer  82  anbeten, 
aparager  2437  =  comparer. 
aparefller  3990  riiften. 
apareir  2169  erfcE(eineiu 
aparceveir  1357  bemerfen. 
apeler  3381»,  8475  nennen,  berufen, 
apf^rt  158,  1211  offen,  offenbar, 
aporter  465  1)6 r  bei  bringen, 
apostle,  apostre  132,  2175  9(poftel. 
aprendre  26,  4150  lernen,  lehren, 
apres  65  nart)^er,  83  nac^. 
aprester  976,  1025  bereiten,  ruften, 
apris    1304   ber  cjelernt,   fid)   an 

etiüaö  geroö^nt  l|at;  Tobler  In 

Gröber  8  3ettfd)rift  V  p.  186. 
aprisraement  374  3t n nähern ng. 
aprismer    (se)   2997    fiä    nähern 

(Brainian:  apreamer). 
aprocher  2423  fic^  nähern. 


apulos  249  9(ptolofi^  (fagen^afte^ 
Sljkr),  eig.  ,rUnqefliiQeir*)^ 
nja^rfd)ernUd}  ein  'Ai^nerftdnb'» 
ni^  bes  ötiec^.  Criginal^. 

apaier  4168  ftü^en,  tragen. 

aquasser  2832  bdmpfen,  löfdjen. 
Sgl.  Godefroy,  Ätoisier. 

arabiz  984  cetfeenb,  fc^nell  flie^enö. 
Jiadj  Godefroy  Ijiege  e^  ara- 
btfc^;  nac^  G.  Paris  =  en- 
rag^.     3SgL  Fontarabie. 

araisoner  S490  onreben. 

arbre  2965  (niascul.)  3iaum. 

arclie  63,  77  haften,  9lr(§e. 

archer  3187  Üjogenfc^üfee ,  lat 
arcarios,  ttal,  arciere,  ©atfc^ier. 

ardant  2353  feurig. 

ardor  673  Ölut^/ 'öraiib. 

ardure  2484  <Mlut^,  Branb. 

ardre  =  ardeir  368  oer brennen 
672  brennen. 

areine  4030  8anb. 

aren^er  3711  orbnen,  in  Orbnung 
anfftellen. 

arer  2911  pflügen,  bebauen. 

arere  3736  jiuüd. 

arester  2217  .^^alt  mac^en^  fic^ 
aufholten, 

ariver  3572  [{inben* 

armes  (pl.)  1123  ^an^ier. 

armer  1119  roappnen,  panzern. 

aromates  2192  i^o^lLjerüct»e,  (5Jc* 
lüiirH'- 

art  3360  Xunft. 

artillos  1317  liftig.  SJgL  Diez, 
(Stumol.  SBörterbuc^i  Artilha. 

asc^r  3352  3ta^l. 

asne  1831  ©fei. 

aapis**)  2561  33iper,  'Mttet, 

aspreier  228,  1320  quälen,  ital. 
aspreggiare. 

assailtir  4106  überfallen,  angi^eifetu 

a&azier  932  fättigen,  t>erfprgert. 


Slame  'ihitilcue  cntftcUt  au^  antbobpi,  ta«  ft(^  bei  EofUtbiu»  Rnbe  unt  ft<j^  auf 
bte  fdjönuiT  'Äuüen  bes  2^icct;«>  ^u  beniesen  fcbclne.    Jögl.  o&eit  (Jinleitimg, 

'*)  Iite  ilfpift  ober  o^rilanifd)«  S<3^>Hb0t|>ec  (Nj«»  Bij«)  flalt  ben  altert  ^lipifxn 
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786,  266S,  d286  errichten, 
ffetffn;  tefl.  fic^  Mm. 
«88embler  S®21  oeTfammetiit  fi«^ 

Mstur  1028.  2108  Mtv. 
ass^urer  2008  ftdjern,  fcöü^en, 
assez  1307  c^enug. 
assida:  fte^c  (Siofitnamen, 
assiduelment  IdTS  beftänbig,  nfi* 
asddüxneot 

asfiigner    3805    feeftimmen,     m* 
i^etfen. 

aasommer  814  frönen,   bie  i£n»ne 

auffegen. 
a8Sorber2472  in  3[nt>ruc|  nehmen, 

flg.  btcttben;   im   Besant  flOl 

essorbe. 
assorbir    414    uerfc^lincien ,    oer* 

fc^Iucfeti.      ^al    A^  Scheler, 

Trouveres  beiges  p.  285. 
aäsorder  2471  betäuben,   nfj.  as- 

soordir. 
atacber  263,  2271  befeftigen,  an^^ 

fetten. 
atant  141S  barauf.  aUbalb. 
ateindre     149,      1202    erreichen, 

ftrcbcn. 
LBtendre  238  erwarten. 

enir  1588  fiä^  entf)alteiT. 
atorner  925,  1963,  1970  ,3|urid|tcn, 

bereiten   (i>on   ator   Sd^mutQ; 

fi(^  neifjen;  en  dec^irs  =  ab* 

neunten, 
atraire  519  an  fid)  pichen, 
auctor  35,  2507  SÖerfaffer. 
auctorite  578  ^eugnife,  iku^fprud). 
äüuer     324,      348     Dereitiigcn, 

fammeln. 
aval  261  frinöb. 
avaler  S4Ö6  fjerabfommen. 
ayantage  1024  Ivortljeil. 
aveir  2318   iiaben   (Hmf(^reibung 

nttt  f  artici^j  1734). 
aveDement  2813  3tnhinft. 
avenir  61,  146,  420  fic^  ereignen, 

geft^c^en,  ^eraniommen. 
avtinture  146  ä^tfall, 
aver  4070  |abmd^ticj. 


Äverrer  2182  oeriDtrfltf^en,  wähi   ^ 
matten, 

avers  8818  ctecten. 

avesprer  36.5^,    3808    bömniem. 

abcnb  roer^ert- 
aTJs  2273  Stnfttftt,  aJJcinung. 
avifler  1400  gerottet  werben ,  er* 

fennen,  bemerfen. 
aviver  716,  767  beleben;  fjotfem, 

3607  junc^mcn. 
avoltire  1516  @l)ebntd^, 
avoltre  703  ^öaftarb. 


baaiUer  1906  ba^  Ttaul  auf' 
fperren,  loartcn,  nf^,  bMller. 

baer,  beer  2755,  2325  auffperteii, 
nfj.  baver. 

baillpr  195  lenfen,  berühren; 
3712,  3501  geben,  Ui^en. 

baillie  2920  3(bu^,  SHait^U 

baigner  677,  1979  baben, 

baiser  1338, 2904  füffen,  f cbnäbeln, 

baiseor  2130  Äügenber,  ^iJcrrätbcr. 

baleine  2252  gSalfifcf?.  Cuvier, 
Le  regne  animal  1  p,  344 
^ält  bic  Semerfun^  für  n^efent* 
lieb,  bn6  bie  Sateiner  im  Ätt* 
gemeinen  ben  5tatnen  9BaI^fdj 
m  unbcftimmter  ©eife  für 
alle  (itro^en  (Setaceen  gebraust 
^aben  lüie  bie  n4>rbifc^"en  35&(!er 
wbale  ober  wall  nebft  kf^ 
lei  tunken. 

banere  3906  Banner,  panier. 

banera  3992  ^abnenträger. 

baptesme  716  ^aufe  ^  =^  2887 
baptizemcDt, 

baptizer  726  tflufen. 

bai-be  1736  Sart. 

barguigne  3680  Jöebenflic^feit. 
i?{^[.  Godefi-oy,  Bargaigne. 

baron  4109,  c.  obl.  von  her  ©bei* 
mann,  §err. 

bas  19  niebriqp  irbifd^. 

baston  4086  bm,  nfj.  b4ton. 
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bataille  il2S  et^Iac^t 

bateure  2136  cc^Ioq. 

batre   3323,   ^506   fc^laflen;   ^er* 

ftofeen. 
bec  557  Stftntibcl,  pl.  bes. 
becrher  13^5    mit  htm  Bd^mbel 

fiacfen.    3n  biefern  BUmt  nodi 

newnormattnift^.   !?ffj.  becmipr* 
beivre  320  (%trönr.    beivre  2319 

trinfen. 
he\  2318  fc^ötu 
bdte  2117  etftönljett. 
beJette  2419  ©iefel.  fpan,  beleta, 

eic^.  8cftöntf)ier(^eii. 
ben  i  (tut,  wohU  Mt:   baö  (Hut* 
bendtr  600,  2133  Mift^nüren. 
benin,    b^ui^e  54^4,    1774  gütig, 
bcnignite  1556  fehlte, 
benurez  1779  gjütffelia. 
besaut    3463    Swganttner   (i^toib- 

mÜMjie).      3?(^t.     L.    Hollami, 

Creatien  p.  Ö6. 
besser  1286  tenfeti ,   nf  j.  baisser. 
beste  139  Wtt, 
bestiaire    134,   1113,   läl6,  1568, 

1675  X^ietbutft,  lat.  bestiarius. 

Oodefroy  beleiht  nur  bestiaire 

«=^  b^te  sau  vage. 
Uteri e  2892  Xrinff^elage. 
Idifre  1477  ^tbcr  liat.  fiber). 
bis  3106  f(fttöärMtri^. 
blamer  Si(P<  tabeln  =  blasmer. 
bl&uc,   blanche   478,  2QS4   mi% 

0Um.  hlans). 
blandissant  4077  ft^mcmtrtfcfj. 
ble  883,  4028  <Setmbc,  Motn/ 
biet;  bleve  2034  lid^tfarben,  Hau, 

nf^.  bleu, 
blescer  197  bef  djdbif^cn,  K^f(tiia|^eit, 

oerle^en. 
boche  2421, 2753  SVunb,  cd^nau^e. 

Difj.  bouche. 
boef  1654  Ot&fc,  Minh,  nfj.  b«Bii£ 
bo^l  1702,  8291  ^cintt,  pl.  (Sin- 

fliMucibe:  JHüffei  (von  botellus 

3Üürftd)cnj. 
boiUant  661    ftcbcnb,    heife  Coon 

boillir,     3305     tod^en,     nfj, 

bouilUrX 


bois   2916  r^e^btj  (picarb.   bosX 

tnlat.  boBcus. 
boisdie   450   'i<etrü(|erei,    Sreuef, 

31talift,  '^ootieiL 
boissoii291,  1130^11  W,  (^Scbiift^, 

nU'  buisson- 
boissonpi  255  !öiifdj(^ert,     3n  C, 

Hotmann^s   (Hloffar   ftc^t    löt. 

fhistt^tiim  =  byssoney ;  Philipp 

von  Thaon  fiat  bie  ^oxm  bius- 

simet  =  nf}.  buissonnet. 
boen  519  ber  i^utt.    Ufber  biefc 

^oppelfotm  DqL  F.  Neamann, 

fittteraturbl.  111  470. 
boD  1992  gut. 
honte  847,  3446,  a548  gute  dtfien- 

\dmt,  lüc^tigfeit;  iöefTerung; 

OJutes. 
bordel  1772  Obbacfc,  ^ßoftnung. 
bobcage  1868  ^ain,  (Meftbl^ 
;  bosoigne  773  Öefctjoft,  ©acOe. 
basoing  2807  ^Jot^faH. 
bot  21  eO  de   bot  fogleic^.     3?c{t. 

Vollmriller,    'öhin^ä^eiiec    Brut 

p.  HO. 
boter  1162  ftofecn,  treiben, 
bracer  1542  Einarbeiten  auf  etroaö. 
braies  2532  |)oien  {%^l  OiaÄsant, 

Vocabulaire  latin-fran^ais.    P*  i 

1877  p.  54),  naä^  Mahn,  i^ro*  * 

oenjaL  t^r.  p.  5  oom  lat,  braca, 

m(at.  braga,  einem  gaUifc^en 
I       mott 
br&ire  10^70,   3310  [(freien  (poti 

SfRenft^en  unb  von  ber  SClroun« 
I       rounel). 
I  braz  1939  3lnn. 
briser  2759  ^erbret^en,    fprenoetu] 
broQ^'Ooex     1144    Btaäitl,     £ai 

^a^ort  feblt  bei  Godefroy.    ^gl, 

Diez,  @t,  fö.  bronco. 
bruere     1986     ^eibelaiib,     nfj- 

bmyfere. 
bruiller    3281    verbrennen »    nfj. 

brftler» 
bniir  364  in  ©ronb  fe(jet!. 
buc   1735   ?3o(f,    3ie<^enbotf  fbat] 

©Ott  tft  certifdKti  ilrfpninge«)t 
bttle  1329,  2374  iift,  tnig. 
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^a  1756  kkt. 

^^Äjtig  789  fterob. 

caladnas  457,  491  CalabriuQ 
(jagcnl).  ^ogel).  ^l.Godefroy, 
UarndriL  lieber  öie  .Haianbcr 
Öerdjt'  t^^U  l^u  Cang«*,  Calaiv 
dms  unb  K.  SitU  im  ^rcbtu 
für  (atetn.  Vcrttograp^k  IJ,  3. 

cnnieil  2478,  2595  Jlamecl. 

cmwelüü  2oiM.  t^Jriedjifdjet  3lam€ 
für  Straufe- 

car  26,  I2li9  taxn;  hod^. 

caroigne  IITS,  1$88  Slad,  nfj. 
rliarogne* 

ceguO  16*j^3  Schierling,  Jöunbä' 
pcterfilic,  nfs-  ciguiS  lat.  ci- 
cüta,  öier  5?<»rftävfuiui  b«r 
9lcgation*  9Jo£ö  bei  Hutfbeuf 
II  197  tft  bicfclbe  ^leben^art 
fltbröud)*:  Ne  pris  pas  un 
rain  de  segue.  5Bat-  Sclieler, 
Adenea  U  liois  1279^  2027. 
Se^it  bei  Godefroy, 

ceintuii?  1055CiJurt»  9iofcet,  l'cnbcn. 

eil  785  rJioin.j  bericHijjc:  cel  608; 
celui  701  (3(ccuf.j* 

cel  =  ciel  2ö05  |rtinmeL 

celestre  2197  ^immlifd)  ^  celes- 
tial  3415  =  celealien  2626. 

celer  3405  ocrbetünMi. 

ceo  2  biefeo  (einftU.). 

cendre  771  Slfc^c. 

cendi'osSllOnfd^fierfiti;,  afd^farben ; 
ber  Jorm  na<^  nfj.  cendreiix, 
htm  3inne  naii^  =  cendrt*. 

centisme  114  ^unbcrtfte, 

cenz  2906  bu«b<frt, 

cerchcr  6<J2  owffuc^cn,  nfj.  cher- 
cher. 

rerf  2739  .l^irfd», 

cfit  4019  Mit. 

ceitein  2r»76  ftctitr,  beftönbig. 

certte  577  fidjcvlii- 

cesser  2S06  aufltörtn» 


cetus  2257  («incd).  */> o^,  tt,  c«tt) 

Breymumi    ubeifcl^t    ceUs   hä 

Jehan  de  Joumi  mit  ^J^(Ä* 

(fodefro)    cetun   mit   ^aifflSL 

Sktlfifd}. 
chaAs,    chas   2471>    Cel^t*     ^iü 

3Bort    fft)lt    bei   Biirgu>  ,   01 

rattgi?»  Godefroy. 
chaol  2^8  outtficd  (i»om  fSMclJk 

tat.  catuluA. 
chaene,   ebene  25S7   Jlntr«   ll(^ 

i'baine« 
chair  im,  US'^,  3928  folUn. 
cbiitif:  ]ui)e  cbeitif. 
cbaicer  1802  3c^u^  an|ie||e&,  tt||. 

cJiausser, 
ciiald    SS2    ^eiftbliitia*     6rlin%, 

^eil.  E.  Zola  nennt  na» 

[iditeit  odi.'ur  dr  i©» 

läufig    mar    tut     vtiu    jt>14* 

;yrau  bie  '^ejcidjnung  clii^nat 

cbaude, 
chakugtT^SBrtnfdfeufbiaen,  labfUv 

,3eiljeii":  en^U  cbalWagi*. 
chalme     887     (inaac )     otoppi» 

etoppMfelb,    ^alm,    tat   «• 

kmns. 
ckalor  f?09  .t»i|Kr  fB4nii«, 
cbalt  3642  (imptirsu)  e^  giU^  tiB 

churni^  ♦IL 

Cham]'  4s 

m-  Uta. 

cbanv 

Uufd}un^. 
cbanger  98  "lurdjfeln. 
chant  10115,  ^275  (.^cfaitg. 
chanter  1071  ftnaon, 
cluipitre  31'  ' 

cbafKin  131-  u 

cbar  1471  aUIJO^- 
charite  1039  ttebt, 
chami'        '  "     ^     ' i»«-  M^ffM.i. 
cbarij  I 

cbarrt'ii    :«-'■•  4^.^^. 
chartie   1769,    1786   Jtrrifr,   C«^ 

fanflnife. 
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chascun  =  cbescno  143  jebet; 
au(§  abjectinifc^  2895. 

cbaste  1104  ,?iüc^tig,  rein. 

chastete  1236  Meuft^tjett,  Sittfam* 
feit. 

cbastier  1073  tatoeln,  untcrroeifen, 

chateia52l  (^krt,  (^innaftine,  Sefife. 

chef  1935,  3317  .Hopf* 

cheitif  226  etctib,  tat.  captiviis. 

clieitiveison  103,  2727  ©efani^en* 
(d^aft,  3?Lrt|.  %1.  Godefroy, 
Chaitivaison,       "  , 

clieitivete  1048,  2089  (£lenti. 

cliemise  2^'>32  Syemh,  Untetfleib.    i 

clien  1957,  3642  \^imt>:  himi^\ 
lux  ^^erftärfuntj  hev  'Jiegatbn  | 
als  a}imimaltüert^,  äi^L  nfj.  i 
mentr  iine  vie  de  chien ;  im  ' 
chieji  de  temps. 

clier  841  lieb. 

cJiere  1253  XHirtii^,  «öriene. 

chertez  1930  i^^iebljaberei. 

cbes  8946  Dei. 

cheval  1083  ilfert». 

chevaler  3887  WitUv. 

chevalerie2723  ^litterftanb,  Mittet' 
fdjaft. 

che  vre  1732  ^leg^e. 

€1  566  ^ier. 

etiler  70O  blinzeln,  hünUn  (üoii 
eil»  lat.  [super]  cilium)»  3)a* 
oon  Idtet  Diea  auc^  siUer, 
dller  rtb  ^=  einem  Jatftn  bie 
%  u  tu'ti  l  i  L^be  r  ^ u  f  ii  m  men  1 1  äljeit . 

cimetire  2215  Äird^^of,  nf^.  cime- 
liere, 

iine  1866  fünf, 

cinqiiante  2545  fimf^tfi. 

circumds  59Q  befdjiiitten,  uon 
circiimcire  befc^neitycn. 

eist ,  f.  ceBte ,  c»  obL  cest  618, 
623  5>cmonfttatit>pron. 

cit  2206  =  cite  2201  etabt. 

citezein  3941  8täbter,  Stitöt- 
bürg^r;  nfi-  citoyen, 

clanier  3856:  fie^e  quite. 

claite  3378  ,H[ar|eit,  Schein,  l^etle. 

der  660  ^eU,  alört^enb. 

clereraent  374Ö  loenig. 


derc   34,   3543   ©ctftiictier,    Tat. 

dericQS. 
docher  G60  Eiinfen,  lat.  daudicare. 

SJQl.  St^lieler,   Li   Bastars  de 

Buillon:    Notes  3052  u.   nfj» 

doi'he-pied. 
clöficher  603  feftnageln,  freiiji^Tcn. 

(3m  Tobias   302  dotiü:    tiz.) 
dore  1665  werber^^rt. 
doua  2173  'M^ei 
coane  1677  Wi^t,  8cfjit)arte,  nfj. 

CO  nenne, 
coart   1731    feit^   (i^pi%ton   be# 

Isafen), 
coc  237  |)ü&n. 
caeadriUe    1647    .ftrofobil.     Sg[. 

Godefroy,  Cocatris. 
cotber  1324  fid)  nieöec legen,  nfj. 

coueher. 
coe  152,  1935  Sd)iDeif,  ©d^manv 
cointe  908  artiq,  fd)fan. 
coiiitise     933/    1131     Irfiflfeit, 

©dilctuljeit,  l'ift. 
col  3958  £ialö, 
coloevre  2740,  2745  mattcv,  nfi» 

conleuvre, 
coloni  3106  ^anbe:  In  isen  Joiea 

N.    1>,    794    columbele,    983 

colmiibe. 
colomber      2904      XaubenfdjJag, 

2:ttnben!)(iuö, 
color  2577  ^iirbe* 
eolorer  2036  füiben. 
colp  1061  ^djlai^  pl.  t'ols, 
colper  1486,    1860  fc^latjtMi,    ab- 

(djneiben,  genitaires:  faftriren. 
com,    eouie  205  roie  ^=  coment? 
comander  865  befehlen, 
comandement  2448  Webot. 
combatanz  1370  fampfUiftiiV 
combatre     1383     re^.     fämpfen, 

Atampf  anfnt'bmtfn, 
comben  65,   3940  wie  viel,   rote 

lant^e. 
comeni;aille  5  ^litftinii;    bei  Jean 

de  Jouriii  comeneballe.     ^im. 

Godefroy. 
eomenier  I  becttnnijn. 
connnoveir  554  bemeiten. 
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cMipftrer  2451  ocreilei^en. 
comnugnon,  c.  obl.  von  oompainz 
SSM  @efd^rte. 

compwgnie  872  (^kfettf t^af t ,  ®e^ 

comiiasser  63  fluämeflen,  errit^teti. 
carnplie  1876  «bcnb^ett  biö  bitter' 

nrt(6t,    proo.    completa.     S{tt- 

GoaefroT. 
coinun  293o  geineinfam. 
coniimeraent  2932  cjemeinfaiiL 
couceivre,   conceveir  1719,    S223 

empfangen,    txad^t^    mtthtn; 

erftnnen. 
Concorde  28,  4057  ^intrat^t. 
concorder  2S6  in  (Entlang  brintfen. 
condoire  430  lenfen. 
confei    Bd4a     buftfertta*      %(. 

Tobler,  Vrai  Aniel  »89. 
confesse  $976  ^\i%e,  i^eic^te. 
confesfiion    3840    ^eic^te,     8e> 

fenntnig. 
confondre  3436   Derroirren,   oet* 

berben,  t^emic^ten. 
confort   1898   Iroft.    ^ci^L  1724. 
conforter  466  tröften,  ftätfcn. 
conoistre  44,  646  fennen, 
conqüerre    2487,    4112    erobern^ 

rtfcgeroinnen,  ermerben. 
conquest  1548  (^frotnn,  Seute. 
conrei  1940  ^lu^rüftung;  preDdre 

c,  fid)  flimmern. 
conBcience  3872  (^ciütffen. 
conseil  3516  ^at\),  Stat^j^ebcr. 
conseiller   4182  ratzen  (tSonj.  8. 

$erf.    conseit:    seit:    Tobias 

688). 
consonaDcie  33  ^[etd^lnut,  L^leicft* 

flang,    g[eic^fltiui[eitbe   dteime, 

iat  consonantia.^ 
cont€  564  ©rjd^hmg. 
conter  1965  crjii^Ieit. 
conteDir  780  refl*  ficfi  befinben- 
conlinence  1556  ©nt^altfamfeit. 
contrajre  1793  (^Jegent^cil. 
oonvere    154,     1399    lufertt^Qlt, 

converser    2918    roo^nen.      SOgf. 
Öodefroy, 


con?ertir  130,  1896  (rePOM  fce* 

lehren. 
coniri  1042  (Baftma^L 
corage   ^576,    3440    Öeflnnung, 

§erj. 

corailks   1702   (äJcbäane,   (Sin|c- 
loetbe, 

corios  1033,    2441   beMc^t,  h^ 

forgt,  eifrifl. 
cor.   com   1441   ^om   -=  come 

143L 
Corner  1443  pofouncn,    mU  Um 

$ornc  biafen,  buten. 
comu  1662  etfifl,   jatfig,  lat  m- 

nutus,    i^rou,     cornut.      Sfl. 

Tobler  in  <3öttinqet  ^mdam 

1877  p.  1612,    C^,  benft  m 

214  an  ^^ornftein  ober  süei? 
corocer  230  erjüriten, 
coro£  551   Rotvif    de  fin  c  im 

Ijöt^ften  3^rn. 
coroner  122  frönen, 
corporu  403  ftarf,  mol^tbeletR 
corre   23,    2502   laitfcn,    fahren, 

nfa.  coarir;  1098  c  sore  üb9> 

faUcn. 
cors   1195,   3316    ^ütpex,    geil; 

ctenael. 
cort  24  .f)of. 
corteis  460  t)6^\ü^,  5öfli(^,  ortig, 

fttt(am,  t)übfc!^. 
corteisie  3569   eittfamreit,   lln* 

fmnb. 
€ospel    203    6pan,     ^obelf|»aii, 

8d()eit;   miat  coispelluB.    Fr. 

Michel  f   Chronique  des  daes 

de  NoiTüiindie,   Glosaaire  (at 

coispel.      !Ügl.    nfj.    copeacu 

Godefroy  §flt  nur  copeis.  M%U 

Du  Gange»  Coipellus. 
coßte  557  ©eite, 
costume  2902  (^emo^n^it. 
cotidien  1991  täc^Itc^. 
coveiter  2320,  3580  gierig  ftreben 

nadt  etn>, 
covekiüe  2472  (^ier,  Scgicrbe. 
coveitos  4073  begierig, 
covenable  3180  poffenb,  brauchbar. 
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covenant   3728   Eebetetnfommen^ 

covenir  1064  (impers.)  paffen,  \id) 

gehören,  müifen. 
Cover  2S57  brüten,  au^&riiten,  ttfj» 

couver. 
covrir   152,  834,   1299  öebedten; 

^ibbern. 
creable  1625-  pe^e  noncreable. 
creance  1917  f^Jlaub«. 
Creator  584  ©clöpfer,  oon  creer 

fcfjaffen  737, 
Creatore  f583  C^lt^ft^Bpf- 
crenire.  creindre  0457  fürc^jteiL 
creire  129,  941  glauben, 
creme  li>32  ^urdjt. 
creste  2229,  2260  .l^ainm,  ^aube, 

©c|opf;   3iü(fgTatftüd!,   ÄroRc, 

tat  crista. 
crestien  710  cönftlid^;  (Sfjnft. 
creistre  205,  ä211,  3564  me^fcen, 

ocr grölern;  59  mac^feTi. 
creissait    1961    3Jlontoftt^e£ ,    311= 

neunte  nber  Monb, 
crever  2580  plü^en,  öerften* 
cri    2369,     3311     jRuf,    e*ret, 

Ürätfj^en. 
crier  1875,  2865,   3310  ftfireien, 

rufen,  brüllen, 
crier  737  fd)üffen  ^=  creer, 
cristal  8356  Ätrij[tttU. 
croes  2749  I^Ö^le,  ii*od|,  nfj.  creiix. 
croia  121  J^rcu.v 
croller    1137    fd^ütteln,    iparfeln, 

prou.  crollar,  it  croÜare.    Sögl. 

Godefroy,  Croler. 
cnicifier  2698  frei^igen. 
cmel  589  flraufom. 
cuillir  758  pfiiiden,  famTneln. 
culvert    11.54,    1329   fiJi^bübifc^, 

pttlOQ,  (at.  culum  vertens  = 

feifl,     Caliier    II   200:    Si   ce 

niot   Tient    du    latin   coluber 

(fraus  serpeiitina),  Colbert  au- 

rajt  fort  bien  traduit  son  Dorn 

en  t  hoisissant  pour  armes  par- 

lautes  uii  seq>ent  (couleuvre). 
eure  545  Borftc. 
eurer  3986  feilen. 


cars  1276  Öauf. 

custer  936  foften,  ^u  fte^en  fotnmen. 

cutee  1655  feile,  nf^.  cdeeou. 

O. 

daerein,  derein  3550  leötc, 
däigner  36ri2  gerufen, 
damage  1646  ©djttt^en. 
dame  2718  .^errin,  ?^rau. 
danger     S666     ^cbenfen,      95et' 

aögerunti,  nf^-  (Mefa^t. 
danme  52  .öerr, 
dameisele  1401,    1409  mäb^en, 

Jräukm. 
danter  1847  .^ä^men. 
danz  96  ^cir. 
debonaire  2110  gut  geartet  =  de 

bon  ftire. 
debot  630  fte^e  bot, 
deceveir  953  täufc^en, 
decevable  3877  trügerifd). 
decMrs  1968  3lbne^inen. 
deCTeis   3682    Stbnn^me:    li   jor' 

torna  en  d.   ber  Xag  begann 

fit^  ju  ni'ijien. 
dedenÄ  1327  mner^alb* 
deduit  1397  Äursineit,  geitöertreiij, 
deduire  1980,  3220  m  beluftigen. 

Suft,  l^sagbnergnügcn. 
defense  300  9QBebr\  33ert^eibigung. 
defendre  1 125  üert^eibigetij  (^ü|en, 

ner  mehren, 
defens  3241  Scrbot, 
definaille  4138  8cf»[u|j,  ßnbe- 
definer  1  enbigen. 
defoler  2756  tobten,  neruic^ten. 
degaster  1168  oertoüften. 
deite  191  (>iottiiett. 
dei  2172  gtngiT. 
deigner    3602    bie    ©ewogen^eit  ^ 

tjaben. 
delai  2284  Sltiffc^ub. 
delge  264  ^art,  fd)IanL 
delice  1614  fiuft  -=^  deliz:  Joies 

K.  D.  184. 
delitable  1227  Ueblidj,  !oftIit^, 
deUt  313  2mh 
deliter  317  refl,  fit§  erfreuen. 
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deliios     1838    ^mlitb.    ttt^liäf, 
(delicio«  in  .lojes  X  D.  177.) 

deliTrrmeut  MM  fc^ncü,  ^o^idA, 
deliz  1111.  2H17  ergö^^ii,  @<nui 
dcls  S.'^  =  tioels. 
deluge  62,  3752  8önbfltttt). 
demidiiire  1794  fc^lc<^t  <if ortet 
demaiider  378$  fraacn* 
d^meoer  S414,  4106  fügten. 
dfimentera  S559  m^totfc^cn. 
denumeis  8681  fc^^leic^. 
demorance  2284  tVrju^. 
demor^  3582  SCufcnt^alL 
demorer  3646  jögem. 
demostrtr  3115  jei^cn,   be^tugen. 
dener  3799  ^enor,  3ilbcrlma. 
denree    Sms    Sert^-      2«gl/ Da 

Cmige,  Denariata. 
äem  1&7  Biift"- 
depaitir  775,  2*597,   2519,   35Ö2 

t^etlcn,  millöeilen,  trennen. 
dejt+'ccf  3345  ^trftiicfeln,  scrreifceii* 
ileputaire    13l5    fC^ledjt    geortet. 

itt^L  Godffroy,  Aire. 
derener  3706  lc|tf- 
«lerere  1941,  1934  biiüett. 
«Jerivpe  3252  üoiial,  Btroiil. 
«lerompre    1700    jetbrfd^en,    jct* 

reipen. 
descendre  1335  bera^ft^igeii. 
«k"5ciple  2169  Jünger, 
desconßre   85H4    Dt'rblüffen,    aus 

bfr  Jvaff un(^  l>ttn{ieny  perni^t^' 
descovprt  1841,  1825  en  d.  offen. 
desireüuD  861  Urtl)eti,  aKenWen- 

»erftdiib,  ^edjtlidjfeit* 
desdaiper  3601   üetuditert,    9ifj. 

d»'üAi|tfüer. 
deserdre  335  (oomai^en» 
desert   51  ^iiüftenei,   «Jinfamfeit, 

Qxnobe 
de&ertine  537  (Sinö^e. 
desfuire  576,  812  Ktfibrcn^   auf< 

icUn,  jumicöte  inarfjen, 
desberiter  3f>32  enterben  «^  de- 

Boriter, 
deshonoi*^r  856  befrfi impfen,   ©er- 

unebrrn. 


desirer  184  isünf^cn. 
deüirer  27» 'I  ,^*[)iifH^i. 

desoz  L.%  ttnlfa. 

dcspenser    3702    ^tmJwrm^Un 

desperer464  tveritpctfeln«  0« 

deeqoe  1165  H«i  =  deaiqiie. 

desTc»!  '«^ 

destiT.  SyrWl 

destctn  zim^eti.' 

fnbft.  ^Li^rung,  UfiVt! 
d€8tre  103t  ^c<Me. 
destrt'indre    3344    vrtie^tn ,   |tt> 

bnicfen.  lat.  d^^htrtöÄere, 
idestrt         *!  "^   "    ' ,  Unqtatf. 
Idestr«  Jot^ 

'  destruu ^  ^ . ^  ■  i^ .  .. ., n«  neriti^lük 
I  desus  666  über, 
desToluper  2519  fid»  lo^miU^ 
Deus,  Ik'u  37  (Bon. 
dem  533  |Wfi. 
devaler  3775  bt 
devant  1408,    1  WoHtt; 

Jnbcnfnabe^i.  !2e  ^  3-^;   t  r 

bfffer:  cdn>t!:  biete  SBf^    it 

fc^ün  hti  Pili" 

unb  in  ben 

aii' 
deveei   i         . .  . ,_  . 
deveir  153*>.   3222,   S5; 

foüen,  fdjulben,  (öftrr' 

fcbreibung  bes  nf|.   Iii 

condit,) 
ddvenir  595  merben;  401t 

fom*nen. 
devers  986  Met\> 
devüier     1596,     3778    mut^en^ 

devise  44, 3508  Unterfc^t^;  XWfc 

SGunfdj. 
dmiber  943  titelten. 
dcToltrer    1694  (te)   fli^ 


voltrer    unb    Godefroy,    De- 

derotenient  1251  fromm,  craetieit. 

die  2138  %aq  (felbftftänbtge^  Wort). 

diable  1696;  4lül  :teufe[:  IXn^otb 
(bö9  2Bor!  ift  ^ier  breilllbig). 

diamaiit  3341  i>iamant. 

digiieie  1423  5öürbe. 

digne  2647  ii)iirbi(;,  iwri^. 

dipsas  2563  3)ufflMlan(|c,  fat. 
coluber  dipsas^  nfä-  flipsade, 
dipsas,  dipse.  ^ud)  nat^  Aelian 
6,  51  ift  bte  ilipäas  Heiner  al^ 
bie  !iUper^  aber  gefä^dicfter; 
bie  üoii  tljr  CMebiffenen  be^ 
fonimen  eiitfe|lirf)en  i)itrft  unh 

Godefroy  ift  dipse,   dise  eine 

91  rt  f leine  6 (^  lange, 
dire  lö5;i  fagen. 
discipline  2726  Ve^te,  Strafe, 
discipliner  2235  in  ^ud^t  galten, 

^üc^tiiicn- 
dit  1448;  2101  Söort,  ^cbe,  2tuS^ 

fprud),  Sprurtj, 
divers 2241  üerf (Rieben:  2247  ^bo. 
diverser  (sc)  846  abtüetfjfeln. 
diversete  3115  ^öerfdjieben^ert 
divinita      30     ©otteörtcla^rtbeitr 

diyise  44  i^eiluni?,  (Brenne,  Unter*^ 

fc^teb  ^  devise. 
dirision    3.585    9tbtfieilim(^ ,     9lb^ 

ftufung. 
döble  162ft  bop|n?It,  fc^jmaiifenb, 
doels554  8rfjmerj,  iiicli,  Änmmer. 
doKw  3430  mihi. 
doleir  21  (sc)  f  cftmerjen,  p(^  ärgern, 
dolent  506,  2282  betrübt, 
doler  3185  atfjCitieln,  befdjrteiben, 

\iq.  im  iiencliLS  de  Molieuö, 
doleros  27  U  traurig, 
doli!,    dolce   2617    milb,    f^etinb. 
doinination  1455.0errfdjaft,  üierte 

Crbninifi  ber  GngeL 
donc  3414  beeha[i>,  bnnn^  ha  ^^ 

donfjues  118, 
doiinir  1691  frf)(afen. 
don  2090  Öeft^enf, 


doner  919  ge&en. 

dos  2260  SRiicfen,  «Rüdfarat. 

dotance  2418  5«^«^*^  ättJ^ifc^- 

doter  1124  aroetfein. 

döze  1869  pmitf. 

dragoß  2141  2)ratJ)e. 

driis  321  Siüff,  Äteib.  (Diminutio 
drapelez:   Magdal,  587). 

dreit  137  rct^t. 

dreitiire  18  Silec^t,  ©erec^tigfeit 

drescer  1275,  2512,  1441,  518 
(baö  ©ec;el)  auffegen;  en  la 
croiz  an  baö  uHreu,^  pngen; 
(fein  3fuge)  rirfjten. 

dromonz  4(>6  fcttnellfa^rcnbe^ 
©(^iff.  ?JpL  2(.  Sc^ulö,2:a§ 
Ejöfift^e  Seben  ,uir  3^**  ^^ 
^Jfinntiänger.    II  275. 

(dniz)  (Irue  989,  2702  Oefä^rtin, 
(beliebte. 

druz  258  bit^t,  jiebrängtr  nfj.  dm. 

diii  2656  ,^iüei.  ' 

dar  3391  fttirt. 

durement  1479  feftr. 

dorer  101,  1566  bauern. 

duresce  .501  ^Jerftocft^eit. 


e  1  unb. 

eage  74,   3880  3cit,  JCefemSjcit, 

Ültter. 
ebreu  2593  ^ebtäifdj, 
ee   3307   2(1  ter.     ^itnetbe   %oxm 

bei  Fantosme,  Marie  de  France, 

Benolt  itnb  im  Bnmdan. 
eglise  129  Mirc^e. 
egre  1381  Ijeftifl,  fräftiö. 
egrescp  1451  ^itttTfeit,  (SJroÜ. 
eir  61  (5rbe, 
eire  3474  Weq,  ^eife. 
eise  1337:  ftci^e  aise 
eisil  3()38  (Sffig.    SJgl,  Godefroy, 

Aisil. 
eissil  1344  'ikrberben,  Untergang, 

tat.  exilimn. 
eissiller  57,  8242  uerbannen,  üer» 

treiben. 
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eissir    3756    Qusge^n :    mk    im ' 
Brandan    jetgt    ftc^     in    bcn ' 
ftammbctonten    /rönnen   i,    in 
t^zn  auf  ber  (Snbunöi  betonten  ei. 

d,  ele  K^  ftc. 

eis  553  betontet  ^Wan.  ber  HI. 
^erf.  i^luraliö. 

ele  404  gtüi^ct. 

eloqiience  :3Ä57  ©etebfamleit 
ein  461  \\  man,    (Joies  K.  D. 
142   Tun:   fa^'un;    alfo    Tom 
"Jleben^orm.) 

embevrer  1785  tränten* 

emhler  1308  (teilen,  escamotiren. 

emliraÄeiuent  2854  33rani),  geuer4  = 
citutf). 

empeinilre  2542  ftüfeen,  ^ftifl 
f (plagen,  iot.  impingere,  proü- 
euipenhen  2^aö  8ubft.  tautet 
mdjf  ToblrT  in  Gröher'B  ^^it^ 
fcbtift  V  p.  207  empemte, 
©ijon  Coigrave  fennt  Em- 
pauidre. 

empeirer  198  fi^äbif^fn. 

empire  1916  Mci^. 

empleier  3464  gebraurfien,  an* 
roenben. 

emplir  2748  anfüllen*  fJoies  N. 
I>.  729  eraplom). 

einposor  40  üctictben,  ^uert^eilen. 

en  IfH)?  ilbuerb  mtb  %*rftpofitton. 

en  2213  l\  man  =  Vem. 

enchalcer  311»  14'H4  oetfolgen, 
nadjfe^en,  Don  tat.  calx. 

enchantement  2561  3öwlJ«?tei,  8e* 
Säuberung. 

enchanteor  2457  üon  enchantcrres 
3««bcrer ,  9^ef<^n)örcr,  ^rti 
^[Uvthuw  .^lEt^tt  öte  3Korfer 
aH  3(i] :  ajöter,  bereit 

«Göttin    \  yiefe. 

enchanter    1072    einfinden,    U' 

eucherir  49H  iicbt*n* 

ecdiner  (sc?)  784  ft4  nieberbeugen^ 

uerneigen. 
enclore  1665,   1092  etnft^iieften, 

Derbergen. 


enconibrer    315    in 

bringen, 
eocontre  2556  gegen. 
endeble  2743  gefc^toäd^t. 
endormir   1088  finf^lftf«!, 

einftblafen. 
eodreit  18^0  Ort 
enerai  4101  ^einb. 
enfauce  38 U^  Hinftirft* 
eufaot,  oon  1,  3^17  J 

^ungeö.  iutt9 

unb  ea£iD9«»a  in  MiiizdAl.  Mt 

59L) 
enfftnter    2420  ^     3194    gcMkcoi, 

3unge  i»erfen, 
enfemieie  469  ilranfbcii« 
enfer  2759  ^öUe, 
enfemal  456  ^datfi^. 
enfin  2528  fc^tieftli^ 
enioir  2609,  3560  (Tobiaa   ICOoi 

pergraben, 
enfuer  2609  oerfif^arren ,  ■="  oct> 

graben  nf^  enfouir. 
enfondrer  1268*    1290  DcrAnta 

^u  (Hrunbe  ^elin. 
engendrer  573,  ^207  ^eugai,  ^laiß 

er  2r>32  ^nit 

eu^i'U-i  »^»  ^eraudfii^fcn.  tcyli 
bringen« 

La  m 

bic  _  mip 

engin  976,  3878  OrftAbtliit,  ^ 
Irxig. 

engraigner  365  iua<l^fai|  ffii|e 
mer&en. 

eogreisser  1742  i&el  f)^  tntfNB- 

engre*  HS,  974  ^t^ia,  tif% 
U'ibcnf d}afi(id».  Ciuijer  itet« 
fe^t  en  gr^i  »  k  r«atiaUel 
Hippeau  oitt  tHstc,  mdL 
angry.  (!) 

eujBTöigner  3848  |erbtd<tdii»  n^ 
engniiner*  Littr^  fü^rrt  iil 
Engrener  ein  ^tv  ]% 

3bb^  an.    Godcfinc  ,^ 

^ebetitutm  unb  ^oim  iiui^t 
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huler  36S5  einpHen,  uerfenfen, 
dlati^  Godefroy  tpärc  enolipr, 
enhuilier  (ooid  atsi  bte  (e|te 
ßlung  geben.  *iigl.  Du  Cange, 
Inoleare. 
ijomant  1876  3(n&tuc^  beäXageä. 
lacer  304,  1395  umfc^Iingen^ 
feffeln. 

enle^ser  40^  mtterftiffL'rt. 
eniurainer  639  erteucfjten* 
enmi  1559  inmitten, 
ennui  IM'd  Srtjabcn,  33erbru6. 
^Dquerre  2774  bitten,  fragen. 

Fquisant   4066    anfla<jen,     SBgl. 
Godettoy,  Acuisant. 
seignement  507   Uitlenoeifungr 
Se^re. 
enseigner  1247  ie^rcn,  fae^cid^ncti. 
enseler  9^2  fatteln. 
ensement  159  etjcnfaltö. 
enserrer    272    umfc^lmgen,    ein» 

fcfiUefeen,  fangen. 
msi  513  ebenfOp  atfo. 
»18US  1371  de  ^inroeg. 
Matailler  3351  ehifertjen,  fd^ineiben. 
Bnteiidablc  1967  wciftcinbig, 
^tendenient3092  (Srflärung^  9tue* 

legung. 
^teiidre  564, 3746  üerftefiii,  J^ören. 
mteüte  1458  3lufmerffamteit* 
eDtentivemeiit   273    (9tbu.)    auf- 

inerffiim, 
enterrer   3590,   2886    üetgta6<jt, 

begraben, 
entor  1741  ^ernm,  um^er. 
entracompaigner    2908    (sej    fid^ 

t^egenfeitrg  tiegieiten. 
entiailles  17Ö1  ifingeiueibe. 
entre  180  .^tuift^en,  unter, 
entredire  13   mit   bein   Sntetbict 

bi?  legen, 
entredit  16  ^"terbict 
entree   928,  2749  (Eintritt,  mn* 

gong. 
entrebalr  1689  (se)  ftci^  gegf  nfeittg 

Raffen, 
entreniettre   704,    1187   (s«)    ftc^ 

fünimern,  f«^  bemühen,  mv* 

futt^en.  I 

Beinscli.  Le  Bvstinire. 


entrepTendre  341  fangen, 
entrer  1041  eintreten/ gefangen. 
enveilJir  650  alt  td erben, 
enveier   2178  fc^ftfen:   bie  britte 

iWrf  on  fut.onveiera:  Tobias  815. 
enveiser  260,   3220  (se)   fpteLen, 

fic^  oergnügen* 
enveiiimer  2887  tjcrgtfkn. 
envers  505  gegen, 
envers  1505,  &290  ftrorfs. 
enverser   1141    b<\l§    über   Äopf 

6inftür3en,^ur?ielbflutn|c^ie6en, 

bur^eln.     Sfu(^   bei   Gervaise. 

33 gl.  Godetroy. 
envie  3416  ^ieib. 
enviüs  "^064  neibifcf^. 
en^iron  2S46  ringsum, 
envoltrer    1141    (se)  fic^    mölken. 

5t'^U  bei  Godefroy. 
envoluper  262,  3615  wrroitfeln. 
enz  1167  hinein,   laenz  =  l^ans. 
eqainoct6  1879    Jag    unb  ^UiS)U 

gleidjei     AequiMocüiim,     trfi. 

equinoxc. 
er  3881  geftern  =  nfj-  hier. 
erbe  989  =  herbe, 
erbeie  1854  ffiicfe. 
errant  1748  fBanbcrer. 
errant  3008  fogleidj. 
errer  350  mniibern. 
error  2073  ^^rrt^unt. 
eabaueier   1980   \id}  ergoßen ,  be* 

luftigen, 
esboeler    1392   ben   Bmä^    ouf= 

fc^lt^eti,  entmetben. 
eschalfer  833     märnien. 
eschange  690  3Sertaufcbung. 
eschaper  1485  entroifc^en. 
eschar  1209  ©pott,  §o^n. 
eschamir  2134  Derfpotten,  ^ö^nen. 
eseherde    2260:      (lies     creste.) 

iS(^uppe     (bei     Philipp     von 

Thaon    14S6    echede,)      SSgl. 

Godefroy,  Eacharde. 

eschif  550   fcbeu,   oerjagt.     Slfj. 

esquif. 
esclair  696  ölanj,  nfj*  ^lair. 
eodore  548  ausbrüten.  9^j*  ^clore. 
27 
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Bottt, 


eficopir  196,  600  0tet|e(n. 
escorce  3304  9ltnbe,  Baft, 

eworre  1163,  1169  al>f(^Üttctn. 
escoter  2792  ^örett,  a^n,  aseoter: 

Jüies  N    a  80. 
escrin  980  St^rcin,  St^^ratlf.  9Ifs* 

^escriptuitJ  942  Bd^xiH,  ^it>€l. 

escrire,  esmvre  7,  2708  fc^reibcn. 

escrit  1208,  c*  obL  uon  escriz, 

escrivein  815  Sdjnftqcie^rtcr. 

escriz  2415  Sc^rtft. 

escroissemeDt  235  (^effapper,  (^e^ 
roffeL  99ei  Crapelet,  Proverbes 
p.  i21  ftnbel  jtc^  eficrois  de  ton- 
nerrej  proo.  croissir  fnirfc^en. 

escu  4086  6i^ilb,  lat  acutum, 
nfj.  6cu. 

escalorable  1695  fc^lüpfrig.  ^as 
SEBort  ü&erff^t:  quo  possit 
facilius  iilHlii  in  fauces  crocodili. 
^Jiac^  C.  iioffinaim,  3)a«  mtiU 
ältefte  CHloffar  sub  lubricare 
ift  hibricuB  =  escoulonriable. 
^i}\,  W,  Förster  ^u  Adgar^s 
Vet]cnt»en  191, 190  u.  Godefroy, 
Escolorgeable»  Gervaise  ßc* 
brauet  ba^  äJetb  escalorgier. 
Sei  Chassantf  Yocabulaire  p. 
22  fte^t  discolar  =^  descoulo* 
rable, 

eeforcer  fse)  2fi9  fidj  anftveit^fn. 

esgarder  733,  2üU0,  2693  anfe^ett, 
auifc^auen  naäi,  Darauf  atzten« 

C8gftiT«z  2497  urtentfc^ieben;  3687 
ifttätitittt 

esgftft  782  «Ulf. 

esgrater  967  au^fi^arren.  9?!^. 
gratt€!r,  egnttipier. 

esfaalcer  1445  erhöhen. 

€8letBser  1494  (se)  renttett,  eilig 
Inufen.  Cahier  fal^d)  =  se 
pr^cipit^r,  s'elrK 

esliz  2416  ^ueiTivu 

ealoigner  3973  entferiteit. 


e^oir  2124  i&e}  ^\di  ft 

rtf^.  r^'oiiir. 
esmer  153  aitifpUrttl* 
esraoveir  (se)  3013  ^eu 
espace  3961   Seitroum.  ^ 
espandro  1139«   2749   aun 

i       ^        au«fprt|<Tt. 
esp  '  oerfcj^orifii. 

espei  14«,  234  Bpie^,  S^ai^Nl 

G(Klefroy:  Eapiei 
eapeir  1507  öoffnunq 

4116. 
esperer  1502  auf    etroad    ff^ 

feine  J^offitung  fe^en. 
esperit,  esperiie  3^26  < 
esperitable  1228  ^iicmin  "i 
espes      258,      9äQ      bi^, 

#pais. 
eapi    839    Äfjre,    nf|,    ^i, 

spicuni  ober  spictts. 
espices  749  (^etöün,  '3|ie)rftL 
t?spier  1396,   1413  ciiiftouen^ 

fpä^en,  fongen. 
espine  122  l^oxn, 
espiner  f>^^  '  ^i*^^  Ttc^  ft 
espiDe  II  iv 

espirer  .  .:t^cn, 

ba liefen    espirer    in 

289  ba«  Veben  aua^Au 

lot.  expimre, 
espirital  4128  geiftig 

15.54,  1203. 
espleiter  3483  oudric^ieft. 
espontlre  3803  ausdnünbw.,»^ 
eßpos  2685  Öaüe,  nf|.  ^poit^ 
espose  2685  C^attin.  — 

esprendre   866,    dG8    „, 

rcp.  2904  atttbreitnesi, 
esprover  8372  erproben. 
esraccr   831   ausrupfen «    ^ 

reiften^    eij|<    eittiDurirtii 

M-tnr      israchier.       P' 

esHfi.  ,  447  $or(ÜK      „_ 

eatannpk-  1568  ^eifpiet.  g^cc 


•)  Oodaftiiy  Utft  mU  Hl^pMai  «Kiroaitmttii. 
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boben,  lat.  exsarimm,  D'wz, 
<St  3Ö.  e«sart  =  (.^ewut^.  5öei 
ChassÄUt,  Vocabulaire  p.  37 
unb  E.  Stengel,  ^ie  stuet 
Qtteften  pro©.  (5irainmattten  p. 
43  tft  bao  3Bott  mit  (at  nome 
übetfiT^t. 

estahle  1026  beftä^^is- 

estal  3686  Stufe,  ^3lufent^alt 
Stellung:  na(t^  betri  ©toffar  ju 
Güles  de  Chin  ===  place,  dv 
meure,  natfj  Godefroy  =  plate* 
forme.  Hip,  überfe^t  estaus  = 
prH  des  bouti<jueÄ,  enc^L  stJiU. 

estaloD  185d3udjt^cn0ft,  iicfd^äler, 
Mfj.  ^talon,  ZkU  ©c&t^itturtct 
fetilt  bei  Godefroy  Littre  tjat 
«in  ^«ifpici  aUQ  bcm  Traitä 
d'agricukui'e. 

estanc  1969  Iei(^,  6umpf. 

estat  1S74  ^uftanb. 

estature  904  ctatuf. 

€St«ile  12?ö  <^«ftirrt. 

estendre  1279  ausbreiten  (sc)  1680, 
3334  ficb  glätten ;  fid?  erftrerfen. 

«ster  3368  ftcl)<n. 

estez  1026  8oimtter,  nf«i.  M. 

estol2  146^  ftol^f  übcnnitt[)tg. 

estoptT  2461  oerftopfen,  nf^ 
etouper. 

€8torB3188  Äampf,  ©trcit,  Airicp- 
actümmet.  ^^gl.ScbelenBastai's 
248. 

estoveir  864,  1976  (impera.)  ge* 
j^iemeit,  muffen^  boö  ^ötl^igc, 

estrace  616  .tunfunft.  'iic^U  St. 
Faiaye  unb  Godefroy. 

eatrauge  649  fteinb. 

c«tnmgler  ^l^<  crbroffeln,  tobten. 

eatre  «>n  fei«,  cbUe  beii  de  in 
gutftn  ^ini^ernebmcii  bleiben« 

eatre  3208  ^ufcutbalt 

eitreit  1503  enq,  (nf^,  i&troitj 
genau  (2621  x 

estriver  687,  3oTl  fÄmpfcn,  ed 
oufiteE|men  mit. 


estros  2140:   a  e.  (Cahier  iibix* 

f  e|t  avec  ftteas)  o^nc  Umfkänbe, 

auf  ber  Stelle* 
estruit  4032  auäigerüftet,  oerfe^n, 

löt.  exstructus. 
eätxii912  8ep(tni6int[at.e»tugiuui, 

nf^,  ^tui. 
esturgoQ  2252  Biör* 
esveiller  3989  machen, 
evaxigile,  evangire  3561  (^onge« 

-  3815  m\^ol 
....  .^.i,  607  Baffer,  (Mewöffei. 


fabler,  1307  fabuliren,  crjdljlcn. 
face  503,  1549  Öcfidit. 
fa^^^on  1054  ^'^i""»^  C-Heflalt 
fai'onde  3565  S^creDfamfeit, 
faillance  3449  Ikrfebn- 
Mllir  3393  fcbicn,  unterlaffcii. 
taim,  feini  1H.H5  .l^unger. 
ftiire  93, 3002  tbini,  niad^cn,  laffcn, 

(Sdjttttcnl  tuerfen. 
faitme  963  (^kftaU. 
faIc€or  2499^c^niiter,  uon  lat.falx, 
fols  40C2  fnifc^. 
fameillos  11S9,  1262  bititqw 
fart  1341  Jöerftellung,  Iru^.    SJgL 

nfj.  fard  3djminfe* 
fealte  3499  Ircite. 
feble  2312  fc^ujüdy. 
feblesce  3833  et^roac^licit. 
fedl  567,  176.3  treu,  aufrichtig* 
fei  4116  ölaube,  Ireuc. 
Hndre  (se)  244,   1348  Dcniad^*' 

iäffi^cn,  ficfi  fteUen^  läfftß  fein. 

llippeau  überfe^t  se  faint  =^ 

se  tatigiie  ll). 
tein2  1625,  3898  na<^läf%  träge* 
feiterement   1332:  &i  t  alfo,  iti 

foldjer  ^a^eife. 
fei^  677  dUdt  (bti  Marie  de  Fr. 

feiee,  tiee), 
fei  2901  (^aUc  ^  fiel. 
(elou  384  c,  obi.  pon  fels  bosbaft  I 
febnesse  2563  SBcndt^erin.    ^^Ui 

Ptiil  de  Mousket  19159. 
27* 
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1338     jitaufam, 

felonie  Iddß  l9o«(icitf  a<^urterei, 

ftds  974  icirurHff^,  freDlertf^,  nf^ 
f^loti. 

(mtmw  10<57  i^tau. 
fcmelc  162,31datt»eib(t(t»,  ÜJeibc^eti. 
ittidre  937«  1$87  fpnlten,  tfyeüen, 
ftnSs  789    V^dni;.      92a(4    beut 

Bride  b€6  ^riefterö  So^an^i^*^ 

tfs  bas  ^Ictf^  bee  iiJböniir  ba$ 

feefte  ber  ^elt  ^um  <fffen. 
fens  32.58  (s  üammöaft)  8Alamm, 

3^rc^f,  3)iift,  prop.  fems.    Mä. 

HarU    219  Heus  =  lat.  fimus. 

^c|l.   Diez,    Foin;    Godefroy, 

Fien. 
fer  33.52  (üfcn. 

fer,  fere  139  roüb,  ftPl,^,  füftn. 
ferir   273,    581    fc^Iogem      «gL 

nf;.  Sans  coup  fenr;    impers 

2121     =-    aferir;     jutrcffen, 

p  offen, 
ferm  1626  fcft 
fenner  927  ücrfc^iicfeen. 
fes  2219  mX  SürbL%  nfs.  &ix. 
fesselet  759  ^ünbel.  3? gL  Godefroy, 

Faisselet, 
feu  2857,  3937  geuer  (tat  fociis,) 
feu  2430  (tat-  teiidiimj  2d)t\,  n^. 

fief,    nippeau  ric^tt^  =  fiel 
fieher  2272,   1143  bcfeftigeit,  ein- 
rammen, 
tigure  952,  1882  Oeftalt,  ©innbilb. 
figure  781  qeftaltet^   ausf^ebÜbetr 

fertic^. 
figurer  623,  1058  perfmnbilblic^en, 

(leftalten. 
fille  2124  iö*ter. 
im  4014  @nbe. 
lin  2,  1998  fein,  lauter,  tnn,  doII= 

foinmcn,  poUftänbi^* 
tioement  790  ^ule^t, 
finement   283,  2796  2981,  ^nbe, 

©ettenbe. 
finer  3530  mhi^tn  (Magdal»  405 

fterben). 


fiöir  2SH8  (^Haff.)  ctibigcn,  fterba 
(Tobi&s  5-57  fenir  ses  jorz.) 

fiz  3071  fitfier,  überzeugt. 
ÜADibe  375  /"rlammc.    '^<il  Faolde 

tii  Gröberes  3fc^r.  iV  p.  SSÖL 
flatir  2064  ju  ©oben  fattcn.   SSgL 

Selieler,  Bastars  3019. 
flechir  Sm^  fi (^  bewöcn,  M  utitcSf 

loerfcii. 
flor  (wetbl.)  778  ^lume. 
florir  129  blülien. 
floz,  flot  2541  Slutlj,  SHeercStlttift. 
flQive  251  5lu6. 
foer  2518,  3868  a  iiiil  t  Uint^ 

meod. 
foille  2662  59Ia«,  nfj.  femllc 
foillu  (lls.  foilli  if*  unmögridj)  ^6« 

belaubt 
foir  3668  atabeit. 
fol  3871  :ri)or,  narv. 
folc  2782  (=  ahd.  ngs.)  öcerbe. 

Sdjon  im   ^eobegar   unb  bcn 

3icict)enauer     Öloffen.       %l. 

Scheien  Olla  Patella  p.  34. 
toler  1999  tt)öridjt  ^anbeln.   ?Jal. 

Joies  N.  D.  198. 
folie  2414  l:^or^cit. 
fonUiue  660   QueUe  (ber    ^nm: 

pleine  fcbon  im  Brandan). 
fonz  455  Slbßrunb. 
foon    163    Cvunges,    Äatb.     Sei 
Philipp  feun,   bei   Marie  foun* 

fooner  162  yurtc^e  locrfen,  toiben. 
forcft  232,  1088  ÖeroaU,  Kraft 
forme  3303  Oeftalt 
formez  782,  884  oudge&ilbet  filti* 

gcroac^feti. 
forment  21  (!Hbo.)  ficftig,  fe&r. 
formicaleon    1011     SCmeifentöw«. 

Godefroy  füfjrt  nur  bai  Sßti' 

iptei  Philipp 's  von  Thaon  an, 
formiz  961  (masc.)   ^rmeifc,   nfg. 

la  tburmi, 
fomicacion  1214  |»urerci 
fors    292    anfeer,     2048    ^inaiiö, 

559  I)crau5. 
forsclore  3997  ausfc^tie^eiu 
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fort  133,  1029  jtflrf,  ftreng,  \<^mx, 
fortane  a>66  ©[ütf, 
fosse  1591,  2745  (5Jni6e,  ^b^tc. 
fraimlre  105, 1472,  ;^43?  erbrechen, 

tj  erleben. 
fraLüG  'i6Ö2  fr^imüt^ig. 
franceis   1568,   2974   ftan^ofiftft' 

3ßte  Wace,  Philipp  von  Thaon 

bet  Üöriige  nmnt  bcr  5^ic^ter 
ferne  ©Pratze  franceis. 

franchise  2026  Jreinuit^- 

fraite  8901  ^i^e,  «reiche. 

fraiter  1156  (^in&re(^er,  5)te6. 
Godefroy,  Fraiteur. 

frarin  1904  arm,  eleitb. 

fredles  858  gebrejc^lic^,  nf\.  ft-ele. 

freie  679,  836  frifc^j,  tit|,  frais. 

freit  S;350  falt. 

frere  69  Bmber* 

freseie    617    (=    niticorace  61.5) 

pogel^  lat.  oycli corax  Jla^U 
rabe.  "dla^  :^Ienage,  beni  Littr^ 
bie«  ^eifpiel  be«  Best,  ent^ 
nimmt,  tommt  öao  3Bort  üon 

Sraesaga,  raeil  ber  Süijel 
;obegfäU€  ücrfünbi(tt  3n  C, 
Hoftnami's  ^löffar  ift  lat. 
lucifuga  =  fresoie.  9?f3. 
fresaie  ift  ©(^leier^(SiUe(effniiej 
unb  3*^^^^*"^^^^'^'  Godefroy, 
Fresaie.*) 

frestel  2mi  glöte,  pfeife.  Guillaume 
ü&erfe^t  bad  (uoit  galuitbet 
njoljf  »crfc^iebene)  lat.  tistula. 
Ms.  HarU  219  Ijat:  fretele, 
tiphieset  =  fistula.  tiogot, 
flubute  ~  parva  fistula. 

froBce  16»1  ^hmjel,  ^nlte. 

front  1377,  16><1  etirn. 

froter  259  reii^en, 

fruit  3936  ^lu^L 

fiiir  372  fliegen, 

früe  2299,  2782  iKenge. 

fumere  3918  Siauc^.  | 


ftirnient  889  ^üeijcn,  nfj.  iroment. 
fumeise  2484  ©t^mel^ofen,  Dfe«, 

Jeiierfc^luiib ,  von  tat  fomax, 
i'urair    1638  etfiiüen,  üu^fül)reit. 
fiistz  586,  511  ^ol^,  >>oIjftamm, 

lat  fnstis. 

O. 

gaaigner8639  gerainncn,  ermcr  bcn. 
gaaiiig  3587  iyetutnn,  3^n»j. 
gabeis  3216  8|>aK  <^c^er^. 
gaber  50  üerfpotten. 
gable   3583:    mettre  a    g.    au 

3infen  legen, 
gaignage  2942  befätc«  Sanb,  3Ccfcr^ 

f€lb,  yon  gaaigner  bebauen, 
gaignart  4064  (teminnfücbticj,   '^gt. 

Scheler,    ßueves    de    Comm, 

3529. 
gaires  1124,  1859,  nfs.  nagueres. 
gaiteant  4069  fjinterliftig ,   6eim« 

türfifd). 
gaiter    1Ö98   Dbadjt  ^oben,    be* 

magren,    ^^fj.  guetter 
garant  2411,  3026  3djut. 
garantie  718  ^Hirc;tdiaft. 
garantir  2402  fc^ü^en. 
gar^on3945  35Lirfdje^  so  übe,  'Xauge* 

nit^tä,  Sd^fllf. 
gar(;oner4067  ft^alf^afti  [t^etmift^, 

leic^tfmniji. 
garde    1894,   859    %d^t,    Dbac^t, 

garder  4110  tjüten^  bcmac^cn. 
garir  839,  4114  feilen,  retten, 
garair  496  üerforaen,  ücrfti^en. 
gas  3176  opafe,  ^ctier^ 
geline   1309  ^mnc.     Bä^on  na^ 

ben  Dial.  St.  Greg.  ed.  Förater 

p-   40    ftie^lt    ber   ^ndii^   bie 

Jü^ner, 
geloBie     1862     (giferfuc^t,     nfv 

Jalousie. 
genrnie  3352  (Sbclftein. 


£atibi^ut  188S. 


EdUnfor,  (lTtl4nin0  btr  S^iemameit  aul  allen  ®i»ra(!&ge&teten. 


-     422    — 


167^  ä«'»*»^*^^*.  Ätnn» 
lobe,  tat  pngi  *ndve. 

§«lieracion  ^ä>*H 

fü^Ufl^tötbetle»  (itenttaltrn,  nf|, 

g^nitaires. 
fenoillnn    3295    a    g.    auf   ben 

itntfcn. 
gern  505  ^eute,  S&lf,  Reiben,  tat. 

^Dtes,  biblif^  »  les  Gentilg. 
gentil  38i^2  vornehm,  ebeU 
fenne  ^OJrnirfjtfnötcn,  Äeim. 
genner        '        im,  au öfdjict gen, 

fBui  11. 

gerner   it>o    c:retd)er.    Sorrat^ö* 

ftimnu'r,  nfv  grenier. 
geftir  1201,  1338  reft.  fielen,  oer* 

Darren, 
geter  2289  werfen,  airätDerfen, 
gimel,  giemel  69,   1624,  tat,  ge- 

raelltts,   prot>*   iinb   bei  Marie 

de  Fr.  gemcl:  fxc^e  jameL 
glaive  328  ac^jocrt, 
glette    1182   ]iJin)'cbei,    (Sdiöiourf 

bd   SWecw).     9fac^  Diez,   (Jt 

SB.  '^  „oilberc<latte*^  berfelbe 

fiettt  bcm  nf^.  galet  ba^ä  pta». 

fileta  (gegenüber  =  ein  u^m 
iccrc  au oc^eip Offener  ptattcr 
unb  ctlattcr  ctcin.  ißfll.  Gode- 
fro}%  Glettus.  Hip.  überlebt 
pourriture;  pat  giot  =  ver 
blaue  qui  se  troave  dans  la 
vianile  gät^e, 

gloiie  :^417  Jftyfim,  i^Uoric. 

glorios  3422  rubmrei(b,   glotreic^. 

glose  4150  t^rflänu^. 

gloser  4J59  au9le<|en,  erflaren, 

glot  2826,  407i<  ^efröfei^,  gierig, 
3ct)Iemnier. 

glotoDie  1081  (^fräfeigfeit. 

goitron  1351  Äropf,  8(blunb, 
Sfiacften,  nfv  goitre. 

gopiz  1311,  1341,  1343  Juc^^, 
tat.  vulpecula.  25ie9  alte  E^ort 
imirbe  allmäblic^  burcfi  ben  üSU 
qennamenRenart  ücrbrängt,  unb 
Renart  rourbe  xHppella tiü.  iBi^ 
halten  fiat  ftctj  bet  ^JiameGoupil. 


gcrte  2473  %rüpftn  f?Icgation> 

govemer  13C»1  regieren. 

grace  1489  (Bnabe. 

grmndor  2265  (3vö%c. 

grant  401  grog. 

grantment  3789  retc^lt^^  otel,  in 

SRenoe, 
gna  S2S,  1083  fett,  birf. 
graspeis     2254     ^ottfif(^.      Jm 

M^agier  de  Paris  ll  p.  200 

roirb  craspois  mit  baleine  sidk 

erftärt     2)er   'Bpedt  biente  iit 

hn  ^aften^eit   ber  armen  Se» 

oölferuna  von  ^arts  alö  ©pcife. 

35j;L  Godefroj*,  Craspois. 
gre  8957  miüe,  mfi^t 
gret    greve    665,     4090    heftig, 

ft^rocr. 
gregeis  1577  griec^tf^.     3?gL  nfj- 

leu  m^^geöis. 
grein  937  Sorti. 
greu  2594  grieti&ifc^. 
grever  2579  briicfen. 
gros  1656  birf. 
Igmmlre,  grundir  3711  brummen^ 

murren,    ftc^    beHagen,    nf?. 

gronder. 
gue   1979   Snrt^,    feierte   @teQe, 

nfj.  guc^,  tat.  vadum. 
guerre  594  ämi%  Atrteg,  Äompf» 
guerreier  1170  bcfampfem 
gueredon  845  33elot)nung,   ^ohn^ 

mlat»  widerdomim,  nadb  Mahn 

ein  btbribeS  ober  3mittern)ott, 

Pn  Gramm,  p.  106. 
guerdoner  4141  bclot^ncn. 
guerjär  2714  uerUiffen. 
guische  13S6  S^ift,  ,Huiff,  ;Bc^^laus 

Ijcit.     9? gl.  Guiscard. 
guise  169  9(rt  unb  ©eife. 
gule   1.330,   2294    Äe^)Ie,    SRauI, 

nf3.  giieule. 
guster  3031  foftcn,  nfj.  goüter. 

Gyu  80:  r^e^e  Jueu. 


hft  329  t^Q,  ei! 

habitacle  3779  SBo^nung. 


I 

I 
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habitement  1644  9(ufenif)alt, 

haHiter  529  wohnen,  niftcn. 

harne  1689  ^a%. 

hair  575,  1589  Ejüffen. 

baire  3129  prene§  f?ieroanb.  (Sc^on 

im  Jragment  mn  "i^almcknm^.) 
balcer  20ö5  er^ö^en. 
halt  1740, 1938  i}0^,  ^eH,  norne^m, 
halt«inä5i4  ^0(^,ttiogen1j,  &raufcnb, 
baltiiiiie  3101  ^öc^fte. 
baraz  1850, 1855  (^Jeftüt,  8tiiletei, 

üöin  lat  liaraciani,  arab-  faras 

^^3ferb,  fpart*  alfaraa. 
barüi  140  fü^n. 
basler  1167  reff,  fit^  beeilen, 
beite  1962  frö|li4  Reitet, 
benir    1CM3B   lüie^ern,    com    lat, 

hinnire,  nfj.  heimir. 
herbe  3297  Äraut  =  erbe, 
berberge  3888  §ett>erfle. 
berberger  1771  tjcl^ertt^rcjen. 
berbu  3290  frciuterreic^. 
berkon  1116,  1129,  1158  '^%tU 

©ta^diflel,  iat  bericius.  2)oc^ 

Ijüt  iDaö   granj^Öfifttje  eine  ab^ 

geleitete  Jo^wt  alö  (^tunblaqe. 
beritage  1592  tirbtiKtL 
bome,  bom  3692  SJlenM,  aRann. 

^al  E.  Scbwan,  GJrammatif 

§  339,  9trim.  3. 
boiiir  50  fc^äntocn,  bef(^iimpfen. 
bonor  4051  iftre. 
honoreement  2520  mit  ©^te,   in 

e^renuoUer  3Q3eife. 
bonorer  2495  cljren* 
bore  S581  Siunbe  =  ore. 
horette  3855  Stünbc^en. 
borg  72  ^eraii^. 
hui  2239  ^eute.     5Jgl.  jebui. 
huimais  2239  oon  ^eute  on,  je^t, 

noc^- 
buge    3751    Äoften,    Strebe,    Iat- 

hutica. 
humanite  197,  1424  ^Hh^nfc^cnne- 

ftalt,  ^lenit^lifjfeit. 
hiimein  3272  menfc^Ii^. 
humilier  J408  bemütt^igen,  ernte» 

btigen. 
bomilite  1235  2)emut^  =  umilite. 


bupe  821  3Biebe|opf,  ^ie%  onoi^ 
mcttopoötifc^e  Woti  ^at  tm 
j^ranjöfift^en  bie  $3  ej  et  ebnung 
für  bet*  Schopf  ober  bie  paube 
(3)oIe)  ber  i^öget  abgegeben, 

biu-teure  3392  Stö&  (ceft.) 

byaine  1577  ^T^i^^te- 

I.  J . 

i  1619  bort  (3lbü.> 

icel,  cel  683:  fie^c  ciL 

icißt,   eist  1527  abjcct.  ^emonftr." 

id  1466  ^ier. 

idle  1618  ©öjcnbilb,  nf^.  idole. 

idonques  3192  ^  doDC  bann  ^ 

icfonc  452. 
idnis  164^1  ,^i)bra,  3üa  ff  er  [erlange, 
'        Iat.  bydnis,  nfj.  hydre. 
ignel  242  fc^nell,  geraanbt, 
iJ  71  er,  fie. 
iloec,  iloeques  3211  bort 
tncamaciün  1456  3Jlenf(^n) erbung* 
iuiqiiitez  454  Un^ere(|tigfeit 
innocent  117   un|c^ulbig,  pl,  bie 

ainblein  mn  ^ct^leem- 
inlei-pretacitm    3124    31  u Siegung, 

3)eutmig. 
Ire  1030  3orrL 
isle  2717  ^nfel,  nU-  lle. 
issi  1108  fo,  ebenfo. 
issir  2751    herausgeben,    Ijeröor* 

fried)en.    3n  Tobias  124  reimt 

isBe:  languisse. 
issue  1703  ^tusgang,  3(u§meg. 
itel,  tel  2-595  fol(^  'ein. 
ivoire:  fietjc  yvoire. 
ivres^e  1081  Irimfenfieitiyvresce). 

Hippeau  lieft  332  jurece. 
jadiö  1282  einft. 
jamais,  jam**«  3193  niemalÄ. 
jamb€  2232  Bein, 
jais  1359  ^älier,  .t>oljfcl)reier,  miat. 

gaius»  bei  Kabelais  gays,  nfj. 

geai(norbif  (§  gassi  ©djnatterer). 

')laä)   Diez    leitet   Le  Ducbat 

ba€  nf^.  jaser  mm  ital.  gazza 

Alfter   ab.     3)a^er  ber  3?ame 
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AfKie  in  hts  Xt^mHtteL  Xtx 
Mb  Icr  Chii»nn  de  geste 
GigNiMi,  NT  mt  Tbierris  ^iel, 
WR^t  aU  tid^  iriTt  \ä\  i^ay) 
ttffilllfnt  'D 

GMiäwd  S.42;i'-^.  Uode* 
frof.  GaL     Set  Shttkespeare 

|it|  ptx  Xuttdt<aiht  a  ^-^-^ 


JMte  ¥M  Müi,  «ff&timiiB.  nfi. 

flsf^  Mlat.  falbmus. 
teliaSI  »rult.  S^t.  W.  Förster, 
Ckrvmiter  «s  II  eqpees  p.  X1»YI. 
1176  t4 
165  bü. 

W  ^ß\  fAfKIL 

jMibf^  ^"^  '"-^it.  nfs*  jetme, 
jqImii  2  erfreut,  fmibifl. 

Kkia  t^Ud^in.  6inteiTU)nat, 
joadre  687«  8358  (&e)  n^  i^er^ 

fttnbdi,  begatten. 
joltf  tSM  au^f(t^n»eifen^.  moflüfHg, 

Sd|Ui^    ^er  altnorbifctfe  VLi^ 
rtiiii)  biefe«  W^Ttt^  Ki<|t  ft4 

ior  3698  i^n<? 
wfcnM*  8^"  ^^ 

JQM  710  ;\uö^. 

iür  060  ffielcit*  fc^rieiu 

UMor  4070  mä^ttt,  9)eurt4eitet. 

I^eoeat  4055  <^kncl»t.  UrtMC* 

iQser  804  ritzten. 

Iwm  3d30  0ert<^t. 

«MMAt  977  Stille. 

jus  675,  1909  ^nab,  ans  e  j.  auf 

unb  Ott.  ^tn  urtb  fftx. 
iuste  41  TS  gerecht 
juite  3810  na^  btu 


la  1756  bort 

labor  4140  Arbeit 

kborer  375«  bearbeiten. 

lac  8257  See,  ^fuftU 

lacer  3958  fcbnüren. 

laidement  953  arg. 

laidure    2135,    1928    ^aftlit^leü, 

^öerunftaltung. 
laier  2^  '  ^  :t. 
Iai2  V  In  S<itftii;. 

\»mpG  i<;^.   ..  üUTpe. 
Uioce  873  2an^e,  Speer. 
laocer  3189   fö)ieHen,    1697  ttjl 

fid^  ftör^en,  ft^leubem. 

laogne  1595  S^t^^«* 

larpment  3554  reid)li(^,  freigebig» 
largesc«  36<X)  ^Yreiocbigfeit. 
larr€cin  1314, 2359  3>iebfta^t  [ht^ 

füBia«     ^igl.  Tobler,  «er#bau 

p.  2&.) 
larroD  1352, 2390  t)oti  lere  Stihi^ 

a  1.  ^m[id^,  Derftj>bten. 
larronesse  2356  Zauberin,  SEsie&in. 
laisser,  lesser  1299  laffen. 
laitue  3332  i^attit^,  [Qt  lactnca. 
las  1217  unglücflic^,  elenö. 
latin  3817  lateinif^- 
laver  3148  ipafc^en. 
lesarde  2825  (ribec^fe,  nf^.  lezaii 
lettre  1984  ccbrift. 
Ic,  lee  1002,  ^m  breit,  lau  latiÄ 
leu  1994, 8429  Ort :  auc^  gefc^nefien 

Mo.  eine  Jorm,   bie  nicjt  btol 

ptcordiT'c^  ift. 
lez  785  frö^lic^,  lot.  laetus« 
lez  2539  na^e  bei. 
leal  46  treu. 

lealte  19  l:reue,  Sleblic^fcit, 
leccher  166  tcden,  nf^.  lecber. 
leccherie     1365     Secfet^aftig!«!, 

^üftemb^it. 
leger  1368  leicht* 
leisir  1028  Ttuie, 
lern  3644  langfam,  täffto. 
leTer  12S5  emporheben,  125 

fke^en. 
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lern  1478  ©afe.*) 

li   1941    betonte«  iVroti.   bet  IIl. 

^erfon  ©t;.  fem.,  unb  5lrtifeU 
lice  1092  ©(f]lin(5ir,  Schnur,  Ut 

licium^  nfV  lisse. 
licence  3872  (rrloubnife,  grd^eit 
lignee  59,  97  otomui,  iMi^d^liä^t 
limon  1693  iÖe^m,  (f rbcnfloft. 
lion  138  Söttje. 

Üae  261 13  ft^[eimigcr  ^rdl)faiib. 
;lkt  3730  öon   leire  (fot.  licere) 

erlaubt  fein. 
lit  1082,  2317  matt 
livi-e  26,  2707  iBitt^- 
liTrer  2164  überliefern,  ilberge&en. 
loier  4056  3olJ). 
loing  150  fern :  1.  a  loiog  =  fern 

uon   einander.     5Jgl.   pres    a 

pres  mi  Cliget 
loer  4148  loben,  refC.  fic^i  rühmen, 
lonc  1142,  17:i6  lang,  Sänge, 
longor  1874  iiänge^ 
lors,  iloFB  2540  WniL 
losenger  4077  fchmei^lettfc^i, 
love  c€rvere  2030  ^ontljer,  ber 

mit  bejn  £uc^0  täermef^felt  ift, 

iifj.   loup-cen'ier,    lat.    Inpus 

cervarins.**) 
lui  687   öetonte^  ^ton.  Der   llL 

^Urfön  3  g, 
luire  3337  leud)ten. 
lumere  637  2i(i}t. 
lune  1280  ^Hiünb. 
Juor  670  man^, 
luxure  1080,   2353    6(tfn)elgcrei, 

SBrnnft 


jiia3679feni.  jn  mes  c.obl.  mon  mein. 
matJIe  2352  IKännc^en,  nf^.  male. 
Bmhomene  2724  JJiofc^ee,  ÖJö^eni^ 

tempel. 
inaiiit  3871  mancher  ff ubft,  mib  abj.) 
jnail  3346  4^ammer,  lat.  malleuB. 

(Brandaa  1135). 


maille  3629  l^eilcr. 

main  2618  borgen,  früEi. 

inamdre  4002  bleiben. 

maifion  1780,  1981  .<SauS,  9left. 

majeste  498  SDIajeftät,  C^errlic^feit. 

mal  1343  fd)Ie*t,  bbfe,  ©ubft. 
Uebd,  ^öfc#  (229). 

maladie  463  Hranfljeit. 

malage  467  Jftranfljeit,  i^eiben. 

Dialdire  870  übe!  reben,  nerfTniieti. 

male  2583  .Hinnlabe,  tat.  mala 
äßange;  Diez  erflort  bie^  bei 
Biirguy  fe^lenbe  ilüort  für  ge= 
It^nninDen.  Raynouard  jeboc^ 
im  Lexique  roman  fennt  pro», 
mala  ^  nf>(.  machoire,  joue. 

mal  eure  624  unfelig- 

malfez  49,  184  Xeufd.  ißgf.  G, 
Paris,  Maufe  in  Romania  V 
p-  367. 

malice  3606  '^oe^afticjfeit, 

nialmettre  2674  befd!? obigen,  übel* 
anrichten. 

malostm  1931  fd^ledjt  oebaut  IJgl 
Littr^i  in  II ist.  litt.  XXll  p.  35. 

mahais  616  fd;Iec^t  =  malves. 

naalvaiste  1365  8<^Ied^tigfeit. 

mninele  1004  ©ruft,  ^i^a. 

manalile  196^^  bleibenb,  meilenb. 

manace  2735  2)rü^ung, 

maQaie  1350  @(^it|,  Schonung. 
(CaL  —  Merci,  quartier?) 

mandragöire  3297  ^illrauimiurjel, 
im  Flos  Ä  Blanschell.  244 
li  mandegloire,  nfj^.mandragore. 

manger  2270  ©ffen. 

maaguer  535  effen.  E.  Schwan, 
<^rammatif  be«  ^Utfrj.  >ieivm 
1H88.  §  441  nimmt  ixwv  bie 
©runbform  mangier  an,  o^ne 
ben  8n&j.  mangnte  oben  ^. 
1580  ju  erflären. 

marchant  4076  fawftnättnifcj, 
främer^aft. 

marche  3776  maxtU 


*)  ^al  fpAt«!Te  ^«btc^t  Lb  Ukm  Ht  Siraotk  de  BuUitiiare  |um  iSetfalfer  unb  ifit 
E.  JaUien,  P&rid,  JgaauBt  1885  ^etait<«e0Cb«n  (Cftbicftt  d«  Venerit»). 
**)  Aelian  l^at  ^nlag  .^^u  bicfer  MJertoec^iTung  gegeben,  mie  BtifFon,  Qa^^ntpHes 


304  nac^wetft. 
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3409  9Nui  luiff  li^iun. 


itnt 


mm 

8BB  wS»  wfi*  111^* 
SStSibcBPiL 

1191  »  muidre. 

1S$8    9cm§rr,     il    m. 

9M     e«§* 


_     480fcCfft 

w    1  ftSO    meianc^lif 4f 

''     3186  Stivit,  Üamiif. 

1  ineinig. 
18  betteln. 
SlSSfa^TfR.    1107   Bnbi. 


menteor  4066  tikieiilpaft. 
mentir  640  (ü^fit,  oerieufinen. 
nnentiz  2*>7  fletn,  totn§tg. 
raer  2240  Witei  (nur  loeibL) 
merc    14<X»    ä^f^^    guBtöpfe, 

vroo.    marc     C&b.   benft    an 

frv  la  sotiille, 
inerv?i  :H54  (?*iiftbe,  S'anf. 
njemable  8??6Ö  borrnfter^ig,  gnä' 

»ercitar  88^4  be^dc^nen»  ben 
Stempel  aufbrücfen. 

mere  oeille  540  f^utterf<^ftf. 

meriane  1912  IRittact^seit 

merrer  1S22  (se)  fitfe  befubeln, 
befi^i^tiilen .  von  tat,  merda, 
nf}.  inerde.  Bei  Shakespeare : 
to  mire.  ^gl.  Burgnj,  Mare^ 
Marer. 


menreiUe  2240  Shinber. 
nieiT«j]]o8  160  n^unberbar. 
mesaise  1808,  1212  Sebürfttg,  nfj. 

mftlaisew 
mesavenant  1934  imanftönbiü. 
nesdier  4069  uni:^tücflt*er  Eul* 

gong,  33crhänt^niB,  UntjeU. 
raeadne  1482,  8981   ^r^nei. 
meacooter  848  falf(^  tecfjnen* 
meacreire  81,  2170  nicöt  glaukiu 

2282   unaföubtg.    ^l 

Tobler  in  Grober 's  3^t'^<^'^ft 

V  p,  190. 
mesdifiant     4065     ocrlcumbenft^, 

f(!bTnö^^'üc^rt^. 
meserrer  102  ü bei  bcfiönb^ln,  ft(t 

f(^U(f>t   führen.     Hippeau  et^ 

Wktt  raisera  mit  ftit  mis^bleü 
mesestance  12  Unglüct,  ^ot^, 
medaire    2328     l^dfed    lufägen, 

fc|öbigen. 
roetfesant  2850  bo^afu 
mesaee  3758  ^auö^alt.     (Tohm 

1095  im  ^tim  mit  enseignee.) 
Aesoan   52S  fürber,    in  3"^"^' 

je^t    (au€    magis    hoc  anno). 

S?ql.  W.    Zeitlin    in  Gröber'8 

3«tf(^rift  \TI  p.  9. 
mesprendre  118,  3049  beleibi(;fn, 

fidi  irren, 
messager  2505    Öote.     (message 

2507  ^otft^aft.) 
messe  14  9ÄefTe. 
mestÄT,  1228,  2156  gingen,  ^ienji, 

©otteöbienft 
mestreier   185S   beberrfc^en,  nfv 

iiiaitriser. 
mettre    15   legen,    38   fe^en,  94 

wnoenben,  brauÄen,  TSfe  riAta 

midi  3768  löHttag, 

mie  946  Ärume,  etroae  (^erft  t 

9Ieaat.) 
rail  118  taufenb,  pL  mile  f^r^pttfto^ 

lif(^   cerroenbet  2545. 
miliers  2787  taufenb.  ©OfL  F 

5)a&  afj.  Sa^Injort.  '  (!: 

1884. 
mileu  987  3Äitte. 


J 


^p                                                  ^^^1 

mirable    528    munbcrdt^.      ?Jgl. 

miiltipljer  B463  ]?ennel|ren.          ^^^^^1 
mur  3899  Tlauet.                        ^^H 

admirable:  Joies  N.  D.  68. 

miracle  2622  SBunber. 

murmiirer  3711  mitrren.              ^^^H 

iMire  16S,  3308  3(riL 

muscer    995  (se)  fic^   tjcrbcrgen,        ^1 

mistere    1839  @e^eimnt6,    ©um, 

nf^  QitisBer.                                     ^M 

Sn^att. 

musel  1353  6cf|naii;%e,  ^aul,  nfi^.        ^M 

moele  2527   ajlii^lftein,    Schleif- 

museati.                                           ^M 

ftein,  iüt  mola. 
iiioiilerl693  eriueic^en,  na6  mattem 

muser  2612,  3547  tietgeblic^  mar«       ^H 

teu,  inüftiii  gef^cn,  qaffeir.               ^| 

moiste  2620   fcfjmu^ta^  »^1.    nf^ 

mtister  2215  3}tünfter.                          ^M 

moisi  ©c^immeU    ä^^telldiftt  ift 

mustre  2255  Ungeljeuer,  ©t^eufal,        ■ 

»Dtti  3)i(^let  mncre  oefcftrieben. 

1 

33a I.  Evanmie  de  Nicodeme: 

B  360.*) 

na^er  451 ,  1061  fdt»TOtnimcn,  fo^rctt.        ^M 

molio  2503  3)lii|te. 

naistre  60  =  nestre,                           ^1 

moi!«le  ^=r  monz,  niont  483,  1425 

narilles  2752  'Jmftern,  9fafeitlj:i(^,       H 

mit 

nf.^.  uarine.                                     ^M 

monde  3778  rem. 

natiire27, 40, 145  ^}ktur,  natürliche        H 

monder  3151  reintqen. 

(^iqenft^aft,  <S'iqent^ümlic^!ert,        ^H 

mont  3210  Söerfl. 

nef  126  arffiff  (ber  Hirdje).                 H 

montaig^ne  2910  S8erfl,  r^eSitöe. 

neier  435, 2547  ertränfen,  erfäufen.        ^M 

monter  563, 667  ftetticn,  k^eic^iien, 

neir  2244  fc(fn}arv                               ^M 

liefpften. 

neirete  479  6e^iDär^e.                         ^H 

monimient  217  (^Jrabmal. 

neis  459  8(^nee  (roie  in  Brandan.)        ^H 

uioralite      29      ^Jhiftttnmenbiing, 

nent  1580  ntdjtä,  584  nie^t.          ^^B 

moraüfc^e  3üisUguit^. 

neponpaDt  347  beimoc^.              ^^^^| 

mordre  2565  beigen. 

nestre  3204  qe boren  werben«        ^^^^| 

morir    4015    fteröert,    T«f[.    2-501 

nes  2780  =  ne  les.                      ^^M 

frepiren. 

nettete  1194  SRetnlic^ieit                   ^M 

morne  1 964  ntcber£(ef(^  tagen,  büfter. 

netz  2106,  2349  rein,  f.  uette.            ^M 

mors  27  bitten,  nf».  mtjeura. 

ai  822,  1<^70  3?eft.                               ■ 

mors  1487  Bi% 

n  iticorace  615  dl  a  (^  teiile  =  ft-eseie ;        ^M 

mort  1687  Zoh. 

ausri/xrwtoealentftatiben.  3n        ^1 

moit  1296,  2079  bet  Xobtc,  ße* 

htm   üon  U.  Roben  igb.  Vo-         ^1 

tobtet,                                       1 

cabulaire   latin-fr-   fte^t   niti-         ^1 

moitefier  801  (sej  ertöbten,  fafteieni 

corax  =  vesperan.    2at  ardea        ^M 

tat,  raartiticare. 

nycticorax      ift      Efiac^trei^er,        ^1 

mosö-er  1835  ^ciqen. 

it.  nitticorace.                                  ^| 

mot  3732  ©ort. ' 

nobire  3427  uorne^m.                          ^1 

moveir  1975,  2722,  2752  (se)  ftd^ 

Doblesce225  Cfbelinut^.Otnfptdung        ^1 

aufmadjert,  aii^pf^ett,  erregen. 

au f  ben  5i a me n  beö  2 örocn  in  ber        ^M 

m\i  2427  ftumiiL 

Zt^mfahü);  lOH  S^ornc^mtieit        ^1 

fn  nable  1565  ceränberlit^. 

noeces  910  Jood) jeit,  ufj.  noces.     -^^B 

mugissejnent  2049  (BebrüÜ. 

noef  10,  3951  neu.                        ^^^^m 

mult  3804  üicl. 

tioef  2416  neun.                            ^^^H 

multipliable  2103  oielfälttg. 

noer  684,  1220  [(timimmen.          ^^^H 

•)  ^  Adgar'i  iütatlenleg««b«tt  «d.  N««li»na-    ^eitbronn  1898,  18,72  flnbet         ^H 

fi<l^  roaiflt«.                                                                                                                    ^^^^M 

nomlyre  2510  3a^L 

iMinnte  2416  wusf^- 
MtteraMe    1025    «i^t    fiafr-^ 

Dane  8827  neunu  Xa^hsakt. 
nonfei  «SOO  VinqUmbt, 
DODMnrance  d4o2  Unmfta^eit. 
noiHunraot  8618  wnocffcad. 
Donsens  3450  Unfiini. 
norm  544,  940,  2485  enH^iai, 

auf^te^n,  »ai^feit,  g^eil^ 
Dorretore  546,  844  Gnui^nai^ 

9ttit« 
DM  582  mr. 
DMtre  581  unfer,  pL 
nottner  416  3<(tffeT. 
nmi  1305  a  non  Wrc^  6< 

nf).  ä  la  na^. 
Dorel  658  neu,  jung. 
noTele  2508  ^{futgfoit,  Xoi^ii^t 
nue  682  fBolfe. 

naMement  2237  Bächen,  tlndleU. 
imls,  nol  52,  1687  ttgeiib  daer,! 

ffiiter. 


1«Q  ^ 
157.  im;  pL  ^ 
oil  33S3  j«L 
oiDe  »1^  »K  C«C 
«■ire  IST?»  {«ttcB. 

oir  1^  «54  linm. 

TS«.    117S  99§i, 


O. 

oaille,  (ied:  oeille  114,  540  8<^, 
(at.  ovicula,  (ibltf(^  unb  t» 
eiaentiiAen  3tnne  gei^Riuclt 

oan  523:  fte^e  mesoan. 

obedienz  2446  ge^orfam. 

obdr  3624  ()e^or(^en. 

obli  934,  4146  Sergeffenfiett 

obliaDce  3450  Serge^lic^&tt 

oblier  2613  oergeffen. 

oblios  2592  oerge^üc^. 

obscur  4000  bunfe(. 

obscurte  653  ^unfe(^ett 

ocdre  183  tobten. 

ocios  3677  müHq. 

od  3346  mit  bei. 

odor  2144,  2301  O^eruc^,  föm. 

odorer  2150  buften. 

oef;  dI.  oes  2361  ®t. 

^es  2016  2)ienft,  Siujen,  »ebürf* 


bvftcii.    IM  DiHL  ^Bmmtf 

Oionr  pct  Bctfpidc  n.  (M 
olnent  5M.) 
om  9050  "^'^^^^ 


ombnge  9010  Sf^attn  -»  oaln« 

I  ombieiaiit2965beff|atlnib,6M' 
i       toi   »erfciib.   .  ^l    ScMcr. 

Bastan.  Notes  lf^9. 
omnipotent  8023  ollinäc^ti^. 
onc,  onques  8399  ienuüs. 
onde  409  ^Belle. 
ongle  1885  ^uf,  AraOe. 
or  967  &otb. 
or,  ore  1375  ie|t 
orage  8575  Unvetter. 
orauon3980  9c6et 
orfoe    1281   bimicl,    o^ne   iidit 

blinb.  Cahier  falf (^ : «»  Roä 

(orbis)  on  borgne  (orbos?) 
ord,  ora,  fem.  orde.  618»   157(1 

1583f4imi»ig,  unrein,  fHnfenl. 

^0«   Sfem.    lautet    ora    unfe 

orde.    Sgl.  Se^^er  p.  2SL 
ordeneement  881  (flbo.)  georbnet 

in  Orbnung. 
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re  828  8c^miii^,  Unreinheit 
355  .=  höre  3tunbe. 
3852  Sßinb,  prDr>.  anrät 
le  111)9  C^r. 
dreit  3723  nben  erft. 
8989  biUn. 

889  &i'r\te,  lat.  hordeimi. 
il  1948  Ueberljelmni?. 
iller  reff-  3620  fjd|  Ü6et^e&en. 
illo-s  4071  ftol^, 
it  351  Dflen. 

anin    1807    SBaife,    nfj-   or- 
helin. 

280  Änorfjen. 

e  203,  2a5  Äerbe,  einfd^nUt 
citüUiiu     osca,      Qfa»      ocher 
rechen.     ^JJfv  coche. 
1378    ferf,    werroccten^    fü^n, 
tQ(^  Tobler,  äeitfc^rift  Vp>  189 

22,  3907  machen. 
2772  ^eet,  äc^aar. 

1422  'IBö^nung. 
*  5^S,  3152  ^eraitsijiej^en,  ent* 
!men,  fern  i^aikn, 
ce  2.589  ©traufe. 
i:  fie^e  malostni, 
er  4167  gemäören. 
346  tüo,  m  roelcöem, 
ques  28H2  mit  =  avec. 
igne  3  üerf. 

r  2838, 3662  arbeiten,  ^anhdn. 
r  3759  Arbeiter. 

157  öffTim. 


709  .e»cibe. 
-  3705  be\ahkn. 

Bßbs  mm. 

re  1736,  1767  nätjren,  pfle^ett, 

ntcrljölten,  krcirt^en. 

462  l'anb. 

tDt  1871  £anbteutc. 

reiz  322  Seiter,  ^ferb,   tat. 

araverediis,  nfj.  palefroi. 

i  2195  BaaU  ^'mmei^^aal 

iDer  4068  3?agatiunb,  ©tcnber. 


pance  1002  ^auc^,  2exb,  tat 
pantex. 

panthere  2029  ^ant^er.  9k{^ 
Guillaume  tudrc  ber  romani[c^e 
3ianie  love  eervere.  (^a©  ^^udj 
üOttH/Iodd,  Panthere  d'apioors 
par  Nicolas  de  Margival  tft  oben 
nic^t  benu^t) 

par  1119.  2368  butc^,  fe^r, 

pai^dixioB  2973  $arabi;rion  (in* 
bifd^cr  öaum),  mo^l  entftanben 
0U5   na^a   Si^tor  be^   griecb- 

parais  47  ^iJarabie^. 
pardevaiit  582  t>ox. 
I  pardon  3452,  4050  3?eräei^ung. 
pardiu  aide»  pannenable  1050, 3859 

eraig, 
pareil  Ö705  gleich, 
pareir  993  ehdieiiten,  |d)immern. 
parfit    555    uoÜfommen,    parfait 

3413. 
parfondesce  2543   =  parfondor 

2278  ^icfe. 
paj-font  4104  ttef. 
parlement    2011     aöort,    Untet- 

'parier  3718,  3849  fpret^en.    T^gt 
I      Romania  1884  p.  113—114.) 
parmainant  1630  be^arrenb. 
paraii  1697  unter,  in. 
parole  2773  3Bort,  SSCu^fprutft. 
parsome  1805  a  la  p.  sulelt,  am 

€nbz. 
part  1778  Seite, 
partie  1058  ^beil. 
partir  3517  t^eilen- 
s'en  partir  3637  bnljinfa^ren. 
parvenir  420  gelangen. 
pas  30,  287  et^üc,  artictt 
pasclie  2897  Dftern. 
passer  3830,   ;i904  ge^en,    übet- 

f (freiten,    iiergcljn.     3    ^erf. 

cubj.  3904  päät 
passion  2154   ^^a^fion. 
pater  noster  3277  SJatcrunfer. 
pe  1385  ?^u|  =  pie. 
peals  1738  §eU,  mm  lot.  pellis. 


pece  1699  nf^.  piece:  grant  pece 

pecune  323  (2klb,  sBoarft^oft, 
peior  1287,  4042  fc^lec^ter,  iat. 

pejor. 
peine'  3401    ^ü|e;    a   p.    3974 

müMam  -=  3986. 
peisson  536  gift^. 
pelerin  1771  ^Jilger, 
peleriiMige  3472  ^|jilgcrftt^rt 
pellkan  521  ^iifan. 
pels  2272  ma^U     ^^l  Brächet, 

DoublüU  p.  32. 
pendre  2698  pn^^en, 
pene  838  ^ebtT. 
pencr  (se|  121,  1450  [idi  ttmü^en, 

martern- 
penitance  2417  Slcuc. 
pens^r  3871  benfen. 
pensig  1038  c.  obl.  pensif  itacft* 

benfUc^^  bebac^t 
per  742  gtUid^, 

percer  557,  1387  sierreifeen,  ftec^c"- 
periiicion  3261  3J€rbcrben. 
peitli'e  4118  ueritereru 
perdriz  2347  ^eblu^n. 
pere  165,  5.33  öatcr;  ^üer  (J^öroc 

unb   ^iettfan);    549,    826   pl 

(SUern  ( i^eiifan  unb  SlUebe^oi^fl. 
perir  419,  i:^74  u  mf ömmen,  fac* 

titio:  üerbcrben. 
peresce  402  ^aul^eit. 
peresco5  871  faul, 
periz  447  (Hefa^v. 
p^rillo»  2576  gefaftrooll. 
penller  440  3cf|iffbru(^  U'tben. 
pene  1971  3tein  (ipic  im  Djforbet 

perseverer  2021  aus^otreti. 
^^       persoue  3050  ^erfon. 
^^B       perttiis  3901  l^d^lung^  Deffnung^ 
^^^  vom  lat.  jMirtusus  burc^Iö^ert. 

■  pes  594  Jvriebe. 

H  peser  3721, 3729  ärt^ern,  mtHfallen, 

B  befcQroerLic^  fein. 

■  pesme  3877  fc^r  fti^lec^t. 

I  pestre  991, 3292  unnben^jjAiaire, 

■  petit  2311   flein,    fc^ma^.     IDod 

■  neutrale  petit  ift  1376.  442  au 


belegen.  ^auonba9Stminutt]»: 
petiiet  1118,  2im  fkin, 
junges  (Jkrfel);  t  petitette. 

pie  1;^9  Alfter,  lat  \*Ui\ 

pigon  579,  693  2äubri  4, 

it.  picciooi,  uon  j-  ,  au 

pire  f^üinmüe  4108  ^  p<*tor. 

pis  111  fromm,  lat.  plus. 

pite  112  ^itletb« 

piz  232  «ruft. 

place  2430  ^la^,  «ufent|ölt 

plaitieor  4069  3<i«'fr. 

plaie  1706  ^^unbe. 

plaine  1854  i^bent* 

piain*  2345  gefallen. 

plait  3414  Vortrag,  ^ebe,  ercttt 

pleins   (lat    planus)    2'>41    eben^ 
rn^ig. 

pleins  Hats  pleuus)  60i  t»oU* 

pleiuemcnt     918     cStbv.j     offen. 
1537  a  pleiü? 

plener  1740  fteil,  abfc^üfftß. 

plente  975,  1620  ^ttUe. 

plesseiz  2784  UTTTtinmiMt^^,   gan, 
patf,  nom  loi  .    ZgjU 

Du  Cange,  1  i  i'iu_ 

plevir  2246  verfiel  et  n. 

plong*?r  1091  tauien. 

plorer     1669,     1726     be 
UHinen. 

pluie  3852  iHegen. 

plnnie  477  JJtbef. 

plus  3723  me^r;  li  p.  bie  ^e^r- 

pluBors  28  mehrere. 

podnee  3634  ^(nmi\6uni;i. 

poeir   267,    13.S8,   3555   tonitm; 

l'lermöflfn,  Hraft» 
po^ste  4058  ^a(^t;  lioi  FoCeeOi 

((Jnaelsorbming   ^   Joies  S. 

i).  ?81.) 
poi  2716  mcntci. 
poignant  2573  'Jiatter. 
poindre  2578  ftcc^cn. 
point  210,  2851  »l^unft,  üi 
pome  11«  ^Jlpfd. 
pomer  1155  Apfelbaum. 
pondre  2599  ((^icr)  le^eiL 
poQt  8268  64tffl^ife. 


t'^enlS 
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poor  148  /YUrd^t^ 
pooro3  2712  furc^tfam. 
porc  27ö^i5  c(i5jroeui,  3«u. 
porcelet  1117  %€xU[,  latpörcellus, 

nfj.  pourceau. 
porchacer   922,    1714   oerfofcjen, 

füllen, 
porpeis  22ö3  IDieerfc^tucin. 
porpens    2503    6ebanf€,    lieber^ 

porpenser  2496  überlegen. 

porrir  956,  8535  verfaulen. 

porseeir  2488  umgeben  ^  öufbn* 
ioa|reii. 

poit  3580  dafen. 

portera  3996  VfiJrtner. 

porter  354,  3178,  3191  führen, 
cuttialteii,  tragen,  träii^ttii  fein. 

poser  809,  2(M5,  3048  legun;  bim 
%ali  fe^en;  refL  fic^i  legen. 

possession  3593  'iefift. 

povre  19  arm. 

prael  329S  fkine  ®iefc,  SRofen, 
tat.  pnitellum. 

pramesse  1792  iUcrfp redten. 

pramettre  124  uerfp  retten. 

precios  990  f  oft  bar. 

precher,  preecher  119  p rebigen. 

preditation  2927  ^tebigt- 

preie  1319  iöcute. 

preinz  3191  fc^njanger,  trächtig, 
üon  preindre  2458  =^  lat* 
premere  treffen,  brücfen. 

prendre  591,  977*)  nef)men,  er» 
greifen.  Xie  ^JüJetatbefe  bes  r  tft 
vyk  im  ?Jranban.  ^i^gt  Hiußmer, 
:^tc  8prad)e  ber  agri.  ^rariban» 
legenbe:  R^t.  IX  p*  75—115, 

preatre  784  i^iefter. 

present  1303  aegennjärtig,  i^iiia  = 
424. 

presumpde  1948  2)ün!«l,  An* 
mafeung. 

pres  94  natje,  faft« 

prest  2120  breit,  nfj.  pret 

pr^u  1684,  mm  mi^tn. 


prei   2499   ^iefe,    lat,   pratiuii, 

prialis   2567    i^rialid    (Schlange, 

Slfpieari). 
pner  916  bitten  (donj.  3.  lierf. 

prtt:  Magdal.  127). 
prime  3669  rrfte  ©tunbe. 
primes    37,     137,     3747    juerft, 

erftens. 
prince  482  gürft. 
priofipals  141  tjauptfac^lic^. 
priser  1662  atzten, 
prison  104,   792  befangene,  Ö^e* 

fangenf^iaft 
privez  1480  ja^m. 
prodhoiue  91  tJ^renmann,  roarfret 

SOtann. 
proesc«874Xapferfeit,  lücbtigteit 
proeve  3404  '-yenjeiö- 
proßtable  1570  nü|(i(^. 
proisme  3097,  389 1    m<^bav  (in 

A :  proeme,  bei  Adgar  prome), 
prophete  572  ^rop^et. 
propliedxer  1722  prophezeien, 
prover  3561  bemeifen. 
proz  8 IS,  876,  888  tapfer,  tü^Hfl;,^ 

roacfer,  flua, 
psttlter  2010  $falter. 
psalme  3248  i^aim. 
psaUtiistie  614  ^Ifalmift. 
puanz  618  flinffitb. 
pucele  1402  lljabcben,  Jungfrau, 
puisque  1963  fobalb. 
puis  4043  feit,  bann, 
puissant  3358  wirf f am;  548,  3425 

mächtig,  ftarf. 
piücinet  543  junges,  von  pukin 

561,  2a58  Jlücbletn,  iiü^^nd^en, 

2ungedt    tat    pullicenus.    in 

htn   (Süffeler  f^toffen   piücini* 

3lf$.  pousfciin. 
puddre   771    ataub   ^   puldrere 

2633,  nfj.  poussiere, 
pulein  977  güUen,  nfj   poulain. 
puUent  4002  elcH^ctft,  ftinfenb. 
puor  (feraO  248.5  <3Jeftanl,  ^öUen- 

feuer. 


*)  Ttfi,  atiNttfl««  9S. 
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1773  Ubifllt(4,  gro^eiu. 
722  reinigen. 

im  tBdO  Snitifien,  ^dUenfcuer, 

MHaats  fiifc  dlufem  ftinf enbee 
9#McitffUff. 


^-_  nt  S7,  147  itl9,  ^a,  roenn. 
ifOttiUioe  88B8  fovicl  alf . 
qmnuEto  H  119»  3885  oieriig. 
qBvt  982  pirrtf. 
qiifttt«  16$»7  eier. 
qtiel  3002  loelffttt,  wk  bff troffen, 
qtiei  1596  iDa9?  Ottterro^at) 
quemelex    8185   ou^tac^a^t,   mit 

qnerre  3995  fucften* 

qoi  1  mtiäiet  mtlat)  ♦) 

qui  3417  fDer. 

qnider  2263  benfen. 

quil  4098  =  quile, 

qmr  1660  ^üut,  gt U,  (at  eorium. 

quin»  2870  fotfeen  (fö  im  Brandan 

neben  cuire.) 
qDit  2339  =  qui  les* 
quite  3866  quitt  r  q*  dAmer  Co^ 

quoer  502  ^crj. 


•  ^  lenart,  ^.^ranc^e,  XIU 
lo73  findet  pdj  redor.  2*a« 
3l&i.  lautet  rade  (tat  rabidus>, 
9lt>o.  radement  ^  ft^neü :  Brun 
de  la  Montaigne  ed.  Mever 
3208. 
tueindre  =  reiembre  1488  lod* 
fitufen,  erlöfen. 


ra^nvon  123^1  Söfegelb,  eö^nc, 

nu  204  atTQ^L  tat,  raditiä. 

raier  202  ftta^Im, 

raisin  1136  3: raube. 

raison  473  'Vernunft 

ramer  2223   seil,   colom  ^iingeU 

taube.      !Ra4  Tobler  bebeutet 

ramier  im  Eenclns  de  Molieo» 

ipilb,  ^ 

ramet  1662  Sroctßtetn,  %t^t^(fL 

^ei    Siraot   jur    Ungöbc   bei 

^inimaüoertbe^  bienenb. 
rnmex  257,  1848  gcöftet,  aftrti^ 

bois  r.  2652  Saubroutb. 
rampanz  2223  friec^eub. 
randon  2297  r^croalt ;  de  r.  fogkitb. 
rapareüler  1727  roieber^erftellen. 
rasez    2541,    g[att,     [piec(el glatt. 

Cahier  überfe^t:  QoaDt  il  a>u- 

vrit  ses  bords;  fr  an  9,  rasade. 
r'aveir  846,  2120  ipteber  habtn. 
ravir  8139  rauben,  E)imDc9nc§men. 
realier      1905      roieber^ufammen* 

fommen. 
realme  2719  Äönigreicft. 
!  reaindre:  fte^c  raeindre. 
rebocher  3340  entgie^em 
r€cet  880,  994,  1147,  1404  59au, 

5orfi,  .t^ö^le,  3«metfenfjaufen. 
receivre,   receveir  2421  erftültcn. 
rechaner    1867    btöfen,    f freien, 

ja ^neit.     ''Jth,  ricaner. 
rechater  609  loöfaufcn,  ertöfen. 
recoillir  407  fammcln,  auffangen. 
r«colper  4152   abfc^neibm,   lieg* 

ncbmen. 
recontcr  2239  er^ä^fen. 
recorder  285,  1575,  3626  ertmtern, 

tjcrfagen,  memorlTcn,  reff,  fidj 

erinnern, 
recreant  4085  feiöc. 
recreantifie    4100    ^ingcftänbntfe 

beö  Sericgtfein^;   la  r.  rendre 

ben  Stürfgug  antreten,  fld)  füt 

befiegt  erfiarcn. 


*)  ISfiL  A.  Dannc-stdttt^T «  Le  dt^manstratif  ille  et  1«  fölatif  qui  en  ronuii 
htn  MA^ngn  Retil«?,    BibL  de  l'^ole  dos  liaates  ^tudes,  73n>«  fksrfe.    Paris  18 
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» 


recreire  413,  443,  40^5  n&laffen, 
öie  SBaffen  ftrecfeii,  bic  ^eget 

recreistre  3755  roiebcr  oei-gtöfefii^«» 
recuillir  407  tüieber  fammeln* 
redescendie  3831   niieber  Ijinah* 

fteigen. 
retlenser  3824  »iebcr  bejeidjnen. 
retlire  2087  iijieberfagen, 
ree  2CK)8  Süa&e  (=  Joies  N.  D. 

953);  fü  T'cfion  in  ber  ^otap^rafe 

beö  Ijo^en  iiiebe^. 
refaire  106  roieber^erftellen. 
reformer  2802  (se)  fic^  u errungen, 
refreschir  2742  erfrifclien. 
refui  2266  3ifgl,  3uflu(^t^ort. 
rcfiiser  629  üerf(!jmä!)en. 
regarder  2-512  blicfen. 
regart  472  mid, 
regeir  3838  eirtgicfte5n,  fecletinen. 
region  529  ©eöenb. 
regne  724  Äönigreidfi. 
regnö  2226  itümgtei4, 
regner  1828,  4058  Ijerrfc^en. 
m266   (fem,)  9fJe^,   'Jieufe,     Sei 

Marie:   reit,    Sß^l.  Die^,   tft. 

m.  re. 
reiiBs  758  ^voeip  Slft,  tat.  ramus. 
reine    2571    Äönigin,    ^immetö* 

Jönigin- 
reis  657  Rm\%. 
relevee  3683  äJtoraenröt^e, 
relever  125^  3296  njtcber  niifer= 

fte^n,  ft(5  er^^ben. 
reloer  3827  inieber  mtet^cn. 
remaneir  1508,  2373  jurit  et  bleiben 

=  remeitidre. 
remener  500  ^urütffüijrett. 
remettre  2936  ^uriidb ringen, 
remordre  8836  (se)  ft0  fafieien, 
renart  1308  ^cine!c,  3lciiif)arb. 
remtier    2872    f ortbenjegen ,    ncr^" 

fe^en,  refl.  340, 
ren  1056,  4112  nic^t^:  3Befen- 
renom  2812  ^uf,  iöeiuEfmt^eit. 


reDdre  189  uerlajfen,  278  la^cUf 

1410  ftriS  Eingeben, 
renez  722,  oon  renestre,  wieber^ 

geboren, 
renier  585  ocrlengnen. 
renoveler  679  erneuern,  oerjungen, 
repaire      8407      ^lufent^altSort, 

aöol)»un9,   ^eljoufung,   ^inu 

melö^eit. 
repasser  467,    1005  Reifen,   fi(| 

nsieberer^oleri^  gefunben,  roieljcr 

^iniibergeljn. 
repaz  2687  ©eric^t,  aJk^I^ett. 
repeDtement  4133  JHeuc. 
repentir  3842  bereuen, 
repondi'e    995,    2550    verbergen, 

repoa  1666  Slu^e, 

repQser  2128  ru^cn, 

rescorre  ö72  inieberfjeminnen ,  be^ 
freien, 

reschigner  1331  ftetfc^en  (nom 
3ud)ö);  pron.  rechignar  f  nurreu, 
friuttern.  9igt.  tifj.  recliigiier 
f au ertbpfiff^  au^je^n.*)  ^ei 
Adgar  24,  155  finbet  fic^ 
re^cMne  de  denä.  CaMer  ertU 
=  Montrer  les  dents,  mais  le 
sens  precis  de  ce  niot 
m^^chappe. 

resclarzir  N37  Mxm,  erl^ellen, 

resnable  1835  oernünftig, 

resordemeiit  2155  5lufetftebung, 

resordie  193,  796  roieber  aufer* 
fteftn. 

respirer  167  roieber  be£e6«n,  3« 
Magtlal.  623  se  resperir  roiebet 
aufleben. 

resplendor  SdSS  «Slanj,  älbglatij. 

respondre  918  antworten, 

resnscitement  2149,  2157  STufert 
ftebung. 

rctenir  3169  behalten. 

retomer  2611  auriicffefjren. 


*)  Le  Uanx  de  LiacjTi  Wace'a  Brut  114T  bnixft  Dutis  tre<>kigu«r,  mo  t>te  anbern 
Äff,  Hi^tiger  redii^nkT  unt»  recinier  t^atm,  Tic  SlbUitung  üon  breton.  rech  un^ 
m«  «ctÄlnbung  mit  dö  fniifa  r*4?hes  if»  imfiti^cr. 


Beint«c 


L«  Bt^tiairc. 


wm 
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retimir«  %^,  15G7,  2407  tiurüd* 
|te(n,  refl«  umtc^ren;  eriä^Ien. 

reuüftser  9Cm5  (sej  ftc^  ipwtoer  ht* 
lahm* 

revenir  KKH  ^lu  i 

n*v»»^tlr  1758  rv\  locn, 

n  T  reid) 

n  -  14  5lei(^tftum, 

riiiKi  SS,  2707  teimen,  biegten. 

rivÄgc  531  =  ri?e  6S8  Ufer. 

roÄöt  688  frelfenb.  Biirguy,  Roe: 
^Du  Cange  8.  ▼.  rotulare, 
r-apelle  un  verbe  roer,  aller 
autoor,  röder,  toumover.  de 
rotare**,  Cahier  II  p.  167: 
Sentit  ce  im  an&logue  de 
ritaiien  rovente,  par  allusion 
A  la  Sphäre  du  feu? 

roberif  1313  XUb^taifl,  ^aub, 
cngL  robbery. 

rocbe  2539  Greift. 
"■^-  ":ab: 

» (^ftüßllt^at  {vom  tat 

rohorte  3958  ©cibcn^öonb;  öon 
Littre  falfc^,  von  Tt>bler  cid&- 
tifl  ertlört.  it  ritorta,  nfj. 
rouette. 

rominz  7,  1785  romanifc^:  35 
ftoman. 

ron^nei  256^  265  ^ornen^tfe, 
tat  mmex,  nfv  ronceraie 
©rom&eer^cde,  3n  C  Hof- 
manifs  dUoffar  tft  lat.  vepre- 
tum  =^  roD»onnei.  5P<^L  il 
ronca  i^ippc. 

ms  2035,  3109  rot^gclb,  fu<49tot4, 
iat.  rassus,  ttf§.  roiw. 

rose  778  M\t, 

rote  2404  Öefellfrfjaft,  3?g[.  Brä- 
chet Doublets  p.  44. 

roto  2474  Skij,  nfj.  route. 

rover  39B3  bitten,  forbenit 

roüller  2o34  ^mtüüen,  fortmdijfin. 

nige  1321  rot^,  tat  rubeus. 

niser,  reuser  3909  ^urüdrocifert^ 
uom  miat  refiitare,  vroo.reusar, 
rehusar.  SSgl.  Ebert's  ^afii^ 
&u«  XII,  113. 


sab! OD  2259  oanb.  m 

sablont're2620®anb^aufen,Sanb*  |i 
grübe. 

sachicr   267    ^etttn^     B^l   engl 

sbake. 
sacre  15,  793  geweift,  heilig, 
sage  924  lueife,  tlu«^. 
saillir   766,    1864   fimngen: 

fl^ringen,  becfen,  bffd^äten, 
Boigiier  2581  Muten, 
sain  2f  822  rein. 
Saison  SÖOsS  ^a^Te^jeit. 
Saint  2018  l^eili^t  =  Beini 
saisiiie  2236  ^efi|,  »ereii^. 
saisir  3070  paden. 
salamajidi-e     2823     Sttlamantxr, 

3Äoldj,  ,^uermal(^> 
sale  411  faljifl. 
sals  1526  f^iü,  gerettet, 
salu  2tf52  deil;   in  Joies  N, 

241  @ru6. 
salvacion  2818  Errettung, 
salvage   183  t    luitt»    (Magd.    17& 

ungeftüm), 
aalvagesce  2907  äßirb^ett. 
aalvement  789,   2158  ^eiC,  ^r« 

röfung. 
galvement  1250   ^^bu.   salf  ido^U 

behalten, 
salveres,  siüveor  3390  ©rlöfcr. 
salvete  713,  3790  B^ii^,  ai(fter- 

sanc2582  $[ut,  ^^erblutiing(ipegm 
ber  ^^räpofitton  sanz  in  bief( 
Sottn). 

sauer  680  feilen. 

sangleot  1323  blutig. 

sante  470  ÖJefunb^eit 

^anz  210  a^ne. 

saoler  lOOl,  2979  föttigcn. 

saols  2135  überfatt,  nfl  mtl. 

sapieDce  2762  SS^ei^^eit 

siUTnent  758  Seifig. 

Sfirrazin  2929  Sorajene. 

aaveir  3556  roiffen,  1460  soat(= 
sapuitX 
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savor  2296  t^ef<^matf,    ^Inne^m^ 

savorer  2007,  3016  fd^metfen. 

«cience  S568  aßiffen. 

»0cle  2077  Wklt 

«econt  4103  bet  ^mtxu, 

secorre  1164  Reifen. 

«eeir  6S6,  HO»  fi^en,  fttft  feften, 

«egle   889   ;lto(igcn,    kt.   secale, 

n^,  seigle, 
sei  312  ^efJejioprort, 
sei  252,  17iHo  (im  ißerginnern  seif 

roic  im  BrandunJ  Tutft. 
«eigner    124>^    brt§    3^**^*1    ^^ 
_    Ärcvueö  mati^en. 

,or  1021  c.  obl.  von  sire  ^err. 
_    DOrie  42  .f^errfc^aft. 
sein  3271  «ufen,  8(^o6» 
seir  4022  mtnt>. 
sele  980  Bottel,  kt  sella,  nfj. 

seile, 
selonc  224  aemäfi,  natö. 
semblanee  199  ^^S^ei(^m6,  ©ilb. 
semblable  527  üffuli^. 
sembiant  746  '^lu^fe^n, 
sembler  748  ft^einen. 
seraenee  2435  8rtjue* 
semer  4027  feien- 
semez  2912  Bnrttfelb. 
sempres  3754  aleibalb. 
sens    3545    8in«;    SRenfc^cnüer^ 

ftPitK 
seD  1521  fein. 
sente  1457  <^it^f  tat  semita,  nfj. 

sentier, 
sentence  1115,  2101,  3735  (SUcitft^- 

nife,  3pniE5. 
«entir  195,   1121  fül^leib  mcrfen, 

fü^kn  machen. 
«eputcre  129  Öcob  —  aepulture 

1585. 
verein  2617  fetter, 
sereiae     1053     Sirene,    Söaffer* 

Jungfrau, 
sergant  3188  a>iencr,  Änoppe. 
sermon  1628,  2207,  2216  ^rebtgt 


serpect  1648  Seetange. 

8erre  89^  6erra  (fapcn^oftes  «He* 
fc^Öpf.  3lääf  forcellini  bc* 
beutet  serra  aud;  einen  Sifd?« 
Serra  marina  =  6ägeftfäy/) 

serrer  1123,  1660  fefi  madjcn; 
rep.  ftdi  aufammenfugefn  (Jgefl 
s.  la  porte  =^  bie  J:^ür 
galten,  gefc^toffen  (alten. 

ß€rr6  1660  feft,  fteif. 

servage  1529  (^e^orfam,  2)ienfl, 
Mnec^tfc^aft. 

servir  52,  2002,  2439  bleuen  (Acc.) 

servise  4074,  4148  ^^ienft,  ^»ier 
mascul-,  iod^  obtn  845  femüi. 

seur  3071  pcber. 

si  142,  236,  228  unb;  toenn;  fo. 

sigler  1273  fdnffen,  fegeln. 

eigne  125Ö  ^cit^cn. 

signer  1255  be^eic^nen,  ausprägen, 
iat.  signare. 

signetiance  1708  ätuölegung. 

signefier  474  bebeutcn. 

eifiabe  4151  %iibe, 

simple  3090  cinfttUiQ. 

Bimplesce  4052  tSinmlt. 

singe  1958  «Iffe. 

ftire  4139  ^err. 

sia  156  fein  (^ron.),  c,  obL  son, 
fem,  SÄ. 

sie  2340  -=  si  les, 

sivre  1638  folgen. 

sobiter  1586  iverfcbltngen. 

socone  =  secoire  829  ^jetfen, 
nfj,  secourir. 

socors  3866  ^ülfe. 

soen  520,  1515  fein. 

soer  2646  8<(n)efter. 

aotfrir  131  bulben,  leiben. 

sofler  166  ant^a u^en.  Utt.  siü 

&ojor  3596  9(ufent[ta[t. 

ßojomer  1969  fic^  aufhatten. 

solller  1694  (se)  bcf^mu^en,  f\^ 
im  ilotbe  tpölien,  nfj.  souiller. 

Bolacer  303  (sej  ficd  er$;ö^n. 


28* 


■  *}  Boil«att,  Sftitr«!  IH  170  nennt  u.  a.  einen  Stifor  La  Svrr»  4U  einen,  teffen  * 

■  SBfTfe  Ni  Um  ^iHtt&mtx  tnben. 


—     ^6    — 


villi  isf  kcR  ^ctL 
IcaUl;  ki(  ^mo- 
lt|^  ifel  nMrtü    tan   itur 

Sort  tn 

Sit.  Mqiltattittt. 

im  mw|>ai4iett 

^  IM  ftet|eit. 

tt^  fcnft,  milb,  Mag- 
iiil  Wt  ttetrft.   tDte    Best 


K3  clmmaur,  itf|.  saeL 

I  lOto»  91193  (TeTer  sas)  ü6en, 
s.  «  jtts  auf  unh  a&,  ^in  unb 

S804  «uf^frwi,  fpi^cn, 
16IS,   3724   aufrc<^ter^ 


tt  3851  fem. ju  ton  Hein, 
tÄbeniÄde    77    Bol^nungr    ^ 

tabenmctdam. 
täi   823,    1693   Äotfi,    ©{ftlamm, 

ftcii.  taja   t'c^m   jum   Sauen; 

nieöerlänb,  taai,  n^b.  ^ä^e. 
taut  8847  fouiel,  fo  fe^r, 
turg^r  1859  zögern,  faumen. 
tantost  3223  &alb. 
tiüsir  3732  fcöroeigen. 
tart  3598  fpät     1086:  „mit  bcr 

3ufiiitft  ^at  e^  Bei  un$  ferne 

tdSt  it€l  S828  foI(5,  fo  6ef(5affeii. 
tels  i  a  3433  man^c- 
temiile  99  2:ein;>et. 
ten|K>tiils  4127  aeitlid^,  itbifi^. 
lOBprer    3347    cinjöcic^en,     lat 

temperare,  nf3»  trempei*, 
tempter  39-5  oerfuc^en. 
tencer  3608  ftreitcn. 
tenelues  3389  =-  tenebror  338S 

5inftemi§. 
tenebros  635  finfter. 
tenir  864,  29i^7  galten. 
tens   11,  2G1S  Seit;   SBettcc;  in 

bcit  picarb  ^fL  tans* 
t€rme  640  Seit,  Zeitraum, 
termine     2725     3eiti)unft,     lat 

terminus, 
terre  966  2anh,  (Jrbc. 
terrestre  2637  irbifd^, 
terrien  2625  irbifc^,  tat,  terrenos. 
terz  165  britter. 
testament  944  ^eftament. 
teste  2824  Kopf, 
testmonier  2865  Bejeut^cu. 
throne  1455,  lot.  thron us,  ^ang^ 

prbuunc^  ber  Gngcl- 
tirer  267  ^iielm.  "  • 
toillert    toeiller    1322    (se)    ftt^ 

roafc^en,  bähen.    '}l^^.  toiiiller. 
tolir  969,  3280  itJcgne^mcn. 
torcenos  4064  ungerecht- 
türmen  t,    tormente     127,     226T 

Cual;  8tunn. 
tormenter  2134  quäfen. 
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t  orneiem  eiit  2 122  Zomnkt,  Sta  mp  f , 

tomer  468,  2470  luenbeu,  pfe^ren, 
tore  3184  ^^unn,  Int.  turria. 
tort  1688  Unret^t. 
tort  8957  von  tordre,  ©erfe^irt. 
tot,  trestot  2223,  3278  ganj  (auc^ 

aböetöian- 
trahir,  trair  1068  oerrat^en. 
trahiBe  1690  Söertat^. 
traire    469    mf^n;    570    btilben, 

718  anführen,  967  an^roü^len. 
traitre  4075  ^^errät^er. 
traitresse  2355  ^iierrätljerinv 
traianz    1604    g^fie,    ^tric^i    am 

enter,  von  traue  455  jie^n, 

lat.  traiiere.    5BgL  nfj.  trayon 

unb  tniyant. 
translater  8  üfcer fetten* 
transgloter  2302, *j  1698,    2325 

rerfc^i liefen.  Du  Cange,  Trans- 

gulare  belegt  tiur  Traasgloutir. 
travail  3401  Mvbni. 
travailler  931  nrbeiter:. 
tmverse  1142  Quere,  breite, 
trebucher  2790  ftür^en,  fahren, 
treis  141  brer. 
treioliler  4173  gittern, 
trenchant    241,    1384    fc^nctbig, 

fcftarf. 
t3"eEcher246  abfc^neiben,  fc^nciben. 
trente  8822  breiltg. 
tresor  2528  Sd^a^. 
trespas  1926  6imbe,  SJergel^ung- 
trespfts&er  20,  2807,   1746  über- 

gef)n;  wanbeln,  paffiren,  wv- 

überge^n. 

trestor  18-56  ©enburtg,  ÖefcTjict- 
iic^feit,  Älniff,  ec^fic^. 

treu  1529  Tribut,  gins. 

trevage  1546  3fb0obe,  3mg. 

tricher  3566  betrügen,  engl,  to 
trick. 


tncherie  23,  116,  1314  Srug, 
^alfcft^eit. 

tiicfieor  46  ©etrüger,  SSerrät^er, 

tripot  2374  fa!f*e«  Spiel,  Jalft^^ 
^eit,  2)aö  äßort  ift  gefic^ett 
imb  öfter,  inbem  c^  fidj  fcfion 
im  12.  3^tJ.  bei  Etiemie  de 
Fougi^res  1117  a[@  tripout 
ftnbet  5ÖijI.  Jos.  Kelir,  Uebcr 
bie  Sprat^e  beS  livre  des 
mani^res.     .flöm  1384  p.  62. 

ü'iste  2199  traurig. 

tronc  1656  Sötiurnftamm,  lat  triin- 
cus. 

trop  818  ttö.iu*  i^u  l'e^r. 

trosser  905,  1310  belaben.  (%I. 
RoiiianiaIX334.)  9Jfs.troas8er. 

tu  941  bu, 

trover  483  finben. 

tuer  1713  töbteu. 

tiirbot  225S  ©tein-^^iutte,  (Rhom- 
bus maxinius)  bei  Rabelais 
turbotz.  2igr.  Diez,  dt  2Ö. 
3  m  Besant  de  Dieu  ed. 
Martin  2255,  2427,  2429  be* 
gegnet  la  torbote  =^  SBaffer= 
rairbel.  3^a(^  bem  M^agier 
de  Paris  11  p.  208  IM  ber 
tiirbot  in  Beziers  Ront 

turtre  2653  ^urteltaut^e,  tat.  tur- 
tur;  ein  onomatopöettfdjeg 
aßort  uon  bem  ^ucffen  ber 
©  tt  mme  turr- tun\  I ja  Fontaiii  e, 
Fables  XXYIII  [pielt  auf  bie 
iöcftönbii|teit  berfelben  au ; 
Tour t ereile  a  Famour  est 
raremenl  rebellc. 

turtmele  2677  2*urteltöu6c^en. 

tyrant  4071  ti)rQnni(d^ 

ü. 

nitre  987  jenfeitig,  !)inüber. 
ultreeroent  4119  üOli[tänbtg,  unht* 


')  l&el  Sie,  Palaj^s  Dict.  reimt  s.  t.  Trant^glotir  dont  (L  ^erf.)  mit  tranagloufc 
(3.  '^*rf,)  Burguy  i}at  nur  ^\o7.  Don  gluttiro  =  engloutir.  ÄÖic  bei  Chardrj  plurt 
=»  tat.  plorfct  üorfommt,  fo  tft  l^ler  efn  mörpöolo^lfc^et  aJorgatig  atiju nehmen,  in* 
bem  e  aui  lat,  a  DerlDren  öing.    tie  TtGtm  tranfgluter  l»at  cu*  Adgtr  22,  Ö2. 


U 
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hmt    sOflt  St  Pahjr«,  DicL 
nah  '  ^"»•^^'♦■♦*nt. 

a^ontr  tat  uni- 
con::-  .at^  Sl  Palave  s. 
T  tcnnu  man  bo^  C?inl)orn 
t^ten«  R>S^tmb  ed  bcn  nacf tm 
Hufen  etnti  ivtnqm  1Räb(|en^ 
Mracfitctc. 

oneor,  uocorc  4012  iun^. 

tmt  1425,  1560,  S904  ipo,  litt 
aode,  im  Stn^loitormannifc^n 
itnb  9Ioniiaiisitf4eii  mein  mit 
par  =  mohurc^,  worauf.  ??gL 
Vollmöller,   SJunc^ener   Brut 

1217  btüuc^»  oerbrtm^en. 

4076  löueierer. 


i40S9  eitel,  unfruc&tto,  mcbttg, 
f4Iaff ;  nai  Tobler,  perborfien, 

Tmür  dlW  oerfd}iet>enfat6ig,  f(^ih 

(emb,  lat  varius. 
?al  1292  2:&al  =  ralee  I74L 
▼aleir  269.  1238  gelten:  ftclfen, 
Talor  8569  mnh,  2ttpfet!ett 
vaaitez  1111  (ritelfdt,  ^ac^tigfeit. 
vassai  142,  4082  tapfer^  fur^tM* 
veiaff«  2036  5<iftrt,  ^eife.  ffleg. 

SfjkJOTage. 
veeir  WS  febtu 
Tcel  82  Äarf,  nfj.  veau. 
Tele  14^>T,    1561    ®fg  (Magdal, 

468  voie:  qiioie). 
veile  (feminin)  1275  Seücl,  =  Joiea 

N.  D.  964,  ntj.  volle  (Magdal. 

?eil;   le  veil:  Joies  N*  D.  548 

Sßotham). 
TeiUer  8989  wachen- 
Tdllesce  630  9(lter. 
veiUir  651,  748  alt  icerben. 
veine  2580  Sfber. 
veintre  92,  2863  beftegcn. 


Tcir  780  roaftt- 

reirdif    -*"-'     '^i'Oftrfprudj ,    tSn 

Wc:  verdict- 

veiHiij   L  bar. 

v»  aeijbarfiijaft, 

vi'i  iijen, 

▼el  2742  aU  --=  nfj.  vieax,  vieiL 
Telu    1738   be^aort      Littee   (at 

erft  ein  »cifp.  be^  14.  3ftb. 
Tendre  70  uerfaufen» 
vor'"-   ""'    "^'vr. 

vthii  i-Jv-i.  4v..inien. 

Tent  1561  töinb,   Sittcrtin<|,  ÖJe- 

rud). 
TentT«  8184  ^auc^. 
rerus   1298  mal^r^aft,  i»oiii  loL 

veracos. 
Terdor  2668  0)rün,  nfs.  verdore. 
rergette  264   l^ertt^en,   oudi  bei 

Bninetto  Latini, 
verite  480  ^ta^r^eit 
Tenn  2242  Surm,  lat.  vermis, 
veiTuail  3110  rotf»,  nfj\.  venneü. 
vermet  776  äöünndjen. 
vermine  538  Sunti,  3nfeft 
veme    1302    Tla^,    eegelftönq«, 

9*ae. 
vers  91  gegen, 
vers  3114  5Bet§- 
vert  2085  grün, 
vertu  3423  «raft,  Stacht,  pL3431 

sires  de  v.  ,,Äönig  bet  i^t^nn'- 
?e8pre  3831  ^^benb. 
Tessel  91 1  <3efä6. 
vesteinent   709,    1606    MIcibuna, 

Äfcib,  31eu^ere^. 
vestir  213,  1768  b^leibcn,  anjie^n. 
veue  691  Sebfraft,  G^cflc^jt. 
veziez  1017,  2914  gefdncfl,  fc^ldU. 
viande  1132  '}^a5^;nr^. 
vica  1091  S2aftet. 
vie  1044  Seben. 
vif  676  lebenbig,  frifc^, 
vigne  1135,  3794  Ißcinberg,  Beiti^ 

ftod. 


*)  Voltajwj  Princ.  d«  Bmhji,  DtfTOJreiPt  bt€«  T^ter  alM  le    plu?   bei  anin 
le  pItts  Her,  le  plQ$  terrible  et  le  plns  üqwl  qai  onie  Ift  teire. 
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vigor  28ol  Straft. 

vi  lein  821  abfctfailid],  ^a^lic^. 

vint  1655  sitjan^ig  =  vinz  4096. 

Tirginite  1472  SuRSfi^ßUÜc^feitf 
3uTi(tferfc^aft. 

virgne  1470  SunqfraiL 

vivie  65,  1231  leWn, 

vis  549,  581  (?5efirfit,  %ntli^. 

voer  3509  geloben 

voler  1278  f[ie gen. 

Yoleir  370  lüolien. 

voll  1254  3Crttiefirtjt,  lot.  \rultus. 

voltrer  1322  (se)  fit^  lüäl^eit. 
Diez,  dt.  SB.  üeiieic^net  vautrer 
(refL)  [id}  um^eiraäf  jen  =  ve^iu- 
trer,  voutrer,  voiti-^r  auS  bcn 
©örterb.  be^  16.  3|ib,  unb 
üü^  bem  Renart  II  124  vol- 
trer =  it,  voltolare,  oon  tat 
volvere.  W,  Förster»  De  Venus 
la  deesse  d*amor.  JÖonn  1880. 
p,  *^S  peht  mit  ^^e^ug  auf 
Gröber's  ^eitfc&r.  I  83  unto 
Roniania  IX  107  devalter^  fr^. 
devokrer^  geiu,  Toltrer,  pic. 
vautrer  —  nf j.  vautrer. 

vos  1025  i^r. 

vostre  ^01  euer,  pl  vqz. 


von  2674  ©eliiöbe  (Magd.  198  la 

voee). 
viii  911  feer,  lat.  viduus;  i  \Tiide 

1045. 

Y. 

ybex  1172  2at  ^lamt  bcö  3bi«. 
Du  Can^e,  JMk  belegt  biefer« 
SSoncI  ni^tf  fonberu  nur  ben 
8tein6ö(f.  3«  Hugo'e  Bestia- 
rius  Ms.  lat  14297  fot  148 
ift  ber  55oge[  ilrex  genanttt. 
3u  Forcellim*s  Serifbn  Reifet 
er  ibis.  ®te  gönn  ift  mD^( 
b»r(^  ben  xp^f  =  2Öad)teI* 
föniß(Herodoi  2, 75)entftQnbcn, 
ber  f leiner  al§  ber  3bi§  ift. 

^Toire  3287  (Elfenbein,  ufj.  ivoire, 

ynde  2034  biinfet&tnu,  blou.  S^gl. 
Constant,  Le  legende  d-Oedipe 
5415.  — 

:Oatetnifd^e  äBorte:  dolc^do, 
dulcedine  4156,  4162.  erit 
4161.  forma  2118.  fultus 
iUS,  4160,  4161,  pater 
noster  3277.  ratio,  ratione 
4155,  4162.  speciosus  2118. 
tiinc  4161.    undique  416L 


Städte-,  Völker-  und  Elgeimameii. 


k 


Abraham  66,  3760. 

Adam  56,  3031,  3259,  3265,  3234. 

Alfrique  1843,  3203,  S205  3(frtta. 

Amalech  1283  ^hnalef. 

Aiianias  2857, 

Andreu  3793  'iJInbreao. 

Arthur  Sii^  3trtu§. 

Assida  2593  (Strauft).  3?te 
Seftiarien  bcjic^n  bie^  Sort 
auf   ben   Strang;    boc^    mtrb 


ba^  (}ebräif(^e  basidah 
roö^nlif^  burdi  ^'Mii^t* 
beutet 

Azarias  2858. 

Baal  99. 

Babiloigne  104  ^abi)lon. 

Bretaigne  2729  Britannien. 

Camelon  2594  (Strauß). 

Cesar  632  ßäfar. 

Charle  565  Äarl  b,  (S, 


*)  ^iiU  (Erfidrer  b^tid^mn  mit  biefem  I21uibruct  ben  Btotd^,  ber  hasidih  = 
licbret^  \iti%e  Tcegcn  feiner  ^Orforge  füt  bie  ^uitfieit.  LmthtMr  übecje|te  nucb  nibajai 
3  3R0l  11,  18  unb  5  Vlol  it  17  mit  Stotdj,  bct  ^\ob  'M,  14  füt  Sttou^  flc^t. 
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it57i  (5lc«patr«k 


GHit  aiH 

9TJh 

8588 


211 


7  dbriftu«. 
Joies  N.  a  23a.) 
14d9/20ia2ll6, 


13.  2717  (^naianb. 
69  Ufau, 
S161  etep^oitu^. 
9eal,  2286  j(t|tü|>ien. 
it51  dürtvat 

Frai€6  11  mmfitli^ 
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tw   »HtfTfi«^.  führte  m  10.  i^iai  imi  foigenbe  ateUc:   „m^  vuctfer 

Wll  ÄtilftQ»  brti  i'  ductjt«  unb  nit^td  ouiperid^tet  ^att«.  nrurbe  er 

b«T  £lSt  wrwifffii  t  r  uiieb<t  bort  m  ©naSen  föm,  bic  fAledöteften 

^mtsfi'f  auf  ber  iS^rb^  au^nil;i>uu].  i^r  )<Jbuf  bte  ^eittfcten,  Cfr  bat  nßmliiiti  um 
QkfrUf«t»aft  au»  b#r  j^-it^üe  unö  erbieü  oon  bort  j^ugen^orfert  \n)ii  äiJeibcr;  bie  il^t- 
lleMf  ftne*  3oL>ati:n  unb  btc  eine«  ^iwanjer*.  3?!it  bidfn  üeriforfenen  SJeibem 
•iltiMtt  bift  ^  !^te  9orfabr«n  bct   tfutidjen.    Traber  tommt  c«,  baft  bi< 

MitMffit  fc  a*n  0Ptt  «nb  bie  aottc^fürtbtigen  31oüeften  fmb,    SBU 

tiHNltii  eLiiHD  ;: ..  . .-^ :. -nmeti  bei  Äbnig«  ber  ^mt  ficb  «in  ^te  <^b"  ©orte«  rüramem 
un^  Mr  !Katibte»mtfu  eoti  iprititär  «nb  f^inanaer«  bie  flai^niff^e  Slotion  li«b«n'^ 
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